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| Bitte 
‚an. die Bewohner der Stadt Halle um Unter⸗ 

ſtuͤzung einer armen evangelifchen Gemeinde im 
Königreic) ——— | 


Wenn wir Unterzeichneten es wagen, mit — 
tiger Bitte den Bewohnern von Halle zu nahen, fo 
geſchieht es in dem vollen Vertrauen auf die Milde, 
deren ſich Nothleidende aller Art auch auswärts von 
dorther immer zu erfreuen haben. Möchte es Gott 
gefallen, daß auch ung verlaffenen, hülfiofen Riefens 
gebirgsbemohnern Behufg der Aufrehthaftung unferer 
neuerrichteten Echulanftait eine milde Beifteuer und 
Unterſtuͤtzung aus der loͤblichen Stadt Halle zu Theil 
wuͤrde! 
Der traurige Zuſtand unſrer Gemeinde, der uns 
zu dieſem Bittgeſuche veranlaßt, iſt folgender: 
Unſere im Rieſengebirge Boͤhmens auf der Süd: 
feite der Schneefoppe bei der Stadt Arnau gelegene, 
XLU Jahrg  0@N aus 
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aus 800 Seelen beſtehende deutſche ebangeliſche Kir 
chengemeinde zu Herrmannſeifen wurde nad ergange⸗ 
nem Toleranzpatente 1781 erſt im Jahre 1788 ges 
gründet. Den erſten Gottesdienſt hielt der erſte Pre: 
diger unter freiem Himmel, dann in einer Scheune, 
dann in einem Privathaufe, bis im Jahre 1786 das 
Bethaus und die Paftorsmohnung erbaut worden find. 
Seit diefer Zeit fehlte der Gemeinde eine eigene Schul; 
anftalt, daher die Kinder mit dem gemeinfchaftlichen 
Schulunterrichte in der Fatholifchen Schule, zum gro⸗ 
ßen Nachtheil des evangeliſchen Chriſtenthums, ſich 
begnuͤgen mußten. Da nun aber die Schule in einer 
Gemeinde diejenige Anſtalt iſt, die zur Fortdauer des 
Ehriſtenthums am meiften beiträgt, und der Religions⸗ 
Schulunierricht eines der vorzuͤglichſten Mittel iſt, den 
Slauben und das Bekenntniß der Lehre Chriſti, und 
einen diefem Glauben und Befenntniffe gemößen Sinn 
und Wandel in der Gemeinde zu erhalten, fo haben 
wir unterzeichnete Kirchenvorfieher und die ganze Ge⸗ 
meinde dag Bedärfniß einer eigenen Schule tief gefühlt. 
Der neunte Prediger feit Gründung unferer Ges 
meinde, nämlich der mitunterzeichnete Paftor und Ges 
nior, das fo dringende Bedürfnif einer eigenen Schule 
mit ung allen tief fühlend, machte an unfere hohe k. k. 
Landesregierung die erfte Einfchreitung. Nach mehs 
reren darauf erfolgten Commiffionen, nad) allemal 
dargebrachten unumftößlihen Gründen für die noth⸗ 
wendige Errichtung einer evangeliſchen Schulanfalt 
bei unferer Gemeinde in diefer Gebirgsgegend, haben 
wir von dee: hohen Landesregierung am 31. Auguft 
1830 die Bewilligung erhalten, eine eigene. Schuls 
anftalt auf unfere eigenen Koften zu errichten, und 
unfere Gemeinde hat diefen Schulbau unter göttlichen 
Gnadenbeiftande und mi: Beihälfe milder Unterſtuͤtzun⸗ 
gen edler Menfchenfreunde in den Fahren 1831 und 

1832 glücklich vollendet. 
Nachdem wir die Vollendung des Schulbaues 
gefegmäßig angezeigt und das Verzeichniß der — 
in; 


er. 
Basis. 
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Finder, deren Zahl fih gegenwärtig auf 70— 80 be: 
läuft, vorgelegt hatten, erfolgte endlih unter dem 
2. Novbr. 1833 die Beftätigung unfrer Schulanftalt 
und die Bewilligung zur Ausfchulung unfrer Kinder 
aus der Fatholifhen Schule. Indeſſen blieben wir 
dennoch verpflichtet, auch dem Fatholifchen Schullehs 
rer die ihm bisher gelieferten Naturalien, Arbeiten, 
fo wie die Neujahrsgroſchen noch ferner zu leiften. 

Weil unfer Schullehrer Fein anderes Einfommen 
Hat, und in diefer Gebirgsgegend alle nothwendigen 
Lebensbedürfniffe weit foffpieliger werden, fo find 
wir genoͤthigt, für denfelben einen beftimmten Jahr: 
gehalt wenigftens von 200 Gulden Cond. Münze aus: 
dumitteln. | 

Unſer erfter, tüchtigee Schullehrer hat, da er 
mit dem ihm gefetlich zufommenden Schulgelde von 
49 Fl. 8 Kr. Conv. Münze unmöglich leben Fonnte, 
im verfloffenen Jahre die Schullehrer s und Drganiften- 
fielle bei der evangelifchen Gemeinde zu Peſth in Un: 
garn angenommen, und unfere Kinder find fo lange 
ohne Schulunterricht geblieben, bis und aus benachs 
bartem Preußifch : Schlefien in liebreicher Beruͤckſichti⸗ 
gung des traurigen Zuftandes unferer armen Schul: 
finder ein Schulgehülfe auf ein Vierteljahr geliehen 
wurde, welcher aber im Monat December vorigen 
Jahres in feine Heimath wieder zurückfehren mußte, 
wo nun abermals unfere armen Schulfinder die Wins 
termonate hindurch, zu ihrem großen Nachtheil und 
unferm innigften Leidweſen, ohne Lehrer und Schul; 
unterricht geblieben find. 

Unm nur den geringen Gehalt des Predigers von 
200 Fl. erfchtwingen zu fönnen, müffen bereits, außer 
Den Abgaben für Trauungen, Zaufen, Begräbniffe 
und Kirchenftähle, alle Samilienväter nach der, Re⸗ 
u Gehaltsbeiträge monatlich entrichten, und 
a man auch foldergeftalt den jährlichen Gehalt des 
Prediger nicht zufamınen bringen fonnte, mußte man 


noch die Einrichtung treffen, daß alle ledige an 
un 
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und Töchter, und alle Kinder vom Tage ihrer Confir ⸗ 
mation an, einen beftimmten Gehalts:Beitrag zur 

Erhaltung des Prediger monatlich an den Kirchen; 
vorfteher abführen muͤſſen. Ueberdies hat die Ge: 
meinde das Bets, Schuls und Pfarrhaus ganz aus 
eigenen Mitteln: zu erhalten, und bei allen vorfoms 
menden geiftlichen Kunctionen auch dem Fatholifchen 
Dfarrer die gefeglichen Stolgebühren zu entrichten. 

Wenn wir nun mit betehbtem Herzen fehen, wie 


ſchwer die repartirten Beiträge zur Schaltung unferer 


Kirchenanſtalt von den mit drücender Armuth Fam: | 
pfenden Gemeindegliedern, meift armen Spinnern 

und Webern, die mit ihrer Hände Arbeit faum ihren 
und ihrer Angehörigen nothdürftigen Lebensunterhalt 
erſchwingen, eingefammelt werden, und mie oft diefe 
Beiträge durch angewandte Zwangsmittel von Seiten 
der. politifhen Behörde eingetrieben werden muͤſſen, 
telches wegen der Verführung zum Uebertritte zur 
römifch = Fatholifchen Religion für unfere evangelifche 
Kirchengemeinde fehr nachtheilige Folgen zu haben 


pflegt: fo wäre e8 eine Sache der völligen Unmoͤglich⸗ 


feit, wenn wir bei diefem traurigen Umftande unfern 
Gemeindegliedern noch etwas zur Erhaltung des Schuls 
lehrers auflegen wollten. | 

Soll nun unfere unter großen Schwierigfeiten 
und mit bedeutenden Opfern zu Stande gebrachte 
Schulanftalt zur Erhaltung des evangelifhen Chri—⸗ 
ſtenthums in unferer Gemeinde gedeihlich fortdauern, 
folf unfere Schuljugend nicht wieder in die römifch > 


katholiſche Schule eingefchult werden, was der liebe 
himmliſche Vater in Gnaden verhüten möge, fo ift — 


weil von Seiten unferer armen Gemeindeglieder zur Ers 
haltung des Schullehrers nichts gefchehen fann — 
die Errichtung eines Echulfonds dringend nothmwendig, 
aus deſſen fünfprocentigem Zinsertrage der Schullebs 
rergehalt von 200 Gulden Conv. Münze jährlidd be: 
ftritten werden möchte. Da wir aber den erforders 
lichen Betrag von 4000 Gulden Conv. Münze zu = 

em 
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fen zu begründenden Schulfond nicht befigen, und tie 
e8 aus der vorftehenden gemiffenhaften Schilderung 
erfichtlih ift, Hiezu nichts beitragen fönnen, auch 
feine Duelle zu erdenfen vermögen, woraus unferm 
Schullehrer irgend ein Zufhuß jährlich zufließen koͤnn⸗ 
- te, fo find wir dadurch neuerdings in große Roth und 
Befümmerniß gefegt. Ä 

Sn diefer Fummervollen Lage wiſſen wir nicht, 
wohin wir ung wenden follten, als vor allererft mit 
anhaltendem Gebet zu dem Herrn, der die Quelle alles 
Segens ift, der ung auch bisher in jeder Noth beis 
fand und fernerhin Macht genug hat, ung zu helfen. 
Im gläubigen Vertrauen auf ihn, der die Herzen 
lenft, wenden wir ung an edle Menfchenfreunde, de: 
nen die Beförderung evangelifchen Ehriftenthums werth 
und theuer ift. Ahr, denen Gott Mittel gegeben hat, 
zu beifen wo Hälfe nöthig ift, erbarmt euch unfrer 
North, und erfüllt unfre demüthige Bitte, zur Be 
gründung des unentbehrlichen Schulfonds Behufs der 
Erhaltung unfrer evangelifhen Schulanftalt duch 
milde Gaben ung beizufiehen. Möge der allmächtige 
Gott mit dauerndem Segen der Wohlthat lohnen. 
Er ift unfer Troft und Schuß; ihm befehlen wir ficher 
unfre Sade. 

Hermannfeifen bei Arnau in Böhmen. 
Jakob Benefch, evang. Paftor. 
i ꝛc. IC. 


(Kolgen die Unterfchriften der Gemeindevorſteher, un⸗ 
ter denen auch zwei geborne Hallenfer, die Tifchlers: 
meifter Karl und Yuguft Weber, Brüder des hies 
figen Klempnermeifter Weber, fich befinden.) | 





Indem ich vorftehendes, der Redaction zugefandte 
Bittfehreiden bier verdffentlihe, glaube ich daſſelbe, 
ungeachtet der fo oft wiederkehrenden AUnfpräche an 
die Wohlthätigfeit der Hallenfer, der Theilnahme 

meis 


900 Sallifches patrlot. Wochenblatt. 


meiner Mitbärger um fo cher empfehlen zu dürfen, 
je mehr ung grade jetzt Durch die bevorftehende Zubels 
feier unſerer evangelifchen nn die Aufs 
Forderung nahe gelegt wird, unfern bedrängten Glau⸗ 
bensgenoffen zu Hülfe zu fommen, die mit fo großen 
Opfern kuͤmmerlich erſt erringen müflen, was wir 
ohne Mühe in vollem Maaße genichen. Beiträge 
werden von Hen. Factor Loße in der Buchdrucerei 
des Waifenhaufes, Hrn. Klempnermeifer Weber in 
der Märferfiraße und von mir dankbar in Empfang 
‚genommen werden. | | ' 
H. Dryander, 





RIERPPLEEIE 


Ehronit der Stadt Halle. 


4. Am 3. Sonne. n. Trin. (4. Juli) prebigen: 


Su U. £.Srauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
—— Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
onntag den 4. Juli nach beendigter Vormittags⸗ 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Dr. 
Diac. Dryander. | 
34 St. Ulrich; Um9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 
Bu St Morig: (Siehe zu Glaucha). 
In der Domkirches Um 10 Uhr Hr. Eonf.s Rath) 
u. Prof. Dr. Möller. Um 23 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Vorbereitung Sonnabend den 3. 
Juli um 24 Uhr, Hr. Dpr. Dr. Blanc. — 
Kathol. Kirches Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Zofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Su Feumarkt: Um9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
Um 2 Uhr ein Candidat. | 
Zu Blauchas Um 9 Uhr Hr. Superint. Guerife, 
Um 2 Uhe Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 3. Zuli um 2 Uhr, Derſelbe. 
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2. Polytechniſche Gefellfhaft. 


it Bezugnahme auf die im 26. Stäc zweiter Bei: 
lage des Wochenblatts abgedructe Befanntmachung 
finden wir. ung zur Vermeidung von Irrthuͤmern und 
nahe liegenden Mißverftändniffen veranlaßt, berichti- 
gend zu erflären, daß und von den zu haltenden Vor⸗ 
trägen des phyfitalifh = chemifchen Seminars durch⸗ 
aus nichts befannt ift, und daß, wenn esan fols 
ben Vorträgen in unfrer Gefellfchaft fehlte, für cine 
pafiendere Stunde im Intereſſe unfrer Mitglieder ges 
forgt werden würde. Für das Bedärfniß unfrer Ges 
felligaft Sorge zu tragen, ift unfre Pflicht, welche zu 
erfüllen woie ung ftets befriedigend haben ange: 
legen fein laffen. Halle, den 1. Juli 1841, 


Der Vorſtand der polytechnifchen Geſellſchaft. 
Schroener. Gchadeberg. | 
Nietzſchmann. Dr. Steinberg. Dr. Buhle, 
MWeinaf. Sinne Trappe. Graff. E. Beer. 
Heynemann junior. Berndt. Jonas. Kreye. 
Keil, Gluͤck. Dr. Handel, Kraufe, 





3, Geborne, Setrauete, Geftorbene in Halle. 
Mai. Juni 1841. 
a) Geborne. | | 

Marienparochie: Den 8. juni dem Snftrument- 
macher Weyer eine Tochter, Amalie Emma Bertha. 
(Nr. 877.) — Den 11. dem Buchdrucker Stahlmann 
ein ©., Otto Saverio. (Dr. 218.) 

Ulrichsparochie: Den 19. Mai dem Zeugſchmidt 
Heergardt ein®., Carl Heinrih Hermann. (Nr. 276.) 
Den 4. Juni dem Schuhmachermeifter Wöller ein S., 
Anton Hermann, (Nr. 563.) — Den 13, dem m 

| me 
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meifter Wernicke eine Tochter, Therefe Wilhelmine. 
(Nr. 1605.) — Dem Lohnbedienten Breitenborn 

- eine T., Minna Louife, (Htr: 455.) \ 

Domkirche: Den 8. Juni dem Schneidermeifter Blier 
eine T., Minna. (Jr. 989,) — Den 15. dem Armens 
polizeis Sergeant. Loth eine T., Pauline Emilie Hens 
riette. (Nr. 277.) 

Katholifhe Kirche: Den 16. Mai dem Schuhs 
macermeifter Goihl ein Sohn, Heinrich Wilhelm. 
(Nr.574.) — Den 31. dem Buchdrucder Maͤder ein 

. &., Adolph Eduard Ferdinand. (Nr. 485.) 

Neumarkt: Den 23. Mai dem Dekonom Schäfer 
ein S., Carl Epriftian Ludwig. (Nr. 1142.) — Dem 

Handarbeiter Kichler ein Sohn, Friedrich Wilhelm. 

(Nr. 1264.) | | 

 Militairgemeinde: Den 26. Juni dem Haupt: 
mann Nitzſche ein ©. todtgeb. (Hr. 30.) 

b) Setrauete. 

Marienparohie: Den 27. Juni der Gaftwirth 
Weined in Trorha mit D. C. M. Eh. verw. Straube 
geb. Liebermann. — Der herrichaftlihe Kutſche 
Steinide mit J. D. König. | 

Morißparochie: Den 27. Juni der Schmiedemeifter 
Schumann mit 3.3. C. Hammer. — Der Tifchlers _ 
meifter Botfch mit J. R. W. Löffler. 

ce) Seftorbene - 

Marienparohie: Den 25. uni des Kurfchers 
Thiele T., Johanne Marie, ale 55. 11 M. higige 
Bruftwafferfuht. — Den 27. des herrfchaftlihen Kuts 
fchers Bloßfeld Ehefrau, alt 32 3.IM. Lungenfchlag. 

Militairgemeinde: Den 26. Juni des Kaupts 
manns Nitzſche ©. todtgeb. 

Sfraelitifhe Gemeinde: Den 27. Juni der Hans 

- deldmann Lazarus Mofes Holzmann, alt 88 J. 
7 M. Altersfchwäce, 


— — 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
Bekannt: 
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Bekanntmachungen. 


Der auf den 5. d. M. anberaumte Termin zum 
Verding der Herſtellung des Anbaues am rothen Thurme 
wird hierdurch wieder aufgehoben. 

Halle, den 1. Juli 1841. 
| Der Magiſtrat. 


Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Empfänger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober-Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzuldien. 

1) An Hin. Referendar Fürbringer in Naumburg. 
2) An Hrn. Leinwebermeifter Frit ſch in Gerbftädt. 5) . 
An den Tifchlergefellen Raspe in Altenburg. 4) An 
Hrn. Gutsbefiger Grofche in Wieſenena. 5) An Hrn. 
Schaufpiels Director Sto& in Meiningen. 5) An Hrn. 
Gutsbefiger Hedelin Schkopau. 7) An Hrn. Stud. 
theol. Sponholz in Greifswald. 

Kalle, den 29. Sjuni 1841. 
Bönigl. Ober:Poftamt. Böfchel. 


Hausverkauf. 

Im Auftrag der Krienitzſchen Erben ſoll das 
sub Nr. 1188 in der Mitte der Geiſtſtraße auf hieſigem 
Neumarkt belegene, im guten Bauſtande befindliche Haus 
mit Hof und Hintergebaͤude, wovon das Vorderhaus 
6 Stuben mit Zubehoͤr an Kammern, Kuͤche und Keller, 
das Hintergebaͤude aber ebenfalls 6 Stuben und mehrere 
Kammern enthält, : 

auf den 15. Juli d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Gefchäftezimmer Weränderungshalber an den 
Meiftbietenden verkauft werden, daher ich Kaufluftige 
hierzu ergebenft einlade. Es wird nur auf einen mäßis 
gen Preis gehalten und kann auch die Hälfte der Kauf: 
gelder ſtehen bleiben. Kalle, den 2. Juli 1841. 
Der Juſtizcommiſſar Goͤdecke. 


—re e — 
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| Auction bes Nachlaffes des hier verftorbeners 
Farbefapritanten Herrn: Johann Carl Wiedero, 
beftehend in Silberzeug, Porzelain, Steingut, Glass 
wert, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und Eifen, 
Waͤſche und Federbetten, Meubles und KHausgeräthe, 
Kleidungsſtuͤcken, Fabrikgeraͤthſchaften (wobei eine 
Yrühle zum Sarbereiben, befonders zu 
Indigo, 1 Laſtwaage nebft großen und 
.Eleinen Gewichten, Mörfer zc. befindlih), 
auch ſaͤmmtlichen Farbenvorrächen,, welcher 
nächte Mittwoch den 7. d. M. 
MNachmittags 2 Uhr und folgende Tage 
- indem am Moritzkirchhofe sub Nr. 577 belegenen Nach⸗ 
laßhauſe meiftbietend gegen fofortige haare Zahlung in. 
Courant verfauft und fol - 
Mittwochs als im erften Termine 
mit einer Duantität leerer Fäffer, Bretter, Latten, Thüs 
ven und vielem Brennholz in Haufen getheilt, dev Ans 
fang gemacht, von den Fabrifgerächfchaften und Farbe⸗ 
vorräthen die desfallſigen Termine aber noch beſonders 
angezeigt werden. Kalle, den 1. Juli 1841. .: 
f ur | 3. w. Rößler. 
6 
Eine Sendung Steingut, worunter Speiſeteller 
a Dutzend zu 12, 15 und 18 Sgr. ſich befinden, fo wie 
alle-übrige Waaren zu billigen Preifen innen abgelaffen 
werden bei Weißenborn. 


Die ſogenannten Baierfchen Töpfchen mit und ohne 
Befchlag erhielt fo eben wieder, fo wie alle übrige Glas⸗ 
waaren die Weißenbornſche Glaehandlung. 


Es wird ein nicht zu theures Grundſtuͤck mit kleinem 
Wohnhaus, aber etwas großem Hofraum, Einfahrt und 
Stall oder Schuppen in einer der hieſigen Vorſtaͤdte zu 
fanfen gefucht, aber alles in etwas baulichen Stande. 
Näheres beim Maurermeifter LeClerc, Glaucha 
Hr. 2014. | | | 
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Rathhausgaſſe Nr. 233 iſt die mittlere Etage, welche 
ſeit Jahren von dem Herrn Baron de la Motte 
Eougue bewohnt wurde, andermweit zu vermiethen und 
zum 1. October d. J. zu beziehen. 


Sin meinem Haufe Barfuͤßerſtraße Nr. 124 ift fünf, 
tige Michaelis eine Stube, Kammer, Küche vorn herz 
aus, und eine Stube, Kammern nebft allem Zubehör 
nad) dem Hofe an ruhige Leute zu vermierhen, und ift dus 
Nähere im Hofe zwei Treppen hoch oder auf der Lucke hei‘ 
dem Sechtmeifter Urban zu erfahren. 

Auf der Lucke ift die Bell» Etage, beftehend aus 

-3 Stuben, Kammern, Küche nebit allem Zubehör und 
Oartenvergnügen fofort zu vermischen. Das Nähere bei 
dem Fechtmeifter Urban, 

Ein freundlich Logis, Ausfiche im Garten ‚if an 
eine einzelne Dame oder Kern zu vermiethen, , großer 
Berlin Wr. 430. 

ESchme er ſiraße Nr. 707 find zwei Logis an ruhige 
Leute zu vermiethen. 

Ein Familienlogis mit Ausfiht nah Hof und Gars. 
ten ift zu vermiethen und vom 1. October ab zu beziehen, 
feine Ulrichsſtraße Mr. 1019. 

2 tapszirte Stuben, 2 Kammern, Küche und Bos 
denraum nebft Torfftall, find an eine finderlofe Familie 
nächfte Michaelis zu vermiechen, Neumarkt Geiftftraße 
Nr. 1246. 
— EHER, 

Drei Stuben nebft Zubehör, zwei davon find par- 
terre, find an ordnungsliebende Familien zu vermiethen 
und den 1. Dctober zu beziehen, Neumarkt, Geiftftraße 
Nr. 1251. 

Nr. 1761 auf dem Stege ift eine Stube und Kams 
‚mer fogleich oder zu Michaelis an einen einzelnen Herrn 
‚oder Dame zu vermiethen. 

- Bor dem Klausthore Mr. 2164 ift ein Logis vorn 
heraus zu vermiethen, Oehmicke. 
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Die Parterre-Wohnung des Hauſes am großen 
Berlin in der Brauhausgaſſe Nr. 427, beſtehend in 2 
Stuben, Kammern, Küche und Keller, fo auh Mit 

gebrauch des Bodens, iſt von Michaelis ab zu vermie, 
then. Das Nähere bei dem Beſitzer daſelbſt. 

Mehrere neuerbaute Stuben nebft Werkftelle, Schup⸗ 
pen und Boden find von jegt an oder zu Michaelis zu 
vermierhen. Bopf, Nr. 363. 

Schmeerſtraße Nr. 490 ift noch ein tapezirtes Logis 
nebſt Zubehör an Einen oder ein paar ftille Leute für den 
Preis von 18 Thlr. jährlich fofort zu vermiethen. 

| Witwe Schmidt. 
Schmeerſtraße Nr. 490 ift nod) ein tapezirtes Logis 
von 1 Stube, 3 Kammern, 1 Küche mit Zubehör für 
24 Thlr. an ruhige Mierher von Michaelis d. J. ab zu 
vermiethen; das Mähere 1 Treppe hoc). 
Wittwe Schmidt. 
Eine Stube und Kammer nebjt Zubehör ift zu vers ' 
mierhen, Kleine Ulrichsftrage Nr. 977. Schuͤtze. 
Eine Parterre» Wohnung, beftehend aus 2 Stus 
ben, Kammern, Küche und fonftigem Zubehör, iſt zu 
vermiethen, kleine Ulriheftrage Nr. 977. 
S 











chuͤtze. 

Zwei Stuben nebſt Kammern und allen andern 
Zubehoͤr iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum erſten 
Ociober zu beziehen, kleine Ulrichsſtraße Nr. 996. 

| Oemiſch. 
Ein Keller, wo ſeit langer Zeit ein lebhaftes Victua— 
liengeſchaͤft betrieben worden, ift von jeßt ab zu vermies 
then, Leipziger Straße Nr. 289, 
u W. E. Ludwig. 

In meinem Kaufe Nr. 1999 ift nocyein ſehr bequem 
einge.ichtetes Familienlogis, beftehend aus mehreren tape: 
zirten Stuben, Kammern, Küche, Keller, Boden nebft 
Mitgebrauch des Wafchhaufes, zu vermiethen. 

Negiments » Auartiermeifterin Laage. 
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op Anzeige D 
, De CT ochter der Leipziger Botenfrau Pforte 
beforgt Schon feit einem halben Jahre, nach wie vor, 
wegen Krankheit der Mutter, puͤnkilich, prompt. und 
reell alle Botengefchäfte. Dies zur Widerlegung uns 
wahrer Gerüchte. 





orte, 
Stadifleiſchergoſſe Nr. 133. 
Einem geehrten Publitum mache ich die ergebenfte 
Anzeige, daß fih meine Wohnung vom 2. Zuli an in 
der Schmeerftraße Nr. 714 befindet. 
Barl Löwe, Mehlhändter. 
Der Tanzunterriche im Gafthofe zum rothen Roß 
nimm Montag den 5. d. M. gegen billiges Honorar 
Abends 8 Uhr feinen Anfang , Wozu ergebenft einlader, 
Tanzlehrer Leiter. 
Ein ordentliches Mädchen, welches mit Kindern gut 
umgehen kann, wird gefuht am Schulberge Nr. 98. 
Ein Bücherrepofitorium, faft noch neu, die Boden 
zum verlegen, fteht wegen Mangel an Raum billig zu 
verkaufen, Kuhgaſſe Nr. 450. 
Apfelſinen ſchoͤnſte Waare zu ſehr biligen reis 
verkauft Glaͤßer, Spiegelgaffe Nr. 40. 
Eine Parthie leere, noch brauchbare Kiften find zu 
verkaufen. Kalle, Klausthor Nr. 2171. 
a7 Eine Sendung von der Frankfurter a. D. Meſſe 
ganz neuer Defieins in Kattunen a Elle 23 Ser. und 
Schalli» Deffeins 5 Ser. die Elle erhielt: unter heutigem 
Datum und empfiehlt ergebenft 
A. S. Silberberg, große Klausftraße. 


Sonntag den 4. Juli foll ein fettes Schwein mit 
Puͤrſchbuͤchſen a ra auch ift Kirſchkuchen⸗ 
feft und gute Tanzmufit bei _ 

Thufius in Doͤlau. 


Dienstag und Freitag en bei | 
P\ Rauchfuß sen, 





* 
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a u EEE: 
j Heute morgen um acht und ein halb Uhr endete das 
Leben und Leiden meines theuren, guten Gatten, Chris 
ftian Schmidt. Sein Leiden war lang und fchmerzs 
haft, aber fanft und felig.fein Ende; fchmerzlich beweint 
ihn feine Gattin mit fünf Kindern, und bitten Verwandte 
und Freunde um ftilles Beileid. Nur wer fein Leben 
näher fannte, wird wiffen, was er benfelben war. Der 
Herr möge unfern Schmerz tragen helfen und uns Bei⸗ 
ſtand und Water fein. 
Kalle, den 30. Juni 1841. | 
| Diie Hinterbliebenen. 
| roline Schmidt, als Gattin, 
Amaline 
Emma 
Emil als Kinder. 
Julius und 
Lomund 


— t5 — — — rG — — — — DQ—— — 
Kommenden Sonntag, als den 4. Juli, iſt bei mir 
Geſellſchaftstag mit Muſik und Tanz, mozu ich erge⸗ 
benſt einlade. Auch bemerfe ih noch, dag am felbigen 
Sonntage die jungen Leute im Orte ein Iändliches Feſt 
feiern, welches mit Hahnſchlag und Sackhuͤpfen anfängt. 

| F. Weber in Diemis. 


Sonntag den 4. Zull großes Feuerwerf 
anf der Weintraube, welches fih unter andern 
vorzüglich durch die brillante Darftellung einer Cascade, 
Windmühle, ftehenden Sonne, eines großen Sternes 
und Palmbaums auszeichnen wird. Anfang 8% Uhr, - 
Ende gegen 10 Uhr. Won 4 Uhr an wird mit Unterhal, 
tungsmuſik aufgewartet werden. Entiee für Feuerwerk 
und Mufif 23 Sgr. Um zahlreichen Befuch bitter 

Eduard Heiſe. 


Sonntag Kirſchkuchenfeſt, Montag Gartenconcert 
von den Doͤlauer Berghautboiſten bei 5 
| ‚ Kühne auf der Meaife. 


v 





ı 


Hall. patrivt, Wochenblatt 
zur | 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
| wohlthätiger Zwecke. 
27. Stüd. 1. Beilage, 
Dienstag, ven 6. Juli 1841. 
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Chronik der Stadt Halle, 





1. Armenſachen. 


F uͤr die evangeliſche Gemeinde zu Hermannſeifen ſind 
eingegangen: Bei dem Factor Loße: von W. St. 
2Sor. 6 Pf. Bei dem Klempnermeiſter Weber: von 
St. 5Sgr., Ungenannt 1Thlr., desgl. 1 Thlr., von 
Sch. 1 Thlr., von N.L. 1 Thlr., von einer armen Hands 
frau 2Sgr. 6 Pf., von Gr. 10 Sgr., von Schl. 1 Thir. 
Dei Unterzeichnetem: von G. 1 Thlr., von Wr, 
1Thlr., Ungenannt 3 Thlr. (nebſt 2 Thlr. für die evang. 
Gemeinde zu Paffau), von A. ©. 1 Thlr., von D. 20 
Ser. ‚*Ungenannt durch Stadtpoft 2 Thle., von T. 
10 Thlr., von B. 1 Ducaten, von®.5Thle., Ungen. 
1 Thle., von WI. 2Thlr., von M. 4 Thle., von Tb. 
2Thlr., von®. sen. 1 Thlr., von D.10Sge.— Hırz 
lihen Danf den freundlichen Gebern. | 

H. Dryander. 





Die öffentliche Ausftellung der Gegenftände, 
welche noch in diefem Sommer zum Beften der Taubs 


ſtummen⸗Anſt alt verloof werden, m. 
. | ute 


910° Halliſches patriot. Wochenblatt.“ 





heute bis Sonnabend den. 10. Juli früh. von 9— 12 
und Nachmittags von 3 bis halb 6 Uhr im Kronprins 
zen ftatt. 

Die geehrten Mitglieder des Frauenvereins Der 
Taubftummen » Anftalt werden hiermit zum Befuch 
der Ausftellung ganz ergebenft eingeladen und gebeten, 
am Singange die empfangenen Eintrittsfarten gefäl- 
ligft abzugeben. | 

Eintrittskarten a 2% Sgr. find am Eingang des 
Saales zu bekommen. 


K lo ® Vorſteher der Taubſtummen nfalt. 





2 Königlicher Servis 
‚des hier garnifonivenden Militairs fuͤr den Monat 
uni c. ift den 6. 7. 8. und 9, huj. ua: der 
Büreauftunden in Empfang zu nehmen. 
| * den 6. Juli 1841 
Die Servis- -Deputation, 





Herausgegeben im Namen der Armendirection | 
vom Diaconus Dryander. 
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Befanntmahungen. 











Den Eigenthämern und Inhabern von 
Sifchertähnen und Gondeln werden die hier beftehenden, 
gehörig. publicirten polizeilichen Worfehriften wegen. Der 
nußung und Aufbewahrung folher Fahrzeuge hiermit zur 
genauen Befolgung in Erinnerung gebracht : . 

1) Sämmtliche Kähne und Gondeln müffen auf einem 
. außerhalb angebrachten Bleche mit der Iaufenden Num⸗ 
mer demtlich bezeichnet fein, und hat jeder Eigenthü- 
‚mer bei Anfchaffung eines neuen Fahrzeugs jedesmal 
Anzeige bei der hiefigen Polizeibehoͤrde zu a 

enn 
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2) Wenn nach gefchehener Bezeichnung der Fahrzeuge die - 

Nummern unfenntlih werden follten, fo. find folche 
fofort zu erneuern. 

3) Alle Kähne und Gondeln müffen während des Nichts 
gebrauchs, insbefondere aber während der Nachtzeit 
angefchloflen gehalten werden. _ 

4) Zu den Führern der Kähne ac. duͤrfen nur zuverläffige, 
nüchterne,, des Gefchäfts kundige Derfonen genommen 

werden. Dagegen dürfen diefe Fahrzeuge jungen, uns 
erfahrnen PDerfonen, namentlihd Schülern und Kins 
dern, ohne Aufficht einer folchen erwachfenen, des Fah⸗ 
rens kundigen Perſon nicht anvertraut werden. 

5) Zerfallene, fchadhafte oder fonft unfichere Fahrzeuge 
dürfen zu Wafferfahrten nicht benugt, 

6) aud) die Fahrzeuge mit Perfonen oder Suchen nicht 
überladen werden. Es ift vielmehr das gehörige Ver⸗ 
haͤltniß zwifchen der Ladung und der Tragfähigkeit des 

Gefaͤßes zu beobachten. | | 

7) In der Nacht oder bei ſtuͤrmiſcher Witterung darf auf 
dem Waſſer entiweder gar nicht, oder nur unter Bes 
obachtung der gehörigen Vorfichtsmaaßregeln gefahren 
werden. | 

8) Vom ’diesfeitigen rechten Ufer dürfen nur befannte, 
unverbächtige Perfonen, vom jenfeitigen linken Saals . 

- ufer nad) der Stadt darf Niemand, wer einen Sad, 
Tragforb ꝛc. bei fi führt, übergefegt werben. 

9) Mer dieſen Vorfchriften entgegen handelt, verfällt In 
eine Polizeiftrafe von 1 bis 5 Thaler, welcher im 
Unvermögensfalle eine verhältnigmäßige Gefaͤngniß⸗ 
ſtrafe ſubſtituirt wird. 

Hierbei machen wir ausdruͤcklich darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß auch diejenigen Perſonen, welche dergleichen 
Fahrzeuge von den Eigenthuͤmern zu Bauten oder ſon⸗ 
fiigen Gefchäften auf längere Zeit und zu andern Zwek⸗ 
fen als zu gewöhnlichen Spazierfahrten in Miethe 
nehmen, für ihre Perfoy für die Befolgung -ber vors 
ftehenden Vorſchriften, insbefondere wegen des sub $ 
angeorbneten Verſchluſſes verhaftet ſind. 3 
- Kalle, den 28. Juni 1841. 
| 0 Der Magiſtrat. 
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Tachweifung 
der. ‚im Monat Juni c. hierſelbſt polizeilich beftraften 
Derfonen. 
1) Wegen, muthwilligen. Bettelns 10Perſonen. 


Hiervon wurden 6 mit Arreſt und 4 mit 
Zwangsarbeit beftraft, 


2) Wegen liederlihen Umhertreibens, Ars 


beitöfcheu 0. . 22 s 
Hiervon wurden 10 mit Arreft beſtraft, 8 als 
Zwanssarbeiter in die Arbeitsanftalt eingeftellt 
und 4 mit Reiferoute in ihre Heimath dirigirt. 


2 Pan Scandals, öffentl. Ruheſtoͤrung ꝛꝛtc. 3 
4) unterlaſſener polizeil. Meldung 8 
5) ⸗Schulverſaͤumniß der Kinder und 
Angehörigen: . 
6) = unterlaffener Reinigung des Stra⸗ 
| fenreviers 1 ’ 
7) ⸗Beſchaͤdigung der öffentl. Anlagen 3 
8) ⸗Tabakrauchens an feuergefaͤhrli⸗ 
chen Orten 1 s 
99 ⸗herrenloſ. Umperlaufens d Hunde — 
10) ⸗Gebrauchs einer ungeeichten Elle 1 
11) s mangelnder Taxe der Baͤckerwaa⸗ 
ren. im Verkaufslocale \ 1 s 
12) 5. zw leichter Bafwearın . 1 05 
13) -s unterfaffenen Anfchließens d. Kaͤhne 
während des Nichtgebrauds 1 F 
14). s Baden in der Saale an verboter 


nen Stellen Lo 
15). s _Bäftefegeng nach Ablauf der Po 

lizeiftunde 9 
16) ⸗Haltens von Tanzmuſit ohne po⸗ 

lizeiliche Erlaubniß 1 s 


Summa 64 PBerfonen. 

Außerdem wurden 16 Perfonen wegen Criminal: 
verbrechen zur Unterfuchung gezogen und an die berreffenden 
Gerichte abgeliefert. Die geftohlnen Sachen wurden faft 
ſaͤmmtlich wieder‘ herbeigefchafft. 
Halle, den 30 Juni 1841. 


Eu 


Der Mogiftrat. 
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Es iſt zu unferer Kenntniß gekommen, daß ſich Er—⸗ 
wachſene und ſogar Schulkinder zum großen Aergerniſſe 
der Voruͤbergehenden und Anwohner an der Pferdes 
ſchwemme in der Klausthorvorftadt und anderwärts voͤl⸗ 
fig unbetleider und ohne alles Schamgefüpl 
umhertreiben. Wir haben unfere erecutiven Polizeis 
" Beamten angemwiefen, diefem Unfuge fräftig zu feuern, 
und machen nur darauf aufmerffam, daß derjenige, wel⸗ 
her fich dergleichen grobe Unflittlichfeiten zu Schulden 
tommen läßt, nad $.183. Ip. II. Tit. 20. A. 2. R. 
unnachſichtlich eine nach dr uͤckliche koͤrper liche Zuͤch⸗ 
tigung, verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe oder 
Strafarbeit zu gewaͤrtigen hat. 
Halle, den 3. Juli 1841, 


"Termins- Aufhebung. 

Die auf naͤchſte Mittwoch den 7. d. M. und folgende 
Tage angefegte Auction des Nachlaffes des verftorbenen 
Sarbefabritanten Herrn Johann Cart Wiedero, 
kann eingetretener Hinderniſſe wegen noch nicht ſtatt 
finden. Kalle, den 3. Zuli a 1, 

. _w. Rößler. 


Auction. Freitag den 9. d. Nachmittag 2 Uhr 
werden auf hiefigem Rathhauſe goldne Ringe, Silber: 
zeug, eine ſilberne Taſchenuhr, ein Kronleuchter, ein 
Pianoforte, ein Klavier, eine Harfe, Meubles, Haus: 
und Küchengeräth, Kleidungsftüce, Betten ; Wäfge u. 
a. S. mehr, gerichtlich verkauft werden. 

Gräawen, Auctions-Commiſſar. 
Ein Rollwagen mit Klogrädern, ein Abſetzeſtock, 
ein Hebebaum und einige hölzerne Boͤcke, ſaͤmmtliches 
für einen Wagenladirer paflend und in gutem Stande; 
-ferners ein ‚zwei s und ein einthäriger Waarenſchrank, 
erſterer zum auseinander nehmen, eine Aftufige Laden⸗ 
treppe, ein Ballon mit Korb, alles wegen Mangel an 


Raum billig zu verkaufen. große — Nr, 427 


eine Treppe hoch. 
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Eine freundliche Wohnung für eine einzelne Dame 
oder ruhige Familie ift zu Michaelis zu beziehen ‚große 
Ulrichsftraße Nr. 8. 
Die Wohnung in der großen Steinftraße, beftehend 
aus vier Stuben nebft Zubehör, ift zum 1. October zu 
. vermiethen. Friedrich Rarbde. 


Ein trockner Keller ift zum 1. October zu vermies 
then, Brüderftraße Nr. 207. 
Friedrich Ratb cke. 


In der Bruderſtraße in. Nr. 208 ift eine Stube 
und Kammer an Einen oder zwei ftille Leute zu vermies 
then. | Witwe Arnold. 

Zu vermiethen if Rathhausgaſſe Nr. 253 im Seis 
tengebäude eine Familienwohnung, beftehend in 2 Stu: 
ben, 2 Kımmern, Altoven, Küche und fonftigen Zubehör. 

Kleinſchmieden Nr. 946 ift eine größere Srubemmie 
oder ohne Meubles, fo wie auch mehrere Feine Stuben 
.. an ruhige, ordnungsliebende Leute — 1. October zu 

vermiethen. Fienſch. 

Der in meinem. Faufe Kleinfchmieden Nr. 946 bes 
. findfihe Laden mit oder ohne Wohnung iſt zum erſten 
October zu vermiethen. Fienſch. 

Vor dem Unterſteinthor find zwei freundliche Stu⸗ 
ben, Kammern, Küche und Zubehör, auch großer Stall 
mit Boden und Schuppen - zu Michaelis zu vermiechen. 
Das Nähere in Nr. 1533. | 
Ein Logis, beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Feuerungsgelaß und Boden, ift zu Michaelis zu 
vermiethen, das Nähere vor dem Leipziger Thor Nr. 1587. 

An der Moritzbruͤcke Nr. 20601 ift eine Stube nebft 
Kammer und Zubehör an Einderlofe Leute zum 1. October 
zu vermiethen. Dorothee Wahn. : » 

Sm Haufe Nr. 2013 der Glauchaiſchen Kirche 
gegenuͤber iſt eine Wohnung, paſſend fuͤr einen Fuhrmann, 
beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche, Pferdes 
* Heuboden und d Zut her zu iii 
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In meinem Haufe Nr. 165 große Steinſtraße neben 
dem neuen Poftgebäude find zwei ſchͤne Stuben und 
Kammern, Küche, Keller und Bodenraum zu vermies 
then und koͤnnen au Michaelis diefes. Jahres bezogen 
werden. = Döttchermeifter Otto. 
Nr. 428 am großen Berlin ift 1 Stube, 1 Küche, 
3 Kammern, 1 Altoven und Keller zu vermiethen und 
Michaelis zu beziehen. 
Strohhof Nr. 2044 ift ein Logis, beftchend aus 
2 Stuben, 3 Kammern, Küche und fonftigen Zubehoͤr, 
an eine ſtille, kinderloſe Familie zu vermierhen. 
| Winkelmann. Paradies. > ‚» 
— Das Haus in der Wallftrage Nr. 1097 bin ni6 | 
Willens Veränderung halber aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, es enthält 3 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller 
und einen großen Stall für einen Holzarbeiter. Zu ers 
fragen in der Brauhausgaſſe Nr. 369. e 
Bon heute an ift fehr gutes Roggenmehl der 4 Scfl. 
10 Sgr., fo wie ſchwarzes Roggenmehl der z Schfl. zu 
5 Sgr. zu haben beim Bäcermeifter W. Senne jun, 
an der Slauchaifchen Kirche Nr. 1979. 
Halle, den 2. Zuli 1841. 
-Deränderungs = Anzeige. 
Daß ich aus der Zapfenftraße vor das Klausthor 
Nr. 2155. gezogen. bin, zeige ich meinen Runden und 
denen, welche mir. ferneres Zutrauen fchenten wollen, 
ergebenft an. Auch ift bei mir eine Schneider » Firma. 
billig zu verkaufen, fo wie auch mehrere Stuben an ftille 
Leute zu vermierhen. 
Schuhmachermeifter möbring. 
Um falfchen Zurechtweifungen vorzubeugen, zeige 
ich einem geehrten Publitum hierdurch ergebenft an, daß 
ich jegt Rathhausgaſſe Nr. 247 parterre wohne und 
bitte, mie auch ferner, fo wie bisher, das guͤtige Wohl 


wollen zu kamen, 
— nig, .. 
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An Fräulein O. H. G. 
Empfangen Sie am heutigen Wiegenfefte den herz: 
lichſten Gluͤckwunſch. 
L. d. 8. Juli 1841, ......o 





Von Birkenwaſſer empfing ich wieder eine neue 
Sendung in fhönfter ‚Qualität. Gleichzeitig empfehle 
ich noch einen recht fchönen und leichten Franzwein die ' 
3 Slafhe zu 11 Sgr., desgleichen noch feinere Sorten : 
zu ebenfalls ganz biligen Preiſen. Moritz Sörfter. 


| Neue Heringe, 
etwas ausgezeichnetes und koͤſtliches, empfiehlt Boltze. 


Betten ſtarken Rheinlachs empfiehlt Billig. 
N BSolse. 


Eine neue Auswahl feiner Gold; und Silberwaas 
ven, neuefte Jason, empfiehlt zu fehr auffallend billigen 
Preiſen F. Ganſen, große Ulrichsſtraße. 


Badehoſen 
bei Friedrich Arnold am Markt. 


— ——— —ñ— —ñ— — —ñ —ñ —ñ — 
Alte Kleidungsſtuͤcke kauft zum hoͤchſten Preis 
Drechsler, Ranniſche Straße im Gaſthof zur golde— 
nen Roſe zwei Treppen hoch. 
Eine Köchin, welche auf Nittergütern gemefen, 
findet zum 1. Auguſt eine Stelle und erhält Auskunft 
kleine Ulricheitcage Nr. 977. | ° 
Ein freundliches, Ordnung liebendes Kindermädchen 
wird fogleich gefucht, große Ulrichsftrage Nr. 8, 
SFriſch gebrannter Kalt nun wieder fortwährend hei 
Stengel, 





Donnerstag Breihan bei 
Rauchfuß junior. 


Mittwoch ein Kirfchluchenfeft, Abends neue Kar: 
toffeln mit Bratwurft bei Kuͤhne Auf der Maile, 





Hall. patriot. Wochenblatt 
| sus | 
Beförderung ‚gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


27. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 8. Juli 1841. 
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Am 5. Sonnt. n. Trin. (11. Juli) predigen: 
Su U. 2. Frauen; Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryans 
der. Um2 Uhr Hr. Dberpf. Sup. Fulda. 
u St. Ulrich; Um 9 Uhr Hr. Dberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 
du St. Morig: (Siehe zu Glaucha). Ä 
In der Domkfirche: Um 10 * Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um 2% Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder, 
Vormittags um 73 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Eonfift.:Rath und Prof. Dr. Tholuck. 
Bathol, Birche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
„Aofpitalfirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 
Su Veumarkt: Um9 Uhr Hr. Paft. Wislicenus.. 
Um 2 Uhr Derfelbe. | 
Su Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr ein Sandidat. 


Herausgegeben im Namen der Armendirecfion 
vom Diaconud Dryander 
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Seit ungefaͤhr ſieben Jahren beſteht in der Stadt 
Paſſau ein evangeliſcher Gottesdienſt. So erfreulich es 
nun fuͤr die kleine Gemeinde iſt, jetzt nicht mehr wie fruͤ⸗ 
herhin die Troͤſtungen des Evangeliums entbehren zu muͤſ⸗ 
ſen, ſo beſchwerlich bleibt es dennoch fuͤr ſie, außer der 
geringen Beihuͤlfe aus der allgemeinen proteſtantiſchen 
Pfarrunterſtuͤtzungskaſſe die Unterhaltung des Geiſtlichen, 
des Gottesdienſtes ıc. ganz allein aus eigenen Mitteln 
beftreiten zu muͤſſen. 

| Der Unterzeichnete — auch ein Glied der evangeli⸗ 
fhen Kirche — hat ſich daher entſchloſſen, um feinerfeirs _ 
fo viel ald möglich dazu beizutragen, jene Laft zu erleichs 
teen, zum Beften diefer evangelifhen Kir, 
-hengemeinde in Paffau das Werk: 
Chriſtlieb, Dr. ®. ©. ,- volftändige alphabetifche 

Sammlung der gegenwärtigen Verfaffungs+ und 

Verwaltungs + Normen im Königreich Baiern. Ein 

befehrendes Handbuch für jeden Staatsbuͤrger. 

4 Bde. mit ausführlihem Regifter. | 
im herabgefegten Preife zu 6 Gulden (früherer Ladens 
preis 18 Gulden) auszugeben, in der fihern Erwartung, - 
dag um des angegebenen Zweckes willen es einen nicht 
geringen Abfag finden werde. | 

Paſſau, im Mai 1841, | 
€. Pleuger, 

Firma: Pufter’fche Buchhandlung, 
Beftellungen nimmt an die | 
Buchhandlung des Waifenhaufes in „alle, 

Anftändige junge Mädchen, die das Pusmachen 

unentgeldfich erlernen wollen, werden angenommen bei 
Meyer Michaelis. 


Eine gebrauchte Hobelbank ift zu verkaufen am 
großen Berlin Ir, 429, 


————————— TE 
Asusverfauf. 

Sm Auftrag der Krienigfhen Erben fol das 
sub Nr. 1188 in der Mitte der Geiftftrage auf hiefigem 
Neumarkt belegene, im guten Bauftande befindlihe Haus 
mit Hof und Hintergebäude, wovon das Worderhaus 
6 Stuben mit Zubehör an Kammern, Küche und Keller, 
das Hintergebäude aber ebenfalls 6 Stuben und mehrere 
Kammern enthält, 

auf den 15. Sulid. J. Nachmittags 3 Uhr 
in meinem Gefchäftezimmer Veraͤnderungshalber an den 
Meiftbietenden verkauft werden, daher ich Kaufluftige 
bierzu ergebenft einlade. Es wird nur auf einen maͤßi⸗ 
gen Preis gehalten und kann auch die Hälfte der Kauf 
gelder ftehen bleiben. Kalle, den 2. Juli 1841. 
Der Suftizcommiffer Goͤdecke. 


Ä Bon dem Herrn Theodor Rocholl in Winden 
erhielt ich wieder eine Sendung Rauch, und Schnupfs 
tabake, die befonders ſchoͤn ausfallen, und bie ih zu 
benfelben Preifen, wie folche in ber jet aufgehobenen 
Niederlage des Herrn Rocholl abgegeben wurden, 
verkaufe, 


Branntweine von befonders reinem Geſchmack, Cardi⸗ 
..nals und Bifchofs Effenz in Meinen Glaͤſern und ganzen 
Slafhen, fo wie Düfleldorfer Moftrih in Kruken zu 
ben möglichft billigen Preiſen. 

Bremer und Hamburger Cigarren in bedeutender 


Auewahi = und zu — niedrigſten Preiſen bei 
Wilh. Rothmaler am Roland. 


Wohnungs⸗Veraͤnderung. 
Meine Wohnung verlegte ich aus der großen Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 70 nach der Leipziger Straße Nr. 279 neben 
die alte Poſt. Halle, den 2. Juli 1841. 
A. 1. Thiemann „Saͤttler- und Taͤſchnermeiſter. 
Alle Arten fertige Satiler· und Täfchnerwaaren ems 
pfichte im fchönfter Auswahl a. Thiemann. 


Zugleich empfehle ich doppelt und einfach abgezogene . 
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Sn Folge geehrten Auftrags des Herrn Huͤben⸗ 
that ſollen Veroͤnderung halber Freitag als den 9. d. DR. 
von Vormittag 8 Uhr an, in dem in der großen Ulrichs-⸗ 
ſtraße sub Nr. 4 belegenen Gafthaufe zum ſchwarzen 
Adler genannt, mehrere zwar ſchon gebrauchte, aber zum, 
Theil faft noch neue, gut gehaltene Mobilien und Effek⸗ 
ten verſchiedener Art durch unterzeichneten, ein für alles 
mal gerichtlich verpflichteten Tarator und Auctionscoms 
miffair im Wege der Licitation verkauft werden.  — 
Diefelben beftehen in Porzelain, Steingut, Glaͤ⸗ 
fern, einer fehr guten Tiſchuhr in Wiener Gehäufe, 
Töpfen, Kafferollen, Keffeln von Kupfer, Mörfern und 
andern Küchengeräthe von Meffing, großen und kleinen 
Bratpfannen, Toͤpfen von Eifen nebft dgl. Backblechen, 
Reinenzeug und fehr guten Federbetten, Sophas, Secres 
tairs, Rohr» und Polfterftählen, Kommoden, Spiegeln, 
runden, Spiel», Auszieher, Wafch- und vielen ordi⸗ 
nairen Tifchen, langen Speifetafeln, Kleider», Wäfch », 
Küchen / und Wirthfchaftsfchränten, Gardinen, Roleaux, 
mehreren Wäfchgefäße, einer Parthie fteinerne Einmaches 
töpfe, Bettſtellen und dergleichen mehr, was hier nicht 
alles zu nennen ift. Ich bitte ein geehrtes, hierauf res 
flectirendes Publikum, fih im obengenannten Locale 
pünktlich einzufinden, da eine weitere Gefanntmachung 
durch den öffentlichen Ausruf nicht erfolgt. 
| Gottl. Wächter. 
- Einem geehrten Publitum mache ich hiermit befannt, 
daß fih mein Mehlverkauf nicht mehr auf dem alten 
Markte, fondern in der Schmeerftraße Nr. 714 befindet. 
DR Löwe, Mehthändler. 
Sn einer der hiefigen Vorftädte wird zu Michaelis 
d. J. eine Wohnung von 2 bis 3 Stuben mit Gartens 
- promenade, oder am liebften ein kleines Haus mit Gars 
ten, zu miethen gefucht. Adreſſen mit A. B. bezeichnet 
bittet man in der Srpedition dief. Blattes abgeben zu Laffen. 
Eine Parthie leere, noch brauchbare Kiften find zu 
verkaufen. Halle, Klausthor Nr, 2171. _ 


s 
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Befanntmachung. 


Der Tod meines vieljährigen Freundes und Affocies ' 
Herrn Joh. Hartwigs fo wie mein vorgerücktes Alter 
haben mich veranfaßt, meine feit 11 Jahren hier beit» ⸗ 
bende Tapetenfabrif unter der Firma: Du Menil & 
Eomp. den Herren Tapetenfabrifanten Joh. & hwabe 
und Jacob Dufart Fäuflich zu überlaffen. 

Indem ich ein geehrtes Publitum für das der Fabrik 
zeither gefchenfte guͤtige Wohlwollen recht herzlich danke, 
erlaube ih mir die Bitte, daffelbe auf die genannten Hers 
ten übertragen zu wollen, welche ſich in jeder Art beſtreben 
werden, allen Anforderungen Genuͤge zu leiſten. 

Der Herr J. F. W. Wiede hier iſt von Seiten des 
Verſtorbenen ſowohl als auch von mir beauftragt, die 
Activa und Paſſiva der Fabrik zu ordnen. | 

Halle, am 1. Juli 1841, | 
Caspar Philipp Du Menil. 


In Bezug auf vorftehende Anzeige des Herrn Cass 
par Philipp Du Menil haben wir die Ehre, unfern 
werthen Gefchäftsfreunden und Bekannten, fo wie einem 
geehrten Publitum die ergebene Anzeige zu machen, bag 
wir unfere bisher geführten Tapetenfabriten jegt mit der 
übernommenen Fabrik der Herren Du Menil & Comp. ° 
vereint Haben und von heute an unter. der Firma von - 

Schwabe & Dufart _ | 
fortfegen werben. F F 

Langjaͤhrige Erfahrungen ſo wie hinreichende Fonds 
ſetzen uns in den Stand, allen Anforderungen prompt 
und moͤglichſt billigſt genuͤgen zu koͤnnen. 

Das geehrte Vertrauen, welches unſern Fabriken 
bis jetzt zu Theil wurde, bitten wir hoͤflichſt, uns auch 
ferner ſchenken zu wollen. FR J | 

Kalle, am 1. Zull 1841. 
Schwabe & Dufart. 
Rathhausgaſſe Nr. 247. 
Großer Berlin Mr. 417. 
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Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß wir am heutigen Tage eine neue 


Tapeten⸗-Fabrik | 
in dem ehemaligen Gerlachſchen Haufe, große 
Klausftraße Nr. 826, bierfelbft errichtet haben, 
und empfehlen ung mit einer vollftändigen Auss 
wahl von nur modernen und gefchmacvollen - 
Tapeten, Borduren und allen hierzu gehörigen 
Artifeln zu den billigften Sabrifpreifen. 

Halle, den 1. Juli 1841. 
Heinrih & Comp. 


Pr Deekentücher in der größten Auswahl ? groß 
von 1 Thlr. an bei Jonſon, Karhhausede, 
‚ Eine neue Auswahl Morgenroͤcke in ganz vors 
züglicher Güte, worunter eine Sorte fich befindet a Stuͤck 

| 1 Tpir. 25 Sgr. bel Tonfon. 
0 Achten Erfurter Gingham $ breit, Acht und 
(os, a Elle 33 Sür., eine Sorte dergl. a3 Sgr. bei 

Ä Jonſon. 


Friſches aͤchtes A ſer ex 
€. #. Rifel. 

— 1 Drehbanf für Grtler paffend und eine neue Plane 
zu einer Bude iſt billig zu verkaufen in der Taubengaffe 
im Garten des Herrn Friedrich bi C. Zorn. 

Leipziger Straße Mr. 283 eine Treppe hoch wird 
gewafchen, fein und grob gebrennt, fo wie außer dem 
Hauſe geplättet. L. Weife 

Ein Logis, beftehend aus 1 Stube, 2 Kammern 
und Küche nebft Zubehör, ift von Michaelis ab zu vers 
miethen am großen Berlin in der Brauhausgaffe Nr. 427. 

Domgafie Ir. 885 ift vie Parterre / Wohnung mit 
allem Zubehoͤr zu vermiethen, desgl. eine mit Meubles, 
die ſogleich bezogen werden kann. 
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Die Wohnung des Heren Meufitvirectors Schmidt, 
fo wie eine Parterre« Wohnung in Pr. 24 und 56 große 
Ulrichsſtraße if von Michaelis c. ab zu vermierhen. NA 
here Auskunft in Nr. 24 gr. Ulrichsſtraße 1 Treppe hoch. 
In meinem Hauſe, Moritzkirchhof Nr. 609, int die 
Marterre : Wohnung, beftehend aus 2 Stuben, 8 Kam⸗ 
mern, Kuͤche, Speiſekammer, Keller, nebſt Mitgebrauch 
des Waſchhauſes und Trockenbodens, jetzt oder zu Mi⸗ 
chaelis zu vermiethen. 
Verwittwete Prediger Haͤnert. 
Moritzkirchhof Nr. 606 iſt eine Stube nebſt Zubehdr -. 
an einzelne Leute zu Michaelis zu vermierhen, 


nn — — — — 


Große Ulrichsſtraße Nr. 7 iſt eine Stube, 2 Kams 
mern, Küche nebit Zubehör, eine Treppe hoch votn her⸗ 
aus, für 24 Thaler zu vermiethen. 

In der Märkerftrage Nr. 459 find im Hinterhauſe 
2 — 3 Stuben nebft Kochftube und fonftigem Zubehör von 
Michaelis diefes Jahres ab zu vermiethen. 

Sim Haufe Nr. 499 in der Nannifchen Strafe iſt 
die erfte Etage, beftehend in 6 Stuben, 6 Kammern, 
einen Speifefaal, Kühe, Bodenfammer und allem 
übrigen Zubehör, vom erften October ab zu vermierhen. 
Das Naͤhere ift zu erfragen bei der Profefforin Senff. 

Eine Stube nebft Küche, beide mit Kammern, find 
vom 1. October d. J. ab zu vermiethen. Mäheres beim 
Läuter Beyer an der Halle Nr. 784. 

Auf dem großen Schlamm Nr, 953 ift eine Stube 
und Kammer nebft Feuerungsgelaßg an Einen oder zwei 
ftille Leute zu vermiethen. 350 fie _ e. 

Die Parterre » Wohnung meines Haufes Nr. 1020, 
aus 4 Stuben, 5 Kammern mit Küche und Keller bes 

ehend, ift von jet ab zu vermiethen und kann unter 
mftänden auch getheilt werden. 

Die Dell» Stage meines Haufes Nr. 1021, aus 
3 Stuben mit Entree, 4 Kammern und Kuͤche beſtehend, 


iſt vom 1. October ab zu vermiethen. 
Stengel, Maurermeiſter. 
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Todesanzeige 
Am Donnerstag den 1. Juli d. J. Abends 8 1 
ftarb am Schlage unfer guter Vater, der Schleuf 
meifteer Joh. Frieder. Dedert, im 73ften Lebeı 
jahre. Tief berrübt zeigen wie Verwandten und Srei 
den diefes traurige Ereigniß an. Zu 
Zugleich fühlen wir uns gedrungen, bem Hei 
Doctor Heß und Herrn Dberdoctor Hartung für i 
unermüdete Sorgfalt, unferm Water auf feinem £&r. 
"tenlager Erleichterung zu verſchaffen, unfern inni 
Dankt auch oͤffentlich auszuſprechen. 
Trotha und Halle, den 4. Juli 1841. 
Die hinterbliebenen Binder. 
Ich fuche ein gefitteteß , treues, fleigiges, im K 
hen, Waſchen und Plaͤtten nicht unerfal 
nes Haus maͤdchen, welhes am 1. October d. 
‚anziehen kann. Hierauf Heflectirende wollen ſich in « 
wefenheit meiner rau vorläufig bei Madam Gr 
nert am großen Berlin melden. 


Halle, am 9. Juli 1841. 
Diaconus Böhme. 


en m 
Ein am 3. Juli an einem Markftande ftehen geb 
bener Korb kann gegen Erftattung der Sinfertiondgeb 
ren abgeholt werden in Nr. 1505 Vorftadt Steinthor 
Fin Kapital von 1500 Thlr. auf erfie und 9 
ſichere Hypothek wird ſogleich geſucht duch J.G.Fi 
ler, große Steinftrage Nr. 178, 
Der fo fchnell vergriffene _ 
ächte Sorauer ABurm: Honigkuchen, 
das ſicherſte Mittel fuͤr Kinder, die Wuͤrmer haben, 
ſo eben in beſter Waare wieder angekommen bei 
Wilhelm Hachtmann in Halle 
Bon Sraunſchweiger Servelatwurſt empfing wii 
neue Sendung Morig Sörfter. 
Sonntag den 11. Zuli iſt Kirſchkuchenfeſt und T 
vergnügen bei Thuſſius in Dölau. 
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Befoͤrderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
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L. Die Halleſchen Viehmaͤrkte betreffend. 


hedem war die Stadt Halle mit Einſchluß der, fie 


her befondere Städte bildenden, feit 1816 aber mit 
Holle vereinigten VBorftädte Glaucha und Neumarkt 


berechtigt, jährlich 5 Krams und 7 Vieh: und Wolls . 


mörfte auf Grund mehrerer nach. und nach von den 
verſchiedenen Landesherren ertheilten Privilegien ab: 
zubalten. 


Diefe Märkte find denn auch vor Zeiten fämmte 


fi Hier abgehalten worden und werden zum Theif 
noch jetzt abgehalten, mie namentlich der Pfingfts, 
aurentis und Martini Jahrmarkt; die ehemaligen 
Bieh- und die Wollmärfte aber find bereits feit län: 
geren Jahren eingegangen. Theils war die zu dem 


letztern Märkten beftimmte Jahreszeit für das Public 


kum nit bequem und der Pla zwifchen dem obern 


und untern Steinthor, auf welchem jene früheren - 


Biehmärfte abgehalten wurden, zu befchränft, und 
auch in fonftiger Weife ungeeignet, theils litten fie 


durch Die große Frequenz der in den umliegenden Fleis 


neen Städten, als Bernburg, Radegaſt. Zörbig, 


Merfeburg, Eisleben und Querfurt etablirten der: 


ALIL Jahtg. (28) 
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artigen beffer eingerichteten Märkte fo fehr, dag fie 
endlich unterliegen mußten und lange Zeit gar nicht 
abgehalten wurden. | 

In neuerer Zeit ſtellte fich jedoch mehr und mehr 
das Bedärfniß zur MWiederabhaltung der Viehmaͤrkte 
heraus, indem durch diefelben den hieſigen Einmoh: 
nern und denen der umliegenden Drtfchaften Gelegen: 
heit gegeben wird, ihren Bedarf an Vieh Hier einzu> 
Faufen, während fie früher genöthigt waren, deshalb 
Foffpielige Reifen, die mitunter mit Verluft eines 
Theil des Viehes verfnäpft waren, greößtentheils 
nach ausländifhen Märkten zu unternehmen. Aber 
nicht allein diefe Rückfiht und der wahrfcheinlich uns 
mittelbare Vortheil für die Stadtfafle bewog die Hädti> 
ſche Behörde, auf Wiederherftellung der Viehmaͤrkte 
anzutragen, fondern auch die Ausſicht, daß von die; 
fen Märften das große Publifum in der Stadt und 
auf den benachbarten Dorffchaften Gewinn Haben 
wuͤrde. Mit diefen Viehmärkten zugleich auch Kram⸗ 
märfte abzuhalten und fomit den allgemeinen und gröd- 
Bern Verkehr, der ziemlich alle Stände berührt ,. her: 
beizufähren, war unerlaͤßlich. Im Sahre 1819 was 
ren die Borverhandlungen unter den ftädtifchen Bes 
Hörden fo weit gediehen, daß der Plan hoͤhern Orts 
zum Vortrag gebracht und unterm 26. October 1819 
dahin genehmigt wurde, daß unter Aufhebung der 
feither auf die Tage Marcellus und Maria Geburt 
fallenden Jahrmaͤrkte, jährlihd 2 Vieh: und Kram: 
märfte, von denen der erfte jedesmal Mittwoch und 
Donnerstag. vor Dftern (mas fpäterhin abgeändert 
'wurde), der zweite aber auf den Montag und Diens: 
tag vor Kreuzes: Erhöhung ftatt findet, hier abgehal⸗ 
ten werden dürfen, | | 

Im Fruͤhjahr 1820, Mittwoch und Donnerstag 
nach Judika, wurde nun der erfte diefer Märkte hier 
gehalten und zwar auf dem vor dem Steinthore unfern 
des grünen Hofs belegenen geräumigen Plage, deffen 
Benutzung vorher von der Gemeinde reſp. der Do: 
maine Giebichenftein, welcher das Hutungsrecht auf 


/ 
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demſelben zuſteht, gegen einen für die gefhmälerte 


Hutung feftgefetsten jährlichen Kanon bon 10 Thlr. 
und 5 Thle. in Erbpacht genommen. Er wurde von 
Käufern und Verfäufern zahlreich befucht, und wie 
nun diefe Bieh: und Jahrmaͤrkte von Jahr zu Jahr 
an Frequenz zugenommen, wie ſie ſo weſentlichen 
Nutzen herbeigefuͤhrt Haben und für die Bewohner 
von Halle und deren Umgegend zum Volksfeſte ges 
worden find, davon ift das Publifum Zeuge. Eben 
jene große Frequenz aber machte es bald nötdig, an 
eine Bergrößerung des Viehmarft: Platzes zu dens 
ten, die jedoch nur nad Beſeitigung mancherlei 

Schwierigkeiten und Anwendung bedeutender Koften 

gelingen konnte. Es ward deshalb zubörderft über 

den Anfauf des nördlib am Biehmarft : Plate bes 

Jegenen Amberaerfchen Grundftücs und der nördlich 

und wefrlich des letztern liegenden 19 Pflaumenfabeln 

verhandelt, wobei das erftere Grundfiüc für die 

Summe von 1588 Thlr. (incl. deg Zuſchuſſes zur 

Erwerbung don anderweitem Grund und Boden für 

ben Scharfrichter Amberger) erfauft, und für den 

Betrag von 600 The. jene 19 Kabeln von berfchies 

denen Einwohnern zu Giebichenftein acquitirt wur: 

den. Außer diefen Anfäufen war es nöthig: 

a) einige nahe gelegene, der Gemeinde Giebichenſtein 
tefp. dem dortigen Amte zugehörigen Angerfleche 
gegen Entrichtung eines Kanong zum Gebrauch zu 
erwerben, wonach fich der an die Gemeinde Gies 

bichenſtein und das, dortige Amt feither für den 
Viehmarktsplatz bezahlte Kanon auf refp. 12 und 
6 Zhle. erhöhte. Dann aber mußte | 

b) zur befieen Confervirung des Platzes der über dens 
felben führende Möslicher Weg in die alte Deffauer 
Straße verlegt, und der letztern felbft eine verän: 
berte Richtung gegeben werden. Durch die Umle— 
gung dieſes Weges insbefondere — wozu die Kb: 
niglichen Behörden bereitwillig die Hand baten — 
iſt ein Erhebliches ohne andre Koften als die der 


‚Inftandfegung des neuen Weges gewonnen worden. 


E ‘ 
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Die Erfahrung Hat bewiefen, daß durch diefe, 
dem Biehmarktsplage gegebene Ausdehnung den Anz 
forderungen genügt ift, welche das handeltreibende 
Publifum zu machen berechtigt war und die auch im 
Intereſſe einer guten Polizeiverwaltung begründet 
find, - Alle diefe Vergrößerungen,, Regulirung des 
Planums, Verlegung der Wege und die um den ganz 
zen Platz bewirften Anpflanzungen Haben big jett die 
Summe von circa 3500 Thalern erfordert. Die be: 
deutenden Opfer, welche hiernach gebracht: werden 
- mußten, werden fowohl der Stadtfaffe zu Statten 
fommen als dem getverbetreibenden Publifum zum 
Nusen, wie den, Schauluftigen zur Annehmlichkeit 
gereichen.. Wenn auch Feine erhebliche Vermehrung 
der Einnahmen fofort fihtbar it, fo muß ermogen 
werden, daß bei nicht gefchehenen Verbeſſerungen die 
dringende Gefahr war, an Einnahme zu .verlieren, 
da die umliegenden Märkte alles aufbieten, um uns 
ferer Stadt die Viehmärfte zu entziehen und dur 
Concurrenz zu ſchwaͤchen. Es ift eine "Deputation 
von Mitgliedern des Magiftrats und der. Stadtver: 
ordneten » Berfammlung nebft einigen in Marftfachen - 
erfahrnen- Bürgern gebildet, welche bemüht ift, die 
ſich herausftellenden Uebelftände zu ermitteln und des 
ren Abhülfe zu erwirfen, und e8 find auch jetzt wie— 
der Vorfchläge zur Verbeſſerung der Controle und 

Einsihtung im Gange, 

Der ganze Vichmarftplat ift mit Bäumen be- 
pflanzt worden und es fteht zu Hoffen, daß derfelbe 
Fünftig auch eim angenehmes Aeußere darbieten wird, 
wenn die Bäume erft eine hinreichend fehattige Um⸗ 
gebung bilden. 


Wir laſſen hier eine Weberficht der Jahrmarkts⸗ 
Einnahmen und der Frequenz des Viehmarfts folgen, 
da diefe Ergebniffe für die ganze Bürgerfhaft von 
Intereſſe find, und bemerfen dabei, daß die in diefer 
Ueberſicht nicht ausgefüllten Colonnen nad der frähes 
ven Buchführung Feine fpeciellen Angaben darbieten. 


Acht und zwanzigftes Stuͤck. 929° 


„m Nachweiſung 
des Betrags dev Vieh⸗ und Kram-Maͤrkte vor dem 
Steinthore vom Herbfte 1825 bis Frühjahr 1841, 
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II. 


Mittheilungen aus oͤffentlichen Blaͤttern. 
(Eingefandt.) 





Die Berliner Haude und Spenerſche Zeitung 
vom 7. Juni enthaͤlt unter der Aufſchrift: a 


Nahahmungswerth 


folgenden Aufſatz, welcher auch in unferm Wochen⸗ 
blatte wohl eine- nicht unpaffende Stelle finden dürfte. 
„Bei dem englifhen Parlamente ift ein Geſetz bean⸗ 
tragt worden, wonach vom 1. Januar 1842 an jedes 

mit Hunden befpannte Fuhrwerk bei Strafe verboterz 
werden foll. Auch an die Schiebfarren ald fogenannte 
Wachhunde, welche jedoch nebenher ziehen muͤſſen, 
darf in England Fein Hund ‚mehr gefpannt werden, 
teil diefe, vielen Erfahrungen nach, meift toll wers 
den. Ohne dem Vereine zu Verhütung der Thierquäs 
lerei anzugehören, drängt ſich ung die Frage auf: „ob 
es nicht in der Ordnung waͤre, die Hunde auch bei 
uns von ſolcher Sclaverei zu befreien, welche zu er⸗ 
tragen ihnen die Natur Feine Kräfte gab?“ — Der 
Hund it Fein Zugthier und erfüllt feine Beſtimmung 
vollfommen, wenn er das Eigentum feines Herrn 
bewacht und befhägt. Unbarmherzig, ſelbſt grauſam 
muß man es daher nennen, wenn man auf den nad 
der Stadt führenden. Chauffeen die erfchöpften und 
keuchenden Hunde vor den fogenannten Milchpoſten, 
weiche bei ihrer Rückkehr gemöhnlich noch die ramaſ⸗ 
firten Wagenlenferinnen aufnehmen müffen, erblickt. — 
Wer zuerfk die Redensart „auf den Hund Fommen ““ 
gebrauchte, hat ſicherlich das Zugthier einer Milch⸗ 
frau im Sinne gehabt. ( 





Chronik | 
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1. Armenſachen. 


Far den Schulfond der evangeliſchen Gemeinde zu 
Hermannſeifen iſt ferner eingegangen: Bei dem Factor 
Loße: von M.L. 1Thlr. Bei dem Klempnermeiſter 
Weber: von D. 1Thlr., von Ko. 15 Sgr., aus der 
Sparbücfe von 3 Kindern 15 Sgr., von St. 10 Sgr., 
Ungen. 10 Sgr., von R. 20 Sgr., von B. 10 Sgr., 
vonS. 6Sgr., von®. 1 Thle., von S. 10 Sgr., von 
K. 15. Sgr., von E.R. 5 Sgr., von E. 10 Sgr., von 
B. G. W. 1Thlr. Beilinterzeichnetem: Ungen. 
8 Thle., von: J. F. S. 1 Thle;, von U. K. 5 Thlr., 
Ungen. 2 Thir., von Gr. 10 Sgr., von Br. 1 Thlr,, 
Ungen. 2Thir., von D. 2 Thlr., von B. B. 5 Thlr., 
von L. 5 Sar., von Kl. 15 Sgr., von F. D. 5 Thlr,, 
von ©. A. 15 Sar., von: 7 Spr. 6 Pf., von GI. 1 Thir., 
von N.in P. 10&Sgr., von R.20 Sgr., von®. 15 Sgr. 
(An der vorigen Anzeige iſt ſtatt 1 Ducaten zu leſen 

ein halber Friedrichsd'or.) 
H. Dryander. 


Die öffentliche Ausſtellung der Gegenſtaͤnde, 
welche noch in dieſem Sommer zum Beſten der Taub: 
ftummen=Anftalt verlooft werden, findet nur noch 
heute von früh 9 bis 12 und Nachmittag von 3 bis - 
halb 6 Uhr im Kronprinzen ſtatt. Die geehrten Mit: 
glieder des Frauenvereins der Taubftummen > Anftalt 
werden hiermit zum Befuch der Ausftellung ganz erges 
benft: eingeladen und gebeten, am Eingange die im Mai 
und Juni empfangenen Eintrittsfarten gefälligft abzu> 
geben. intrittsfarten a 23 Sgr. find am Eingange 
des Saales zu befommen. EIN 

Halle, den 10. Juli 1841. 


Klotz, Vorſteher der Taubftummen ; Anftalt.. 
| | 2. 





— 
J 
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2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle 
Juni. Juli 1841. 
a) Geborne. | 

Marienparohie* Den 29. Mai dem Kaufmann 
Bilion ein®., Paul Johannes. (Nr. 1052) — Dem 
Maurer Koch einet., Marie Sophie Bertha. (Nr. 316.) 
Den 3. Juni dem Ladirer Spangenberg eine Tochter, 
Johanne Friederike Bertha. (Nr. 917.) — Den 4. dent 
Kaufmann Heynemann eine Tochter, Anna Therefe. 
(Ne. 195.) — Den 15. dem Tifchlermeifter Löffler 
eine T., Johanne Marie Therefe. (Nr. 2190.) — 
Den 17. dem Klempnermeifter Zenft eine T., Marie 
Louiſe. (Nr. 159.) — Den 26. dem Poſtſecretair Bett⸗ 
zieche eine Zwillingstochter, Hedwig Hermine; der 
Zwillings ſohn ift ohne Taufe geftorben. (Mr. 98.) 
Ulrihsparohie: Den 9. Juni dem Schoͤnfaͤrber 
 Mengel ein®., Carl Julius. (Nr. 341.) — Den 18, 
dem Tifchler Selle ein &., Carl Eduard. (Mr. 363.) 
Den 21. ein unehel. ©. (Ne. 1617.) — Den 25. 
dem Fuhrmann Probftein®., Eduard Carl. (Mr. 509.) 


Morisparochie: Den 1. Juni dem Lehrer Gaudig 
‚ein S., Fuͤrchtegott Guſtav Hugo. (Nr. 700.) — 
Den 2. dem Zimmergefellen Wendt ein S., Johann 
Gottlieb Carl. (Mr. 585.) — Du 10, dem Hands 
arbeiter Keilhof ein Sohn, Gottfried Ferdinand, 
(Ne. 562.) — Den 23, dem Bäcfermeifter Fuͤller 
eine T., Augufte Wilhelmine. (Nr. 496.) — Den 24. 
dem Tifchlermeifter Merkel eine T., Caroline Friederike 
Bertha. (Nr. 625.) — Den 27. dem Armenpolizei⸗ 
.. Sergeant Schmidt ein S., Friedrich Ferdinand Luds 
wig. (Mr. 678.) — Ein unehel, ©. (Entbindungs s 
Inſtitut. — Den 1. Suli dem Oekonomie⸗Beſitzer 
Damm ein ©. todtgeb. (Mr. 2104.) | 


Dom kirche: Den 1. Juli dem Defonom Muͤhlberg 
ein S. todtgeb. (Mr. 4 27). . 
| Kathos 


\ 
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Katholifche Kirche: Den 17. Zuni dem Kamms 

machermeiſter Wiefe ein Sohn, Friedrid) Auguft Cart, 
(Sr. 1123.) 

- Meumarft: Den 14. Juni dem Victnalienhändfer 
Graue eine T., Dorothee Marie Rofine. (Nr. 1299.) 

Den 24. dem Zimmermann Wa e eine T., Henriette 
Thereſe. (Ne. 1094.) 

SI auge: : Den 26. Suni- dem pract. Wundarzt Pabſt 
ein S., Hermann. (Mr. 1706.) 


b) Getrauete. 
Marienparodie: Den 4, Suli der Maurer Koch 
mit 3. M. C. Straßheim. — Der Handarbeiter 

Hoͤder mit €. F. Fiſter. 
Glaucha: Den 6. Juli der Maurergeſelle Dietz mit 
M. D. A. Walther. 


co Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 28. Juni des Troͤdlers Zuge 
Ehefrau, alt 25%. Brufttrankpeit. — Ein unehel. S.. 

at iM.5T. Krämpfe — Den?29. des Poflfecretaits. 
Bettzieche ungetaufter Zwillingsfohn, alt 3 Tage, 
Schwaͤche. — Der Lohnfuhrmann Vogel, alt 50 5. 
——— — Den 80. ber Leihbibliothekar 
Schmidt, alt 61 J. Lungenſchwindſucht. — Der 
Almofengenoffe Spindler, alt 78 J. Altersfhmäche, 
De Buchhalter Pufh, at 473.3M.2T. Abzeh⸗ 
rung. — Den 1. Suli der Schuhmachermeifter Börner, 
alt 46 J. Herzfehler. — Des Seifenfiedermeiftere Goͤ⸗ 
decke Wittwe, alt 61 J. Entkraͤftung. — Des Schnei-⸗ 
ders Sadelofsty T., Friederike Caroline Henriette, 
alt 2J. 3 M. 2 dungenenzandung. — Der Schuh⸗ 
machergeſelle Voigt aus Coͤthen, alt 25 J. Lungen⸗ 
ſucht. — Den 3. der Tiſchlergeſelle Brandt aus Beeren⸗ 

hagen bei Stralſund, alt 28 J. Nervenfieber. 

Moritzparochie: Den 26. Juni des Schuhmachers 
Bnauth in Landsberg Ehefrau, alt 66 J.s M. Bruſt⸗ 
krankheit. — Den 27. des Schuhmachermeiſters 
u ©., Helnrich Earl ER: alt — 
ut; 
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Auszehrung. — Den 1. Juli des Oekonomie⸗Beſitzers 
Damm ©. todtgeb. — Des Nagelſchmidtgeſellen Hotze 
T., Thereſe, alt IM. Brechdurchfal. 
Domkirche: Den 1. Juli des Oekonomen Muͤhlberg 
Sohn, todtgeboren. Dur ar Ä 
Katholifhe Kirche: Den 4*. Juli des Kammmacher⸗ 
meiſters Wieſe S., Friedrich Auguſt Carl, alt 2 W. 
3 T. Krämpfe. I. 
Neumarkt: Den 29, Juni des Zimmermanns Muͤl⸗ 
ler S., Theodor Hermann, alt 1J. 10 M. Krämpfe, 
Den 4. Juli die Wittwe Vollring, alt 78 J. 7 M. 
2W. Altersſchwaͤche. — 
Glaucha: Den 1. Jull der Boͤttcher Taag, alt 6. 
Schlaͤgfluß. — Den 5. des Baͤckers Heinrich Wittwe, 
—alt 79 J. 7 M. 83 W. Unterleibsentzuͤndung. 
Sfraelitifhe Gemeinde: Den 80. Juni des Hans 
delsmanns Bolde T., Hanne, alt 8 M. Zuhnen. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection ; ,- 
vom Diaconus Dryander. ® 


à———⸗ LELL ELLI IDUENS IN 
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Der Feuerungsbedarf an Braunkohlen für die Kies 
figen Meilitair + Inftitute incl, des Koͤniglichen Garnifgn 
Lazareths auf den bevorftehenden Winter 1835 foll den 
Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden und iſt 
hierzu ein Termin y — 
| auf den 13. Suli c. 
Vormittags 11 Uhr in unferm Eommiffionszimmer ans 
beraumt, zu welchem wir Bietungsluflige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß der Bedarf in circa 45000 Stuͤck 
Braunkohlenſteinen a 85 Zoll lang, 45 Zoll breit und 
25 Zoll hoch ( Rheinlaͤndiſch Maaß) befteht. 

Kalle, den 6. Juli 1841. | | 
| Der Magiſtrat. 
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Machverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger. zu befiellen gewefen. Die Abfender derfeiben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Obers Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzuloͤſen. 2 ! 

1) An Hm. Tifchlermeifter Weidner in Naumburg, 
2) An Hrn. Paftor Bolze in Priefter. 3) An Hrn. Dr. 
Kleeberg in Berlin. 4) An Hrn. Regierungs » Secres 
tair in Mierfeburg. 5) An Hrn. Direstor Eifenput in 
Saarbruͤck. 6) An Hm. Zander in Naumburg. 7) 
An Hın. Schmidt in Berlin.. 8) An Hrn. Beer in 
Halle, 9) An den Oberkellner Engelmann in Leitmes 

zig. 10) An den Deaurergefellen CH riftoph in Kiepzig. 
11) An den Klempnergehülfen.Pommer in Bautzen. 
12) An Madame Tramm in Eisleben, 4 
Halle, den 7. Juli 1841. | 
" Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 


NMothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Halle, 

Das sub Nr. 1108 und 1109 in der Wallgaffe auf 
bem Neumarkte hieſelbſt belegene, dem Lohnfuhrmann 
Chriſtoph Gottfried Bennemann und deſſen 
Ehefrau Marie Dorothee Elifaberh geb. Voigt 
gehörige Haus nebft Zubehör, nach der- nebft Hypotheke 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur —** 
Taxe abgeſchaͤtzt auf 622 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., foll 

am 11. October c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden, 


Ausverkauf. | 

Ein in der Herrenſtraße belegenes Haus Nr, 2097 
dicht neben de Nadler Heren Schulze hierſelbſt, pafs 
fend für Victualienhandel und Profeffioniften, an einer 
ſehr Schönen Lage, enthaltend 3 Stuben, Kammern, 
Boden, Hof ꝛc., foll fchleunigft für den billigen Preis 
von 490 Thlr. fofort verkauft werden. Dazu beauftragt. 
den Kauf abzuſchließen | Ernst hal. 
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Bekanntmachung. 

Der Tod meines vieljaͤhrigen Freundes und Aſſocies 
Herrn Joh. Hartwigs ſo wie mein vorgeruͤcktes Alter 
haben mich veranlaßt, meine ſeit 11 Jahren hier beſte⸗ 

hende Tapetenfabrik unter der Firma: Du Menit' & 
Comp. den Herren Tapetenfabritanten Joh. Schwabe 
und Jacob Dufart Fäuflich zu überlaffen. | 
Indem ich ein geehrtes Publikum für das der Fabrik 
zeither gefchenkte guͤtige Wohlwollen recht herzlich. danke, 
erlaube ich mir die Bitte, daffelbe auf die genannten Her⸗ 
zen übertragen zu wollen, welche ſich in jeder Art beftreben 
werden, allen Anforderungen Genüge zu leiſten. * 
Der Herr J. F. W. Wiede hier iſt von Seiten des 
Verſtorbenen ſowohl als auch von mir beauftragt, die 
Activa und Paſſiva der Fabrik zu ordnen. — 
Halle, am 1. Juli 1841. 
| . Caspar Philipp Du Menil, 


In Bezug auf vorftehende Anzeige des Herrn Cas⸗ 
par Philipp Du, Menil haben wir die Ehre, unfern 
werthen Gefchäftsfreunden und Belannten, fo wie einem 
geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß. 
wir unfere bisher geführten Tapetenfabriken jegt mit der 
. See Fabrik der Herren Du Menil & Comp, 
vereint haben und von heute an unter der Firma von 

Ä Schwabe & Dufart 
fortfegen werden. 

Langjährige Erfahrungen fo. wie hinreichende Fonds. 
feßen uns in den Stand, allen Anforderungen prompt 
und möglichft billigſt genuͤgen zu können, | 

Das geehrte Vertrauen, welches unfern Fabriken 
bis jetzt zu Theil wurde, bitten wir hoͤflichſt, uns auch 
ferner ſchenken zu wollen. | u 

Kalle, am 1. Zuli 1841, 

| Schwabe & Duſart. 

Rathhausgaſſe Nr. 247: 
Sroger Berlin Mr. 417. 





y 


. und’ tommt in diefem Termine Silberzeug, als große und . 
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Befanntmachung. 

Sonntag als den 18. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
ſollen In der Schenke zu Woͤrmlitz die dies jaͤhrigen Nutzun⸗ 
gen der hieſigen Gemeindekaſſe gehoͤrigen Soolweiden⸗ 
Anpflanzungen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Woͤrmlitz, den 8. Juli 1841. | 

een Der Schulze Dönin. . 


Mobilien=Auction. Im Kaufe der verwittmeten 
Frau Geheimeräthin Meder, großer Berlin Nr. 453, 
im Hintergebaͤude follen nächfte 

Mittwoch den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
allerhand Meubles und Hausgeraͤthe, an Rohr⸗ und 
Doifterftählen, Tiſchen, Schränten, Kleidungeſtuͤcken, 
verſchiedene Reſter Schnittwaaren und dergl. meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 8. Juli 1841. F 
un, | 3. W. Rößler. 
Montag den 12. d. M. Vormittag von 8 un) Nach 


mittag von 2 Uhr an wird die Auction im ſchwarzen 


Adler sub Nr. 4 in der großen Ulrichsſtraße fortgefegt, 


Beine Löffel 2. und ein fehr gutes Pianoforte mit vor. 
| Gottl. Wächter. 
Ich bin Willens, mein Haus Nr. 1572 vor dem 
Leipziger Thore am Töpferplan zu verkaufen, es enthält 
5 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen und fonftiges Zus 
behör, wobei auch ein freundlicher, gut angelester Gars 
ten mit gutem Waſſer ſich befindet. Das Nähere ift bei 
mir zu erfragen. Verwittw. Prof. Bergener. 
Glaucha, Mittelwache Nr. 1755, 
Ein Gemuͤfe⸗ und Blumengärtner, unverheirathet, 


findet jetzt eine Stelle durch das Commilfionss Büreay,; 


Feine Ulrihsftrage Nr. 977. | 
Sehr ſchoͤner ftarker geräucherter Rheinlachs und vors 
zuͤglich ſchoͤne geräucherte Lache heringe Billig bei 
G. Gold ſchmidt. 





oss Befannemadungen. | 


3u vermietrben. Ä 
Eine Parterre : Wohnung, am pafiendften für einen 
Tiſchler, iſt zu vermiethen und ſogleich oder zu Michae⸗ 
lis c. zu beziehen in Nr. 102 am Kaulenberge beim 
| Orgelbauer Kuͤhne. 
Dom 1. October an ift ein freundliches Logis für 
eine einzelne Dame, beftehend in Stube, Kammern und 
Küche, große Ulrichsſtraße Nr, 40 bei dem Schweines 
ſchlaͤchter Beyer zu vermiethen, 
Im Haufe große Ulrichsftrage Nr. 51 ift die mitt 
| lere Etage nebſt Zubehoͤr anderweit zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen. 
Auch findet daſelbſt ein reinliches und ordentliches 
Maͤdchen, welches in der Kuͤche nicht unerfahren und 
gute Atteſte aufzuweiſen hat, zum 1. Oct. einen Dienſt. 
In der großen Ulrichsſtraße Nr. 72 ſteht der Laden 
nebſt faͤmmtlichen Zubehör zu vermiethen; hinten heraus 
ein Logis, was fich fehr gut paßt zu einer Miederlage, 


Das Nähere iſt zu erfahren bei Peterßen 2 Treppen. 


Sn der Brüderftraße in Nr. 208 ift eine Stube 
und Kammer an Einen oder zwei ftille Leute zu vermies 
then. Witwe Arnold. | 

In der großen Steinftraße Nr. 159 ift eine Stube 
' mit Kammer, Küche und Zubehör zu Michaelis zu vers 

miethen. Auch kann ein Lehrburſche bei mir ein Unter⸗ 
kommen finden. - Bürger, Buchbinder. 

Markt Nr. 227 (neben der Löwenapotheke) ift die 

‚te Etage, befichend aus 2 Stuben, 2 Kanımern und 

Kühe, von Michaelis ab an eine fille Familie zu vers 


miethen. 


ESqhmeerſtraße Nr. 480 tft die obere Etage, beffes 
hend in 3 Stuben nebft Kammern, Entréee, Küche, 
Vorſaal und Zubehoͤr, zu Michaelis zu vermiethen. 

— der kleinen Ulrichsftrage Nr. 1022 find zwei . 
große Stuben nebft Zubehör zu vermiethen und zum erften 
Detober zu beziehen, Keufcher. 





Bekanntmahungen. 959 


Eine Parterre» Wohnung, fowohl in Nr. 24 als Nr. 
96 große Wricheftraße, ift von Michaelis c. ab zu vermie⸗ 
then. Dähere Auskunft in Nr, 24 große Ulrichs ſtraße 
eine Treppe hoch. 

Zwei vollſtaͤndige Logis, wovon eins parterre ift, 
find Weränderungshalber zu vermiethen und zum 1. Det, 
zu beziehen in der Nittergaffe Nr. 683. - , 

Es wird ein nicht zu theures Grundftäck mit Meinem 

Wohnhaus, aber etwas großem Hofraum, Einfahrt und 

Stall oder Schuppen in einer der hiefigen Vorſtaͤdte zu 

taufen gefucht, aber alles in etwas baulihem Stande, 

—— Maurermeiſter Le Clerc, Giaucha 
vr. 2014, ! 


Der fo ſchnell vergriffene 
ächte Sorauer Wurm: Honigfuchen, 
das ficherfte Mittel für Kinder, die Würmer haben, ift 
fo eben in beſter Waare wieder angefommen bei 
wilbelm Aachtmann in Kalk, 


Alte Kleidungsſtuͤcke Fauft zum hoͤchſten Preis 
Drechsler, Kannifhe Straße im Gaſthof zur golde⸗ 
nen Roſe zwei Treppen hoch. 


Auf dem Karzetplan Wr. 245 an der Rathhausgaſſe 
find von 3 verſchiedenen Sorten Lehmſteine zu verkaufen 
bei dem Maurer Dornmaß. L. 

Kohlenfteine, gut und billig, bei Müller, Kleine 
Brauhausgaffe Nr. 3838s8. 

Guter Pferdemift wird verkauft in Nr. 1556 am 
Stadtgottesacker. 


Eine Hobelbank iſt zu verkaufen, Steinweg 
1688. 





⸗ 


Nr. | 
Eine milchende Ziege ift zu verkaufen, Steinweg 
Nr. 1688. | | ' | 
Sehr ſchoͤnes Roggenmehl der Z Gcheffel 10 Ser. 
empfiehlt Wer nicke, Leipziger Vorftadg Nr. 1605. 





a 
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Looſe zu der am 15. und 16. d. M. ſtatt 
findenden Ziehung after Klaſſe Safter Lotterie 
find noch zu haben, | 

Der Königl.-Lotterie- Einnehmer Lehmann 
s in Halle a. © 


Mein Lager von i 
Goldleiften, 
wieder aufs vollftändigfte aflortire, empfehle ich beftens. 
3. G. Große 
Große Ulrichsſtraße Nr. 15. 


—— —— — —— — —— 
Gold» und Silberpapier 
glatt, ausgezeichnet ſchoͤn, offerive ich vorzüglich den 
Herren Tifchlermeiftern und Wiederverkaͤufern pro Rieß 

‚84 Thlr., pro Bud) 13% Sgr., pro Bogen 7 Pf. 
I — J. G. Große. 
—— — — — —— — —— — 
—Faunge Mädchen vom Lande, welche die hieſigen 
Schulen befuchen wollen, oder folche, welche diefelben 
bereits verlaffen haben und in weiblichen Handarbeiten 
Unterricht zu erhalten wuͤnſchen, werden gegen ein fehr 
billiges Honorar in Penfion genommen. Das Mähere 
wolle man gefälligft am Kaufenberge Nr. 43 in den Vors 
mittagsftunden erfragen. Ä & 
| Es werden für auswärts unter annehmbaren Bes 
dingungen ein Stubenmädchen fogleih und eine geſchickte 
Köchin zu Michaelis gefucht durd) Ä 
C. Göhren im Kronprinz. 
Dienstag und Freitag Breihan bei | 
Rauchfuß sen, 

Sonnabend neue Kartoffeln mit Bratwurſt. — 
Sonntag Kirfhtuchenfeft bei - 
| Bühne auf der Maille. 

Sonntag den 11, Zuli Kirfchkuchenfeft, wozu eins 
ladet Bernftein in Paſſendorf. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
| zur 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 





28. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 13, Juli 1841. 


| Inhalt. 
Verbot des Tabakrauchens in Halle. — Eiſenbahn. — 
Die Wochenblattskaſſe. — Halliſcher Getreidepreis. — 26 Be⸗ 
kanntmachungen. 
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Chronik der Stadt Halle. 


BEE — — — 


1. Verbot des Tabakrauchens in Halle. 


Am 3. Auguſt 1799 erließen Präfitent, Rathsmei⸗ 
ſtere und Rathmanne der Stadt Halle folgende Bes 
fanntmahung: „Das Tabaksrauchen auf den Stras 
fen nimmt feit Kurzem wieder fehr überhand. Bon 
jedem gefitteten Menfchen ift zu erwarten, daß er we⸗ 
der auf der Straße Tabaf rauchen, noch mit einee 
Tabafspfeife gehen werde. Nur vom niedrigften Pb: 
bei läßt fich ein dergleichen unfittliches Betragen vers 
muthen, und diefer muß dafür mit Arreſt oder fonfti- 
ger Züchtigung nachdrücklich geftraft werden. Soll⸗ 
ten jich unter der Masque gutgefleideter Perfonen doch , 
pöbelhaft Sefinnte verbergen, fo haben fich diefe es 
ſelbſt zuzufchreiben, wenn fie. wegen des Tabafraus 
chens oder wegen Öffentlicher Tragung der Pfeifen | 
fofort arretirt werden. Die Wache hat Befehl, jedem 
ohne Unterfchied, welcher mit einer Zabafspfeife u 

ev 





IN U A ET A 0 ED TR 





— 


* 


942 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


EEE EEE EEE ———— — — — — ⏑— 


der Straße betroffen wird, ſofort zu arretiren und 


ſoll der Betroffene, wenn er nicht unter unſere Ge⸗ 


richtsbarkeit gehoͤrt, an ſeine Behoͤrde abgeliefert wer⸗ 
den.“ Schon am 29. November deſſelben Jahres 
wurde der Befehl wiederholt und mit milderen Kors 
men in jedem Jahre der erften Decennien des laufen: 
den Sahrhunderis, bis die Annäherung der Cholera 
eine andere Praris bei ung einführte. Wie haben 
ſich doch in fo Furzer Keif die Sitten geändert! Wie 
find die Formen der Öffentlihen Bekanntmachungen 
humaner geworden! Bei einer andern Gelegenheit 
will ich ausführlichere Mittheilungen zue Gefchichte 
des Tabafrauchens in Halle, zu der einige Materialien 
vorliegen, in diefem Blatte veröffentlichen. 


E. 





2. Eiſenbahn. 


Einſender hat fruͤher einmal ſich das Vergnuͤgen ge⸗ 
macht, die neue Eiſenbahn gegen mancherlei Anklagen 
in dieſem Blatte zu vertheidigen. Er hoffte ſeitdem, 


daß das oͤffentlich angekuͤndigte Beſchwerdebuch ſol⸗ 


chem Worte des Angriffs und der Vertheidigung fuͤr 
immer die Nahrung entziehen wuͤrde. Reulich aber, 
bei einer in mehrfacher Begleitung unternommenen 
Eiſenbahnreiſe, hatte er von einem Oberſchaffner ſtatt 
eines erbetenen einzigen Wortes einfacher Belehrung *) 
gröblichfte Impertinenzen zu ertragen, und als er dar⸗ 
auf gehörigen Orts das Beſchwerdebuch zur > 
| i 


) Billigermweife hätte ja auch wohl öffentlich angezeigt fein 
follen , daß bei unterweges beabfichtigter Vertauſchuug 
eines Billets niederer mit höherer Klaffe man nicht 
mehr, wie früher, den betragenden Nachſchuß, Tons 


dern den ganzen gezahltem Betrag noch einmal, zu lei: 
ften hat. 


Acht und zwanzigſtes Sehe. 943 


ſich erbat, in aller Hoͤflichkeit zu erfahren, daß zu 
defien Verabfolgung jegt Feine Zeit, jener Oberſchaff⸗ 
ner übrigens der befte fei. Es blieb ihm alfo nichte 
"übrig, als zunächft einen allgemeinen unnachhaltigen 
mündlichen Bericht zu geben, und dann von feinem 

empfangenen Danfe das theilnehmende Publifum zu 

‚benachrichtigen. | i 


» 





3. Die Wochenblattsfaffe 


hat im Fahre 1840 eine Gefammteinnahme von 2238 
Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. gehabt, wovon 1266 Thlr. 
1 Sgr. durch den Verkauf des Blattes und 918 Thlr. 
: = 3 Pf. durch Infertionsgebühren eingefommen 
ind. x 


Die fammtlichen Koften betrugen 1326 Thle. 
11 Ser. 1 Pf., es blieb demnach ein Ertrag von 
912 Thlr. 8Sgr. Pf. Davon find 877 Thlr. 5 Ser. 
theils zu regelmäßigen, theils zu außerordentlichen 
Unterftägungen für verfhämte Hülfsbedärftige 
verwendet worden, und zwar haben 63 Perſonen 
monatliche Gaben zu 20 Ser. bis 2 Thle. und 25 
außerordentliche Geſchenke nach Umftänden bis zur 
Höhe von 10 Thlr. erhalten. E “ 


Die zur Bertheilung diefer Ueberſchuͤſſe beſtimmte 
Deputation der Armendirection befteht aus dem Stadts 
rath Kirchner ald Vorfigendem, dem Oberprediger 
Dr. Ehricht, dem Tuchfabrifanten Hammer, dem 
Scneidermeifter Bredom und dem Herausgeber des 
Wochenblatts. er 
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4. Hallifher Getreidepreis. 

Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde 

| "Den 10, Juli 1841. I 
Weitzen 


Chlr. 26 Sgr. — Pf. bis 2Chlr. 2Sgr. 6Pf. 
Rosen. 1. mr ss 143 
Ge — ⸗20 — — — 2 — 5% 
Hr — ı Br — summer 174 60 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Bekanntmachungen. | 





Die diesjährige Nutzung der am Rittergutsgehäfte 
zu Freienfelde ftehenden Obſtbaͤume foll am 
| +16. d. M. Nahmittags 4 Uhr 
an Ort und Stelle an den Meiftbietenden veräußert werr 
" den, welches biermit bekannt gemacht wird, | ’ 
Halle, den 9. Zuli 1841. 
Der WMiagiftrat. 


ng a an a Be at ER DE 
Heute, den 13. Jali, Nachmittag von 2 Uhr an, 
und morgen, ald Mittwoch den 14. d. M., Vormittag 
von 8 Uhr an, wird die Auction im fchwarzen Adler, 
große Ulrichsſtraße Nr.4, mit Waͤſche, Betten, Meubles 
und Hausgeräthe fortgefegt. ©. Wächter. 
MobiliensAuctsn. Im Kaufe der verwittweten 
Frau Geheimeräthin Meckel, großer Berlin Nr. 453, 
im Hintergebaͤude follen nächfte 
Mittwoch den 14. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
‚allerhand Meubles und Hausgeräthe, an Rohr und 
Polſterſtuͤhlen, Tiſchen, Schränken, Kleidungeſtuͤcken, 
verſchiedene Reſter Schnittwaaren und dergl. meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung in Courant verkauft werden. 
Kalle, den 8. Juli 1841. 
| A. Ww. Rößler. 


Bebanntmahungen. 945 


Im Haufe große Ulrichsſtraße Nr; 51 ift die mitts 
fere Etage nebft Zubehoͤr anderweit zu vermierhen und 
zum 1. October zu beziehen. 

Aud finder daſelbſt ein reinliches und ordentliches 
Mädchen, welches in der Küche nicht unerfahren und . 
gute Attefte aufzumweifen hat, zum 1. Det. einen Dienft. 


Mr. 428 am großen Berlin ift 1 Stube, 1 Rüde, - 
3 Kammern, 1 Altoven und. Keller zu vermiethen und 
Michaelis zu beziehen. 


Sn der großen Klausftrafe Nr. 868 find 2 Stuben 
und Kammern an finderlofe Familien zu vermiethen. 


Me. 182 große: Steinftraße. find billig zu haben 
Bruchſteine und ein Torfploß. | 


Es find zwei freundliche Wobmunon, P Stuben, 
Kammern, Küche und Zubehoͤr, auch großer Stall mie 
Boden und Schuppen, zum 1. October zu — 
Das Nähere vor dem Unterfteinthor Ver. 16383. . 


Zu vermierhen fteht vom 1. Dctober ab * * 
Wohnung im Meierſchen Babe. 


> Zu vermierhen ift parterre eine große Wohnung, 
beftepend aus 1 Stube, 2 Kammern, 1 Küche, 1 Stall 
und fonftigen Zubehör, in Dr. 2013 der Glauchaiſchen 
Kirche gegenüber. Schulze, 


— Untergelchneter empfiehlt fein Lager vom klein⸗ 
ften bis zum größten Schnärcorfets ; Beſtellungen aller 
— werden prompt und ſchnell verfertigt. N | 

A. Ebert, Damenfleidermacher. 
geipziger Straße Nr. 320. 


Seräucherten fetten Rheinlachs ganz ſriſch empfiehlt 
billig Boltze. 


Seifch gebrannter Kalk nun wieder zes. bei 


Stengel. 











ME  Bekanntmahungen 
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Bekanntmachung. 

Der Tod meines vieljährigen Freundes und Aſſocies 
Herrn Joh. Hartwigs fo wie mein vorgerüctes Alter 
haben mic) veranlaße, meine ſeit 11 Ssahren hier befter 

dhende Tapetenfabrik unter der Firma: Du Menil & 

Tomp. den Herren Tapetenfabrikanten Joh. Schw abe 
und Jacob Dufart Fäuflich zu Aberlaffen. j 

yIndem ich ein geehrtes Publitum für das der Fabrik 


zeither gefchenkte gürige Wohlwollen recht herzlich danke, 


ertaube. ich mir die Bitte, daſſelbe auf die genannten Her⸗ 
ven übertragen zu wollen, welche ſich in jeder Are beſtreben 
werden, allen Anforderungen Genüge zu leiſten. 

Der Herr J. F. W. Wie de hier iſt von Seiten des 
Verſtorbenen ſowohl als auch von mir beauftragt, die 
Activa und Paffiva der Fabrik zu ordnen. | 

Kalle, am 1, Juli 1841. | | 
Caspar Philipp Du Menil. 


In Bezug auf vorftehende Anzeige des Herrn Cas⸗ 
par Philipp Du Menil haben wir die Ehre, unfern 
werthen Gefchäftsfreunden und Bekannten, fo wie einem 
geehrten Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß 
‚wir unfere bisher geführten Tapetenfabriken jegt mit der 
‚übernommenen Fabrik der Herren Du Menil & Comp. 
vereint haben und von heute an unter der Firma von 
7. Schwabe & Dufart 
fortfegen werden. | = 

Sangjährige Erfahrungen fo wie hinreichende Fonds 
fegen uns in den Stand, allen Anforderungen prompt 

und möglichft billigft genügen zu können. 
= Das geehrte Vertrauen, welches unfern Fabriken 
Bis jetzt zu Theil wurde, bitten wir Höflichft, uns auch 
ferner fchenten zu wollen. | 
- Halle, am 1. Juli 1841. 
| Schwabe & Dufert. 
Raͤthhausgaſſe Nr: 247. 
Großer Berlin Nr. 417. 





x 
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Etabliſſements-Anzeige. 

Wir erlauben uns hiermit die ergebene Ans 
jeige zu machen, daß wir auf hieſigem Plage 
unter der Birma von ; i | | 

— Sepffart & Bade 
ein Waaren: Gefhäft, verbunden mit einer 
Deftillation, errichtet ‘haben. Ä 

Langjährige gefammelte Erfahrungen und 
genaue Sachkenntniß feßen uns in den Stand, 
jeden Anforderungen vollfommen Genuͤge zu 
leiften, und bitten ein geehrtes Publifum, auch 
uns ein güriges Wohlmollen zu ſchenken. 

Halle, den 10. Zuli 1841. 

Seyffart & Kade. 
Leipziger Straße Nr. 321. 


Daß ich das Haus Nr. 1014 in der Heinen Wriches 
ſtraße zu einem Backhauſe eingerichtet babe, und darin 
von Mittwoch als den 14. Juli verfanfe, zeige ich einem 
geehrten Dublifum hiermit ergebenft an und bitte daflelbe, 
mir fein Zutrauen zu fchenfen. 

- Georg Thürmer, Bäcermeifter. 


4, 3, % breite Kattune, dcht in Farben, die Elle 
bon 24 bis 73 Sgr., fchwarze und blauſchwarze ſeidene 
Zeuge, $, J, $ breite Gardinenmuffeline, Deckentücher 
von 14 bis 5 Thlr. und noch mehrere Waaren, die ich 
zu ganz billigen Preifen empfehle. | 

S. mn. Holzmann, 
-Schmeerftraße im Einhorn Nr. 703, 


Drei Stück fette Schweine ſtehen zum Verkauf beim 
Bädermeifter Spanier vor dem Ktausthor. 


Ein ordentliches, reinliches Dienfimädchen wird fogleich 
zu miethen gefucht in Nr. 254 Rathhausgaſſe. | 


. 948 Belannımadhungen. | 
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Am 10, Juli Abends halb acht Uhr .entfchlief nach 
£urgen, ‚aber fchweren Leiden unfre gute Tante, die 
Wittwe des Bürgers und Schneidermeifter8 Jacob, in 
einem. Alter von 74 Jahren + Monaten. Allen Freuns 
den und Bekannten der Vollendeten widmen diefe traurige 
Anzeige . — - die Hinterbliebenen. 


—— — — — — — — — — — — 

| Looſe zu der am 15. und 16. d. M. ſtatt 
findenden Ziehung 1fter Klaſſe Safer Lotterie 

ſind noch zu haben. 


Der Königl. Lorterie-Einnehmer Lehmann 
| in Halle a. ©. | 


ee we — — 
Ein Mahagony » Schreibfecretair, welcher auf der 
Gewerbe » Ausftellung mit verlooft ift, ſteht, da der 
Gewinner denfelden nicht placiren kann, Billig zum Ders 
auf. Alles Nähere in der Rathhausgafle Nr. 252, 
—— EEE 


Eiin bei der Verlooſung hiefiger Gemwerbserzeugnifie 
gewonneneer Schlafftuhl für 16 Thaler, fehe 
elegant und Außerfi- bequem, fol fofort unter 
dem Anktaufspreife verkauft werden. 

Näheres in der E. Anton ſchen Buchhandlung. 


| > Asusverfauf. | 
Ein in der Herrenftraße befegenes Haus Nr. 2097 
dicht neben den Madler Herrn Schulze hierfelbft, pafs 
fend für Victualienhandel und Profeffioniften, an einer 
fehr fchönen Lage, enthaltend 3 Stuben, Kammern, 
Boden, Hof ꝛc., foll fchleunigft für den billigen Preis 
von 490 Thlr. ſofort verfauft werden. Dazu beauftrags 

den Kauf abzufchliegen Ernsthal. 


Donnerstag Breihan bi » 
| | Rauchfuß junior. 


Mittwoch den 14. Juli Concert und nachfolgendes 
Tunzvergnägen bei Thufius in Doͤlau. 


Hall, patriot. Wochenblatt 
Ä zur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


28. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 15. Juli 1841. 
| Inhalt. | 
Univerfität. — Armenfahen. — Predigtanzeige. — Gars 
nifon » Einquartierung. — Hallifcher Getreidepreis, — 28 Bes 
Tanntmachungen. 
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Chrounik der Stadt Halle 





1. Univerfitäe. 


An 12. d. M. iſt das Prorectorat von Herrn Geh. 
Hofrath und Prof. Dr. Gruber auf Herrn Prof. Dr. 
Bernhardy übergegangen. Un demfelben Tage 
übernahmen das Decanat in der theologifchen Facultaͤt 
Here Prof. Dr. Wegfcheider, in der juriftifchen 
Here Prof. Dr. Died, in der medicinifchen Herr Geh. 
Medicinalrathd und Prof. Dr. Krufenberg, in der 
philofophifchen Herr Geh. Hofe. Prof. Dr. Gruber, 

Die jurififche Facultät Hat in diefen-Tagen dem 
hiefigen Lands und Stadtgerichtörath Heren Belger 
die Doctorwuͤrde honoris causa ertheilt. 





2. Armenſachen. 


Fur den Schulfond der evangelifchen Gemeinde zu 

Hermannfeifen ift ferner eingegangen : Bei dem Factor 
Loge: von H.P. 1Thle., Ungen. 10 Sgr. Bei dem. 
Klempnermeifter Weber: durch B. 2 She, 2. P. 
er j 277 


950. KHallifches patriot. Wochenblatt. 


———— — — — ——— —— 
16 Sgr., Ungen. 15 Sgr., von B. 2Thlr., von F. S. 
5Sgr., von K. 10Sgr., von F. v. M. 1 Thlr., Ungen. 
1 Thir., von F. 10Sgr., von H. aus B. 20 Sgr., von 
B.und F. 1Thlr. Bei Unterzeichnetem: von H. 
TThir.ungen. 2 Thlr., von G.2 Thlr., von K. 
1Thlr., von D. 1 Thlr., Ungen, 1Thlr., von Bm. j. 
1Thle., von D. 10 Thlr., Ung. 1Thle., deögl.1Thir., 
desgl. 1 The. — Mit Ende nächfter Woche foll die 
Sammlung geſchloſſen werden ; es werden daher diejes 
- nigen , welche etwa noch beizufteuern geneigt find, er⸗ 
fuhr, bis dahin ihre Gaben einzufenden. 


H. Dryander. | 





3, Am 6. Sonnt. n. Trin. (18. Juli) prebigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
— Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
onntag den 18. Juli nach beendigter Vormittags⸗ 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Hr. 
Dberpf. Sup. Fulda. Ä — 
Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
gibt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. Allg. 
- Beichte, Sonnabend den 17. Juli um 2 Uhr, Hr. 
Oberpred. Dr. Ehricht. 
u St, Moritz: (Siehe zu Glaucha). 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um 24 Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Zoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
Zu Veumarkt: Um9 Uhr Hr. Paft. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derfelbe, | 
Ju Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Freitag d. 16. Juli 
um 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion, Hr. 
Superint. Dr. Tiemann. | Zr 


— 4* 


i 


Acht und zwanzigftes Stuͤck. 051 
4. Garnifon - Einquartierung. 
bleibt zwar in den gegenwärtigen Quartieren, Indeffen 
zahlen diejenigen Häufer von Mr. 1051 big 1800 in 
dem Nicolaiviertel und den VBorftädten Neumarkt, 
Petersberg, Steinthor, Leipziger Thor und Glaucha, 
welche der Ausmiethungskaſſe beigetreten find, für 
den laufenden Monat die —— Da hiermit der 
Abſchluß ſaͤmmtlicher 4 Touren bezweckt wird, ſo 
werden die im Veranlagungs-Kataſter befindlichen 
Bruchtheile nur da als voll angezogen, mo es zur 
Ausgleichung derfelben erforderlich if. 
Halle, den 15. Zuli 1841, — 
Die Servis-Deputation. 





5. Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde 
Den 18. Juli 1841. 


Weiten 1Chlr.23 Sgr. 2Pf. bis 2Chlr. 8Cgr. SP. 
— +; 11 2 6% 


Roggen 1 — 4 
£: 13 ı I9ı sıs—- ı Ri us 


Sa = Bı -ı ı -ı Di 6+ 





| Herausgegeben im Namen der Armenbdirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Befanntmahungen. 
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Die Wohnung auf dem Nittergute Freienfelde, welche 
jest der Koh Büchler inne hat, beſtehend aus Stube, 
Kammer und Hausflur, foll zu Michaelis diefes Jahres 
anderweit vermiethet werden. Meldungen dazu nimmt 
der Stadtfecretair Linde auf dem Rathhaufe bier an. 


Halle, den 7. Zuli 1841. 
| Der Magiſtrat. 


— — — —— — — 


J 


962 Bekanntmachungen. 
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Bekanntmachung. - 

Da biesfeits, im Auftrage der Känigl. Regierung 
zu Merfeburg, die Mitbefifhung des Freiwaſſers in der 
Saale, und zwar von der Schkopauer Brüce bis zum 
Siebichenfteiner Amtsgehege, an das hiefige Fiſchergewerk 
vom 1. Juli 1841 ab verpachter worden ift, fo wird 
folches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, alles 
bisherige unbefugte Fifhen und Angeln ohne Ausnahme 
unterſagt, mit der Verwarnung, daß die Webertreter 
gerichtlich belangt werden follen, und die nad) dem allges 
meinen Landrecht für Fifcherei  Frevel fefigefegte Strafen 
zu gewärtigen haben. 

Auch wird nachrichtlich noch bekannt gemacht, daß 
außer dem hieſigen Fiſchergewerk auch der hieſigen Salz⸗ 
wirkerbruͤderſchaft, fo wie theilweiſe dem Amts s Giebis 
chenfteiner s Fiſchergewerk, das Mitbefiſchungsrecht auf 
diefer Saalſtrecke in der bisherigen Art zuſteht. 

Halle, den 10. Juli 1841. 
Zönigl. Domainen Rentamt. 


Mobilien a Auction... ! 

Nachdem verwittwete Madame Grunert Kalle 
verlaffen,, fo foll deren ſaͤmmtliches Mobiliare, an Sos 
pha, Stühlen, diverfen Schränken, Tifhen, Kommos 
den, Spiegeln, Bettſtellen und fonftigem Haus⸗ und 
Wirthfchaftsgeräthe, in dem in der großen Ulricheftraße 
sub Nr. 57 belegenen Heinrichfchen Haufe, naͤchſte 

Mittwoch den 21.d. M. Nachmittags Uhr 
meiftbietend gegen fogleich baare Bezahlung, in Courant 
verkauft werden, A. W. Rößler 





Aolzssuctiom,. 

Es follen fünftigen Freitag als den 16. Juli e. 
Nachmittag 2 Uhr an der fogenannten fchwarzen Brücke- 
an der Schwernme altes Rüftholz, Pfähle, Bretter und 
Bohlen öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verfteigere 
werden. Kalle ‚ den 14. Suli 1841. 

5. en Steinhauermeifter. 





Bekanntmachungen. 953 
Aufforderung. 

Zur Vollſtaͤndigkeit des deutſchen Nationalwerkes: 

„Sermaniens Völkerſtimmen, Sammlung 

aller deutſchen Mundarten“, fehle unter einigen 

andern auch noch die Mundart Halle’s und der Umgegend, 


Wir richten deshalb in diefen Blättern an die mit j 
biefer. Mundart vertrauten Gelehrten und überhaupt 
Befaͤhigten die Höfliche und dringende Bitte, uns gürigft 
im Intereſſe der Wiffenfchaft einige Dichtungen oder Sa⸗ 
gen, Legenden, Volksmaͤhrchen, kurze Erzählungen u. 
ſ. w. in diefer Deundart auf dem Wege des Budhhans 
dels (per Adreſſe der loͤbl. Schlefingerfhen Buch: 
handlung -in. Berlin oder deren. Commiffionairs Herrn 
Volkmar in Leipzig) zukommen laffen zu wollen, da 
es zur Förderung des deutfhen Sprachftudiums hoͤchſt 
wuͤnſchenswerth fein dürfte, daß in dem obengenannten. 
Werke keine der deutfchen Mundarten der würdigen: und 
für den Zweck hinreichenden Vertretung ermangele; 
Mundartliche Sprichwörter werden auch fehr willkommen 
fein. Eigenthuͤmliche Ausdrücke erfuchen wir. durch hoch 
deutſche unter dem Terte erklären zu wollen. Bis jegt find 
bereitd 112 deutfche Mundarten gefammelt und vertreten. 
Das Werk erfreut: fih der Theilnahme und Förderung 
ber namhafteften beutfchen Gelehrten, unter deren Zahl 
ir den, um bie deutſche Sprachforfchung fo hochver⸗ 
dienten Profefior Jacob Grimm hervorheben. Als 
Anhang zu dem Hauptwerke werden wir auch holländi- 
fhe, flamändifhe, ſchwediſche, bänifhe, englifche, 
wälifche, fchottifche u. f. w. Dichtungen mit hochdeutſcher 
Ueberſetzung mittheilen, um auf diefe Weiſe auch die ver: 
ſchiedenen Nebenzweige des großen germanifchen Sprach: 
ſtammes in einer dem Zwecke angemefienen Ausdehnung 
zu umfaſſen. Möchte unfer Geſuch zu Nutz und Froms 
men der deutfchen Wiſſenſchaft berückfichtige werden ! 
Berlin, 1841. J 

Ne “ * Dr. Firmenich. 


— 
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4 Bekanntmachungen 


Hierdurch beehren wir ung ergebenſt anzuzei⸗ 


gen, daß wir am heutigen Tage eine neue 


Tapeten⸗Fabrik 


in dem ehemaligen Gerlach ſchen Haufe, große 
Klausſtraße Nr. 826, hierfelbſt errichtet haben, 


und empfehlen uns mit einer vollſtaͤndigen Aus⸗ 
wahl von nur modernen und geſchmackvollen 


Zadbpeten, Borduren und allen hierzu gehörigen 


Artikeln zu den billigften Sabrifpreifen. 
Halle, den 1. Juli 1841. | | 
| | Heinrih & Comp. 


 Etabliffements » Anzeige. 
Mir erlauben ung hiermit bie ergebene Ans 


zeige zu machen, daß wir auf hiefigem Plage 
unter der Firma von | 


Seyffart & Kade | 
ein Waaren: Gefchäft, verbunden mit einer 
Deftillation, errichtet haben. 

Langjährige gefammelte Erfahrungen und 
genaue Sacfenntniß feßen und in den Stand, 
jeden Anforderungen vollfommen Genuͤge zu, 
ieiſten, und bitten ein geehrtes Publifum, aud) 
ung ein gütiges Wohlwollen zu Ichenfen. | 


Halle, den 10. Auli 1841. 


Seyffart & Rabe. | 
Leipziger Straße Nr. 321. 


— — — — 
= Zu Michaelis werden Logis für die Herren Stus 


direnden, fo wie Familienlogis von 16 bis 80 Thlr. zu 
mierhen gefucht,, auch werden dergleichen von 40 bis 160 


Thaier zu vermiethen nachgemiefen durch den Logis vermie⸗ 


tbungs.::Commiffionair Louis Voigt, Dachritzgaſſe 
Mr. 983. | 
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Das Haus Rittergaffe Nr. 684 in fehr baulichen 
Stande ift fofort mit 1060 Thaler Anzahlung zu verkaus 
fen. Das Nähere ift daſelbſt oder beim Juwelier Kruͤ⸗ 
ger Nr. 230 zu erfahren. 


Das Haus auf dem Brunnenplag Wr. 1416, « ents 
haltend 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen, Keller und 
Stallung, ift aus freier Hand zu verkaufen oder tie 
untere Stube zu vermiethen. Das Nähere ift zu erfras 
gen Becherehof Nr. 734. 

Veränderungshalber ift die Belle: Etage im ehemals 
Wigigihen, jest Kehmannfchen Haufe, Leipziger 
Strafe Nr. 396, noch zum 1. October zu veenechen. 
Das Naͤhere beim Conditor Lehmann. 


Eine Stube, Kammer nebſt Feuerungsgelaß iſt zu 


dermierhen. w. E. Ludwig. 
Ein Keller nebft Wohnung it zu vermiethen. 
W. E. Ludwig. 


| Leipziger Straße Nr. 289, _ 

Sn der Schmeerftraße Nr. 492 ift. der Laden nebft 
Stube und Zubehör, welchen bis jegt der Klempnermeis 
fier Herr Eder bewohnt, zu Michaelis zu vermiethen. 

An der großen Ulrichsſtraße Nr. 55 ift eine Woh⸗ 
nung mit Meubles und Aufwartung für einen Herrn von 
Michaelis d. J. ab anderweit zu vermierhen. j 

Eine Stube nebft Zubehör ift an einzelne Leute vom 
1, October an zu vermierhen, Steinweg Mr. 1683. 

Ein recht bequemes Familienlogis, aus 3 Stuben 
und 2 Kammern, Keller, Küche und Feuerwerksgelaß 
beftehend, iſt zu vermierhen, Glaucha, lange Gaſſe 
Nr. 1967. 








Zum 1. October 1841 ift die obere Etage des Haufes 
Nr. 30 in der großen Ulrichsftraße zu vermiethen. 
Sin der großen Klausſtraße Nr. 868 find 2 Stuben 
und Kammern an kinderloſe Familien zu vermiethen. 
Neue — Heringe, etwas auegezeichnetes, 
empfiehlt Boltze. 


! 
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Heute Morgen wurde meine gute Frau, geborne 
Ida Paͤtſch, von dem dritten gefunden Kuaben leicht - 
und glücklich enfbunden. 
Eöthen, den 11. Juli 1841. | 
Albrecht, Seminar  Sinfpector. 


Bekanntmachung. 
In Folge früher erlaſſener Anzeige des Hrn. Caspar 
Philipp Du M£nil erſuche ich ergebenſt Alle Dies 
jenigen, welche noch Zahlungen an die ehemalige Tapetens 
fabrit von Du Mönil;& Comp. oder an den verſtorbe⸗ 
nen Herrn Tapetenfabritane Johann Hartwig zu 
machen haben, folde binnen Vier Wochen an mid 
abtragen zu wollen. 
Halle a. &., den 12. Juli 1841. 
3. F. W. Wiede. 
Fuͤr Seuerwerfer. 

Stärkfted Pulver, chlorſaures Kali, Schwefelblus 
men, Salpeter ꝛc. billigft bei €, Brodkorb. 

Echte Berliner Elaine Seife von vor 
züglicher Qualität empfing — 

Earl Brodkerb. 

—4 Bei A.S. Sil berberg, große Klausftrafe, 
ſind wieder die ſo ſchnell vergriffenen rheinlaͤndiſchen Bein⸗ 
kleiderzeuge in Drell gearbeitet a Elle 64 Sgr. bis 10 Sgr. 
und neue Deffeins in Kattunen a Elle 25 bis 5 Sgr., 
auch feine englifhe Piqueweften zu auffallend billigen 
Preiſen zu haben. 

Die erften neuen, ganz vorzüglich ſchoͤnen holländis 
fhen Heringe find angefommen, fo wie auch neue ſaure 
Surfen. ©. Goldſchmidt. 

Schwarz Hoggenmehl ift zu haben die Metze 1 Ser. 
3 Pf, wie auch Weigen: Mittelmehl die Mege 2 Ser. 
9 Pf. bei dem Bäder Blau, 

Alte Kleidungsftüce Fauft zum höchften Preis 
Drechsler, Rannifche Straße im Gafthof zur goldes 
nen. Rofe Wei Treppen hoch. 





— 
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Ueber den Beſſerungsverein. 
Eingeſandt) 





E⸗ iſt fuͤr den Menſchenfreund eine erfreuliche Er⸗ 
ſcheinung, wenn die hoͤchſten Behoͤrden, die das Wohl 
des Ganzen ins Auge faſſen, auch andere wohlgeſinnte 
Buͤrger mit in ihr Intereſſe zu ziehen ſtreben, um da⸗ 
durch auch auf Einzelne beſſer einwirken zu koͤnnen. 
England und beſonders Amerika ſind uns vorangeeilt, 
um die Verirrten wieder auf die rechte Bahn zu fuͤh⸗ 
ren und den Berbrecher der menſchlichen Gefellfhaft 
wieder gebefjert zurück zu geben. Es ift, wir müffen 
e8 geftehen, Feine Fleine Aufgabe, bei befchränfter 
ewalt und Mitteln hier etwas Großes zu leiften. 
Wir ſtimmen daher den früher im Hallifchen patriotis 
ſchen Wochenblatte geäußerten Anfichten bei, daß naͤm⸗ 
lich die Schule auf die Ausbildung der Körper: und 
‚Seelenfräfte fehen, und daß Beides harmoniſch gefches 
hen muͤſſe, damit die Schule nicht bloß Unterrichts >, 
fondern auch Erziehungsanftalt ſei. Wie fehr ſich 
"Jahrg. (29) indefs 
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indefien die Bernachläffigung der Schulen herausftellt, 
Befunden die Akten, die über Verbrecher geführt wor; 
den find. Es follten demnach in Zufunft weder Lehrs 
linge noch Gefellen aufgenommen werden, die nicht 
vorher befundet, daß fie leſen, rechnen, ſchreiben kon⸗ 
nen, und den nöthigen Religiongunterricht genoffen ha: 
ben. Iſt dem nicht fo, fo magin den Feierftunden das 
Verfäumte nachgeholt werden, und der Gefelle mag 
dazu etwas von feinem Berdienfte mit beifteuern. In 
feiner Stadt mag übrigens eine Sonntagsfchule fehlen, 
wo den ſchon Geuͤbtern das Fortſchreiten geftattet und 
die‘ Ungeäbtern das Fehlende gelehrt werden mag. 

Demnach müßte in jeder Provinz eine Schule als 
Erziehungsanſtalt für die firtlich verwahrloften Kinder 

. angelegt werden, in der auch Taugenichtfe fo wie Ber; 
brecher , die ihre Unfunde in den gewöhnlichen Schuls 
Fenntniffen thätlich bewiefen, als große Kinder, doch 
pr rag den nöthigen Unterricht als Nachhuͤlfe 
erhalten. | | 
Soll aber mit den Sträflingen eine reeie Berbefs 
ferung vorgenommen werden, fo ift eine Umfiimmung 
ihred ganzen bisher geführten Lebens nothwendig. 
. Alle Fänftlihe, von ihnen angenommenen Bedärfniffe 
müffen, aus Gruͤnden, von ihnen abgelegt werden. 
Durch Ueberzeugung müffen fie ſich dadurch ſelbſt freier 
und glüdlicher fühlen. Hier treten nun die menfchen» - 
freundlichen Männer ein, die ihre Patienten aus den 
darüber, geführten Akten fchon Fennen muͤſſen, um fo 
Fräftiger einmwirfen zu fünnen. Am mohlthätigften 
wuͤrde dies erreicht in. einem eignen Haufe, dag die- 
Bu und Dbdachlofen aufnehmen fann.. Nur 
ierin laffen fie fih genau beobachten , ihr Rüd: oder 
Borfchreiten beurtheilen. Die Ausgabe für ein fols 
es Gebäude darf nicht abſchrecken, da der verbeſſerte 
Pife: Bau *) hierzu die Hand bietet. a 
| ei 

) Der verbefferte Piies Bau, Ein Beitrag zur Vervoll⸗ 

fommnung des Staatshaushalts, Für ala "er 
aus 





— 
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bediente man fich feit vielen Jahrhunderten im ſuͤdli⸗ 
ben Sranfreih, und man hat, Beifpiele, daß die 
Gebäude eine Dauer von’ 100 und mehrern Yahren 
beſitzen. Nah Angabe des untengenannten Baumeis 
fters koſtet im Durchſchnitt mit allen Materialien eine 
Schachtruthe ungefähr 8 Thaler, dagegen eine dergleis 
chen Mauer von Bacfteinen, incl. aller Materialien 
und Put, 86 Thaler foftet. So ift erfiere Bauart 
beinahe um,viermal fo wohlfeil als letztere. 

Der in dem angeführten Buche angegebene Pifes 
Dau in Berlin wurde von 20 Mann Grenadieren 
ohne alle Gewerfsleute ausgeführt. EinZimmermann 
beſorgte die Anfertigung und Unterhaltung der Kors 
men „Riegel und Keile, und ein Maurergefelle vom 
Sande führte eine Art von Auffiht über die Pehmarbeis 
ter. In 8 Wochen mar die iR Mebeit vollendet. 
Im Monat Juli lag der Lehm noch) in der Erde und 
gegen Ende Septembers ftanden alle Mauern ſchon. 

: Man fönnte demnach die Sträflinge felbft zur 

Aufführung des Gebäudes benugen, und’ der viele, 
von der Eiſenbahn nuglog*gebliebene Lehm lieferte dag 
wohlfeile Material. Die Suppenanftalt vom Grafen 
».Rumford, die befanntlic in vielen Armenanftals 
gen. eingeführt iſt, Ichrte fie, wie wenig der Menſch 
zur Unterhaltung des Lebens bedarf, um fich doch feis 
nes Lebens zu freuen. Hier fönnen demnach die Bereings 
glieder ‚mit Zuziehung des Auffehers ihre Pfleglinge ges 
nau heobachten und fennen lernen. Wohnen fie aber 
zerſtreut, fo möchten fie fich leicht einer genauen Bes 
obachtung entziehen und des mwohlthätigen Einfluffes 
auf ihr moralifches Wohl verlufig gehen. Ohne dieg 
glaube. ih.nicht, daß der Endzt cd ganz erreicht wer⸗ 
ben fann. 

% Um 


Baumeifter und Landwirthe; nebſt Bemerkungen uber 
ein auf Befehl des hohen Kriegsminifterii in hiefiger 
Nefidenz vom Verfaffer in diefer Bauart ausgeführtes 
Militair s Dekonomie s Gebäude von, 400 F. £, von 
Sachs, Königl. Regierungs » Bauinfpector, 
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Um den Wankenden aufrecht zu halten, wäre es 
wohl gut, wenn man nebenbei, wie in Dresden, eine 
Gefellfhaft zu Rath ind That errichtete. Wie viel 
bat nicht oft ein guter Rath genügt, den Erfahrung 
dem’ Unſteten ertheilt hat; oft hat er fein Fünftiges 
Lebensgluͤck begründet. Beſſer ift e8, den Wanfenden 
zu halten, ald den Gefallenen erft wieder aufzurichten, 
und oft hat ein kleiner Vorſchuß, mit Klugheit gelie⸗ 
hen, das Schickſal einer ganzen Familie zum Beſten 
gewendet. 


In dem von uns gewuͤnſchten Hauſe ſind die ar⸗ 
beitsloſen Straͤflinge am beſten zu befchäftigen durch 
die fabrikmaͤßige Torfbereitung, nach den neueſten 
Grundſaͤtzen ohne vorhergegangene Cinſumpfung. Es 
ließe ſich dabei, außer einem guten Tagelohne, viel⸗ 
J leicht auch noch ein Theil der Feuerung fuͤr die Anſtalt 
gewinnen. Andere bekannte Arbeiten, die hinreichende 
Beſchaͤftigungen geben, find: Spinnen, Federreißen, 
Stricken, wollene Zeuge zupfen und daraus, wie in 
Berlin, neue Tücher verfertigen. Weibliche Subjecte 
liegen fih zum Waſchen, Sceuern, Kinders und 
Kranfenwarten und ähnlichen häusliben Verrichtun⸗ 
gen außer der Anftalt befchäftigen, doc fo, daß man 
fie ftets in Controlle halten kann. | 


Gute Befchäftigungen im Winter find auch das. 
Holzſchuhmachen, Strohgeflechte, als: Decken, Bie: 
nenfdrbe, Taubennefter,, Feuereimer ꝛc. Die Gebef:. 

ſerten laſſen fich auch außer dem Haufe zu berfepiedenen 
Verrichtungen gebrauchen. 


Kann ein Stäck Acker für die Häuslinge in Pacht 
genommen werden, ſo ließen ſich hier Fruͤchte fuͤr den 
Winter erbauen, z. B. Kartoffeln, Ruͤben, Kohl ꝛc., 
und dadurch die Anſchaffung dieſer Bedürfniffe, die 
Ernährung erleihtern. Diefe Leute ließen ſich auch 
bei Baumanpflanzungen und Raupen großer Baum: 

sanlagen auf Landftraßen gebrauchen. 
- Eine 


* 
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| wäre indeß das Straßenpflaftern, bei ung fo wie in 


vielen Städten eine unerfchöpfliche Arbeitsquelle, nur 
muß es weit zweckmaͤßiger gefchehen und mit befferem 
Material als bisher. Jede Stadt follte, wie billig, 
alle kandſtraßen und Feldwege fo viel als möglich ges 
rade legen und für Menfhen und Vieh bequem ein: 
richten laffen, was durch Grabenheben und zweckmaͤ— 
Bige Baumanpflanzungen erreicht werden fann. Die 
zweckmaͤßige Auswahl der Bäume entfräftet den Schas 
den, den fie dem Acer ettva bringen fönnten; denn 
der Mugen des Ertrags, der jährlich fteigt, und die 
Weifung des Weges bei völlig befchneiter Flur für 
Menſchen und Vieh ftellt ſich gegen den ettvanigen 
Nactheil weit heraus. Man hat menfchenfreundlich 
Vereine gegen das Thierquälen geftiftet: liegt nicht 
der Grund oft in den unwegſamen Randftrafien? Da: 
her ſchnell zu ihrer DVerbefferung! Die weifen Be: 
fehle: daß nur eine gewiſſe Anzahl Eentner auf Ein 
Pferd aufgeladen werden folle, beziehen ſich auf die 
Kunftftraßen ; wie fteht e8 aber mit den Nebenmwegen ? 
Nicht felten find die Wege durch ein Dorf noch ſchlech⸗ 
ter als auf einem Feldwege. Es iſt an der Zeit, auf 
Verbeſſerungen der Wege zu denken, um ſelbſt durch 
das Geradelegen noch Land zu gewinnen, was bei der 
ftarfen Bevölferung ja Pflicht if. — 

Die zweckmaͤßigen Baumanpflanzungen der Frucht: 
bäume liefern manche Mahlzeit, erfreuen durch ihren 
Anblick im Frühjahr und Sommer, und ergögen den 


"Wanderer durch den Anblick ihrer Krächte; fie machen 


das Land zu einem großen Garten und erheben dag 


- Herz zu den, der uns das alles fo reichlich fpendete. 


Wenn fih Hierdurch eine Menge Menfchen be: 


ſchaftigen laſſen, ſo bleibt noch ein Theil der hoͤher 


Gebildeten uͤbrig, die nur durch Schreiben, Rechnen 

u. dgl. m. ſich beſchaͤftigen laſſen; fuͤr dieſe mag denn 

der edle Verein ſorgen; nebenbei koͤnnten ſie — 
| au 
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auch den wenig aebildeten als Lehrer in diefen Kennt 
niſſen dienen. Diejenigen aber, die ein Handwer 
gelernt Haben, mögen es zum Beften der Anftalt wii 
anwenden, der fie doh Wohnung und Nahrung ver 
danken. Da indeffen jeder, der auf dem Wege dei 
Beſſerung fihtbar fortfchreitet, einer Ermuthigunc 
‚ bedarf, fo mag er au durch fleine Belohnungen da: 
zu noch mehr aufgemuntert werden. Bein fichtbaree 
Kortfchreiten ermuthigt zu feinee völligen Entlaffung, 
und ift dies, fo mag der Verein ermächtigt werden, 
ihm zu geftatten, in der DBerfammlung der übrigen 
feierlich die Eocarde, das Zeichen des freien Buͤrgers, 
zu tragen. Es fommt hier viel auf das Wie es ges 
ſchieht an. — | 
Dies wäre demnach im Umtiffe das, mag man 
zur gütigen Beurtheilung Hiermit vorzulegen wagt. 
Sollte es indeffen einigen Anflang finden, fo ift der 
Verfaffer gern erbötig, dazu aufgefordert, nähere 
Auskunft darüber zu ertheilen. Mag es indeflen vors 
läufig die Achtung befunden, die der Verfaſſer für die 
Männer hegt, die ein fo menfchenfreundliches Unter; 
nchmen beginnen, und mag der Himmel feinen beften 
"Segen dazu fpenden! I 
Und wenn dann auch, wie das bei vielen Unter: 
nehmungen und oft den beften Abſichten der Fall ift, 
Undanf der Welt Lohn fein follte, fo mag der Zuruf 
des frommen Sängers fie tröften : 


„Einſt ruft, o möchte Gott es geben! 
Vielleicht auch dir ein Sel’ger zu: . 
Heil fei dir! denn du hafk mein Leben, 
Die Seele mir errettet, du! 
O Gott, wie muß das Glück erfreun, 
Der Metter einer Seele fein!“ ac 
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1. Taubſtummen⸗Anſtalt. 


on P. erhielt die Taubſtummen-Anſtalt 1 Thaler, 
In einem Becken der Kirche zu U. L. Frauen wurde 
1 Ducaten, defien Umlage die Worte: „Fuͤr die Taubs 
ftummen: Anftalt“ enthielten, gefunden und Unter: 
deichnetem eingehändigt. Den mir unbekannten Wohl: 
thätern im Namen der 26 armen Taubſtummen den 


herzlichſten Danf. | 
| Kilos, Vorſteher der Anſtalt. 





2, Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
Juni. Juli 1841. 
a) Geborne. 

Marlenparochie: Den 2. Juni dem Schneldermei⸗ 
ſter Booch eine Tochter, Wilhelmine Louiſe Amalie. 
(Nr. 160.) — Den 19, dem Milchhaͤndler Kittelmann 
eine T., Friederike Augufte. (Nr. 1398.) — Den 21. 
dem Maurer Weber ein S., Friedrich Albert Julius 
Dtto. (Nr. 1388.) — Den 27. dem Frachtfuhrmann 
Schufter eine T., Chriftiane Amalie, (Nr. 1506.) — 
Dem Fleifher Thomas ein‘ S., Friedrich Wilhelm 
Hermann. (Nr. 1427.) — Den 2. Juli dem Maurer 
Breuzberg eine Tochter, Johanne Chriſtiane Louiſe. 
(Nr. 1411.) — Den 5. dem Schneidermeifter Muͤller 

ein S., Johann Heinrih Hermann. (Nr. 156.) — 
Den 6, dem Handarbeiter Schnabel ein S., Johann 
Carl Wilhelm. - | 

Ulrichsparochie: Den 23. Mai dem Stadtrath Kils 
ger ein S., Franz Paul Guftav Eduard. (Nr. 324.) 
Den 10. Juni dem Mufitus Wilfchauer ein Sohn, 

Wilhelm Carl. (Mr: 1534.) 

. Morigs 
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Morigparohie: Den 20. Juni dem Reitlehrer 
. ‚Meyer ein S., Carl Friedrih Hugo. (Mr. 631.) — 
Den 22, dem Handelsmann Wipplinger ein Sohn, 
Auguft Carl. (Nr. 683.) — Dn 24. dem Handarbeis 
ter Rümpler ein Sohn, Johann Auguft Hermann. 
(Me. 561.) — Den 26. dem Kandarbeiter Keller 
eine T., Henriette Friederike Amalie. (Mr. 647.) — 
Den 5. Juli dem Mautergefellen Hoͤhmer eine T. todt⸗ 
geboren. (Nr..2116.) 
Neumarkt: Den 22. Juni dem Schuhmacher Sell 
eine T., Chriftiane Friederike. (Nr. 1150.) 0 


Glaucha: Den 12. Juni dem Regiftrator beid. Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerihts , Commiffion Kegel ein &., 
Wilhelm Adolph. (Me. 1761.) — Den 15. dem 
Handarbeiter Aloppe ein S., Friedrich Hermann Ju⸗ 
lius. (Nr. 1827.) — Den 17. dem Eigenthuͤmer 
Schaaf ein ©., Friedrih Lonis. (Mr. 1770.) — 
Den 22. dem Mautergefellen Zeller ein S., Friedrich 
Auguft. (Nr. 1770.) — Den 24. dem Fabrikarbeiter 
Bünniger ein &., Friedrih Auguſt. (Nr. 1750,) — 
Den 30. dem Zimmergefellen Krauſe ein S., Chriftian 
Auguft Hermann. (Nr. 1879.) — Den 2, Zuli dem 
Tifchlermeifter Wucherer eineT., Anna Elifabeth Dos 
rothee. (Mr. 1781.) — Den 5. dem Maurergefellen 
Bnöchel ein S., Friedrich Carl. (Nr. 1888,) 
 Militairgemeinde: Den 6. Juni dem Unterofficier 
Barnbeck eine T., Louife Friederike Emilie. (Mr. 480.) 
Den 29. dem Stammgefreiten Seidel eine Tochter, 
Friederike Auguſte. (Nr. 1582.) | 


b) Getrauete. 
Ulrichsparochie: Den 11. Juli der Muͤller Bauer 
mit M. J. A. Rohde genannt Gernke. 
Moritzparochie;: Den 11. Juli der Handarbeiter 
Luther mit A. E. verw. Roſenbaum geb. Sranke. — 
Den 12. der Rittergutsbeſitzer Harsleben zu Koͤckern 
mit A. P. Th. Hoͤpfner. J | 
= ı Dom: 
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nn 
Dom kirche; Den 11. Juli der Buchdrucker Poley 
mit Ch. M. D. Soͤllner. 


Katholiſche Kirche: Den 12, Jull der Maler 
Steuer mit J. R. F. Clant. —— 


Neumarkt: Den 11. Juli der Schuhmachermeiſter 
Wegewitz mit A. W. F. Senff. 


Glaucha: Den 11. Juli der Handarbeiter Schubert 
mit A. D. C. Thomas. — Der Gaͤrtner Doͤnitz mit 
L. Ch. Müller. — Den 12, der Barbierherr Ede 
mit D. &. Rappſilber. 


c) Seftorbene. 


Marienparochie: Den 5. Juli des Stellmachermel⸗ 
ſters Lange S., Carl Ehrhardt, at IM. Krämpfe. — 
Den 6. ein unehel. S., ait M. 1W. 8 T. Krämbfe. — 
Den 7. der Handarbeiter Zimmermann, alt 37 9. 
Unterfeibsentzändung. — Den 8. des Kohlgärtners 
Kohl T., Marie Caroline Pauline, (alt IM. Krämpfe. 

Des Schuhmachers Linge T., Johanne Rofine, alt 
8 W. Krämpfe. — Den 9. des Schentwirths Kaufe 
mann nachgel.S., Samuel Sotthilf, alt 179.7M, 
5 T. Herzkrankheit. — Den 11. des Tifchlermeifters . 
Muͤller Pflegefopn, Auguft Schmidt, alt 26 3. 
6 M. gaftrifches Fieber. — Die Wittwe Rahmus, 
alt 81 5%. Altersfchwäche. 


Ulrihsparohie: Den 8, Jull eine unehel, T., alt 
7 M. Krämpfe. — Den 10. des Schneidermeifters 
Jacob Wittwe, alt 74 3.4 M. Entkräftung. 


Moritzparochie: Den 5. Juli des Maurergeſellen 
Hoͤhmer T. todtgeb. 

Domkirche: Den 6. Juli der Strumpfwirker Detveis, 
alt 73 J. Altersſchwaͤche. — Den 10. der Schuh⸗ 
machermeiſter Boch, alt 74 J. 10 M. Entkraͤftung. 


Neu⸗ 
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EEE MT EEE ——— 
Neumarkt: Den 6. Juli des Strumpfwirkers Saul 
Ehefrau , alt 73 9.6 M. Altersfhwähe.. — Des 
Fabrikarbeiters Hartmann Sohn, Friedrid Auguſt, 
alt 8 M. 2 W. Lungenentzündung. — Den 11, eine 
unehel. T., alt 6 M. 8 W. Krämpfe | 
Glaucha: Den 8. Juli der Zimmergefelle Luͤdicke, 
alt 55.3. Lungenſchwindſucht. — Den 10. des Fabriks 
» arbeiter Sommer T., Louiſe Auguſte, alt 4 M. 


1W. 3 T. Krämpfe J | 
 Militairgemeinde: Den 5. Juli der Fuͤſilir Ber⸗ 
ger, alt 213.4M. Lungenentzündung. — Den 10, 
A Capitains Nitzſche Ehefrau, alt 35 J. Mervens 
fieber. 


KW 





8. HBallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 15. Juli 1841. | 


Ban 1&hlr.27 Sgr. 6 Pf. bis 2Chlr. 8 Sgr. 9 

' oggen J 1 —ı ı 1Lı 2+ 6% 

Gerfte — 41 13, I9ı 1 — —4 2. 6% 
Hr — 15 — 1 —ı 1MTı 60 





Herausgegeben im Namen ber Armendirectiom 
vom Diaconus Dryanber. 


Bekanntmachungen—. 





Machverzelchnete Brlefe find nicht an bie deſignirten 
Empfänger zu beftellen gervefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in Hiefiger Ober s Pofts 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. | 
de m 1) %o 
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| 1) AnHın. Zimmermeifter Riemer in Neuchemnig. 
2) An Hrn. Amtsinfpector Brömme in Eroffen.. 8) An 
Hrn. Lichtfabrikant Knüpffer in Berlin. 4) An Hrn. 
Werwalter Heinrich in Rofeburg... 5) An Hrn. Gabris 
kant Krohnenber g in Haube. 6) An Hrn. Muſikleh⸗ 
rer Fluͤgel in Schoͤnebeck. 7) An Hrn. Ludwig in 
Maumburg. 8) An Hrn. Käftner in Haynau, 9) An 
Ken. Dart. Kaffe in Carlsbad. 10) An Hrn. Greiner 
in Glauchau. 14) An den Schneidergefellen Kühne in 
Berlin. 12) An die Wirchfchafterin Mie lay in Deuben. 
13) An das Gerichtsamt in Coͤthen. 
Halle, den 14. Juli 1841. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Böfchel. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgeriht zu Halle. 

Das in der obern Leipziger Straße allhier befegene, 
dem Gaſtwirth Wilhelm Eupey gehörige und im Hy⸗ 
pothefenbuche über die Stadt Halle sub Nr. 1639 eins 
getragene Grundftäf zum goldnen Hirſch, nach der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Tare abgefchägt auf 3209 Thlr. 17 Ser. 
Preuß. Cour., foll_ 

am 24. Auguft c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


Yuctionm. 


Dienstag den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr wird 
der Mobiliar Nachlaß des Tifchlermeifters Bürger, 
beftehend in Meubles, Haus» und Küchengeräth, Kiels 
dungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche, 2 Hobelbänke, fammts 
liches Handwerkszeug, ein ausgefehlter eichner Bohlens 
ſarg, ein Brettfarg, 86 Stuͤck Apothekerkaͤſtchen u. a, 
©. mehr, in dem Stellmachermeifter Gern sfchen Haufe, 
Dber » Leipziger Straße Mr. 1609, gerichtlich verauctio⸗ 
nitt werden. 





‚Bräwen, Austions Commifer. 


” 
1 
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EEE ESTER 
e Befanntmachung.. 
“Da biesfeits, im Aufırage der Koͤnigl. Regierung 
zu Merfeburg, die Deitbefifhung des Freiwaſſers in der 
Saale, und zwar von der Schkopauer Brüde bis zum 
Giebichenſteiner Amtsgehege, an das hiefige Fiſchergewerk 
vom 1. Juli 1841 ab verpachtet worden ift, fo wird 
ſolches hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, alles 
‚bisherige unbefugte Fifchen und Angeln ohne Ausnahme 
unterfagt, mit der Verwarnung, daß die Uebertreter 
> gerichtlich belangt werden follen, und die nach dem allges 
meinen Landrecht für Fifcherei » Frevel feftgefegte Strafen 
zu gewärtigen haben. | | 

Auch wird nachrichtlih noch bekannt gemacht, daß 
außer dem hiefigen Fiſchergewerk auch der hiefigen Salz⸗ 
wirferbrüderfchaft, fo wie theilweife dem Amts » Giebis- 
chenſteiner ⸗ Fifchergewert, das Mitbefiſchungerecht auf 
diefer Saalſtrecke in der bisherigen Art zufteht. 

Halle, den 10. Juli 1841. ° i 


Bönigl. Domainen » Kentamt. 


— Renten⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. 


J Mit der Anzeige von der Ankunft der Documente 
über die im Mai c. gezahlten Einlagen nehme ich bei der 
in diefem Jahre anfcheinend noch immer fteigenden Theils 
nahme DVeranlaffung, im Intereffe der Betheiligten Dar, 
auf aufmerffam zu machen, daß es der fchnelleren Ab⸗ 
 fertigung wegen wünfchenswerth erfcheint, die Einzah⸗ 
lungen nicht bis zu den allerlegten Tagen vor dem 
Schluftermine zu verfhieben. Studemund. 
— — — — — — — — — 
Eine freundliche Stube iſt von jetzt ab an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. Auch iſt vorige Woche auf dem 
Markt ein Regenſchirm ſtehen geblieben und kann gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren in Empfang genom⸗ 
mien werden, Rathhausgaſſe Dir. 262. 








f 
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Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz 
ergebenſt an, daß ich nicht mehr auf dem Karzerplan 
Nr. 244 wohne, fondern Leipziger Straße Nr. 305. 
T. Sriebus, Maurermfeifter, : 
In meinem Haufe, Leipziger Straße Nr. 305, 
die ganze untere Etage, beftehend aus einem freundlichen 
Laden nebſt Ladenſtube, paſſend zw jedem Geſchaͤft, zwei 
Stuben und einer Kammer nebſt einer gut eingerichteten 
Kuͤche, ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 
T. Sriebus, Maurermeiſter. 
Gute Torfiteine von befter Qualität find fortwähr 
rend zu den Billigften Preifen auf dem früher der Wittwe 
Miller gehörigen, hinter dem Rathhauſe belegenen 
Torfplage zu Haben, geehrte Abnehmer. tollen ſich ‚ges 
föligft melden Leipziger Straße Nr. 805. — 
T. Friebus, Maurermeiſter. 
Gute Lehmſteine, Mauerſtein⸗Groͤße, ſind fort⸗ 
während zu haben pro Hundert 10 Sgri, Leipziger 
Straße Nr. 305. T. Frie bus, Maurermeifter,. > 


— — — ——— —— — 
Die Niederlage des Stahlwaaren⸗Lagers 
von J. A. Henckels in Solingen u. Berlin 


empfiehlt ihre in ſchoͤnſter Auswahl ueu angekommenen 
Waaren. me, 


F. Hellwig Spiegelgaſſe Nr. 62. _ 


Die ſehr beliebten Gemuͤſeputz⸗ Meffer fo wie auch 
Tormirs und -Schärfmeffer find wieder vorräthig bei 
| | 8. Hellwig. 
: Die Verlegung meiner Schlächterei vom Kaulenberge 
in mein Haus große Klausſtraße Nr, 879 zeige ich einem 
geehrten in: und auswärtigen Publikum hiermit ergebenft 
an, und find fowohl in meinem Laden dafelbſt als in dem 
Laden unterm rothen Thurm alle Sorten frifcher als ges 
raͤucherter Fleiſchwaaren in befter Güte zu haben... 
Kalle, den, 16. Zuli 1841. \ 
2 Der Fleiſchermeiſter Blume. 


— — — 
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Echte Savannah, Manille, 'Aamas 


burger und Bremer Eigarren angemeffen 


er 


billig/ fo wie auch fehe preiswerthe inländifche Cigarren 


zu 12, 15 und 20. Sgr. das Hundert, welche den feits 
her fo vielfach angepriefenen fogenannten Bremer 
Havannah Tigarren & 20 Sgr. nicht nur glei zu ſtel⸗ 
len, fondern bei weitem vorzuziehen find, fümmtlih ges. 


 Birig alt und abgelagert empfiehlt 


Earl Brodkorb. 


—— — — — — — — — — 
Ppeuckertſchen Eanafter a Pfund zu 10, 
15 au 20 Sgr., alten abgelagerten, echt importirten 
Varinas-Canaſter in Rollen ſowohl als geichnisten, 
Rollen» Portorico, verfchiedene Tabake aus L:r Fabriß 
von Sriedrich Juftus in Aamburg ꝛc. ems 


pfiehlt | Earl Brodkorb. 


Zur geneigten Beachtung unfers Lagers von ſaͤmmt⸗ 
lichen Materialwaaren empfehlen wir noch befonders 
unfere Spirituofen, ale: i 

Punſch-⸗, Grog⸗ und Bifhoff » Effenzen, feine 
Hums und Arac, Liqueure und Aquavite von befter 
Dualität, fo wie unfer reichhaltiges Lager von Bremer 
und Achten Havanna Cigarren und allen Gattungen. 
Rauch- und Schnupftabafen unter Zuſicherung billiger 
Bedienung. - Seyffart & Bade, - 


ee — — — — — — — — 
Die erſten neuen, ganz vorzuͤglich ſchoͤnen hollaͤndi⸗ 

ſchen Heringe ſind angekommen, ſo wie auch neue ſaure 

Surfen. G. Goldſchmidt. 


Hierdurch mache ich die ganz ergebenſte Anzeige, daß 
ich von heute an nicht mehr auf dem kleinen Schlamm 
Nr. 972, ſondern am Kaulenberge Mr. 44 in dem früs 
her Blumefchen Haufe wohne, mofelbft am nächften 
Montage zum erften Male frifhe Wurft zu haben iſt. 
Mein Laden bleibe wie früher In den Neunhäufern. 

Der Steifchermeifter J. Eppner. 
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Freiwilliger Verkauf von Grundſtuͤcken in Zabenſtedt. 
Am 25. Juli d. J. ſoll das den Geſchwiſtern Me ,* 
ber gehörige, in Zabenftede bei Gerbſtaͤdt beiegene Ans 
fpännergut im Wohnbaufe des Emanuel Weber das 
ſelbſt oͤffentlich meiftbietend freiwillig dergeſtalt veraͤußert 
werden, daß die Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude niit 
circa 22 Morgen Acer zufammen und 2 Hufen Ader 
im Einzelnen verfauft werden. 
Zabenfiedt bei Gerbftädt, den 16. Yull 1841, 


Eine Parterre» Wohnung, fowohl in Nr. 24 als Nr. 

56 große Ulrichsſtraße, ift von Michaelis c. ab zu vermies 
‚ then, Nähere Auskunft in Nr. 24 große Ulricheftrafe 

eine Treppe hoch. 


Eine Stube nebft Kammer ift an ein paar einzelne 
Leute zu. vermiethen und kann jetzt gleich oder zum erften 
Detober bezogen werden, Nr, 1019 kleine Ulrichsſtraße. 


Die obere Etage in meinem neu ausgebauten Haufe _ 
Ne. 689 alter Markt ift an eine ftilfe Familie zu vermies 
then und zum 1. Dctober zu beziehen, Mäheres hierüber 
bei 3. 8. Weber Mr. 690, 


Zwei Stuben mit Dreubles und eine ohne Meubles 
find an einzelne Herren zu vermiethen in Glaucha, Steg 
Nr. 1968, ; | 


— —— — — — — — — 
Auf der Promenade Nr. 1487 ſind zwei freundliche 
Stuben an einzelne ſtille Leute zu Michaelis zu vermiethen. 


Zum 1. October 1841 iſt die obere Etage des Hauſes 
Ne. 480 in der Schmeerſtraße zu vermiethen. 
__Pfebl. 
Eine Wohnung, beftehend aus zwei Stuben, zwei 
Kammern, Kühe, Speifefammer und Torfgelaß, ift zu 
Michaelis zu vermiethen, Steinweg Nr. 1705, 
500 Thir. fucht fogleich auf fichere Kpporher 
C. dwanziger, Strohhof Mr. 2112. 
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Als ehelich Verbundene empfehlen ſich ergebenſt 
Ferdinand Wolff. 
Auguſte Wolff geb. Hoſe. 


Meine Wohnung iſt jetzt im Kaufe des Bäckermeis 
ſters Herrn Blau Nr. 401 Leipziger Straße. | 


— — — — — — se ee — — — — 

Anſtaͤndige junge Maͤdchen, die das Putzmachen 

unentgeldlich erlernen wollen, werden angenommen bei 
| Ä Meyer Michaelis, 


(EEE gen 

Sollte ein junges Mädchen Luft haben, das Kiel 
machen zu erlernen, fo kann fich felbige melden in der 
kleinen Klausſtraße Nr. 917. 


In einer Kreisftadt unweit Halle fteht die Werkftare 
eines Nagelihmidts mit vollftändigem Werkzeug für vier 
Arbeiter und Abtretung der Kundfchaft zum Verkauf. 

Naͤheres hierüber ertheilt Sr. Hedler, 
Kaftellan auf dem Waagegebaͤude. 
Halle, den 16. Juli 1841. | a 


| | 
Kapitalien zu 100, 300, 600 Thlr. find fogleich 
auszuleihen, das Nähere Feine Klausftrage Nr. 924. 


Beſten Berliner Streihzändfhwamm, Zuͤndhoͤlzer 
und Cigarrenzünder a odeur, mit und ohne Etuis ,‚ ems 
pfiehlt MI. Louis (Steinftraße). | 

Sonnabend zum Abendeflen Gänfebraten mit neuen 
Kartoffeln. — Auf mehreres Verlangen fol auf den 
Sonntag ein Schwein ausgefegelt werden, auch ift Kirfchs 
tuchenfeft bei Bühne auf der Maille. - 

Sonntag den 18, Zuli Kirfchkuchenfeft, wozu eins 
ladet Bernſſtein in Pafiendorf. 

Sonntag den 18. Zuli ift Tanzvergnügen bei | 

Thufius in Doͤlau. 

Zum Sonntag den 18. Juli Kirſchkuchenfeſt, wozu 

ergebenft einlader Siegfel» in Trotha. 





Hall. patriot. Wochenblatt 
| zur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 


29. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 20, Juli 1841. 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Inhalt. 


Frage. — Univerſitaͤt. — Geſchenk fuͤr die Arbeitsanſtalt. — 
Haliiher Berreidepreis. — 30 Bekanntmachungen. 
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Stage 


Js; die Eifenbahnen. verbreiteter wurden, fragte ich 
Saien und Kundige: Welchen Einfluß wird der Blig 
auf die Eifenfchienen ausuͤben? Man meinte: er wird 
abipringen. Da finde ih im Gothaiſchen Anzeiger 
folgende Notiz: — „daß im Spätherbfte in Verfailleg 
ein furchtbares Gewitter getobt, , und befonders im 
dafigen Bahnhofe feine electrifhe Materie, entladen 
hade. Es habe eingefchlagen in die Eifenbahn, der 
Blitz fei mir Gedanfenfchnelligfeit auf den Schienen 
fortgefauft und Habe Vier Lieues von Verſailles im 
einem Bahnhofe ein Gebäude in Brund geftecft und 
rettungs los zerfiört. Die Einwohner haben nicht die 
geringfte Ahnung vom Gewitter gehabt, und haben 
fich dieſes Ereigniß nicht erflären koͤnnen.“ 

Someit die Angabe im Anzeiger Stuͤck 133 Seite 
1722. Angenommen, daß die Nachricht gegründet 
it, fo frage ich die Naturfundigen: ft wohl zu hof: 
fen, daß bei der fortfchreitenden Ausbildung diefer 
herrlichen Erfindung der Eifenbahnen eine folche Ge: 


fahre, wie nach obigem, doch möglichen Ereigniffe, 


eintreten fann, abgewendet und die Reiſenden durch 
Anwendung von Blitableitern gef — koͤnnen? 
7 | 


% 


—— — Chro— 


- — 
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Chronik der Stadt Halle. 
1. Univerfirät. 


Nach dem „Amtlichen Verzeichniß des Perſonals der 
Studirenden auf hiefiger Univerfität‘“ betrug die Zahl: 
Bon Michaelis 1840 bis Oftern 1841 . . . 682 
- Davon find Oſtern 1841 abgegangen ._ + «+ \ 191 
Es find demnach geblieben x... . 491 

Dom 24. November 1840 bis 22. Juni 1841 2. 
find hinzugefommen . +.» . 214 
Die Gefammtzahf der immatriculirten Stu: 

direnden beträgt daher . 0 ee. + 
———— 322 - 


Die theolog. Facultaͤt zählt: usländer 103 * 


die juriſt. Gacuteär zahit · uttet 8 





706 








„» $&ntänder 87 
die medic. ſocultaͤt zaͤhlt: ulaßder 32 


119 


die philoſ. Zacuftät zählt: —— a 


705 


Außer dieſen immatricufirten Studirenden befus 
= chen Die hiefige Univerfität: | 
Ad) nicht immatriculirte Chirurgen, unter der Direction 
des Hrn. Prof. Dr. Blafius, als Directors deg 
chirurgiſchen Studiums bei hiefiger Univerfität 10 

2) nicht immatriculirte Dharmazeuten . x. . 2 
Die Gefammtzahl der nicht immatric, Zuhörer ift 12 
Es nehmen folgl. and.Borlefungen Theil im Ganzen 717. 





2. 


. Neun und zwanzigftes Stück. 975 
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2. Geſchenk für die Arbeitsanftalt, 


err 9. hat der Arbeitsanſtalt 2 Thlr'5 Sgr. ge⸗ 
ſchenkt, wofuͤr hiermit ergebenſt gedankt wird. 
Halle, den 17. Juli 1841. 
Der Vorſteher Heſ ſe. 





‘8. Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 17, Zuli 1841. 
Weiten 1Chlr. 25 gr. — =». bis zul, 3 Sor. Auf 


Roggen 
Gerfte 18 ’ i Pr j € er 
Hafer ‚154 ‚ 17, 6% 


1 
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Herausgegeben im Namen ber Urmendiretin - - 
vom Diaconus Dryander. ö 
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Mobilien⸗Auction. 

Nachdem verwittwete Madame Grunert Halle 
verlaſſen, ſo ſoll deren ſaͤmmtliches Mobiliare, an So⸗ 
pha, Stuͤhlen, diverſen Schraͤnken, Tiſchen, Kommo⸗ 
den, Spiegeln, Bettſtellen und ſonſtigem Haus, und 
Mirchfchaftsgeräthe, im dem in der großen Ulrichsſtraße 
sub Nr. 57 belegenen Heinrichfchen Haufe, nächfte 

Mittwoch den 21.8 M. Nachmittags 2 Uhr b 
meiftbietend gegen fogleih baare u in Courant 
verkauft werben. 4. w. Rößler. 1 

- Plug: und Brennholz im Ganzen und einzeln, ſo 
wie ſehr gute a" zu billigen Preifen bei 

: j 8.65 chmidt am Moribthor. 


* 
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Wohlfeiles Kochbuch für jede bürgerliche 
| ‚Haushaltung. 


Sn der Buchhandlung des AOGEINEEEN 
in Hatte ift zu haben: 


Friederike Nicolai: 


Allgemeines Haus» Por EB 


für die Preugifhe Provinz Sachfen und Umgegend. 
Enthaltend: gründliche und allgemein verftändlihe Ans 
mweifungen, alle Arten von Speifeh, als: Suppen, 
Gemuͤſe, Saucen, Ragouts, Mehl⸗, Milhs und. 
Eierſpeiſen, Fiſche, Braten, Salate, Geldes, Kuchen 
und anderes Backwerk, Eingemachtes ıc. in fehr kurzer 
Zeit und fchmackhaft bereiten zu lernen. Gin unentbehrs ' 
Iiches Handbuch für Hausfrauen und Köchinnen. Nach 
eigenen vieljährigen Erfahrungen bearbeitet. 8. Quedlin⸗ 
Burg, bi G. Baffe. Preis 15 Sor. Gebunden 174 Ser. 


„Ah weiß es,“ fagt die Verfaſſerin, „wie oft die 
Hausfrauen in Verlegenheit gerathen, ein Mahl, frugal 
und doch ſchmackhaft, für ihre Tifchgenoflen zu bereiten. - 
Sie fuhen Belehrung in Kochbuͤchern; aber gewoͤhnlich 
ift in denſelben die Bereitung folcher Gerichte, wie fie fich 
für einen frugalen Tifch eignen, nur oberflählich abges 
handelt, fo, daß fie'gerade in diefem, für junge Haus⸗ 
frauen fo wichtigen, Sale das nicht finden, was fie fuchen. 
Es ift daher nur mein Zwed, die Bereitung der allers 
gewöhnlichften Speifen, wie fie fih mir durch die Erfahs 
zung als am fchmackhafteften dargethan haben, bier aufs 
zuzeichnen; denn biefe Gerichte find gerade für eine Haus⸗ 
frau, welche ſelbſt die Küche beforgt, die wichtigften.“ 
[327 RESRRERRE EB — 


Eine Bruͤckenwaage mit Ausgleichungsgewicht ſteht 
billig zu verkauſen, Neumarkt, Harzgaſſe Nr. 1801. 


Ein Lehrburſche, der Kuͤrſchnerei und das Muͤtzen⸗ 
machen erlernen will, findet ſofort eine Stelle. Naͤheres 
hieruͤber Neumarkt Nr. 1301. 
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EEE. 
Sreiwilliger Verkauf von Grundſtuͤcken in Sabenftedr. 
Am 25. Zuli d. J. fol das den Gefchwiftern We: 
ber.gehörige, in Zabenftedt bei Gerbftädt belegene An: 
fpännergut im Wohnhaufe des Emanuel Weber da 
ſelbſt oͤffentlich meiftbietend freiwillig dergeftalt veräußert 
werden, daß die Wohns und Wirthfchaftsgebäude mit 
circa 22 Morgen Ader zufammen und 2 Hufen Acer 
im Einzelnen verfauft werden. | 
Zabenftedt bei Gerhftädt, den 16. Juli 1841, 


Ich bin Willens, mein Haus Nr. 1510 vor dem 
Dderfteinthor aus freier Hand zu verkaufen. Es enthält 
Stuben, IKammern, Küchen, Stallung für 4 Pfers 
de, einen guten Brunnen, einen Gatten, Einfahrt und 
KHofraum. Kaufluftige können es täglich in Augenfchein 

nehmen. Kalle, den 16. Juli 1841, 
Br sr. Thiele, 


— —— — — — — — —— —— 
Meine Wohnung iſt jetzt im Hauſe des Baͤckermei⸗ 
ſters Herrn Blau Nr. 401 Leipziger Straße. Ä 
D. Dittler. 


BE ee ee 
Im Haufe Nr. 499 in der Nannifchen Straße iſt 
die erfte Etage, beftehend in 6 Stuben, 6 Kammern, 
einen Speifefaal, Kühe, Bodenkammer, Mitgebrauch 
des Wafchhaufes, der Rolle und allem übrigen Zubehör, 
vom 1. Dctober ab zu vermiethen. Auf Wunfch wird 
aud der Mitbefuch des Gartens geftattet. Alles übrige 
ift zu erfragen bei der Profefforin Senff. | 
In meinem am alten Markt sub Nr. 692 befegenen 
Haufe find zwei Kleine Logis an Leute ohne Kinder zu 
vermiethen. G. Wächter. 
Riittergaſſe Nr. 688 ift Stube, Kammer, Küche 
und Küchenfammer zu vermiethen und zum 1. October 
zu beziehen. | 


Eine Stube, Kammer, Küche nebft Feuerungss 
gelaß iſt zu Michaelis zu vermieden, Strohhoffpige 
Nr. 2125. Oemiſch. | 





* x 
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EEE 


> Federnverfauf. | 
Ich mache hiermit ergebenft bekannt, daß ich mein 

Lager von allen Sorten geriffener böhmifcher Bettfedern 

und extra feiner Daunen wieder mit einem Transport 
Federn und Daunen vermehrt habe, und wegen der gro⸗ 

Gen Auswahl und den billigen Preifen gewiß auf gütigen 

Zufpruch rechnen fann. Mein Local ift im Gaſthof zum 

fchwarzen Adler vor dem Steinthor. | | 


Joſeph Poͤſchl. 


Fuͤr Feuerwerker. 
Staͤrkſtes Pulver, chlorſaures Kali, Schwefelblu⸗ 
men, Salpeter ꝛc. billigft bei C. Brodforb. 


— — — — — — — — —— 
Echte Berliner Elaine Seife von vors 


züglicher Qualität empfing neuerdings 
— Carl Brodkorb. 


— — — — — — — — 

Ein Stuhlwagen, , ein» und zweiſpaͤnnig zu fahren, 

ſteht zu verkaufen in der Zaͤnkergaſſe Nr. 570 bein 
Tiuiiſchlermeiſter Picht. 


— 

— Alte Kleidungsſtuͤcke kauft. zum hoͤchſten ‘Preis 
Drechsler, Rannifche Straße im Gafthof zur goldes 
nen Roſe zwei Treppen hoc). — 

Fine ordentliche, reinliche Frau von mittlern Jah _ 
ron, wo möglich Wittwe, wird zur Aufſicht und Aufs 
wartung für Kinder gefucht und kann fid melden in Wr. 
253. Auch find dafeldft 2 große Schränke mit Glass 
thuͤren wegen Umzug billig zu verfaufen. 

Ein ordnungsliebendes Mädchen mit guten Zeugs 
niſſen wünfcht fogleich oder zum 1. Auguſt ald Mauss 
‚mädchen oder in einer Kleinen Mirthfchaft für Alles einen 
Dienft. Näheres Stadrfleifhergaffe Mr. 136 parterre, 

Srifch gebrannter Kalt nun wieder fortwährend bei 

| Stengel. 


# 


| Donnerstag Breihan bei 
| Rauchfuß junior. 


f ES 
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EEE EEE 
In geehrten Auftrag auswärtiger refp. Erben eines’ 
hier verfforbenen penftonirten Herrn Beamten follen aus ' 
deſſen Nachlaß mehrere Meubles und Hausgeräth öffent, 
lich in meiiem am alten Markt sub Nr, 692 belegenen 
Geſchaͤftslocale verkauft werden, und iſt hierzu dee Terr 
min Mittwoch als 
den 21. d. M. Vormittag voh 9 Ühran , 

anberaumt worden. Die Meubles beftehen in einem - 
hellpolirten Schreibſecretair mehreren dergl. halben Dus 
tzend Roprftühlen, einen dergl. Sopha, alles von Birs 
kenholz, einigen alten Polfterftühlen, einen Pianoforte 
in Zafelform mit 6 Dctaven und zwei Zuͤgen, einen 
Kommodenſchrank, Waͤſchkaſten, einen Schreibetiſch, 
einen geeichten Sceffelgemaͤße, mehreren guten Feder⸗ 
betten und einer Parthie andrer Sachen, als hinzuges 
brachte männliche Kleidungsftücke ac., und will ich fos 
ofeich mit bemerken, daß eine Parthie alte gute Weine 
verſchiedener Arten aus dem obigen Nachlaß mit vorkom⸗ 

men follen, wo der Termin und die Benennung der Weine 
in nächfter Beilage dieſes Blattes .. |. wers 
den ſoll. Wächter. 


Eine neue Sendung en Hausleinwand, 
diegjähriger Bleiche, in befter Güte und Auswahl, des⸗ 
gleichen fehr fchöne Hanf: und Bielefelder Leinwand 
empfiehlt zu billigen Preifen die Leinwandhandlung von 

. Gebrüder Buchmann, 
große Kiouöftraße. 


Eidel: Rafır empfiehlt 
Carl Naͤumann. 


Braunen — ſtaͤrker und delikater als 
Mocca, das Pfund 11 Sgr. bei 
F. W. Ruͤprecht. 
| 1000 Thaler | 
liegen fofort zum Ausleihen bereit. Das Nähere große 
Steinftraße Nr. 177 eine Treppe Lat 
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m Der Unterzeichnete beehrt fich hierdurch 
befannt zu machen, daß er auf dem günftigft neleges 
nen Torfplag hinter dem ehemals Röhrmeifter Muͤl— 
lerſchen Hauſe in der Rathhausgaſſe Nr. 247 eine 
große Torffabrik ſeit den 1. Mai eingerichtet hat, und 
dieſelde allerbeſtens zu empfehlen. Durch die luftige 
Lage des Platzes bei dem ſehr bedeutenden Schuppen: 
raume ift die größte Trockenheit des Fabrikats ſtets 
zu verbuͤrgen, und da mit aller Sorgfalt die befte und 
zweckmaͤßigſte Kohle für den Bedarf ausgewählt wird, . 
auch viele hunderttaufend Stud Torffleine in den 
Schuppen vorräthig liegen, fo kann jeder geehrte 
Abnehmer auch verſichert fein, in aller Art befriedigt 
“au werden... = 

Die Preife find die gewöhnlichen. Der Torf 
wird auf Verlangen ins Haus getragen oder gefahren. 
Beftelungen bitte ih entweder auf dem Torfplatze 
ſelbſt oder in meiner Wohnung Leipziger Straße Nr. 
305, dem Stadtſchießgraben fhräg über, zu machen. 
| F T. Friebus, Maurermeiſter. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ganz 
ergebenft an, daß ich nicht mehr auf dem Karzerplan 
Jr. 244 wohne, fondern Leipziger Straße Nr. 305. 

, T. Sriebus, Maurermeifter. 


a — — — — — — — 
In meinem Hauſe, Leipziger Straße Nr. 305, iſt 

die ganze untere Etage, beſtehend aus einem freundlichen 

Laden nebſt Ladenſtube, paſſend zu jedem Geſchaͤft, zwei 

Stuben und einer Kammer nebſt einer gut eingerichteten 

RKuͤche, ſogleich zu vermiethen und zu beziehen. 

u T. Sriebus, Maurermeifter. 

nn — 

Gute Lehmfteine, Mauerfteins Größe, find fort 


während zu haben pro Hundert 10 Sgr., Leipziger 
Straße Nr. 305. T. Friebus, Maurermeifter, 


Hall. patriot, Wochenblatt 

- zur | 

Befdrderung gemeinnüßiger Kenntniffe und _ 
| wohlthaͤtiger Zwecke. | 


29. Stüd. 2%, Beilage. 
Dönnerstag, den 22. Juli 1841. 
Anhalt. 


Des trauernden Juͤnglings Heimgang. — Predigtanzeige. — 
Halliſcher Getreidepreis. — 26 Bekanntmachungen. 


— * 





— 


Des trauernden Juͤnglings Heimgang. | 
ö (Eingefandt,) — 


Den Friedhof deckte ſanfte Stille, 
Nur Philomele lockt' und rief, J 
Und bleich, duch Fruͤhlingsnebelhuͤleee 
Beſchien der Mond was ruht' und ſchlief;— 
Da fchwanfe an morfhem. Wanderftabe 
Ein Juͤngling durd der Hügel Reih'n 
"Und Eränzte ſtill an: frifhem Grabe 
Den flummen, weißen Leichenftein. 


Und tiefe, ſchwere Seufjer rangen 
Sich von dem Herzen kaͤmpfend log, 
Und von den abgehärmten Wangen 
Perlt' eine Thrän? in’s bluͤh'nde Moos; 
Dann wandt' er betend feine Blicke 
Hin nad) des Jenſeits Palmenland 
Und fan, von Schmerz erfchöpft, zurüde  " 
‚Am. buntbeblümten Grabesrand. | 


Da öffnet ſich der theure Huͤgel 
Und ſtill und ſchweigend ſteigt's hervor, . 7: 
Und hebt fih mit verflärtem Flügel , +, 


Zum frommen Dulder fanft empor; a 
Ä n 
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Und ſinkt ihm troͤſtend in die Arme, 
Und wirft ſich liebend ihm an's Herz; 
Er iſt am Ziel mit ſeinem Harme, 
Am ew'gen Ziel mit ſeinem Schmerz. 


Und aus des Himmels lichten Sphaͤren 
Toͤnt hehre Seraphsharmonie; | 
Es ruft den Süngling zum erklären, 
Es ruft voll heil ger Sympathie; 
Und was ihm fanft an’s Herz gefunken, 
Was ihm in Armen tröftend liegt, 
Das flüftert, ew'ger Wonne trunten, 
„Der frommen Liebe Seufzer ſiegt.“ — 


Und eh' der Tag die Nacht vertrieben, 

Da lag der Juͤngling kalt und todt; — 

Der Geift war auf mit feinem Lieben, 

Empor in’s ew’ge Meorgenroth; ! 
Doch friſch am Grabftein ftand gefchrieben, _ 
„Nichte Hoffnung, nur das Leben trägt! 
Harr’ aus im Glaͤubigſein und Lieben, 
‚Der frommen Liebe Seufzer fiegt.“ 


J. G. Doͤnitz. 


— —— — 


Chronik der Stadt Halle. 








J 


1. Am 7. Sonnt. n. Trin. (25. Juli) predigen: 
u U. L. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup. - 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Achidiac. Prof. Franke. 


Su St. Ulrich: Ums Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ep: 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 


Su St Morigs (Siehe zu Glaucha). 
| | In 


2 
‘ 
} 


Neun und zwanzigſtes Stůuck. . 983 | 
In der DomkEirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. . 


KRienäder, Um 24 Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus, 
“ Vormittags um 73 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr: Eonfift. Rath. und Prof. Dr. Tholud. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Soſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Eandidat, 
Zu Neumarkt: Um9 Uhr Hr. Paft. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derfelbe. _ : | 
Tu Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr ein Eandidat. er De 





2. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß: Gelde. 
Den 20, Juli 14. u 
Weizen 1Chlr. 26 Gar. EP. bis 2 Chir. 8 Ssor. — Pf. 
— —— 21 2, 6% 


Roggen 19 s 
Gerſte — 1 DI — — — — 22⸗ 6$ 
= 15 -ı s — —⸗»178 64 





es Heräudgegeben im Namen ber Armendirection | 
vonm Diaconus Dryanbder. 
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: militair Angelegenheit. 
Da bei der am 30. Juni und 1. Juli c. Statt 
gehabten Kreisrevifion abermals eine bedeutende Anzahl 
hieſelbſt geborner oder ihren gefeglihen Wohnfig haben⸗ 


den militairpflichtigen jungen Leute ſich auf Wanderfchaft . 


oder fonft abweſend befunden haben, jedoch zu erwarten 
fteht, daß mehrere derfelden nach abgelaufener Frift der 


verſtatteten Reiſezeit hieher zuruͤckgekehtt find ai in, 
a. j J ur⸗ 


N 
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| 
‚Kurzem zurückkehren werden, fo fordere ich dieſelben auf, 
fih fofort beim Herrn Stadtrath Adlung auf dem 
Rathhaufe perfönlih zu melden, um nachträglich dee 
Könige. Departements Erfaß +» Commiffton 
— den 140. September c. 
vorgeſtellt werden zu. können, ER 
Gleichzeitig werden die Eltern, Vormuͤnder oder 
fonftige Angehörige dergleichen Militairpflichtigen verans 
loßt, Leßtere zur unverzüglihen Meldung bei 
erfolgter Rückkehr anzuhalten. | — 
Halle, den 16. Juli 1841. u et 
Der Obers Bürgermeifter Scheoener. 





Militsiva Angelegenheit. 
Denjenigen Militairpflichtigen, welche m Jahre 
41818 im Inlande geboren oder geſetzlich domicilirt find, 
und die Verguͤnſtigung des Einjaͤhrigen freiwillis- 
gen Militairdienftes nachgefucht und erhalten has 
ben, jedoch wegen zeittger Untauglichkeit üls 
zum 28ſten Lebensjahre zuruͤckgeſtellt, auch auf nochmas 
lige militairärztliche Unterfuchung bei einem Truppens 
theile deshalb vom Eintritt zuruͤckgewieſen worden find, 
und welche fi daher in dieſem Jahr der Königl. 
Departements : Erfag : Commiffion zur definitiven Ents 
ſcheidung über ihr ferneres Militair-Verhaͤltniß vorzu⸗ 
ſtellen haben, wird hierdurch eroͤffnet, daß dieſeibe 
| den 10. September Ge. 
von früh 7 Uhr im Safthaufe zur Maille hiefel6ft 
verfammelt fein wird, weshalb dann diejenigen, welche 
ſich derfelden vorzuftellen Beabfichtigen, aufgefordert wer⸗ 
den, die desfallfige Meldung bis Tpäteftens ultimo 
Auguſt c. auf Hiefigem Rathhauſe beim Herrn Stadts 
rath Adlung unter Vorlegung der erforderlihen Befcheis 
‚ nigungen zu bewirken, da fpäter eingehende Anträge nicht 
berückfichtigt werden koͤnnen en 2 
Halle, den 16. Juli 1841, ae Be N 
Der Ober» Bürgermeiften Schroener, 





d 
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« Sreiwilliger Verkauf, : 
Koͤnigl. Lands and Stadtgericht zu Kalle 
Das im Hypothekenbuche von Halle sub Nr, 156 
eingetragene , in hieſiger Stadrfleifchergaffe belegene, der ° 
minorennen Caroline Albertine Bertha Barth 
bier gehörige Hausgrundſtuͤck, nach der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehens 
den Taxe abgefchäst auf | | | 
| 1235 Thlr. 26 Sgr. SPf., 
fol am 25. Auguft c. Vormittags 11, Uhr an 
ordentlicher Gerichtöfteke fubhaftirt werden...  : , 





Hierdurch beehren wir ung ergebenft anzuzeis 
gen, baß wir am heutigen, Tage eine neue | 
Zapeten»-Fabrif 

in dem ehemaligen Gerlach fchen Haufe, große 

Klausſtraße Nr. 826, hierſelbſt errichtet Haben, 

und empfehlen ung mit einer vollffändigen Aus: 

wahl von nur modernen und geſchmackvollen 

Tapeten, Borduren und allen hierzu gehörigen 
Artikeln zu den billigften Sabrifpreifen, 

Halle, den 1. Zuli 1841. er 

Heinrich K Comp. 

— — — —ñ — — — —— — — — 

Neue trockene Ameifeneiera Quart 6·Sgr. bei 

C. 5. Riſel. 
— 


Raketen, Frösche, Schnarcher, Kegel etc; 
empfing wieder F, A. Hering. 


Streichzündhölzer à P. 6 Pf. bei 
| F. A, Hering. 
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Mit Bezug auf meine vorlaͤufige Bekanntmachung 
in erſter Beilage dieſes Blattes zeige ich hiermit an, daß 
der Termin zum Verkauf einiger hundert ſaͤchſiſchen Maaßs 
. flafchen. verfchiedener Sorten Meine, als: Rüdesheimer. 
1835, Scharlahberger 25, Hochheimer 1837, Wuͤrz⸗ 
burger, circa 38 Bocksbeutel einige 80 Flaſchen Roth⸗ 
wein, Naumburger 1834 in Parthien von 3 Flaſchen ꝛc. 
auf den Freitag, als den 28. d. M., Vormittag von, 
9 Uhr an, in demfelben Locale alter Markt sub Nr.69 
feftgefegt ift. Die Güte der Weine wird die Probe ans 
zeigen. — Zu biefer, naͤchſten Freitag abzuhaltenden 
Auction ſind hinzugekommen: verſchiedene Tapeten zu 
circa -1& Zimmern, eine ſilberne Cylinder⸗Taſchenuhr, 
eine. goldene Repetiruhr and eine Tiihufre. 

Er | Gottl. Wächter. 


Nutz⸗ und Brennholz im Ganzen und einzeln, ſo 
wie ſehr gute Torfſteine zu billigen Preiſen bei 
| —— — S. Schmidt am Moritzthor. 


— — — — — —— — — 
Ein neuer Handrollwagen ſteht zu verkaufen beim 
Schmiedemeiſter KRieke, Heiner Berlin Nr. 444. 


oe —— — RER 

Es ſteht, da die Geſchaͤfte des Herrn Baucon⸗ 
ducteur Gericke in Halle aufgehört haben, fein Logis, 
Stube und Kammer im Kaufe des Director Schulte, 
neue Promenade, zur Vermiethung, und kann fogleich 
oder-den 1. Detober bezogen werben. . 
- ne —— — — — 


Im Keferfteinfchen Hauſe, kleine Klaueſtraße 
Nr. 917, ſind noch mehrere Logis mit oder ohne Meubles 
zu vermiethen. | 


Im Kaufe große Ulrichsſtraße Per. 51 iſt die mitt: 
tere Etage, nebft Zubehör anderweit zu vermiethen und 
zum erſten October zu beziehen. 


— — 
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| Ich wohne jegt nicht mehr neben der alten Poſt, 
fondern in der großen Ulrichsftrage Nr: 70 bei dem Stade 
rath Herrn Gärtner, und empfehle dem verehrten 
Publikum meine wollenen und baummollenen Strickgarne, 
Naͤhſeide, fchottifchen und Parentzwirn, weiß und cous 
leurt, langen Dresdner. Zwirn und andere in diefes Fach 
einfchlagende Gegenftände zur gefälligen Abnahme unter 
Zufiherung fehr billiger aber fefter Preife, | 
Halle, den 21. Juli 1841. Ä 
Johanne Thiem, 


Fr Bon der Frankfurt a. D. Meſſe empfing ich fo 
eben eine Parthie fehr fchöne große feidene Tücher, die 
ich zu auffallend billigen. Preifen empfehle, 

SM. Sriedländer am Marfr. 


| > Neuefte Kattune, Thibets, Mousselin lain 
und Orleans, ſchwarze und couleurte feivene Waaren 
und verfchiedene andre Artikel von der Frankfurter Meſſe 
empfiehlt möglichft billig —— 
S. M. Friedlaͤnder am Markt. 








Ein junges, ſtarkes, kraͤftiges Dienſtmaͤdchen kann 
ſich melden in der Stadt Hamburg beim 
| Gaſthofs beſitzer Alice. 
————— 2 ———— — 

Eine Koͤchin, die in der Kuͤche gut fertig werden 
kann, wird zum 1. October geſucht. Das Naͤhere iſt zu 
erfragen Franckenplatz Nr. 1670. 


Ein reinliches, ordnungsliebendes Maͤdchen, mit | 
guten Atteftaten verfehen, wird fogleich in Dienft ge⸗ 
ſucht, große Brauhausgaſſe Nr. 318. | | 


Es ift auf dem Markte unter dem Bibliothekgebaͤude 
Erfurter Blumenkohl angefommen bei Frau NRette. 





/ 
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ÿ 
. Mit blutenden Herzen melden Verwandten, Freun⸗ 


den und Bekannten den am 18. Suli fo fohnell und . 


ſchmerzhaft unerwarteten Tod des Linterofficiers Her» 
mann Hellmoldt, die hinterbliebene- troftlofe Witt 


Ä we, fo wie: einjähriges- verwaiftes Töchterchen, und tief 


betruͤbte Eltern und Geſchwiſter. 


Da von mir und meiner Familie unfere Bedürfniffe 
baar bezahlt werden, kann id auf unferen Namen ges 
gebenen Credit nicht anerkennen, fordere jedoch diejenigen, 
welche noch Anfprüche zu haben glauben, hierdurch. auf, 
mir folche in 8 Tagen befannt zu machen. | 
- alle, den 19. Zuli 1841. | — 

F Kriminaldirector Schultze. 


Eine vollftändig eingerichtete Sattler s und Riemer⸗ 
Werkſtaͤtte mit Vorraͤthen ift Weränderungshalber for 
gleich preiswärdig zu verkaufen. Näheres darüber if 
hei dem Sattlermeifter Herrn Koͤ ſewitz in Halle a. S. 
auf dem Strohhofe zu erfragen. Y 


4 
* 


Von den hieſigen jungen Leuten wird naͤchſten Sonn⸗ 


tag und Montag ein laͤndliches Feſt mit Muſik und Tanz 
im Saale und im Freien begangen werden, wozu ich 
ergebenft einlade. Thufius in Doͤlau. 





Im Wilkefhen Garten fol fünftigen Sonnabend - 


als den 24. d. M. Nachmittag ein Schwein ausgekegelt 
werden, wozu hiermit Iheilnehmer ganz ergebenft eins 
geladen und von jest an Loofe hierzu ausgegeben werden. 


KE Naturfänger "IE 
Donnerstag den 22. Zuli werden die Geſchwiſter 
Zann aus Tyrol im Garten des Kern Stadtrath 
Schmidt ein Concert veranftalten, worin fie fich mit 
einigen neuen Stücken hören lafien werden. Kaſſenoͤff⸗ 
nung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. Entree a Perfon23 Sgr. 
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Die um des Glaubens willen im Jahre 1534 
aus Halle Vertriebenen. 





Mir großer Strenge widerfeßte ih Kardinal Albrecht 
der Ausbreitung der Lutherifchen Lehre in feiner Stadt 
Halle. Scharfe Edicte, verweigerte Beftätigung der 
Rathswahlen und andere Bedrücungen follten die dee 
reineren Lehre des Evangeliums Geneigten zur Fatholis 
ſchen Kirche zuräckführen. Im J. 1534 ließ er dem Rathe 
eröffnen, die abtruͤnnigen Rathsmitglieder folten in 
einigen Wochen Hab und Gut verfaufen und die Stadt 
räumen mit Weib und Rindern. Die Männer verließen 
auch alsbald die Stadt und begaben ſich groͤßtentheils 
nah Köthen, den Weibern aber wurde, nachdem fie 
am 22, Funi im Dome einen Fußfall vor dem Kardinal 
gethan hatten, angedeutet, daß fie noch bis Bartho> 
lomäi in der Stadt bleiben, hernach aber fich zu ihren 

XLII. Jahrg. (30) Mäns 
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Männern begeben und in der Stadt nicht weiter finden 
laffen follten. Alfo gefhah auch. So etwa erzählt 
nah Creß' Handfchrifilihen Annalen von Drey— 

haupt Bd. 1. 8.968 fgg., wo die näheren Umftänte 
nachgelefen werden fönnen. Auch unfere alte Bürgers 
matrifel hat beim Sabre 1534 die Nachricht: „Vnder 
diefem Fahr feind dd Burgere umbs Euangelium auß 
der Städt relegitet vnd auß der Lehntaffel geleſcht wor⸗ 
den auß bevehl vnd geboth des Landsfürften iuxta 
Micham prophetam: princeps mandat et iudex 
exequitur. 


Wer aber waren diefe Vertriebenen? Dreyhaupt 
nennt S. 970 aus der bereit angeführten Duelle fols 
gende fiebzehn: 1) Hand Vetter, 2) Thomas Thugau, 
3) Hans Zimmermann der ältere, 4) Hans Wahle, 
5) Nicol Bodendorff ,„ 6) Glorius Weldau, 7) Nicol 
Krockau, 8) Urban Eifendberg, 9) Georg vom Hofe, 
10) Stephan Holsfchuher, 11) Sander GStiebeler, 
12) Balthafar Weiner, 13) Hans Heinebuhl, 14) 
Wolff Ludewiger, 15) Philipp Harterwieg, 16) Cy⸗ 
riacus Beuerlein und 17) Loreng Fauſt. Genauer 
fehreibt die Namen eine in meinem Befi befindliche 
bandfchriftlihe Chronif, welche als neunten Georg 
Hoffmann, als 11) Alerander Stäbeler und 
ald 12) Balthbafar Wagner nennt. Bei der 
fhmwanfenden Drthographie in den Namen: habe ich 
die alte Bürgermatrifel zu Rathe gezogen und etwa fünf 
bis ſechs Fahrzehende genau vergliben. Die freilich 
nur unbedeutenden Ergebniffe meiner Unterfuchbung will 
ich- hier mittheifen. 1) Hang Better war 1502 
Bürger geworden, wurde 1528 Weinmeifter und 1531 
MWorthalter. 2) Thomas Thugan erfdeint in der 
Namensform Toms Tugau 1528 ald MWorthalter, 
1531 als Vierherr. 3) Hans Zimmermann ward 
1496 Bürger, 1519 Weinmeifter, 1522 und 1531 
Kämmerer; fein Sohn Hieronymus erlangte 1543 das 
Buͤrgerrecht. Er. ftarb im Exil. ) Hans Wahle, 


B  Dreißigfied Stuͤck. Ä 991 
ESEL EEE DT BEN DEE RES Zah 
auch Whale gefhrieben, war feit 1531 im Rathe, 
5) Nicolaus Bodendorfffommt 1547 als Vier⸗ 
herr vor, in welchem Fahre er au Dienftags post 
Ursulae ſtarb. Ueber Nr. 7 und & habe ich Feine Nach⸗ 
sichten defunden, wohl aber die Berichtigung von Pr. 9 
beftätigt gefehen, daGeorge Hoffmann einigemale 
als Geleitshere erwähnt wird. Glorius Weldau 
wird bald Welhau, bald Welcha, bald Welde 
gefchrieben; er ifk 1522 Worthalter, 1533 Kämmerer 
gewefen. Ludemiger bekleidete Rathsaͤmter in den 
Jahren 1525, 1528 und 1631. Beuerlein wurde 
1502 Bürger, fein Name ift bald Ciriax Beurle, 
bald Peuerlein gefchrieben und er felbft ald Works 
halter in den Jahren 16522, 1525 und 1531 aufgeführt, 
Der legte endlich , ein Leinwebermeifter, der 1512 Bürs 
ger wurde, erſcheint bald: ald Florenz Kauft z. B. 
1512, 1523, 1526, 1631, bald ald Lorenz Kauft 
1529 und kommt noch 1540 vor. Er war befanntlich 
der einzige, der feinem Glauben nicht treu blieb, heim⸗ 
ih nah Halle zuruͤckkehrte, Widerruf that und fich 


im Neuen Stift abfolviren und mit Kuthen ftreichen‘ 


fieß. — Uebrigens waren im Jahre 1554 Caspar 
QDuerhbammer und Gregor DeAell Rathsmeifter, 
Thomas Luß und Dr. Philippus Namwfon 
(Novenianus bei Dreyhaupt) Worthalter; Paul 
Gumprecht, Hans Keller und Peter Kraufe 
Kämmerer; Andreas Myrifch aber, den. Dreys 
haupt Kammerfchreiber nennt, wird unter den Vier⸗ 
heren aufgeführt. 

Ich benutze diefe Gelegenheit, noch einige andere 
Perſonalien, die ſich auf die Hallefhe Reformationss 
gefchichte beziehen, Hier mitzutheilen. Als in dem Calbes 
fhen Landtaggabfchiede vom 23. Januar 1541 eine 
außerordentliche Steuer von 500000 Bulden zur Defs 


fung der Schulden des Kardinals ausgefchrieben wurde 


und dazu unfere Stadt allein 22000 Gulden beitragen 
ſollte, traten die Buͤrger zu gemeinfchöftlicher Bera⸗ 
r u... thung 


— 
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thung darüber‘ nach den vier Stadtpfarren zufammen 
und verlangten ald Bedingung für die gezahlte Steuer 
einen evangelifchen Pfarrer und Schulmeifter. Dee 
katholiſch gefinnte Rath machte allerlei at 
und wußte die Sache in die Länge zu ziehen, dis end> 
lich der Ausſchuß die Abfendung von vier Deputirten 


durchſetzte, welche den Dr. Pfeffinger in Leipzig 


/ 


zur Uebernahme des Predigtamts bewegen follten. Es 
waren dazu zwei Mitglieder des Rathes und zwei aus 
dem Ausfchuffe erwählt worden. Zu den erfteren ges 
hörte George Braune (felten Braun), welder 
1535, 1536 und 1588 Bierherr, 1539, 1541, 1547, 
1550 und 1553 Kämmerer war, und Matthias 
Scheller, der ald Worthalter in den Fahren 1541, 
1544, 1547 und 1550, als Rathsmeifter 1553 ans 
geführt it und in dem legtgenannten Jahre Freitags 


nach St. Gallen ftarb. Zu den Deputirten des Aus: 


fhuffes waren Thomas Schüler und Liborius 
von Deligfch gewählt, welcher letere 1532, 1548, 
1546-, 1549 und 1552 Rathsmeifter twurde, aber 
wohl in diefem Jahre ſtarb und den-Bierheren Bar⸗ 
thel Kunath zum Nachfolger erhielt. Thomas 
Schüler, einem alten, im Anfange des 17. Jahres 
hunderts erlofchenen Patriciergefchlechte, von dem der 
Schuͤlershof feinen Namen hat, angehörig, war 1531 
Rathsmeifter geweſen, aber von dem Kardinal wegen 
feiner Anhänglichfeit an Luther des Amtes entfegt 
worden. Darüber meldet eine durch die Hraufame 


Band des Buchbinders verftümmelte Anmerfung der 
Buͤrgermatrikel: „US unfer geftrenger Herr von 


Magdeburg widerumb zu Landt gefomen, hat ©. Sn. 
das Edict, welchs doch im Beifein vieler tapferen Fürs 
fen auff dem Reichstage zu Auspurgf außgangen und 
mit den bebftifchen (den Katholiken) befchloffen, in ſey⸗ 
nem ande wollen gehoben Haben und funderlichen 
auff die Artigfel des Sacraments eyner Geftalt zu 
nemen, auffs hefftigiften gedrungen. Derhalben To— 
mas Schuler, obgefchriebener Ratsmeifter “ — — 
was 


Dreihigſtes Stüd. 993 
ee. — ———— 
was zu ergänzen etwa: durch Läcent. Nicolaus 

Leonis erſetzt if. 
| Der nad Einführung der Reformation nach Halle 
berufene gelehrte Schulmann Emericus Sylvius ift 1643 
Bürger gervorden und fein Name alfo in die Matrifel 
eingetragen: „Magister EmericusSilvius, fonft Bel; 
der genantt, itzo allhier zu Halle Schulmeifter.“ 


Efftein. 





— ee 
Die Halliihen Heiligehümer. 





E. iſt dor kurzem in dieſen Blaͤttern der von Herrn 
Dr. Schwetſchke wieder aufgefundenen Flugſchrift 
Luthers „Meme Zeitung vom Kein‘ gedacht worden, 
welche derfelbe im Jahr 1542, als Kardinal Albrecht 
den von ihm gefammelten Reliquienfhag von Halle 
nad Mainz verfegte, erfcheinen ließ. Es dürfte für . 
viele unfrer Lefer zum Verftändniß jener Mittheilung 
nicht überfläffig fein, wenn derfelben bier nachträg? 
fih noch einige Bemerkungen über jene Halliſchen 
Heiligthuͤmer hinzugefügt werden. 

Um dem Ueberhandnehmen der Reformation einen 
Damm entgegenzufegen, ‚hatte der Kardinal und Erzs 
bdiſchof von Magdeburg, Aldrecht von Brandenburg, 
bei der in den Jahren 1520— 23 von ihm erbauten 
Domkirche ein Stift begründet und mit anfehnlichen 
Einfänften und Vorrechten reichlich ausgeftattet, def 
fen Mitglieder die Beftreitung und Widerlegung der 
futherifchen Lehre fich follten angelegen fein lafien. 
beabfichtigte fogar dies Stift fpäterhin zu einer Unis 
verfität zu erweitern, wozu er auch im Jahr 1585 die 
päpfttiche Srlaubniß bereits auswirkte. Um den Glanz 
diefes „Neuen Stifts zu erhöhen, begabte er dafe 
ſelbe, außer vielen Kleinodien, prächtigen Wltargefabrn, 

n ——— Meße 


t 
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Meßkleidern ꝛe., auch mit einem außerordentlich rei⸗ 
chen Schatz von Reliquien, welche er theils ſelbſt mit 
großen Koſten in Italien zuſammengebracht, theils 
aus den von ihm aufgehobenen hieſigen Kloͤſtern genom⸗ 
men, theils auch von Fuͤrſten, Kapiteln, Städten ıc., 
welche ſich ihm gefällig erzeigen wollten, zum Ges 
ſchenk erhalten hatte. Wille diefe Reliquien waren 
in Foftbaren filbernen und goldenen Gefäßen aufbes 
wahrt und felbft mit Gold, Silber und Edelfteinen reich⸗ 
lich verziert, fo daß der Werth derfelben auf viele 
Tonnen Goldes gefhätzt wurde, und die Sammlung 
tenigftens in Deutſchland nicht ihres Gleichen hatte. 
Um den Ruhm diefer Schäte in aller Welt zu vers 
breiten, ließ der Kardinal eine Befchreibung derfelben, 
mit eingedruckten Abbildungen in trefflichem Holzſchnitt 
von Albrecht Dürer, erfcheinen, welche unter dem 
Titel „ Vorzeichnus und zceigung des hochlobwirs 
digen heiligthumbs der Stifftsfirchen der heiligen 
Sanct Morig vnd Marien Magdalenen zu Halle“ 
im Fahre 1520 zu Halle gedruct ift *). Dreyhaupt 
Pet diefe Schrift Th. J. ©. 853 u. f. abdrucen und 
ie Holzſchnitte durch Kupferftiih, auf XV Platten 
zufammengeftelt, nachbilden laſſen. Diefe Befchreis 
bung verzeichnet indeſſen nur die bei der Errichtung 
des Stifts bereits vorhandenen Heiligthuͤmer; die 
Sammlung erhielt jedoch fortwährend noch neuen 
bedeutenden Zuwachs, tie denn unter andern der 
anze, an Kleinodien fehr reiche Reliquienſchatz 
be Klofters zum Neuen Werf nach Aufhebung dies 
es Klofters 1628 ihr einverleibt wurde. Indeſſen 
war der Einfluß der Reformation bereits viel zu 
mächtig geworden, als daß das neue Stift feine Bes 
flim: 
) Vergl. Dr. ©, Schwetſchke vorafabemiiche Buchs 
| drudergeichichte der Stadt Halle ©. 20f. Außer dem 
dort erwähnten Eremplar dieler feltenen Schrift, wels 
es der Marienbibliothef gehört, ift noch ein zweites, 


leider auch wie jenes nicht ganz vollftändiges, im Beſi 
des Herrn Dr. Schwetſchke bier vorhanden. u 
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ftimmung hätte erreichen Fönnen. War doch fogar 
der Prediger deffeiben, Georg Winfler, der erfte, 
der ſeit 1624 das Evangelium bier in Halle zu ‚pres 
digen anfing und das Abendmahl unter beiderlei 
Beftalt austheilte. Mach und nach fielen die meiften 
der Stiftsgeiftlichen felbft der Iutherifchen Lehre bei, 
und fo mußte endlich das Stift, nachdem es kaum 
20 Jahre kuͤmmerlich beftanden Hatte, um 1540 wie⸗ 
der eingehen. Die Kirche wurde 1541 gänzlich ge 
ſchloſen. Die Heiligthümer derfelben, die in dem 
evangelifeh gewordenen Halle ihr Anfehen verloren 
hatten, ließ der Kardinal 1541 in fein zweites Erz⸗ 
ift Mainz abführen, um fie dort, wo die Refors 
mation noch weit weniger unter das Bolt gedrungen 
war und Kofibarkeiten der Art noch ihren Werth) be: 
halten hatten, zu neuer Verehrung aufzuftellen. Noch 
im vorigen Kahrhundert wurden fie im Mainzer Dom 
unter dem Dramen des Magdeburger Schaes aufbes 
wahrt. Dbd fie jet noch vorhanden, oder wie fo vie⸗ 
les der Art in den franzöfifchen Kriegen geraubt und 
jerftreut worden , ift mie nicht befannt. D. 


(Der Beichluß folgt.) 


Chronik der Stadt Halle. 


| 1. Kirchenfache. 
— hieſige Miſſions⸗Huͤlfsverein gedenkt, fo Gott 


will, 

Mittwoch den 28. Juli, Nachmittag 8 Uhr, 
fein Sahresfeft in hiefigee Domkirche zu feiern , und 
iadet zuc Theilnahme alle Freunde des Reiches Gottes 
nah und fern Hierdurch freundlichſt ein. 

Halle, den 22. Juli’ 1841. 
Der Miffions: Hülfsverein. 








** 
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2, Armenſachen. 


Für den Schulfond der evangelifchen Gemeinde zu 
Hermannfeifen ift ferner eingegangen: Bei dem Kactor. 
Loße: von ®. L. 15 Sgr., Ungen. 1 Thlr., Ungen. 
20 Sgr. Bei dem Klempnermeifter Weber: von W. 
5 Sgr., von M. 15 Sgr., von U. 15 Sgr., von K. 
6 Sgr., von B.1 Thlr., Ungen. 1Thlr., desgl. 1 Thlr., 
von 2. D. 10 Sgr., Ungen. 10 Sgr., desgl. 10 Sgr., 
Ungen. 15 Sgr., von$.E.2.E.&.17 Sgr.6Pf., von 
H. 1Thlr., von A. V. aus M. 1 Thle. 5 Sgr. Bei 
Unterzeihnetem: von F. 9. 1 Thle., von B. 
2 Thlr., Ungen. 2 Thle., von M. in 8. 1 Frd'or, 
von 9.15 Sgr., von einem Uhrmachergehuͤlfen 74 Ser... 

H. Dryander. 


Don P. K. in ®. erhielt die Tauskummen: Anſtalt 
2 Thaler. Den fernen Freunden der Anftalt den 
aufrichtigften Danf. 


Klotz, Vorfieher der Anſtalt. 








3. Geborne, Getrauete,. Geftorbene in Halle, 
Juni. Juli 1841. 
a) Seborne. | 
Marienparohie: Den 26. Zuni dem Maurer 
Franke eine T., Friederike Chriftiane Auguſte. (Nr. 877.) 
Den 27. dem Handarbeiter Linzmann ein S., Gott: 
fried Wilhelm Chriſtian. (Nr. 39.) — Den 28. dem 
Schloſſermeiſter Schröder eine Tochter, Wilhelmine. 
(Nr. 954.) — Den 3. Juli dem Deaurer Hermsdorf 
eine T., Johanne Chriftiane Therefe. (Me. 1028.) — 
Den 5. dern Handarbeiter Schaller ein S., Friedrich 
Chriſtoph Wilhelm. (Nr. 1062.) — Den 12. dem 
Handarbeiter Zünftler ein Sohn, Friedrich Lebrecht. 
(Nr. 471.) — Den 16. dem Haͤckfelſchnelder KReins 
hardt eine T., Augufte Friederike Theteſe. (Nr. 888.) 


Ulrichs⸗ 
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Ulrichsparochie: Den 7. Junl dem Tiſchlergeſellen 
Reuter eine T., Pauline Roſine. (Nr. 827.) — 
Den 15. Juli dem Buchbindermeiſter Heinrich eine T., 
Chriſtiane Caroline Henriette Anna. (Nr. 449.) 

Morisparochie: Den 14. Junjdem Gaftwirth Maͤler 
eine T., Chriſtiane Caroline Clara. (Nr. 535.) — 
Den 30. dem Tifchlermeifter Ritter ein S., Guftav 
Adolph Hermann. (Mr. 2082.) — Den 2. Juli dem 
Pfannenfchmidt Lehmann eine T., Johanne Marie 
Amine. (Nr. 778.) —: Den 10, eine uneheliche T. 
(Entbindungs » Inftitut.) 

Domkirhe: Den 12. Juni dem Pferdehaͤndler Lözius 
eine T. , Caroline Liſette Amalie Anna. (Nr. 1517.) — 
Den 17. dem Handelsmann Bethmann eine T., Aus 
gufte Caroline Anna. (Nr. 160.) — Den 28. dem Zims 
mergefellen Beckmann ein Sohn, Guſtav Theodor. 
(Nr. 2011.) — Den 29. dem Schuhmachermeifter Fel⸗ 
gentraͤger ein Sohn, Heinrich Wilhelm Guftav. 
(Nr. 889.) — Den 3. Auli dem Steindrucker Wante 
ein S., Carl Gottlob Andreas. (Nr. 13119.) 

Neumarkt: Den 24 Mai dem Tapetenfabrifant 
Boller ein S., Wilhelm Hermann. (Nr. 1323.) — 
Den 24. Juni dem Maurer Quick eine Tochter, 
Chriſtiane Charlotte Emilie. (Pr. 1214.) — Den 5. Juli 
dem Zimmergefellen &uente eine T., Therefe Dorothee 

Emilie. (Nr. 1113.) — Den 10. dem Böttchermeifter 
Eymes ein S., Dito. Mt. 1259.) 

Glauha: Den 2. Juni dem Director ber Srandefchen 
Stiftungen, Prof. Dr. Niemeyer ein S., Marimilian 
David. (Königi. Paͤdagogium.) — Den 30. ein unehel; 
©. (Nr. 2017.) — Eine unehel T. (Mr. 1728.) — 
Den 5. Juli dem Fabrifarbeiter Rappfilber eine T., 
Marie Thereſe Bertha. Dt. 1674.) | = 

Militairgemeinde: Den 11. Juli dem Sergeant 
Wießner eine T. todtgeb. (Mr. 2190.) 

b) Getrauete. 

Moritzparochie: Den 19. Sull der Schuhmacher 

meifter Bauch mit I. R. Henſe. — F 
—⸗ 
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Domkirche: Den 18. Juli der Lohnfuhrmann rege 
ner mit W. R. C. Hartmann. 

Neumarkt: Den 18. Juli der Rentier Stops mit 
3.2. Boßran. 

Glaucha: Den 18. Juli der Handarbeiter Küfter mit 
J. F. verwittw. Lange geb. Hammelmann. 

c) Geſtorbene. 

"Marienvarsdie: Den 11. Suli der ———— 
Starrfinger aus Seeburg, alt 75 J. Blaſenentzuͤn⸗ 

dung. — Eine unehel. T., alt 6 M. Brechruhr. — 

Den 13. des Guͤrtlermeiſters Lindner S., Guſtav 
Eduard, EM. 2W. 4 T. Krämpfe — Den 16, 
der Fleifhermeifter Brummer, alt 58%. Abzehrung. 

Morisparohie: Den 17. Zuli des Handarbeiterg 
Seyfert S., Benjamin Robert, alt 10 I. 5 M. 
in der Saale verunglückt. 

Glaucha: Den 15. Juli des Polizei: Sergeant Türfs 
Witwe, at 70%.5M. 2%. Magenkrantheir. — 
Den 19. der Stud. philos Heinrich Adolph Sieg: 
fried aus Carben in Oſtpreußen „alt 28 J. hitziges 
Nervenfieber. 

Militairgemeinde: Den 11. Juli des Sergeant 
Wießner T. todtgeb. — Den 18. der Unterofficier 
Hellmoldt, alt 80 J. 6 MAM.2T. — 
Verletzung. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 





EIITIL III 


| Befanntmahungen. 











RRIITE 


Ertract 
‚aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Meerfeburg 
de 1841. 26. Stüd Seite 181. 
Mr. 2354. Strafe auf Baumbefhäbdigungen 
betreffend. 
Es ift wahrgenommen worden, daß nicht felten 


| von er Beſitzern der an dffentlihe Straßen und Wege 
gren⸗ 


% 
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grenzenden Grundſtuͤcke die an den Wegen fehenden 
Bäume umpflügt werden, und fo nicht allein in den 
Meg hineingeadkert, fondern auch Gelegenheit zur Ber 
fchädigung der Bäume gegeben wird. Sinfofern diefes 
unbefugte Pflügen in die Wege hinein in einer folchen 
Naͤhe von den auf den Wegen und Randftraßen ſtehen⸗ 
den Bäumen gefchieht, daß dadurch den Leuten Nach⸗ 
eheil zugefügt werden kann, iſt es ebenfalls als eine 
Baumbeihädigung anzufehen, und in Gemaͤßheit unfes 
res Amtsblatte »Erlafled vom 27. Januar d. J., Amts« 
blatt Nr. 56, nah Maafgabe der dort gedachten Strafs 
Heffimmungen vom 15. Auguft 1854 Geſetzſammlung 
Pag: 242, Nr. 364) zu ahnden. 
Merfeburg, den 18. Juni 1841. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern, 


Indem wir vorftehende Verordnung hierdurch zue 
Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir darauf aufs 
merffam, daß wir unfere erecutiven Polizeibeamten ans 
gewiefen haben, auf dergleichen Contraventionen zu vi⸗ 
giliren und die Schuldigen zur BERNER Beſtra⸗ 
fung anzuzeigen. 
Halle, den 19. Juli 1841. | 
Der Magiftrat. 
Bei Ausführung unferer Verordnung vom 28. Juni 
c. (Wochenblatt. 1841. Stuͤck 27. Beil. 1. ©. 910) hat 
fich herausgeftellt, daß die Bezeichnung der Kähne und 
Sonden auf einem außerhalb angebradten 
Bleche dem Zwecke niht vollfommen entfpriht, wie 
veranlaſſen daher ſaͤmmtliche Eigenthuͤmer und Inhaber 
von Fiſcherkaͤhnen und Gondeln hierdurch: 
die Numerirung wie blsher an beiden Enden dieſer 
Fahrzeuge auswärts auf einem vierecfigen, mit 
weißer Delfarbe geftrihenen Felde, mit 
acht Zoll großen ſchwarzen Nummern von 
—— — 
e, den 20. 1 RR 
. De magiſirat. 
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Verbot des Aehrenleſens und Stoppelharkens. 
Sn Halliſcher Stadtflur duͤrfen weder Aehren gele⸗ 

ſen noch Stoppeln geharkt werden, und hat ein Jeder, 
welcher dieſem Verbote zuwider handelt, unnachſichtlich 
eine Strafe von 1 Thaler an Gelde oder 48ſtuͤndigem 
Gefaͤngniß und nach Befinden der Umftände Eörperliche 
Züchtigung zu gemärtigen. 
Halle, den 19. Juli 1841, 

A DR Der Magiſtrat. 


Mittwoch den 28. d. M. Nachmittags um 4 Uhr 
fol auf dem Morigficchhofe eine Quantität altes Baus 
holz, Brettabgänge und Späne meiftbietend verkauft 
werden. Kalle, den 22, Suli 1841, | 
| Der Magiſtrat. 


. Die auf 68 Thlr. 11 Sgr.6 Pf. veranfchlagte Anles 
gung zwei verdeckter Kanäle an der ſchwarzen Brücke ſoll 
—F Mittwoch den 28. d. M. 9 Uhr 1 
auf dem Rathhaufe an den Mindeftfordernden verdungen 
werden. Machgebote werden nicht angenommen. 

Halle, den 22. Juli 1841. | 
Der Magiſtrat. 


| Machverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftelen gewefen. Die Abfender derfelben 
werten deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober» Pofts 
Kaſſe abzuholen und einzulsfen. | 
1) An Hrn. Doctor Bernhard in Leipzig. 2) An 
Hrn. Candidat Stade inRottlebrode. 3) An Hrn. Stud, 
Schäffer inDerlin. 4) An Hrn. Muͤhlenbeſitzer Bies 
ler in Kligfchena. 5) An Hrn. Candidat Buhle in 
Alt» Scherbig. 6) An Hrn. Doctor Bernhard in 
Frankfurt a. M. 7) An Hrn. Superintendent Claufins 
in Udermünde. 8) An den Tifchlergefellen Reith in 
Weglar mit 7 Thlr. K.A. 9) An Fräulein Danker in 
Lande. Halle, den 21. Juli 1841. 
| Boͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 
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ENTE EEE EEE EEE EEE SEE EESIEERSENSTEEEÄBFEBeRS = "ae, 
Die Liften 1fter Klafie 84ſter Lotterie find angekom⸗ 
men und fönnen bei mir eingefehen, fo wie die Gewinne 
in Empfang genommen werden. Die Erneuerung zu der 
am 12. Auguft ftattfindenden Ziehung 2ter Klaffe muß 
bis zu dem auf jedem Loofe bemerkten Präclufiotermin 
geſchehen; auch find zu diefer Klafie noch Kauflonfe 
u haben 
. — Der Koͤnigl. ee un Lehmann 
zu 


Taͤglich Gefrornes bei Otho. 


ee — 
Sonntag Kirſchtorte auf I ,‚ fo wie 
Aprikofentorte bei Ot ho. 


En — — zum Ausſchneiden bei 
Otho. 


Aechten Abſinth, ſo wie Schweizer re bei - 
Otho. 








Rehwildprett 
ausgezeichnet ſchoͤn und en bei 
w. Zacht mann in Halle: 


Sehr fchöner — Rheinlachs, geraͤucherte 
Lachsheringe und aͤußerſt ſchoͤne neue hollaͤnd difch che Heringe 
billig bei G. Boldöfhmide 


Friſche Ameifeneier, fohönfter Dualität, das Ber⸗ 
liner Quart zu 5 Sgr. empfiehlt der REINE F. 
L.aue, Ober» Leipziger Straße Nr. 1627. 


Ein erwachfener Menſch, welcher deutfche und 
Tateinifhe Schrift geläufig zu Iefen verfteht, kann für 
mehrere Stunden am Tage Befchäftigung finden. Das 
Nähere zu erfragen. Kleine Fr Allg Mr. 977 zwei 
Treppen hoch bei Madame Schüg. | 

mei -Schlafftellen ſtehen offen und koͤnnen foforg 
bezogen — kleine an. Nr. 1061 parterre, | 
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Hausverkauf. Veraͤnderungshalber beabfichtige ich 
mein in der Rathhausgaſſe Nr. 232 nahe am Markte 
belegenes Haus mit Hintergebäuden, Hof und. Garten 
zu verkaufen. Die Gebäude find im beften baulichen 
Stande und enthalten 8 Stuben nebft Kammern, 2 Rüs 
chen, 3 Keller, Wafchhaus, Stall: und Bodenräume, 
Kaufliebhaber mögen gefäligft Direct mit mir in Unters 
handlung treten. | 

Halle. Buftev Nauenburg. 


Das in der Leipziger Straße Nr. 1605 gelegene 
Backhaus fol verkauft oder auf mehrere Jahre verpach⸗ 
tet werden. Es ift daher ein Termin auf den 26, Sul 
Nachmittags 3 Uhr in dem Haufe felbft anberaumt, 
Die Bedingungen find einzufehen bei dem Kupferfchmide 
Wölde, große Ulrichsſtraße Nr. 6. Ä 

Halle, den 24. Juli 1841, 


Ein Haus mit 5 Stuben und kleinen Garten in der - 
Geiſtſtraße und eins mit 8 Stuben in der Nähe der Steins 
frage find zu verfaufen, auch ift ein Kapital zu 100 
und 250 Thlr. fogleich auszuleihen. Das Nähere Kleine 
Klausftraße Nr. 924. 


— —————— 

Im Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 51 iſt die m 

lere Etage nebſt Zubehoͤr anderweit zu vermiethen und 
zum erſten October zu beziehen. 


Rathhausgaſſe Nr. 233 iſt die mittlere Etage, welche 
ſeit Jahren von dem Herrn Baron de la Motte 
Souque bewohnt wurde, anderweit zu vermiethen und 
zum 1. October d. J. zu beziehen. 

In Nr. 498 Ranniſche Straße find 2Stuben nebft 
Zubehör andermweit zu vermiethen und zum 1. Oct. d. J. 
zu beziehen. Duchbinder Hanſon. 

Ranniihe Straße Mr. 501 ift die Beil Etage, 
beftehend aus 3 Stuben nebft Zubehör, wegen Orts ver⸗ 
änderung des jetzigen Miethers zu vermiethen. 
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ET EET EEE TEE TE EEE ER EEEEE REEEETEETLTEerzn 
Verkauf von ſehr billigen Braunkohlenſteinen. 
Von der beften Schachtfohle geformte Braunkohlen⸗ 
fteine werden fehr billig wegen Mangel an Raum vers 
tauft. Beftellungen werden auch für den Winter in gro⸗ 
Ken und kleinen D.uantitäten angenommen, wo der Preis 
nicht geändert wird. Das Tragerlohn wird fo billig als 
möglich geftellt. Geehrte Abnehmer wollen fich von der 
Güte der Kohle Überzeugen, und wird reelle Bedienung 
zugefichert. Däcfermeifter Gottfried Elfe, 
Halle, Neumarkt Nr. 1279. 


' Nuss: und Brennholz im Ganzen und einzeln, fo 
wie fehr gute Torffteine zu billigen Preifen bei 
S. Schmidt am Morigthor. 


Es foll auf den Montag Mittag 2 Uhr eine Partie 
altes Bauholz in Haufen getheilt in der Halle am Grafes 
wege meiftbietend verkauft werden. 


Langes und krummes Roggenſtroh Liege wegen 
Mangel an Raum billig zu verfaufen bei Sioli. 


Ein gefittetes Mädchen von auswärts ſucht zu 
Michaelis ein Unterfommen bei einer einzelnen “Dame. 
Das Nähere erfährt man Nr. 9 große Ulricheftrage. 


Zwei gebrauchte Schellengeläute und eine Schlirtens 
decke fucht zu kaufen der Sattlermeifter C. Rudloff, 
große Klausftrage Nr. 893. 


Dienstag und Freitag Breihan bei 
| Rauchfuß sen, 


Sch bin Hier mit meinen 12 Pferden angelommen 
und werde felbige Sonntag den 25. Juli und folgende 
Zage zum Gebrauch aufftellen. Auch find felbige zum . 
Verkauf geftellt, jedoch nicht einzeln. Sch bitte vorzüglich 
die Jugend um zahlreichen Beſuch. 

Bomann aus Schildom, 
bei Kühne auf der Maille. 





— 
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Dem hohen verehrten Officier⸗-Corps, ſaͤmmtlichen 
‚Herren Unterofficieren und Füfllieren des ang 
Bataillons S2ften- Infanterie Regiments, welche am 
2088. M. unfern verunglücten Gatten, Sohn und Bru⸗ 
der, den Unterofficier Hermann Hellmoldt, ſo 
ehrenvoll zu feiner Ruheſtaͤtte beglfiteten, fo wie den zahle 
‚reichen theilnehmenden Freunden und Bekannten, fagen 
wir für diefe ungergeßlihe Theilnahme unfern verbinds 
lichften und wärmften Dank. Sn ihm verloren wir einen 
‚treuen, geliebten Gatten, Liebenden Bruder und die Stuͤtze 
unfers Alters. . Die „interbliebenen, 

Der Herr Maler und Zeichenmeifter Herſchel 
hieſelbſt hat vor kurzem unter ſehr erſchwerenden Umſtaͤn⸗ 
den mir ein Porträt in Oelfarbe geliefert, in welchem 
von mehreren Seiten eine unverkennbare Achnlichkeit 
wiedergefunden wird, mas ich dem Wunſche des Genann⸗ 


ten gemaͤß Be Sffenslich anerfenne. 
Prof. Dr. Guerike. 


* Bruchbandagen * 

von bekannter Guͤte verfertigt der approbirte Bandagiſt 

Steuer, Leipziger Straße Nr. 279 nahe der alten Poſt. 
Heute Abend Gänfebraten. Sonntag Kirfchs und 

Apfelkuchenfeſt, auch follen — Enten ausgekegelt 

werden bei Bühne auf der Maille. 
Sonntag den 25. d. M. wird. zum Rirjepkugen 

ſchmaus im Pofthorn eingeladen. 


Heute, Sonnabend den 24. Zuli 1841 


‚Großes Vocal: und Anftrumental: Concert 
(im Saale des Bahnhofes) 

unter gefälliger Mitwirkung des berühmten Pofauniften 
Herrn Queißer und mehrerer Herren des Leipziger und 
Merfeburger Orchefters. Billets find in der Tabaks⸗ 
handlung des Herrn Rising zu 10 Sgr. zu haben. 
Anfang 4 Uhr. | 

Georg Schmidt, 


(4 





Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und. 
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30. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den*27. juli 1841. 


—Inhalt. 
Die Halliſchen Heiligthuͤmer. (Beſchluß.) — Garniſon⸗ 
Einquartierung. — 20 Bekanntmachungen. 
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Die Hallifhen Heiligehämer. 
(Beihtlufß.) 


Auf diefe Verſetzung der Heiligthämer des Neuen | 
- Stiftd nach Mainz bezieht fich die erwähnte Satire _ 
Luthers „Nemwe Zeitung vom Kein“, woraus neulich 
in diefem Blatte ein Auszug mitgetheilt worden iſt. 
Der Spott, den Luther darin reichlich über jene Heiz 
ligthämer und den Patron derfelben ausgieft, ift allerz 
dings derb und bitter genug; doch wird man ihn we: 
nigfteng nicht ungerecht finden fönnen, wenn man weiß, 
was für Dinge hier von dem erften geiftlichen Fuͤrſten 
Deutfchlands der frommen Einfalt ald Gegenftände 
Gläubiger Verehrung dargeboten wurden. So über: 
bieten 3. B. die „drei Klammen von dem feurigen . 
Buſche auf dem Berge Sinai,“ mit denen Luthers 
Wig die Sammlung bereichern will, doc in der That 
nur um ein weniges die „XXV Partifel vom bren: 
nenden Buſche Mofis,“ welche das Verzeichniß der 
Heiligthämer (im erjten Gange zum fechsten) alles Ern⸗ 
ſtes mit aufführt. Auch dürften wohl jenen fpottens 
den Erfindungen Luthers ſolche Merkwuͤrdigkeiten der 
Sammlung wie: „von der Stola*), dieMaria dem 


— heil 
*) Ein Stüg der Amtskleidung des kathol. Prieſters. 
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heil. Johannes felbft gewuͤrkt,“ und „von dem Altar, 
darauf er für Marien Meffe gelefen,“ oder: „von 
dem Felde, da Adam Buße gethan,“ oder: „vom Steine, 
da Maria zum Himmel gefahren ““ (woneben dann wies 
‚der mehreres „vom Grabe Maris“ und „von dem 
Stein, darauf fie im Grabe gelegen,“ vorfommt), 
oder „von Rinden, dakauf Chriftus mit bloßen 
Knieen gebetet,“ nicht allzuferne ftehen. e 

Andere in dem erwähhten Verzeichnig angeführte 
Heiligthümer find: vom Damafcenifchen Acker, davon 
Gott den Menſchen erfchaffen; von der Arche Noä; 
vom Steine, da Gott Mofi das Geſetz gegeben; von 
der Ruthe Mofis, von der Ruthe Aarons und von 
dem Stamme, darauf diefelbe gewachſen; vom Stei⸗ 
ne, den Mofes gefchlagen, und daraus Waſſer gefloſ⸗ 
fen ꝛc. Befonders reich ift die Sammlung an Uebers 
reften von Gegenftänden aller Art, mit denen Chriſtus 
jemals irgendwie in Berührung gefommen; fo finden . 
ſich unter vielen andern, die meiften fogar in mehre⸗ 
zen Artikeln, Refte von feiner Krippe, von dem Heu, 
Darauf: er gelegen, vom, Tuche, darein er als Kind 
gewickelt, vom Weihrauch und Myrrhen der Heil. drei 
Könige, vom Baunte, der fich gegen Chrifto geneigt, 
vom Kruge, darin Waffer geweſen, welches Chriftus 
in Wein verwandelt, von dem Wein, den Chriſtus 
aus Wafler gemacht, vom Brote, welches der Dere 
den Füngern im: Abendefjen gegeben, vom Tifchtuch, 
welches er im Abendefjen gebraucht, vom Tifch des 
Abendeſſens, ein Pfennig aus den dreifigen,, darum 
Chriſtus, das unfhuldige Laͤmmlein, verfauft ift 
worden; vom Baume, darunter Chriftus gefangen, 
elf ganze Dornen und vier andre Stüde von feiner 
Dornenfrone, unzählige Partikel des heiligen Kreuzes, 
von der Myrrhe, Ehrifto am Kreuze gereiht, vom 
Tuch mit dem Blute Chriſti befprengt ꝛc. Nicht mins 
der zahlreich und wunderbar find die Reliquien der 
Fungfrau Maria, wovon wir u. a. verzeichnet finden: 
achtmal „von ihrem Haar,“ fünfmal „ 2 — 

| i 


‘“c 
I = 
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Mil,“ viermal „von dem Garn, das Maria felbft 
gefponnen;“ ferner „vom Hemd Maris, darin fie 
Ehriftum geboren ,“ vom Baum, unter dem fie auf 
der Flucht nach Hegypten gerubet, von der Bettwand 
Mariä, von ihrem Kiffen u. f. w. 

. Unter dem Übrigen zahlreichen Borrath an Reli⸗ 
quien der Propheten, Apoftel, Märtyrer, Bekenner, 





Heiligen Srauen ꝛc. befand ſich 3. B. ein Finger St. - 


Sohannis des Taufers, damit er Jeſum gezeigt und 
geſprochen: das ift Gottes Lamm; ein ganzer Finger 
St. Thomä, damit er Ehrifto in feine Seite gegriffen; 


ein Halber Kinnbaden mit vier Zähnen von St. Paus 


lus, auch fünf Partikel von feinem heiligen Blut; 
eine ganze Armroͤhre von St. Lucas in Silber gefaßt, 
mit welcher er das heilige Evangelium gefchrieben ; 
der Stein, damit St; Stephanus getödtet; ein ganzer. 


unverweſeter Körper von einem der unfchuldigen Kinds ' 


kein, auch dag Haupt eines folchen, „daran ein Wuns 
den und Blut gemerkt wird“ 2c. In anderer Beziehung 
intereffante Stäce der Sammlung waren das Haupt 
des Heiligen Biſchofs und Märtyreid St. Ignatii, „des 
unnigen St. Johannis und unfer lieben Srauen Ca⸗ 
peſlan,“ das Haupt des heiligen St. Johannes Ehrya 
fohomug , und der ganze Körper des heiligen Rabanus 
(Maurus). Die Summa’ aller in der mehrgedachten 
Befchreibung verzeichneten Heilisthämer betrug 8135 
Partikel und 42 ganzer Heiliger Körper. 

Diefe Schäge wurden jährlich an beftimmten Tas’ 
gen mit großer Keierlichfeit dem Wolfe vorgezeigt, 


i 


und denen, melde an diefer Borzeigung andaͤchtig 


theilnehmen und die Heiligthuͤmer gläubig verehren 
würden, ein reichlicher Ablaß verheißen. Der ges 
fammte Ablaß, der auf diefe Weife zu erlangen war, 
wird am Schluſſe der Befchreibung angegeben auf 
„Neun und dreißig taufendmal taufend , zweihundert 
mal taufend, fünf und vierzig taufend, Hundert und 
zwanzig Fahr, zweihundert zwanzig Tage,“ worauf 
Dinzugefägt wird: „Selig find, die fich des theilhafs 
tig machen!“ 


Das 
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Das find die einſt fo hochberuͤhmten Hallifchen 
Heiligthüämer. Wenn man nun weiß, welches 
Unmefen damals mit der Verehrung folcher Reliquien 
getrieben, und welcher kraſſe Aberglaube durch folche 
Ablaßkraͤmerei in dem unwiffenden Volke genährt wurs 
de, fo wird man wohl den Unmillen gerecht finden, 
ahit welchem Luther, voll Mitleid über ‚das arm’ ver: 
führte Volk ‘die Färften der Kirche anſah, die ſolches 
Unmefen durch ihr Anfehen aufrecht hielten und beförz 
derten. Schon in dem 1521 erfchienenen erften Theil 





der Kirchenpoftille fchrieb er in der Predigt am erften - 


Mdvent: „Wer iſt's gebeffert, obgleih mehr Silber, 
Bilde und Kleinode in allen Kirchen wären, denn zu 


Halle und Wittenberg? Eitel Narrenwerf und Ber 


führung ift das allefammt, Menfhenlügen haben’s 
erdichtet und gute Werke genannt, geben vor, man 
diene Bott damit. — — D toll, toll! dazu Bifhöfe 
und Fuͤrſten, die es wehren follten, find die Vornehm⸗ 


fren in ſolchem Narrenwerk, und führer ein Blinder 


den Andern!: Es gemahnt mich folder Leute eben, 
wie die. jungen Mädchen , die mit Tocken ſpielen, und 
Snäblein, die auf Stecken reiten; fuͤrwahr, es find 
vechte Kinder und Tockenſpieler und Stedenreiter.“ 
Und doch mußte er 20 Jahr fpäter die in Halle außer 
Geltung; gefommenen Religuien am Rhein aufs neue 
als unſchaͤtzbare Heiligthuͤmer aufaeftellt fehen ; fein 
Munder, wenn er durch feine ;Neme Zeitung vom 
Rein * den Kardinal gar unfanft antaftete. 





| Br 
— F — —9— 
Chronik der Stadt Halle. 





Garniſon ⸗Einquattierung | 

erhalten für die. Monate Auguſt, September und 
October c. in Naturalquastier diejenigen Haͤuſer K. 
Se er er 


\ 
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En a —— 
der Vorſtadt Klausthor von Nr. 2153 big Nr, 2206 
and in dem Marienviertel von Nr. 1 6i8 150, welche 
der Ausmiethungsfaffe nicht beigetreten find, dahin⸗ 
gegen werden die Zufchüffe für das Ausmiethen pro 
Monat Auguft, mit Bezug auf die Befanntmachung 
im patriotifhen Wochenblatt vom 15. Yuli c., von 
denjenigen Häufern in den Borftädten Glaucha, Stroh⸗ 
hof und Klausthor. von Nr. 1801 — 2206 und in dem 
-Marienpiertel von Nr. 1— 87 eingezogen, töelche der 
‚ Yusmiethungsfaffe beifteuern. | 
Die in den.Borftädten Glaucha, Strohhof und 
Klausthor belegenen Häufer. gehören noch zur AMten 
Zour , dahingegen werden die im Marienpiertel bea 
legenen in der 8ten Tour verrechnet, weshalb bei den 
Erfteren die im Veranlaaungs :Katafter befindlichen 
Bruchtheile wieder als voll angezogen werden, wo es 
zur Ausgleihung fämmtlicher 4 Touren erforderfich 
ift, während bei den Letzteren fämmtliche Bruchtheile 
als voll in Anrechnung fommen. ° Ä 
Halle, den 27. Zuli 1841. : | 
Die Servis-⸗Deputation. 
Gerausgegeben im Namen der Armendirection 
; vom Diaconus Dryander. S 
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Befanntmahungen. 











Binnen einigen Wochen wird aus dem geographifchen 
Inſtitut von A. Platt zu Magdeburg eine große lichos 
graphirte Specialkarte der Provinz Sachſen in Einem 
Blatte von 36 Zoll Höhe und 28 Zoll Breite zudem 
Subſcriptionspreiſe von 2 Thlr. erfcheinen, wogegen vom 
1. October c. ab der Ladenpreis 3 Thlr. ‚betragen wird. 

Bon dem Könige, Hohen Ober » Präfidio, unter 
deffen Vermittelung diefe Karte gefertigt worden und als 
höchft gelungen empfohlen wird, bin ich beauftragt wor⸗ 
den, Subferibenten auf diefelde fammeln zu laſſen, en 

Ä 2 a 
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halb denn der Herr Stadifecretair Linde angemiefen 
ift, . bis ultimo Auguft c. dergleihen Subferiptionen 
anzunehmen. Kalle, den 22. Juli 1841, e 

— Der Ober⸗Buͤrgermeiſter Schroener. 

Mittwoch den 28. d. M. Nachmittags um 4 Uhr 
ſoll auf dem Moritzkirchhofe eine Quantitaͤt altes Bau⸗ 
holz, Brettabgaͤnge und Spaͤne meiſtbietend verkauft 
werden. Kalle, den 22. Juli 1841. 
“ | Der Moagiftrat. 

Befanntmachung 


Auf Anordnung der Königlichen HZochloblichen Re⸗ | 
gierung follen die in der Mähe des Saalwerders an bem _ 


une bei Trotha belegenen fogenannten Schölls 
then, als: u 

a) das Klauder⸗Schoͤllchen, 1 Morgen 38 DIRus 
then, ud Su 
b — — 2 Morgen 47 Mauthen 


zum meiftbierenden Verkauf geftellt werden. 
Hierzu ift ein Licitationstermin auf 


den 9. Auguft d. J. Vormittags 10 uhr 


in dem hiefigen Gefchäftslocal angefegt, zu welchem 
zahlungsfähige Kaufluftige Hierdurch mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Licitationds und Veräußer 
zungss Bedingungen in! dem Termine vorgelegt werden 
follen. Diefelben koͤnnen auch von jet ab täglich im den 
Dienftftunden in dem Buͤreau des Unterzeichneten eins 
gefehen werden. en 

Giebichenſtein, den 22. Juli 1841. 

J Der Forſt⸗Anſpector 
gez. von der Bord. 

———— Rogis- Befund. 
*3Zwei freundliche und propre Zimmer, dazu einige 
Kämmern, ohne Meubles, mit accurater Aufwartung, 
in niche zu abgelegener Gegend, werden von einem eins 
zelnen Herrn zum 1. Dctober c. zu miethen gefucht. 
Ydreffen find in der großen Wiricheftrage Nr. 80 eine 
Treppe hoch abzugeben. Kae SR a 


* 


\ 
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Große Auction. | 
Nächten Dienstag als den 27. Juli c. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr follen auf dem Neumarktſchen Schieggraben 
Mr. 1323 gute Tafeltüher, Servietten, ſteingutne 
Kaffees, Thees und Milchkannen, Taſſen, Zinn, 
Kupfer; Meſſing und Blechgeſchirr, ein Kanonenofen 
mit Röhren, polirte Büreaufchränfe, ein Schenkſchrank, 
Tiſche, Stühle, Spiegel, gute männliche Kleidungss 
flüde, neue Federn und fchöne Federbetien, 15 Städ 
Hühner, 10 Paar Haustauben, Gartengeräthichaften, 
i Haushund mit Hütte und Kette, eine Parthie Biers . 
und Weinflafhen, Brennholz und verfchiedenes Hause 
und Wirehichaftsgeräthe Hffentlich gegen fogleich baare 

Bezahlung Veränderungshalber verfteigert werden. 


Der Ausverfauf meiner Gold» und Silberwaaren 
wird, um damit ſchnell zu räumen, zu fehr billigen 
Dreifen fprtgefegt. Veftellungen und Reparaturen wers 
ben noch angenommen, und gleichzeitig billig und prompt 
gefertigt. Kalle, im Juli 1841. 

| | Aug. Anberftrob,. 


Das Haus auf dem Brunnenplag Mr. 1416, ents 
haltend 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küdien, Keller und 
Stallung, ift aus freier Hand zu verkaufen oder die 
untere Stube zu vermiethen, Das Nähere ift zu erfras 
gen Bechersbof Nr. 734. 

Die Wohnung, welche der Herr Steuerrath Vils 
laret bewohnt, Nr.955 großer Schlamm, mit 3 Stu 
den und Zubehör, ift vom 1. October ab zu vermiethen. 

Beckert. 

In der Dachritzgaſſe Nr. 987 ſind zwei freundliche 
Stuben, Kammern und Küche mit Zubehoͤr zu vermies 
then und jeßt oder zum 1. October zu beziehen, Näheres 
beim Schmiedemeifter Pietz ſ ch, gr. Ulrichsſtraße Nr. 7. 


| Zu vermierhen fteht die obere Etage im ehemaligen 
Meierfchen Bade. 


\ 
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Dei meiner Abdreife nad) Königsberg allen Freuns 
den herzliches Lebewohl! mit der Bitte, auch in der 
Entfernung Ihre Liebe mir zu erhalten. 
VBerwittwete Grunert geb. Krienitz. 
gIſqh mache dem Publitum hiermit bekannt, daß det 
Verkauf der Moten meines verftorbenen Mannes in meis 
nem Kaufe nur noch 14 Tage hindurch) ſtatifindet; nach 
Verlauf dieſer Zeit wird uͤber den Reſt anderweitig die po⸗ 
nirt werden. Halle, den 25. Juli 1841. 
| Die Geheimeräthinvon L ehmann. 
| Meinen werthen Kunden wie auc) einem hochgeehrs 
ten Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenft an, daß ich 
nicht mehr große Maͤrkerſtraße Mr. 447, fondern am 
Franckensplatz Nr, 1723 beim Tifchlermeifter Yen. Naue 
von jetzt an wohne, und werde wie immer auch da einem 
Jeden mit dem Modernſten und ſehr billig aufwarten. 
RKruͤger, Herrenkleidermacher. 
Ich babe in meiner Scheune noch eine Panfe übrig, 
NTüller, Brauhausgafle Nr. 338. 


Die erſten neuen bolländifchen Bollberinge 
von ganz vorzüglicher Güte find fo eben ange⸗ 
kommen und verkauft billig 

G. Goldſchmidt. 

Ein ehrliches, ordentliches Maͤdchen, welches zum 


1. October anziehen kaun, wird geſucht, das Nähere in 
Glaucha Nr. 1737. 

Wegen Veränderung find noch Staufend 6zöllige 
Sepmfteine, das Hundert 3u-7 Sgr. 6 Pf., beim Maw 
rer Sifter, Steinweg Nr. 1691, zu verkaufen. 

Friſch gebrannter Kalk nun wieder fortwährend bei , 

Stengel, ° 
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Preußiſche Renten: Verſicherungs⸗ Anſtalt. 


lit Bezug auf den im vorigen Monate erſchienenen 
Rechenſchafts-Bericht für das Jahr 1840 — welcher 
fi über die Fahresgefellfchaften 1839 und 1840 augs 
breitet — bringen wir nachftehend auch noch den-heus 
tigen Stand der diesjährigen Gefellfchaft zur öffent, 
lichen Kenntniß, mit dem Bemerfen: daß nad) $. 10 
der Statuten der erfte Abfchnitt der Sammelperiode 
‚mit dem 2. September endigt und bei fpäter erfolgens 
den Einlagen und Nachtragzahlungen ein Yufgeld von 
ſechs Pfennigen für jeden Thaler entrichtet werden 


muß. 
Stand der Geſellſchaft pro 1841 am 16, Juli 1841: 
Klaſſe | 


1. 1. 1. IV. V. VI. Summa 
Einlagen 2809, 1279. 549, 240. 112. 40, 5029 Ein; 
u lagen mit einem 
| Geldbetrage von 
| j 136, 117 Thlr. 
Im vorigen Fahre betrug die Anzahl der Einlagen am 
16. $uli nur 4016. Be. 
Berlin, den 16. Juli 1841. 
Direction der Preuß. -Nenten : Berficherungs: 
| | Anſtalt. | 
Chro⸗ 
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Chronik der Stadt Halle. 


—⸗— nn — 


1. Blindenanſtalt. 


Auf den Antrag Einer Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung 
zu Merſeburg haben die hohen Miniſterien des Innern 
und der Finanzen mittelſt Reſecripts vom 23. v. M. 
genehmigt, daß die dem hieſigen Blinden-JInſtitute 
gefchenften weiblichen Arbeiten Öffentlich verlooſet wer: 
den. Demnach zeige ich ganz ergebenft an, daß 


1) die Verloofung Fünftigen Freitag, den 30, 
Juli, Nachmittags 3 Uhr, in dem früheren . 
Dr. Rugefhen Haufe Nr. 1730 Hinter der 
‚ Mauer Statt finden wird; 

2) die zu verloofenden Gegenftände dafeldft Don: 
nerstags Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, und 
. Sreitags Vormittags von 8 bis 12 Uhr gegen ein 
Eintrittsgeld von 2% Sgr., und während der 
Borloofung ohne Legteres ausgeftellt find; _ 

3) die Gewinne fogleich nach der Verloofung genen 
Zuruͤckgabe der betreffenden Gemwinnloofe in Ems - 
pfang genommen werden fönnen, und 

4) die Gemwinnlifte Öffentlich befannt gemacht wer: 
den wird. | ER 

Halle, den 27. Juli 1841. 


Der Vorſteher des Blinden: Snftituts 
Krauſe. 


TEN 


2. Ergebenfle Bitte, 


Mehr und mehr treten die traurigen Folgen der das 
Staͤdtchen Bibra beiroffenen, im Courier ſchon bereg⸗ 
ten Waſſerfluth hervor, ſo daß ſich bereits dort eine 
Comitẽ zur Milderung der Noth der Durch die Waſſer⸗ 


fluth 
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fluth ſo hart Betroffenen bildete. Von dieſen erſucht, 
fuͤr die Ungluͤcklichen Unterſtuͤtzungen anzunehmen, 
wende ich mich vertrauensvoll an die Einwohner unſe⸗ 
rer Stadt, deren fo vielfach ja immer Fräftig ſich bes 
währter Wohlthätigfeitsfinn, die Unglücklichen hoffen 
laͤßt, daß auch Sie hier Unterfiügung und fo Meildes 

rung ihrer Noth finden werden. Auch Hr. Steuerrath 
Billaret Hat die Güte gehabt, fih zur Annahme 
von Beiträgen bereit zu erflären. 

Halle, den 27. Zuli 1841. 

EA 2LaBaume 


Leipziger Straße. ir. 397. 





3, Am 8. Sonnt. n. Trin. (1. Aug.) predigen: 


uU. 2. Frauen: Um9 Uhr Hr. Diac. Dryans 
der. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. Sulda, 
Sonntag den 1. Aug. nach beendigter Vormittags⸗ 
predigt allgemeine Beichte und Eommunion, Sr. 
Archidiac. Prof. Franke. 

- 3u 58. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Darts, 
Um 2 Uhr ein Candidat. 

8u St, Moritz:; (Siehe zu Glaucha). 

In Der Domfirche; Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um 24 Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder, 
Borbereitung Sonnabend den 31. Juli um 27 Uhr, 
Hr.-Dompred. Neuenh aus. 

AKathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 

S0oſpitalkirche; Um 11 Uhr Hr. Diac. Boͤhme. 

3u Neumarkt: Um9 Uhr Hr. Paft. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derſelbe. 

Su Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Suezite. 
Um 2 Uhr Hr. Diac, Böhme. Allgem. Beichte, 
Buccite. den 31: %uli um 2 Uhr, Hr. Superint. 

uerife. | 
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4. Halfifcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Sceffel und Preuß. Gelde, 


| 2CThir. 8 Sgr. IP. bis 2Ehir. 18 Gar. 5 BF. 
—— * * Au *41 * a 


gen ⸗ ;» 63 
erfte — e 21 ss 34 — ; 23, 95 
afer = ı 131 s — s— ⸗ 171 + 69 





Herausgegeben im Namen ber Armendirection | 
vom Diaconus Dryander. 
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Befanntmahungen. 





Leihhaus⸗Auction. 


| Am 4. Dctober diefes Jahres und folgende Tage, | 
jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab, follen in dem Locale 
des conceffionirten Adreßhauſes des Herrn xc. Floͤthe et 
Eomp. große Maͤrkerſtraße Nr. 456 hierſelbſt, die feie 
dem Monat März bis Ende Auguft v. J. dort vers 
fegten ‚und verfallenen Pfänder, beftehend in goldenen 
und filbernen Geräthichaften, Uhren, Ringen, Kupfer, 
Kinn, Meffing, Wäfche, Betten, Leinenzeug, männs 
lichen und weiblichen Kleidungsftäcken und andern Efs 
festen, auf den Antrag des Herrn 20. Floͤthe et Com p. 
öffentlich an den Meiſtbietenden durch den Herrn Auctions 
Commiſſarius Graͤwen gerichtlich verkauft werden. 
Die Eigenthämer diefer verfallenen Pfänder werden das 
ber hiermit aufgefordert, entweder diefelben zeitig vor - 
dem Auctions» Termine einzuldfen, oder, wenn fie ges 
gründete Einwendungen gegen die contrahirten Schulden 
haben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte zur weitern 
Verfügung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe 
der Pfandſtuͤcke verfahren, der Pfandgläubiger wegen feis 
ner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus 
dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberfchuß aber an die 


= | | hie⸗ 
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hieſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfandeigenthüs 
mer mit ſpaͤtern Einwendungen gegen die contrahirte 
Pfandſchuld weiter gehoͤrt werden wird. 
Halle, den 21. Juli 1841. 
| Bönigl. Land» und Stadtgericht. 
' Wenogel. 





Zuction. 

Mittwoch den 4. Auguft c. Nachmittag 2 Uhr wers 
den auf hiefigem Rathhauſe 5 Rollen Portorico, 4 Kiiten 
Eigarren, 2 Fäffer Tabak, 15 Pfund Schellad, 14 Ctr. 
Alaun, 93 Pfund Dottafche, 40 Dfund Fenchel, 19 Pfd. 
gemahlenes Blauholz, ferner 1 Billard mit Zubehör, 
Meubles, Hauss und Küchengeräth, Kleidungsftücke, 
Betten, Waͤſche u.a. S. mehr gerichtlich verauctionirt 
werden. Graͤwen, Auctions Commiflar. 

Freitag den 30, d. M. Nachmittag 2 Uhr foll der 
Meft von Weinen undeCigarren, nachher Meubies, 
Hausgeräthe, Waͤſche und Betten, in meinem Locale 
Ne. 692 am alten Markt meiftbietend dffentlich verkauft 
werden, und Eönnen noch Sachen aller Art und von 
jedem Werth hierzu angenommen werden. | 

| Bottl. Wächter. 

Gegen Vergütung von 3 Procent übernehme 
ich auch zu der bevorfiehenden 17. Verlooſung 
von Staats: Schuldfcheinen wieder die Verpflich- 
tung, den fich betheiligenden Befißern folcher 
‚Staatspapiere für die gezogenen unverloofte 
Steine zu liefern. | 

Der Banquier H. $. Lehmann in Halle. 

Freitag den 30. juli fähre eine Retourchaiſe von 
bier nach Wittenberg und Berlin, wer mitfahren will, 
beliebe fich zu melden im Gafthof zum blauen Hecht. 

Einige Wifpel gute Noggenkleie, wie auch gutes 
Hausbackenbrot 56 Pfund für 1 Thir. find billig zu has 
ben, Promenade Me. 1398. Bleinfchmidt. = 





Pr 
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Herr Hofkapellmeifter Dr. Frieder, Schneider 
aus Defiau benußte bei der Aufführung des Weltgerichts 
am 23, Juni einen von mir gefertigten Stutzfluͤgel mit 

Patents Mechanismus, welcher, auch auf der hiefigen 
Gewerbes Ausftellung geflanden. hat. Da diefed Inſtru⸗ 
ment allen Anforderungen des Herrn Hoffapellmeifters - 
entfprach und ihn in Betreff der Tonfülle, troß der Höchft 
ſchwierigen Bauart, wirklich überrajchte, fo hielt er es 
der Mühe werth, mich zu befuchen, um meine fonftigen 
dorräthigen Pianoforte und Eoncerrflügel einer. genauen 
Prüfung zu unterwerfen, als deren Reſultat er mir fols 
gendes Zeugniß ausgeftelle Hat: | | 
‘ „Die Inſtrumente des Herrn Grüneberg, melde 
ich bei meinem Aufenthalte in Halle (den 23. Juni) zu 
fehen Gelegenheit hatte, zeichnen ſich Durch guten Ton, 
gute Behandlung und fchöne und folide Bauart aus, fo 
daß ich fie unbedingt empfehlen kann und der Herr Vers 
fertiger aller Beachtung werth ir _ | 
—— Dr. Friedrich Schneider, 

Herzogl. Hofkapellmeiſter, Ritter vom Danebrog ꝛc.“ 

WViellelcht dürfte eine Vergleichung diefes mit dem . 
Urtheil des Herrn Jul. Schadeberg über meine 
Fabrikate in Pr. 20 Beilage 2 des Wochenblattd dag 
Publikum zu verſchiedenen Schluͤſſen veranlaſſen. 


Halle, den 23. Jul 1841, | | 
ul: Brüneberg, afad. Künftler. . .- 


Agentur Magdeburg 
Als Komtoirbote 

findet ein unverheiratheter, in Lefen und Schreiben geüb: 
fer Mann, auf hiefigem Plage eine vorzüglich gute Stelle, 
Wenn er im Befige guter Zeugniffe und zur Deckung feis 
ner Treue eine Summe von 200 Thlr., welche verzinft 
wird, zu erlegen im Stande if. Naͤheres auf fchrifts 
liche frankirte Anfragen von | | 
en Ernſt Weifer in Magdeburg, - 
Breite Weg Ar.23. , 


> 
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Beachtungswerthe Anzeige. : 

. Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Publikum 
fein Lager feidener, Flor und Modebänder zu folgenden 
billigen Preifen, als: Nr. 6 Atlas in den fchönften Far⸗ 
ben und Qualität die Elle zu 12 Sgr., Pr. 9 ebenfo zu - 
2 Sgr. die Elfe, faconirte Haubenbänder in den moderns 
ften Farben und Deſſeins zu 2 Sgr. die Elle, fchottifche 
Hutbaͤnder in den neueften und modernften Deffeins die 
Elle von 2 big 3 Sor,, eine Auswahl engl. Tälfpigen 
20 Ellen das Stück zu 4 Sgr., Gardinenfranzen von * 
bis 2 Ser. die Elle, Handſchuhe das Paar zu 2 Sgr., 
leinene und baummollene Bänder und mehrere in dieſes 
Sach einfchlagende Artikel. Um zahlreihen Zuſpruch 
bittend, veripreche ich die reellfte und billigfte Bedienung. 
Pubmacherinnen und Wiederverkäufer erhalten einen be⸗ 
ſondern Rabatt. Moritz Cohn. 

Kleiner Sandberg Nr. 273. 


Eine Stube und eine Kammer ift an einen Herrn, 
oder mit Küche für eine Dame zu vermiethen, große 
Steinftraße Nr. 86, 

Eine freundliche Wohnung Leipziger Straße Nr. 396 
vorn heraus ift noch zum 1. October zu vermiethen. Dos 
Nähere beim Conditor Lehmann ‚ große Hiriheftraße 
Mr. 72. 

Ein freundliches Logis von 2 Stuben, — 
Küche u. dgl. iſt von kommende Michaelis an kinderloſe 
Familien zu vermiethen bei Wiedero in Kleinfhmies 
ben Nr. 947. 

7 find zwei freundliche Wohnungen, Stuben, 
Kammern, Küche und Zubehör, auch aroßer Stall zu 
verfchiedenen Gebrauch, mir Boden und Schuppen, zum 
1. Dctober zu vermiethen. Das Naͤhere vor dem Unter⸗ 
fteinthor Nr: 16383. 

- Ein Haus mit 8 Stuben ift zu — 600 Thlr. 
find zur Anzahlung hinreichend. Nager kleine Klauss 
firage Ir. 924. Muͤller. 





* 
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Die heute Morgen um 5 Uhr erfolgte siäeflice 
Entbindung meiner lieben Frau, gebornen Hartier, 
von einem gefunden Tächterchen zeige ich ind Vers 
wandten and Freunden ergebenft an. 

Potsdam ‚ den 24. Juli 1841. | 
Carl mieth e. 


Tine eingeine Dame fucht in Mitten der Stadt ein 
——— meublirtes Zimmer mit einer Kammer zu 
mierhen. Man bittet, wer eine folhe Wohnung abzus 
laffen hat, fih im Rawaldſchen Haufe eine. Treppe 
hoch melden zu wollen. 

Es wird ein Kapital von 2000 Thlr. auf fichere 
a zu leihen gefucht. Das — — 


IELE 2110005 
- Ein tafelförmiges Fortepiano iſt billig zu kaufen, 
Leipziger Strafe Nr. 325. 
Ein ordentliches Mäsden, das mit Kindern umzu⸗ 
: gehen weiß, findet fogleich einen Dienft in Nr. 707 
. Schmeerftraße. 
Ein ordentliches, reinliches Mädchen, welches wafchen 


and fchenern kann und gute Atteſte hat, wird geſucht im 


Keſſel bei Diemitz. 
J Die erſten neuen hollaͤndiſchen Vollheringe 

von ganz vorzuͤglicher Güte find ſo eben anger 
fkommen und verfauft billig 
G. Goldſchmidt. 
| Neue Holländische Voll⸗ und Diadjes s Heringe aufs 

fallend billig bei Boltze. 

Neue Fett: Madjess Heringe, 
weiß wie Kreide und ſehr fett und zart, à Stuͤck 1Sgr. 
6 Pf. in der Heringshandlung bei Boltze. 
Das landliche Feſt, welches am 26. d. M. wegen 

unguͤnſtiger Witterung nicht flattfinden konnte, wird 


nächften a mit Janitſcharmuſik gehalten werden, 
. Thufius in Dilau, 


we 
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Wochenblatt 
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‚Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
mwohlthätiger Zwecke. | 
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I. 


Ebenfalls ein offenes Wort gegen die Beleuch: 
tung und richtige Würdigung einiger Stellen 
aus dem Aufjaße: Die Provinzial: Gewerbe: 
Ausfiellung in Halle *). 
(Siehe 26. Stück 2. Beilage diefes Blattes.) 


Mer Sattlermeifter Herr Much au hat in dem be⸗ 
fagten DBlatte eine Beleuchtung unterf chrieben, 
die nichts weniger als leuchtet. Da indeſfen der ei— 
gentliche Verfaſſer jenes Auffages nach dem ganzen 
Ton der Meinung zu fein fcheint, etwas Bedeutendes 
ausgefprochen zu haben, fo ift es nothwendig, feine 
Unflarheit und Unverftändigfeit ihm aufzuhellen und 
dem Publifum feine Verworrenheit darzulegen. e 
— ur 


7) Ss bat dieſem Aufſatze eben fo wie dem früheren die 
Aufnahme nicht verfagt werden koͤnnen; für eine weis 
tere Fortſetzung dieſer Streitigkeiten wuͤrde jedoch das 
Wochenblatt durchaus keinen Raum darbieten koͤnnen. 


XLI. Jahrg. Cyan 
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- Dur die nicht allein intereffante, fondern auch 

belehrende Recenfion der erften Provinzial: Gewerbes 

Austellung unferer Stadt, welche uns Herr Dr. 
Schadeberg geliefert, hat fich derfelbe den Danf 
Aller erworben, die fih für Gewerbsthaͤtigkeit interefs 
firen. Erwiederungen, in belehrendem und befcheides. 
nem Tone gehalten, wärden ebenfalls danfbar gele— 
fen, werden, und würden folche gewiß auch dem Herrn 
Dr. Shadeberg nur willfommen fein, da er offens 
bar beftrebt ift, Durch feinen Auffag anzuregen. 

In dem von Heren Muchau unterzeichneten 
Auffag aber fucht offenbar nur Jemand, deffen Lei: 
fiungen nach feinee Meinung nicht genug lobend ber: 
vorgehoben find, Gelegenheit, feine Waare felbft 
zu loben. = 

"Wie wenig der Verfaffer zu einem Urtheile befä- . 
higt ift, ergiebt fehon mehr als hinreichend das in der 
üblen Laune verlräter Eitelkeit Ausgeſprochene, daß 
die Cenſur das vergleichende Urtheil über diermufifalis 
fhen Inſtrumente nicht hätte paſſtren laſſen follen. 
Wir dürfen ung Gluͤck wuͤnſchen, daß der Verfaſſer 
nie bei Handhabung der Eenfur betheiligt fein kann! 
Grundföge, wie die feinigen, würden den fihern Vor; 
theil geboten haben, daß fein eigner Aufſatz billig uns 
terdruͤckt worden wäre. Ä 

Denn wenn der Referent nicht einmal ein geſchick⸗ 
te8 und ehrenwerthes Mitglied der polytichnifchen 
Geſellſchaft lobend erwähnen fol, wie müßte die Cens 
fur gegen einen Berfaffer verfahren, der fich ſelbſt 
lobt, und der fih von feinem blinden Eifer fo hin: 
reißen läßt, daß er fich nicht allein an der Gewerbes 
Ausftellung,, an dem Unternehmen des polytechnifchen 
Vereins und am Gemwerbeftande felbft „ fondern fogae 
e Fi eigenen Mutterfprache verfündigt. Doch zue 

ache. Ze 

R In Betreff der Seilerwaaren von Manilla - Hanf 
muß es uns leid thun, daß der Hallefche Fabrikant, 
der, wie gejagt ift, billiger diefelbe Arbeit liefert F— 
| | er 
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der auswärtige Fabrifant, feine Probe feines Erzeugs 
nifjes ausgelegt hat, es mußte deshalb auch die nicht 
- vorhandene Waare unberäcdfihtigt bleiben 
Hätte fie dennoch berürkfichtigt und ihre Preis anges 
geben werden follen, fo wäre das ein Verfahren ges 
gen den Zwed der Ausftellung geweſen. 
Was die Angabe der Preife in dem Bericht des Herren 
Dr. Schadeberg betrifft, fo finde ich fie fehr löbs 
lich, denn auch der Preis ift für die Würdigung eines 
Fabrikats entfheidend. Kin Erzeugniß ift nur dann 
zu empfehlen, twenn es neben innerer Güte auch wohl⸗ 
feil ift. Ein Theil unferer Gemwerbstreibenden will ſich 
davon nicht überzeugen; manche glauben, wenn fie 
etwas Gutes zu Stande gebracht haben, es Fönne 
dabei auf den Preis nicht eben anfommen, und dag ift 
ein großer Irrthum. Wenn man den Bericht des 
Herrn Dr. Schadebderg befonnen liek, fo wird man 
in Betreff der Preisangaben finden, wie er alles ums 
geht, was dem einheimifchen Gemwerbeftande nachtheis 
lig fein fonnte. So heißt es: „ſo trefflich Die Waare 
ift, fo mwohlfeil fcheint fie mir.“ Es foll dem 
Fabrikanten für das Vertrauen, welches er der Aus⸗ 
ſiellung gefchenft hat, nicht wehe gethan werden, das 
mit derfelbe auch den Fünftigen Unternehmungen des 
Vereins alınftig bleibe. Es wird aber auch den ans 
dern Kabtifanten Veranlaffung gegeben, fich ihrers 
feits dagegen vernehmen zu laffen und Erzeugniffe grös 
ferer Preiswürdigfeit auszulegen. Kür folche Behuts 
ſamkeit in der Wahl der Ausdrüde und im Urtheif, 
und für das Beftreben, die Bahn zu brechen, lohnt 
man den Herrn Dr. Shadeberg mit Undanf und 
Schmähungen! Die Yusftelung ift in ihrem Ziele 
anerfannt Gutes und die Abficht des polytechnifchen 
Vereins findet, wie wir aus den Anzeigen im Halles 
fen Courier mit Freuden erfehen , die allfeitigfte Uns 
terftügung. Aber betrübend ift es, wenn auch hier 
fid Gegenftrebungen. aufthun. und Uebelwollen dem 
Loͤblichen entgegentritt, „ald ſollte nichts Gutes = 
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aufkommen, ohne von Neid und von Unbeſonnenheit 
angefallen zu werden, Der Herr Dr. Schadeberg 
wird fich hoffentlich durch {bleibende Mißaunft und 
fchmähende Aufgeblafenheit nicht irren laſſen, tie 
man aus feinem Stillſchweigen über den nicht ehren⸗ 
haften Angriff folgern darf. | 
Was Über die Inſtrumente der Herren Gruͤne— 
berg und Jonas gelage ift, verdient gar Feine Be: 
achtung, weil den Schmöhungen die Begründung 
fehlt. "Der verſteckte Verfaſſer Hätte fagen muͤſſen, 
warum er dag Urtheil des Herrn Dr. Schadeberg 
mißbillige, aber ev hat Peine Grände angeführt, und 
mir fcheinen nun gerade die des Hrn. Dr. Schadeberg 
einfeuchtend. Er behauptet, daß der Hr. Dr. Scha— 
deberg gradezu unfähig fei, eine ſolche Maſſe von 
Gegenſtaͤnden zu beurtheilen. Der Grund des After: 
Pritifers ift: daß Fein Menfh einen Umfang 
von folhen Kenntniffen Haben fönne, und 
der Herr Dr. Schadeberg am menigften 
wirflich befige! Nun find aber die Gaben und 
der Fleiß verfchieden. Ein Menfh von gefunden 
Sinne und ftetiger Thätigfeit kann viel wiffen; eine 
faule Haut, die mit Vorurtheilen und einer tüchtigen 
Hortion Dünfel vollgeftopft ift, weiß ftet wenig und 
kommt daneben in Gefahr zu plagen. Es ift aber das 
ein Zeichen der völligen Befihränftheit, wenn der Un: 
wiſfende verlangt, der Unterrichtete dürfe nicht mehr 
wiſſen als der Unmiffende. —— 
Im Betreff der Inſtrumente enthalte ich mich 
des Urtheils, welches Inſtrument den Vorzug ver: 
dient, muß aber hinzufügen, daß mir die Gründe 
einleuchtend feheinen, die der Herr Dr. Schadeberg 
tür feine Anſicht angeführt hat. Der ehrenwerthe 
Afterfritifer bat feine Gründe angeführt; was 
er fagt, find nur Unverftändigfeiten, die ich fo lange 
für Berfeumdungen des Guten halte, als das Urtheil 
niet begränder wird. Die meifte Belehrung foll ung 
. in einem für witzig gehaltenen Zone über Sattlerarbei: 


ten 


| 
| 
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ten geliefert werden. Die Belehrung beſteht aber in 
fehe- bekannten Schulwigen, über die Unterfchiede 
zwiſchen einem Sattlerhobel und einem Hobel 
für Leder, Noch etwas als die Abgefchmacktheit 
eines ordinairen Schulmwigeg liegt in den Worten des 
ehrenwertden Herrn Afterkritikers, wenn derfelbe 
fagt: der „Gartlerhobel werde mit eben fo vielem 
Unrecht Sattlerhobel genannt, al8 das daneben 
ftiehende Maſchinchen zum Holznagelfchneiden eine 
Schufternagelmafhine zu nennen wäre, denn“ ſelbſt 
die ungehobeltften Sattler würden ſich eben fo wenig 
behobeln, wie die Schuhmacher vernageln faffen“ 
Die Freude mag lebhaft gemwefen fein, als der Herr 
Arterfritifer einem fo ungehobelten Wige auf die Spur 
gefommen war und ihn endlich erjagt Hatte. 


Ich will ihm garnicht widerſprechen, daß es die . 
ungehobeltſten Menfchen find, welche verdienen, recht 
tüchtig bebobelt und abgepußt zu werden, daß aber 
gerade diefe am wenigſten ſich unter den Schruffhobel 
und auf die Rauhbanf nehmen lafjen möchten, wenn 
gleich fie folche Operation verdienten. Aber der Herr 
Afterfritifer phantafirt ind Blaue: denn erftlich durfte 
der Here Dr. Schadeberg das nftrument nicht 
anders nennen, als es der Kabrifant ſelbſt 
genannt hatte und dann ihm der Herr Verfertis 
ger den Namen gegeben, den es nach der deutfchen 
Sprache einentlih Heben muß. Der ehrenwerthe 
Herr Afterfritifer weiß nicht, daß es verfchiedene 
Gattungen Hobel giebt, verfchieden nach den Gewer⸗ 
ben, 3. B. Tifhler-Hobel, Korbmacher⸗Ho⸗— 
bei, Blattmadher : Hobel u. f. wm. Das find 
feine Hobel, um die Korbmacher, die Tifchler, die 
Dlattmacher, die Sammetarbeiter u. f. mw. zu behos 
bein, fondern fie find Hobel zum Gebrauch für 
den Tiſchler und zerfallen in mehrere Arten, tie 
die letztern, Schruffs, Schlihts, VBergatts, Zahn:, 
Leiſten⸗, Kehl» Hobel u. ſ. w. Gattlerhobel ift a 
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ein gichtiger Ausdruck, ganz fo richtig, wie Sleifcher: 
mefier, d. h. ein Meffer für Fleiſcher, aber nicht ein 
Mefter, mit dem der. Kleifcher zerfleifht wird... Dafs 
felbe gilt auch über das, was der ehrenmwerthe Here 
Afterfeitifee über Die andere Mafchine zu Aufern die 
Güte hatte. Er ift auch hier auf dem Holzwege ders 
jenigen, die fih mit dee Verboͤſerung der deuts 
ſchen Sprache befchäftigen, und gerade wie der ehrens. 
werthe Herr Afterfritifer verfuhren, indem fie z. B. 
ein Klavier mit dem edlen Namen zierten „Fingers 
Flapptonfaften.“ An fo einem Fingerflapptonfaften 
ift doch wohl etwas Tüchtiges! 

Aber Herr Dr. Schadeberg fpricht fich über die 
Sattlerarbeiten des Sattlermeifters Zange nur vors 
theilhaft aus, und wenn er nicht fagt, daß in Halle 
die beften Sattel Deutfchlands angefertigt werden, 
fo tritt er dadurch gewiß nicht der Ehre des Herrn 


Lange und Much au zu nahe! Hätte er die Halle: 


ſchen Sattel für die beften erklärt, fo wäre er wieder 
in Gefahr gewefen, von den Gnadauern ꝛc. per Eis 
fenbahn überfallen zu werden. Kein befonnenes Urs 
theil wird den Herren Dr. Schadeberg verunglims 
pfen, wird ihm vielmehr ganz beipflichten, daß er fich 
nur auf eine Beurtheilung der auf der Ausftels 
lung befindlihen Fabrifate eingelafien 
und alfo jede nicht vorhandene Arbeit unberädfihtigt 
gelafien hat. | | 

Sr .durfte daher auch mit allem Recht von wohl 
feil, preiswürdig u. f. w. fpreden, und konnte fich 
Dies nur auf die vorliegende Waare beziehen. ‚Aber 
Sattler ruhig bei deinem Hintergeftelle!“ fagt das 
Sprichwort, ähnlich dem andern „, Schufter bleib bei 
deinem Leiften“ und [aß denen den geifligen Beruf 
und die Sprachbildung, welche dazu Kraft und Eins 


b | 
— Haſſelt, Cand. 
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Petersburger Skizzen *). 





— — Mein Freund Franz kam eines Tages zu 


mir, um mich zu einem Spaziergange durch die Stadt 
aufzufordern. Bald war eine paſſende Toilette ge⸗ 
macht, und mir betraten die gefäuberten, breiten, 
mit rothem Sande beftreuten Trottoirs der fehönen 
Merosfi: Perfpective. Die Oſterwoche mit ihren Zeft- 
lichkeiten war bereits vorüber, und eben wurden die 
Bretterbuden u. dgl. vom Admiralitäteplag geräumt, . 
über den wir unfern Weg nach dem englifchen Kai zu 
nehmen hatten. 

Der Pla follte fpäter erft von Koth und Eife 
gereinigt werden, daher war derfelbe fogar für ung 
mit Ueberſchuhen verfehene nur mittelft einer Drofchfe 
zu pafliren. Dee kurze Zwiſchenraum von einigen 
hundert Schritten Foftete und 60 Kopefen (etwa 
3 Thlr.), denn feiner der zahlreichen Droſchkenlenker 
wollte ung billiger uͤberſetzen. Franz Argerte ſich 


weidlich über die Prellerei und war nicht fparfam mit 


dem Haupttitel des: gemeinen Ruffen; „Sohn einer 
Höndin,“ ohne damit beffern Erfolg Herbeizuziehen. 
Nehmen Sie ſichs ad notam, mandte er ſich zu mir, 
der gemeine Ruffe beträgt ſchamlos, fobald fih ihm 
nur irgend eine Gelegenheit darbietet. Da ift nirs 
gends ein Billigfeitsgefühl, und ed wird lächerlich, 
an Rechtlichkeit zu erinnern, nn 
Die kuͤmmerlichen Lindenalleen auf den Boulevard 
vor. dem Admicalitätsgebäude ftreckten ihre nackten 
Aeſte aen Himmel, gleichfam bittend, daß dem end: 
loſen Winter ein Ziel gefteckt werde. Unter den Bäu- 
men aber hatten die ungeduldigen Menſchen fhon an: 
gefangen, den Schnee wegzuſchaffen, und die Mege 
waren mit frifhem Sande beſtreut, wie dies faft * 
| en 


) Aus der Zeitſchrift das Ausland. 
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den ganzen Winter durch mit vieler Muͤhe geſchieht. 
Die Sorgfalt, mit welcher bier ſowohl ale auf den. 
Trottoirs der Hauptpaffagen Eis, Echnee und Koth 


» befeitigt werden, überfieg alle Erwartung. Es wird 


a Klima beharrlich Trog geboten durch Befehle der: 
olizei. | - | I 
Mir gelangten endlich in die Gegend der Reiters 


-  ftatue Peters J., zu der dort im Sonnenſchein prome⸗ 


nirenden beau monde. — „Gewiß erwartet man heute 
den Kaifer am Rai,“ fagte Kranz, „denn es zeigen 
einige Polizeiuniformen ſich befonders gefchäftig.‘ — 
Erſtrecken fich denn die vorfehrenden Befehle des Kai: 
fers bis. auf feine Spaziergänge? war meine Srage. 


„Direct durchaus nicht,“ erhielt ich zur Antwort, 
„allein e8 liegt im Intereſſe der nächften Umgebungen 


des Monarchen, genau zu wiffen, wohin derfelbe ſich 
begeben werde; daher fucht man dies auf alle mögliche 
Art und Weife zu erfahren, und fpart weder Mühe 


noch Geld, um unangenehmen Ueberrafchungen gegen: 


feitig vorzubeugen. Der Polizei liegt namentlich ſo⸗ 
gar daran, zu erfahren, welche Straßen der Kaifer 
berühren werde, und alsdann wird alles Darangefegt, 
um darin den Koth aufzuräumen. Go muß man zu 
Anfang des Winters ſchon einen Befuh des Kaifers 
im neuerrichteten Univerfitätsgebäude erwartet haben, 
denn auf Befehl des Minifters Umaroff find alle 
Räume diefes großen Gebäudes big jetzt täglich geheizt 
morden, ohne daß ein Peofeflor oder Student den 
Fuß binfegen durfte, damit nur alles vecht neu und 
fauber auefehen möge, ‚wenn e8 Sr. Maj. gefiele, die’ 
Anftalt in Augenfchein zu nehmen, was big heute noch 
nicht der Fall geweſen iſt. Aehnliches Fönnte ih Ih⸗ 
nen von allen Drten und Ecken der Monarchie erzaͤh⸗ 
len. Curios Plingt es befonders uns dfonomifchen 
Deutfhen, eine Maffe Holz fo zwecklos verbrannt zu 
wiffen, allein hier will fo etwas nichts bedeuten, obs 


gleich der Holzmangel ſchon jest anfängt, im Steigen 


- der 
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dev. Preiſe fuͤhlbar zu werden. Letzthin erzählte mir 
Jemand aus Kaſan, der dortige Univerfitätscurator, 
Fuͤrſt Mufin Puſchkin, habe das Locale der Uni: 
verfitätsbibliothef faft ein halbes Jahr lang Allen und 


Jedem verfchließen lafien, weil daſſelbe neu angeftris. 


chen worden und man gewünfcht Habe, diefe Saubers 


feit Sr. Maj. bei dem zu erwartenden Befuche vor - 


die hohen Augen zu bringen.“ 

In der fhönen Sraniteinfaffung der Newa find 
am englifhen Kai Halbrunde Ausbiegungen angebracht, 
und die behauenen Blöce zu Ruhebänfen geformt. 
An beiden Seiten diefer Ausbiegungen gehen breite 


Granittreppen hinad big zum Wafferfpiegel, und daran 


legen, fo lange das Waffer offen if, die Boote an, 
um. Paflagtere einzunehmen und auszufegen. Während 


des Winters dienen diefe Treppen ebenfalls zur Com— 


munication mit dem Fluſſe, daher find diefe Sige ſtets 
intereflant für den Beobachter, und ich brachte mans 
che Stunde da zu, mir das Treiden der Menſchen be: 


trachtend, und des fhönen Bildes, welches Fluß und -» 


Umgebungen gewähren, mich erfreuend. Auch heute 
lockte mich die legte am Ende des Kai's befindliche 
— und ich zog meinen Freund zum Nieder⸗ 
ſitzen. 

In unſerer Naͤhe befand ſich die Butka (Bude) des 
Butotſchnik (Straßenwaͤchters), der in ſeinem ſchmutzig⸗ 
lichtbraͤunlichen, rothaufgeſchiagenen Uniformrock, mit 
der Hellebarde bewaffnet, gravitaͤtiſch auf und ab 
fpazirte, hoͤchſt wahrſcheinlich nichts oder fehr Trivia: 
les denfend und dumm vor fi Hinftarrend. Ploͤtzlich 
feflelte ein Etwas die Aufmerffamfeit des Wachfamen 


und hemmte feine läffigen Schritte. Die Fleinen, etz 


was fchiefgefchligten Augen riffen fich gewaltfam auf, 
der Kopf hob fih, und die Fluͤgel der Stumpfnafe 
bewegte innere Erregung lebhafter. Dies alles har: 
monirte fo vollfommen mit dem ganzen Mann und 
jeigte- etwas rein Thierifches, wie etwa dag Aufſchrek⸗ 


fen - 
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ken eines wachſamen Haushundes aus ſeiner Ruhe 
beim Herannahen eines fremden Gegenſtandes. 

Ich folgte der Richtung feines Blickes und ges 
wahrte mitten auf der im Aufthauen begriffenen Newa 
eine einzelne Geſtalt, die ſich herüber nach dem dies: 
feitigen Geftade bewegte. Dies war nun freilich ein 





‚ bedeutender Fall Für unfern Butotfchnif, denn die 


Daffage über das Eis war polizeilich ftreng unterfagt, 
und eben die Herren Butotfchnifi Hatten Befehl erhals 
ten: „ Niemanden über den Fluß zu loffen.‘“ 

Franz, welcher auch die Figur auf dem Eife bes 
merft hatte, rief mie zu: „Sehen Sie dort den Kerl! 


Da ift feine Ueberlegung! Läuft der Menfch jegt noch - 


über das bruͤchige Eis in Kolge der geftrigen Gewohn⸗ 
heit. Nun, wenn er herüber fommt, wird es Tänze 
mit dem Butotſchnik fegen!“ Der Wandernde nahm 


jetzt die Richtung gerade auf'ung zu, weil ein aiter 


Fußfteig dahin wies, und zum Gluͤck das morſche Eig 
da no etwas fefter hielt, als außerhalb deſſelben, 
wo alles ſchon in eine gallertartige Auflöfung ohne 
Halt übergegangen war. Er hatte noch etwa den 
dritten Theil des Fluſſes zu pafliren, als mit vicler 
Würde der Butotſchnik ſich ung näherte und gemächs 


‚ lich die Treppe neben ung hinabftieg, um den unfolg- 


famen Wagehals wahrſcheinlich fofort zu arretiren. 
Diefer Fam allmählig heran und ftugte gewaltig, alg 
der Wächter ihm ganz lafonifsh „Najad“ (zuruͤck) 
entgegenrief. Nach einer Paufe machte der in die 
Univerfaltraht gemeiner Ruffen, den Schaafpel;, ges 


kleidete Eisläufer einen neuen Verfuch zum Landen, _ 


der indeffen vom Wächter durch die vorgehaltene Hel: 
lebarde und das Donnerwort „Nafad“ abermals ab: 
aefchlagen wurde, Hierauf begann einige Einfprache, 
die indeffen nichts fruchtete, und das ftete „Nafad “ 
veranfafte, Daß der Menſch mwirkli feinen gefahr: 
vollen Weg wieder zuräc antrat. | 
„Nun was fagen Sie zu diefer firicten Befolgung 
der obrigfeitlichen Befehle?“ rief Kranz. 
J Natuͤr⸗ 
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Natürlich warteten wir das Schickſal des Men⸗ 


ſchen ab, und ſahen ihn zu unſrer Beruhigung gluͤck⸗ 
lich druͤben and Land gehen, dort aber bei einigen Pers 


fonen ftehen bleiben , die wir beiden Kurzfichtigen nicht 


mehr erfennen fonnten. 


„Den Kerl plagt wohl der Satan! ich glaube; 
er fommt dort abermals auf dem Eiſe!“ fagte mein 
Kreund nach einer Paufe; und in der That, es ver: 
hielt fi fo; der bärtige Bepelzte fam nach einem 
neuen Gange auf Leben und Tod abermals bei unfrer 
Treppe an und wurde aufs neue mit „Nafad “ bemwills 
fommt. „Erbatme dich, Väterden!“ rief der Ars 
me, „drüben läßt mich ja der Butotſchnik 
auch nicht wieder ans Land!“ — „Paſchall 
naſad!“ (Marſch zuruͤck) war die nun ſchon um ein 
Wort vermehrte Rede des Mannes mit der Hellebarde. 

Unter Bitten und Zureden des Inculpaten und 
ſcheuem Umſehen des Waͤchters kam endlich der Han⸗ 
del ins Reine und erſterer gegen Erlegung eines Vier⸗ 
zigkopekenſtuͤcks ans Land. — 

Durch unfre Gegenwart ſchien uͤbrigens der Wächs. 
ter keineswegs in feinem Befchäft gehört, denn er 
fah es uns an der Nafe an, daß wir Kremde waren. 
Der gemeinfte Ruffe hat einen eigenen Inſtinet, wor 
Durch er den Ausländer unfehlbar unterfoheidet, ohne 
daß derfelbe den Mund aufthut. 24 


Mir Hatten uns noch nicht taufend Schritt, von 
unferm ige entfernt, als wir fhon von weitem die 


— 


bewegliche Menge der Spazierenden gerinnen ſahen. 


Alles trat an die Seiten oder ſprang nach Umftänden 
auf den Weg, um Fronte gegen das Failerlihe Ehe: 
paar zu machen. Der ftattlihe Kaifer, in der Uniform 
der Garde du Corps, hatte feine Gemahlin am Arm, 
und beide danften huldreich, dabei ihren Spaziergang 
verfolgend. Die meiften Bewohner Petersburgs dräans 
gen ftets dahin, wo man den Kaifer oder ein Glied 


einer Kamilie zu fehen n fann. ' 
feiner F zu ſeh hoffe Niet 
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Nicht ſelten redet der Kaiſer oͤffentlich ihm be— 
kannke Perſonen an, namentlich Militairs, an denen 
er den meiſten Antheil zu nehmen ſcheint. Man ers 
zählt ſich, daß bei dergleichen Faͤllen die Polizei fofort 
“ über die Ungeredeten herfalle, wenn es irgend thunz | 
lich ſei, um fie auszufragen, was der Monarch ge> 
mollt. So redete einft der Kaifer einen beliebten 
Schaufpieler des franzöfifchen Theaters auf der Strafe 
an, und kaum hatte der Monarc ihn verlaffen, fo 
erſchienen plöglih 2 Polizeiofficianten und begehrten 
au wiſſen, was der Kaifer mit ihm geſprochen. Der 
Künftier aber entgegnete: „Seht, dort geht er noch, 
fragt ihn ſelber!“ Dieſe Anecdote if im Munde Aller. 

Auffallend war es mir, mehrfach zu bemerfen, 
daß niemals ein Polizeiofficiant zu fehen war, wenn 
der Kaifer auf der Promenade erſchien, obſchon vor = 
und nachher fih immer einige Uniformen diefer Be: 

örde zeigten... Einige Male fah ih auch Polizeiroͤcke 
ih offenbar vor dem Kaifer in nahe, offenftehende 
Häufer fo Tange verftechen, bis diefer vorüber war, 
und bemerkte genau, tie die Träger der mit Recht 
verfchrieenen Uniformen durch die Thuͤrluͤcken alles 
Vorgehende beobachteten. 
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Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Suni. Suli 1841. 
a) Geborne. 

Marienparohie: Den 31. Mai dem Schaufpielee 

Wendt ein S., Ferdinand Adolph. (Nr. 154.) — 

Den 20. Juni dem Goldarbeiter Ganſen eine Tochter, 

Johanne Marie Amande. (Nr. 57.) — Den 24. dem 

‚Saftwirch Afchenbach ein S., Rudolph. (Nr.176.) 


Dm 26. dem Muſikus Hoppe eine T., Henriette * 
mine. 
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mine. (Mr. 1379.) — Den 10. Suli dem Maurer 

Hermsdorf ein Sohn, Johann Gottfried Andolph: 
(Mr. 1440.) — Den 14. ein unehel. ©. (Nr. 1512.) — 
Den 15. dem’ Schuhmachermeifter Nette ein Sohn, 

Johann Carl, (Nr.746.) — Den 24. dem Snvaliden 

Martin Zwillingstinter, Marie Friederike und Hein⸗ 
rih Wilhelm. (Nr. 46.) 

Ulrichsparochie: Den 3. Juli eine unehel. Tochter. 
(Ir. 250.) — Den 16, dem Handarbeiter Henſe 
eine T., Friederife Augufte. (Nr. 1620.) 

Morikparodie: Den 15, Juni dem Lehrer höherer 
Tanzkunſt Thiec eine T., Augufte Sidonie Cora. 
. (Me. 525.) — Den 27. dem Salzfiedemeifter Ehe 
richt ein S., Carl Friedrich Ernft. (Me. 615.) — 
Den 17. Suli dem wanbarpeiike Reiche eine T. todtgeb 

(Me. 701.) 

Domkirche: Den 15. Sjuni bin Saftwirth Erunds 
mann eine T., Dorothee Lonife Agnes Clara Augufte. 
(Nr. 1635.) — Den 17. Zuli dem Kaufmann Meier 
eine T., Wilhelmine. (Nr. 2166.) 

Glaucha: Den 20. uni dem Handarbeiter Eckert 
ein Sohn, Friedrih Wilhelm Emil. (Nr. 1980.) — 
Den 23. dem Oberlehrer und Rendant der deutſchen 
Schulen Rirchner eineT. , Emilie Augufte Theodore. 
(Nr. 1668.) — Dem Maurer Sifter ein S., Chriftoph 
Auguft. (Dr. 1691.) — Den 29. dem Fiſche meiſte⸗ 
Bnöchel ein S., Carl Friedrich Eduard. (Ne 1876.) 
Den 15. Yuli dem Handarbeiter Prätorius ein S., 
Wilhelm lan (Nr. 7847) 

b) Setrauete. 

Uridsparodie: Den 26. Juli der Barbier zu | 
Wettin Guerike mit P. F. Wipplinger. 

Domkirche: Den 23. Juli der Oekonom Beride aus 

Potsdam mit F. A. Bufchmann. 

Neumarkt: Den 25. Juli der Muſikus Jauchius 
mit C. L. geſchied. Braͤunig ‚geb. Schuͤllinger. 

Glaucha: Den 25. Juli der Handarbeiter Eckert mit 
J. A. Clauß. 

c) Ge 
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c) Geſtorbene. 
Re Den 19. Juli des Schuhmachers 
Branig T., Sohanne, alt 1J. 2M. 3T. Krämpfe. 
Den 20. des Schneidermeifters Richter Ehefrau, alt 
32 J. 3 W. Wafferfuht. — Des Tifchlermeifters 
SchmidtT., Marie, alt EM. Druͤſenkrankheit. — 
Den 21: des Schneidermeifters Muͤller S., Johann 
Heinrich Hermann, alt 2 W. Kraͤmpfe. | 

Hirihtparodie: Den 19. Juli des Land» u. Stade 
gerichtsboten Winkler S., Oswald Julius, alt 55. 

1M. 1W. 4 T. Halsentzundung. — Den 20. des 
Schuhmachermeiſters Ambach T., Sophie Wilhelmine 
Pauline, alt 1M. 1W. 59T. Krämpfe. — Den 22. 

des Defonomen Lehmann T,, Friederike Rofalie, alt 
1J. 2M. 6 T. Zahnen. 

Moritzparochie: Den 17. Juli des Handarbeiters 

Reiche T. todtgeb. — Den 19. des Maurergeſellen 
Sauerwein S., Carl Auguſt, alt 1 J. 5 M. 8 W. 
Krämpfe. — Den 21. ein unehel. ©., alt 6J. 9M. 
ZW. Lungenentzündung. — Den 23. der Schneiders 
meifter Ellmer aus Magdeburg, alt 40 J. Rungens 

ſucht. — Den 24. des Schreibers Stodhaufen nachgel. 
Sohn, Friedrih Auguft Ferdinand, at 13.6 M. 
‚Krämpfe. — Der Schneidermeifter Goͤtze, alt 64 J. 
IHM. Halsſchwindſucht. 

Glaucha: Den 19. Zuli des Schuhmaders Roſch S., 
Johann Anton, alt 7 M. 2W. 6 T. Zahnen, 
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Befanntmahungen. 








Durch das unterm 5. d. M. erlaſſene 5te Auss 


ſchreiben der Direction der Provinzial⸗Staͤdte⸗Feuer⸗ 
FJ So⸗ 
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Socierät der Provinz Sachſen find bie Beiträge für das 
1fte Semeſter 1841 auf 1 Sgr. SPf. von jedem Huns 
dert der Koncurrenzs Summe feftgeftellt worden. Hier⸗ 
nad) werden den bei gedachter Societaͤt betpeiligten Haus⸗ 
befigern die fpeciellen Ausfchreiben, fo weit folches nicht 
bereits geichehen fein follte, in den nächften Tagen zuges 
ftelle werden. 

Es wird hierbei bemerkt, daß nach den weiteren. 
Inhalt des oben erwähnten Ausſchreibens die Entichär 
digungen für vorgefallene Brandichäden im Laufe des 
betreffenden Semefters 27,272 Thlr. 8 Syr 3 Pf, 
dazu bie Berwaltungsfoften einſchließlich 500 Thir, für 
Erſatz von Loͤſchgeraͤthſchaften 1422 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf.,- 
mithin die gefammten Ausgaben 28,694 Thlr. 21 Ser. 
9 Pf. betragen haben. Die Concurreny: Summe der 


Beitragspflichtigkeit hat ſich abermals bedeutend geſtei⸗ 


gert und iſt nunmehr zu der Hoͤhe von 51,727,360 
Thalern gelangt. 
alle, den 29. Juli 1841. 
Der Magiſtrat. 

Sm Haufe Nr. 499 in der Ranniſchen Straße iſt 
die erfte Etage, beftehend in 6 Stuben, 6 Kammern, 
einen Speifefaal, Kühe, Bodenkammer, Mitgebrauch 
des Waſchhauſes, der Rolle und allem übrigen Zubehoͤr, 
vom 1. October ab zu vermierhen. Auf Wunfh wird 
auc der Mitbefuch des Gartens geftattet. Alles übrige, 
ift zu erfragen bei der Profefforin Senff. 

Bom 1. Dctober ab fteht in meinem Haufe Pr. 1020. 
die Parterre Wohnung, 4 Stuben, Küche und Kammern, 

in meinem Haufe Mr. 1021 die Bell» Etage: Wohs 
nung, 3 Stuben, Küche und Kammern mit allem Zubehör 


zu vermiethen. Stengel. 


In meinem Haufe am Kaulenberge Nr. 44 find find 
Stuben und Kammern an zwei und einzelnen Herrn fos 
gleich oder Michaelis zu vermiethen. F. Eppner. 


Dienstag und Freitag Breihan bei 
Rauchfuß sen, 
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Agentur Magdeburg. 
Als Brennerei: Infpector resp. Nechnungsführer 
ann ein in der Brennerei theoretifch, und practifch erfahrs 
ner Mann, wenn-er Rechnen und Schreiben kann, auf 
einer bedeutenden Domaine eine vorzüglich gute, mit 
einem firen Gehalt von 300 bis 400 Thlr. verbundene - 

©telle ae a von | 

Ernſt Weifer in Mappehutz, 

Breite Weg Nr. 28. 


Kaufmanns Flomberinge ‚ fließend Fr a Stuͤck 
1 Sgr. bei Bolge. 

Eine Wohnung, beftehend aus zwei Eleinen tapezirs 

ich Stuben, zweiKammern, Küche, Keller und Bodens ⸗ 

kammer, ift zu Michaelis an eine finderlofe Familie oder 

‚eine einzelne Dame Heiner Berlin Wr. 414 zu vermiethen. 


> Einem hohen Adel und hochverehrren Publitum Cd 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich von jeßt an alle 
“ Sorten modern, fauber und dauerhaft gearbeitete Das 
menfchuhe und Stiefeln vorräthig habe; auch werden 
alle Beftellungen für Herren und Damen fchnell und 
nn beforgt. 
m. Börting, Schupmachermeifter, 
Leipziger Straße Nr. 287. 

Beftellungen auf Hahnekappen in und außer dem 
Kaufe werden angenommen auf dem Neumarkt, Walls 
ftraße Nr. 1110. Borgmann. 

Ein ordentliches Dienſtmaͤdchen wird zum 1. October 
dieſes Jahres in der Leipziger Straße hieſelbſt sub Nr. 
298 parterre geſucht. 

Brauntohlenfteine befter Kohle das Hundert 8 Sır. 
find fortwährend zu haben bei W. E. Ludwig. 

Leipziger Straße Nr. 289, 


Sonnabend Abend Entenbraten. Sonntag früh 
Aupfelkuchen bei Bühne auf der Maille. 


Sonntag Baumkuchen zum a sel bei 
Otho. 
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Blindenanſtalt. — Hallifcher Getreideprels. — 23 Yes 
Fanntmachungen. | | 


&- 
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Chronik der Stads Halle 








1. Blindenanſtale. | 


Indem ich nachſtehende Gewinnliſte von der am heu⸗ 
tigen Tage oͤffentlich Statt gefundenen Verlooſung 
der fuͤr das Blinden-Inſtitut geſchenkten weiblichen 
Arbeiten hierdurch ganz ergebenſt mittheile, bemerke 
ich noch: daß | R er 
1) die Gewinne bis zum 15. Auguſt d. J. täglich) 
von 12 — 1 Uhr in dem Haufe Nr. 1730 hinter 
der Mauer gegen Zurücdgabe des Gewinnloofes 
abgeholt werden fönnen; und | 
2) daß die Gewinne, nach denen bis Ende Septbr. 
d. %. nicht gefragt worden ift, zur nächften 
Verlosfung für das Blinden - Inftitut affervı 
- - werden. | | 
Balle, den 30. Juli 1841. 
Ktauſe, 
Vorſteher des Blinden -⸗Inſtituts. 
| Mr. 


— * Bezeichnung des Gewinns. 
87 81 | Eine-Korbtafce. 
47 64 I Ein Vorhemdchen. 
57 63 | Ein Kragen. | 
81 57 | Ein Kinderjäcdchen. 
85 79 -| Einen Drangeftod. 
92 58 | Ein Paar Kinderſchuh. 
94 65 | Ein Borhemdchen. 
96 8 | Ein hölgernes Krautkoͤrbchen. 
‚108 29 | Ein Zwirnwidel. 
114 27 1 Eine Geldbdrfe. 
421° 39 | Ein Paar Strumpfbänder. 
133 68 | Ein Pampenteller. 
138 52 | Einen Zußfad. 
145 411 | Eine grüne Zuderdofe. 
175 12 | Einen Aſchenbecher. 
176 71 Eine geftrichte Muͤtze. 
185 47 |Ein Nähbud. 
192 82 Eine Naͤhſchraube. 
202 | 20 Ein Paar kleine blaue Strümpfe. 
907 | :25 | Eine Bafe mit Blumen. 
210 56 I&ine Zafche. 
222 51 | Einen Briefhalter. 
233 25 | Ein Baar Manfchetten, 
256 46 | Einen Rähftein. 
258 69 | Ein Nadelkiſſen. 
262 70 | Eine Börfe. 
263 38 | Ein Baar Handſchuh. 
269 15 | Ein Paar Manfchetten. 
272 15 | Ein Serviettenring. 
274 74 | Eine geftriete Muͤtze. 
295 24 | Eine braunfeidene Börfe, 
300 37 | Ein Paar Handſchuh. 
308 30 | Eine Nadelbüchfe. 
827 16 | Ein Kragen, 
334 | 19 | Zei Paar bunte u. weiße Strümpfe. 
360 1 I Eine Zafche. 





* 
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Nr. des Nr. bed 
Looſes IGewinns 
366 80 
381 8 
396 86 
398 54 
419 78 
431 66 
454 48 
486 77 
490 45 
496 83 
505 75: 
517 | 76 
521 50 
623 60 
529 .]| 82 
531 | 40 
537 2 
540 43° 
564 | 28 
564 | 42 
691 49 
595 5 
602 -+ ;7 
604 61. 
609 67 
618 14 
632 21 
637 53 
654 54 
664 62 
670 73 
685 18 
689 | ..22 
719 72 
123 41 





Bejeichnung ded Gewinns, | 


Ein Paar genähte Schuhblätter.' . 
Eine ſchwarze Federblume. | 
Ein Serviettenband, 

Ein Filettuch. 





‚Ein &esmomete (mit Spickun). 


Ein- Vorhemdchen. 
En zeun> 
in Thermometer (mit Queck ilb 
Ein Kaͤſtchen. 
Ein Paar Kinderſchuh. 
Eine geſtrickte Muͤtze. * 
Ein Koͤrbchen. 
Eine geſtrickte Muͤtze. 
Ein Klingelzug. 
Ein Naͤhbuch. 


Einen ſübernen Fingerhut. 


Eine blau und weiße Geldbörfe. 
Ein Eleiner blauer Shawl. 
Eine Geldboͤrſe. | 

Eine Oblatenſchachtel. 


| Ein Meintraubenbouquet.. 
‘| Ein Kiffen: 


Ein Fleiner Tuchſhawl. 
Ein Flaͤſchchen Räucherpulver, 
Ein Serviettenting. 

Ein Filettuch. 

Ein geſticktes Buch. 

Ein Yen: große Steömpfe. 
Eine Muͤtze. 

Eine Reifetafche. 

Eine Knaultaſche. 

Eine geftrichte Muͤtze. 
Desgleichen. 
Eine wollene Geldbörfe. 
Eine geftrichte Muͤtze. 

Ein Roſenbouquet. 


| | — — Bezeichnung des Gewinns 
726 Eine gemachte Roſe. 
736 Ein geſtickter Borſtwiſch. 
742 Ein Paar Manſchetten. 


753 
756 
758 


Ein Lampenteller. 
Eine geſtrickte Muͤtze. 
Eine Brieftaſche. 
788 Ein Scheerenband. 
801 Ein Lampenteller. 


Galle, den 80. Juli 1841. ER 
9. Kilger, ge Kraufe, 
Stadtrath. Vorſteher des Blinden⸗ Inſtituts. 








— zu 

2. Halliſcher Setreidepreis, 

Vach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 

Den 81. Juli 1841. | 0 
Feder 2CThlr. 9Sgr. Pf. bis 2Chlr. 20 Sar. 6 Pf. 
oggen 1«e 6, 9 »ı 1 91 —- 31. 

eine — 1 20 bGbı — 11 Bi ng 
— ⸗— ı 1794 64 
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Machverzeichnete Briefe find: nicht an die deſignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derſelben 
werben deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober⸗Poſt ⸗ 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. u, 


1) 4 


Bekanniem achungen. 104 


An Hrn. Candidat Schröder in Magdeburg. 
An Hrn. Paſtor Schaller in Roſenberg. 8) An 
Hrn. Candidat Buhle in Alt» Scherbik. 4) An rn. 
Sursbefigee Divemanın in &sscevä. 5) An Hrn. Dres 
diger Pfeifer in Dienftedt.. 6): An Hrn. Sbftpächter 
Rolle in Ftenz. 7) An Hrn. Buchbinder Eihhorn 
in Wolfenbüttel, 8) An Hrn. Walther in Affendorf. 
9) An Ken. Fl ent he in Harkerope. 10) An Hrn.B ot gt 
in Leipzig. 11) An Hm. Böttcher in Schmölln, 12) 
An Hrn. Mangelsdorfin Bitterfeld. 13) An Hrn. 
Schumann in Rumpin.. 14) An die Unteroffiiers 
Wittwe Rimblern in Prettin, | 
Halle, den 31. Suli 1841. _ F De 
Roͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Goſchei. 
Tanzunterricht.,. | — 
Einem hochgeehrten Publikum zelge ich hierdurch 
@gebenft an: daß ich mit dem Monat September c niet 
nen Unterricht in der höhern Tanzkunſt allhier wiederum 
zu beginnen beabfichtige. — Sowohl durch fortwährend 
firenge Beobachtung der Regeln des feinen Anftandes und 
genaue Unterweifung in denfelben, als durch gründliche, 
practifche Anweiſung wünfche ich meinen Schülern diefen 
Unterricht wahrhaft nüglich zu machen und empfehle mich 
ben geehrten Eltern und Erziehern, welche ihre Kinder, 
vefp. Zöglinge meiner Leitung anzuvertrauen geneigt find, 
ganz ergebenft mit dem Bemerken, daß ich zur Ertheltung 
näherer Auskunft und perfönlichen Beſprechung der zu 
treffenden Unterrichts » Einrichtungen von jegt an ftets bes 
teit bin. Halle, am 1. Auguft 1841. 
.® Thiel, — 
Tanz + und Bildungslehrer in den Franckeſchen Stiftungen. 
Bruno'swarte Nr. 525, 2 





Sm Kraufefhen Haufe auf dem kleinen Sand: 
berge Nr. 270 Hier wird gutes Roggenmehl und Hans 
badenbror verkauft, u 
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Beſten, hellen Muͤhlhaͤuſer Leim, Schelllack in 
perſchiedenen Gattungen und ganz ſtarken Spiritus zur 
Politur empfiehlt, alles zu ganz billigen Preiſen, 

en ...Moeig Foͤr ſter. Steinweg. 
7 Braunfchmweiger Gervelatwurft- und Birkenwaſſer 


a 


empfing wieder M Sörfter. 


Me Morcheln, trockene Träffeln, Pienien 
und Ital. Lambertsnuſſe empfiehlt C. S. Riſel. 


———— — ——— — ⏑ 
1 Einem geehrten hieſigen und auswaͤrtigen Publikum 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heuti⸗ 
gen Tage große Stelnſtraße Nr. 181 im Haufe der Hers 
ven Brunzlow & Sohn-aus Berlin ein Baummollen s 
und: Reinenwaaren Gefchäft eröffnet, und empfehle dafs 
fetse geneigtem Zufprudy ganz ergebenft. - 
Halle, am 3. Auguft 1841. 
—J | 4. 5. Brandt jun. 


cz” Angefommen. ZB 


| ‚Eine große Auswahl, der neueften Z breiten farirten 


Merinos a5 Sgr. die Elle bei | 
| Tonfon, Rathhaueecke. 


en — —— FEUERT FE SEE| 
| 2.2 große Deckentuͤcher von 1 Thlr. an find wieder 
ſch angefommen bei Jonſon. 
WwWarfchauer Morgenroͤcke von dem beſten Zeuge und 
gut wattirt bei Jonſon. 


Manoͤver⸗Pfeifen 
be billig und ſchoͤn bei 
— G.. A. Pfautſch. 
Alter Markt Nr. 493. 


a —— — er 
7.800 Thir. ſucht zur erſten Hypothek außerhalb Halle 
C. Swanziger,. Strohhof Nr. 2112. 
AIẽoo The. auf ein hieſiges, 700, 600, 150 und 
425 Thlr. auf ländliche Grundſtuͤcke, ſaͤmmtlich als erfte 
Hypothek und zu 4 Procent, werben gefucht durch A. 

Szudenburg, Keine Ulrlchsſtraße Rr. 977. 


4 
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Gegen Vergütung von 3 Procene übernehme 
ich auch zu der bevorftehenden 17. Verlooſung 
von Staats: Schuldfcheinen wieder Die Verpflich- 
tung, den ſich betheiligenden Befißern folcher 
Staatspapiere . für Die gezogenen - unverloofte 
Scheine zu liefern. ee A. kn 

Der Banquier H. 5. Lehmann in Halle, 


Freitag den 6. d.M. Nachmittag 2 Mpr fol in dem 
am alten Markt sub Nr. 692 belegenen Geſchaͤftslocale 
Auction mit allerhand Mobilien, Wäfche, Betten, Klei⸗ 
der ꝛc. abgehalten werden, wobei ein Trimeaur Maha⸗ 
gony Rahmen mit vorkomint, und werden biß einen Tag 
vor der Auction Sachen aller Art und von jedem Werth 
hierzu angenomnien. G. Wächter 


- Zwei Heine Wohnungen für-Einderlofe Familien find 
zu vermiethen und zum erften October zu beziehen alter 
Markt Nr. 692 bei ur... Wächter. 

Eine Wohnung, beftehend aus zwei Kleinen tapezirs 
ten Stuben, zweiKammern, Küche, Keller und Bodens 
fammer, ift zu Michaelis an eine finderlofe Familie oder, 
eine, einzelne Dame kleiner Berlin Nr. 414 zu vermiethen. 

In Fleiſchers Garten auf der Lucke kann von 
jetzt bis Ende September c. eine freundliche Sommers 
wohnung bezogen werden. — 

In meinem Hauſe am Kaulenberge Nr. 44 ſind 
Stuben und Kammern an zwei und einzelnen Herrn ſo⸗ 
gleich oder Michaelis zu vermiethen. F. Eppner. 

Eine Stube nebſt Kammer und Zubehoͤr iſt zu ver⸗ 
miethen, große Steinſtraße Nr. 175. — 

Ein Stubenmaͤdchen wird zu Michaelis d. J. auf 
ein größeres Gut in der Nähe von Halle geſucht. Naͤ⸗ 
beres Halle, große Schloßgaffe Nr. 1060, | 

Eine neumeltende Ziege fteht zu verkaufen in Glaucha 


am Saalberge Nr. 1927. 





10 Bekanntmachungen. 


"4. Todesanzeige 
- + In den Nachmittagsftunden des 24. Juli entfchlief 
zu einem beffern Leben unfer geliebter Satte und Vater, 
der Schneidermeifter Johann Wilhelm Goͤtze, in 
einem Alter von 6% Jahren 9 Monaten. So ruhig und 
ſchmerzlos der Tod für Ihn war, fo unausfprechlich 
eh lieg er und allen zuruͤck. 
00 ar Die Ainterbliebenen. 


— En, 
Won einem Schleimfieher faſt gänzlich hergeftellt, 
entfchlief an Entkräftung, unerwartet und fanft, heute 
Nachmittag 5 Uhr meine geliebte Mutter, Frau Juſtine 
Mierhegeborne Schäfer aus Halberfiadt, im 67ften 
Lebensjahre. , In tiefer Trauer über den Verluſt der 
treuen mütterlichen Freundin zeigt diefes Verwandten und 
Freunden mit der Bitte um flilles Beileid ergebenft an 

Potsdam, den 30. Zuli 1841. Earl Miethe. 


Agentur Magdeburg, 


0 Waaren, Saden, 
Aberhaupt alle Producte, Fabrikate und Artifel, welche er 
nur irgend eriftiven, nimmt zum Verkauf in Commiſſion, 
feiftet nach Verhaͤltniß angemeſſenen Vorſchuß und vers 
ſpricht bei der billigſten Provifion die veellfie und 
prompteſte Bedienung 
. Ernſt Weifer in Magdeburg, 
Breite Weg Nr. 23. 
Friſch gebrannter Kalk nun wieder fortwährend bei 
Stengel, 
Donnerstag Breihan bei 
. Rauchfuß junior. . 
Heute, Dienstag den 3. Auguſt 
Das rücftändige 
III. Sommer: Abonnement » Concert 
im Garten des. Kern Stadtrad Schmidt. 
0 Anfang 5 Uhr. 
| Stadtmufilchor..- - 
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Chronik der Stadt Halle. 
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1. Armenſachen. 


Fir den Schulfond der evangelifchen Gemeinde zu 
Hermannfeifen ift ferner eingegangen: Bei dem Klemp: 
nermeifter Weber: Ungen. 5 Sgr., von 8.5 Ser., 
von M. 5 Sgr., von W. 10 Sgr., von 9. 5 Sgr., 
Ungen. 1 The. Bei Unterzeichnetem: von &. 
6 Thlr., Ungen.’in den Klingebeutel der Marienfirde 
eingelegt 1 Thle., von einigen Studirenden 7 Thlr. 
18 Sgr. 9 Pf., von W. F. aus G. 2 Sgr.6 Pf. — 

Die Sammlung hat den bedeutenden Ertrag von 
73 Thlr. Gold und 141 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. Cour. 
gewährt, welche demnächft nach Hermannfeifen befoͤr⸗ 
dert werden ſollen. Herzlichen Dank allen, welche 
dazu beigeiragen haben, der armen Gemeinde dieſe 
unerwartete Freude zu bereiten, | 

H. Dryander. 





2. Blindenanfalt. 


Aus Verfehen find. die zwei Gewinnloofe a Nr. 444 
der Gewinn: Mr,831, worauf der Gewinn ein — 
| uch, 


» 
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buch, und Nr.451 der Gewinn; Rr. 26, worauf der 
Gewinn ein Kindermätschen gefallen ift, in der bes 
Fannt gemachten Gewinnliſte nicht mit aufgeführt, wel⸗ 
ches hiermit nachträglich befannt gemacht wird. 
Halle, den 4. Auguft 1841. | — 


| raufe, | 
Vorſteher des Blinden » Infituts. 





3, Am 9. Sonne. n. Trin. (8. Aug.) predigen: 
Zu U. 2. Srauen: Um YUhr Hr. Archidiac. Prof. 
Sranfe. Um 2 Uhr Hr. Diac. Dryander. 
Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Hilde: 
brandt. Um 2 Uhr ein Candidat. Allg. Beichte, 
Sonnabend den 7. Auguft um 2 Uhr, Hr. Diac, 
Hildebrandt. | 
Zu St. Morig: (Siehe zu Glaucha). | 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um 24 Uhr Hr.Cand.Rienäder. 
Bormittags um 73 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Enfift. Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
50oſpitalkirche: Um 11 Uhrein Eandidat. 
Zu Neumarkt: Um9 Uhr Hr. Paft. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derfelbe, 
Su Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup, Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr ein Eandidat. a 





4. Koͤniglicher Servis 
ded hier garnifonirenden Militairs für den Monat 
Juliſc. ift den 5. 6. und 7. Auguft während der 
Büreauftunden in Empfang zu nehmen. 
Halle, den 5. Auguft 1841, 


Die Servis » Deputation. 


Herausgegeben im Namen der Armendirectiom 
vom Diaconus Dryander. | 





Bekannt: 
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KT x 
Befanntmahungen. 


Bei dem Commiffionsgefchäfte der Getreidemaͤkler 
find feis geraumer Zeit gröblihe Mißbraͤuche eingeriffen, 
welche die Aufmerkſamkeit der a * ſich gezogen 
haben. 

Vorbehaltlich weiterer Seftimmungen Aber die fErenge 
Handhabung diefes Theils der Gewerbepolizei hat fich die 
Königliche Regierung bereits veranlaßt gefehen, im Amtes 
blatte des Merfeburger Regierungsbezirks pro 1841 
Stuͤck 27. Seite 186 hinfichtlic) der Commiffionaire, die 
fid mit dem Getreide: Eins und Verkaufe befaffen, Fol: 
gendes zu verordnen: 

1) wenn ein folher Commijjionair unaufgefordert feine 
Vermittelung aufdringt, | 

2) wenn er, fei ed auch im Auftrage eines Kaufluflis 
gen, Getreide, welches bereits für einen Andern 
behandelt und diefem zugeführt worden oder zuge 
führe wird, dem Erfteren zuzuwenden fucht, 

3) wenn er fih zur Ausrichtung feiner Gewerbhand⸗ 
ungen eines oder mehrerer Gehuͤlfen bedient — da 
diefe ſelbſt als unbefuge Gewerbetreibende erſchei⸗ 
nen — 

fo fol er dafür in jedem einzelnen gehörig nachgewieſenen 
Falle von der Ortspolizeibehoͤrde mit einer Geldbuße von 
Zwei bis Zwanzig Thalern oder elner verhaͤltniß⸗ 
mäßigen Gefängnißftrafe belegt werden. 

Indem wir diefe Beftimmungen hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß bringen, fordern wir zugleih alle Bes 
theiligte auf, diejenigen Fälle, wo dergleihen Maͤkler 
diefen gefeglichen Beftimmungen entgegen handeln, fofort 
zu unferer Kenntniß zu bringen, indem wir die erforder; 
lihe Unterfuchung mit aller Strenge veranlaffen und für 
die fhleunige Fefiftellung des Tharbefiandes forgen werden. 
Koften 


⸗ 
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Koften werden dadurch für denjenigen, welcher uns 
zur Ermittelung ſolcher Vergehen verhilft, in feinem 
Galle begründer. 


Es find insbefondere mehrfach Fälle vorgefommen, 
in denen Maͤkler ſich unterfangen haben, wider den Wil⸗ 
len des Befigers oder deffen Vertreter in Haus und Hof 
einzudtingen, um das dahin gebrachte Getreide fortzufuͤh⸗ 
ren und anderweit zu verhandeln. 


Schon nach den beſtehenden Landesgeſetzen, A. L. R. 
Th. II. Tit. 20. $. 525 fg. iſt Jedermann berechtigt, der; 
gleichen ungebührliches Verfahren felbft mit Gewalt von 
feinem Haufe, Wohnung oder Aufenthaltsort, fomeit 
die Eenntlichen Grenzen feines Grundftücds gehen, abzu⸗ 
wenden und der unbefugt Eingedrungene, wenn er der 
mündlichen Weifung nicht fofore Folge leiftet, fondern es 
auf den Gebraud) der Gewalt hat anfommen lafjen, ver: 
fällt fchon bloß deshalb in eine Geld» oder Gefaͤngniß⸗ 
ftrafe Bis zu 50 Thlr. oder 6 Wochen; hat er fi aber 
andere Vergehen, wohin auch Ehrenkraͤnkungen gehören, 
dabei zu Schulden fommen laffen, fo wird die dadurch 
verwirkte Strafe in obigem Maaße gefchärft. 


Wir verwarnen alfo ernftlich gegen ein jedes folches 
ungebüßrliches Werhalten und fihern den Betheiligten 
allen polizeilihen Schug zu. Wir fordern zugleich alle 
Sewerbtreibende auf, durch redlichen Kandel und reelle 
Geſchaͤfte zu einem feidenfchaftlofen und rechtfchaffenen 
Detriebe mitzuwirken, und haben das Vertrauen, daß 
wir der Nothwendigkeit überhoben fein werden, gegen 
Uebertretungen mit demjenigen Nachdruck einfchreiten zu 
- möffen, welchen das Bedürfnig unferer Bürgerfchaft 
erfordert und jeder reelle Gewerbtreibende wänfchen muß. 


Wir haben unfere executiven Polizeibeamten mit 
geſchaͤrfier Inſtruction verfehen, 
Halle, den 28. Juli 1841, 
Der Magiſtrat. 
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— Nachweiſung | 
der im Monat Juli c. hierſelbſt polizeilich beftraften 
| Merfonen. | 
1) Wegen muthwilligen Bettelns . 11MDerfonen. 
Hiervon wurden 7 mit Arreft belegt, 2 ale 
Zwangsarbeiter im hiefige Arbeitsanftalt eins 
‚geftellt und 2 mit Reijeroute in ihre Heis 
math gewielen, 
2) Wegen lieberlihen Umhertreibens, Ars 
beitsfheu ꝛc. . u. #8 s 
Hiervon wurden 4 mit Arreft beftraft, 3 als 
Bivangsarbeiter inhief.Arbeitsanftalteingeftellt 
und 8 mit Neiferoute in ihre Heimath gewieſen. 
3) Wegen Nichtbefolgung der Neiferoute 7 s 
4) s  Scandalg, öffentl. Ruheftsrungsc. 3 s 
* 
; 


2* 


5)  s unterlaffener polizeil Meldung 2 
6) +» Schulverfäumnißder Kinder 18 
7) + ° unterlaffener Reinigung refp. Vers 


unteinigung der Strafen . 3 ’ 
8) ⸗Tabakrauchens an fenergefährlis 
den Drten . , . 1 s 


9) . s  herrenlof. Umherlaufens d. Hunde 11 ; 
10) s  unterlafien. Anmeldung e. Hundes 1 s 
11) ⸗ Uebertretung des Eifenbahn ; Pos 
lizeireglements . R j . ⸗ 
12) ⸗Chauſſeepolizeivergehen 3 ⸗ 
13) ⸗Befahrens von Kunſtſtraßen mit 
fhmalen Nadfelgeen . : 1 
14) s  Säftefegens nach Ablauf der Pos 
lizeiſtunde (Schenkwirthe) . 1.5 
15) » Ausführung von Bauten ohne . 
Aufficht eines approbirt. Meifters 2 s 
16) ;  gemwerbmäß. Anfert. außergerichtl. 
Auffäge ohne polizeil. Erlaubniß 1 + 
17) = Widerfeglichkeit gegen die Dienſt⸗ 4 
* f) . s 


berefchaft . | 
Summa 85 Perfonen. 


Außer: 


# 
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| Außerdem wurdennoc 22 Perfonen wegen Criminal; 
vergehen zur Unterfuchung gezogen und an die betreffenden 

Gerichte abgegeben. Die geftohlnen Sachen wurden faft 

ſaͤmmtlich wieder herbeigefchaift. \ 


Kalle, den 31. Juli 1841. 
Der Miagiftrat. 

‚ Zu der auf den 6. d. M., als den Freitag Nachmit: 
tag 2 Uhr in meinem Locale abzuhaltenden Auttion find 
binzugefommen: 1 Sopha und 6 Rohrftühle, Tabaks— 
kaßen, Nähtoilerten von Mahagony und andere Sachen 
mehr, wie auch noch Sachen hierzu angenoinmen werden. 

®. Wächter, alter Markt Ir. 692. 


— — — — — — — 


Es wird ein guter einſpaͤnniger Leiterwagen geſucht, 
Verxkaͤufer mögen ſich melden kleine Ulrichsſtraße Nr. 996. 

Fin Stubenmädchen wird zu Michaelis d. J. aaf 
eia größeres Gut in der Nähe von Halle geſucht. Ns 
heres Halle, große Schloßgaſſe Nr. 1060. 

Mehrere von mir verfertigte Violinen, Bratſchen, 
Cello's und Guitarren find zu verkaufen beim Inſtru—⸗ 
mentenmacher €, Otto, Graſeweg Me. 859. 

Eine Wohnung, beftehend aus zwei fleinen tapezir⸗ 
ten Stuben, zwei Kammern, Küche, Keller und Boden; 
kammer, ift zu Michaelis an eine finderlofe Familie oder 
eine einzelne Dame Kleiner Berlin Nr. 414 zu vermiethen. 
| Große Ulrihsftrage Dr. 78 ift zu Michaelis ein 

freundliches Logis, aus 2 Stuben, Kammer, Küche 
nebft Zubehör beftehend, zu. vermiethen, 

Die obere Etage unferes Haufes, beftehend in 5 
Stuben, 2 Kammern, Küche, Entre, Mitgebrauch des 
Waſchhauſes und Gartens, iſt noch) zu vermietben. 

WER Seyffart K Kade. 
| Leipziger Straße Nr. 321. 
Die mittlere Etage des Vorderhauſes in Ir. 545 
auf dem alten Maͤrkte iſt zu vermiethen. 
A. Preßler. 
In dem Haufe Nr. 546 alter Markt find noch einige 
Heine Logis an ruhige, kinderloſe Leute zu vermierhen, 











h 
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Einem geehrten hiefigen und auswärtigen Publitum 
erlaube ich mir ergebenjt anzuzeigen, daß ich am heutis 
gen Tage große Steinftrage Nr. 181 im Haufe der Her⸗ 
rn Brunzlow & Sohn aus Berlin ein Baummolien s 
und Leinenwaaren⸗Geſchaͤft eroͤffnet, und empfehle dafs 
feibe geneigtem Zufpruc ganz ergebenft. 
Halle, am 3. Auguft 1841. 
3. 4. Brandt jun. 
Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir hiers 
mit die Verlegung meiner Konditorei, welche bis Dato in 
der Bruͤderſtraße, und von heute ab in der großen Steins 
firafe Nr. 84 ſich befinden wird, hoͤſlichſt anzuzeigen. 
Für das mir in ber früheren Wohnung gefchenfte 
Wohlwollen herzlich dankend, erlaube ich mir die ergebene 
Bitte, mir auch ſolches wieder in der neuen Wohnung zu 
Theil werden zu laſſen; mein Beſtreben wird ſtets dahin 
gerichtet fein, Jeden mich Beehrenden mit guter Waare 
und folider Bedienung entgegen zu kommen. | 
Halle a. ©., den 5. Auguft 1841. | 
Der Conditor Kaspar Jann. 


— 


* Einem hohen Adel und hochverehrten Publiftum En 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich von jegt an alle 
Sorten modern, fauber und dauerhaft gearbeitete Das 
menſchuhe und Damenftiefeln vorräthig habe; auch wers - 
den alle Beſtellungen für Kerren und Damen fchnelf 
und pünktlich beforgt. 

M. Körting, Schuhmachermeifter. 

Leipziger Straße Nr. 287. 

> Zu verkaufen. & 

Ein von Mahagonyholz fchön gearbeitetes Sopha, 
ein Buͤcherſchrank, ein Silberſchrank, ein Ofenfchirm, 
mehrere Tifche, ein noch wenig gebrauchter Waſchkeſſel 
20 Pfund ſchwer mit Dreifuß und Dedel, 6 Schock 
felbftgefponnene feine Hauskgwand von-14 bis 20 Thir, 
u. dgl. m. bei Zenstbal, 

- Stal. Marcaroninudeln, Parmefankäfe 
und befte Servelatwurft bi C. 5. Kifel, 
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Das Heute Morgen um 9 Uhr erfolgte Ableben 
unferer theuern Mutter, der verw. Geheimen Ober 
Juſtiz⸗ und Tribunalsräthin Schroener geb. v. Dos 
dewils, im 77ften Lebensjahre jeigen wir mit der Bitte 
um ftille Theilnahme unfern Freunden anftatt befonderer 
Meldung hierdurch ergebenft an. 

Halle, den 3. Auguft 1841. . 5 | 
Schroener, Ober⸗Buͤrgermeiſter. 
| Pauline Schroener. 
— Agentur Magdeburg 
| Zum Ein: und Verfauf 
von Gold und Silber, Wolle, Tuch, Leder, Getreide, 
Saͤmereien, Branntwein, Spiritus, Del, Tabak, Hopfen, 
Pech, Flachs, Hanf, Ziegen, Stab, Bau: und 
Brennholz, überhaupt allen Producten, Fabrikaten und 
Artikeln, welche nur irgend exiftiren, empfiehlt ſich unter 
der Verficherung einer hoͤchſt reellen, prompten und bils 
‚Ligen Bedienung 
Ernſt Weifer in Magdeburg, 
Dreite Weg Nr. 23. | 
Tanzunterricht. 
| Einem Hochgeehrren Publikum verfehle ich nicht hiers 
mit ergebenft anzuzeigen, daß ich denfelben vom 1. Sept. 
d. 3. fowohl in Familienhäufern als auch in meiner 
Wohnung, ‚großer Schlamm im Haufe des Stadtraths 
Herin Rüprecht, ertheilen werde. Um ein gütiges 
Wohlwollen bittet Wilh. Wehrhahn, 
| Univerfitäts » Tanzmeifter. 
‚Halle, den 3. Auguft 1841. 
"Neue holländifhe Heringe | 
- Die jegige Sendung übertrifft alle die vorigen an 
Zartheit und Feinheit bei Boltze. | 

Starken geräucherten Weſerlachs zu fehr billigen 
Preiſe empfiehlt Boltze. 

Sonntag den 8. Auguſt iſt Geſellſchaftstag und 
Tanzvergnuͤgen, wozu ich ergebenſt einlade. 

Thuſius in Doͤlau. 





Saluſches patriotiihes 
Wochenblatt 


ur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
| wohlthätiger Zwecke. 


Drittes Quartal. 82. Std. 
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Einige Briefe Luthers. 





An den Kurfuͤtſten von Sachſen, Friedrich 
den Weiſen. | 


(Um Luthern, über den nach dem Wormſer Reichstage 
im Mai 1521. die Acht ausgeiprochen war, den. Nachftels 
lungen feiner Feinde zu entziehen ,: hatte der Kurfürft ihn 
auf das Schloß Wartburg bei Eifenach in Sicherheit 
bringen laflen. Zehn Monate lebte er dort, durch die 
Verborgenheit feines Aufenthalts gegen die Wirkungen des 
Bannes und der Acht gefchügt, während er feine unfreis 
willige Ruhe zur Ausarbeitung trefflicher, den Gang der 
Reformation weſentlich fördernder Schriften, gie z. B. der 
Kirchenpo ſtille und der Ueberfeßung des Neuen Teftaments, 
benugte. Indeſſen geſchahen zu Wittenberg höchft bedend» 
liche Dinge, die Luthers Gegenwart dort dringend nöthig 
zu machen fchienen. Cine Partei, der es mit dem Re— 
formiren nicht ſchnell genug ging, wollte wenigftens die 
Reformation des äußern Kirchenweſens gleich auf einmal 


ALU. Jahrg. 662) durch 
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. durch gewaltfame Abfıhaffung alles ihr anftößigen ins 
Merk ſetzen, und fo wurden die Kirchen geftärmt, die 
Bilder herausgeworfen, die Altäre zerträmmert, bie 
Beichte abgefchafft u.a. m. Luthers Freund und Amtss 
genofie Carlſtadt war der Anführer diefer Neuerer. 
Schon diefe in feinem Namen unternommenen tumultuas 
riſchen Schritte verurfachten Luthern tiefen Schmerz und 
Unwillen. Weberbies hatten ſich aber auch in Wittenberg 
einige aus Zwickau vertriebene Schwärmer eingedrängt, 
welche durch das Vorgeben göttlicher Offenbarungen fich 
zahlreichen Anhang zu verfchaffen mußten, befonders aber 
Durch die Bekämpfung und Verwerfung der Kindertaufe 
eine bedenkliche Aufregung im Wolke verurfachten. Karl: 
ſtadt war werbiendet genug, fich an diefe Schwärmer ans 
zufchließgen; der Kurfürft ſchwankte, wie der Sache zu 
helfen fei, ſelbſt Melanchthon wußte nicht mehr zu ra- 
then, und die Verwirrung wurde täglich arößer. Unter ı 
diefen Umftänden fonnte weder die Sorge für feine pers 
fönliche Sicherheit Lurhern auf der Wartburg zurücfhal: 
- ten, noch die Ruͤckſicht auf den Kurfürften, der durch 
Luthers Sffentliches Erfcheinen in große Verlegenheit kom⸗ 
men mußte, und der ihn ausdruͤcklich von der Reife nach 
Wittenberg mit der Erflärung.abgemahnt hatte, daß er 
nicht im Stande fei, ihn dort gegen Kaifer und Reid, zu 
ſchuͤtzen. Ohne Wiſſen des Kurfürften verließ Luther die 
Wartburg und fchrieb erft unterwegs den nachftehenden 
‚berähmten Brief, der als ein herrliches Zeugniß feines 
Hohen Slaubensmurhes von jeher bewundert worden ift, 
und des halb allgemein gefannt zu werben verdient:) 


Gunft und Kriede von Gott unferm Vater und 
unferm Heren Jeſu Chriſto, und meine unterthänig- 
ſten Dienfte. | 

Durchlauchtiaſter, Hochgeborner Kurfärft, gnädig: 
fer Here! Ew. Kurfuͤrſtl. Gnaden Schrift und gnädiaft 
Bedenken ift mir zufommen auf Freitag zu Abend, als 
ih auf morgen, Sonnabend, wollt ausreiten. pt 

Nr | daß: 


4 
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daß es E. K. F. ©. aufs allerbefte meine, darf freis 
lich bei mir weder Befenntniß no Zeugniß, denn id 
mich deß, fo viel. menfchliche Erfundigung giebt, ge: 
wiß achte; wiederum aber, daß ichs auch gut meine, 
duͤnkt mich, ich wiſſe es aus höher denn aus menſch⸗ 
licher Erfundigung, damit aber ift nichts gethan. 
ch Hab mich aber lafjen anfehen E. K. F. G. Schrift, 
als hätte meine Schrift E. K. F. G. ein wenig bewegt, 
damit daß ich fhreibe, E. K. F. G. follt weife fein. 
Doch wider folchen Wahn hat mich meine große Zus 
verficht befcheiden, daß E. K. F. ©. mein Herz wohl 
befiee erfenner, denn daß ich mıt ſolcher Art Worten 
E. K. F. G. hochberühmte Vernunft ſtockern follte. Denn 
ich hoffe, es ſei mein Herz je an dem, daß ich aus 
‚Grund, ohn alles Heucheln, ein Luſt und Gefallen 
allzeit an E. 8. F. ©. für allen Kürften und Oberkei⸗ 
ten gehabt. Was ich aber aefchrieben habe, ift aus 
Sorgen gefcheben, daß ih E. K. F. G. wollt tröften, 
nicht meiner Sach halben, davon ich dazumal fein 
Gedanken hatte, fondern des ungefchicften Handels 
halben, nämlich zu Wittenberg, zu großer Schmach 
des Evangelii durch die Unfern entfianden. Da war 
mir angft, E. K. F. G. würden def ein groß Beſchwe⸗ 
zung tragen, denn mich auch felbft der Jammer alfo 
hat getrieben, daß, wo ich nicht gewiß wäre, daß 
lauter Esangelium bei uns ift, hätte ich verzaget an 
der Sad. Alles was bisher mir zu leide gethan if 
in diefee Sachen, ift Schimpf und nichts gewefen. 
Ich wollts au, wenn es hätte fönnen fein, mit 
meinem Leben gern erfauft haben. Denn es if alfo 
gehandelt, daß wirs meder für Gott noch für der 
Belt verantworten können; und liegt doch mir auf 
dem Halje, und zuvor dem heiligen Evangelio: das 
thut mir von Herzen wehe. Darum, gnädigfter Herr, 
mein Schrift ſich nicht weiter ſtreckt, denn. auf der> 
jenigen und nicht auf meinen Handel, daß E. 8. 3. 
G. follten nicht anfehen das: gegenwärtige Bild des 
Teufels in diefem Spiel; und ſolche Ermahnung, * 
— | ie 
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fie E. K. F. ©. nicht noth wäre, iſt fie doch mir noͤth⸗ 
lich zu thun geweſen. | = 

Bon meiner Sach aber, gnädigfter Herr, ant: 
worte ich alſo: &. 8.5. ©. weiß, oder weiß jiees nicht, 
fo laß fie e8 ihe hiermit Fund fein, daß ich das Evan: 
gelium nicht von Menfchen, fondern allein vom Him— 
mel durch unſern Herrn Jeſum Ehriftum habe, daß 
ich mich wohl Hätte mögen (mie ich denn Hinfort thun 
till) einen Knecht und Evangeliften rühmen und ſchrei⸗ 
ben. Daß ich mich aber zur Verhöre und Gericht er: 
boten habe, ift gefchehen, nicht daß ich dran zweifelt, 
fondern aus uͤbriger Demuth, die andern zu locken. 
Nun ich aber fehe, Daß meine zu viele Demuth gelan: 
gen will zur Niedrigung des Evangelii, und der Teu⸗ 
fel den Play ganz einnehmen will, mo ich ihm. nur 
ein Handbreit räume, muß ich aus Noth meines. Ge⸗ 
‚wiffens anders dazu tun. Ich hab E. K. F. ©. anug 
gethan , daß ich dies Jahr gewichen bin, E. 8.5. ©. 
zu Dienft; denn der Teufel weiß fat wohl, daß ichs 
aus feinem Zagen gethan habe. Er fahe mein Herz 
wohl, da ih zu Worms einfam, daß, merin ich hätte: 
gewußt, daf fo viel Teufel auf mich gehalten hätten, 
als Ziegel auf den Dächern find, wäre ich dennoch 
mitten unter fie gefprungen mit $reuden. Nun it Her⸗ 
zog Georg *) noch weit ungleich einem einigen Teufel; 
und fintemal der Vater der abgründlichen Barmher⸗ 
zigfeit ung durchs Evangelium hat gemacht freudige 
Herren über alle Teufel und Tod, und ung gegeben den 
Reichthum der Zuperficht, daß mir dürfen zw ihm 
fagen, herzliebfter Bater: Fann E. K. F. ©. ſelbſt 
ermeflen, daß es folchem Vater die hoͤchſte Schmach 
ift, fo wir nicht fo wohl ihm vertrauen follten, daß 
wir auch Herren über Herzog Georgen Zorn find. 
Das weiß ih je von mir wohl, wenn diefe Sad zu: 
Leipzig alfo ftünde mie zu Wittenberg, fo wollte ich 
doch Hinein reiten, wenns gleih (E. K. F. ©. ver: 
zeihe mir mein närrifch Reden) neun Tage eitel — 
— u eor⸗ 

*) von Sa ifri Ihm gebi 
) Keine, chſen, . eifriger Gegner. Ihm gehörte 
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Georgen regnete, und ein jeglicher wäre neunfach tus 
thender, denn diefer if. Er hält meinen Heren Chri⸗ 
ſtum für ein Mann aus Stroh geflodhten; das fann 
mein Here und ich eine Zeitlang wohl leiden. Ich 
will aber E. K. F. G. nicht verbergen, daf ich für 
Herzog Georgen habe nicht einmal gebeten und gewei⸗ 
net, daß ihn Gott wollte erleuchten. Ich will auch 
noch einmal bitten und weinen, darnach niımmermehr. 
Und bitte, E. K. F. G. wollt auch heifen bitten und 
bitten laffen, ob wir das Urtheil Fönntem von ihm 
wenden , das (ad) Herr Gott!) auf ihn eindringt ohn 
Unterlaß. Ich wollt Herzog Georgen fchnell mit einem 
Wort: ertwürgen, wenn es damit wäre ausgericht. 

Solchs fei E. K. F. G. aefchrieben, der Meinung, 
daß ER. F. G. wiſſe, ih komme gen Wittenberg in 
gar viel einem hoͤhern Schutz denn des Kurfuͤrſten; 
ih habs auch nicht im Sinn, von E. K.F. G. Schutz 
begehren. Ja ich halte, ich wollt E. K. F. G. mehr 
ſchuͤtzen, denn ſie mich ſchuͤtzen koͤnnte; dazu wenn ich 
wuͤßte, daß mich E. K. F. G. koͤnnte und wollt ſchuͤtzen, 
ſo wollt ich nicht kommen. Dieſer Sachen ſoll noch 
kann kein Schwert rathen oder helfen, Gott muß hie 
allein ſchaffen, ohn alles menſchlich Sorgen und Zu: 
thun ; darum wer am meiften gläubt, der wird hie 
am. meiften ſchuͤtzen. Dieweil ich denn nun fpür, daß 
E. 8. F. ©; noch gar ſchwach ift im Glauben, fann 
ich Feinerlei Wege E. K. F. ©. für den Mann anfes 
hen, der mich ſchuͤtzen oder retten koͤnnte. 

Daß nun E. 8. F. ©. begehrt zu wiſſen, was fie 
thun folle in diefer Sachen, fintemal fie es acht, fie 
Habe nich zu wenig gethan? Antworte ich unterthä- 
niglich, E. K. 5. ©. hat ſchon allzuviel gethan, und 
follt gar nichts thun, denn Gott will und fann nicht 
leiden ER. F. ©. oder mein Sorgen und Treiben, 
er wills ihm gelaflen haben, deß und Fein anders; da 
mag fih E.8.%:&. nach richten. Glaͤubt E. K. F. ©. 
dies, fo wird fie ficher fein und Friede haben, giäubt 
fie nicht, fo gläube doch ih, und muß E. K. F. J 

nl: 
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Unglauden laſſen ſeine Qual in Sorgen haben, wie 
ſichs gebuͤhrt Allen Unglaͤubigen zu leiden. Dieweil 
dern ich nicht will E. K. F. G. folgen, it E. K. F. 
G. fuͤr Gott entſchuldigt, ſo ich gefangen oder getoͤdtet 
wuͤrde. Fuͤr den Menſchen ſoll E. K. F. ©. alſo ſich 
halten, naͤmlich der Oberkeit als ein Kurfuͤrſt gehors 
ſam fein ‚und Kaiferl. Moj. laffen walten in E. K. F. 
®: Städten und Ländern ,-an Leib und Gut, wie ſichs 
gebährt, nach Reihsordnung , und ja nicht wehren 
noch widerſetzen, noch Widerfatz oder irgend ein Hin⸗ 
derniß begehren, der Gewalt, ſo ſie mich fahen oder 
toͤdten will. Denn die Gewalt ſoll niemand brechen 
noch widerſtehen, denn allein der, der ſie eingeſetzt 
hat, ſonſt iſts Empdrung und wider Gott. Ich hoff 
aber, fie werden der Vernunft brauchen, daß fie E. 
K. F G. erkennen werden, als in einer hoͤhern Wie: 
gen geboren, denn daß fie felbft follt Stockmeiſter über 
mir werden. Wenn E. K. F. ©. die Thor offen läßt 
und das frei Kurfürftlich Geleit hält, wenn fie felbft 
A inich zu Holen, oder ihre Gefandten: fo hat €. 

KR: G. dem Gehorſam gnug gethan, fie koͤnnen je 
nicht 'höhers von E. K. F. G. fordern, denn daß fie. 
den Luther wollen bei E. K. F. G. wiſſen. Und das | 
ſoll geſchehen ohn E. K. 8: &. Sorgen, Thun und 
einiger Fahr. ‚Denn Chriſtus hat mich nicht gelehrt, 
mit eines andern Schaden ein Ehrift frin. Werden 
es je fo unvernünftig fein und gebieten, daß €. 

K. F. ©. felbft die Hand an mich lege, will ih E. K. 
—* G. alsdenn ſagen, was zu thun iſt. Ich will E. 
8. %. ©. Schaden und Fahr fiber halten an Leib, 
Gut und Serie meiner Sachen halben, es gläube es 
E. K. F. G. oder glaͤubs nicht. 

Hiemit befehl ich E. K. F. G. in Gottes Gnaden. 
Weiter wollen wir aufs fchierft reden, fo es Roth ift. 
Denn diefe Schrift Hab ich eilend abgefertiat, daf 
nit E. 8.5. G. Betrübniß anführe von dem Gehoͤre 
meiner Zufunft. Denn ich foll und muß jedermann 
troͤſtlich und nicht ſchaͤdlich fein, will ich ein rechter 


Chriſt 
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mer fein. Es ift ein ander Mann, denn Herzog 
Georg, mit — = handle, der nn mich faft ne 
und ich kente ihn nicht Über. Wenn E. K. 
glaͤubte, ſo wuͤrde ſie Gottes ———— ſehen; Ar 
fie aber noch nicht. gläubt, Hat fie auch noch: nichts 
gefehen. Gott fei Lieb und Lob in Ewigkeit, Amen. 
Geben zu Borne bei dem Öleitemann am diſcherwitt⸗ 
woch Anno 1522, 

E. K. F. ©. 

—— Diener 

Martin kuther. 





Edronit der Stadt Halle. 








Atmenfagen. . 


Ein — von der Frau Richterin, weicher 
ſich mit der ſchriftlichen Beſtimmung „för Arme“ 
bei der letzten Ausnahme der Cymbelgelder in. der 
Marienfirche vorgefunden, ift an drei arme rauen 
der Mariengemeinde vertheilt worden. — — 
der chriſtlichen Geberin! 

Halle, am 4. Yuguft 1841. 


Der Okerpfarte Sutve, 





Na dem Wunſche der Geber AB die am Wbend 
des großen Königsfchiegens zu Glaucha (den 26. Full) 
eingefammelten 3 Thlr. 10 Sgr. an 2 fehr beduͤrftige 
Arme vertheilt worden. 

i der A der fuͤ rmanufeifen 
a ee Ak im vor. Öl if Mi Br 143 Thlr 
r Dur, 


2: 
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2. Geborne y ©etrauete, Geſtorbene in Halle. 
| Juni. Zuli 1841. 


a) Geborne. 


Marienparochie: Den 13, Suli dem Steinhauer 
Bämpfer ein Sohn, Friedrich Chriftian Auguft. 
(Nr. 2172.) — Den 19. dem Sellermeifter Schlüter 
ein Sohn, Guſtav Adolph Dito. (Me. 86.) — Ein 
unehel. Sohn. (Wr. 117.) 

Ulrihsparochie: Den 13. Juli dem herrfchaftlichen 
Diener Scheele ein S., Auguft Wilhelm. (Nr. 444.) 

Moritzparochie: Den 19. Juli dem herrfchaftlihen 
Kutſcher Dietrich Zwillingskinter, Johann Georg 
Julius und Johanne Henriette Augufte. (Mr. 715.) — 
Den 20. dem Salzwirker Morizz ein ©., Friedrich 
Leopold Hermann. (Nr. 2038.) 

Domkirche: Den 16. Juni dem Kaufmann Polig 
ein S., Wilhelm KHeinrih. (Nr. 881.) — Den 26, 
dem Maurergefellen Schröder eine T., Sophie The 

reſe Emilie. (Nr. 246.) — Den 16. Zuli ein unehel, 
Sohn. (Mr. 2124.) | 

Katholifhe Kirhe: Den 19. Juli dem Bürften, 
machermeifter Helmreich ein ©, Martin Heinrich 
Guſtav. (Mr. 643.) — Den 25. ein. unehel. Sohn. 
(Nr. 1979.) 

Neumarkt: Den 19. Suli dem Schuhmachermeiſter 
Schroͤder ein Sohn, Johann Gottlieb Friedrich. 
(Nr. 1179.) — Den 24. dem Schuhmachermeiſter 
Schaumburg eine T., Marie Caroline. (Nr. 1209.) 

Glaucha: Den 2. Suli dem - Handarbeiter Wecker 

eine T., Amalie Therefe Augufte. (Mr. 1954.) — 
Den 7. dem Sleifchergefellen Sranz eine T., Johanne 
Chriſtiane Lonife. (Nr. 1841.) — Den 19. dem Klemps 
ner Taag eine T. , Friederike Bertha. (Nr. 1750.) 

| Militairgemeinde: Den 11. Juli dem Bataillong: 

tambour Stolze ein ©., Theodor. (Nr. 808.) 


b) Se; 


’ Zwei und dreißigſtes Stück. 4061 
a EEE 
b) Getrauete. 

Ulrichsparochie: Den 1. Auguſt ber Maurergeſelle 
Schatz mit J. R. Schmidt. | | 

Morisparohie: Den 2. Aug. der Weifgerbermeifter 
Sifcher mit €. $. Wiundelt aus Radewell. 

Neumarkt: Den 3. Aug. der Kupferftecher in Leipzig 
Karcher mit P. Saum. — Der Hausbefiger Sturm 
mit M. L. Ch. Bohne geb. Moosdorf. | Ä 

Militairgemeinde: Den 27. Jali der Feldwebel 
Seiedrich mit. I. F. £. Taubig. 


c) Geſtorbene. — 
Marienparochie: Den 27. Juli der Zimmergeſelle 
Ebert, alt 54 J. Herzfehler. — ‚Den 29. des Flei⸗ 
ſchermeiſters Trothe T., Marie Caroline Chriſtiane, 

alt 7 J. 3 M. hitziges Nervenfieber. | 
Urihsparodhie: Den 26. Juli des Handarbeiters 
Pitſchack T., Emilie, alt 4 M. Krämpfe, — Eine 
unehel T., alt 85%. IM, Nervenfieber. — Den 29, 
des Buͤrſtenmachers Börlig T., Marie Therefe, alt 
6 J. 1M. 1W. Gehirnentzuͤndung. — ‚Den 30, des 
Buchbindermeiſters Kreßmann T., Ida, alt 2J. 

6 M. gaſtriſches Fieber. = 
Morißparohie: Den 26. Zuli des Oekonomen 
, "Schreiber Wittwe, alt 77 J. 2 M. 8 W. Alters; 
ſchwaͤche. — Den 31. des Univerſitaͤts-Tanzmeiſters 
Langerhans nachgel. T., Caroline, alt 46 %. Rücken: 
marksleiden. — Den 1. Auguft des Oberlandesgerichts ; 
Aſſeſſors Model in Schwerin a. W. Sohn, Ernft 

Carl, alt 1J. 1M. 1W. 22T Steckfluß. 
Domkirche: Den 29. Juli des Kaufmanns Meier 
S., Carl Heinrich Matthias, at 10 J. 5 M. 1W. 
Ruhr. Be, 
erg ‚ Den 28. Juli des Handarbeiters Reis 
chenbach Ehefrau, alt 353.4 M. Krebs. -- 
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8. Hallifher Getreidepreis. 
Mach dem Berliner Scheffel und Preuf. Gelde. 
— Den 5. Auguſt 1841. | | 
Weiten 2Khlr.15 Ser. — Tf. bis 2 Zhlr.22 Gyr. 3 Pf. 
R 1 5 —ı 12 10; 9% 
Gerfte — 1, 2 6b ss — 

— — ⸗4165 Base Zur Zur Zu 


‚5, 8% 
; 13 1 — ⸗ 





1, Hetalisgegeben im Namen ver Armenbdirectton 
vom Diaeonus Dryander. — 











— Bekanntmachungen. 
so Mpikitaiee Angelegenbeit, 


my Da bei der am 80. Juni und 1. Juli c. Statt 
gehabten Kreisreviſion abermals eine bedeutende Anzahl 
9 geborner oder ihren geſetzlichen Wohnſitz haben, 
‚en militairpflichtigen jungen Leute ſich auf Wanderſchaft 
oder fonft abweſend befunden haben, jedoch zu erwarten 
fteht, daß. mehrere derfelben nad) abgelaufener Friſt der 
berſtatteten Reiſezeit hieher zuruͤckgekehrt find oder in 
Kurzem zuruͤckkehren werden, ſo fordere ich dieſelben auf, 
fi ſo fort beim Herrn Stadtrath Adlung auf dem 
Rathhauſe perſoͤnlich zu melden, um nachträglich der 
Koͤnigl. Departements » Erfag - Commiffion 
den 10. September « 
vorgeftellt werden zu, koͤnnen. | 

Gleichzeltig werden die Eltern, Vormuͤnder oder 
fonftige Angehörige dergleichen Militairpflichtigen verans 
laßt, Letztere zur unverzüglihen Meldung bei 
erfolgter Ruͤckkehr anzuhalten. 

Halle, den 16. Juli 18341. 

Der Ober⸗Buͤrgermeiſter Schroener. 
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Militaies Angelegenbeit. 

. Denjenigen Militairpflichtigen, welche im Jahre 
1818 im Inlande geboren oder gefeßlich domicilirt find, 
und die Vergünftigung des Einjährigen freiwillis 
. gen Militairdienftes nachgeſucht und erhalten has 
ben, jedoch wegen zeitiger Untauglidhkeit big 
zum 23ften Lebensjahre zuräckgeftellt, auch auf nochmas 
lige militairärztliche Unterfuchung bei einem Truppens 
theile deshalb vom Eintritt -zurückgewiefen worden find, 
und welche fih daher in -diefem Jahr der König. 
Departements » Erfag : Commiffion zur definitiven Ent⸗ 
fheidung über ihr ferneres Militair⸗Verhaͤltniß vorzu⸗ 
ftellen Haben, wird hierdurch eröffnet, daß dieſelbe 

ben 10. September c. 

von früh 7 Uhr im Saftpaufezur Maille hieſelbſt 
verſammelt ſein wird, weshalb dann diejenigen, welche 
ſich derſelben vorguſiellen beabſichtigen, aufgefordert wer⸗ 
den, die desfallſige Meldung bis fpäreftens ultimo 
Auguft c. auf .hiefigem Rathhauſe beim Herrn Stadt: 
rath Adlung unter Vorlegung der erforderlichen Beſchei⸗ 
nigungen zu bewirken, da ſpaͤter eingehende Antraͤge nicht 
beruͤckſichtigt werden koͤnnen. 

Halle, den 16. Juli 1841. 

Der Ober⸗Buͤrgermeiſter Schroener. 


Verbot des Aehrenleſens und Stoppelharkens. 


In Halliſcher Stadtflur duͤrfen weder Aehren gele⸗ 
ſen noch Stoppeln geharkt werden, und hat ein Jeder, 
welcher dieſem Verbote zuwider handelt, unnachſichtlich 
eine Strafe von 1 Thaler an Gelde oder‘ 48ſtuͤndigem 
Gefängnig und nach Befinden der Umſtaͤnde Förperliche 
Züchtigung zu. gewärtigen. 

Halle, den 19, Suli 1841. 





Der Magiſtrat. 


273 Thaler Pupillengelder find auszuleifen. Das 
— Wilhelm Schröder am Kleinſchmieden 
tr. 9 
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Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
55. M. im 30. Stück 1. Beilage des Wocenblatts 
wird hierdurch . — 
zur Subſeription auf die große Specialkarte der 
Provinz Sachſen a 2 
wiederholt eingeladen. ee Be 7 nu u 2.275 
“Halle, den 4. Auguft 1841. 00 
En Die Eanzlei des Magiſtrats. 
* — — — 
Die auf 117 Thlr. 20 Sgr. nz Herſtel⸗ 
lung des Boͤlberger Wegs an den ſ. g. Waſſerloͤchern fol 
Sonnabend den 14. d. M. 11 Uhr | 
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden verdungen 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 6. Auguſt 1841. — 
Der Magiſtrat. 
Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Halle. 

Dis sub Nr. 1108 und 1109 in der Wallgaffe auf 
dem Neumarfte hiefelbft belegene, dem Lohnfuhrmann 
Chriſtoph Gottfried Bennemann und befien 
Ehefrau Marie Dorothee &lifaberh geb. Voigt 
gehörige Hans nebft Zubehör, nach, der nebft Hypotheken⸗ 
fchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zare abgefhäsgt auf 622 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf., foll- 
am 11. Derober c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


— ni 
Gegen Vergütung von JProcent übernehme 
ich auch zu der bevorftehenden 17. Berloofung 
non Staats: Schuldfcheinen wieder die Verpflich⸗ 
tung, ‚ben ſich berheiligenden Beſitzern folder 
Staatspapiere für bie gezogenen unverloofte 
Scheine zu hefeen. 
Der Banquier H. F. Lehmann in Halle, 
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Herr Döring.aus Stuttgert, 

- Nach alledem, was man aus Leipzig her über das 
Saftfpiel des Herrn Döring hört, foll.derfelbe zu den 
‚ausgezeichneteften Künftlern unſerer Zeit gehören; mohl 
wäre es daher gu wuͤnſchen, daß „Kerr Sf vard die Gr 
legenheit ergreifen möchte, ihn auch uns in Halle vorzus 
führen; denn wenn ihn- auch viele unſerer Mitduͤrger in 
Leipzig. geſehen haben werden, fo Ift doch unbetingt die. 
Zahl derer, welche fich von ihren Pflichten und Geſchaͤf⸗ 
ten nicht Toszureißen vermöchten, noch ungleich größer, 
und alle diefe würden es Herrn Sfoard gewiß recht fehe 
Dan wiffen, wenn er auch ihnen rinen Genuß verfchaffte, 
von dem Andere ganz enthufiasmirt fprechen. Auch dürfte 
Herrn Iſoards eigenes Intereſſe mit dem hier ausges 
fprochenen Wunſche fehr mohl zu vereinigen fein,. denn 
wie wir hören, ift das Leipziger Theater bei den Gaftfpies 
len des Herrn Döring fort und fort außerordentlich 
ftark Hefucht, und über die Vortrefflichkeit feiner Leiftuns 
gen herrſcht nur eine Stimme. Weber die vorzüglichfte 
aller Leiftungen find, nach den und zu Ohren gefommenen 
Urtheilen, die Stimmen freili nicht eben fo einig, aber 
eben darin dürfte mit das größte Lob für Herrn Döring 
und defien richtige Auffaſſung liegen, - daß die eing Leis 
fung die andere, troß der Verſchiedenartigkeit ihres 
‚Genres, nicht unbedingt überragt. Bon Zweien z. B., 
die wir.fprachen, war der Eine eben fo von Schauer ers, 
griffen über den Ludwig XI., wie der Andere ſich an der 
humoriftiihen Auffaflung Nr Danquier Müller im 
Dauernfeldfchen Liebesprotokall wahrhaft ergoͤtzt hatte; 
und.fo ift. in der Regel Jeder der Meinung, eden die 
Rollen, die er gefehen, muͤ ßten bie ausgezeichne:eften 
fein. — Gollıe es denn nicht im Bereiche der Möglich: 
feit liegen, uns ein Urtheil nach eigener Anſchauung zu 
verfchaffen ? 


Ein Stubenmädchen, welches die Küche berficht und. 
gute Artofte mitbringt, erhält jet eine Stelle durch dag 
Commiſſions/Buͤreau, Heine Ulrichöftrage Ir, 977, 
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. Tenzunterribht _ 

Einem hochgeehrten Publikum verfehle ich nicht hier⸗ 
mit ergebenit anzuzeigen, daß ich denfelben vom 1. Sept. 
d. 3. fowohl in Familienhäufern als auch in meiner 
Wohnung, großer Schlamm im Haufe des Stadtraths 
Herrn Ruͤprecht, ertheilen werde. . Um. ein gütiges 
Wohlwollen bitter Wilh. Wehrhahn, 

| Univerfitätd + Tanzmeifter. 
Halte, den 3. Auguſt 1841... 


| Da ich wieder eine Parthie neuer rother Barchent- 
betten von Leipzig erhalten habe, fo erlaube ich mir, 
dies hiermit anzuzeigen : | 
4 zweiichläftige: 2 rothbarcdentne zu 18 Thaler, 
2 blaue zu 17 Thaler; | 
4 einfchläfrige das Gebett 145 Thlr.; 
2 anderthalbfchläfrigemit Daunenfedern zu 18 Thlr.; 
2 gebrauchte aber fehr reinliche das Gebett zu 10 Thlr. 
Bon der Güte kann fich ein Jeder felbft überzeugen. 
Auch koͤnnen einzelne Stück abgelaffen werden. | 
| Schneider Lange. 
Trödel Nr. 770 nicht weit vom Roland. 


PERS ———— 
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum 

erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am heuti⸗ 
gen Tage große Steinſtraße Nr. 181 im Hauſe der Her⸗ 
ren Brunzlow &Sohn aus Berlin ein Baummollen s 
und Leinenwaaren-Geſchaͤft eröffnet, und empfehle dafs 
felbe geneigtem Zufpruch ganz ergebenfl:- 

- Halle, am 3. Auguft 1841. u — 

| | 3. 9. Brandt jun. 

Tiſch- und. Defertmefler von J. A. Hendels aus 
‚Solingen empfiehlt in fchönfter und größter Auswahl 
S. Hellwig, Spiegelgaſſe Nr. 62. 
Friedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt ſich 
zum bevorftehenden Markt mit Seife und Lichten. 


Schmirgel bei F. A. Hering. 
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Sehr fchönen fetten fiarten geräuchetten Rheinlachs, 
große Lüneburger Neunaugen und fehönen Hamburger 
Kaviar bei G. Goldſchmidt. 


Die feinſten engliſchen und hollaͤndiſchen neuen He⸗ 
bi | © Boldfhmide 


Sehr ſchoöne Braunſchweiger und Gothaer Servelati 
und Knoblauchswurſt, fo wie Auch dergleichen rober and 
abgefochter Schinken bei ®. Gold ſchmidt. 


Sehr fetten Schweigerkaͤfe Kramertafe und ver 
meſankaͤſe bei G. Goldſchmidt. 


Sehr große Mentoner Citronen und Apfelfinen und 
ganz frifches Selterwaſſer bei — 
Be 5 G. Goldſchmidt. 


Unterricht in Anfertigung der jeßt fo beliebten Filet s 
Handſchuh, fo wie in gefchorner Stickerei wird ertheilt, 
Das Nähere an der Promenade Nr. 1348, : 

Ein Mädchen), 15 Jahr alt, elternlos, fucht einen 
ihrem Alter nach angemeffenen Dienft. Näheres Neus 
markt Nr. 1181. 

Ein freundliches Logis von 2 Stuben, Kammern, 
Kuͤche u. dgl: ift von fommende Michaelis an kinderlofe 
Familien zu vermisthen bei Wiedero in Kleinfchmies 
den Nr. 947. ER 
Eine Stube nebft Zubehor für ein Paar einzelne 


Leute iſt zu vermiethen Schuͤlershof Nr, 762 nahe am 
Marke. | | | Ä | 


ringe 





Eine Stube mit zwei Kammern und Küche parterse, . 
ift zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen, Dach⸗ 
rißgaffe Nr. 982, | | | 

Ein Haus zu Halle mit 6 großen Stuben, : einen 
Laden, Einfahrt, einen großen Torfplag, Pferdeſtaͤllen 
und Torffchuppen, iſt zu verfaufen, zur Anzahlung find 
1200 bis 1400 Thlr. hinreichend. Näheres Heine Klauss 
ſtraße Nr. 924. Muͤller. 





1068 Befannemachungen. 





Tief von Schmerzen gebeugt über den Verluſt, dem 
wir am 29. Suli durch den Tod unferes lieben Sohnes 
Heihrich erlitten, koͤnnen wir nicht unterlaffen, allen 
den Eltern und Kindern, die an unferer Trauer fo innis 
gen Antheil genommen, den wärmften Dank zu fagen 
mit dem herzlichen Wunſche, daß fie nie den ſchmerzlichen 
Verluſt eines ihrer Theuren ra möchten. 
wem m 5. Augujt 1841. 

S.ouis Meyer und Scan. 


ng, Anſtalt. | 
‚Die Documente über die im Monat Juni gezahlten 
Einlagen find angefommen. Um geneigte en baldige 


Acholang derſ elben wird — 
Studemund. 


ö—— m ——— — 
Circa 2Wiſpel beſte Fruͤhkartoffeln ſind im Ganzen 
oder einzeln zu verkaufen im Fuͤrſtenthal. 


Dienstag und Freitag — bei 
Rauchfuß sen, 


Sonnabend Gaͤnſebraten. — Sonntag Apfeltuchen; 
auch ‚wird zur Unterhaltung der Säfte ein. Schwein auss 
gefegeit bei KRuͤhne auf der Maille. 


Sonntag den 8; Auguft foll auf meinem Saale ein 
Aſchtuchen aus getanzt werden, wozu ich ergebenſt einlade. 
Bnittel in den Pulverweiden. 
Bei der jegigen günftigen Witterung foll die Unters 
haltungs⸗ und Tanzmufit Sonntags, Mittwochs und. 
— fortgefege werden bei 
sr. Salzmann in Boͤllberg. 


Sonntag den 8. Auguſt 
in. Sommer : Abonnement: Concert 
im Garten des Herrn Fra Schmidt. 
‘ Anfang 4 Uhr. 
| | Stadtmuſikchor. 
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Ein guͤlden ABC... 
(Aus dem Wandsbeder Boten.) 


4. 
Armuth des Geiſtes Gott erfreut; 
Armuth, und nicht Armſeligkeit. 
| B. 

Beſprich dich nicht mit Fleiſch und Blut, 
Fahr zu, gleich zu, wie Paulus thut. 
C. 

Creuz iſt ein Kraut, wenn man es pflegt, 

Das ohne Bluͤthe Fruͤchte traͤgt. 

D. 
Duͤrſt' nicht nach Rache und nach Blut; 
Vergeben waͤre wohl ſo gut. 

E 


Ein edles Herz glaͤnzt hell und hold, 
Ein gutes iſt gediegen Gold. 


1070 Hatliiches patriot. Wochenblatt. 
en Te EEE EEE NEBEN 2 eo LEE DEATH 
F.. 
Kür was du Gutes Hier gethan, 
Nimm keinen Lohn von Menſchen an. 
©. 
SGeduldig fein — Herr lehr' es mic, 
Ich Bitte dich, ich bitte dich. 
t 9. 
Han? deinen Goͤtzen muthig um, 
Er fei Geld, Wolluft oder Ruhm. 


In dir ein edler Sclave if, 
Dem du die Freiheit fehuldig biſt. 
B K. 

Kaͤmpf' und erkämpf’ dir eignen Werth; 
Hausbacken Brot am beften naͤhrt. 
2 | 
giebt Euch auf Erden, liebt, und wißt, 

Daß Gott. im Himmel Liebe ift. 
M. 

Merk' auf die Stimme tief in dir, 
Sie iſt des Menſchen Kleinod hier. 
Nimm wahr die Zeit; fie eilet fich, 
Und kommt nicht wieder ewiglich. 

| D. 
O Herr, lehr' uns bedenken wohl, 
Daß wir ſind ſterblich allzumal. 


P. | 
Parabein find wohl fein und ſchoͤn, 
Doch muß fie einer auch verſtehn. 


Zwei und dreißigftes Stück. 1071 
En EEE TEE En 
Quaͤl' nicht dein Herz ohn' Unterlaß, 
Ein freier Muth gefällt Gott bag. 
R. 
Recht Halte Heilig bis in'n Tod, 
So bleibe ein Freund dir in der Noth. 
| S. 
Straf keck das Boͤſe in's Geſicht; 
Vergiß dich aber ſelber nicht. 
Treib Tugend jeden Augenblick; 
Wer nicht voran geht, geht zuruͤck. 
| AZ | 
Und wenn fie Alle dich verfchrein, 
So wickle in dich felbft dich ein. _ 
B. 
Verlaß dich nicht auf dieſe Welt; 
Sie iſt Schaum, der zuſammen faͤllt. 
W. 
Wie wird es dann, o dann uns ſein, 
Wenn wir der beſſern Welt uns freun? 
X. 
Y. 
In Sturm die Sonne fpiegelt nicht 
Sm, Meer ihr Heilig Angeſicht. 


3. 
Zerbrich den Kopf bie nicht fo fehr, Ä 
Zerbrich den Willen, das iſt mehr. 


U BEI LOL TELLER, 


Chronik 


| 
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J Chronik der Stadt Halle. 


Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 7. Auguft 181. - , | 
Weiten 2Xhle. 4Sgr. — Pf. bis 2Khlr.18 Sgr. A Pf. 
3: 6: s 1 11» 3 





Rosen 1 5 ⸗ ⸗ 
—* 4 21H 6  — ⸗ Ds — ⸗ 
afer — 41; 11 — 1 1 — 1 23, 95 


Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Bekanntmachungen. 


Machſtehende, von der Koͤnigl. Regierung zu Mer⸗ 

ſeburg unterm 28. October 1889 genehmigte Verordnung: 

Wer ein Grundſtuͤck innerhalb des ſtaͤdtiſchen Ge⸗ 

meindebezirks erwirbt, oder wem ein ſolches anfaͤllt, 

iſt verpflichtet, bei Vermeidung einer Strafe von 1 

vis 5 Thir. binnen 8 Wochen nah Abſchluß des 

Contracts oder nad) Antritt des Beſitzes, reſp. nachs 

dem der Anfall ihm bekannt geworden, bei uns 

fchriftlich oder zu Protokoll Anzeige darüber zu 
maden. | 

wird Hiermit unter Bezugnahme auf unfern Erlaß vom 

7, November 1839 (Hallefches Wochenblatt de 1839 


. pag. 1458) wiederholt in Erinnerung gebracht, mit dem 


Bemerken, daß wir auf deren Beachtung unnachfichtlich 


- halten und Unterlafiungen mit der verorbneten Strafe 


belegen werben. 
‚Halle, den 4. Auguft 1841, 
| Der Magiſtrat. 


MS el 


Bekanntmachungen. 1078 


In Gemaͤßheit eines Reſcripts des hohen Minifterii 
ded Innern und der Polizei vom 3. Juli c. bringen wie 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß jede boshafte 
und muthwillige Thierqguälerei wegen des das 
bei gegebenen oͤffentlichen Aergerniffes nad $. 
183. Th. II. Tit. 20. A. &. R. mit verhältnißmäßigem 
Gefaͤngniſſe, Eörperlicher Züchtigung oder Zwangsarbeit 
beftraft werden foll; wir haben deshalb unfere erecutiven 
Polizeibeamten angewiefen, auf dergleichen Exceſſe zu 
vigiliren, und haben zu der hiefigen -Bürgerfchaft dag 
Bertrauen, daß fie durch fchriftliche oder mündliche Ans 


zeige mit dahin wirken werde, daß Graufamfeiten diefer 


Art fofort zu unferer Kenntniß gelangen, um. fie ges 
büprend zu ahnden. | | 
Halle, den 4. Auguft 1841. | 

| Der. Magiſtrat. 


„ Auction. Mäcften Montag den 16. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr - 
fol nun, im Auftrage der reſp. Erben des Nachlaffes des 
verftorbenen Farbefabrikanten Kern Johann Carl 
Wiedero, bie fchon unterm 1. Juli c. in diefen Blaͤt— 
tern angezeigte und unterm 3. ejusd. wieder aufgehobene 
Verfteigerung des qu. Nachlaffes mit einer Quantität [ees 
rer Faͤſſer, Bretter, Latten, Thären, Brennholz, Mauer; 
feinen u. f. w. in dem am Morigkicchhofe sub Nr. 577 
belegenen Nachlaßhauſe angefangen und die folgenden 
Tage mit dem übrigen Mobiliar » Nachlag an Silbers 
zeug, Porzelain, Steingut, Glaswerk, Waͤſche, Fer 
berbetten und Kleidungsftücken fortgefahren werden. 
Halle, den 8. Auguft 1841, 
A. Ww. Rößler. 


Zu vermiethen ſteht die obere Etage von 8 Stuben 
nebſt Zubehoͤr, Schmeerſtraße Nr. 480. 


Friſch gebranmer Kalt non wieder fortwährend bei 
| Stengel, 





1074 Bekanntmachungen. | 
- Da mir der verehrlihe Muſikverein das Vertrauen 
geſchenkt hat, mir die Stelle des nach Bremen berufes 
nen Herrn Muſikdirectors Schmidt zu übertragen, 
und mein längeres Verbleiben in hiefiger Stadt dadurch 
entfchleden iſt, fo erlaube ich mir Hierdurch nochmals, 
meine Frau ſowohl ald mich feldft dem verehrten Publi; 
kum zum Unterricht in der Muſik beftens zu empfehlen, 
und bemerfe noch, daß ich mich fortwährend mit dem 
Unterricht der franzöfifchen und englifchen Sprache bes 
faffen werde. Kalle, den 8. Auguft 1841. 
Nor Erlanger, Mufildirector, 


In meinem Verlage ift in diefen Tagen erfchienen 
und in allen Buchhandlungen vorräthig: | 
Stimmen, geiftlihe aus dem Mittelalter zur Erbaus 

ung gefammelt und mit einem biographifhen Ans 

bang verfehen von $r. Galle, gr. 12. br. Velinpap. 

Lopr. F Thlr. 

Dieſes Andachts buch darf den gefeiertſten Erbauungs⸗ 
ſchriften unſerer Tage mit Recht zur Seite geſtellt wer; 
den, denn der Herausgeber deffelben — bereits durch die 
Charakteriſtik Melanchthons“ als theologiſcher Schrifts 
ſteller bewaͤhrt — bietet in ſolchem der chriſtlichen Welt 
in einer zweckmaͤßigen Anordnung alle weſentlichen Punkte 
des chriſtlichen Glaubens und Lebens umfaſſend, den 
Kern religioͤſer Erhebungen aus ſieben Jahrhunderten der 
chriſtlichen Kirche dar. Alcuin, Anſelm, Bernhard, 
Bonaventura, Tauler, Suſo, Gerſon, Thomas a 
Kempis ſind Namen, welche in demſelben mit vielen 
andern kraͤftigen Zeugen der evangeliſchen, ewigen Wahr⸗ 
heiten leuchten. 


Halle, im Auguſt 1841. — 
| | 7. F. Lippert. 


Ein rechtlicher. Burfche kann unter fehe annehmlis 
hen Bedingungen in die Lehre kommen beim Bärkermeis 
fir Schmid in Halle, große Ulrichsſtraße Nr, 79. 





“ E . * 
Bekannzmachungen 1075. 


Marktanzeige für Damen. nu 

- Der Schnürleibfabrifane E. Maſch aus Berlin 
empfiehlt jüch zum bevorſtehenden Markt mit feinem Lager 
ſchoͤn und bequem figender Schnürleiber in jeder Größe, 
für Kinder von 2. Jahr an bis zu dem ftärkften Perfonen, : 
ganz neue Darifer, welche auf dem Körper Feine Falten 
ſchlagen, Englifhe, Wiener Meorgenleibchen zum vorn: 
fhnüren, lange Schnärteiber in den Seiten zu fon: en, 
fo wie ganz. elaftifche und Schnürleiber für Kinder zum 
geradehalten, elaftiihe Schnürbänder und alle andere 
Sorten in Auswahl; auch find Nachthauben a Dußend 
1 Thlr. und extra feine Chemifetts zu haben. 

E. Mu ſch aus Berlin. - 


op Iahrmarftis= Anzeige & 

Zu dem bevorfiehenden Hallifchen Markt empfehle 
ich mein vollſtaͤndiges Lager weißer Schnittwaaren, ich 
muß aber bemerken, daß ich erſt Mittwoch zum erſten 
Mal ausſtehe in der Spigens und Weißwaaren » Reihe. 

L. Seemann geb. Schmidt aus Plauen. 


Fr Unterzeichneter empfiehlt fein Lager von den Hein. 
fien bis zu den größten Schnuͤrcorſets, Beſtellungen aller 
Art werden prompt und ſchnell verfertigt, az 

A. Ebert, Damenkleidermacher. 


Leipziger Straße Nr. 820. 


ö⸗⸗ä ôôô—— — — — —— 
Sollte ein junger Menſch Luſt haben Barbier zu wer⸗ 
den, er ſei vom Lande oder aus der Stadt, der kann ſo⸗ 
gleich oder zu Michaelis in die Lehre treten, darüber giebt 
nähere Nashricht Schneidermeiſter Schwarz, 
| Bruͤderſtraße Nr. 218, 


Grüne Pomeranzen bei €. #. Rifel. 


Starten ger. Weſerlachs ä 15 15 Sgr. 
empfiehle Boltze. 





1076 Bekanntmachungen. 
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Heute Abend um 10 Uhr wurde meine geliebte 
Frau, Hulda geborne Schulze, von einem ftarfen, 
muntern Knaben glüclic entbunden; was hiermit, ftate 
jeder befonderen Anzeige, feinen Verwandten und $reuns 
den ergebenft meldet 
| v. Rummer, Ober /Vergteth. 


‚ Kalle, den 7. Auguft 1841. 


Die heute Nachmittag um 3 Uhr glücklich erfolgte 
Entbindung feiner Frau von einem gefunden Mädchen 
zeigt, nur auf diefem Wege, Verwandten und Freunden 
ergebenft an A. Lange, — 


Halle, den 8. Auguſt 1841. 


— — — — — — — — — 
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb nach 2jäprigen Leiden 
meine gute Frau an der Lungenfucht in einem Alter von 
28 Jahren und 9 Tagen. Diefe fo fchmerzlihe Nach⸗ 
richt theilnehmenden Bekannten mit der Bitte um ftilles 
Beileid. Kalle, den 9. Auguſt 1841. 
Albert Xlog. ' 


m — —— — 
Beſten Caroliner Reiß a Pfund 3 Sgr., desglei⸗ 

chen Java Reiß a Pfund 23 Sgr. | 
Alten abgelagerten Rollen’ Portorico & Pfund 10 


und 12 Sgr. empfing und empfiehlt 
3. $. Stegmann, 
Maͤrkerſtraße Nr. 468. 


Sonnabend den 14. d. M. friſcher Kalk bei 
. F. Stegmann. 


— geuͤbte Torfmacher finden dauernde Arbeit bei 
F. Stegmann. 











Dresdner —— empfing 
| F. A. Hering. 





EINE Breihan bei 
Rauchfuß junior. 
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| 3. 
Ueber einige fprüchtwörtliche Redensarten. 





* 


An den woͤchentlichen Halliſchen Anzeigen vom Jahr 
1746 findet fih von dem damaligen Profeffor der Ges 
ſchichte Martin Schmeitzel eine mweitläufige Abs 
Handlung über einige auf Univerfitäten entftandene, 
oder auf afademifhe Perfonen und Verhältniffe fich 
beziehende ſproͤchwoͤrtliche Redensarten, in.der von 
mehreren derfelben mit großer Ausführlichfeit und, mit 
Anführung reichlicher Eitate die Entſtehung nachgemies 
fen wird. Bei diefer Gelegenheit wird unter andern 
Folgendes berichtet. 2 
„uf dem Rathhaufe zu Jena, nach dem Markte 
au, befindet fih eine Schlaguhr. An diefer war vor 
Jahren unter dem Zeiger ein großes Menfchengeficht 
von Erz zu fehen, melches fo viel Mal das Maul weit 
aufgefperrt und gefchnappt, als der oben auf der 
Glocke ſitzende Mann mit feinem Hammer Stundens 
fhläge gethan. Und diefes ward der Hans von 
Jena, aub Hans Maulauf, abgefürzt Hans 
Maulaffgenennet; daraus fodann ein Spruͤchwort 
entffanden, mit welchem derjenige, welcher u 
. al: 
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anal — 
Gaſſen gern ſtill ſteht, und alles was ihm ins Geſicht 
kommt, begafft, ein Maulaff benennet worden.“ 





„Zu Jena vor dem Saalthor iſt an dem Muͤhl⸗ 
Lach oder der Fleinen Saale ein Bader bis diefe Stunde 
noch anzutreffen. Hier lebte ums Jahr 1620 ein Bas 
der, Hans Kranich genannt, ein pofficliher Mann 
und von allerhand ſchnackichten Einfälen, womit er 


feine Gäfte, die ſich bei ihm des Badens und Schröp: 


-fend wegen eingefunden, zu unterhalten und die Zeit 
ihnen zu verfärzen pflegte; diefer hat zu dem Worte 
Saalbader Gelegenheit gegeben: denn fo oft einer 
etwas ungereimtes und nichtswuͤrdiges Zeug auf die 

Bahn gebracht, ſogleich hieß es: das ift ein Saal 

bader, das ift Saalbaderei.“ 


s 





„Wer eigentlich die Philifter geweſen, und was 
der Simfon mit denfelben für Gänge gehalten, ift ung 
aus dem Buch der Richter Cap. 15. 16. genugfam bes 
wußt. Bor dem Lobdauer Thore zu Jena befindet ſich 
ein Gafthof, zum gelben Engel; hier hatten im Jahr 
1693 einige Bärgersleute bei Nachtzeit Händel und 
Schlägerei unter ſich. Einer entwifcht aus ihren Haͤn⸗ 
den. Da-fie num denfelben verfolgen, begegnet ihnen 
ein unſchuldiger Student vor befagtem Thor; diefen 
halten ſie für ihren Kameraden, ' fallen denfelben an 
und fehlagen auf ihn dermaßen zu, daß er fein Leben 
verlieren müffen. Den Sonntag darauf firaft der 
Superintendent wie billig diefe moͤrderiſche That mit 
diefen Worten: Da fei es hergegangen wie dort ge: 
fehrieben fteher: Philiftee Über dir Simfon! Was 
geſchieht? Kaum war der Abend erfchienen, fo hörte 
man auf allen Gaffen die Studenten fchreien und rus 
fen: Philiſter, Philifter über dir Simfon! Mithin 
war diefe Begebenheit zugleich auch eine zufällige Ge⸗ 
legenheit , daß die Bürger zu Jena von den Studen⸗ 
ten ſodann ordentliher Weife nur Philifter genennet 


worden.“ 
AI TE 14, 


* 


Zwei und dieipfgfies Stuͤckk. 4079 


P 
Petersburger Skizzen, 
GBeſchluß von Stuͤck 31. Seite 1027 f.) 








En komiſcher Vorfall ergößte uns noch auf. unferm 
Wege. Bor uns ging ein Rasnostſchick (Verfäufer 
von Allerlei) mit feinem befegten Bretteaufdem Kopfe. 
Was er eigentlich feilbot, Fonnten wir nicht ergrän: 
den; es fehien eine Art gebratener Mispeln, die ge: 
häuft auf dem Brett und von einem ſchmutzigen Tuche 
umgeben waren, fo daß nur an einer Ede ein Theil 
der Waare fichtbar wurde. Hinter ihm ſchlich ein 
Zunge im geftceiften Kaftan von fchlichtem Kattun, 
offenbar ein Lehrling eines Handwerkers. Dem ftas 
chen die Zrüchte fo in die Mugen, daß er fie nicht vom _ 
Drette des DBerfäufers verwandte. Endlich drehte 
diefer den Kopf etwas zur Seite, und mittelft der das 
durch bemwirften Schwenfung des Brettes fiel eine der 
Fruͤchte herab, ohne daß der Eigenthämer es bemerkte. 
Wie der Bli fuhr die Hand des Buben darnach, doch 
ehe fie den Gegenftand der Begierde erhafchte, befam 
die rechte Wange des Leckers von der Hand eines hin: 
ter ihm gehenden bepelsten Bauern eine anfehnliche 
Dhrfeige. Ohne fich weiter um den überrafchten Yuns 
gen zu Fümmern, hob der Schläger gelaffen die Frucht 
nun feldft auf, ftedte fie in den Mund und. ging ruhig 
toeiter. Der arme Junge aber rieb ſich verdußt die 
Bade und fah lange noch dem Verfäufer nach, ohne 
ſich jedoch von der Stelle zu rühren. RN: 

„Da fehen Sie,“ rief Franz, ein Bild vuffifcher 
—— wie man ſichs nicht deutlicher wuͤnſchen 

ann!“ ä | 


2 
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Chronit der Stadt Halle. 


1. Armenſachen. 


Her Secretair Koͤtteritz uͤberbrachte Heut als 
Gefchenk für die Armen 5 Egr. als Vergleichs-Quan⸗ 
tum in einer ftreitigen Sache. 
Halle, den 9. Auguſt 1841. 


Die frädeifche Armen : Kaffe 





’ 


2. Am 10. Sonnt. n. Trin. (15. Aug.) predigen: 
Su U. 2. Srauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
Sonntag den 15. Aug. nach beendigter VBormittagss 
‚predigt allgemeine Beichte und Communion, Dr. 
Diac. Dryander. | 


Zu St. Uleichs Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marke. 
Um. 2 Uhr ein Candidat. 


u St Moritz: (Siehe zu Glaucha). 


In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
KRienädfer Um 24 Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 


Barhol, Birche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
30ſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 


zu Neumarkt: Um 9 Uhr Hr. and. Fabian. 
Um 2 Uhr Hr. Pafor Wislicenus. 


zu Blaucha: Um O Uhr Hr. Superint. Guerife, 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. | 





3 


Zwel und breißigftes Stuͤck. 1081 
tn EEE meinen 
Hallifcher Getreidepreis. 

Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Echte 

- Den 10, Auguft 1841. | 


—2* 2 Chir. ISgr. 6 Vf. bis 2Cchlr. 20 Bar. pf. 
Roggen 13 832 93 "1 — 





——— im Namen der — 
vom Diaconus Dryander. 


— ge — 








——— —— —— 


Bekanntmächungen 





Nachſtehende, von der Koͤnigl. Regierung zu Mer⸗ 
ſeburg unterm 28. October 1889 genehmigte Verordnung: 


Mer ein Grundſtuͤck innerhalb des ſtaͤdtiſchen Ge: 
meindebezirks erwirbt, oder wem ein ſolches anfaͤllt, 
iſt verpflichtet, bei Vermeidung einer Strafe von 1 
bis 5. Thlr. binnen 8 Wochen nad Abſchluß tes 
Eontracts oder nach Antritt des Befiges, refp. nachs 
dem der Anfall ihm bekannt geworden, bei uns 
fchriftlich oder zu Proiokoll Anzelge daruͤber zu 
machen. 


wird hiermit unter Bezugnahme auf — Erlaß vom 
7. November 1839 (Halleſches Wochenblatt de 1839 
pag. 1458) wiederholt in Erinnerung:gebracht, mit dein 
Bemerken, daß wir auf deren Beachtung unnachfichtlich 
halten und Unterloffungen mit ber verordneten Strafe 
belegen werden. 


Halle, den 4. Auguſt 1841. | 
Der Magiſtrat. 
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Das früher dem Herrn Stadtrath Ruͤprecht, 
jetst der Stadt gehörige, unvollendete Gebäude an der 
, Morigbrücke fol nebft einer Auantität zu dem Baue des 
gedachten Hauſes beftimme gemwefenen Baumaterialien, 
welche fih in dem fogenannten Tuchmacherzwinger bes 

nden, | 
e Mittwoch den 18. d. M. 11 Uhr 
auf dem Narhhaufe zum Abbruch verfteigere werden. 
Hachgebote werden nicht angenommen. 
wer den 9. Augujt 1841. 
Der Magiftrar. 


Freitag den 13.8. M., Vormittag von 9 Uhr an, 
follen circa einige hundert Flaſchen verfchiedene, ſehr 
gute Franzs, Rhein- und Franfenweine, wobei einige 
40 Stuͤck Forfter, nebft einer Parthie Kiften Cigarren, 
einige fehr fehöne Delgemälde, und Profefior Dr. Blanc 
neueftes Handbuch der Matur und Gefchichte der Erbe 
und ihrer Bewohner, 1840 in drei Bänden roh fich bes 
finden, öffentlich in meinem Local gegen gleich haare Zah⸗ 
lung meiftbietend verfauft werden. Moch will ich bemers 
fen, daß dies alles Sachen aus einem Nachlaſſe find, 
und die Güte der Weine ihrer in der Auction gegebenen 
Probe nad) rn werden koͤnnen. 

©. Wächter, alter Marke Str. 692. 








Ein in der Nähe der Klinik Helegenes, in dem beften 
Stande befindlihes freundliches Haus mit 3 Stuben, 
5 Kammern, Kühe, Hof und Stall, fol durdy mic, 
"den Actuarius Dander, wohnhaft Rarphandgaffe 
Dr. 253, fofort verkauft werden. 


| Das Haus Stadrfleifchergaffe Nr. 150 ift Werändes 
rungdhalber freiwillig fogleich zu verkaufen. Kaufe 
liebhaber können fi beim Wirth im Haufe feldft melden. 


Ein Mädchen von 14— 16 Jahren findet Beſchaͤf⸗ 
tigung große age Mr, 39 eine Treppe hoch. 
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Geſuch. Wer gewandt und fertig Pappfaften und 
andere gemöhnliche Papparbeiten zu machen verfeht, fin 
bet Befchäftigung auf lange Zeit in einem Gefchäfte aus ' 
ßerhalb; ein Buchbindergehülfe wuͤrde ſich dazu am bes ' 
ften eignen. Here Pappfabritant Ohme in der Goms 
mergafie, Vorſtadt Glaucha, wird darüber Auskunft 
ertheilen. Kalle, den. 10. Auguft 1841, 


Einen Lehrling fucht 
W. Salomon, Buchbinder, 
große Ulriheftrage Nr. 39, 








Die Milh vor dem ehemalisen Gerlach fchen 
Haufe in der Klausftrage wird für das Maaß zu Zehn 
Silberpfennige überlaffen, und fann, wenn es gewünfcht 
wird, in das Haus geliefert werden. u 





Eine Wohnung, beftehend aus zwei kleinen tapezirs 
ten Stuben, zwei Kammern, Küche, Keller und Botens 
fammer, ift zu Michaelis an eine kinderlofe Familie oder 
eine einzelne Dame kleiner Berlin Mr. 414 zu vermiethen. 
— — — — — — — — — — 


Im Hauſe Nr. 499 in der Ranniſchen Straße iſt 
die erſte Etage, beſtehend in 6 Stuben, 6 Kammern, 
einen Speifefaal, Küche, Bodentammer, Mitgebrauch 
des Mafchhaufes, der Holle und allem übrigen Zubehör, 
vom 1. October ab zu vermierhen. Alles übrige ift zu 
erfragen bei der Profeſſorin Senff. 


Die freundlihe, bequem, eingerichtete Wohnung, 
Neumarkt Ir. 1283 obere Etage, beftchend aus 4 Stu⸗ 
ben, mehreren Kammern, Küche, Speiſekammer, Bo— 
denraum, Stallung und Wagenremife, ift wegen Abreife 
des Miethers vom 1. September oder 1. October c. für 
75 Thaler zu vermiethben. 


Eine Stube, Kammer u. f. w. ift zum erften Octo⸗ 
ber an eine ftille Familie, oder auch an einen einzelnen 
Seren oder Dame zu vermiethen, alter Markt Dr. 598. 
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> Einem hohen Adel und hochverehrten Publitum To 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich von jest an alle 
Sorten modern, fauber und dauerhaft gearbeitete Das 
menfchuhe und Damenftiefeln vorräthig habe; auch wers 
den alle Beftellungen für Herren und Damen ſchnell 
und puͤnktlich beſorgt. | 

9. Börting, Schuhmachermeifter, 

Leipziger Straße Nr. 287, 


Sch empfing und empfehle ergebenft: frifche delikat 
ſchmeckende ſaͤchſiſche Butter in Kübeln und Hofen, fo 
wie auch ausgeftochen, jeßt zu billigerm Preiſe; desgl. 
vorzüglich ſchoͤnen Paina-Reiß 125 Pfund für 1 Tpir., 
einzeln das Pfund 23 Sgr. 

Moritz Foͤrſter. Steinweg. 


—— — — — — nn 
Sehr ſchoͤne weiße Seife, à Pfund *Sgr., I Pfund 
‚für 1 Thlr., und beſte Berliner Slains» Seife bei 
Ä ze Friedr. Wilh. Dalhow. 


— —— — — 
Es iſt uns die Niederlage der Dresdner Chocolas 
"don s Fabrif des Herrn F. Labeck übertragen worden, 
verkaufen zu den Fabrifpreifen und bewilligen Wieder 
verfäufern einen angemefienen Rabatt. Ä F 
Seyffart& Bade, 
Leipziger Straße Nr. 321. 


Srifhen Caviar bei C. %. Kifel. 


nennen 
WViier fette Schweine ſtehn zum Verkauf beim Bäcker 
Schulze in der großen Steinftraße. 


— — — — —— — ——— ¶ 

Ein vollſtaͤndiges Klempnerhandwerkzeug iſt billig zu 
verkaufen, Bruno'swarte Nr.532. Wittwe Boſſe. 
——— — — —— —— — — — ————— 


KX. Mineralwasser bei F. A. Hering. 


ne ren 
| Sonntag den 15. Auguft ift Gefelfhaftstag und 
Tanzvergnuͤgen, wozu ich ergebenft einlade. 

| Thufius in Doͤlau. 





 Haltifches vatriotiſches 
Wochenblatt 


| zur 
‚Beförderung gemeinnäßiger Renntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 33. Städ, | 
Sonnabend, den 14. Auguft 1841, 
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Schiffbruch und Gefangenihaft einer Engländerin im 
China. — Leber dag Hydro s Drvyaen s GassMikrofcop des 
Herin Robert, — Verzeichniß der Gebornen, — Hallifcher 
©etreidepreis. — 32 Bekanntmachungen. 
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Schiffbruch und Gefangenſchaft einer Englän- 
derin in China. 


— 








Nachſtehender Brief einer engliſchen Dame iſt aus 
der Augsburger Allgemeinen Zeitung entlehnt, die dens 
felben (Beilage Nr. 191 — 193) aus oftindifchen Zei⸗ 
tungen mittheilt. Die Schreiberin des Briefes war 
die Gattin des Kapitains der Brigg Kite, eines 
Schiffs im Dienſt der oſtindiſchen Compagnie. 


— — Damit Ihr, theurer Freund, die Sachen im 
Zuſammenhange vernehmet, muß ich auf den 10, Sept. 
- (1840) zurädgehen, den Tag, an welchem ſich der Kite 
wieder auf dem Weg nach Tſchuſan befand. Biszum 15, 
ging Alles gut, und wir hofften in zwei Tagen in Tſchu⸗ 
fan zu fein. Ach, wie find die menfchlichen Erwar⸗ 
tungen fo trägerifh! Gegen Mittag 12 Uhr fuhr das 
Schiff auf eine Sandbank, die in Feiner Karte ange: 

XLU. Jahrg. (33) geben 
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geben war. Der Stoß war fo plöglich als furchtbar. 
Alle Bemühungen mieder los zu werden waren ums 
ſonſt, und in wenigen Augenbliden, faft ebe wir dens 
fen oder fprechen fonnten, oder ich, wehe! felbft nur Zeit 

hatte, mein holdes Kind aus der Kajuͤte zu hofen, ſchlug 

das Schiff unter gräulichem Gefrach auf die Seite, und 

jede Kreatur an Bord, mit Ausnahme meines armen 

Kindes, wurde mit unglaublicher Heftigfeit ins Meer 

geftürzt. Der Augenblick war fo fuͤrchterlich, daß ich 

nichts ſah. Od mein lieber Gatte, der bis zulegt 

Befehle ertheilt Hatte, in die Kujüte rannte, um fein 

Kind zu retten, oder ob er mit den oͤbrigen ind Wafler 

fiel, ich weiß es nicht. . Aber ach! es wurde von ihm 
nichts gefehen, nichts gehört mehr. Seine legten 

Worte am mich waren: „Halt feft, Anne!“ Ich 

werde fie nie, nie vergeſſen. Mein Kind muß in der 

MWirge umgefommen fein. Ich zittre, wenn ih an 

beider Roos denfe. O! wie oft habe ich gewuͤnſcht, 

ihr Grab zu theilen, doch Gott wollte es anders. 

Was mich betrifft, ſo zerkaͤmpfte ich mich einige Zeit 

unterm Waſſer, als es mir gelang, eine der eiſernen 

Stangen zu faſſen, an welchen das hinten befeſtigte 

Boot aufgehaͤngt war, und daran klammerte ich mich 

an, mein Körper war noch im Waſſer und die Wo— 

gen brachen fich über mir mit großem Ungeftüm. Ein 
armer Fleiner Hund hatte ſich auf meine Bruft geflüchs 

tet, ich vermochte es nicht über mi, ihn abzuſchuͤt— 

teln, aber erfchöpft mufte ich wohl. Mein herziges 

Kind fiel mir mieder ein, o hätte es das Ungefähr fo 
in meine Arme geführt, ich waͤre taufendmal lieber 
geftorben. Lieutenant Douglas hatte fich dicht nes 
ben mir erhoben, und obwohl er mit nicht gleich hel⸗ 
fen fonnte, fo wird es mir doch ftets in dankbarer 
Erinnerung bleiben, wie gätig er mich tröftete, waͤh— 
rend er mit bewundernswürdiger Geiftesgegenwart 
die nöthigen Anordnungen machte zur Rettung aller 
kLeben. Ol fönnte ih Euch die Scene diefes Augen: 
blicks ſchildern: das Schiff auf der Seite, Maften 
| und 
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und Segel in die Fluthen getaucht, eine Menge Pers 
fonen emporflimmend und fih anflammernd an dag 
Wrack, Entfeger auf allen Geſichtern und dazu dag 
graͤßliche Getöfe der Brandung... Es ift zu viel davon 
nur zu erzählen und ich mußte Alles erleben; nie, nie 
vergefje ih diefen Anblick. Lirutinant Douglas mit 
dem erften Dfficier Herrn Witts und zwei Schiffs— 
jungen hatten endlich ein Boot flott gemacht; ich ims 
mer ſchwebend beſaß juft noch fo viel Kraft einen Fuß 
auszuſtrecken, einer diefer Herren erwifchte mi dars 
an, 308 fo das Boot herbei und hob mich hinein. Da 
das Boot ſchier voll Wafler war und die Wogen forts 
während darüber mweggingen, fo mußten fie, um dag 
Sinken zu verhindern, das Tau abfchneiden, und uns 
mittelbar wurde es von der Strömung ergriffen, vom 
Wrack fortgeriffen. Die Leute hatten fich jegt auf der 
obern Seitenwand des Schiffs feſtgeſetzt. Vergebens 
ſtrengte ich meine Augen an, diejenigen unter ihnen 
zu entdecken, die mir ſo theuer waren. Ich ſah alle, 
nur ſie nicht. Ich zexraufte mein Haar in Verzweif⸗ 
lung, ich rief ihnen zu, big fie mich nicht mehr hören 
konnten, fie möchten nach meinem Gatten fuchen, nad 
meinem Kind. Stunde um Stunde fah man noch dag 
Drad, bald verloren wir e8 gänzlich aus dem Geſicht. 
Mein Herz Hätte mögen brechen, aber ich Fonnte Feine 
Thräne vergießen.. Regungslos wie eine Bildfäule faß 
ih da, meine Augen ftarıten dahin, wo das Wrad 
verfhwunden war. Der Fleine Anfer des Boots ward 
ausgeworfen, und mauergleich braufte die Fluth auf zu 
beiden Seiten unfers Kahrzeugs. Allerlei ®egenftände 


von dem Wrack trieben vorüber. Gegen 4 Uhr drehte 


ih die Strömung zu unfern Bunften, und nad etlichen 
aͤngſtlichen Stunden wurden wir des Wracks wieder 
anfihtig. Als wir näher famen, fanden wir das Schiff 
in den Sand eingefunfen, bloß der obere Theil des 
Zakelwerks ragte noch hervor, und da hingen die ar; 
men Schiffbrüchigen herum. Wir gaben. uns alle 

u Mühe 


— 
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Mühe das Wrad zu erreichen, es war unmdglich. Wir 
verließen nun das Wrack wieder, und die Nacht brach 
herein. Die Herren legten fich nieder auf den Boden 
des Boots, ich faß und wachte beim Sternenliht. Es 
war eine fehöne mondhelle Nacht, aber ich brauche 
nicht zu fagen, daß fie mir fehr lang wurde, und oft 
fing ich an mit Lieutenant Douglas zu reden, der nur 
fehr wenig fchlief. | 
Mittwoch den 16. fuhren wir in aller Srühe zu 
dem Wrack zurüch, vermochten aber fo wenig als vors 
ber zu der armen Mannfchaft zu gelangen. Einige 
Worte wurden gefprochen, dann entführte ung die 
Strömung ins Weite. Nachmittags wiederholten wir 
den Verfuch zum legtenmal, mir wechfelten nochmals 
einige Worte und wurden wieder getrennt. Was wir - 
fühlten, kann ſich nur vorftellen, wer in ähnlicher 
Lage war. Zum zmweitenmal fan? die Nacht herab, und 
ich hielt wieder meine traurige Wacht. Nun fonnten 
wir das Wrack nicht mehr finden, und wir mußten zu 
dem ſchrecklichen Schluß gelangen, die ganze Manns 
ſchaft ſei umgefommen oder von den Ehinefen vom 
Wrack weggenommen worden. Das Gefühl, ich fei 
‚eine verlaffene Wittwe, ich fei jegt einfam und allein 
auf der Welt, wurde mir nachgerade zur Gemwißheit. 
Verſetze man fich einen Augenblick in unfere Lage. 
Unfer fünf in einem fleinen Boot, wenig befleidet, 
die Männer in einem leichten Anzug, ich in einem 
Morgenkleid, ohne Hut, ohne Shawl, ohne Schuhe 
(denn diefe waren von der Fluth weggeſpuͤlt worden); 
wir alle ohne Lebensmittel, ohne Waſſer, ohne Segel, 
bloß mit zwei Rudern verfehen, und in der Nähe Keins 
deeland. An diefem Tage begegneten wir einem Fiſcher⸗ 
boot; es waren wackere aber arme Leute, die gaben 
ung etwas trodenen Reiß, ein wenig Waffer und eine 
alte, Matte, um es zu verfuchen ein Segel daraus zu 
machen. Bald nachher wurden wir ein Fleines engs 
liſches Fahrzeug in der Kerne gewahr; nie vergeffe ” 
| ie 
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die Sreude, die wir darüber empfanden, und wieder 
die Traurigfeit, als fich nach einiger Zeit zeigte, wir 
hätten ung geirrt. Gegen Abend fingen wir im Meer 
eine Fleine Melone auf, davon aß ich einen Biſſen, 
und das war die erfte Nahrung, die ich feit dem Schiffs 
bruch zu mir nahm. Während wir fo dahin getrieben 
wurden von Winden und Wellen, meinten wir wieder 
ein Dampfboot zu ſehen; wir hielten, um ung bemerfs 
lih zu machen, ein Ruder in die Höhe und hatten 
darauf ein Nothfignal aufgeftecft, und wiederum hat: 
ten wir ung geirrt. In der Nacht brachen fich die 
Wogen mit folcher Wuth über unferm fh machen Kahn, 
daß wir ſchon ertwarteten, er müffe finfen. Eines 
unferer Ruder wurde fortgeriffen; wir waren durch: 
naͤßt. Aber auch diesmal erhielt ung der Allmächtige; 
gepriefen fei fein heiliger Name! Lieutenant Douglas 
und ich beteten mit <inander; wir danften Gott für 
alle Barmherzigkeit, die er an und gethan, und fleh⸗ 
ten um feinen ferneren Schutz. Wir froren fehr, 
fühlten ung aber geftärft. Am Donnerstag begegne: 
ten wir abermals einem Boot; wir baten, ung nad 
Ichuſan zu nehmen, die Chinefen wollten das Ver: 
fprechen "geben, aber dee Sciffsmeifter verweigerte 
es. Indeß Liefen fie mit ung in einen Kanal ein und 
fagten ung, das fei der Weg. Hier begann es ein 
wenig zu regnen, und gegen Nacht befanden wir ung 
in einer Fleinen Bucht mitten unter einer Menge Chi—⸗ 
neſen. Sie fehienen gutgefinnt und brachten ung ges 
kochten Reif. Sonderbar — wir waren fo lang ohne 
Nahrung geweſen, und doch hatte Niemand im Boot 
über Hunger geflagt, auch jet wurde wenig von dem 
Reiß gegeffen. Der Regen fiel immer ftärfer ; wir 
legten ung im Boot auf den Boden und fpannten die 
Matte als Dach aus. Um 12 Uhr hörte ich Zußtritte; 
da ich aufblichte, fah ich gegen zwanzig Chinefen, die 
näherten fich ung mit Laternen. Beftürzt weckte ich 


tientenant Douglas, aber fie fhienen harmslos — 
u Ä gaben 


— 
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gaben und noch mehr Lebensmittel. Am Morgen war 
e8 ſehr naß. Wir gingen barfuß in das Haus eines 
Chinefen, da faßen wir kurze Zeitz es hieß, man 
wolle ung etwas zu efien holen und und dann nad 
Tſchuſan bringen. Wir folgten: man geleitete ung 
zum Unterfiehen vor dem Regen nad einem Tempel, 
dafelbft verlieh ung einer der Führer; wir fhöpften 
Argmohn, daß nicht alles in der Drdnung fei, und 
machten ung auf nach unferm Boot. Ach! es war zu 
ſpaͤt! Wir waren faum mit einem Zuß in der Barke, 
als wir Hinter uns eine ftarfe Abtheilung Soldaten 
erfhauten mit einem Mandarin und vielem Volk, die 
ung nachfegten. Wir fahen nun deutlich, wir waren 
verrathen; Flucht war unmöglih, Widerftand vers 
geblih. Ich Ichnte mich auf Lieutenant Douglas Arm; 
er ftellte fi Fühn zu meiner Bertheidigung hin, aber 
e8 half nichts, denn auch auf mich ſchlugen ſie mehr⸗ 
mals. Hernach legten fie jedem von ung eine Kette | 
um den Hals, und eiligft gings fort auf einem Pfad, 


‚ der feine drei Fuß breit war, nach einer großen Stade 


und im allen Strafen herum. Die gaffende Menge 
ummogte ung zu Taufenden, fo daß wir kaum duch 
fonnten. Ahr wildes Geſchrei war ſchrecklich. Bon 
da führten fie ung in einen Tempel, der war angefüllt 
mit Soldaten, und einer der Boͤſewichter riß mit. meis 
nen Trauring vom Kinger, der einzige Beſitz von 
Werth, der mir übrig geblieben war. Ach, ich hatte 
fein anderes Pfand der Liebe meined Gatten mehr, 
und auch diefes follte ich miffen! Sie brachten nun 
einen Tiſch herbei und fingen an chineſiſch zu fchreiben, 
und fragend, ob wir es verftänden. Bis dahin war 
Lieutenant Douglas mein einziger Freund, und. ich 
darf wohl fagen, wie erfeichterten einander. wechfels 
feitig unfere Leiden. Aber wir follten ‚bald fcheiden. 
Die Soldaten fehnürten ihm die Hände auf den Ruͤk⸗ 
fen und banden ihn an einen Pfoften, und in diefer 
Lage mußte ich ihn. verlaffen. Wir nahmen von eins 
ander 


Pr 
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ander zärtlih Abfchied wie Kreunde, die in der Erz 
wartung find, daf fie fich hienieden nicht wieder bes 
gegen und daß ihr Wiederfehen nur im Himmel fei. 
(Die Bortfenung folgt.) | 











U RITEERTLAULE 


Ehronit der Stadt Halle 


U — AA 


1.. Einige Worte über das Hydro⸗Oxygen⸗ 
Gas: Mikrofcop des Herrn Mobert. 


Y 

Mor einigen Tagen befuchte mich Herr Robert aus 
Braunſchweig und bat mich, nachdem er mir erflärt 
hatte, daß er mit feinem Hydro: Drygen : dass Mis 
kroſcop vor dem. hiefigen achtbaren Publifum erperis \ 
mentiren wolle, ich möchte auf fein Unternehmen fos 
wohl in der polytechnifchen Gefellfchaft als au ans 
derweitig aufmerffam machen. Wenn ich gleich in die 
feiftungen des Herrn Robert feine Zweifel fegte, fo 
trug ich Doch Bedenfen, eine Berpflibtung einzugehen, 
bevor ich mich nicht felbft Äberzeugt hätte, zumal es 
nicht lange her ift, daß wir das ähnliche Inſtrument 
Döblers gefehen haben. Um meine, Bedenken zu 
entfernen und mich von feinen Leiftungen ‘zu uͤberzeu⸗ 
gen, erbot ſich Herr Robert, mir fein Inſtrument in 
Wirkſamkeit zu zeigen. Ich darf befennen, daß das, 
was ich fah, mich vollftändig befriedigte, und daß ich 
glaube, das Lichtmifrofeop des Deren Robert twerde 
von allen denen nicht ungern gefehen werden , welchen 
die in der neueften Zeit gemachten großen Entdecfuns 
gen in den gefammten Naturwiffenfchaften nicht gleichs 
gültig find. Das Lichtmifrefcop ift eine Erfindung 
unfrer Zeit. Der englifhe Chemifer Drummond 
entdeckte nämlich vor mehreren Fahren, daß die Flam⸗ 
me des in veinem Sauerſtoff verbsennenden u 
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ftoffgafes auf Kalk geleitet ein Licht von fo gemwaltis 
ger intenſiver Stärke gebe, daß es auf den Leuchts 
thürmen in England zu Seefignalen angewendet, auf 
24 deutfhe Meilen weit zu erblicen fein fol. Die 
Mitglieder der polgtechnifhen Gefellfchaft werden fich 
des Erperimentes erinnern, das Here Dr. Steins 
berg vor Jahr und Tag in einer der Sigungen machte. 
Eary, berühmter Chemiker in London, benutzte die 
neue Erfindung und baute fein fogenanntes Hydro > 
Drygen: Gas: Mifrofcop, welches alle big jegt geſe⸗ 
henen Sonnen :Mifrofcope durch feine außerordents 
liche Vergroͤßerungskraft Äbertrifft. Es gewährt vor 


. andern Mifrofcopen den großen Vortheil, daß die 


Geſtalten, auf einer weißen Fläche erfcheiiend, mie 
auf einem Theater von vielen Zufchauern zugleich mit 
Dequemlichkeit und deutlicher gefehen werden Fönnen, 
als durch die befannten Sonnen : Mifrofcope. * Das 
große Auffehn, welches das Mifrofcop machte, bes 
flimmte Herrn Robert, fib von dem Ehemifer Cary 
ein folches anfertigen zu lafien. Der Apparat befteht- 
aus zwei großen blechernen Eylindern, von denen der 
eine mit Wafferftoffgas, der andere mit Sauerftoffgas 
gefüllt wird. Beide Gafe durch Röhren vereinigt bes 
witfen eine fo Fräftige Flamme, daß die fefteften Me: 
talle ſich augenblilih in einen Feuerregen auflöfen. 


- Wird vor die Deffnung, Durch welche die Flamme her: 


vordeingt,, ein Stücken Kalk geſetzt, fo erfcheint ein 
fo reines und ftarfes Licht, daß die Flamme einer ge: 
wöhnlichen Kerze einen fichtbaren Schlagfchatten wirft. 
Das Licht ift bei den Erfcbeinungen mit einem Gehäufe 
umgeben. Bon dieftem Gehäufe aus geht ein Tubus 
mit mehreren Öläfern , durch welche die Strahlen des 
Lichts vereinigt, dann parallel fortgeführt und -auf 
das Dbject und die Linſe concentrirt werden, durch 
welche dann der Gegenftand auf der entfernten weis, 
Gen Leinwand vergrößert in voller Deutlichfeit er: 
ſcheint. Herr Robert zeigt eine bedeutende Menge 
, von 
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von Gegenftänden, die in ihrer Vergrößerung zu ſehen 
Höchft intereffant iſt. Der Floh erf&eint in der Größe 
eines Pferdes; andere dem unbewaffneten Auge nicht 
fihtbare Thierchen und Objecte treten groß und deut- 
lich vor das Auge. Anziehend und zugleich belehrend 
fienen mir die Holzarten, die Here Robert im Quers 
durchfchnitte zeigte. Unſere fämmtlichen Holjarbeiter 
würden, wie ich glaube, gern fehen, wenn Herr Ro: 
bert von allen aangbaren edleren und gemeineren 


Holzarten die Duerdurchfohnitte zeigte; die innere 


Structur der verfehiedenen Holzarten würde dadurch 
recht anfchaulich gemacht werden. Daffelbe gilt von 
Den Duerdurchfchnitten der Pflanzenftängel, an denen 
das Gefäßfuftem ſehr deutlich wahrnehmbar wird. 


Sndem ich alles uͤbrige Sehenswuͤrdige übergehe, 
erlaube id mir den Wunſch zu äußern, daß Herr 
Robert durch. Ermäßigung des Eintrittepreifes auch 
den Unbemittelten Gelegenheit gebe, feine Borftel: 
ungen zu befuchen. 

Schadeberg. 





2, Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
Zuli. Auguſt 1841. 

a) Geborne. 

Marienparochie: : Den 24. Juni dem Kaufmann 
Born ein Sohn, Sohannes Wilhelm. (Nr. 5.) — 
Den 25. Juli dem Maurer Bnöchel eine T., Sos 
hanne Dorothee Sophie Augufte. (Mr. 833.) — Den 
4. Auguſt dem penf. Ober s Steuer : Controleue Kirch 
bof ein Sohn, Rudolph Karl Adolph Friedrich. 

‚(Nr. 952.) _ | 


Ulrihsparodhie: Den 27. Juni dem Schnitthändter 
Schreiber me T., Sophie Louiſe Antonie. (Mr. ER 
en 
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Den 20. Juli dem Maler Rlock eine T., Mithelmine 
- Arofphine Bertha Anna. (Mr. 380.) — Den 24. dem 
Härkermeifter Neubert ein Sohn, Auguft Heinrich 
Albert. (Mr. 341.) 
Moritzparochie: Den 20. Juli dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Saalfeld ein S., Carl Wilhelm Hermann. 
(Ne, 542.) — Den 1. Auguſt eine, unehel. Tochter. 
(Entbindungs » Inftitut.) 


—Domkirche: Den’24. Juni dem Bang uier Lehmann 
eine T., Marie Margarethe. (Nr. 80.) 


Katholifhe Kirche: Den 4. Juli dem Handarbeiter 
Muͤtke eine Tochter, Henriette Wilhelmine Augufte, 
(Nr. 1150.) — Den 26. dem Bäckermeifter Bretfche 
mar eine Tochter, Louiſe Friederike Johanne Sophie. 
(Nr. 1251.) a Fa 

- Neumarkt: Den 51. Juli dem KHandarbeiter Bil⸗ 
‘ ling ein &. todtgeb. (Mr. 1342,) 


Glaucha: Den 17. Juli dem Handatbeiter Areugs 
mann ein &., Johann Ehriftien. (Nr. 1708.) 


b) Getrauete. 


Utrichsparschie: Den 9. Auguſt der Fleiſchermeiſter 
Zwarg mit 3. Eh. Wader. ‘ 


Morisparohie: Den 8. Auguft der Schuhmacher 
meiſter Grahl mit C. M. Stein. — Der Ziegeldecker⸗ 
geſelle Heinemann mit 3.5. ©. verwittw. Bittel geb. 
Bleie. — Den 9. der Schoͤnfaͤrber von Knoblauch 
Katholiſche Kirche: Den 8. Aug. der Handarbeiter 
muͤtke mit Ch. L. Gärtner, | 
Glaucha: Den 8. Auguft der Uhrmacher Hedler mit 
Ch. W. verw. Trinkeller geb. Süftel, 
| | 09) Ge⸗ 
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.c) Seftorbene | 

Marienparochie: Den 6. Auguſt des Salinenarbei; 
terd Schlüter T., Sohanne Marie Lonife, alt 4 J. 
6M.6 T. Mafern. — Des Sinvaliden Martin Zwils 
lingskinder, Friederife Marie und Heinrich Wilhelm, alt 
2. Schwoͤche. — Den. des Lehrers und Vorftehers 
der Taubftummen » Anftalt Blog Ehefrau, alt 28 5, 
1W. 2 T. Lungenfudt. 


Ulrichsparochie: Den 2. Auguſt des herrſchaftlichen 


Dieners Scheele S., Auguſt Wilhelm, at 2 WM. 


6,8. Krämpfe. — Den 3. des Geheimen Ober⸗ 
Suftizs und Tribunalsraths Schroener Wittwe, alt 
76 5. Altersfchwäche, 


Morisparohie: Den 2. Aug. des Poftfchirrmeifters 
Lehnhardt Wittwe, alt 59 I. 2 W. 2 T. Auszeh— 
rung. — Den 4, des herrfchaftlichen Kutſchers Dietrich 
Swillingstochter, Sohanne Henriette Augufte, alt 2W. 
2 T. Krämpfe. — Des Handarbeiters Ellrich T,, 
Wilhelmine Roſine Friederike, alt 10 M. Krämpfe, 


Domfirhe: Den 5. Auguft der Tuchmachergefelle 
Ballien, alt 65% 4 M. 2 T. Bruſtkrankheit. — 
Des Juſtizcommiſſarius Wilke T., Marie, alt 4 5: 
41 M. Unterleibsihmwindfucht. 


u Den 3. Auguſt der Schneidergefelle 
Bruſchke, alt 20 5. Bruſtkrankheit. 


Neumarkt: Den 31. Zuli des Kandarbeiters Bils 
ling ©. todtgeb. 


Glaͤucha: Den 5. Auguft des KHandarbeiters Krenfel 


&,, Sriederife Dorothee, alt 10 M. Krämpfe. 
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3. Hallifcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuf- aaa 
Den 12, Auguft 1841. 


Weitzen —— — 6 Pf. bis 2Chlr. 27 Sgr. SPF. 
Roggen 1 84 ss 15» 12— 65 
Gerſte — * ⸗—— 6 — e26— 32 
Hafer — 15 — 1— e 171 6% 


| — — 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


— ——m——— — ——— — 








LE 2 





Das früher dem — Stadtrath Ruͤprecht, 
jetzt der Stadt gehoͤrige, unvollendete Gebaͤude an der 
Moritzbruͤcke ſoll nebſt einer Quantitaͤt zu dem Baue des 
gedachten Hauſes beſtimmt geweſenen Baumaterialien, 
welche ſich in dem ſogenannten Tuchmacherzwinger be⸗ 


finden, 
Mittwoch den 18. d. MR. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe zum. Abbruch verfteigere werden. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 
Kalle, den 9, Augujt 1841. i 
Der Magiſtrat. 





Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaſſe abzuholen und einzuldfen. 

1) An Ken. Ober» Sarnifon, Verwaltungs s Sins 
+ fpecer, Rittmeifter Czacker in Potsdam, 2) An Hrn. 

Amtmann Glendenberg In Ballenftäde. 3) An Hrn. 
semar iliax in Wingingerode, 4) An Ken, — ⸗ 
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Berwalter Beyer inMeihen. 5) An Hrn. Regierungs - 


Forſt / Keferendar Wienecke in Dierfeburg. 6) An Arn. 
DaftoeHerbft in Holzum. 7) An den Schneidergefellen 
Eduard Heis in Alsleben. S 
Kalle, den 10. Auguft 1841. ns 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Böfchel, 


Auction, Nächten Montag den 16. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr 
fol nun, im Auftrage der refp. Erben des Nachlaffes des 
verfiorbenen Sarbefabritanten Herrn Johann Carl 
MWiedero, bie fhon unterm 1. Suli c. in diefen Blaͤt⸗ 
tern angezeigte und unterm 3. ejusd, wieder aufgehobene 
Derfteigerung des qu. Nachlaffes mit einer Quantitaͤt lee⸗ 
rer Faͤſſer, Bretter, Latten, Thuͤren, Brennholz, Drauers 
fteinen u. f. w. in dem am Moritzkirchhofe sub Nr. 577 
befegenen Nachlaßhauſe angefangen und die folgenten 
Tage mit dem übrigen Mobiliar : Nachlag an Silbers 
zeug, Porzelain, Steingut, Glaswerk, Wäfhe, Ges 
derbetten und Kleidungsftäcken fortgefahren werben. 
Halle, den 8. Auguft 1841. 


Das Haus Nr. 1111 hier in der Wallftraße, aus 
4 heizbaren Stuben nebft Zubehör, KHofraum und Gars 


ten beftehend, fteht aus freier Hand zu verkaufen, auch 


ift dafelbft die Parterre Wohnung, aus Stube, Kams 
mer, Küche und Keller mit Inbegriff des Gartens bes 
ftehend, welche am 1. Dectober c. bezogen werden kann, 
zu vermiethen. Des Mähere iſt in der Orüberfraße 
Mr. 220 zu erfragen. 

Ein Olasfchrant, 6 Stähle mit Befchlag, ein 
Tiſch, ein Spiegel, braun polirt, ein Kinderwagen fteht 
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen, große 
Brauhausgaſſe Nr. 361. 

Veränderung wegen ift zu verkaufen ein egal mit 
ae und ein Kleiderfchranf. 

Witwe Breßner. Schmeerſtraße. 


x 


1098 Bekanntmachungen. 
EEE EEE EEE EEE 
3u vermietben. 

Zwei Stuben nebft Kammern, Küche und fonftigem 
Zubehör find auf der -Strohhoffpige Nr. 2133 an folide 
Miether zu vermiethen. 

Eine Wohnung, beftehend aus zwei kleinen tapezirs 
. ten Stuben, zwei Kammern, Küche, Keller und Bodens 
kammer, ift zu Michaelis an eine kinderlofe Familie oder 
eine eine einzelne Dame Eleiner Berlin Nr. 414 zu vermiethen. 

— S2 Logis, wovon jedes Stube, Kammer und Küche 
enthält, find zu vermierhen und zum 1. Dctober zu bezies 
hen in der Leipziger Straße Nr. 279 neben der alten 
Poſt. A. Thiemann. 

In meinem Hauſe, Leipziger Straße Ir, 505, iſt 
die ganze untere Etage, beftehend aus einem fehr freunds 
lihen Laden, paflend zu jedem Geſchaͤft, jet oder zu 
Michaelis zu vermierhen; Pachtluftige wollen fich gefäls 
ligſt an mich ſelbſt ar 

T. Sriebus, Maurermeifter. 

Zwei —— Logis find noch zu vermiethen, wo⸗ 
von das eine ſofort und das andere zum 1. October zu 
beziehen iſt, Bruno'swarte Nr. 525. 

Segen 200 Logis für die Herren Studirenden - 
von 18 bis 44 Thlr., Familienlogis von 18 bis 200 
Thlr., mehrere Laden mit Wohnungen von 48 bis 100 
Thlr., auch einige große Böden, paſſend zum Kardens 
trocknen, werden zu vermiethen nachgewiefen. Desgleichen 
wird zu miethen gefucht ein Gaſthaus in oder außerhalb 
Halle von 100 bis 200 Thlr., mehrere Familienlogis mit 
und ohne Garten von 30 bis 120 Thlr. Ein pünktlich 
zahlender Miether fucht 2 Stuben nebft allem Zubehör, 
hierbei auch Gelaß zur Torffabritation. Alles Nähere 
bei Louis Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 983. 

Die Milh vor dem ehemaligen Gerlachſchen 
Haufe in der Klausftrage wird für das Maaß zu Zehn 
Silberpfennige überlaffen, und fann, wenn es gewünfcht 
wird, in das Haus geliefert werden. 








- 
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Allerbeſten Hollaͤndiſchen Tafel: Hei das 
Pfund 2 Sgr. 6 Pf., für 1 Thaler billiger, und fein 


ſchmeckenden Java: Kaffee 4 Pfund 1 Thaler bei 
Friedr. Wilh. Dalchow, 


Beſten Caroliner Reiß à Pfund 8 Sgr., deeglel⸗ 
hen Java Reiß a Pfund 23 Sgr. 
Alten abgelagerten Rollen: Portorico a Pfund 10 


und 12 Sgr. empfing und empfiehlt 
| 7.85 Stegmann, 


daͤrkerſtraße Nr. 458. 


Vorzüglich fchönen Patna-Reiß, 125 Pfund für 
1 Thlre., einzeln das Pfund 23 Sgr., bei 
DEI Bar nr EI DONE 


Soda und Sodaseife zur Wäsche empfiehlt 
F. A. Hering. 


Ganz friſchen marinirten Silberlachs bei 
| J. A. Pernice. 
Neue helländ. Vollheringe, deral. Madjeeheringe, 
Bremer Bollheringe, engl. Vollheringe, fo wie auch 
dergl. engl. Madjes in vorzäglicher Qualitaͤt, in Schok— 
fen und einzeln billig bei __ G. Boldihmide 
Ein nod ganz guter Blaſebalg für Fewerarbeiter 
und ein neuer Schmiedeftock ift zu verkaufen, Schuͤlers— 
bof Nr. 762, 
Ein Dienftmädchen wird geſucht, große Alriche⸗ 
frage Nr. 6. — 
Ein ordentliches Maͤdchen, am liebſten vom Lande, 
findet zum 1. October in einer kleinen Haushaltung einen 
Dienft, Leipziger Strafe Nr. 1614. 
a Unterzeichneter empfichit fein Lager von den kieins 
ften bis zu den größten Schnärcorietd, Beftellungen aller 


Art werden prompt und fehnell verfertiat. 
A. Ebert, Damenkleidermader. 


Leipziger Straße Mr, 320, 


ö—ñ— — — J 
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Den Herrn, der mir aus meiner Stube die Pfeife 
aus Spaß mitgenommen hat, bitte ich, entweder den 


Stoc bei mir abzuholen, oder mir die Pfeife wieder zu, 


bringen, fonft werde ich ihn namhaft machen, denn es ift 
von Jemanden gefehen. Witwe Areßner. 


Ein gewandter Margueurburfhe, mehrere Köchin 
nen, Hauss und Kindermädchen finden fogleih und zu 
Michaelis Unterfommen durd) das Verſorgungs⸗ Buͤreau 
von J. G. Fiedler, große Steinſtraße. 


Ganz neue moderne Waaren, als: Kragen in ſaͤch⸗ 
ſiſcher und franzoͤſiſcher Stickerei, ſo wie Kragen en 
guipure, Kindermuͤtzen, Manſchetten, Striche und 
Einſaͤtze, Blondenkragen, Taſchentuͤcher, Blonden und 
Spitzen und gehaͤkelte Spitzen, auch feine gewirkte 
Struͤmpfe ſind fortwaͤhrend zu haben bei 

| Wilhelmine Hdartier, _ 
Glaucha, Taubengaffe Nr. 1777. 





Mehrere von mir verfertigte Violinen, Bratſchen, 
Cello's und Guitarren find zu verkaufen beim Inſtru⸗ 
mentenmacer C. Ötso, Grafeweg Wr. 839. 


Sonnabend Baumkuchen zum Ausjchneiden bei 





Bouillon mit Pafteten bei Otho. 


Dienstag und Freitag Breihan bei 
Rauchfuß sen. 


Auf vielfachen Wunſch meiner geehrten Gäfte fol 
den 15. d. M. auf meiner vorzüglichen Kegelbahn in der 
Stadt Coͤln ein Schwein ausgekegelt werden, ich bitte 
deshalb. um recht viel gütigen Zufprud). 


Sonnabend Abend Gänfebraten. — Sonntag Apfels 
tuchen bei Bühne auf der Maife. 
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Schlfbruch und Gefangenſchaft einer Englänberin in 
China. (Fortſetzung.) — Wanka's Kunſtgalerie. — 35 Ber 
kanntmachungen. 
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Schiffbruch eg einer Englaͤn⸗ 


erin in China. | 
(Sortfegung.) 


Wir waren auf den Tod gefaßt, auf den Tod in 
feiner graufamften Geftalt, und ich fühlte mic) jegt 
wieder fo allein. HerrWitts, einer der Schiffsjungen 
und ich wurden nun im Regen weiter gefchlcppt, meine 
bloßen Süße glitten bei jedem Tritt aus und, fie waren 
zulegt genöthigt mir ein Paar Strohfandalen zu ges 
ben. Ich konnte nicht anders, als daß ich mich an 
den Rock des hochſtaͤmmigen Soldaten hängte, der 
mid an der Kette hielt. Wir muͤſſen aͤußerſt elend 
ausgefehen Haben: unfere Kleider waren mit Koth 
bedeckt und vom Regen durchnäßt. Mein Haar flats 
terte aufgeldft um meinen Nacken. In diefem Zuftand 
wanderten wir mwenigftens 20 Meilen durch. Städte 
ohne Zahl, überall drängte ſich das Volk in dichten 
Haufen herbei, überall fcholl uns ein betäubendeg 
Geſchrei entgegen. . Zweimal mußten wir im Waffer 
waten beinahe bis art den Leib. Nachdem wir einen 
Tempel erreicht hatten, durften wir auf einigen Steis _ 
nen ausruhen. Gie gaben ung Tr 
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Nahrung. Nachts breiteten fie einige Matten aus 
nebft einer Decke an beiden Seiten eines großen Tem⸗ 
pels. Herr Witts und der Schiffsjunge nahmen auf 
der einen Seite Pla, ich auf der andern. Unſere 
Halsketten waren an der Wand befeftigt. Nach einem 
Furzen Gebet zu dem allmächtigen Himmlifchen Vater 
fegte ich mich nieder, aber nicht zum Schlaf. Könnt’ 
ih Euch ein Bild entwerfen diefer Scene! Denft 
Euch unfere elenden Lagerftätten und unfere noch elen⸗ 
deren Perfonen in einem mit Laternen fchön beleuchtes 
ten Tempel, dazu die dunkeln Gefichter der finfter 
blickenden Chinefen (ich glaube e8 waren deren acht), 
den aufqualmenden Rauch aus ihren langen Pfeifen, 
das Geraͤuſch der Gongs und anderes Gelärm waͤh⸗ 
rend der ganzen Nacht. Lang, fehr lang fchien diefe 
Nacht. Endlich daͤmmerte der Morgen und die Wächs 
“ter brachten ung etwas Waffen, was eine große Wohls . 
that war. Sodann führten fie ung in einen offenen 
Hof zur Ausftelung für die zahlloſen Zuſchauer, die 
den Tag Über famen. Hier wurde eine Perfonalbes 
ſchreibung von ung gemacht: man maß die Höhe uns 
ferer Geftalt, die Länge unferes Haare, zeichnete 
jeden Zug genau auf und ließ ung eine Erzählung des 
Schiffbruchs des Kite niederfchreiben. Am Abend 
ward ich zu des Mandaring Frau und Töchtern ger 
bracht; obgleih aber meine Erfcheinung wohl follte 
Mitleiden einflößen koͤnnen, fo erzeigten fie mir doch 
nicht die geringfte Theilnahme, fondern behandelten 
mich eher als einen Gegenftand der Verachtung. Ich 
fühlte es um fo mehr, als ih ihnen verftändlich mas 
eben fonnte, daß ich zumal Gatten und Kind in dem 
Schiffbrub verloren. Wir blieben hier zwei Tage 
und drei Nächte, verhöhnt und verfpottet von Allen 
um und, Am Morgen des 21. faßten fie das Ende 
unferer Ketten und hießen ung folgen. Gie thaten 
unfere Bettfahrniß in Fleine Käfige, etwa von geeig: 
neter Größe für ein reifendes Thier. Das meinige 
war feine drei Fuß hoch, zwei Fuß lang und — 
| a 


# 


Drei und drelßigſtes Stuͤck | 1108 


— — TE TE EEE TE nn ar nn nt mi rn 
halb breit. Die Thär war oben. Da wurden wir 
hinein gehoben, unfere Halsfetten an der Dede feft: 
gemacht., Mitten durch wurde ein langes Bambuss 
holz geftecht, zwei Männer nahmen es an beiden En⸗ 
den auf die Schultern, und in diefer Urt wurden wir | 
von Stadt zu Stadt getragen, preisgegeben dem Hohn 
des Poͤbels, der uns allenthalben mit entfeglichem 
Gefchrei empfing. Aber mein Gott hatte mi nicht 
vergeflen, und odgleib Wittwe und in den Händen 
bitterer Feinde und in Erwartung bed Todes in jedem 
Augenblick, rief ich mit Luft mir zurück die Worte des 
Erlöfers: „Ich bin die Auferftehung und das Leben, 
wer an mich glaubt, foll leben, wenn er auch ſtuͤrbe,“ 
und fo hatte der Allmächtige mie Gnade verliehen, 
daß ib ihn Fonnte lobpreifen. Ich brauche Euch 
nicht zu fagen, theurer Kreund, mie oft ich an meine 
einst fo liebliche, fo gluͤckliche Familie dachte und an 
mein gutes vaterlofes Kind, und mit welcher Inbrunſt 
ih zum Gott der Barmberzigfeit betete, der mich fo 
wunderbar aufrecht gehalten hatte in meinem Leiden, 
daß er. feinen Segen gebe auch fernerhin. 

In einer andern Stadt wurde Halt gemacht und 
wir aus unfern Käfigen herausgenommen, aber nur 
um ung ſchwere eiferne Feſſeln an die Beine zu legen. 
Herr Witts und der Knabe hatten auch Handfchellen 
am, mir ließ man die Hände frei. Die erftern wur: 
den an Bord eines Boots, ich auf ein anderes gebracht, 
und fo wurden. wir zwei Tage und drei Nächte auf 
einem Kanal fortgeführt, während welcher Zeit I 
feinen. Biffen Ffoftete, weil fie mir aus Feinerlei Urs 
ſache erlauben wollten, nur einen Augenblick das Fleine 
Käfig zu verlaſſen. Ihr Fönnt Euch vorftellen, was 
wir zu leiden hatten. Ich glaube es war Mittwoch 
den 23., als wir in Ningpo eintrafen. Wie glädlih 
war ich, hier meinen edelmüthigen Freund Lieutenant 
Douglas zu finden, und wie freute e8 mich zu hören, 
daß. er. weit beffer behandelt worden fei als ih. Er 
war kurz vor uns angefommen, Auch erfuhr g' n 
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Freude und Dank, daß die geſammte Mannſchaft des 
Kite von den Chineſen gerettet und gefangen in der 
Stadt war. Aber ach! mit all dieſen guten Neuig⸗ 
keiten wurde auch meine ſchlimmſte Furcht beſtaͤtigt, 
alles was mir lieb und werth war, lag im Ocean 
begraben. Was ſoll ich ſagen? Mein liebes Kind 
hätte in einem offenen Boot nicht leben koͤnnen noch 
ertragen, was ich ertrug, und mein Gatte, der fo 
zärtlich an den Seinigen hing, der einen heißen Kopf 
und ein warmes Herz hatte, hätte nicht leben koͤnnen 
und mich fo leiden fehen, und wie müßte es mein Herz 
zerriffen Haben, wenn ich diefe Wefen, die mir zehn 
taufendmal theurer waren als mein eignes eben, in 
diefen Drangfalen Hätte fehen muͤſſen! Ich bitte des 
müthig die Vorfehung, mir fo viel Kraft zu ſchenken, 
daß ich fagen kann: dein Wille gefchehe! 

(Die Sortierung folgt.) 








Ehronit der Stadt Halle, 








Wanka's Kunftgalerie. 


Di. gegenwärtig hier, Leipziger StrageNr.321, ausge: 
ſtellten Weltanfichten des Hrn. Wanfa aus Prag nehmen 
unter dem Vielen, was in ähnlicher Art zur Schau geftellt 
wird, einen ehrenvollen Rang ein, und dürfen, ſowohl 
in Anſehung der Fünftlerifhen Ausführung als der 
Sorgfalt undTreue der Darftellung,, der Beachtung des 
iefigen Publifums mit Recht empfohlen werden. Die 
Bilder find von bedeutendem Umfang und; erfcheinen 
Durch das Glas angefehen bei der fehr befriedigenden 
Behandlung des Lichts und der Perfpective als natur: 
treue Eopien, die den Befchauer in die dargeftellte Ges 
gend hineinverfesen. Beſonders dürften in diefer Bes 
ziehung die Unfichten des Rhonethals bei Woignon — 
es 
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des Brandes. von: Maria Zeil’ zu erwähnen fein. Ei: 
nen eigenthuͤmlichen Theil diefer Runftgalerie bilden 
die Darftellungen des Leichenzugs eines Öfterreichifchen 
Generals: und der franzöfifchen Armee, welche eine 
Ueberſicht aller Waffengattungen und Uniformen bei: 
der. Arineen, mit großem Fleiß gearbeitet und in ges 
fhichter Anordnung zuſammengeſtellt, darbieten, und 
für Biele von befonderm Intereſſe ſein werden. Da 
—72 — ſehr mäßig geſtellt find, fo wird der zahl: 

reiche Zufpruch, den die Ausftellung underwärts ger 
funden hat, wohl auch hier nicht fehlen. Ä - 


. ‚Herausgegeben im Namen der Armendirection _ 
Beier vom Diaconus Dryander, 


ö—— — 
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Botrtſetzung dee Wiedero ſchen Auction Mitt 
wochs den 18. d. M. Nachmittags 2 Uhr, mit Waͤſche, 
ſehr guten Federbetten und maͤnnlichen Kleidungs ſtuͤcken. 

N ie W. Rößler. 
Auction auf dem Rittergute Sreienfelde, 
- Sn Bezug meiner Befanntmachung in Nr. 1883 des 
Halliſchen Couriers vom 14. Auguft c. zeige ich hiers 
durch nochmals an, daß der öffentliche Verkauf mit den 
in oben benannten Blatt angekündigten Sachen, Schenk⸗ 
wirthſchaftsgeraͤthe aller Art, fehr gute Meubles ıc., 
Mittwoch als den 18.0. M. Nachmittag Punkt 2 Uhr 
daſelbſt feinen Anfang nimmt, wozu Kaufliebhaber gehors 
ſamſt einladet der Auctionator Wächter. 
Den 16. d. M. iſt auf dem Wege von Bruckdorf 
nach Dieskau eine ſilberne Cylinderuhr mit einer drei⸗ 
fachen tombackenen Kette und Schluͤſſel verloren worden; 
es wird dem ehrlichen Finder bei Ruͤckerſtattung derſelben 
eine Belohnung von 2 Thlr. hierdurch zugeſichert. 
er W. Prosniewsfy. 
geipziger Straße Ar. 401; 


— 
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Bezug nehmend auf meine früheren: Anzeigen, daß 
ih bei der Trennung der Herren ©. Praͤtorius & 
Brunzlow aus dem unter diefer Firma von mir hier⸗ 
ſelbſt begründeten Geſchaͤft jegt unter ber. Firma W. 
Brunzlow & Sohn ausgefieden fei, und Dagegen 
In der Leipziger Straße Nr. 397 im ehemals Hirſch⸗ 
feldfchen Haufe mein Geſchaͤft: 

| Die Niederlage | 
ber Eigarren:, Rauch⸗ u. Schnupftabaks⸗ Fabrik 
von George Praͤtorius in Berlin 


eroͤffnet hätte, ſehe ich mich, da mir bekannt geworden, 
daß man das Gerücht verbreitet, als gehöre meine Hands 
fung zu der der Herren W. Brunzlom & Sohn, 
gendthigt, zu erflären, daß mein Geſchaͤft für fih bes 
fieht und ganz unabhängig von denen jener Herren in der 
großen Steinftraße Nr. 181 und In ber obern Leipziger 
Straße Nr. 1658 iſt, und daß demnaͤchſt, außer mir, 
Niemanden das Necht zufteht, Briefe anzunehmen und 
zu eröffnen, welche am die Adreſſe George Praͤto⸗ 
rius in Halle gerichtet find. Um ſolchen geſetzwidrigen 
Handlungen zu entgehen, erſuche ich meine geehrten Ge ⸗ 
ſchaͤftsfreunde, welche Tabake aus der Fabrik des Herrn 
George Praͤtorius in Berlin zu haben wünfchen, _ 
ihre Briefe und Beftellungen an bie Adrefle 8. A. 8a 
Baume in Halle Leipziger Straße Mr. 397 zu richten. 
Halle, den 14. Auguft 1841. 
er | $. 23. La Baume 


————— — — — — — — — 
Alten Varinas/-Canaſter in Rollen, Varinas⸗ 
Blaͤtter, Rollen⸗Portorico in ausgezeichnet ſchoͤner 
Waare, ſo wie das nun vollſtaͤndig und reich aſſortirte 
Lager von aͤchten Havanna, Bremer und Hamburger 

Cigarten ewpfiehlt zu billigſten Preiſen 
bvie Niederlage von George Praͤtorius 
— Leipziger Straße Nr. 897 — 

bel F. U Ka Baume. 


EEE TEE 
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Wegen Veränderung ift noch eine Eleine Stube vorn 
heraus Inebft Zubehör zu vermiethen, große Klausſtraße 
Mr. 908. | ‚ | 
Fine Wohnung, beftehend aus zwei kleinen tapezir⸗ 
gen Stuben, zwei Kammern, Küche, Keller und Bodens 
kammer, ift zu Michaelis an eine kinderloſe Familie oder 
eine einzelne Dame Eleiner Berlin Nr. 414 zu vermiethen. 
Ein Logis wird geſucht von einer flillen Familie, 
2 Hi8 3 Stuben, Kammern, helle Kühe, Keller u. dgl. 
in der Nähe des Marktes oder der Geiſtſtraße auf. dem 
Neumarkt. Das Nähere iſt Märkerftrage Nr. 460 
eine Treppe hoch zu erfragen. | 
Eine Wohnung in der Stadt, beftehend aus 1 bis 
2 Stuben, 3 bis 4 Kammern, Stallung auf 2 Pferde 
und 1 Kutfchwagenremife, mird zum erften October zu 
beziehen gefucht, für einen foliden Mierher, von Ferdi⸗ 
nand Schulze im goldenen Pflug, alter Markt. 
Meune holländ. Voliheringe, dergl. Madjesheringe, 
Bremer Vollheringe, engl. Wolheringe, ſo wie auch 
dergi. engl. Madjes in vorzüglicher Dualität, in Schoß 
ten und einzeln billig iii &. Boldöfhmidt. 
Sehr fetten ſtarken Rhein: und Weſerlachs Billig 
| G. Goldſchmidt. 
Ausgezeichnet fetten ger. Rheinlachs bei 
C. 5. Rifel, 
Limburger Köäfe bei C. 5. Kifel. | 
Noch einen Heinen Transport, als etwas feltenes 
zu jegiger Zeit, ſchoͤnſte Apfelfinen empfing und empfiehlt 
Glaͤſer „Spiegelgaſſe Nr. 40. | 
Sehr gutes Roggenmehl der Z Scheffel zu 12 Ser. 
6 Pf. bei Wende, Strohhof Nr. 2078. 
Mittwoch den 18. d. M. ift Gelegenheit nach Weis 
fenfels, Zeig und Gera, wer mitfahren will, kann ſich 
melden im blauen Hecht. 





% ; 
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Mittwoch den 18. Auguft F 
IV. Sommer-⸗Abonnement⸗ Concert 
in der Weintraube. 
Billette auf noch 8 Concerte ſind zu den niten 
Subſcriptionspreiſen bei Herrn Kitz in zu haben. 
Der Anfang ift um 5 Uhr. 
Das Stadtmufifchor, 


Der ehrliche Finder eines am legten Sonntag Mors 
gen verloren gegangenen ſchwarzſeidenen Sonnenſchitms 
mit weißer Kante und ſchwarzen ftählernen Geftell wird 
gebeten, denfelben gegen eine angemeffene Belchnung In 
der Eleinen Brauhausgaſſe Nr. 334 abzugeben. / 


758 if von der Promenade nach der Steinitraße, 
von da über den Markt zur Leipziger Straße, dann zurüch 
nach. der großen Wlricheftraße, ein goldnes Medaillon 
verloren gegangen, es waren darin auf einer rothfeidnen 
Unterlage zwei Locken, eine ganz hellblonde und eine ganz 

dunkle. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolches beim 
Herrn Goldarbeiter Wiefe in der Leipziger Straße ge | 
gen eine angemefiene Belohnung abzugeben. 

400 Thaler liegen zum erften October auf fihere 
Hypothek ee ii bereit. Das Mähere alter 
Markt Nr. 5 | 

Auf ein ee, welches für jährl. 360 Thlr. 
Herpachtet ift, werden 4000 Thlr. zur erften Hypothek zu 
erborgen gefucht durch Arndt, Neumarkt Mr. 1290, 

Kohgefhirr von Eilen zu feftem Preis, aber 
billigft bei Friedr. Wilh. Dalchow. 

Eine bedeutende Tuantitat vorzüglihe Milch It an 
einen foliden und sahlungs fähigen S Ya 
abzulaffen: Näheres in Nr. 62 in Trotha. en 

Donnerstag Breihan bei 

kauchfuß junior. - 
—AI — EITE nun wieder fortwährend beii 
Stengel. 








Hall, patriot. Mochenblatt - 
| sur | 
' Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 


33. Stuͤck. 2. Beilage 
Donnerstag, den 19. Auguſt 1841. 


ů—— — — — — — — — — —— BE ARTE TR 


Inhalt. 
Halliſche Reformationsgeſchichte. — Predigtanzeige. — 
Halliſcher Getreidepreis. — 18 Bekanntmachungen. 
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Chronik der Stadt Halle 


⸗ 





1. Halliſche Neformationsgefchichte. 


as Jubilaͤum der Einfuͤhrung der Reformation in 
unſrer Stadt ift von den Bürgern derſelben ſtets feſt⸗ 
li begangen worden; namentlich hat «8 dabei nie: 
mals an Schriften gefehlt, welche fie auf die hohe 
Bedeutung des Feftes hingemiefen und darauf auf: 
merffam gemacht haben, daß die Erinnerung an den 
großen Kampf für das lautere Evangelium Jeſu und 
für chriſtliche Geiftesfreiheit, daß das Andenfen an 
die frommen und thatfräftigen Verfechter derfelben 
Liebe und Begeifterung für wahres Chriſtenthum in 
ihnen wecken und ftärfen und fie wachſam erhalten 
fote, auf daß ihnen Itiemand ihre Krone raube. Yuch 
das 300jaͤhrige Reformations-Jubilaͤum, das mir 
am 31. October und 1. November d. %. mit Gottes 
Huͤlfe zu feiern gedenken, wird ung eine ſolche Schrift 
bringen. Sie ift von dem Heren Archidiaconus Pro: 
feffoe. Franke verfaßt und enthält nicht bloß die Ser 
ſchichte der Einführung der Reformation in Halle, _ 
fondeen giebt zugleich eine gedrängte Ueberſicht g* | 

| Bu en 
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den Gang, den die Reformation in Deutſchland übers 
haupt genommen, fo daß was fi) in unfrer Stadt 
ereignet hat uns wie die Hauptfigur aus einem anges 
mefinen Hintergrunde bervortritt. In der Ueberzeu- 
gung, daß gerade diefe Art der Behandlung fo mie 
der fromme, freie Sinn, worin fie gefchrieben, ganz . 
geeignet ift, bei Alt und Yung jene Liebe und Begei- 
ſterung hervorzurufen, aus der fo viel Großes und 
Herrliches in der Zeit unfrer Vorfahren entfprungen 
iſt, erlaube ich mir meine geehrten Mitbürger im Vor: 
aus auf diefe demnaͤchſt erfcheinende Schrift aufmerk⸗ 
fam zu machen und diefelbe ihrer Beachtung zu em: 
‚pfehlen, damit der Zweck, zu dem fie verfaßt wurde, 
erreicht und fie als die geeignetfie Vorbereitung auf 
eine wuͤrdige ‚und erbauliche Feier des vorhandenen 
Feſtes von ihnen und ihrer Kamilie benugt werde. 
Halle, am 15. Auguft 1841. 


Dr. H. % Niemeyer. 





2. Am 11.Sonnt. n. Trin. (22. Aug.) predigen: 


Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryans 
der. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. $ulda. 
Katechismuspredigten: Montag den 23. Yuguft um 
8 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. Mittwoch den 
25. Auguft um 8 Uhr Hr. Superint. Querife. 
Sreitag den 27, Auguſt um 8 Uhr Hr. Archidiac. 
Drof. Franke. ir 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Hilde: 
brandt. Um 2 Uhr ein Candidat. 


u St. Moritz: (Siehe zu Glaucha). 


In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 

Blanc. Um 24 Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder. 

Vormittags um 73 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Eonfift.:Rath und Prof. Dr. Tholud. 


Rathol. 


Drei und dreißioftes Stück, 1111 


Karhol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Elaes, 

»ofpitalfieche: Um 11 Uhr ein Eandidat. 

Su Veumarkt: Um9 Uhr Hr. Paft. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Derſelbe. 

du Blauchas Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr ein Candidat. 





3. Halliſcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 17, Auguft 1841. | 

Weisen 2Chlr. . en am. rg — em sm. | 


Roggen * ⸗ 
⸗ 6 Ki A 2: ; s ⸗ 
Hafer — 1,1 131 —s — ⸗176⸗ 


| Herausgegeben im Namen der Armenbirecton 
vom Digconus Dryander. 


— ———— — — 
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Die Viehdefiger, welche künftig Viehſalz zu bezie⸗ 
hen wünfchen, werden hierdurch aufmerkfam gemacht, 
folgende hierüber beftehende Beſtimmungen und Vorſchrif⸗ 
ten forgfältig zu beachten. 

1) Viehſalz kann ferner, wie bisher, nur für Rindvieh 
und Schaafe, und zwar zu dem jedesmaligen Bedarfe 
fuͤr ein Jahr hoͤchſtens eine Menge von acht Pfunden 
fuͤr ein Stu Rindvieh und von einem Pfunde für 
ein Schaaf, bewilligt werben. 

2) Nur 
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2) Nur denjenigen Viehbefigern kann Viehſalz für einen 
naͤchſtjaͤhrigen Bedarf bewilligt werden, die fpäteftens 
bis zum ‚legten October des Vorjahrs ihren Bedarf bei _ 
den ihrem Wohnorte zunächft gelegenen Salz »Debits- 
ſtellen pünktlich fo anmelden, wie es die gedruckten 
Sormulare det Anmeldungen vorfchreiben, welche ſich 
die das Viehfalz Begehrenden von den damit verfehes 
nen Salz: Debitsftellen in Zeiten zu verfchaffen haben. 


3) Das Viehfalz darf nur für fo viel Rindvieh und 
Schaafe bewilligt werden, als der Viehſalz-Anmel⸗ 
dende wirklich beſitzt. Hoͤhere Angaben des Viehftans 
des ziehen eine Beftrafung von Zehn bis Funfzig Tha⸗ 
fer nach fih. Zur Weberzeugung der Steuerverwals 
tung von der Nichtigkeit der Viehftands + Angaben dies 
nen am beften die von ben betreffenden Kreis - Polizei s 
Behörden zu erbittenden,, unter den Vichfalz  Anmels 
dungen auszuftellenden Befcheinigungen , deren zeitige 
Beibringung fich die Anmelder des Viehſalzes demnach 
angelegen fein laſſen muͤſſen. —* 


4) Unter einer Menge von 200 Pfunden wird Fein Vieh: 
falz bewilligt; jedoch fteht Bedürfenden geringerer Men: 
gen frei, zu einer gemeinfchaftlihen Anmeldung von 
200 Pfunden zufammenzutreten,, die fie nach der Ab» 
org aus der Debirsftelle unter ſich zu theilen 

aben, 


5) Das auf bie Anmeldungen bewilligte Viehfalz muß 
innerhalb der nächften 14 Tage nach ergangener Auf: 
forderung der betreffenden Salz: Debitsftelle, gegen 
Entrihtung des fefigefeßten Preifes, abgeholt werden, 
Mer das Vichfalz binnen diefer Frift nicht abholt, hat 
zu erwarten, daß über daffelbe anderweit verfügt und 
bei künftigen Bewerbungen dergleichen Salz nicht ohne 
Vorausbezahlung Les Preifes bewilligt wird. 


6) Wer das empfangene Viehfalz ganz oder zum Theil 
an Andere uͤberlaͤßt, ober zu anderm, als dem bewil⸗ 
Ä ligten 
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ligten Zwecke der Viehfutterung verwendet, hat nicht 
nur die Differenz gegen den vollen gefeglichen Salz⸗ 
preis an die Steuerverwaltung nachzuzahlen, fondern 
auch als Strafe der mißbräuchlichen Verwendung den 
zehnfachen Betrag des nachzuzahlenden Preifes, und 
Falls derfelbe unter 50 Thlr. beträgt, oder eine bes 
flimmte Summe überhaupt nicht zu ermitteln ift, mins 

deſtens funfzig Thaler zu entrichten, und geht übers 
dies für die Zukunft der Begänftigung, Wiehfalz zu 
erhalten, für immer verluftig. 

Magdeburg, den 20. Juli 1841. 

Der Geheime Ober Finanzrath und Provinzial, Steuer, 

i Director, 

. (9%3.) Landmann. 


| Vorftehende Bekanntmachung wird hiermit zur Kennts | 
niß des beireffenden Publikums gebracht. 
Halle, den 13. Auguſt 1841. 





Der Magiftrer. 


‚. Kgrtract 


aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merfeburg 
de 1841. 30, Stuͤck Seite 202. 


Nr. 338. Das Hetzen des jungen Schladt; 
viehes durh Hunde betreffend. 


In vielen Gegenden unferes Verwaltungsbezirks 
herrſcht die Sitte, daß die Fleifcher den Transport des 
jungen Schlachtviches und namentlich. der Kälber durch 
Treiben oder Heben mit Hunden bewirken, und hierbei 
die jungen Thiere, um fie zum Weitergehen zu zwingen, 
oft von leßteren auf eine graufame Weiſe beißen und zers 

fleifchen Laffen. Diefes Verfahren läuft nicht allein dem 

Pflichten der Dienfchlichkeit zuwider, fondern kann unter 

gewiffen Umftänden auch für die Gefundheit derer, wel⸗ 

he das Fleiſch diefer Thiere en von — | 

volgen fein. a — 
ir 
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Wir beftimmen daher Hierdurch auf Grund höherer 
Genehmigung, daß wenn die Fleifcher fich ferner der 
Hunde zum Treiben oder Heben des jungen Schlacht: 


viiehes und namentlich der Kälber bedienen woren, fie 


diefelben bei Vermeidung einer Geldftrafe von 1 big 3 
Thalern oder verhältnigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe für jeden 
Eontraventionsfall mit Maulkoͤrben zu verfehen haben, 
die fo eingerichtet fein müflen, daß die Hunde dadurch 
gänzlih am Beißen verhindert werden. Saͤmmtlichen 
Potizeibehörden unfers Regierungsbezirks wird hiermit 
zur Pfliche gemacht, mit Strenge auf Befolgung diefer. 
Werordnung zu halten. ——— 
Merſeburg, den 29. Juli 1841. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vorſtehende hohe Verordnung wird hiermit zur 
Nachachtung bekannt gemacht. Zur 
Kalle, den 14. Auguft 1841. 

| Der Magiftrat. 





Das Abladen des Baufchuttes ac. im Zwinger am 
Innern Leipziger Thore wird hierdurch bei einer Polizeis 
firafe von 15 Sgr. bis 2 Thlr. oder verhälmigmäßigem 
Gefängniffe — au eh 

Salle, den 11. Auguft 1841, 
| De Mogiftret. 


Die zwifchen Loͤbej uͤn und Halle und zwiſchen 
Lbejuͤn und Eschen Über Groͤbzig beftehenden 
täglichen Kariolpoften werden vom 1. September d. J. 
ab in zweifpännige Perfonenpoften umgeändert, wobei 
die Befsrderungszelt, wie bisher, mit der einzigen Ab⸗ 
änderung verbleibt, daß die Abfendung von Löbejün nach 
Cothen früh 4 ſtatt 3 Uhr erfolgen wird. Das Perſo— 
nengeld ift für die Perfon und Meile auf 5 gr. feft: 
gefegt worden, wofür 30 Pfund an Gepäck freigegeben 
werden. Beichaiſen werben nad) Beduͤrfniß geftellt,. und 
| ſelbſt 
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ſelbſt in Groͤbzig finder die Seftellung von Beichaiſen 
flatt. ‚Kalle, den 16. Auguft 1841, 5 
Koͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Göfchel. 


Auction von Farbewaaren und Fabrikgeraͤth⸗ 
chaften. 
Naͤchſten Montag den 28. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage 
follen die zum Nachlaß des verftorbenen Farbefabrifunten 
nern Johann Carl Wiedero gehörigen Vorräthe 
(für Faͤrber, Mahler, Tapetenfabrikanten, Maurer xc.) 
brauchbare Farbewaaren, fo wie fämmtliche Fabrikge⸗ 
raͤthſchaften, wobei eine im beſten Stande befindliche 
Farbenmuͤhle, mehrere Moͤrſer, Keſſel, 1 Laſtwaage 
nebſt Gewichten u. d. m. befindlich, in dem am Moritz⸗ 
kirchhofe sub Nr. 577 belegenen Wie der oſchen Haufe 
im Auftrag der reſp. Erben meiſtbietend gegen ſofortige 
baare Zahlung in Courant verkauft und mit den Fatbe⸗ 
waaren der Anfang gemacht werden. Zu 
Kalle, den 15. Auguft 1841, | 
— A. Ww. Roͤßler. 


Heute, Donnerstag als den 19. und Freitag den 
20. d. M. Nachmittag 2 Uhr Fortfegung der Auction 
auf dem Nittergute Freienfelde mit Wein, Liqueur, 
Dranntwein, Bildern, Büchern, Silberzeug und guten 
Meubles ıc. Gottl. Wächter. 

Ein freundliches, Ordnung liebendes Mrädchen 
findet fogleich einen Dienft, große Wrichsftraße Nr. 8. 


Portorico, Tabat 
aus den beften goldgelben Rollen gefchnitten, Ieicht und - 
von blumigen Geruch, das Pfund 134 Ser. bei 

F. W. Rüprecht. 
Span. Sand zum Scheuern und Putzen a Pfund 
2 Sar. bei F. A. Hering. 
Zuckerraden und Ritterbirnen in Scharrens 
Garten auf dem Strohhofe. 





% 
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3u vermietbhen.. 
Zwei Stuben nebft Kammern, Kuͤche und ſonſtigem 
Zubehör find auf der Strohhof'pige Nr. 2133 an folide 
Miether zu vermiethen. 


Auf dem großen Berlin Nr. 433 ift im Seitens 
gebäude eine new eingerichtete Wohnung, beftehend aus 
3 tapezirten Stuben, 3 Kammern, Kühe, VBodenraum, 
Keller u. f. w., vom 1. Dctober ab an eine ftille Familie 
zu vermiethen. , 


Es find in der großen Wlrihsftrage Nr. 12 vom 
Michaelis an mehrere Böden, bisher zum Aufbewahren 
‘von Karden benugt, anderweitig zu vermieden. Das 
Nähere ift zu erfahren beim Aufwärter Schmidt 
im Hofe. - | 


Logis von 20 bis 150 Thaler werden zu vermierhen 
nachgewiefen. Auch eine Schlofjerwerfftatt, gleichviel 
in welcher Gegend der Stadt, wird fofort oder 1. October 
” gefucht durdy Louis Voigt, Dachriggaffe 
Nr. 983. | | 


| Auf dem Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1130, ift 
eine Wohnung vorn heraus von 1 Stube, Kammer, 
Altoven, Küche und fonftigen Zubehör zu vermierhen, 
Das Nähere ift im gedachten Haufe 2 Treppen hoch zu 
erfahren. en | 

















Zwei fehr freundlihe Stuben mit Kammern, jede .. 
für fih und gut menblirt, find zu vermiethen, koͤnnen 
aber glei oder zum erflen Dctober bezogen werden, 

‚ Taubengaffe Nr. 1773. | 

| Veränderung halber ift ein Ladentifch zu verkaufen. 
Näheres im Comtoir bei Schwabe & Dufert, 
Rathhausgaſſe Nr. 247, | 


Ein gefittetes, ordentliches Dienftmädchen wird von 


jet oder vom 1. October an gefucht in der großen Ulrichs 
frage Nr. 40, an | — * 








Halliſches patriotiſches 


Wochenblatt 


zur | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


— — ————— nenn 
Drittes Quartal. 84. Stuͤck. 
Sonnabend, den 21. Auguſt 1841. 


—— —— ED DE ar an 
Inbale 
Schiffbruch und Gefangenfhaft einer Engländerin in 


China. (Fortſetzung.) — Predigtanzeige. — Berzeichnif der 
Geborsten, — — — 27 —— — 








Schiffbruch und Gefangenſchaft einer Englaͤn⸗ 
derin in China. | 
(Gortfegung.) 


Zu Ningpo that e8 mir leid, noch einen andern 
Gefangenen zu finden, Kapitain Anftruther von 
der Madras : Artillerie, der ſich mir feitdem als ein 
ächter Freund bewährt hat. Hier war auch der Euch 
wahrſcheinlich nit unbefannteComprador*). Meis 
ne graufamften Leiden waren nun zu Ende, um fo tiefer 
fühlte ich mein trauriges Loos. Boch vergönnte mir 
die Borfehung manch füßen Troſt. Kapitain Anfteus 
thers Gefängnißthär war unweit von der meinigen 
und ich fah ihn oft. Die Mandarinen gaben mir 
einige chineſiſche Gewaͤnder von den bunteften Karben, 
und fo wenig diefee Glanz im Einflang war mit meis 
nen Empfindungen, fo mußte ich fie tragen, auch 
wurde ich (wie der Kerfermeifter e8 nannte) in ein faus 
beres Gefaͤngniß gebracht und mir ein Weib beigeges 

*) Dolmeticher, ben 


XLIL Jahrg. cG6h 


— 


— 
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ben zur Bedienung. Es mar ein enges ſchmutziges 
Gemach, auf jmei Seiten bloßes Sparrenwerf, da 
und dort das Tageslicht durchblichend ; das ganze Ges 


raͤth eine Lampe, ein alter Tiſch, ein Stuhl und mein 


Käfig, die Schlafftätte bei Nacht und der Behälter, 
in den man mich. hineinfegte, fo oft ich zu den Mans 
darinen mußte. Zum erftenmal feit dem Schiffbruch 
Tonnte ich mich umfleiden und meine Haare flechten. 


"Noch wurde mir das Vergnügen zu hören, daß für die 


drei Dfficiere ein geräumiges Zimmer hergerichtet wur⸗ 
de, in welchem fie fortan zufammenmohnten, denn 
Lieutenant Douglas hatte bisher alle Pein des gemeis 
nen Gefängniffes durchgemacht. Zwar Fam ich das 
durch um die Gefellfchaft meines Freundes, denn wir 
trafen ung jest nur no, wenn mir bei den Manda— 
rinen fpeiften, was anfangs häufig geſchah, fpäter, 
nach befriedigter Neugierde, felten.- Ueber Tifh uns 
terhielten fie fich mit Ausfragen über die Königin und 
die Regierung, über die Stärfe unferer Land- und 
Seemacht, den Rang und das Einfommen der Offis 
ciere. Dft mußte ich meine traurige Gefchichte wies 
derholen, befonders- wenn irgend ein vornehmer Bes 
amter in die Stadt fam, und dies war für mich eine 
harte Prüfung, namentlich wenn ich wieder allein 
mar. Ihre Ausforfchungen über unfre Familien war 
ren von höchft umftändlicher Art: fo 3. D..ob wir Vers 
wandte wären von der Königin Victoria und. ob ich 
ihre Schmwefter fei, was ich fein mußte, ich mochte 
auch noch fo fehr widerfprechen. Es würde eine ends 
lofe Arbeit fein, wollte ih Euch alle die närrifchen 
Kragen wieder erzählen, die fie an ung richteten. 
Gleichwohl fehrieden fie alle unfre Antworten auf. 
Kapitain -Anfruthers Zeicherfunft wurde fleißig in 
Anfpruch genommen; ich bin überzeugt, daß mir feis 
nen Talenten wie feiner unermüdlichen Bereitwilligfeit 
manche Erleichterung zu verdanfen hatten. Faſt taͤg— 
lich empfing ih aus dem Dfficiersgefängniß einen 


. Brief. Der Comprador wohnte ganz in meiner Nähe 


und 
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und bewies mir viele und große Gefälligfeiten. Zwei 
Zage nach der Wegverfegung der Dfficiere aus dem 
gemeinen Gefängniß wurden alle übrigen Gefangenen 
unter dem Vorwand beſſerer Unterfunft, ‚mit Aus: 
nahme zmweier, die Frank waren, nach einem fehr ent: 
feenten Kerfer gebracht. Ich hatte wenigfteng die 
Genugthuung, fie an meiner Thuͤr vorbeiziehen zu 
ſehen, aber ſprechen durfte ich mit ihnen nicht, mein 
Herz blutete beim Anblick ihrer niedergefchlagenen 

Haltung und ihrer eingefallenen Geſtalt. | 
Am 8. October erhielt Kapitain Anftruther einige 
Effecten aus Tſchuſan mit Briefen, weiche ung Hoffs 
nung machten zu baldiger Erloͤſung. Er überfchickte 
mir gütig einen großen Theil des Empfangenen. Der 
Eomprador war inzwifchen von mir entfernt worden, 
was mich fehr betrübte, da ich nun feinen Menfchen 
mehr hatte, mit dem ich fprechen fonnte. Dafür bes 
fam ich eine Bettftelle, welche mir ein großer Lurus 
fbien, da ich bisher entweder in dem Käfig. oder auf 
dem ſchmutzigen Boden hatte ſchlafen müffen. Zu: 
weilen wurde mir vergönnt die Franken Gefangenen 
zu befuchen, wir fonnten ung dann doch Über unfere 
fhreclihe Bergangenheit unterhalten, und ich fühlte 
darin einen leidigen Troft. Dft wurden die Wunden 
meine Herzens wieder ſchmerzlich aufgeriffen durch 
die verſchiedenen Erzählungen über den Tod meines 
Gatten und Kindes. inmal wurde mir gefagt, man 
habe ihn nach der Kajäte gehen fehen, um fein. Kind 
zu retten, und nachher habe man ihn todt gefehen mit 
dem Säugling an der Bruft. Solche Erzählungen 
machten mir manche fchlaflofe Nächte, doch ich fand 
in der Folge, als ich mit allen Gefangenen bei den 
Mandarinen zufammenfam und fie über den That: 
beftand genau befragte, daß dieſes Gerächt ungegrüns 
det war, denn fie hatten den Kapitain, nachdem das 
Schiff überfchlagen, nicht wiedergefehen.- An demfel: 
ben 8. October war ich fehr unwohl. Zwei Tage litt 
ih an einer heftigen Kolik und Fonnte mich die ganze 
Bi. Nacht 
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Nacht nicht niederlegen vor Schmerzen: dabei drohs 
ten fie mir immer mit Handfchellen, und nur eine Nacht, 
mo mir gar zu übel war, hatten fie diefelben ganz weg⸗ 


getban. Am 9. hatte ich doch wieder eine angenehme 
Ueberraſchung — der Somprador war zurücgefommen, 





die Mandarinen hatten ihn nah Chinhae gefandt, um 


ſich zu verfichern, ob der brittifche Delegirte, der we⸗ 

gen unferer Kreilaffung unterhandelte, wirklich Ka— 

pitain Elliot fei und damit, wenn Dies nicht der Fall 
wäre, das Individuum, welches unter diefem Namen 

zu erfcheinen wagte, feftgenommen wuͤrde. Am 14. 

befam ich ein zweites Weib zur Aufwartung mit einem 

ungezogenen Buben von etwa vier Jahren, der den 
. ganzen Tag ſchrie. Dies war für mich eine harte 

Probe, da ich feinen Augenblic für mich hatte, und 

was mich am meiften befümmerte, mein ſtiller Vers 

Fehr mit Gott wurde dadurch geftöct. Das andere 

Weib brachte jegt aub ihr Mädchen, und fo waren 

vier fhmugige Gefhöpfe in meinem ſchmutzigen Loch. 

Das war kaum auszuhalten; Doch nad vielen Bitten 

und nah Verfluß einer geraumen Zeit wurden die 

Kinder entfernt. 

Am 26. wurden wir alle vor die obern Mandas 
rinen gefordert. Ach ging fehr Fummervoll Bin, ich 
war ganz allein, dachte nicht, weiche Kreude mir 
fonnte vorbehalten fein. Briefe und Kiften mit Klei— 
dern waren aus Tfchufan angefommen, Kleider die 
Fülle für mi und auch für mein armes verlornes 
Kind; ich hatte nichts dergleichen zu erwarten und“ 
wurde erft fpäter inne, daß die trefflihde Frau Proud: 
foot mich fo befchenft hatte. Der Anbli der für 
meinen Pleinen Liebling beftimmt geweſenen Kleider 
überwältigte meine Empfindungen. Möge der Alls 
mächtige der edlen Geberin e8 lohnen! Außer dem 
Obigen empfing ich auch einen lieben Brief mit einem 
mwillfommenen Geſchenk von Schuhen von meinem 
Freund Kapitain Baily. Die. DOfficiere empfingen 
von Admiral Elliot einen reichlichen en: 

ein, 


{ 1 
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Wein, Ale und andere Nrtifel, nebft 800 Dollars, 
und an alle Gefangenen wurden Kleider vertheilt. 
Außer den beiden Kranfen waren alle Engländer an⸗ 
weſend. Zu unferer großen Zufriedenheit wurden ung 
Die Feffeln abgenommen und wir benadrichtigt, wir 
würden binnen fünf oder ſechs Tagen zuverläffig frei 
fein. Freude durchdrang jede Bruft, aber die meis 
nige waͤr mit bitterm Leid gemifcht bei dem Gedanken, 
wie ich kurz zuvor gläcliche Gattin und Mutter var 
und nun verwaift zurücfehrte und allein. Doch fonnte 
ich nicht anders als danfbar fein, daß ich frei war von 
meinen Ketten. ch hatte fie, wenn ich recht zähle, 
ztvei und dreißig Tage getragen. Auf dem Weg nach 
Daufe, wenn man unfere elenden Gefängniffe fo nen: 
nen fann, war e8 uns einmal wieder leichter ums 
Herz, und wir begannen Vertrauen zu fegen in die 
frohen Zeitungen, Wir hätten ung nicht träumen lafs 
fen, daß wir unfer Dafein noch vier lange Monate 
hinſchleppen follten an diefem graͤßlichen Aufenthalts: 
ort. Ich fohritt nun räftig and Werk, um mir bes 
queme Kleider zu verfertigen, und bald hatte ich dieſe 
Arbeit vollendet. Wenn Briefe anfamen, fo war ich 

ewoͤhnlich die erfte Perfon, welche die Mandarinen 
| 5 ließen, damit ich ſie bekannt machte mit dem 

Inhalt. Die Officiere unterſtuͤtzten mich freigebig mit 
Geid, daß ich meine Trauertoilette vervollſtaͤndigen, 
auch den Kranken einige Erleichterung verſchaffen 


konnte. | 

Gegen den November war oͤffentlich davon die 
Rede, ich folle allein nach Tſchuſan geſchickt werden, 
die Dfficiere nach Canton. Auf diefes Gerücht fehries 
ben fie Briefe an ihre Freunde, die ich mitnehmen 
follte, aber wie fo manche frähere Gerüchte, fo zeigte 
fi auch dies ungegründet. Nach einiger Zeit wurden 
die beiden Franfen Seefoldaten in ein anderes Gefaͤng⸗ 
niß verfeßt. Einer von ihnen war fo ſchwach, daß 
er, obgleich von einem Chinefen geftägt, auf dem Wege 
dahin einmal umficl und man fürchten mußte, er ar 

a 
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das Gefängniß nicht mehr erreichen, fondern auf der 
Straße ſterben. Wenige Tage fpäter hörte ich auch, 
er fei todt. Trotz aller Borftellungen des Lieutenants 
Douglas waren. diefem armen Manne feine Fefleln 
nicht abgenommen worden bis an fein Ende. Das 
Gefängniß war fo außerordentlih eng, daß Feiner fich 
umdrehen fonnte, ohne den andern zu behelligen; ihr 
Befehlshaber verwandte ſich nachdruͤcklich, daß man 
fie wenigftens auch in den Hof herausgehen und frifche 
Luft genießen laffen möchte, aber er Fonnte für fie 
fchlechterdings Feine Milderung erwirfen. Ich fchrieb 
den Jungen häufig einige Zeilen, denn ihr Schickſal 
mie das der Mannfchaft überhaupt erregte meine tieffte 
Theilnahme. . Lieutenant Douglas war jegt im Stande 
fie mit Geld zu verfehen, aber je beforgter er war, 
ihre Lage zu verbefjern, defto mehr wurde ihm alles 
erſchwert. Während der ganzen Gefangenfchaft war 
ihm nur einmal erlaubt, feine Leute zu befuchen, Für 
mich lag ein mwohlthuendes Gefühl in der Wahrneh⸗ 
mung feiner edlen Bemühungen für die Mannfchaft 
des Kite, die fo Hartes zu erdulden hatte. Unaus—⸗ 
fprehlid aber war unfere Freude, als ein Kanal der 
Privermittheilung mit unfern Freunden in Tſchu⸗ 
fan eröffnet wiirde und ich von Euch, theurer Freund, 
den erften Brief empfing , der mir zu fo reicher Beru⸗ 
bigung gereichte (29. Dec.), und dem bald darauf 
zwei andere Briefe nachfolgten (9. Januar), Wir 
hatten damals wieder den Tod eines unfrer Seeſolda⸗ 
ten zu bedauern, der ung allen naheging, infonders. 
heit dem Schiffgmeifter, Ein um fo unfchägbarerer 
Schatz in diefen Anfechtungen war für mich das Exem⸗ 
plar der Bibel, das Eurem erften Briefe beigeſchloſ⸗ 
fen war. Ich hatte mich fo lange nach diefem Buche 
geſehnt, jegt war e8 mein geheimer Schatz und be: 
ftändiger Begleiter, und um die Entdeckung zu ver: 

meiden, las ich darin nur bei Nacht. 
Wie oft hörten wir von unferer fchleunigen Be: 
freiung und wie oft wurden wir getäufcht! * 
Febr. 


Vier und dreißigſtes Stuͤck. 1123 
es — 
Febr. (1841) wurden die Dfficiere twieder dor die Mans 
darinen gefordert, um Kleidungsftüce und Briefe zu 
empfangen. Mit pochendem Derzen wartete ich den 
ganzen Nachmittag jeden Augenblick auf einen Beſuch 
von ihnen, doch mußte ich mich gedulden bis zum ans 
dern Morgen, als auch ich vor die Mandarinen gerus 
fen wurde, die mir wieder einen liebevollen Brief von 
Euch zuftellten, theurer Freund! mit einer anfehnlis 
chen Sendung von Kleidern und Waͤſche und allem, 
was ich nur wünfchen fonnte zu meiner Behaglichkeit. 
So dankbar ich dafür war, fo führte es mich doch zu 
traurigen Betrachtungen, wenn ich dachte, fo viele 
Dinge würden mir nicht geſchickt worden fein, wenn 
meine Gefangenfchaft ſich nicht verlängern würde. 
- Der Dolmetfcher fuchte mich jedod nieder aufzuhei⸗ 
tern durch die Verfiherung, in drei Wochen oder 
einem Monat werde ich frei fein. Man behandelte 
mich bei diefer Gelegenheit mit großer Artigfeit und 
ich wurde eingeladen, eine Mandarinenfrau zu befus 
hen, die gab mir Früchte und Fünftlihe Blumen — 
das erfte Zeichen weiblicher Güte, das mir in China 

zu Theil ward. Sch durfte bleiven bis zum Abend, 
war aber ungleich erfreuter, als ich hernach mit meis 
nen lieben Landsleuten zufammentraf, die mich in mei⸗ 
nem Gefängniß befuchen durften, um die Antworten 
zu ſchreiben auf unfere Briefe. 
(Die Kortferung folgt.) 
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1. Berichtigung der Predigt⸗ Anzeige S. 1110. 


Zu Neumarkt: Ums Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
Um 2 Uhr ein Candidat. | 
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2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. | 
Juli. Auguft 1841. 
u a) Seborne. 

Marienparochie: Den 25. Jull dem Schneidermeis 
ſter Eberius ein S., Friedrich Julius. (Mr. 175.) — 
Den 26. dem Poftfchirrmeifter Aler ein S., Friedrich 
Wilhelm Hermann. (Nr. 1504.) — Den 27. dem 
Schneidermeifter Hempel ein Sohn, Carl Zulius, 
(Nr.911.) — Den 30. dem Schheidermeifter Thieles 
mann eine T., Albertine Augufte Friederike Henriette 
Pauline. (Ne. 147.) — Dem Maurer Bönig eineT., 
Sohanne Sophie Augufte. (Mr. 1025.) — Den 3. Aug. 
dem Bäckermeifter Zleinfchmide eine T., Friederike 
"Anna da. (Mr. 1358.) — Den 7. dem Tuchmacher 

Schhraͤber ein &., Carl Auguft. (Nr. 985.) 
Ulrihsparohie: Den 28. Juni dem Sattlermeifter 
Reathe eine Tochter, Alwine Adelheid. (Nr.323.) — 
Den 7. Juli dem Tifchlermeifter StoyeeineT., Augufte 
Chriſtiane Emilie. (Nr.275.) — Den 30. dem Bergs 
mann Richter eine T., Dorothee Friederike Augufte, 
(Mr. 385.) — Den 1. Auguft ein unehel. Sohn. 
(Nr. 313.) — Den 2. dem Gärtner Fritzſch eineT., 

Chriftiane Augufte Clara. (Nr. 374.) 

Morisparohie: Den 30. Juli dem Salzwirker 
Bandermann ein S., Andreas Friedrich. (Mr. 582.) 
Den 5. Auguft dem herrfchaftl. Kutſcher Stahl eine T., 
Chriſtiane Wilhelmine Friederike, (Nr. 557.) | 

Domkirche: Den 22. Suli dem Schuhmachermeifter 
Marr ein®., Johann Carl Guſtav. (Mr! 515.) — 
Den 7. Auguft dem Oekonomen Gericke ein Sohn, 
Friedrich Auguft Hugo. (Nr. 705.) 

Neumarkt: Den 15. Juli dem &chneidermeifter 
Grodrian ein S., Hermann Adolph. (Nr. 1401.) — 
Den 31. dem Töpfergefellen Seiffere eine Tochter, 
Henriette Dorothee. (Mr. 1244.) * 

laus 
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Glaucha: Den 23. Sul dem Händarbeiter Brandt 
ein S., Johann Chriftian, Auguft. (Pr. 1962.) 


b) Getrauete. 


Marienparohie: Den 15. Auguft der Victualiens 
händler Schmidt mit 3. M. Kupfernagel. — Der 
Handarbeiter &uehl mit M. D. Ploͤtz. — Der Markt: . 
heifer Wachsmuth mit J. R. Schmelzer geb. Löfch. 
Den 16. der Bäckermeifter und Stärkefabritant Aögel 
mit C. Grüneberg. 


Ulrichsparochie: Den 15. Auguſt der Buͤrſtenmacher 
Goͤrlitz mit J. Ch. Siegmeier. 


Neumarkt: Den 15. Aug. der Maurer Mifchue mit 
C. geſchied. Ulrich geb. Graff. | 


c) Seftorbene. 


Marienparohie: Den 13. Auguft der Schneider⸗ 
gefelle ZToad, alt 20 5. verunglückt. — Den 16, 
bed Badbeſitzers Nacke Ehefrau, alt 29 I. 6 M. 
Unterleibsentzündung. 


Ulrichsparochie: Den 16. Auguft des Secretairs 
Hupe S., Ernſt, alt 15. Brechdurchfall. | 


Domkirche: Den 12.Auguft des Antiquars Springss 
feld T., Louife Bertha, at 1.2 M.2 WB. Aus 
zehrung. 

SKranfenhaus: Den 8. Auguft des Handarbeiters 
Reichenbach T., Rofine, alt 10 5%. gaftrifches Fieber, 

Slaudha: Den 1. Auguft des Kandarbeiters Bach 
mann T., Friederike Chriftiane Louiſe, alt 75.7 M. 
1W.8 T. Sehirnerweihung. — Den 14. des Hand» 
arbeiters Beßler T., Johanne Friederite Marie, alt 
HM. Krämpfe. — Der Lohnfuprmann "edler, alt 
76 5. Abzehrung. 





8. 
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8. Hallifher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
gen 19, Auguft 1841. 


Weinen 2Chlr. 19 Gar. 5 Pf. bis 2 Ehlr. 25 Ser. — Pf. 
Roggen 4 IT ae 118— 
Gerfte 1, 2 6 sr 5 3 
Hr — ı Br mir us 10H 6% 





‚ Derausgegeben im Namen der Armendireetion 
vom Diaconus Dryander. 
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Bekanntmachungen. 





Ertract 
aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg 
de 1841. 30. Stuͤck Seite 208. 


Nr. 339. Die Stärke der Schornſteinroͤhren 
betreffend. 

In unferer Werordnung vom 24. Mär; 1817 
(Amtsblatt ©. 201) ift beftimmt, daß die von gebranns 
ten Mauerfteinen zu errichtenden Schornfteinröhren nicht 
auf der hohen Kante, fondern auf der breiten Seite der 
Steine aufgeführt werden follen, und es ift. ferner, in 
Beziehung auf diejenigen Gegenden, wo die Feuerung 
mit Braunfohle üblich ift, unterm 26. Juli 1838 (Amtss 
blatt &. 254) angeordnet worden, daß dergleichen Roͤh⸗ 
ren mindeftens einen halben Stein ftark fein müffen. - 

Der Zweck diefer Verordnungen ift indeflen in einis 
gen Gegenden dadurch ‚vereitelt worden, Daß daſelbſt 
neuerlich Mauerſteine von einer ſehr geringen Breite ans 
gefertigte und zur Errihtung von Schornfteinen benußt 
find. Wir beftimmen deshalb, daß in Zufunft die bes 
fteigbaren Schornſteinroͤhren in einer Stärke von mins 
deitens fünf Zollen angelegt werden muͤſſen, und weifen 


alle Polizeibepörden hierdurch an, nur mit diefer Maap- 
gabe 
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gabe die polizeiliche Genehmigung bei vorkommenden Neu⸗ 


bauten oder Hauptreparaturen von Feuerungs⸗Anlagen 
zu ertheilen. 


Merſeburg, den 29. Juli 1841. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Inhern, 
Vorſtehende Hohe Verordnung bringen wir hiermit 
zur Öffentlichen Kenntnif. 
Halle, den 14. Auguft 1841. ! 
Der Moagiftrat, 


Der jegt an den Braumeiſter Müller vermiethete 
Laden Nr. 7 im Erdgefchoß des rothen Thurms ſoll 
den 1. September d. J. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe anderweit auf die 61 Jahre von 
Michaelis 1841 bis 31. December 1847 vermiethet 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 16. Auguſt 1841. 
Der Magiſtrat. 


Freiwilliger Verkauf 
bei dem 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Halle. 


Das hier an der Leipziger Straße und dem Sand» 
berge belegene, in dem Hypothekenbuche der Stadt Halle 
sub Nr. 254 © -eingetragene, dem Koͤnigl. Doft : Fiecus 
gehörige Grundſtuͤck, nach der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe ab; 
geſchaͤtzt auf 

5481 Thlr. 28 Sgr. I Pf., 
foll 


am 11. September c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Leihhaus⸗Auction. 

Am 4. October dieſes Jahres und folgende Tage, 
jedesmal Nachmittags von 2 Uhr ab, follen in dem Locale 
des Conceffionirten Adreßhauſes des Herrn sc. Slöthe et 
Komp. große Maͤrkerſtraße Nr. 466 hierſelbſt, die feit 

dern 
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dem Monat März bis Ende Auguft v. J. dort vers 
fegten und verfallenen Pfänder, beftehend in goldenen 
und filbernen Geräthichaften, Uhren, Ringen, Kupfer, 
Sinn, Meffing, Wäfhe, Betten, Leinenzeug, männs 
lichen und weiblichen Kleidungsftücden und andern Ef⸗ 
fecten, auf den Antrag des Herrn 20. Floͤthe et Comp. 
öffentlich an den Meiftbietenden durch den Herrn Auctions s 
Commiſſarius Graͤwen gerichtlich verkauft werden. . 
Die Eigenthämer diefer verfallenen Pfänder werden das 
her hiermit aufgefordert, entweder Diefelben zeitig vor 
dem Auctions» Termine einzulöfen, oder, wenn fie ges 
gründete Einwendungen gegen die contrahirteh Schulden 
haben, folde dem unterzeichneten Gerichte zur weitern 
Werfügung anzuzeigen, widrigenfaills mit dem Verkaufe 
der Pfandſtuͤcke verfahren, der Pfandgläubiger wegen feis 
ner in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen aus 
dem Kaufgelde befriedigt, der Weberfchuß aber an die 
hiefige Armenkaſſe abgeliefert und fein Pfandeigenthuͤ⸗ 
mer mit fpätern Einwendungen gegen die contrahirt 
Pfandſchuld weiter gehört werden wird. 
Halle, den 21. Zuli 1841. 
Ä Boͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Mengel,. 


——— — — — — — — — — — — 
Die Gewinnliſten Ater Klaſſe 84ſter Lotterie find . 
angekommen und koͤnnen bei mir eingeſehen, fo wie die 
Gewinne in Einpfang genommen werden. 
| Der Königliche Lotterie » Einnehmer 
Ludwig Lehmann. 


Das Meubles⸗Magazin von Heinrich Kretſch⸗ 
mann bietet eine bedeutende Auswahl modern und gut 
gearbeiteter Meubles aller Arten zu billigen Preifen dar, 
und Beftellungen werden billig, fchnell und gut ausges 
führt. Halle, Brüderftraße Nr. 221, 


Sehr ſchoͤnen ſtarken geräucherten Rhein⸗ und Weſer⸗ 
lachs, friſchen Caviar und gruͤne Pomeranzen billig bei 
©. Goldſchmidt. 
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Preußische Nenten: Berficherungss Anftalt. 
Sin Berfolg der Bekanntmachung vom 16. Juli c. 
bringe die unterzeichnete Direction den Stand der fi) für 
dies Jahr bildenden Geſellſchaft zur öffentlichen Kenntniß. 

Es beträgt am heutigen Tage die Zahl der Einlagen 

In Klaſſe 1 4855 . . mit 90,428 Tpir, 

s 1 2153 „ , ⸗ 54,018 ⸗ 


⸗ 
⸗ » II 100o7. 436,347 ⸗ 
⸗ IV 437 . .» 21,039 ⸗ 
⸗ .e V 227 . 0» 18838 s 
⸗ s VI 88 00 8 800 » 


In Summa 8747 — mit 229,470 Thlr. 
Am 16. Auguſt des rs 1839 war die it der Eins 
lagen nur . .» » . 5166, 
Am 16. Augufl . » 1840 : — . 7518, 
Zugleich bringt die Direction in Erinnerung, daß 
nah $. 10 der Statuten mit dem 2. Septbr. die erfte 
Aufnahme » Periode gefchloffen wird und von da an bis 
zum 2. Novbr. Einzahlungen nur gegen fechs Pfennige 
pro Thaler Aufgeld geftattet werden können. 
Berlin, den 16. Auguft 1841. 
Die Direction der Pr Renten — ⸗ 
Anſtalt. 


Da mein Sohn aus der Fremde zuruͤckgekehrt iſt 
und das Geſchaͤft meines verſtorbenen Mannes, des 
Schmiedemeiſters Senff, uͤbernommen und ſein Beftrer 
ben dahin gerichtet hat, gute und dauerhafte Arbeit zu 
liefern, fo halte ich mich verpflichtet, dies einem hoch» 
verehrten Publikum, namentlich aber meines fel. Man⸗ 
nes fräheren, werthen Kunden, mit der Bitte um ihre 
gütige Beachtung ergebenft anzuzeigen. 

Witwe Senff. 
Große Ulricheftraße Nr. 7, 


Logis von 16 bis 200 Thaler weiſet nach Louis 
Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 988. 


J 
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Billiger Verkauf zurücgefeßter Waaren zu 
feften Preiſen, 

beftehend in 25 bis 30 Stuͤck aͤchtfarbigen Kattunen in 
niedlihen Deuftern a Elle 25 Sgr., 2 breiten Schwei- 
zerfattun früher die Elle 10 Ser. jetzt Sgr., Pique⸗ 
weftendas Stuͤck 4Sgr., bunte feidene Werten das Stück 
12: Sgr., zmweifchläfrige dunkle Bettdecken das Süd 
22% Sgr., damaftne Tiſch-⸗, Kaffee: und Bettdecken 
von 15 Sgr. bis 34 Thlr., 55 Ellen große wollene famas 
ruͤͤcher das Stüd 34 Thlr., große feidene Troddeltücher 

das Stuͤck4 Thlr., Damafte zu Meubles A Elle 65 Sur, 
weiße gewirfte Unterziehbeinkfeider mit Socken 25 Sgr., 
wollmuffelinene Roben in Neften und in Stüd zu 3 Tpir,, 
5 br. feidene geftreifte Zeuge in modernften Farben a Elle 
25 Sgr., $, J und J breiten f[hwarzen Taffet, 6 Elfen 
breiten Spigengrund in feinfter Sorte à Ele 15 Sgr., 
Dalencienner Spitzen A Elle 2 Sgr., Futterfattune à 
Eile 13 Sgr., $ br. Doppelkattune à Elle 2 Sgr., feften 
Schnur: Bardhent A Elle 3 Sgr., dal. in grau a Elle 
31 Sgr., Herrens Schlafräcke von 1 Thir. 25 Ser. bis 
6Thlr., Gardinenmuffeline a Elle 2 bis 15 Sgr., Bor⸗ 
ten und Franzen, chinefifche Rolleaux a Stuͤck 1 Tpir, 
15 Sgr., geſtickte feidene Damen» Cravatten a Stck 
7: Sgr., wollene und feidene Herren: Nalsbinden_von 
10 Ser. bis 1Thlr. 10 Sgr,, oftindiichen Nanquin dag 
Städ 11 Ellen 173 Sgr., Mackintoſh⸗-Futter $ breit 
a Elle 5 Sgr., $ breiten englijchen Batift a Elle 4 Ser, 
empfiehlt Ernsthal. 


Die ſo ſchnell vergriffenen Damenſchuhe und Damen⸗ 
ſtiefelchen ſind wieder vorraͤthig; Beſtellungen darauf 
werden ſchnell und puͤnktlich ausgefuͤhrt durch den 

Schuhmachermeiſter M. Koͤrting, 
Leipziger Straße Nr. 287. 


| Bon Sonnabend den 21. Auguft an ift wieder 
frifcher Sänfebrasen zu haben auf dem — 
| offe, 
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ODeffentlicher Dank, 

Ich fühle mich verpflichtet, für die raftlofe Thätigs 
keit und liebevolle Behandlung bei der Heilung eines 
Bruchs der Kniefheibe dem Herrn Oberdoctor Hartung , 
und Herren Eollegen meinen innigften und aufrichtigften 
Dank auszufprehen; fo wie auch den edlen bekannten 
und unbekannten Wohlthätern, welche mich fo mitleidss 
vol und fräftig unterftäst haben. Gott möge ihnen in 
dem Bewußtfein ihrer edlen That, einer armen [eidenden 
Wittwe geholfen zu haben, reichlichen Segen finden lafs 
fen. Ich verbinde zugleich die Bitte an meine geehrten 
Mitbürgerinnen, mir, da mir doch immer das traurige 
Loos geblieben, wegen des andern Beines an Krücden 
einhergehen zu müffen, aber meine Hände gefund und an 
Tpätigkeit gewöhnt find, Arbeit zufommen zu laſſen, fie 
mag’ beftehen in Kleivermahen, Weißnaͤhen oder Auss 
beffern; ich bitte um aütigen Zufpruch. 

Schneiderwittwe Gurckhaus. 
Mr. 2235 an der Halle. 


Recht Herzlichen Dank ftattet die Tochter des am 15. 
d. M. früh 4 Uhr nad) 13wöchentlicher fehr harter Krank 
heit ihres im 82. jahre verftorbenen Vaters, des Frifeurg 
Wihmann, für die freundfchaftlichen Beweiſe von bes 
kannten und unbelannten Freunden ab. 

Kalle, den 18. Auguſt 1841. 

"Eine freundliche Wohnung vorn heraus, welche 
aus Stube, Kammern und Küche befteht, ift zu vermies 
then, Leipziger Straße Nr. 279. 

: 2. Tbiemann. 
Jetzt koͤnnen täglich Betten gefonnt werden auf der 
Fleinen Miefe hinter dem Fürftenthat. 
Dienstag und Freitag Breihan bei 
Rauchfuß sen. 
. Zum Apfelkuchenfeft ladet Sonntag den 22. Auguft 
ergebenft ein Siegfeld in Trothe. 

Sonnabend Gänfebraten. — Sonntag Apfeltuden 

bei Kuͤhne auf der Maille. 
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Kunſtgallerie 
in der Leipziger Straße Nr. 821 neben dem Himmelreich. 
| Ergebenſt zeige ih an, daß bie erft aufgeftellten und 
‚mit einftimmigen Beifall beehrten Kunftgegenftände diefers 
Sonnabend und Sonntag noch aufgeftellt bleiben, weil 
deren Kunftwerth jest erft mehr bekannt wird, und noch 
Viele fie zu ſehen wuͤnſchen dürften. Montag aber wers 
den ganz beftimmt andere Gegenftände aufgeftellt. | 
- Mm das befchwerliche Billetholen zu befeitigen, iſt 
ver Sintrittspreis nur 3 Sgr., für Kinder 2 Sgr. 
Bon 11 Uhr Vormittag angefangen bis halb 10 Uhr 
Abends ift Alles immer gleich und gut zu fehen. -— 
| Ehrfurchtsvoll empfiehlt fich der gütigen Beachtung 
Reginald Wanka aus Prag. 


Sonnabend Baumkuchen zum Ausfchneiden bei 
| e Oth 0. 
Bouillon mit Paſtetchen, ſo wie letztere auf Be⸗ 
ſtellung bei Othob. 
Kommenden Sonntag, als den 22. Auguſt, ſollen 
fuͤr bevorſtehenden Winter die Tanzgeſellſchaften an 
Sonn, und Montagen wieder ihren Anfang nehmen, 
für gute Getränke und prompte Bedienung werde ich ſtets 
. forgen und bitte um geneigten Zufpruch. | 
| -Boffe, . Kühlendrunnen. 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß fünftigen Sonn» 
tag als den 22. d. M. fo wie alle andere Sonn; und 
Montage nad) vollftändiger Hornmuſik im Gafthof zum 
rothen Noß Tanzvergnügen gehalten wird. | 
| Gaſtwirth Rofenbaum, 
» Sonntag den 22. Auguft ift bei mir Tanzvergnüs 
gen und Apfeltuchen zu haben. 
Thufius in Dilan. 
Die Sefellfchaftstage find Sonntag, Mittwoch und 
Freitag. Sonntag frifhe Pfannkuchen bei 
| Fr. Salzmann in Sölberg. 
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Hall. patriot. Wochenblatt 
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Befdtderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


4. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 24. Auguſt 1841. 
3 a De en 
snbWate 
— und Gefangenſchaft einer Englaͤnderin in 
China. CGortſetzung und Beſchluß.) — Halliſcher Getreide: 
preis: — 20 Bekanntmachungen. 
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Schiffbruch und Gefangenſchaft einer Englaͤn⸗ 
derin in China. 


" (Fortfegung und IS 








Uns 8. Februor machten mie einige chineſiſche See— 
officiere einen Beſuch: fie fagten mir, wir wuͤrden in 
vierzehn Tagen von Ninapo abreifen. Wir fegten 
einiges Vertrauen in diefe Nachricht, waren aber doch 
unſter ‚Sache nicht eher gewiß, als bis mir am 14, 
auch von Euch, theurer Freund, dieſe Botſchaft zu— 
kam. Was wir empfanden, iaßi ſich nicht beſchreiben. 
Wir ſprachen jetzt von nichts mehr als von unſrer 
bevorſtehenden Befreiung. Ich ſelbſt vermochte nicht 
eher daran zu glauben, als bis ich auf dem Wege 
nach Tinghae war. Am 22. endlich trat meine Die: 
nerin. an mein, Bett mit den Worten: „Chinhae! 
Tſchuſan! Aufgeftanden!“ Zugleich hoͤrte ich die 
Stimme des Compradors, der mir zurief, es gehe 
wirklich nach Chinhae. Ich bin gewiß, Ihr glaubt 
es mir, wenn ich Euch ſage, daß ich nicht wußte, 
was ich zuerſt thun ſollte. Eine, Menge Volks vers 


ee ah um das Gefaͤngniß, und ich mußte, = 
ie 
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fie abzuhalten, die Thür fchließen. Sch verrichtete _ 
meine Morgenandacht, und dann Half mir der Coms 
prador paden. Während er fo befchäftigt war, lies 
fen ihn die Mandarinen fommen, um ihm zu fagen, 
er fei nicht wie die andern Gefangenen, fie, würden 
ihm deßhalb nicht erlauben fie zu begleiten, fondern 
ihn nach Canton ficken. Dieſer Zwifchenfall vers 
düfterte meinen Geift, und eg war mir innig leid um 
ihn, als ich ihn mwieder ind Gefängniß fperren fah. 
Mit Mähe wand ich mich durch das Grdränge hins 
durch nach dem Gefängniß der Dfficiere, wo man mich 
herzlich willfommen hieß. Kapitain Anftruther beftand 
darauf, den Comprador vor der Abreife noch zu fehen, 
um ihm eine Summe Geldes einzuhändigen; es Poftete 
ihm viele Mähe, von dem Mandarin diefe Erlaubniß zu 
erhalten, da er ihn nicht wenig beleidigt Hatte durch eine 
' Zeichnung, in welcher derfelbedargeftellt war, wie er fich 
gegen uns nicht aufs feinfte benahm. Noch muften wir 
geraume Zeit im Gefängnighof verweilen, bis man ung 
einen Weg eröffnete durch die Zufchauer, daß wir in uns 
fere Palankins fteigen Fonnten. Als wir über den Fluß 
fuhren, warf ich einen fetten Blick auf die unermeß- 
fihen Volkshaufen, auf die Mandarinen von jedem 
Rang, die uns noch fehen wollten, auf die unbefchreibs 
liche Aufregung, in welcher die ganze Stadt war. Wir 
hatten eine zahlreiche Wache zur Bedefung. Der Weg 
nach Chinhae führte Hauptfächlich am Ufer des Fluſſes 
bin; unfere Reife war nichts weniger als bequem, der 
Pfad fo fhmal, daß ich in beftändiger Angft war, 
unfere Träger möchten außsgleiten und ung fallen laffen. 
Bei Chinhae ftolperte auch einer von ihnen, mein 
Palankin fiel auf den Boden und ich ftieß den Kopf an. 
Doch wurde ich mehr erfchrecht als befchädigt. Unters 
wegs holten uns mehre Boten ein, die zur Eile tries 
ben, was ung natürlich hoͤchſt willfommen war. In 
Ehinhae wurden wir von den Mandarinen mit jiems 
licher Aufmerffamfeit behandelt. Wir hatten noch 
nicht gefruͤhſtuͤckt: als nun einer der Dfficiere iu * 
dbegehr⸗ 
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TEE EEE EEE EEE Eee. 
begehrte, Fam alsbald ein — freilich ſchmutziger — 
Burſche und brachte eine Schuͤrze voll Kuchen, und 
nachher jedem ein Becken mit Fleiſch. Kapitain Anz 
ſtruther hatte eine Unterredung mit einem Commiflair 
und Pehrte zurück mit der Nächricht für uns, daß wir 
nach einander diefelbe Gefchichte würden zu hören bes 
fommen — nämlich daß wir unferm Admiral fagen 
follten, er möchte die Schiffe fchleunigft zuruͤckziehen, 
weil eine Maffe Soldaten bereit fei Tſchuſan zu befegen, 
fobald die@ngländer es geräumt hätten, übrigens daß 
wir ohne Beforgniß fein dürften, denn fie hätten Feine 
feindfelige Abficht. Da die Mandarinen zuerft beſtimmt 
hatten, Lieutenant Douglas folle mih nah Tſchuſan 
begleiten, indeß Kapitain Anftruther geblieben wäre 
bis zur Einſchiffung der Mannfchaft, fo bat erfterer, 
man möchte ihn bei feinen Leuten laffen und dem Ka⸗ 
pitain meine Begleitung übertragen. So wurde dann 
entfchieden , beide Dfficiere follten bleiben und nur Hr. 
Witts mein Begleiter fein. Sch ftellte jede Rachforſchung 
an nach meinem einzigen Hut und andern Gegenftänden, 
welche die Mandarinen zur Befichtigung vorausgeſchickt 
hatten, Fonnte fie aber nicht mehr zuruͤckbekommen. 
Bald darauf verabfchiedete ich mich von den Officieren, 
flieg wieder in meine Sänfte und gelangte fo an den 
Strand, wo mir der Dolmetſcher einen Schirm vers 
ehrte. Bei der Wohnung der Mandarinen hatte ich 
noch einmal das Vergnügen gehabt, alle meine Mits 
gefangenen zu fehen und im Borbeigehen einige Worte 
an fie zu richten; dies war für mich eine große Beru: 
higung, da ich fie feit mehreren Monaten nicht geſe⸗ 
hen hatte, auch nicht wußte, daß fie ſchon von Ringpo 
herabgebracht worden waren. Im weiteren Verlauf 
famen wir zu den Soldatenzelten; es war bereits fpät 
und ganz dunfel, fo konnte ich nur wenig davon fehen, 
aber fie fehienen mir zahlreich und nahmen einen ſehr 
großen Platz ein. Die Mandarinen, die mic) beglei⸗ 
teten, bewieſen mir jetzt jegliche Aufmerkſamkeit. Sie 


ließen mich bis dicht an die Seite des Bootes — 
un 
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und befeftigten zu meiner Bequemlichfeit einen Stuhf 
auf dem Sampan. Das Boot lag einige Stunden 
vor Anker, damit die andern Gefangenen Zeit hatten 
fih auch einzuſchiffen, und in der Nacht ging es nach 
Tſchuſan unter Segel. Am 26. Morgens 7 Uhr war 
ich fo glücklich „ wieder einmal ein englifches Segel zu 
erblifen. Bald hielten ung zwei Seeofficiere an, und 
Herr Kohnfon war der erfte, der mich in der Kreis 
beit willfommen hieß. In furzem fahen wir mehrere 
andere Schiffe, die auf dem äußern Anfergrund lagen. 
Noch einige Augenblicke und wir hatten die ganze Flotte 
vor ung. Tſchuſan Fam mir fo verändert vor wie ich 
mir ſelbſt. Die Zelte waren nicht mehr auf den Hoͤ⸗ 
ben — Alles fehien mir fremdartig. Als das Boot 
näher trieb, fandte mir KapitainBourchier von der 
Blonde feine Schaluppe entgegen, um mich an Bord 
zu holen, und ich betrat fie mit dem frohen Gefühl, 
füc immer eines Volks los zu fein, unter dem ich fo 
bittere Erfahrungen zu machen hatte. Auf dem Ver 
def der Blonde wurde ih von Kapitain Bourchier 
und den vielen Kreunden, bei denen men mich eins 
führte, aufs waͤrmſte begluͤckwuͤnſcht. Was ich in 
diefem Augenblick fühlte, kann nur ahnen, wer felbft 
in fo langer Sefangenfchaft war. Jedermann ſchien 
an meiner Freude Theil zu nehmen, auf jedem Geficht 
war der lächelnde Ausdrud des Mitgefähls. Ich 
blieb an Bord der Blonde bis zur Anfunft meiner Mits 
aefangenen, die nicht lange auf ſich warten ließen. Mit 
Kummer betrachtete ich die bleichen abgemagerten Ges 
ftalten, doch fie hatten ja ihre Leiden überftanden, und 
die Güte, die ihnen Jedermann erzeigte, berechtigte 
zu der Hoffnung, daß fie mit Hälfe Gottes bald ihre 
vorige Kraft erlangen würden, und ich habe auch den 
Glauben, daß die Lehre der Truͤbſal nie aus ihrem 
Gedaͤchtniß erlöfhen wird. Da mich fehr nah Euch 
verlangte, theurer Freund! fo verlor ich feine Zeit, 
um nach dem Schiff Blondell zu eilen, wo Ihr fo gute 
| 083 
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Borforge getroffen hattet für meine Unterfunft. Mein 
Freund Lieutenant Douglas verließ mich nicht früher, 
als bis ih mohlbehalten an Bord war, und faum 
befand ich mich auf dem Verdeck, fo begrüßte mich die 
gefammte Mannfchaft mit einem lauten und herzlichen 
Hoch, welches, da ich darauf nicht vorbereitet war, 
in Verbindung mit dem herzlichen Willfomm Kapitain 
Trails und feiner Dfficiere, mich völlig außer Faſ— 
fung brachte. Diefe Scene des Weitern zu befchreis 
ben waͤre nutzlos — fie ift unauslöfchlich eingegraben 
in das Herz eines Jeden, aber ich kann nicht ſchließen, 
ohne einen ernſten und feierlichen Ausſpruch des Preis 
fes und Danfeg gegen den allmächtigen Vater, den 
ganädigen Erlöfer und den allmwaltenden Geift, daß fo 
treu erfüllt ward die Verheißung: „Ich will dich nicht 
verlaffen, dich nicht vergefien! “ 


Anne Noble. 


— 





TE 


Chronik der Stadt Halle, 
Halliſcher Getreidepreis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 21. Auguſt 1841. 








Weitzen 2Thlr. 18 Sarı 59. bis 2Thlr. 26 Sgr. 3Pf. 
Roggen EEE EN Mar SE ER IE SU ı De URN DE 
Gerſte ii 1 u. UT nt 
Hafer - ı 35 —ı ss — ı 17,1 6% 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


ur. 
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Befanntmahungen. 


Die zwifchen Loͤbejün und Hall e und zwifchen 


Loͤbejuͤn und Coͤthen über Groͤbzig beftehenden 


täglichen Kariolpoften werden vom 1. September d. 3. 
ab in zweifpännige Perfonenpoften umgeändert, wobei 


die Befoͤrderungs zeit, wie bieher, mit der einzigen Ab⸗ 


änderung verbleibt, daß die Abfendung von Löbejün nach 
Cöthen früh 4 ſtatt 3 Uhr erfolgen wird. Das Perfos 
nengeld ift für die Perfon und Meile auf 5 Sgr. feſt⸗ 
gefegt worden, wofür 30 Pfund an Gepäck freigegeben 
werden. Beichaiſen werden nach Beduͤrfniß geftellt, und 
ſelbſt in Groͤbzig findet die Geftellung von Beichaifen 
ftatt. Kalle, den 16. Auguft 1841. 
Bönigl. Ober=Poftamt. Göfchel. 





| Diejenigen, welche Bücher aus der Univerfitäts s 

Bibliothek entlichen Haben, werden hierdurch aufgefors 

dert, dieſelben | 

ſpaͤteſtens den 28. Auguſt c. 

zurückzuliefern. | 
Kalle, den 21. Auguft 1841. i 

/ Die Königliche Univerfitäts » Bibliothek. 
Voigtel. 


Zum Ein: und Verkauf 





von Gold und Silber, Wolle, Tuch, Leder, Leinwand, 


Drillicht, Getreide, Saͤmereien, Spiritus, Del, Tür 
bak, Hopfen, Pech, Flachs, Hanf, Kohlen, Ziegeln, 
Stab», Baus und Brennholz, ‚überhaupt allen Pro: 
ducten, Fabrikaten und Artikeln, welche nur irgend eriftis 
ren „ empfichlt ſich, unter der Verfiherung einer Höchft 
reelen, prompten und billigen Bedienung, 
| Ernſt Weifer in Magdeburg, 
Breite Weg Nr. 23. 


Wan, 
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Mittwoch als den 25. d. M. ſoll die Fortſetzung 
der Auction auf dem Rittergut Freienfelde erfolgen, und 
iſt der oͤffentliche Verkauf der vorraͤthigen Weine, Rums, 
Oelgemaͤlde, Kupferſtiche, Steindruͤcke unter Glas, 
Bücher und eine Parthie Topfgewaͤchſe, wobei fehr fchöne 
Exemplare find, Vormittag Punkte 9 Uhr hierzu feftges 
fest. Denfelben Tag Nachmittag 2 Uhr fol der Vers 
kauf der noch vorhandenen Mobilien, Haus⸗ und Schenk 
wirthfchaftsgeräthe fortgefeßt werden, als: Schraͤnke, 
Sopha, Rohrs, Polfters und Gartenftühle, Ausziehes 
tifche, Tafeln, Bertftellen, porzelainenes Kaffeegefchirr, 
große, mittlere und kleine Släfer, einiges Meſſinggeſchirr, 
ein Kanonenofen mit vielen Röhren, = Inſtrument mit 
. 53 Octaven und a. &. mehr. G. Wächter. 


Einige perfekte Koͤchinnen finden zum 1. October ihe 
Unterfommen durch die ehe ie Sledir n= 
ger am n Bauhofe Nr. 309. 

Fin Mädchen von gefegten Jahren, welches in der 
Küche Befcheld ‚weiß, findet zum 1. Octbr. einen Dienft. 
Näheres wird ertheilt in Nr. 2098 eine Treppe hoch bei 

Meißner. 

Ein mit guten Atteſten verſehener Knecht bei zwei, 
Pferde wird Maͤrkerſtraße Nr. 458 geſucht. 

Friſch gebrannter Kalt nun wieder fortwährend bei 

Stengel, | 

Bon den neuen köftlichen fetien holländifchen Herin⸗ 
gen laffe ich jetzt fehr billig ab. B oltze. 

Fette Truthuͤhner ſind zu verkaufen auf dem Stroh⸗ 
Hof in der Kellnergaſſe Nr. 2104. 

Deftes amerikaniſches Weigenmehl eifie Sorte die 
Metze zu 6 Sgr. und gutes reines Noggenmehl das Vier; 
tel zu 11 Sgr. 3 Pf. verfauft Schulze in Seeben. 


Harten Fruchthonig bei F. A. Hering. 


Veraͤnderungshalber iſt große Schloßgaſſe Nr, 1058 
eine kleine Stube und Kammer zu vermiethen. 





\ 
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Zehn Thaler Belohnung. 

Es ift der Bodheit unferer Feinde gelungen, das 
ſchaͤndliche Gerücht zu verbreiten, wir Hätten unfere Mut⸗ 
ter eingemauert und hielten fie wie eine Gefangene. 

Dieſen unmenfhlihen Plan fann nur die größte 
Bosheit erfinden, und wir erklären hiermit nicht nur alles 
für fchändliche Verleumdung, fondern fihern aud dems 
jenigen obige Belohnung zu, der und die Berleumbder fo 
nachweiſt, daß wir diefelben gerichtlich belangen und nad) 
den Geſetzen beftrafen lafien können. en 
Kalle, den 22. Auguft 1841. | 
une Chriſtoph Pfahl und Fran. 


Sonntag den 22. Auguft ift auf dem Wege von der 
Maͤrkerſtraße bis in die Wilrichsfirche eine goldne Tuch: 
nadel verloren gegangen, der.ebrlihe Finder wird gebes 


I, 





ten, felbige gegen eine angemeſſene Belohnung in der 





Maͤrkerſtraße Mr. 445 abzugeben. 


Fin nod in gutem Zuftande befindliches Klavier 
fteht Billig zum Verkauf, alter Markt Nr. 552. 





Ein Mädchen mit guten Atteftaten verſehen, das 
in. haͤuslicher Arbeit nicht ungeuͤbt ift und mit Kindern 


* umgehen kann, wird fogleih oder Michaelis in Dienft 


ee — — — 

„> Ein ordentliches Kindermaͤdchen findet ſogleich einen 
Dienſt bei Arndt, Brüderftraße Nr. 218 parterre. 

— — — — — — — — — — — — 


Heute, Dienstag den 24. Auguſt, und alle darauf 


— 


folgende Dienstage Concert im Garten des Herrn Stadts 


raih Schmidt. Das Stademufifchor, 





- Mittwoch den 25. Auguſt iſt Gartenconcert un 
nachher noch Tanzvergnuͤgen bei * 
|  Thufins in Dilam 





Hall, patriot. Wochenblatt 

| sur 
b Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 


34. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 26. Auguſt 1841. 
— — — — — — — — — — — — — —— —— — 
| Inhalt. 
unterſuchung Halliſcher Brunnenwaſſer. — Anzeige 
der Predigten, — Halliſcher Getreidepreis. — 26 Bekannt⸗ 


machungen. 
— ⸗ , — 


Unterſuchung Halliſcher Brunnenwaſſer. 


— BLUT — —— — —— TR 








Herr Apotheker Dr. Meißner unternahm vor beis 
nahe zwanzig Jahren die Unterfuchung mehrerer Hiefis 
ger Brunnenwäfler und pruͤfte gleichzeitig die Halles 
ſche Luft auf Salzfäuregehalt. Als Refultat feiner 
Demühungen ergab fih, daß die auf der Weſtſeite 
unferer: Stadt gelegenen Brunnen falzhaltiger find, 
als die auf der Oftfeite, und in Betreff der Atmofphä- 
se, daß fich in derfelben Feine freie Salzſaͤure nach: 
weiſen laffe. Ferner hat der Herr Dr. Meißner 
gezeigt, daß die hiefige Soole zwei Stoffe enthält,. die 
faft alle Fochfalzhaltigen Quellen in größerer oder ges 
ringerer Menge” begleiten. Ich meine Jod und 
Brom, von welchen Stoffen erfterer ung. feit 1811, 
letterer feit 1826 überhaupt erſt befannt ift. Nach⸗ 
dem die Eigenthümlichfeiten dieſer Subftanzen eins 
mal befannt waren, fanden die Chemiker auch bald 
einfache Verfahrungsweiſen, diefe neuen Stoffe in 
Soolen und andern Kiäffigfeiten mit Leichtigkeit und 
‚ Sicherheit nachzumeifen. Diefe Ermittelungen — 
in 


— ſ⸗ 
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indeſſen ihre Grenzen, über welche hinaus die Pruͤ⸗ 
fungen ſehr zweideutige Reſultate liefern. So vers 
hält es ſich nun auch mit, der Nachweiſung des Jod's 
und Brom’s in Wäffern. Als ich vor drei Jahren 
mit der Unterfuchung von Elmen's Bade: und Trinfs 
foolen befchäftigt war, mußten aud die genannten 
Stoffe in Erwaͤgung gezogen werden. Der Brom⸗ 
gehait war bekannt, meine Arbeit beſtand daher nur 
in einer Mengenbefimmung defjelben; Jod aber war 
in feiner Weiſe, wiewohl Unterfuchungen auf Jod 
tiederhoft angeftellt waren, erfannt worden, ı Ich 
brachte ein Verfahren in Anwendung, deſſen man 
ſich noch nicht bei ſolcher Unterſuchung bedient hatte, 
und weiches mir den Jodgehalt dieſer Soole auf das 
Beſtimmteſte anzeigte. Ich fand das Jod mit Ans 
wendung der Galvaniſchen Säule. Die Drahtenden 
der Säule werden in die zu pruͤfende Fluͤſſigkeit ges 
ftellt, nachdem zuvor das Drahtende des negativen 
Pols mit etwas Kleifter beftrichen iſt. Kurze Zeit 
nachdem die Enden in die Slüffigkeit geftelt find, färbt 
fi) der Kkeifter blau, fobald überhaupt eine Jodver⸗ 
"Bindung vorhanden iſt. Mit diefem Verfahren habe - 
ich nicht allein in der bezeichneten Soole Jod gefun: 
den, fondern auch mit Flüffigkeiten, welche noch aͤr⸗ 
mer an $odverbindungen find, erfolgreich experimentirt. 


- Eine Unterfuchung unferer Brunnenwäfler auf 
Jod ſcheint mie in mehrfacher Hinficht interefjant zu 
fein, ſchon deshalb, weil dadurch die Frage, „ob 
unfere Wäffer jodhaltig find“, erledigt werden würde. 
,...&p erlaube ich mir denn die Bitte, mich bei die: 

fer Unterfuchung zu unterſtuͤtzen, und zwar dadurch, 
dag mie Brunnenmäffer in folgender Weife zugeſchickt 
werden. 5—10 Quart, und too möglich noch groͤ⸗ 
here Mengen, möchten etwa bis auf ein oder ein 
halbes Nößel eingekocht werden. Diefes an Salz⸗ 
theilen reichere Waſſer möchte dann in eine Gläsflafche 

gegoffen und Ießtere mit dem Namen und der Haus⸗ 
| | nun 
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— — ——— —— —— 


nummer des Eigenthuͤmers mir zufommen. Das Ein: 
dunften des Waflers Fann ohne Nachtheil für meine 
Unterſuchung in jedem reinlihen Metalls oder Por: 
zellangefäße ftattfinden; fo bedarf ich auch nicht deg 
beim Eindunſten Häufig ſich abfcheidenden Salzes, 
welches unter den Namen Keſſel-, Dfannen s oder 
Topfftein befannt ift, auch wohl fälfchlih Salpeter 
genannt wird, 

Es Foftet mich zu viel Zeit, wenn ich die Arbeit 
des Eindunftens felbft übernehmen wollte; deswegen 
wende ich mich mit meiner Bitte an die einzelnen @is 
genthämer. Für die kleine Mähe bin ich gern bereit, 
den Einzelnen, welche mir eingedunftetes Waffer zu: 
zufenden geneigt find, die Refultate meiner Unterfus 
chung, infofern ich befondere Eigenthämlichfeiten der 
einzelnen Waſſer gefunden habe, mitzutheilen. Außer: 
dem werde ich mir erlauben, das Ergebniß meiner 
vorgenannten Unterfuchung öffentlich vorzulegen. 

Dr. Steinberg, 








Chronik der Stadt Halle, 








1. Am 12.Sonnt. n. Tein. (29. Aug.) predigen: 


Zu U. £.Srauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac Prof. 
ranke. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
onntag den 29. Aug. nach beendigter Vormittags 

predigt allgemeine Beichte und Communion, Sr. 
Dberpf. Superint. $ulda. Katechidmuspredigten: 
Montag den 30. Auguſt um 8 Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
Zulda. Mittwoch den 1. Sept. um 8 Uhr Hr. 
Diac. Hildebrandt. Freitag den 3. Sept. um 
8 Uhr Hr. Superint, Guerife. ”n 


- 


Pr 
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zZu &t. Uleich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 
Um 2 Uhr ein Candidat. Allg. Beichte, Sonnabend 
den 28. Auguft um 2 Uhr, Hr. Prof. Dr. Marks. 
3u St Morig: (Siehe zu Glaucha). - 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Prof. Dr. 
Erdmann. Um 24 Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc, 
Bathol. Kirche: Um Uhr Hr. Paftor Claes. 
Zofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
SltTeumazkt: Um 9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
Um 2 Uhr ein Eandidat. | 
Zu Glauchas Um 9 Uhe Hr. Diaconus Böhme. 
‚Um 2 Uhr ein Eandidat. 


I 





2. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
En Den 24. Yuguft 1841. | 
Weisen 2Chlr. 7Sgr-10 Pf. bis 2Chlr. 22 Sgr. 6 PF. 
R 6 — 4 141232 


oggen J— — ⸗ 
Gerſe sr Hs —⸗ — 21H 66 
Hr — ss 151 — ur MT 68 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


— 
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Befanntmahungen 





SUR Ertract 
aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Merſeburg 
> de 1841. 30. Stück Seite 203. 
Mr. 339, Die Stärke der Schornfleinrähren 
betreffend., 

In unferer Verordnung vom 24 März 1817 
(Amtsblatt S. 201) if beſtimmt, dag die von gebrann⸗ 
ten Mauerfteinen zu errichtenden Schornſteinroͤhren nicht 

| Ä | auf 
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(GEETEREEEEEESEEN DESSEN DENE ET EEE EEE en 
auf der hohen Kante, fondern auf der breiten Seite der 
Steine aufgeführt werden follen, und es ift ferner, in 
Beziehung auf diejenigen Gegenden, wo die Feuerung 
mit Braunfohle üblich ift, unterm 26. Juli 1838 (Amtes 
blatt &. 254) angeordnet worden, baß dergleichen Roͤh⸗ 
ren mindeſtens einen halben Stein ſtark ſein müffen. 

Der Zweck diefer Werordnungen iſt indeffen in einis 
gen Gegenden dadurch vereitelt worden, daß, dafeldft 
neuerlich Mauerſteine von einer fehr geringen Breite ans 
gefertigt und zur Errichtung von Schornfteinen benutzt 
find.. Wir beftimmen deshalb, daß in Zukunft die bes 
fteigbaren Schornfteinröhren in einer Stärke von mins 
deftens fünf Zollen angelegte werden müffen, und weiſen 
alle Polizeibehörden hierdurch an, nur mit dieſer Maaß⸗ 
gabe die polizeiliche Genehmigung bei vortommenden Neus 
bauten oder KHauptreparaturen von Feuerungs - Anlagen 
zu ertheilen. 

Merfeburg, den 29. Juli 1841. 
Bönigl. Preuß. Regierung, Abtbeilung des Innern; 


Borftehende hohe Verordnung bringen wir hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß. | 
Halle, den 14. Auguft 1841. 
Der Magiftrat. 
se Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Empfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werben deshalb aufgefordert, fie in hieſiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzulöfen. 
1) An Hrn. Candidat d. Theol. Dättler in Domfen. 
2) An Hrn. Neferendar Hortf chanzki i in Goͤrlitz. 
3) An Hrn. Kreis: Thierarzt Noack in Rauthenburg. 
4) An Hın. Student der Theologie Stolz in Berlin. 
5) An den Chirurgen » Gehälfen Seyfert in Wars 
beunn. 6) An Friedrich Gorges in Großenhayn. 
7 ) An Frau Wittwe Genſch in Zerbft. 
- Halle, den 24. Auguft 1841. 
Baoͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 
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Diejenigen, welche Buͤcher aus der Univerſttaͤts- 
Bibliothek entliehen haben, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, dieſelben J 
fpäteftens den 28. ———— c. 
zuruͤckzuliefern. 
Halle „, den 21. Auguſt 1841. 
‚Die Königliche Univerſttaͤts ‚ Bibliothek. 
Voigtel. 


Freitag den 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr ſollen 
auf dem Moritzkirchhofe verſchiedene von den alten Kirch⸗ 
ſtuͤhlen herrührende Bretter, Thüren, Schloͤſſer, Thürs 
bänder u. f. iv. meiftbietend verkauft werden. 
Halle, den 24, Auguſt 1841. 
Das Rirchencollegium. 


Fortſetzung der Wiedero ſchen Auction. 
Heute, Donnerstag Nachmittags 2 Uhr, Sopha, 
Stühle, 1 Büreau, Schreib» und Kleiderfchränte, 
Spiegel, Bettſtellen und RS — 


Waaren, Sachen, 
aberhaupt alle Producte, Fabrikate und Artikel , welche 
nur irgend exiſtiren, nimmt zum Verkauf in Commiſſion, 
leiſtet nach Verhaͤltniß angemeſſenen Vorſchuß und vers 
ſpricht bei der billigſten Proviſion die reellſte und 


BERN Bedienung 
Ernſt Weifer in Woppebuts — 


Breite Weg Nr. 2 
Das Haus Stadrfleifchergaffe Nr. 150 * Veraͤnde⸗ 
rungshalber freiwillig ſogleich zu verkaufen. Kaufs 
liebhaber koͤnnen ſich beim Wirth im Hauſe ſelbſt melden. 
Eine alte und eine neue Hobelbank ſtehn zu ver⸗ 
kaufen in Oberglaucha Nr. 1808. 
Einige gute Schreibepulte mit Glasſchraͤnken wer⸗ 


den zu kaufen sent, große Steinftrage Nr. 160 von 
Bethmann. 
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a Sand zum Scheuern und Pugen a Pfund 
2 Sgr. b F. A. Hering. 


Pulver, Zändhütden, Ladepfropfen und 
Schrot empfiehlt F. A. Hering. 


Friſch erhaltenen marinirten Aal N 
Rifel. 


— — — — — 
Gecraͤucherten Rheinlachs a — 26 Sgr. ai 
C. 9. Rifel 

Die wunderfchönen holändifchen Madjes und Voll 
Heringe, fo wie auch englifche Madjes- und Vollheringe 
in Tonnen und Schocken zu Außerft billigen Preiſen 
find fo eben angefommen bi &. Goldfhmidu 

Ganz frifcher geräucherter Ahein: und Meferlachs, 
Hamburger Caviar, Nollal, marinirter Aal, Brataal 
‚ und große Lüneburger Neunaugen find ganz frifch anges 

kommen bei G. Boldfhmidt. 
Sehr fchöne große Citronen und grüne Pomes 
ranzen bei Goldſchmidt. 

Neue eingemachte en und Sectfeln, fo 

wie auch frifhes Selterwaffer bei 
©. Boldfhmidt. 
GutesHausbackenbrot 7 Stuͤck für 1Thir,, a Stuͤck 
75 Pfund, aud) billiges Roggenmehl ift zu verfaufen bei 
dem Bäckermeifter Schmid, gr. Ulrichsſtraße Nr. 79. 

Eine Stube, Kammer u. f. mw. ift zum erften Detos 
‚ber an eine ftille Familie, oder auch an einen einzelnen 
Herrn oder Dame zu vermierhen, alter Markt Nr. 598. 

Taubengaſſe Nr. 1763 fteht eine Wohnung mit 
4 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen und übrigem Zus 
behoͤr von Michaelis an zu vermiethen. 

Auf dem Neumarkt in der Seiftftrage ift ein Laden - 
nebft Wohnung zu vermiethen; es find auch noch einige 
Stuben mit allem Zubehdr auf. der Morigburg. Das 
Nähere bei W. Sturm auf der Morigburg. 
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Runftgallerie 
in der Leipziger Straße Nr. 321. 


Die durch hinlängliche Zettel bereits bekannt gegebes 
nen neu aufgeftellten Kunftgegenftände beweifen gleich 
den Erften, daß Beſſeres in diefem Fache der Kunft noch 
nicht hier erfchienen, und aud) ſchwerlich mehr wieder 
erſcheinen dürfte. | J 
| Da nun für diefe legten Tage meines hiefigen Aufs 
enthalts der Eintrittspreis auf 2% Ser. feftgeftelle iſt, 
fo dürften wohl nur fehr Wenige die Gelegenbeit verſaͤu⸗ 
men, ſo Ausgezeichnetes um ſo geringen Preis, der 
weder zahlreichen Familien noch Einzelnen laͤſtig fallen 
kann, zu ſehen. 

Bei fo geringen Preiſen verbietet mir ſchon bie Ach⸗ 
tung für das geehrte Publitum, daB ich für Kinder den 


Preis niemals. unter 2. Sgr. ſtelle. 


Der gütigen Beachtung empfiehlt fich ehrfurchtsvoll 
BR. Wanka aus Prag. 
. Donnerstag. den 26. Auguft 
V. Sommer = Abonnement: Eoncert 
im Garten des Herrn Stadtrath Schmidt. 
2 "Anfang 5 Uhr. 
& Stadtmuſikchor. 
Zum Sonnabend und Sonntag, den 28. und 29. 
Auguft, wird ein laͤndliches Wurſtfeſt nebft den Erndte⸗ 
Franz bei Muſik und Tanz gehalten, wozu ergebenft ein⸗ 
laden die Wittwe Meißner in Boͤllberg 
| | und Mufici in Halle. | 
.. Nächften Sonntag früh von 8 bis 10 Uhr wird 
durch die Wettiner und hiefigen Berghautboiſten bei mir 
- Probe mit vollftändiger Sanitfharmufit gehalten werden, 
Nachmittag ift Tanzvergnügen, wozu id) ganz ergebenft 
einlade, . . Thufius in Doͤlau. 
Alle Sorten Schlafroͤcke werden ganz billig verkauft 
bei IJ. Michaelis, große Klausſtraße. 


Halliſches patriotiſches 


Wochenblatt— 


zur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


Drittes Quartal. 35. Städ. 
Sonnabend, den 23. Auguft 1841. 


HE BE, — BI, — — — — — — — EA DIN — — 
Inhalt. 

Rede bei Einweihung des Denkmals für Friedrich Wil 

beim IL in Teplig, — Schugmittel gegen den Brand oder 





die Faͤule des Weitzens. — Verzeichniß der Gebornen. — 


Halliſcher Getreidepreis. — 26 Bekanntmachungen. 


U HB DD — DET BR BD END DER 
I. 

Rede . 
bei 


Einweihung des Denfmals für Friedrich 
Wilhelm IH. in Tepliß. 


= 


| Beeanntlich hat die Stadt Teplitz dem hochſeligen 

Könige Frie drich Wilhelm IM. ein Denkmal er: 
richtet, welches am 3. Auguft feierlich enthüllt und 
Durch eine von dem Bürgermeifter der Stadt Teplig 
gehaltene Rede eingeweiht worden ift. Die öffent: 
lipen Blätter berichten, und Ohrenzeugen beftätigen 
ed, daß diefe Rede als vom Herzen gefommen au 
allen zum Herzen gegangen fei, und auf die gegen: 
wärtige Verſammlung einen tiefen Eindru gemacht: 

ALU. Jahtg. (35) habe. 


4 
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Een ee 
habe. Es wird daher vielen nicht unlieb fein, wenn 
die Rede hier mitgetheilt wird, da der gegenwärtig 


in Teplig anmefende Herr Oberprediger Dr. Ehricht 


— 


fie fuͤr das Wochenblatt eingeſendet hat. Sie wird 
auch beim Leſen einen wohlthuenden Eindruck machen, 
wenn auch das lebendige Wort an Ort und Stelle 
ergreifender ſein mußte. 





„Die Stadt Teplitz hat das hier enthuͤllte Denk⸗ 
mal dem Andenken weiland Sr. Majeftät König Frie⸗ 
drich Wilhelm dem III. gefegt. Sie wollte dadurch 
die Empfindungen der Dankfbarfeit, die fie dem An: 
denfen diefes ihres MWohlthäters zollt, lebendig erhal: 
‚ten in den Herzenihrer Kinder, und der Welt ein Zeis 


chen zuruͤcklaſſen, daß diefe Wohlthaten nicht gleich- 


gültig an den Söhnen der Gegenwart vorüber gegan: 
gen find. Der Donner der Gefchäge, der in diefen 
Dergen wiederhallt, follte, eine eherne Stimme, weit 
hinausrufen über die Öränge diefes Landes, und die fie 
vernehmen, zu Zeugen laden zu diefem Weihefefte. Es 
mag wohl felten fein, daß die treuen und glücklichen 
Untertbanen eines Staates dem Andenken eines frem⸗ 


den Königs ein Denfmal fegen; felten aber wird auch 


ein König Bürgern eines fremden Staates Verpflich: 
tungen fo hoher Art auferlegt haben, als Friedrich 
Wilhelm III. ung; felten auch mögen Freundes: 
bande Herrfcher und Lande fo eng und feft umſchlun— 
gen haben, als die — die beide ſchon in Gott ruhen: 
den Herrfcher von Defterreich und Preußen in ihren 


Staaten umfchlangen, und wills Gott, für ewige Zei: 


ten umfchlingen follen. 

Als am 29. und 30. Auguft 1813 die feindlichen 
Geſchuͤtze von Nollendorf herabblisten, und nahe Ver: 
nichtung heran drohte diefer friedlichen Stadt, als 
die Gefahr mit jedem Augenblicke wuchs, und die Trup⸗ 
pen der Alliirten auf dem Ruͤckzuge von Dresden * 

grif⸗ 
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griffen waren, traf der ritterlihe König am Vorabend 
der Schlacht von Kulm zu Teplig ein, und ftellfe fich, 
eine Schugwehr, dem vorruͤckenden Feindesheere ges 
genüber. Der folgende Tag entfchied den Sieg. Kein 
Feind hat das Weichbild der Stadt Teplig betreten, 
der Boden blieb unentheiligt von feinem Anblick, Les 
ben und Eigenthum der Bürger gerettet, und diefe 
Thermen nach wie vor ein unentweihtes Afyl für die 
Kranfen und Wunden. | Ä 

Abber nicht nur im Kriege, auch im Frieden blieb 
Friedrich Wilhelm ein fieter Gönner und Wohls 
thäter diefes Kurortes. Er, der ſchuͤtzende Genius 
Diefer Heilquellen, Hat auch feitdem, noch ein Viertel: 
jahrhundert, feine Hand fegnend ausgeſtreckt Aber 
diefe Stadt, und überall treten uns die Wahrzeichen 
feiner Großmuth und Fürforge entgegen. 


Sier fahen wie Ihn entfleidet von dem Glanze 
der Majeftät, gleich einem Vater und Freund, in uns 
ferer Mitte; hier, gedräct von den Mühen und Sors 
gen feines fhweren Berufs, ſuchte er Genefung und 
fand fie lange! Ach warum vermochte die Quelle ein 
fo theures Leben nur zu verlängern, warum nicht e8 
zu erhalten! Wir alle denfen der-Milde, der Huld, 
der Herablafjung des Föniglichen Gaftes mit Rührung 
und Freude; die Armen unferer Stadt aber waren der 
befondere Gegenftand feiner Gnade; feinem Nothrufe 
blieb das Föniglihe Ohr verſchloſſen, feinem wirklich 
Dedürftigen feine Hülfe verfagt. Die Armenanftalten 
von Zeplig erfennen den verflärten König für ihren 
größten Wohlthäter und Unterftüger. 


So viel erzeigte Güte war eine mahnende Schuld 
für unfer danfbares Teplitz. 


Das Andenken an einen folhen Befchäger in 
Teplitz nie untergehen zu laflen, war eine heilige 
Pflicht, und wir eilten, fie zu erfällen. — Nah und 
fern, von dem hochgefeierten öfterreichifchen Staats: 

man: 
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manne, der dieſem Unternehmen ſo foͤrdernd beitrat*), 
bis zu dem legten Bürger. diefer Stadt, zeigte ſich 
der waͤrmſte Antheil an dieſem Werke, dem das k.k. 
Landesgubernium gern ſeine Zuſtimmung gab. 


Soo ſteht denn dieſes Zeichen der Dankbarkeit, 
dieſes von der Stadt Teplitz gegruͤndete, von einer 
gewandten Kuͤnſtlerhand entworfene, und unter der 
Leitung des k. k. Gubernialraths und Leitmeritzer 
Kreishauptmanns und unter Mitwirkung des k. k. 
Bade s Juſpections⸗Commiſſairs ausgefuͤhrte Denkmal 
heute vor unſern Augen! ey 


JF Da, wo der hoͤchſtſelige Koͤnig ſo oft und gern 

teilte, fich an dem ſchoͤnen Bilde unſerer Badeſtadt 
ergoͤtzte, auf dieſer freundlichen Höhe, nahe an dem . 
‘ehemaligen Aufentbaltsorte des Föniglichen Gaſtes 
“ wurde auch das Denfmal errichtet. Einfah und 
prunklos ſteht es da, mie der Verewigte felbft ein: 
fach und prunklos, aber huldvoll und herablaffend im; 
mer in unferer Mitte zu erfcheinen gewohnt war. Er, 
der in feinem Leben jede äußere Ehrenbezeugung zu: 
ruͤckwies, der jeden Danf ablehnte, der ihm gebracht 
werden wollte, möge nun und auf immer in der dank⸗ 
baren Erinnerung fortleben. 


Sein Andenken Fann und wird nie verlöfchen. 


Ä Obgleich dem irdifchen Leben entruͤckt, wirft fein 
Geiſt noch ſegnend fort. | | 


In jener hochherzigen Stiftung, welche die Erben 
feiner Tugenden, Se. Königl. Hoheit der Prinz von 
Preußen, und Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen 
Karl und Albrecht von Preußen für arme Kranfe uns 
feree Vaterſtadt mit wahrhaft Föniglicher Munificenz 

zu 


- *) Die eifernen Beſtandtheile des DRonumentes find auf 
dem fürftlih Metternichichen Eiſenwerke zu Plaß auf 
Koften des erlauchten Befigers gegoflen und der Stadt 
Teplig übergeben worden, | Ä 
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zu gründen geruhten — in diefem Ausfluffe einer heiz 
ligen kindlichen Pietät liegt ein neuer Segen für Te: 
plig, den wir dem Föniglichen Wohlthäter noch in ſei⸗ 
ncm Grabe verdanfen. | 
Dauß auch im Munde Aller die Erinzerungan Den 
fortlebe , defien Ehre diefes Denfmal verfündet, möge 
denn auch diefe jugendliche Anlage, in welcher der höchft: 
felige König dem Saume diefes Berges entlang fo oft 
luftwandelte, feinen bisherigen Namen ablegen — fie 
heiße von heute an: Die Königshöhe. — 

So ſoll denn in dem Herzen und in dem Munde 
des Koͤnigs Namen fortleben, und von uns, ihr meine 
theuern feſtlich geſchmuͤckten Soͤhne und Toͤchter unſe⸗ 
rer Badeſtadt, von uns ſoll Sein Andenken auf euch 
übergehen. Bewahret in eurer Bruſt die Gefuͤhle der 
Väter, und pflanzet fie fort auf die fpäteften Enkel. 
Seid ihre die Erben unferer Pietät. Es ſchwelle eure 
Bruft bei dem Anbliche diefes Denfmals; es wecke in 
euch Gefühle frommen Danfes und Heiliger Ehrfurcht. 
Ihr waret ja noch Zeugen der Milde und Huld deg 
hohen Verewigten und der Wohlthaten, die Er fo reich⸗ 
lich fpendete. 

Tretet denn vor, und legt an den Stufen des 
Denfmals die Kränze unferer und eurer Liebe nieder, 
und vollzieht fo im Namen der danfbaren Stadt den. 

Akt der Weihe mit Findlihem, frommem und reinem 
- Gemäthe.“ | 


Am Schluſſe der Rede legten Juͤnglinge und 
Jungfrauen Blumenfränge auf die Stufen dis Mo: _ 
numenteg nieder und mweiheten fo im Namen der Stadt 
Dies Denfmal ihrer Dankbarkeit. Während dem er: 
klang mit voller Drchefterbegleitung die Preußifge und. 
Defterreichifche Volkshymne. 


® 
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11. 


Schutzmittel gegen den Brand oder die Faͤule 
RS bes Weitzens. 


Gegen den Brand oder auch die fogenannte Fäufe 
des Weitzens, der den Landwirthen befanntlich große 
Verluſte verurfacht und den Werth ihrer Producte bes 
Deutend vermindert, find viele Mittel vorgefchlagen 
worden. Ber eine Defonom wandte Potafche, Eis 
fenvitriol, fehmefelige Säure, ein anderer fchwefels 
faures Kupfer, Kalk, Kochſalz, Chlorkalk u. a. an. 
Der berühmte. Defonom €. U. J. Matthieu de Doms 
basle, derfelbe, dem die Landwirthſchaft bedeutende 
Verbeſſerungen des Aderpfluges zu verdanken Hat, 
hat alle bisherigen Mittel gegen den Brand angewens 
det und gefunden, daf fie. entweder wenig oder nichts 
nögen, oder fogar die Keimkraft wefentlich beeinträchs 
tigen, abgefehen davon, daß es nicht gerathen fei, 
dem „forglofen Landvolfe, wie die Dienftleute auf 
dem Lande find, Subftanzgen, die fo giftig find, 
wie der Kupfervitriol, in-fo bedeutenden Mengen zu 
uͤberlaſſen.“ Dombasle hat felbft ein Mittel gefuns 
den, von deflen Wirffamfeit und Schugfraft gegen 
die Brandfeime er ſich durch mehrjährige Erfahrung 
überzeugt hat. Seine Erfahrungen bat er in Dings 
lers polytechnifhem Fournal Bd. 59 ©. 114— 123 
niedergelegt, und daraus entlehne ich das Weſent⸗ 
lichſte. Das ganze Geheimniß feines Mittels befteht 
in reinem Flußwaſſer, Kalk und fohwefelfaurm Nas 
teon d. h. Glauberſalz. „Ich wendete,“ fo fehreibt 
et, „bei meinen Operationen das fehwefelfaure Na: 
tron in verfchiedenen Berhältniffen, welche von 1 zu & 
wechfelten, an; da jedoch ſowohl die ſchwaͤchſte als 
die ftärffie Dofis die Brandfeime eines im höchften 
Grade inficirten Weigens vollfommen zerftörte, N 
- werde 
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werde ich die ſchwaͤchere als für alle Fälle genügend ' 
angeben. Ich bemerfe daher vorläufig, daß felbft die 
ſtaͤrkſte Dofis meinen Erfahrungen gemäß feinen nach⸗ 
— Einfluß auf die Keimkraft des Weitzens aus⸗ 

t.“ 


„Das ſchwefelſaure Natron oder das Glauber⸗ 
ſalz, welches bei der Sodabereitung in großen Maſſen 
gewonnen wird, iſt uͤberall um hoͤchſt geringen Preis 
zu haben; es iſt nicht giftig; feine Aufloͤſung im Waſ—⸗ 
fer läßt ſich ſehr lange aufbewahren, und man kann 
Br für die ganze Dauer der Ausſaat im Voraus 

ereiten.‘“ | 


„Was den Kalf betrifft, fo foll man denfelben 
ätend in ganzen Steinen Faufen und ihn durch Zuſatz 
einer geringen Quantität Wafler in Pulver verwandeln 
und ablöjhen. Er muß frifch gelöfcht angewendet 
werden; und follte man ja gegwungen fein, ihn auf- 
zubewahren, fo müßte er gegen den Zuteitt der Luft 
gefhügt werden, indem man ihn in einem Kaffe mit 
einem Tuche bedeeft und dann beiläufig einen Zoll hoch 
irgend ein trocdnes Pulver, 3. B. Uſche, trocknen 
Sand u. dergl. darauf ſchuͤttete. Wollte man fich die; 
fer Vorſichtsmaaßregel nicht unterziehen, fo müßte 
man immer nur fo viel Kalk ablöfchen, ald man eben 
bedarf, und den Kalf, der bereits 2 oder 3 Tage ge: 
loͤſcht iſt, jederzeit wegwerfen. Gewoͤhnlich vernach: 
läffigt man diefe wohl zu beachtenden Rädfichten, weil 
man glaubt, der Kalk Habe fich nicht verändert, in: 
dem fein Außeres Anfehn dafjelbe blieb; allein der ge; 
loͤſchte Kalk zieht aus der atmosphärifchen Luft ziem⸗ 
ih ſchnell Kohlenfäure an, und in dem Maaße, als 
ee von diefer annimmt, verliert er feinen alkaliſchen 
Charakter, fo daß er am Ende. fo unwirffam wird 
wie Kreidepulver.“ 


„Man löft zuerft das Glauberſalz in reinem Waſ⸗ 
fer auf,. indem man auf 2 Pfund Wafler 5z Be: 
= | oder 
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oder auf 200 Pfund Waſſer 16 Pfund nimmt. Da 
die Aufloͤſung langſam von Statten geht, fo iſt es 
aut, ſie den Tag vorher zu veranſtalten und die Fluͤſ⸗ 
ſigkeit mehrmals umzuruͤhren, bis das Salz vollkom⸗ 
men aufgeloͤſt iſt. Dann richtet man den Weitzen, 
welcher gekalkt werden foll, auf einer Tenne aus Ce⸗ 
ment, aus Dielen oder aus einem ebenen Boden, in 
Haufen und begieft ihn mittelft eines Sprigfrugeg 
mit der Auflöfung, während Perfonen, die mit Schau: 
fein oder Kellen verfehen find, das Getreide damit 
beftändig ummenden.. Mit diefem Begießen und Umzs 
wenden fährt man fo lange fort, bie die Weiten 
förner an ihrer ganzen Oberflaͤche gehörig ‚befeuchtet 
find und bis die Klüffigfeit von dem aufgefchütteten 
Haufen abzufließen beginnt. Unmittelbar nah dem. 
Begießen, und während die Körner noch ganz naß 
find, fireut man unter beftändigem Umrähren das 
Kalkpulver auf und fährt damit fo fange fort, bis 
auf 100 Maaß oder 200 Pfund Weiten 4 Pfund 
Kalk zugefegt find. Wenn alles gehörig vermengt und 
jedes Weigenforn auf feiner ganzen Oberfläche mit 
Kalk gefättigt it, fo ift die Dperation beendigt und 
man fann den auf diefe Weife behandelten Saatweiten. 
entweder fogleich ausbauen oder auf einige Tage lang 
aufbemähren. Da er. bei diefer Behandlung nicht 
fo viel Slüffigfeit aufnimmt mie bei der erfolglofen 
Behandlung in dem befannten Kalfbade, fo ift es 
nicht nothwendig, ihn in dünne Schichten auszubrei⸗ 
ten, fondern man kann ihn in Haufen aufgefchichtet 
laffen, ohne daß man zu befürchten hat, daß er fich 
erhitze. Aus Vorfiht Fann man die Haufen alle 2 
bis 8 Tage umwenden. Bei der Quantität des Kalz 
kes ift fo große Genauigkeit indeffen nicht erforderlich, 
doch muß derfelbe für die Operation vollfommen zu—⸗ 
bereitet zue Hand fein, denn es kommt fehe darauf 
an, daß er unmittelbar nach der Benetung der Ober: 
fläche der MWeigenförner aufgefreust werde. Würde. 
man 
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man einige Minuten hiermit zoͤgern, ſo wuͤrde die 
Glauberſalz-⸗-Aufloͤſung von der Subſtanz der Körner 
eingefogen werden, fo daß der Kalf nicht mehr auf 
dieſelbe Weife wirfen koͤnnte.“ 

„Wenn man dies Verfahren genau befolgt, fo 
fanı man keck Weigen, melcher auch noch fo fehr mit 
Brend angeftect ift, ausfäen, und es wird wenigs 
ftend durch die Anftecfung vom Saamen aus auch nicht 
eine einzige brandige Aehre zum Vorſchein kommen. 
Eirige find der Anfiht, daß der Brand auch noch 
durch andere Urfachen als durch das Saatkorn in die 
 Scaten gelangen Fönne; ich mwenigftens muß jedoch 
befennen, daß mir weder bei meinem Defonomiebe: 
teiebe noch bei meinen vielen Verſuchen irgend eine 
Thatfache bekannt wurde, die mich zu einer folchen - 
“ Yınahme berechtigt hätte, fo daß ich vielmehr glaube, 
deß alle die Thatfachen, aus denen man hierauf ſchlie— 
Em zu koͤnnen glaubte, Tediglich der Unvollftändigfeit 
dir re beim Kalten befolgten Methoden zuzufchreis 
bin find,“ \ ‘ 


| Vorſtehendes Habe ich in der Sigung der poly: 
ſlechniſchen Gefellfhaft am 16, Auguſt vorgelefen. 


Schadeberg. 











WINNIE 


Chronik der Stadt Halle. 


, 





> 


1. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Juli. Auguſt 1841. 
a) Geborne. 


Darienparochie: Den 81. Juli dem Schneidermei⸗ 
ſter Berger ein S., Carl Wilhelm. (Nr. 178.) — 
‚Den 20. Auguſt eine unehel. T. (Nr. 1474.) 


Ulrichs 


rt 
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Utrichsparochie: Den 11. Auguſt dem Korbmacher⸗ 
meiſter Loͤſch ein Sohn, Carl Friedrich Auguſt. 
(Nr. 370.) — Den 15. dem Boͤttcher Kucken burg 
ein S., Friedrich Gottlieb Hermann. (Nr. 1596.) 


origparochie: Den 30. Juli dem Schuhmacher: 
"meifter Lochbaum eine T., Marie Chriftiane Therefe. 
(Nr. 485.) — Den 12. Auguft dem Maurergeiellen 
Bittelmann eineT., Chriftiane Friederike. (Nr. 486.) 
Den 18. dem Kandarbeiter Günther eine T., Anna 
Henriette Marie.‘ (Mr. 2110.) — Den 19. eine 
unebel. Tochter. — Den 20. ein unehelicher Sohn. 
(Entbindungs » Inftitut.) | \ 


Domfirhe: Den 10, Aug. dem Schuhmachermeifter 
Umbach ein®., $riedric Ferdinand: (Nr.939.) — 
Dem Gärtner Wernede eine T., Friederike Wihels 
mine. (Mr. 472.) | 


Neumarkt: Den 27. Suli dem Mechanikus Lihlig 
eine T., Johanne Caroline Pauline. (Nr. 1202.) — 
Den 31. ein unehel. S. (Nr. 1400.) — Den 2. Aug. 
dem Tarator Drechsler ein Sohn, Johann Chriftopp. 
(Nr. 1292.) — Den 18. dem Boͤttchermeiſter Buͤſchel 
ein S., Friedrich Carl. (Nr. 1264.) 


Glaucha: Den7. Juni ein unehel. S. (Nr. 1855.) — 
Den 5. Auguft dem. Zimmergefellen Römer eine T., 
Johanne Caroline Augufte. (Nr. 2008.) — Den 18. 
eine unehel. Tochter. (Nr. 2017.) 


Militairgemeinde: Den 9. Juni dem Major von 
Goͤßnitz eine T., Amanda Bertha. (Mr. 917.) 


« 


b) Geſtorbene. 


‚Ma rienpa ro hie: Den 19. Aug. des Schuhmacher; 
meifters Hildebrand ©., Guſtav Rudolph Gottfried, 
alt 
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alt 1J. 8 M. 8 W. Lungenentzündung. — Des 
Handſchuhmachers Zander nachgel. Tochter, Marie 
Sophie Pauline, alt 28 J. 10 M. gaſtriſches Fieber. 


Alrichsparochie: Den 21. Auguſt des Maurers 
nderlein Ehefrau, alt 49 J. Unterleibstrantpeit. — 

Den 22. des &eifenfieders Selfch Wittwe ‚alt 67 J. 
FM. Alters ſchwaͤche. 


Moritzparochie: Den 15. Aug. der Peruͤckenmacher 

Wichmann, alt 81 5. 10 M. Altersſchwaͤche. — 
Den 22. des Tifhlermeifters Picht S., Wilhelm AL: 
bert, 6 M. ZT. Krämpfe. 


Neumarkt: Den 28. Auguft des Strumpfwirkers 
Brauer Ehefrau, alt 51 5. Herzfehler. 


Slauha: Den 19. Auguft eine unehel. T., alt 5T. 
Krämpfe. — Des Portiers am Eifendbahnhofe Her⸗ 
degen T., alt 1J. 6M. 3 W. Gehirnentzuͤndung. — 
Den 28. der Tiſchlergeſelle Spieler, alt 24 J. 8 M. 
Blutſturz. 





2. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach ben Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 26, Auguſt 1841. 
ande, or. sw. bis Eco. Jes. er. 


5 
— 6⸗ er 6 
Sehe zen, — ss 174 6+# 


Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
vom Diaconus Dryander. 





Bekannt: 
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Der jest an den Braumeiſter Müller vermiethete 
Laden Nr. 7 im Erdgefchoß des rothen Thurms foll 
den 1. September d. J. 11 Uhr 
auf dem Kathhaufe anderweit auf die 65 Jahre von 
Michaelis 1841 bis 31. December, 1847 vermiethet 
‘ werden. Nachgebote werden nicht angenommen. 
- Kalle, den 16. Auguft 1841. 
J | Der Magiſtrat. 
———— 
Die auf 38 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf. veranſchlagte 
Anfertigung eines hölzernen Roͤhrkaſtens foll 
den 1. September d. 3. 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verbungen 
- werden. Machgebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 24. Auguſt 1841. 
/ Der Magiftrat. 


Sreiwilliger Verkauf 
bei dem f 
Koͤnigl. Lands» und Stadtgericht zu Halle. 
Das hier an der Leipziger Straße und dem Sands” 
berge belegene, in dem Hypothekenbuche der Stadt Halle 
sub Nr. 254 © eingetragene, dem Königl. Poft : Fiscus 
gehörige Grundſtuͤck, nach der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden Tare ab: 


geſchaͤtzt auf Ä 

: 5481 Thlr. 28 Ser. I Pf., 
.fo | " E 
am 11. September c. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
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Offener Arreft. 


Das Königl. Lands. und Stadtgeriht macht dies 
durch bekannt, daß über das gefammte Vermögen des 
Kaufmanns Chriftian Carl Hohme hieſelbſt, wors 
über durch ein Decret vom 13. Auguft c. der Concurs 
eröffnet, zugleich der offene Arreft verhängt worden ift. 

Es wird daher allen und jeden, welche von dem 98% 
dachten Gemeinfchuldner etwas an Gelde, Sachen, Efs 
fecten oder Briefſchaften hinter fich haben, hiermit anges 
deutet, an den genannten ꝛc. Hohme noc an irgend 
jemanden das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr - 
dem unterzeichneten Gerichte folches fofort treulich anzus 
zeigen, und tie in Händen habenden Gelder und Sa—⸗ 
chen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
in das gerichtlihe Depofitum abzuliefern,, widrigenfalls 
und wenn dennoch irgend etwas bezahlt oder ausgeants 
wortet wird, dieſes für nicht gefchehen geachtet und 
zum Beften der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber 
der Inhaber folher Gelder oder Sachen diefelben vers 
ſchweigen bder zuräckhalten ſollte, er noch außerdem aller 
feiner daran habenden Unterpfands⸗ und anderer Rechte 
für verluftig erklärt werden foll. 

Halle, den 24. Auguft 1841. 

Bönigl. Lands und Stadtgericht. 
Wenpgel. | 





. Mievderlagen | 
von allen Producten, Fabrikaten und Artikeln koͤnnen 
bei den billigſten Bedingungen bei mir errichtet und ſaͤmmt⸗ 
liche Gegenflände zum Verkauf ausgeftellt werden. 

Ernſt Weifer in Magdeburg. 
Dreite Weg Nr. 23. 


Ein Mädchen von 13 — 16 Jahren findet auf lange 
Zeit seit Beſchaͤftigung, große Ulrichsſtraße Nr. 39. 


Dienstag und Sreitag = bei 


Rauchfuß sen, | 
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Auction. Künftige Mittwoch den 1. k. M. 
Nachmittags 2 Uhr 
follen am großen Berlin Nr. 433 im Hintergebaͤud e 
mehrere Meubles und Hausgeraͤthe, auch eine Parthie 
Reſter Kattun, Gingham und andere Schnittwaaren 
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Courant verkauft 
und mit Lestern der Anfang gemacht werden. 


- Kalle, den 27. Auguft 1841. | 
—— 2. w. Roͤßler. 


Geſucht werden 
Stunde von Halle 1500 Thlr. auf laͤndliche Grund⸗ 
ſtuͤcke zur alleinigen Hypothek. nee fagt 
| Ä Ernsthal. 





Kohl; und blauſchwarzen feinften Serge de Berry 
a Elle 20 Sgr., dergl. alle andere Artikel wie befanne 
‚am billigften bei Kensthal, 





Eine Parthie zuruͤckgeſetzte Waaren zum Ausver⸗ 
kauf: Beuteltuch und Zeichentuch von Nr. 45 bis 18 
die Elle 34 bis 65 Sgr., ganz weiße Leinwand A Elle 
3 Sgr., eine Parthie Kattune Achtfarbig die Eile 
22 Sgr., Weberzugszeug zu Betten Z breit in Leinen 
die Elle 6 Sgr., eine Parthie Gardinenmuffelin und 
Batiſtmuſſelin zu billigen Dreifen ; auch verfchiedene Sor⸗ 
ten ſchwarze Taffettücher und ſchwarze Atlasweften, alles 

zu auffallend billigen Preifen bei 
4.8. Silber berg, große Klausftraße. 





Ein ehrliches, arbeitfames und reinliches Mädchen 
“ findet fofort einen, durch Krankheit des bisherigen Maͤd⸗ 
chens erledigten, Dienft bei einer Herrfchaft in der Mit⸗ 
telwache Nr. 1754 in Slaucha, 


Ein Lehrburfche, am liebſten vom Lande, kann in 
die Lehre treten bei dem Schmiedemeifter Burgbard t, 
Leipziger Straße Nr. 287. 





I 


Befanzımadungem le 5 


27 Das Meubled - Magazin a 


von Karl Dettenbern, große Märferftraße und 
Kuhgaffenecfe Nr. 447, 


Bietet eine große Auswahl der modernften und dauerhaf- 
teften Meubles, beftehend in Mahagony-, Birken, und 
andern Hölzern zu den billigften Preifen, auch werden 
Meubles gegen feftgeftellte Abfchlag » Zah: 
Iungen verfauft. Beftellungen von Meubles wer⸗ 
den ſchnell und puͤnktlich beſorgt. 


Das in der Leipziger Straße Nr. 291 belegene 
Haus, welches 7 Stuben, 6 Kammern, 2 Kuͤchen, 
Stallung nebft geräumigen Hof und arten enthält, 
foll aus freier Hand verkauft werden; Liebhaber dazu 
haben fich zu melden beim Kleiderhändier Bethmann, 
große Steinſtraße Nr. 160. 


Ein Haus mit 6 Stuben, Laden, Einfahrt, einen 
großen Torfplatz, iſt zu verkauſen. Naͤheres kleine 
Klausſtraße Nr. 924. 

Auf dem großen Berlin Nr. 453 ift im Seiten 
gebäude eine neu eingerichtere Wohnung, beftehend aus 
3 tapezirten Stuben, 3 Kammern, Kühe, Bodenraum, 
Keller n. f. w., vom 1. October ab an eine ftille Familie 
zu vermiethen. 

Pulver, Zändhäthen, Ladepfropfen und 
Schrot empfiehlt F. 3. Hering. 

Die wunderfchönen holländiihen Diadjes » und Voll⸗ 
heringe, fo wie auch englifche Madjes- und Vollheringe 
in Tonnen und Schoden zu Auferft billigen Preifen 
find fo eben angefommen bei G. Boldfchmidt. 


Fette Limburger Käfe das Stuͤck nad Größe 
7: und 10 Sgr. empfing €. 9%. Rifel 


Beſte, faure Gurken empfiehlt im Ganzen und 
einzeln Carl Mertens, große Klausſtraße. 
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Sonndbend den 28. Auguft 1841 
im hieſigen Schaufpielhaufe 
Abfhieds.Eoncert 
von 
Srors. und Johanna Schmidt 


unter gefälliger Mitwirfung der Fraͤulein Wicolini 
and Herrn ©. Nauenburg. 


Billets zu folgenden Preiſen ſind in der Tabaks handlung 


bei Herrn Kitzing zu haben: 
Logen und PM. 3. ad 
PDarterre . . . 73 
Galle . 2.9.5 


. Anfang 7 Uhr 


Die Kunftgallerie 
in der Leipziger Straße Nr. 321 





iſt diefe letzten wenigen Tage täglih von 11 Ur Vor | 


“ mittag bis halb 10 Uhr Abends immer gleich und in 
allen Stunden bei trüben wie hellen Wetter gut — 
zu ſehen. 

Eintrittspreis nur 23 Sgr. — Kinder 2 Sar. 

Der allgemeine Beifall (äßt erwarten, daß wohl 
Wenige diefe Gelegenheit , fo Vorzüglihes um fo ge 
ringen Preis zu fehen, verfäumen werden. 

»& Wanka aus Prag. 





ie) Baumkuchen zum Ausfchneiden Bei 
Otho. 





Sonnabend Gänfebraten. — Sonntag Pfannkuchen: 
fett. — Montag Concert bei ige Garten bei 
Bübne auf der Maile. 


a SE 
Alle Sonntage frifher Kuchen und Tanzvergnügen 
bei Sr. Salzmann in mn Ä 





Hall. patriot. Wochenblatt 
zur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und. 
wohlthätiger Zwefe. 


35. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 31. Auguft 1841. 


ü Inhalt. 
Fuͤr die ſieben Tage. — Ueber einige ſpruͤchwoͤrtliche 
Medensarten. (Fortſetzung.) — Bitte um Belehrung, — 
Feuer in Halle. — 21 Bekanntmachungen. 


— | er | 
Au die fieben Tage. 


ar 





— — —— — — 


Syrich ‚ liebes — in deines Tempels Mitten, 
Fuͤr ſieben Wochentage ſieben Bitten. 
Zum erſten Tag: Laß deine Sonne tagen, 
Und Licht verleihn der Erd' und meinen Schritten. 
Zum zweiten Tag: O laß nach dir mich wandeln, 
Wie Mond der Sonne nach mit leiſen Tritten. 
Zum dritten Tag: Lehr deinen Dienſt mich kennen, 
Und wie ich dienen ſoll mit rechten Sitten. 
Zum vierten Tag: Du wolſſt mich nicht verlaffen 
In meiner Woch', in meines Tagwerks, Mitten. 
Zum fünften Tag: O donnr' ins Herz mir deine 
Gebote, wann fie meinem Sinn entglitten. 
Zum fechsten Tag: O laß mich freudig fühlen, 
Wodurch du mir die Freiheit haft erffritten. 
Zum fiebenten: Die Sonne fintt am Abend; 
D dürfe’ ich mir fo hellen Tod erbitten! ” 
(Rüderts Gedichte 1. Bb.) 


VLLT OE 


I . 
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II. 
Ueber einige ſpruͤchwoͤrtliche Redensarten. 
(Fortſetzung vom 82. Stuͤck.) 





Als im Jahre 15652 der Kurfuͤrſt von Sachſen Jo⸗ 
hann Friedrich der Großmuͤthige zu Augsburg aus der 
Gefangenſchaft des Kaiſers, in welche er durch die 
Schlacht bei Muͤhlberg gerathen war, entlaſſen wur: 
de, Fam er auf der Ruͤckreiſe in ſeine Lande auch nach 
Jena. „An dieſem Orte hatte er ſchon 1648 durch 
feine Söhne ein Gymnaſium oder Landſchul anlegen 
iaſſen, mit foldem Nachdruck, daß ſich in weniger 
Zeit eine ziemliche Anzahl junger Studenten eingefun: 
den. Bei feiner Ankunft zu Jena Fehrte er in dem 
noch ftehenden Gafthof, der ſchwarze Bär genannt, 
ein; Alles lief zu und wollte den Kurfürft fehen, und 
das infonderheit auch die jungen Studenten. Da aber 
diefe gar zu häufig, auch wohl gewöhnlicher Maßen 
‚mit Ungeftäm ſich zudringen mochten, fo meinten Die 
Bedienten, nöthig zu fein, felbige zuruͤck zu treiben. 
Allein der gar fehr gnädige Herr war damit nicht zus 
frieden, fondern redete aus der Kutfche mit gar gnaͤ— 
diger und lächelnder Miene heraus und ſprach: Laßt 
fie gehen, das iſt der Bruder Studium; melde Bes 
gebenheit fodann Gelegenheit worden, die Studenten 
-den Bruder Studium zu nennen bis auf diefe Stunde 


noch.“ | 
Bei diefer Erzählung findet ſich übrigens noch die An⸗ 
merfung: „Es ift unrichtig, wenn man Bruder Stu- 
deo redet und ſchreibet, denn fo hat ſich der Kurfärft 
"nicht, fondern tie gemeldet worden vernehmen laſſen.“ 


„Caspar Arnurus lebte ums Jahr 1546 zu 
Jena als Schulrector, im J. 1568 wurde er hier zu 
Halle zum Conrector beftellet, da er bis 1573 geftan: 

| | den 
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den und fodann nach Jena zum Profeffor der Logik 
und Ethif wieder zurüd berufen worden. Weil er 
nun in einem Mantel mit Fuchs gefüttert aufgezogen 
fommen, welches an diefem Drt was ungewöhnliches 
war, auch von der Schul aus einem Eonrector auf 
die. Univerfität zu einem Profeffor befördert worden, 
fonften auch feine Eonduite nicht eben nach dem Ge: 
ſchmack derer Studenten mochte geweſen fein, fo fins 
det fih, daß fie denfelben von feinem Fuchsmantel 
und vorigen Lebensart nur einen Schulfuchs genens 
net. Alſo hatte bei dem Urfprunge diefer Redensart 
der gute Arnurus die Ehre, nur vor feine Perſon ein 
Schulfuchs genennet zu werden, und fonft niemand; 
Es dauerte aber nicht lange, fo riß diefer Ausfpruch 
dermaßen ein, daß endlih ein Sprüchwort daraus 
entftanden, auch nach und nach alle Schulleute, fers 
ner auch die Profefjores, ja fogar Hohe und vornehs 
me Perfonen, welche Liebhaber der Mufen gemefen; 
mit dem Wort Schulfuchs befeget worden. Aber von 
wem denn? von denen Ignoranten an Höfen, und 
fonften au von ſolchen, die bis an Hals ſtudiret, 
davon aber nichts in das Haupt gefommen.“ 








IM. 
Bitte um Belehrung. 


\ 





In Nr. 200 des Courier wird berichtet, daß in 
Spanien ein Steinregen gefallen fei. Es würde 
gewiß vielen Lefern diefes Blattes erwuͤnſcht ſein, Aber 
eine fo feltene Naturerfcheinung näheren Auffchluß 
zu erhalten, und ergeht daher an Sachfundige die 
freundliche Bitte, einige Belehrungen über die Ents 
ftehung derartiger Erfcheinungen an diefem Orte mit: 
zutheilen. 





Chronik 
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Ehronif der Stadt Halle. 


Feuer in Halle. | 


J. der Nacht vom Donnerstag zum Freitag (26. — 
27. Aug.) entftand in dem auf der Märkerftraße Nr.454 
belegenen Haufe des Kaufmanns Zeit Feuer. Bald 
nach 2 Uhr hatten einige Hausgenoffen in einem auf 
dem Hofe des gedachten Haufes gelegenen Pferdeftalle 
einen ftarfen Rauch bemerkt und alsbald fich überzeugt, 
daß es im Innern deffelben heil brenne. Sie mad: 
ten deshalb fogleich Farm und fuchten mit Hülfe der 
eiligſt Herbeigerufenen Nachbaren das Keuer zu daͤm⸗ 
fen, was jedoch in Ermangelung wirkſamer Löfchans 
ſtalten ‚nicht gelingen wollte. Inzwiſchen wurde Die 
Sturmgloce angefchlagen, und dadurch bald zahlreiche 
Hälfe herbeigeführt, die jedoch die Gefahr bereits 
größtentheils befeitigt fand, da eine von den Nach⸗ 
barn des Zeißfchen Haufes auf die Brandftätte ges 
zogene Rathsfprige das Feuer bald bemältigt hatte, 
fo daß die nachfommenden Sprigen und Sturmfäfs 
' fer nicht zur Anwendung famen. Das Feuer hat das 
her fich nicht weiter verbreitet, und nur die Wände 
des Stalles großentheils verfohlt. Uebrigens wird 
der erwähnte Pferdeftall nur zur Aufbewahrung leerer 
Säffer und ähnlicher Utenfilien benugt, und es ift 
weder am vorhergegangenen Abend noch fonft über: 
haupt mit Licht darin verfehrt worden, auch fteht 
derfelde mit einer Feueranlage durchaus in Feiner Vers 
bindung; e8 hat daher Aber die Entftehung des Feuers 
bis jetst weder eine Thatfache ermittelt, noch eine Bers 
muthung aufgeftellt werden koͤnnen. | 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 





Befannt: 
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Bekanntmachungen. 





Sn Gemaͤßheit des KHauflr » Regulativg vom 23° 
April 1824. $. 10. fordern mie diejenigen Perfonen, 
weiche im Sjahre 1842. ein Gewerbe im Umper: 
ziehen fortfegen oder anfangen wollen, Hiermit auf, 
fih in dem Zeitraum | 

vom 15. bis 50. September 
in den Nachmittagsftunden von 3 bis 5 Uhr zu Rath: 
haufe bei dem Herrn Stadtſecretair Linde perſoͤnlich 
anzumelden. 

Mit Ablauf jenes Zeitraumes wird die Haupts 
Melderolle gefchloffen und eingefandt. Spätere Anmel: 
dungen zu ©ewerbefcheinen werden nur allmonatlich 
- fammlungsmweife von uns befördert, und die Sinterefjens 
ten haben dann zu gewärtigen, daß die Gewerbefcheine 
nicht fogleich zu Anfange des künftigen Jahres eingehen. 
Kalle, den 26. Auguft 1841, 

Der Magiſtrat. 





Das unterzeichnete Königl. Land» und Stadtgericht 
macht hierdurch befannt, daß der zum freiwilligen Vers 
faufe des an der Leipziger Straße und dem Sandberge 
bierfelöft sub Nr. 254° belegenen alten Königl. Poſt⸗ 
haufes auf den 11. September diefes Jahres anberaumte 
Termin wiederum aufgehoben worden ift. 

halle, den 26. Augujt 1841. 
Bönigl. Lands und Stadtgericht., 





Erbtheilungshalber foll das sub Nr. 1244 in der 
Breitengaffe nahe an der Geiftftraße gelegene, auf 
694 Thlr. 13 Ser. 4 Pf. tarirte Bofenfhe Haus 
freiwillig verkauft werden. Zum Verkauf deſſelben iſt 
ein Termin auf den 9. Septbr. c. Nachmittags 2 Uhr 
im genannten Haufe ſelbſt anberaumt, wozu Käufer 
einladet C. W. Stade. 
Halle, den 28. Auguſt 1841. 
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Auction. Künftige Mittwoch den 1. k. M. 

Nachmittags 2 Uhr | 

follen am großen Berlin Nr. 433. im Hintergebäude 

mehrere Meubles und Hausgeraͤthe, auch eine Parthie 

Mefter Kattun, Gingham und andere Schnittwaaren 

meiſtbietend gegen baare Zahlung in Courant verkauft 

und mit Letztern der Anfang gemacht werden. | | 

Kalle, den 27..Auguft 1841. | 
rn A. W. Rößler 


J 
Das Meubles⸗Magaʒin IE 
von Karl Dettenborn, große Maͤrkerſtraße und 
J Kuhgaſſenecke Nr. 447, Ä 
Bietet eine große Auswahl der modernften und dauerhaf⸗ 
teften Meubles, beftchend in Mahagony:, Birken; und 
andern Hölzern zu den billigften Preifen, auch werden 
Meubles gegen feſtgeſtellte Abfchlag » Zahs 
fungen verfauft. Beſtellungen von Meubles wers 
den ſchnell und pünktlich beforgt. - | 


| Zum Eins und Verfauf 

von Waaren, Sachen, überhaupt allen Producten, Bas 
britaten und Artikeln, welche nur irgend erifliven, em⸗ 
pfiehlt ſich, unter Verficherung hoͤchſt reeller, prompter 


und billigen Bedienung, 
| Ernſt Weifer in Magdeburg, 
Breite Weg Nr. 23. 


— — — — — — nn —— — 
Ein geſundes und kraͤftiges Mädchen findet zu 
Michaelis diefes Jahres in Nr. 61 am Schulberge, eine 
Treppe hoch, ‚einen Dienft. 
Ein großer, mit Eifen befchlagener Kinderwagen 
ift für den feften Preis von 1 Thlr. 20 Sgr. zu verkau⸗ 
fen, Bruno’swarte Nr. 517. | 


_ Gutes Roggen: und Weitzenmehl zu herabgefetsten 
Dreifen in der Schmeerſtraße Nr. 714 Löwe, . 
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| Einem hohen ins und auswärtigen Publikum: bes 
ehre ich mich ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich durch 
billige Einkäufe in den Stand gefegt worden bin, die in 
meiner Kleiderhandlung ſtets zur größten Auswahl vors 
räthigen Tuch» und Sommerroͤcke, dergleichen Winter⸗ 
und Sommer Budsking +» Weften in jeder beilebigen 
Qualitaͤt nach der Mode und dauerhaft gearbeitet, zu 
ben billigften Preifen verfaufen zu können, auch werden 
Deftellungen auf das pünftlichfte und reellfte beſorgr 
durch Beinrich Röring, 
Kleiderhaͤndler und Schneidermeiſter, 
große Klausſtraße Nr. 913. . 


Heute, als den 31. Auguft c., Nachmittag 2 Uhr, 
fol altes Baus und Brennholz in der Halle hinter der 
Wagenremife des Herrn Uhlig öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu einladet Gottl. Wächter. 


Yuction. 

Kanftige Mittwoch als, den 1. September c. Vor⸗ 
mittag 9 Uhr follen im Gafthofe zur goldenen Kofe, in 
- ber Rannifhen Straße belegen, Sopha’s, Tifche, Stühle, 
Schreibbuͤreaus, Kleiderfhränte, Spiegel, Bettſtellen, 
Kieidungsftücke und verfchiedenes Hausgeraͤthe meiftbies 
tend gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werben. 


Taubengaſſe Nr. 1768 fteht die erfte, aus 4 Stus 
ben, 2 Kammer und 2 Küchen beftehende Etage nebft 
Zubehör zu vermiethen, und kann diefelbe auch in zwei 
befondere Wohnungen getrennt und jede von ihnen einzeln 

vermiethet werden. 


Eine Wohnung, beftehend aus zwei Heinen tapezirs 
ten Stuben, zwei Kammern, Küche, Keller und Bodens 
kammer, ift zu Michaelis an eine finderiofe Familie oder 
eine einzelne Dame Eleiner Berlin Nr. 414 zu vermietpen. 


Feine Sardellen billig bei Boltze. 
Harten Fruchthonig bei F. a. Hering. 
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Die Kunftgallerie 
in der Leipziger Straße Nr. 321, 

einſtimmig als die Hefte huldvoll anerfannt, melde in 
diefem Face der Kunft hier erfchienen, ift täglich von 
11 Uhr Vormittag bis halb 10 Uhr Abends, am Tage 
wie Abends gleich gut beleuchtet, zu fehen, doch diefen 
Donnerstag den 2. September . 

0 zum legten Male. 

Eintrittspreis nur 23 Sgr. Kinder 2 Sor. 


 Ehrfurctsvolift empfiehlt fih mit gemuͤthlichem 
Dante allen gütigen Gönnern 
| | R. Wanfa aus Prag. 


ö; —— — — — —— — ——— ———— ——— 
Eine ſilberne eingehaͤuſige Repetiruhr mit weißem 
Zifferblatt, vom Zifferblatt aus zum Aufziehen und au⸗ 
ßerdem auch an einen ſtarken ſehr lauten Schlag kennbar, 
iſt mir abhanden gekommen. Eine angemeſſene Belohs 
nung wird demjenigen hiermit garantirt, welcher mir 
zum Befig diefer Uhr wieder verhilft. Ungewig aber 
Bin ih, ob das Zifferblatt mit deutfchen oder roͤmiſchen 

‚ Bahlen- versehen if. 
Halle, den 27. Auguft 1841. ; 
| | ublig in Nr. 555, 


— — — — — —— —ñ— —ñ— ——— — — 
Zum ſofortigen ſchnellen Verkauf im Ganzen und 
einzeln zu den Fabrikpreiſen ſind mir wieder eine Parthie 
weiße und ſchwarze Blonden, ſo wie verſchiedene Arten 
Zwirnſpitzen und engliſche Spitzen zugeſchickt worden. 
Auch ſind neue und geſchmackvolle Kragen zu haben bei 

| Wilhelmine Aartier, 


f 


Geéuͤbte Stricerinnen finden in Wollengarn gegen 
nn eu Pfandes Befchäftigung, große Steinftraße 
‚Br. 178. | A 





Friſch gebrannter Kalk nun wieder fortwährend hei 
| Stengel, 





Hall. patriot. Wochenblatt‘ 
zur . 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 


35. Stüd, 2. Beilage. 
- Donnerstag, den 2. September 1841. 
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Luthers Troſtſchreiben an die Chriften von Ofchat. — 
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Einige Briefe Luthers. 











ET 





a IR 2 
Troſtſchreiben an die Chriften von Ofchaß, 
welche Herzog Georg um des Evangeliums willen vers 
"jagt hatte. in 


| Den ehrfamen Bürgern und Bürgerinnen aus 
Oſchatz, um Ehriftus willen vertrieben, meinen Tieben 
Herren und Freunden in Chrifto. | 4 

Gnade, Troſt und Friede in Chriſto. Ehrſamen, 
weiſen, lieben Freunde, es hat mir die Frau von der 
N. angezeiget euer Elend, darein euch Herzog George 
getrieben, und ihr fliehen Habt muͤſſen. Wohlan, ihr 
habt ein Großes gewagt und gethan, Chriſtus unfer 
lieder Herr, um deswillen ihr leidet, tröfte-,,-ftärfe 
und erhalte euer Herz, daß ihrs hinaus leidet und 
nicht müde noch laß werdet. Denn der Teufel wird 
damit nicht. aufhören, fondern weil ihr euch wider ihn 
geſetzt habt, wird er fich auch weiter gegen euch ſtraͤu⸗ 
ben, und follt er gleich nichts mehr können, vn 

oo au 


1174 Kaflifches patriot. Wochenblate. 


— —— 
auch / die unſern in dieſem Fuͤrſtenthum wider euch 
hetzen zu Leide und Ungunſt. Denn er iſt der Wirth 
in der Welt, und die Welt iſt ſein Haus, darum wo 
man hinkoͤmmt, da findet man den ſcheußlichen Wirth 
daheim. Derhalben ſeid feſte und getroſt in der Kraft 
Jeſu Chriſti, und ſehet ja zu, daß ihr gewiß ſeid und 
nicht zweifelt, ſolch eure Flucht oder Elend gefalle 
Gott im Himmel ſehr wohl, und obs die Leute ver⸗ 
achten und vielleicht euer Herz auch gering anſiehet, 
ſo ſollet ihr doch denken gewißlich, daß es fuͤr Gott 
und ſeinen Engeln ein groß Ding iſt. Denn ihr habts 
auch nicht darum gethan, daß die Leute euch loben und 
wundern, ſondern Gott zu Lob und Ehren. Es lobe 
nun oder ſchelte der Menſch, da liegt nichts dran, iſt 
gnug, daß es Gott mit ſeinen Engeln lobt und liebt. 
Darum ſollt ihr mit dem Koͤnig David (da er auch 
ins Elend ward verſtoßen) ſingen im 56. Pſalm: Herr 
zaͤhle meine Flucht, faſſe meine Thraͤnen in deinen 
Sack, ohne Zweifel, du zaͤhleſt ſie ꝛc. Als ſollt er 
ſagen: wenn ſchon kein Menſch mein Elend bedenken 
will, ſchaueſt du doch Herr ſo genau darauf, daß du 
alle meine Schritte zaͤhleſt in meiner Flucht, wie weit, 
wie ferne ich verjagt werde und laufen muß, und ver⸗ 
giſſeſt keiner Thraͤnen, die ich weine, ſondern ich weiß, 
daß du ſie alle in deinem Regiſter anſchreibeſt und 
nicht vergeſſen witſt. Sehet, wie ſich dieſer König 
damit troͤſtet, daß er gewiß iſt, daß ſeine Flucht, ſeine 
Thraͤnen ſeien für Gott alle gezaͤhlet und gerechnet, alle 
Fußftapfen und Schritt angefchrieben, die ihm fauer 
toorden , und alle Thränen in Gottes Sad gefaffer, 
daß nicht eine follt beifallen oder vergefien fein, wie 
auch Chriſtus ſpricht Matth. 10: Eure Haare auf eu⸗ 
rem Haupte ſind alle gezaͤhlet, und nicht eines ſoll um⸗ 
kommen. Chriſtus gebe ſolchem ſeinem Wort Saft und 
Kraft in euern Herzen, daß ihr ſolches gewiß ſeid und 
nicht daran zweifelt, wie es denn gewiß an ihm ſelbſt 
und kein Zweifel iſt. Amen. De Br | 
en Laſſet 


= 
er 
, 
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Lafjet Herzog Georgen mit den feinen machen, er 
hat fein Urtheil und Richter, das fühlet er jegt nicht, 
er ſoll es aber und muß es fühlen in Kürze, und wird 
den Spruch erfüllen Sirach 85: Die Thränen der 
Elenden fließen wohl die Baden herab, fie ſchreien 
ober über fich wider den, der fie Heraus dringet. 
Amen und aber Amen, 

Solch mein Furz eilend Schreiben wollet diesmal 
für gut haben, und laßt ung mit einander und fär 
einander bitten, denn wir find gewißlich erhöret. Und 
ob fich# verzeucht,, fo wird es doch kommen und nicht 
außen bleiben, denn Gott fann nicht lügen noch truͤ—⸗ 
gen. Dem fei Lob und Danf in Ewigkeit durch uns 
fern lichen Heren Jeſum Chriftum. Amen. 

Den 20. Januar 1633. 


—0— — — ——— PASS De 


Chronik der Stadt Halle. 


—— — — — NN 


„1. Am 13. Sonnt. n. Trin. (65. Sept.) prebigen: 


3u U. £.$Srauen: Um9Uhr Hr. Oberpf. Superint, 
eben Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
atechismuspredigten: Montag den 6. Septbr. um 
8 Uhr Hr. Arhidiac. Prof. Franfe. Mittwoch den 
8. Sept. um 8 Uhr Hr. Dberpf. Superint. Fulda. 
Freitag den 10, Sept. um 8 Uhr Hr. Oberpred. Dr. 
Ehricht. 
Bu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Hildes 
brandt. Um 2 Uhr ein Eandidat, 
3u St, Morig: (Siehe zu Ölaucha). 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
KRienäcder. Um 24 Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc, 
Vorbereitung Sonnabend den 4. Sept. um 24 Uhr, 
Hr. Dompred. Reuenhauß, 
Bathol, Kirches Um 9 Uhr Hr, Paftor Elaes. 
Aofpıs 
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50ſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 

Zu Neumarkt: Um9 Uhr Hr. Pal. Wislicenus. 
Um 2 Uhr Hr. Candidat Fabian. 

Zu Blauchas Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr ein Sandidat. Allg. Beichte, Sonnabend 
den 4. Sept. um 2 Uhr, Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





2 Hallifher Setreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 31, Yuguft 1841. | 


Weizen 2Chlr. — Sar. 7Pf. bis 2 hir. 15 Sor. — Pf. 
Roggen 1» 2: 6:5 » 1s 1105 

Gerfte — ⸗22 9: — 
Hafer — ⸗ 18 91 1 — 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Didconus Dryander. 


—⸗ 
26 7 
⸗ 8 ⸗ 
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Bekanntmachungen. 





Bei meiner bevorſtehenden Abreiſe von hier erſuche 
ich Jeden, der an mich oder meine Familie noch eine 
Forderung zu haben glaubt, ſich dieſerhalb ſpaͤteſtens in 
14 Tagen an mich zu wenden. 

Halle, den 31. Auguſt 1841. 
v. Kummer, Oberbergrath. 
Die Beitraͤge zur allgemeinen Witewen s Verpfles 
aungs » Anftalt werden bis zum 15. Septbr. c. gegen 
Quittung in Empfang genommen von 
Studemund. 
| An $r ©. | 

Am 29. Auguft war die fo fchöne Hoffnung. vers 
gebens; wird man am 9. oder 10. September vielleicht 
 glädlicher fein??? | " 

11. 58. 9. 15. 25. 9. 7. 


u." 4 
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Auction. Künftigen Montag den 6, d. M. 
Machmittags 2 Uhr und folgende Tage | 
follen am großen Berlin Nr. 433: im Hintergebaͤude 
aus mehreren Nachlaffen verfchiedene ſaͤmmtlich fehr gut 
gehaltene Mobilien und Efferten, als: Glaswerk (mos 
bei mehrere fehr alterthämliche ſchoͤn geſchliffene Pokale), 
Porzellain⸗ Kaffees und Theegeſchirr, dergl. neue und 
gebrauchte Pfeifenköpfe, mehrere mit Silberbefchlag und 
dergl. Abgüffen, 2 zinnerne Eisbächfen mit Spaten, 
1 dergl. ſchoͤn conftruirte Kiyftiermafchine und viele ans 
dere metallene Gegenftände, neue Tifchmeffer und Gas 
bein, Wäfche, eine Duantität fehr reinliche Federbetten, 
männlihe und weibliche Kleidungsftücke, 1 birkener 
Schreibfecretaie, runde Kaffeetifche, große und Eleine 
Bettſtellen, 1 eichner Zthüriger Kleiderfhrant und andere 
Meubles und KHausgeräche, auch eine Parthie neuer 
Papiertapeten mit Ober» und Unterbordüren, abgepaßt 
zu Zimmern verfchiedener Größe, meiftbietend gegen baare 
Zahlung in Courant verkauft werden, und follen bie 
Zimmertapeten Montag als den erfien Termin mit zum 
Ausgebot kommen. Kalle, den 1. Sept. 1841. 
: 2. w. Rößler. 
Freitag den 3. Sept. c. Vormittag 9 Uhr foll der 
Reſt des Weinlagers eines verftorbenen penfionirten Herrn 
Beamten in meinem am alten Markt sub Nr. 692 bes 
fegenen Locale, nebft einigen Kiften Cigarren, im Wege 
der Auction ‚verfguft werden. Der Wein befteht in 
circa 200 fächfifchen Maaßflaſchen Scharlachberger, eis 
nigen 20 Flaſchen Markebrunner und ungefähr 12 Flaſchen 
rohen Burgunder, alles Weine, die rein und gut find, 
wovon den refp. Käufern Proben vorgeftellt und zum Ver⸗ 
fuchen in Auction gegeben, auch nad) der Probe für die 
Qualität geftanden wird. wächter. 
Es ift am Mittwoch als den 25. Auguft aus der 
Auction von Freienfelde bis in die Stadt der erſte Theil 
von Boltaire’s auserlefenen Merken verloren gegans 
gen, wer mir ihn bringt, erhält eine Belohnung. 
Gottl. Wächter. 


J 





e 
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DI Dos Meubled ‚Magazin U 
von Karl Dettenborn, große Märferflraße und _ 
Kuhgaſſenecke Nr. 447, 


bietet eine große Auswahl der modernſten und dauerhaf⸗ 
teſten Meubles, beſtehend in Mahagony⸗, Birken, und 





. andern Hoͤlzern zu den billigften Preifen, auch werden 
Meubles gegen feftgeftellte Abſchlag-Zah— 


[ungen verfauft. eftellungen von Meubles wers 


Fe den ſchnell und pünktlich beforgt. 


Anzeige. Da ich von heute an meinen Laden wies 


der wie früher für das Winterhalbjahe eine Treppe hoch 


verlegt habe, fo mache ich ein hochgeehrtes Publikum 


ergebenft darauf aufmerffam. 


Halle, den 2. September 1841. Ä 
Barl Pörfch, Eravattenfabrifant 
den Meunhäufern gegenüber Mr. 226. 


—— — — | — — —— — 

Zundſchwaͤmmchen zu Doͤbereinerſchen Feuerzeugen 
verfertigt (durch die Guͤte des Herrn Doctor Doͤberei⸗ 
ner unterrichtet und eingeuͤbt) und ſetzt auch dergleichen 
Feuerzeuge wieder in Stand um den billigften Preis, 


verkauft aud verfchiedene Sorten Tinte u, f. w. 


Breitenborn, 
Mr. 455 große Maͤrkerſtraße. 


Indem ich mich wieder tie früher mit weiblichen 


Arbeiten befchäftige, fowohl in Schneidern als in der 
feinſten Weißnäherei, fo zeige ich es einem geehrten Publi⸗ 


zu erfragen 1 Treppe hoch. 


kum ganz ergebenft an und bitte um das mir früher. ges 
ſchenkte Zutrauen. AmslieStepban geb. Siegert. 
Töpferplan Nr. 1972. 


— — — — — — — — —— 

Eine Faßleiter mit Beſchlag, 2 fehr gut erhaltene 
Firmas, mehrere J, zZ und Z Ankergefäße find wegen 
Mangel an Naum alter Markt Nr. 573 zu verkaufen; 





J 
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eee IE DIENTE IE IT EEE, 
Ein Mädchen von gefeßten Jahren, welches fi in 

eine Wirthſchaft und fuͤr Kinder eignet, und taͤglich einige 
Stunden im Verkauf paßt, auch gute Zeugniſſe ihrer 
Ehrlichkeit aufzuweiſen hat, daß ſie wenigſtens einige 
Jahre an einen Ort geweſen iſt, findet zu Michaelis 


einen Dienft. Mo? ift zu erfragen bei * Schnäders 


meifter Booch in der Steinftraße. 


Ein geſundes und fräftiges Mädchen finder iu 
Michaelis die;ts Jahres in Nr, 61 am Schulberge, eine 
Treppe hoch, einen Dienft. 

Ein ordentliches: Dienftmädchen findet zu Michaelis 
d. J. einen Dienft, Klausthor Nr. 2171. 


Ein geräumiges Logis nebft Zubehör ift noch zu vers 


miethen, Freudenplan Nr, 643 bei Schönleben. 


Gin Logis von 1 oder 2 Stuben ift an einzelne Leute 
oder an eine file Familie zu vermierhen In Nr. 748 
Schuͤlershof nahe am Markt. 


Eine Stube und Kammer ift zu vermierhen in der 


Schmeerſtraße Nr. 718 bei dem 
Drecbelermeifter Saatz. 


Ein Burſche fann in die Lehre treten bei dem Horn⸗ 
dreche lermeiſter Saatz, Schmeerſtraße Nr. 718. 


Feine Sardellen billig bei Boltze. 


_—— — — —— — 
Span. Sand zum Scheuern und Putzen a Pfund 
2 Sgr. bei F. A. Hering. | 
Es hat am Sonntage den 29. Auguft in der Obers 
fchenfe in Paffendorf eine bekannte Perfon aus Unvors . 
fichtigkeit eine Tabakspfeife mitgenommen, man bittet 
denfelben, fie bei dem Wirth dafelbft abzugeben. 


Sonntag den 5. Septbr. ift Apfel» und Pflaumens 


| m... — —— wozu ergebenſt einladet 


—— in Dölan. 





# 
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DIE KR ünftgallerie 
in. der Pripziger Straße Nr. 321, 


ann als die beſte Huldyoll anerkannt, . welche in 
Diefem Fade der. Kunfk bier erfchienen , iſt täglich von 
14 Ahr Bormittag-bis-hald, 10 Uhr Abends, am Tage 
wie Abends gleich gut- beleuchter, zu fehen, doch heute 
—— ben 2,, September 
Zum legten Male, 

> Ehnkritköpreis nur 23 Sgr. Kinder 2Sgr. 

Ehrfurchts vollſt empfiehlt ſich mit gemuͤthlichem 
Harte alfen guͤtigen Goͤnnern 

8. Wanka aus Prag. 


ö— —— — — — 

Gioh geſchnittene Barinas » Blätter, ſchoͤnſchmeckend 
und * ‚ das Pfund 10 Sgr. und 10Pfd. für 8 Thlr. 
bei Morig Sörfter, Steinweg. 


"eine ſilberne eingehaͤuſige Nepetiruhr mit weißem 
— vom Zifferblatt aus zum Aufziehen und au⸗ 
ßerdem auch an.einen ſtarken ſehr lauten Schlag kennbar, 
iſt mir abhanden gekommen. Eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung wird bemjenigen hiermit garantirt, welcher mir 
zum. Beſitz diefer Uhr wieder verhilft. Ungewiß aber 
bin ich, ob das Zifferblatt mit deurfchen oder römifchen 
Zahlen verfehen ift. 

Natle, ben 27. Auguſt 1841. . 

Uhlig in Nr. 553. 

En grünfeidener Sonnenſchirm ift am Sonntag 
Abend vor dent Ranniſchen Thore verloren gegangen. 
Mer bdenfelben am'großen Berlin beim Herrn Stadt 
baumeifter Hecker abgiebt, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. 

Freitag, d. 3. Sept. fol bei einigermaßen günftiger Wittes 
rung im Garten des Hrn. Stadtrat Schmidt ein großes. 
Militairconcertfür Hornmuſik vom Muſikcorps der Königl. 
hochl. 4, Artill. Brigade ftartfinden. Anfang Punkt 4 Uhr. 
Entre 23 Sgr. Bei ungünftiger Witterung ben Sonnabend. 





| Haluſches vatriotiſches | | 
Wochenblatt 
zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
Wwohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 86. Stuͤck. 
Sonnabend, den 4.,September 1841. 
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Induſtrie und Ackerbau im Verhaͤltniß zur 
Armuth und Mortalitaͤt in England. 


Auszug aus einem in der polytechniſchen Geſellſchaft am 
16. Auguſt gehaltenen Vortrage. 


F aſt fo oft als von dem fabrik⸗ ynd maſchinenmaͤßi⸗ 
gen Betriebe der Fnduftrie gefprochen wird, bezieht 
man fih auf England, um durch ein Beifpiel zu ers 
läutern, welchen fchädlihen Einfluß die Kabrifthäs 
tigfeit auf Vermehrung der Armuth und der Sterb⸗ 
lichfeit äußere. Auch ich ließ mich noch vor etwa fünf 
Fahren von der allgemein verbreiteten. Anficht feiten, 
daß der fabrifmäßige Betrieb der Gewerbe unter Um: 
ſtaͤnden, die zu beherrſchen kaum in der Hand der 
Einzelnen ruht, von großen Gefahren für die Staatds 
Bevölferung begleitet fei. Mit folgenden Worten ſchil⸗ 
derte ich in einem damals nicht ungänftig aufgenom: 
menen Auffage diefe Nachtheile, indem ich, mit bez 
fonderer Beräcfichtigung Englands, fehrieb, es wärde 
ALU Jahrg. (36) zwar 
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zwar unbillig fein zu verfennen, daß der fabrifs und 
mafchinenmäßine Betrieb der Gewerbe nicht nur in 
Hinficht der Menge, der MWohlfeilheit und oft auch 
der Güte der producirten Waaren, fondern vorzüglich 
darin einen unermefßlichen Vortheil biete, daß Die 
Arbeit getheilt und dadurch die Gefchicklichfeit der 
Arbeiter geiteigert, daß die Erfindung und Anwendung 
der Mafchinen fuͤr große Maſſen von Arbeit gefördert, 
daß der Gebildete und Wohlhabende in den Gewerbes 
ſtand gezogen und dadurch zugleich ein höherer Reichs 
thum von Talenten und Kenntniffen der Induſtrie zus 
gewandt und die Möglichfeit zur Auffindung neuer 
Abſatzwege und neuer Kabrifationsmittel infofern ges 
Öffnet werde, ald eben der mit Talent, Geſchaͤfts— 
enntniß und fommerzieller Erfahrung ausgerüftete 
reiche Fabrikherr weit eher im Stande fei, eigene 
Reifende auszufenden und durch dag ganze handeltreis 
bende und confumirende Publifum den Stand der 
Berhältniffe zu erfennen und zu prüfen. Die Erzeus 
gung vieler Werthe vermehre den Handeldgewinn der 
Privaten, den Nationalwohlftand, die Summe des 
materiellen Volksgluͤckes, das Wahsthum der Popu⸗ 
lation und den Reihthum des Staates. 


Allein fo seoR die Vortheile des fabrilmäßigen 
Betriebes feien, die Kabrifation im Großen verführe 
im Einzelnen zur Ueberproduction, zur übermäßigen 
Bereicherung der Einzelnen, zur Vernichtung der klei⸗ 
neren Etabliffements und der Handwerfe, zur Unter, 
deücung der Kraft des Bürgerfiandes und ziehe den 
nachtheiligſten Einfluß auf den wirthfchaftlichen,, fitt: 
lien , bürgerlichen und ftaatlichen Zuftand der Fabrik⸗ 
arbeiter nach ſich. Ich ſchloß damals meine Schildes 
rung mit den Worten: „Das Bemwußtfein des Arbeis 
ters, zu einem Theile der Mafchine verdammt und 
wie Ixion an.fein Rad gefchmiedet zu fein; das im 
Bezug auf die zufünftige Lage hoffnungsloſe Leben, 
welches bei der Unmöglichkeit, vorwärts zu kommen, 

an grade 


* 
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grade um deswillen nur für die Bedärfniffe des laufen: 
den Tages forgt; das Uebermaaß der Anftrengung 
phyſiſcher Kräfte, welches dem Körper eben fo die 
Spannfraft, als die traurige Ausficht in die Zufunft 
dem Charakter jede Keftigfeit und dem Gemüthe die 
fihere moralifche Unterlage raubt; die gewöhnlich das 
mit verbundene Unmäßigfeit im Genuſſe gebrannter 
Waſſer, von denen der erfchöpfte Arbeiter Stärfung 
erwartet; die Vermiſchung beiderlei Geſchlechter in 
den Arbeitsfälen, die meifteng ſchon durch ihre Tems 
peratur die frühe Entwicelung des Gefhlechtstriebeg 
. befördern und zur Unzucht teien; die Zerfiörung des 
Familienlebens, das der Fabrifarbeiter nicht Fennen 
lernt, weil er tagtäglich im der Fabrik befchäftigt nur 
zum gemeinfchaftlichen Ausfchlafen oder zu abendlichen 
Ausſchweifungen heimkehrt; die Vermwilderung det 
Kinder, die ftatt in die Schule in den Arbeitsſaal des 
bracht tverden, um dort in früher Jugend dag tägliche 
Brot zu verdienen und nebenbei ſich fhr allerlei Schlech⸗ 
tigkeiten der Rohheit rekrutiren zu laſſen; die dadurch 
nothwendig erfolgende Zunahme an Unwiſſenheit, an 
Irreligioſitaͤt, an Verdorbenheit und uͤbermaͤßiger 
Frechheit in Wort und That, an falſcher Keligiofität, 
fheinheiliger Schlechtigkeit, Frömmelei und Kopf; 
hängerei — das ift die Kehtfeite des Guten, dag mit 
‚dem Fabrikweſen verbunden ift: Die oft wiederkeh— 
tenden Schwanfungen der Fabrifen im Handel und 
Abſatz, die Veränderungen der Maſchinen, die Vers 
befierungen der Sabrifationsmethoden und die fonfti: 
gen Uebergangsperioden fegen nur zu oft den Hibeiter 
außer Berdienft und Brot. Stellt nun gar der Ars 
beitgeber fein Gefchäft ein, fo öffnet der ungeheure 
Menfchenifpeicher feine Pforten und wirft einen vers 
toilderten Haufen Armer von fi, die nichts gelernt 
haben, als ein hoͤchſt einfeitiges, mechaniſches Geſchaͤft, 
und nun ohne Arbeit und ohne Subſiſtenzmittel auf 
Zeit oder auf immer der Armenpflege jur Laft fallen 


U ſ. ww,‘ > 
** In 
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In dieſer Met ſchilderte ich den Einfluß der Fabri⸗ 
fen. Ich war nicht der einzige, der fo verfuhr; in 
mehr als Hundert Schriften von Männern, melde 
Franfreih, Belgien und England vorfichtig bereifet 
hatten, Fehren ähnliche Betrachtungen wieder. Ueber 
England wurde der Stab gebrochen. Unterdeſſen far 
men mir officielle Berichte über das Verhältnig der 
Fabrifmäfßigen Induſirie zur Armenpflege und zum 
Landbau zur. Hand und ich erlangte die Ueberzeugung, 
daß die Wirklichkeit, wenigftens was England betrifft, 
den Schilderungen nicht entfpricht, und daß man bei 
Betrachtung des Einfluffes der engliſchen Fabrikation 
einen andern Maafiftab anlegen müffe, als der ift, 
den ung die Natur des Feftlandes an die Hand giebt. 
Inm Jahr 1700 zählte England 5,475,000 Ein: 
wohner, hundert Jahre fpäter war die’ Volksmenge 
auf 10,473,246 geftiegen, 1811 war fie auf 11,609,864, 
zehn Jahre darauf auf 14,590,821 und 1831 auf 
16,537,398, alſo in 131 Jahren beiläufig um 260 
Procent gewachfen. Nach der gewöhnlichen, wiewohl 
nicht ganz begründeten Annahme waͤchſt die Volks— 
menge mehr in den untern als in den höhern und wohl: 
habenden Volksklaſſen. Daraus würde folgen, daß 
die Armuth, mithin auch wohl die Sterblichkeit in 
dem Maaße zugenommen, als die Volksmenge fich 
vermehrt habe. Beruͤckſichtigen wir die Summen, 
die England nach dem von der Koͤnigin Eliſabeth uͤber 
die Kirchſpiels-Auflage gegebenen Geſetze zur Unter— 
haltung der Armen aufzubringen hatte, ſo waren die 
Koſten allerdings ſehr bedeutend. Dieſe Kirchfpiels - 
Auflage betrug 1780 nur 1,774,000 Pfund Sterling 
oder auf den Kopf im Durchſchnitt 4 Shill. 5 Pence; 
fie wuchs von Jahr zu Jahr, 1833 auf die Summe 
von 8,606,501 Pfd. Sterl. oder gegen 60 Millionen 
Thaler, mithin mehr, als ‚die gefammten jährlichen 
Staatseinfünfte der preußifchen Monarchie betragen, 
Die Zunahme dir enormen Yuflage und der unter: 

fügungs, 


\ 
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ſtaͤtzungsbeduͤrftigen Volksmaſſe fällt gerade in bie 
Deriode, in welcher der Etfindungsgeift, die Fabrik⸗ 
thätigfeit und des Handel Englands alle ihre Macht 
entfalteten. 


Die Koften der Armenverforgung waren nicht 
überall gleich hoch; nähere Unterfuhungen thaten dar, 
daß fie im füdlichen und oͤſtlichen Theile größer waren 
als im nordiweftlichen. Diefer Unterfchied feheint von 
dem Boden und von den vorwiegenden Befhäftigun; 
gen der Bewohner bedingt zu fein. Der Süden und 
Hften, mit 18 Graffchaften, beinahe ganz eben, in 
feiner Oberfläche den jüngern Gebirgsformationen an- 
gehörig, theilweis Diluvialboden, mit langen Stref: 
fen fetten Niederungslandes, haben zum vormalten: 
den Nahrungszweige die Landwirthſchaft. Hier, in 
diefen achtzehn Sraffchaften hat die Macht des gro: 
fen, in den Händen des Adels und der Corporatio— 
nen befindlichen Grundeigenthums, mithin der arifto: 
kratiſche Beſtandtheil der brittifchen Verfaſſung, das 
confervative Streben, feinen Hauptfig. In der nords - 
weſtlichen Hälfte giebt e8 gebirgige Landftrihe., Die - 
Steinfohlen, das tägliche Brot des brittiſchen Kunſt⸗ 
fleißes, liegen fämmtlich in der zweiten Hälfte ober 
jenfeit8 der ‚Linie, die man von Sunderland über 
Doncafter, Nottingham, Leicefter, Coventry, Bath 
und Frome bis an den Bufen von Briftol ziehen kann 
Der Kohlenfchiefer in der Steinfohlenformation ents 
hält Maffen von Thoneifenftein; der zugehörige Berg: 
kalk dient zugleich als Flußmittel; alle Mittel der 
Cifenerzeugung hat die Natur an Einer Stelle vers 
einig. In den Bezirken der Kohlen, In den foge: 
nannten ‚Coal- fields beftehen die großen englifchen 
Eifenbergmwerfe; die Pottery- field nicht zu erwähnen. 
Die gehäuften Maffen des fchönften Brennſtoffes zu: 
gen die Gewerbe: und Fabrikthaͤtigkeit in die Nähe. 
Hier drängten ſich die größten Etabliſſements zuſam⸗ 
men, Dort ift der Sitz der induftriellen Vewege 

er 
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der Ruͤhrigkeit, des Beſſern, des Umwandelns, des 
Fortſchreitens. Der Sig der Impulfivfraft der In⸗ 
duftrie ift zugleich die Heimath des reformirenden 
Princips mit allen feinen Abftufungen und Ausartun⸗ 
gen bis zum Radikalismus herab, waͤhrend in dem 
fuͤdlichen, dem Feſtlande zugewandten Theile die 
Stabilität des landwirthſchaftlichen Grundeigenthums 
ſich ausgebildet hat. | 

Die zweite Hälfte, die nordmeftlihe, laͤßt ſich 
nach den Hauptgemwerben, die in ihr betrieben werden, 
in mehrere Parthien abtheilen. Darin hat England 
vor manchem andern Lande einen Vorzug, daß ſich 
beftimmte Kabrifationen an beftimmten Orten feftießs 
ten und dort ausbildeten. Furcht, vor Concurrenz 
hielt und hält die Grändung neuer Stabliffements an 
Orten, wo ſchon tie größten Fabriken für diefe Art 
des Kunfts und Gemwerbserzeugniffes angelegt find, 
nicht zuruͤck. Mitwirfend mag dabei die Richtung des 
englifhen Verkehrs auf den Welthandel, auf über, 
feeifchen Abfag fein, 3 andern Ländern wird häufig 
ein zu Feiner Maaßſtab angelegt werden, man fpecus 
firt auf den Fleinen Vertrieb, auf die locale Confums 
tion, und darum fucht man für Anlage neuer Fahri⸗ 
fen meift Gegenden oder Drtfchaften, die aus Mangel 
an eigner Kabrifation die. Fabrifate aus der, Nähe 


‚oder Kerne her bezogen. Der einheimifche, der oͤrt⸗ 


liche Eonfum wird erftrebt; dadurch wird die gleichz 
artige Fabrikation im Sande zerftreut. In England 
iſt der Abfag nah Außen Hauptfache und deswegen 
werden für Anlage der Fabriken die Drte gewählt, 
wo fich die meiften technifchen Mittel, das Material 
und die Gelegenheit zum Verkehre mit dem Auslande 
am geeignetften zeigen. Die gleichartiaen Fabrikatio⸗ 
nen find zufammengedrängt auf enge Räume, mo der 
regſte Wetteifer erweckt wird. Je nach Verſchieden⸗ 


heit der vorwiegenden Gewerbe darf England in 


etwa ſechs Abtheilungen gebracht werden, und zwar: 
| I. vier 
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J. vice nördliche Graffchaften, in denen der Berg: 

bau die uͤberwiegende Befchäftigung ift; fie find 

Durham, Northumberland, Weftmoreland und 
Eumberland, 2 


11. Achtiehn Sraffchaften mit vorherrſchendem Land: 
bau: York, Lincoln, Ruttland, Nordhampton, 
Huntingdon, Sambridge, Bedford, Buckingham, 
Suffolk, Eſſex, Hartford, Drford, Berfs, Hamps, 
Suſſex, Dorfet, Devon, Hereford. 


III. Sechs Graffchaften mir gemifchten Gewerben: 
York (nord :ridnie), Glouceſter, Sommerſet, 
Wild, Norfolk, Cornwall. 


IV. Fuͤnf Grafſchaften mit vorherrſchenden Eifens 
gewerken: Salop, Stafford, Warwick, Wor⸗ 
ceſter, Monmouth. ze 

V. Sechs Bezirke, in denen das Weben und Wir: 
fen die Hauptbefchäftigung iſt: Lancafter, York 
(weſt⸗ ridnig), Derby, Nottingham, Leicefter, 
EHefter, u Ä 


VI. Umgebung der Hauptftadt; Middleſex, Surrey 
und Kent. | | 





In dem folgenden werde ich der Kürze halber jede dies 
fee Abtheilungen nur durch die entiprechende Abthei⸗ 


lungsnummer bezeichnen. | 
Schabeberg. 
(Die Fortſetzung folgt.) 


rar 


Chrom 
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1. Armenfadhen. 


Mus dem ten Schied8amts: Bezirke wurden heut 

7 Ser. 6 Pf. aus einer Vergleichsfache als Geſchenk 

für die Armen zur unterzeichneten Kaffe eingezahlt. 
Halle, den 1. September 1841. 


Die ftädeifche Armen: Kaffe. 





2. Geborne, Getrauete, Geflorbene in Halle. 
| Suli. Auguft 1841. 

a) Geborne. 
Marienparochie: Den 31. Zuli dem Schuhmacher 
Sifcher ein S., Friedrich Guſtav. (Nr. 914.) — 
Den 1. Auguft dem Nadlermeifter Borsdorf eine En; 
Anna Louiſe. (Nr. 944.) — Den 3, dem Schneiders 
meifter Venediger Zwillingstoͤchter, Augufte Louiſe 
und Amalie Sophie. (Nr. 116.) — Den 9. dem 

Schneidermeifter Denzau ein.&., Johann Friedrich, 
(Nr. 835.) — Den 14. dem Nagelſchmidtmeiſter 
Walther eine T., Caroline Louiſe Bertha. (Nr. 1428.) 
Den 19. dem Schoͤnfaͤrber Koͤgel ein &., Sriedrich 
Hermann. (Mr. 885.) * 


Ulrichsparochie: Den 6. Auguſt dem Buchdrucker 
Matte eine T, Friederike Augufte Roſalie. (Mr. 158 1.) 
Den 7. dem Dberbergrath und DOberbergmeifter von 
Kummer ein S., Wilhelm Julian Heinrich. (Nr. 499.) 
Den 9. dem Kaufmann Mertens eine T., Augufte 
Sriederite Helene. (Nr. 402.) 


Morig: 
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Morisparochie: Den 13. Auguft dem Schneiders 
meifter Dietrich ein Sohn, Karl Friedrich Ludwig. 
(Ne. 710.) | | 


Katholifhe Kirhe: Den 16. Aug. dem Handarbeiter 
Leff eine T., Friederike Henriette. (Nr. 648.) 


Meumarft: Den 22. Aug. dem Schuhmachermeifter 
Brind eineT., Johanne Drarie Henriette. (Nr. 1202,) 


Glaucha: Den 3. Auguft dem. Oberlehrer. an der 
Sreifchule des Waifenhaufes Koppeheel ein Sohn, 
Johann Ehriftian Wilhelm Carl. (Mr. 1719.) — 
Den 25. dem Zimmermann Voigt eine T. (Nr. 1768.) 


b) Setrauete 


Marienparohie: Den 29. Aug. der- Fabrikarbelter 
Haumann mit M. R. Groͤbner. 


Urihsparochie: Den 80. Auguſt der Muſikus Tre⸗ 
tropp mit J. E. Sauerwein geb. Band. 


Glaucha: Den 20. Auguſt der Maurer Guͤnther mit 
J. Ch. F. Vandewe. | | | 


c) Geftorbene. | 


Marienparodhie: Den 24. Aug. des gewef. Unter 
officiers Richter Wittwe, alt 78 J. 9 M. Entträfs 
tung. — Den 27. des Schneidermeiſters Weber 
Ehefrau, alt 36 3. IM. Bruftkrankpeit — Der. 
Strumpfwirker Bölede, alt 71 5. 8 M. Alters: 
ſchwaͤche. — Den 28. des Handarbeiterd Moͤbius S., 
Friedrich Wilhelm, alt SM. 2T. Krämpfe. — Des. 
Snvaliden Pitfchad Ehefrau, at 27 J. 6 M. 2 W. 
5 T. Waſſerſucht — Den 29. des Baͤckermeiſtets 
Bleinfchmidt Ehefrau, alt 322 J. 6 M. 2 W. AT 
Unter leibsentzuͤndung. — Den 80. des penſionirten 
Gensd'armen Driebe S., Guſtav Hermann (Klemp⸗ 
nerlehrling), alt 16 J. Lungenſchwindſucht. 


Ulrichs⸗ 
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Ulrichsparochie: Den 26. Auguſt des Eſſigbrauers 
Spengler T., Friederike Louiſe Emilie, alt 15.4M. 
Kraͤmpfe. — Des Klempnermeiſters Haͤnſchel S., 

"Earl Ludwig Ferdinand, alt M. 1W. 2 T. Krämpfe, 
Den 27. des Juſtizamtmanns Rothe Wittwe, alt 
69 J. 3M. 2 W. Unterleibskrankheit. — Der Schrift⸗ 

ſetzer Linde, alt 28 J. 6 M. Lungenentzuͤndung. — 
Den 28. des Schmigdemeiftersd Riecke S., Johann 
Carl Heinrich, a 1 J. 8 W. Kraͤmpfe. 


Moritzparochie: Den 28. Aug, der Drehorgelſpieler 
Seifert, alt 53 J. Lungenentzuͤndung. — Des 
Tiſchlermeiſters Haͤdicke Ehefrau, alt 82 J. Nerven⸗ 

fieber. — Den 26. des Maurergeſellen Domeratzky 

T.., Chriſtiane Dorothee Anna, als 10 M. Krämpfe, 


Glaucha: Den 25. Auguft des Zimmermanns Voigt 
ungetaufte Tochter, alt 7 Stunden, Schlagfluß. — 
Ein unehel. S., at 2 M. Stedfluß. 





8. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Sceftel und Preuß. Gelde. 
Den 2. September 1841. 


Weiten 1Chir. 27 Sgr. 6 Pf. bis 2 Ehre. 14 Sgr.— Pf, 
Roggen 1, Le 55 + Be 64 


Gerfte — ; 2114 85; 
 Dafer — »15— — 1 — 1 171 64 


Herausgegeben im Namen der Armenbdirectiom 
vom Diaconus Drvander. 


Bekannt⸗ 
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In Gemaͤßheit des Hauſtr-Regulativs vom 28. 
April 1824. 6. 10. fordern wir diejenigen Perſonen, 
welche im Jahre 1842 ein Gewerbe im Umher— 
ziehen fortfegen oder anfangen wollen, ' hiermit auf, 
fich in. dem Zeitraum 

vom 15. bis 30. September 


in den Nachmittagsftunden von 3 bis 5 Uhr zu Rath⸗ 
haufe bei dem Herrn Stadtſecretair Lincke perföntich 
anzumelden, | 


Mit Ablauf jenes Zeitraumes wird die Haupts 
Melderolle geichloffen und eingefandt. Spätere Anmel⸗ 
dungen: zu Gemerbefcheinen werden nur allmonatlich 
ſammlungsweiſe von uns befördert, und die Intereſſen⸗ 
ten haben dann zu gewärtigen, daß die Gewerbeſcheine 
nicht fogleich zu Anfange des fünftigen Jahres eingehen. 

Halle, den 26. Auguft 1841. 
| Der Magiſtrat. 





Trachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu befiellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werben deshalb aufgefordert, fle in hiefiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzuloͤſen. | 


1) An Hrn. Sandidat der. Philologie Urwan in 
Schleufingen. 2) An Hrn. Seifenfabrifane Koch in 
Eilenburg. 8) An Hrn. Stallmeifter von Thiele in 
Merfeburg: Halle, den 31. Auguft 1841. 

Bönigl. Ober:Poftamt. Böfchel, 





Berte Limburger Käfe das Stuͤck 75 Sgr., 
frifehen Caviar, geräucherten Lach 8, marinirten Aal, 
feine Servelatwurft, ger. Rindszungen und Düfs 
feldorfer Weinmoſtrich empfiehlt €... Kifel, 


| 
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VNothwendiger verkauf. 

Land- und Stadtgericht zu Halle. 


Das sub Nr. 1108 und 1109 in der Wallgaſſe auf 
dem Neumarkte hiefelöft befegene, dem Lohnfuhrmann 
Chriftoph Gottfried Bennemann und deffen. 
Ehefrau Marie Dorpthee Elifabery geb. Voigt 
gehörige Haus nebft Zubehör, nach) der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufehenden 
Tore abgefhägt auf 622 Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., foll 
| am 11. October c. Vormittags 11 Upe 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftire werden. 


Auction. Künftigen Montag den 6. d. M. 

| Nachmittags 2 Uhr und- folgende Tage | 
follen am großen Berlin Mr. 433 im KHintergebäude 
aus mehreren Nachlaſſen verfchiedene ſaͤmmtlich fehr gut 
gehaltene Mobilien und Effecten, ald: Glaswerk (wos 
Bei mehrere fehr alterthämliche ſchoͤn gefchliffene Pokale), 
Porzellain, Kaffee: und Theegefchiere, dergl. neue und 
gebrauchte Pfeifenköpfe, mehrere mit Silberbefchlag und 
dergl. Abguͤſſen, 2 zinnerne Eisbuͤchſen mit Spaten, 
1 dergl. ſchoͤn confiruirte Kiyftiermafchine und viele ans 
dere metallene Gegenftände, neue Tifehmeffer und Gas. 
bein, Waͤſche, eine Quantitaͤt ſehr reinliche Federbetten, 
maͤnnliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, 1 birkener 
Schreibſecretair, runde Kaffeetiſche; große und kleine 
Bettſtellen, 1 eichner Zthäriger Kleiderſchrank und andere 
Meubles und Hausgeraͤthe, auch eine Parthie neuer 
Papiertapeten mit Ober s und Unterbordüren, abgepaßt 
zu Zimmern verfchiedener Größe, meiftbietend gegen baare 
Zahlung in Courant verkauft werden, und follen die 
Himmersapeten Montag als den erfien Termin mit zum 
Ausgebot toınmen. Kalle, den 1. Sept. 1841. 

. | A. W. Rößler. 


Im Ornoldfchen Gehöfte vor dem Klausthore 
find wieder Dachziegel zu. haben J 
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Weinauction. Nächfte Mittwoch den 8. d. DM. 
Nachmittags 2 Uhr follen am großen Berlin Nr. 433 im 
Hintergebäude eine Parthie diverfe feine weiße und rothe 
Weine, als: Rheins, Steins, Portwein, Madeira 
und Champagner, in Flaſchen meiftbietend gegen bhare 
Eourantzahlung verkauft werden. 

(Diefe Weine find von demfelben Lager des 
am 1. März c. in meinem Gefchäftsfocale ver: ' 
fteigerten uralten Sohannisberger sc. und beduͤr— 
fen deshalb Feiner mweitern Anpreifung.) 

Außer diefen kommt zum Schluß eine Sorte füßer. 
Rothwein, welcher den Herren Tabagiften befonders zu 
Gluͤhwein zu empfehlen ift, mit zum Ausgebot. | 

Halle, den 3. September 1841. 
2. W. Rößler. 





2 grofe ſchwarze ſeidene Troddeltuͤcher, dergleichen 
— Shawls und große Taffettuͤcher mit Franzen, 
breiten kohl- und blauſchwarzen ſchweren Taffet, 
* bteiten weißen feinen Tarlattan, geſtickte Gardinens 
muſſeline und chineſiſche Rolleaux, alle Breiten geſtreifte 
Stangenleinwand, die neueſten Maͤntel in den reichſten 


Stoffen und den geſchmackvollſten Muſtern in ne 


Auswahl empfichlt preiswürdig Ernsthal. 


100 Thaler 


werden auf ein Haus, großen Garten und Gemeinde 
theilen zu 5 Procent Zinfen zur alleinigen Hypothek fofort 
geſucht bei Ernstbal. 


Gebrauchte Meubles kauft zum höchften Preis 
Bethmann, gr. Steinfiraße Nr. 160. 


— kauft zum hoͤchſten Preis 
Bethmann, gr. Steinſtraße Nr. 160. 


Zwei fette Schweine find zu verlaufen, Darfüßer: 
firaße Mr, 119, 


re 


” 
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Wollene und baumwollene Strickgarne, engliſche 
und deutſche in allen Farben und in verſchiedenen Quali⸗ 
taͤten, empfiehlt das richtige Pfund zu den Preiſen von 
20 Silbergroſchen bis 1 Thaler 
| €. P. Heynemann. 





Ganz befonders empfehle ich noch mein Lager von ” 
ertrafeinen aächten Berliner baummollenen 
Strickgarnen zu möglichft billigen Preifen. | 

C. P. Heynemann. 


— —— — — — — —— — 

Mehrere ſchon gebrauchte Meubles, welche ich theils 
vermiethet hatte, theils auch auf Tauſchhandel gegen 
neue Meubles mit übernommen habe, ſollen, um damit. 
zu räumen, billig verfauft werden im Meubles Magazin 
von Heinrich Kretſchmann, Brüderftraße Nr, 221. 


Die obere Etage nebft Zubehoͤr ift von jetzt ab zu 


vermiethen und zu Oſtern 1842 zu beziehen in Nr. 221 


Bruͤderſtraße. BReretſchm ann. 


Auf dem großen Berlin Nr. 433 iſt im Geitens 
gebäude eine neu eingerichtere Wohnung, beftehend aus 
3 tapezirten Stuben, 3 Kammern, Küche, Bodenraum, 
Keller u. ſ. w, vom 1, October ab an eine ſtille Familie 


30 vermiethen. 


Auf dem Trödel Nr. 770 find 2 Stuben und Kams 


mern nebſt Zubehör an ordentliche Miether zu vermierhen 


und zum 1. October zu beziehen. 


Eine meublirte Stube nebft Kabinet ift zum 1ften 
f. M. an einen einzelnen Herrn zu vermierhen, große 
Brauhausgafie Nr. 351. | 


Feine Sarbellen billig bei Boltze. 


Ganz neue feine Sardellen ganz billig bei 
Ä ©. Goldſchmidt, 
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In der Barfüßerftroge Nr. 122 ſtehen nachvers 
zeichnete fein gearbeitete und gut erhaltene Meubles in 
den nädıften 8 Tagen in den Wormittagsftunden von 9 
bis 12 Uhr zum Verkauf: 1 Schreibbüreau, 1 Sopha, 
1 runder Kaffeetiſch, 1 Spieltiſch, 1 Waͤſchſecretair, 
2 Kommoden » Spinde nebſt Spiegel, fämmtlih von 


Mahagony; 1 Kfeiderfchrant, 1 Schneiderfcher Bades 


ſchrank von Kiefernholz; 1 Waſchtoilette, 2 Bettſtellen, 
1 Naͤhtiſch von Birkenmaſern; endlich ein moderner Kros 
nenleuchter mit Feuerbronce. 


Ein noch gut gehaltenes braunpolirtes Sopha iſt 
wegen Mangel an Raum zu verkaufen. Alles Naͤhere 
Bechershof Nr. 722 zwei Treppen hoch. 


Zum Sceibenſchießen 
und Tanzvergnügen Sonntag den 5. d. M. auf dem 
Weinberge bei Beuchlig ladet ganz ——— ein 
Strich. 


— — — — — — — 8z, 
Sonntag den 5. Sept. ſoll bei mir eine Taſchenuhr 


ausgetanzt werden, wozu ich ergebenft einlade. 
Fr. Salzmann in Boͤllberg. 


Sonntag und Montag den 5. und 6. September 
fol bei mir das Erndtefeft gehalten werden, wozu ich ers 
gebenft einlade. Bernftein in Pafiendorf. 


ES SFR ——— 

Auf vielfachen Wunſch meiner geehrten Gaͤſte wird 
nächften Montag den 6. d. M. wieder ein Schwein auf 
meiner befannten guten Kegelbahn in der Stadt Coͤln 
ausgefegelt werben, ich bitte deshalb um recht viel guͤti⸗ 
gen Beſuch. Kalle, den 3. Sept. 1841. 


Sonntag und Dienstag (5. und 7. Sept.) foll bei 


mir Pflaumentuchenieft nebft Tanzvergnügen fatıfinden, 
wozu ich ergebenft einlade. | | 
Die Wittwe Meißner in Boͤllberg. 


— 





- 
s 
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Kunſtgallerie 
in der Leipziger Straße Nr. 821. 


Faſt Alle, welche ſich erſt in der zweiten Vorſtellung 
von der naturgetreuen Schönheit und noch nie erſchiene⸗ 
nen Größe meiner Weltanſichten überzeugten, haben den 
Wunſch geäufert, die verfäumte erfte Vorſtellung noch 
fehen zu können. 

Indem ed mir nun möglich wird, noch einige Tage 
allhier zu verweilen, fo made ich hiermit ergebenft bes 
kannt, daß jegt nur für einige Tage die ganze erfte 
Dorftellung wieder aufgeftelle ift. 

Mein ahtungsvolles Entgegenfommen Ihrer Wan⸗ | 
ſche möge zugleich meine gemuͤthliche Erkenntlichkeit für 
jede BR Huld beweifen. 

R. Wanka aus Prag. 





Sn der Spiegelgaffe oder am Kaulenberge ift am 
50. Auguft ein fogenannter deutfcher Schlüffel verloren 
worden; der Finder deffelben erhält 5 Sar. SER 
vom Orgelbauer Bühne am Kaulenberge. 





Für eine Eleine Familie wird eine Aufwärterin zum 
baldigen Antritt gefucht. Näheres Steinweg Nr. 1720. 





Ron heute den 3. September an ift fehr ſchoͤner 
reifer Wein zu haben bei Wittwe Deihmenn in 
—— 


Dienstag und Freitag Orden bei 
Rauchfuß sen, 


Sonnabend Sänfebraten. — Sonntag Pflaumen; 
und Apfeltuchenfeft bei 
| Bühne auf der Maille. 











Sonntag den 5. d. M. wird zum Pflaumenkuchen⸗ 
ſchmaus im Poſthorne eingeladen. 





\ 
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Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. Ä 
36 Stuͤck. 1. Beilage, 
Dienstag, den 7. September 1841, 
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1. Beſſerungs-Verein. 


J.den wir den verehrlichen Mitgliedern unſers Vers 
eins die erfreuliche Mittheilung machen, daß die unter 
unſerm Einfluß ſchon ſeit längerer Zeit vorbereitete 
Schule für nichteonfirmirte Verwahrloſte 
endlich am 1. September a. c. ihren Anfang genom— 
men hat, fprechen wir nun nochmals — insbefondere 
gegen die geehrten Herren Geiſtlichen — die ergebenfte 
Ditte aus, etwaige Anmeldungen von folchen nicht: 
confirmirten Verwahrloften zur Yufnahme in die ge⸗ 
dachte Schule ſchriftlich bei Herrn Schuldirector 
Scharlach oder bei Herrn Diaconus Böhme abs 
geben zu wollen. | Ä 
Zugleih erlauben wir uns, fämmtliche werk⸗ 
tbätige Mitglieder unfers Vereins und vorzugsweiſe 
diejenigen, welche fih bereits werfthätig erwies 
fen haben, zu einer hr rn 
am 18. d. M. Nachmittags 4 Uhr in dem 
Locale des Hief. Stadtſchießgrabens 
zu haltenden Berfammlung mit dem Bemerfen einzu: 
laden, daß wir in derfelben zunächft die —— 
en⸗ 
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kennen lernen und austauſchen wollen, welche unſere 
werfthätigen Mitglieder in ihrer bisherigen Wirkſam— 
feit als folche gemacht haben, um uns fodann über 
die Weife zu berachen und zu vereinigen, auf welche 
eine fernere Einwirfung am vortheilhafteften gefchehen 
möchte. Halle, am 4. September 1841. 


Der Borftand des hiefigen Vereins zur Befferung 
j entlaflener Strofgefangenen, 





2% Belobung. 


Die Koͤnigl. Hochloͤbliche Regierung zu Merſeburg 
hat uns mittelſt Reſcripts vom 21. Auguſt beauftragt, 
den Muͤhlenbeſitzer Herrn Friedrich Teuſcher hie: 
ſelbſt wegen der bewieſenen Entſchloſſenheit mit eig— 
ner Lebensgefahr, bei dem Rettungsverſuche des am 
17. Juli d. J. in dem Schleufengraben verunglüdten 
Knaden Seyffert, in Ihrem Namen oͤffentlich 
zu beloben, welchem hohen Auftrage wir uns hier: 
mit entledigen. a 3, 
Halle, den 30, Auguft 1841. 


Der Magiftrat. 
3. Taubftummen s Anftalt. 


Don J. B. 10 Sgr. für die Taubhummen : Anfalt 
empfangen zu haben, befcheinigt Hiermit beſtens dankend 


Klo, Vorfteher der Anftalt. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander., 
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—Machweiſung 
der im Monat Auguſt d. J. hierſelbſt polizeilich beſtraften 
Perſonen. 

1) Wegen muthwilligen Bettelns .16 Perſonen. 

Hiervon wurden 6 mit Arreſtſtrafe belegt, 
7 als Zwangsarbeitemin bie Arbeitsanftalt eins 
aeftellt, 2 mit Meiferoute in ihre Heimath 
diriairt und bei 1 die Zaͤhrige Einftellung im 
die Correct.Anftalt zu Zeitz in Antrag gebracht. 
2) Wegen liederlichen Umpertreibene . 15 + 
Hiervon wurden 5 mit Arreft beftraft, Sale 
Swangsarbeiter inhief.Arbeitsanftalteingeftellt 
und 3 mit Reiferoute in ihre Heimath gewiejen. 
3) Wegen Nichtbefolgung ber Reiſeroute 5 
4) Scandalg, oͤffentl. Ruheſtoͤrung ic. 4 
s unterlaffener polizeil. Meldung 6 
6) s  Schulverfäumniß der Kinder 6 
3 
3 


=— -»- uw ws 


Beſchaͤdigung der öffentl. Anlagen 2 
Tabakrauchens an feuergefährlis 
den Orten : j ; 1.74 
9) herrenloſ. Umherlaufens d. Hunde 1 
10) 5 uͤnterlaſſener Anmeldung eines 
ftenerpflichtigen Hundes . 1 x 
11) : , Webertretung bed Eifenbahn » Pos 
Ligeireglemntd . = 1 
12) 5 Chauffeepolizeivergehen . 2 ; 
13) s  Befahrens der Kunftftragen mit 
fchmalen Radfelgen . i 1 
14) :  Werfperrung der öffentl. Paflage 1 
15) + Verunreinigung des Saalftroms 1 
16) :  Werkaufs zu leichter Backwaaren 2 
17) 2 chirurgifcher Pfufchereien - 1 
Summa 64 Perfonen. 


Außer; 


nm yw mn ww % 
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Außerdem find noch 16 Perſonen wegen Diebftahls 
und anderer Criminalverbrechen zur Unterſuchung gezogen 
und an. die betreffende Gerichtsbehoͤrde abgeliefert. Die 
geftohlnen Sachen wurden faft ſaͤmmtlich wieder herbeis 
geſchafft. Halle, den 2. Sept. 1841. 

Der Magiftrat, 

"Diejenigen Erbpächter von Hofpitalsäckern , welche 
den Kanon für die 3 erften Quartale diefes Jahres ganz 
“oder theilweife noch nicht zur Hoſpitalskaſſe eingezahlt 
haben, werden. an fofortige Abführung deffelben hiermit 
erinnert. halle ‚, ben 3. September 1841, 

Der Aofpitals = Vorſteher. 
‚BSefanntmachung 

Im Auftrage der Erben der verſtorbenen Wittwe 
Jacob, Johanne Friederike geb. Naue, habe 
ich zum Verkaufe des sub Nr. 291 in der Leipziger Straße 
hiefelbſt belegenen Wohnhaufes mit 7 Stuben, 6 Kam: 
mern, 2 Küchen, gewoͤlbtem Keller, Stallung und Hof 
fammt Garten, einen Termin auf 
den 25. September Vormittags 10 Uhr 
in meinem Gefchäftszimmer angefegt, zu welchen ih 
‚ Raufluftige unter dem Bemerken einlade, daß die Bes 
"dingungen fchon vor dem Termine bei mir und dem Klei⸗ 
derhaͤndler Hrn. Berhmann (gr. Steinftraße Nr. 160), 
welcher auf Verlangen das Grundſtuͤck — be⸗ 
reit iſt, eingeſehen werden koͤnnen. 

Halle, den 2. September 1841. 
Der Juſtizcommiſſar Wilke. 

Das Haus Domplag. Nr. 1030 flieht aus freier 
Hand zu verkaufen zes enthält 3 Stuben mit Kammern, 
Küche, Keller, Hof: und Bodenraum, und können nach 
Belieben der größte: Theil der Kaufgelder ftehen bleiben. 

Mein Garten Perersberg Nr. 1417 wird. den 
41. Januar 1842 pachtlos und foll von da ab mit Ges 
baͤuden und Inventarien andermweit verpachtet werden. 
Pachillebhaber erfahren das Naͤhere bei mir. 

RKriminaldirector Schultze. 





* 
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Weinauction. Naͤchſte Mittwoch den 8. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr ſollen am großen Berlin Nr. 433 im 
Hintergebaͤude eine Parthie diverfe feine weiße und rothe 
Meine, als: Nhein:, Stein, Portwein, Madeira 
und Champagner, in Flaſchen meiftbietend gegen baare 
Eourantzahlung verkauft werden. | 

(Diefe Weine find von demfelben Lager des 
am 1. März c. in meinem Gefchäftslocafe ver: 
fteigerten uralten SSobannisberger sc. und beduͤr⸗ 
fen deshalb Feiner mweitern Anpreifung.) 

Außer diefen kommt zum Schluß eine Sorte füßer 
Mothwein, welcher den Herren Tabagiften befonders zu 
Gluͤhwein zu empfehlen ift, mit zum Ausgebot. 

Halle, den 3, September 1841, ' 
Dur) 2. W. Rößler. 


Auction von Materialwaaren x. 
Montag den 13. d. M. Nachmittag 2 Uhr u.’ f. 
Tage wird das Maarenlager des fallirten Kaufmanns 
Schönert, beſtehend in: mtl 
Cigarren, Rauch/ und Schnupftabat, Kaffee, : 
Zuder, Chocolade, Syrup, Thee, Kichorien, 
Reiß, Sraupen, Nudeln, Rums, Liqueur und 
Branntwein, Barbewaaren, Papier, 6 Bund 
Stuhlrohr und andern Materialwaaren; ferner 
den fämmtlihen Ladenutenfillen : einer. Laftwaage, 
Waagſchaalen, Gewichte, der Ladenrepofitorien, 
Regale und Ladentifche, Delftänder, einer Parthie 
leerer Faͤſſer u. a. &. mehr, und zulegt das fAmmits 
liche uͤbrige Mobiliare, Kleidungsftäcke ıc. 
in bem ehemals Witz ig ſchen Haufe, Leipziger Straße 
Ar. 396, gerichtlich veraustionirt werden. 
on Bräwen, Auctions» Commilffar, 
Wollne-Strickgarne in großer Auswahl das richtige 
Pfund von 175 Sgr. an in der Dohlmann [chen Garn; 
handlung. Kalle, im Sept. 1841. 
Ein fettes Schwein ift zu verfaufen beim Maurer 
Schmidt, Petersberg Nr. 1476, 


« 4202 Bebanntmachungen. 
Zortfegung der Mobilien » Auction gr. Berlin Nr. 433, 
- Dienstag und Donnerstag d. 7. u. 9. d. M. 
= Nachmittags 2 Uhr, | 
wo auch ein Dboe von Buhsbaum mit 2 Oberftücen 
und 6 fildernen Klappen, 1 Mahagony« Wafchtoilette, 
1 Paar gute Piftoien, Saͤbel ꝛc. mit vorfommen. — 


TEE 
Greitag, als den 10. d. M. Vormittag von 9 Uhr, 
und Nachmittags von 2 Uhr an, ſoll im Saale des auf 
dem alten Markt sub Nr. 691 belegenen Gafthaus zum 
goldnen Pflug, der Nachlaß einer hier verftorbenen Dame 
im Wege der Auction durch Unterzeichnetem gegen gleich 
auf der Stelle zu leiftende Zahlung verkauft werden. Ders 
ſelbe beftehet in Silber, Porzelain, Glas, Kupfers, 
Meſſing⸗ und. Neufilbergefchirr, einer Stutzuhr, Feder⸗ 
beten, Wäfche, Meubles, ald Sopha, Tiihe, Stühs 
fe, Schreibſecretair, Bücher, , Kleider» und Kuͤchen⸗ 
Schränke, Bettſtellen, Kommoden, ungefähr noch 80 bis 
40 Dont. guten Wein (Scharlachberger), einige Kiften 
Cigarren und a. ©. m. Auch werden noch Sachen  hiers 
zu angenommen. von dem Austionator G. Wächter. 


 Erbtheilungshalber fol das sub Nr. 1244 in der 
. Breitengaffe nahe ‚an der Geiftftraße gelegene, auf. 
694 Thlr. 18 Sur. 4 Pf. taxirte Bofenfhe Haus 
freiwillig verkauft werden. Zum Verkauf deſſelben iſt 
ein Termin auf den 9. Septbr. c. Nachmittags 2 Uhr 
im genannten Haufe felbft anberaume, wozu Käufer 
einladet €. W. Stade 
Halle, den 28. Auguft 1841. - 
ap Eine große Auswahl der fchönften Farben franz. 
Thibets werden fehr billig verkauft bei | 
Jonſon, Rathhausecke. 
Von den ſchnell vergriffenen 4 karirten Merinos 
iſt wieder eine neue Sendung angekommen a Elle 5 Sgr. 
bei’ Fonfon 
oF> Die neueften Kattune in der größten Auswahl 
von 253 Sgr. bis 5 Sgr. bei Jonſon. 
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Das in der Schmeerftraße von mir gemierhete Pars 
terre» Logis, beftchend in 1 Stube, 2 Kammern, Küche 
und Zubehör, beadfichtigte ich Michaelis zu beziehen. 
Durch einen ſchnell bewirften Haus: Ankauf, Stadt, 
Steifhergaffe Nr. 150, gebe ich die Wieder » Vermiethung 
diefes Logis Preis und kann folches Michaelis bezogen 
werden. Liebhaber dazu belieben fich bei mir zu melden 
große Steinfiraßge Nr. 171. Gürtler Lindner. 

Zum erften October d. 5. ift eine freundliche meublir, 

te Stube nebft Kammer zu vermiethen im Hartier’fchen 
Haufe, Taubengaffe Nr. 1777. | 
Der Reller in dem Haufe Nr. 725 am Markt an 
der Schmeerſtraßen⸗-Ecke ift von Michaelis d. J. ab ons 
derweit zu vermiethen, und ift dafelbft 2 Treppen hoc) 
das Nähere zu erfahren. | 

Es ift noch eine Stube mit verfchloßnem Vorſaal 
zu vermierhen auf der Promenade Nr. 1487. 

Ein ehrliches und reinliches Mädchen, nicht zu jung 
von Jahren, findet fogleich einen Dienft, Dber » Stein« 
firaße dem grünen Hofe gegenüber Nr. 1516, 

Wollene Strickgarne, englifche und deutfche in allen 
Farben und in verfchiedenen Qualitaͤten, das rich:ige 

Pfund zu 20 Ser. bis 1 Thaler, empfiehlt 
| | €, P. Heynemann. 

Mit baummollenen Strickgarnen iſt mein Lager In 
allen Gattungen ebenfalls beftens affortirt. Ganz beſon⸗ 
ders mache ich auf meine extrafeinen aͤchten Ber- 
finer boummollenen Striefgarne aufmerkſam, welde 
ſowohl wie alle andere Sorten ich zu den möglicht Billigs 
. ften Preifen verkaufe. €. P. Heynemann. 

Domgaffe Nr. 885 ift fortwährend Gedructes ein: 
zen und im Ganzen billig zu verkaufen; aud) werden da⸗ 
felbft abgetragene Kleidungsftäce wieder aufgefärbt und 
gedruckt. Es kann auch ein Burfche in die Lehre treten 
bei dem Färbermeifter Koͤgel. 


Friſch gebrannter Kalk nun wieder 


# 


fortwährend bei 
Stengel, 





En | 
* u 
{ 


1 
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verloren. 
Am Donnerstag Nachmittag zwifhen 4 und 5 Uhr 


iſt auf dem Wege von der Barfüßerftraße über den Schul⸗ 
. berg nach dem Hägerberge eirie Haarkette mit goldenem 


Schloß verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, 
diefelbe in dem Ur ban ſchen Haufe parierre (Barfüßers 


ſtraße) gegen eine angemeflene Belohnung abzugeben. 





Ein von Perlen geſtickter Tabatsbeutel ift in den 
Pulverweiden verloren gegangen, der ehrliche Finder 
erhaͤlt eine gute Belohnung, wenn er ihn in Glaucha 
Nr. 1737 abaiebr. 
— ——— — — — — — 
Drei kleine gefundene Schluͤſſel koͤnnen gegen Beloh⸗ 
nung abgegeben werden beim Schloſſermeiſter Lange. 
Einfache, geſchmackvolle Häubchen zu billigen Preis 
fon find wieder vorrächig, auch werden alle Dienstage 


Hauben gewaſchen bei D. Dittler, 


Leipziger Straße beim Baͤckermeiſter Herrn Blau. 
Tafel-Wachslichte von vorzuͤglicher Guͤte, 


— 4, 5, 6, 8 Stuͤck aufs Pfund, fo wie Mofas 


Wachslichte, ingleichen Handlaternenlichte, und 


weißen und gelben Wachsſtock bei 


J. A. Pernice. 
Brillant» Kerzen aus der Fabrik des Herrn 


2ouis Ploß zu dem Sabrifpreis von 133. Sgr. 
das Pfund bei J. A. Pernice 


„arten Fruchthonig bei F. A. Hering, 
— fetten — Kuͤmmelkaͤſe bei 





GSoldſchmidt. 
Sehr — geraͤucherten — und Sardellen 
bei G. Goldſchmidt. 


Ein fettes Schwein flieht zu verkaufen, große 
Schloßgaffe Nr. 1065. 
Mittwoch den 8. Sept. Concert und nachber Tanzs 


"vergnügen bi CThuſius in Doͤlau. 





Hall, patriot. Wochenblatt 
| | sus 
Befoͤrderung gemeinnüßiger Kenntniſſe und 
* wohlthaͤtiger Zwecke. 
36. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 9. September 1841. 





Inhalt. 
Armenſachen. — Predigtanzeige. — Halliſcher Getreide: 
preis. — 88 Bekanntmachungen. 


— ——— — —— ⸗ñ — — — EI — — ⸗ —— —— 


Chronik der Stadt Halle. 


ER ασσ S er 


1. Armenſachen. 


Der mit der Befimmung „für eine kranke 
Samilie“ „vergangenen Sonntag Bormittäg in 
einem der Kirchenbecken vorgefundene Louisd’or iſt 
diefer Beftimmung gemäß verwendet worden. Matth. 
25, 40. Dem üngenannten Geber fage ich im Na: 
men der reich erquichten Kranken den herzlichften Dank. 


Halle, den 7. September 1841. 
Neuenhaus, Domprediger. 





2. Am 14. Sonnt. n. Trin. (12.Sept.) predigen: 


Su U, L.Srauen: UmYUhr Hr. Diac. Dryan— 
der. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. Fulda. 
Sonntag den 12: Sept. nach beendigter Bormittagss 
predigt allgemeine Beichte und Communion, Br. 


Archidiac. Prof. Franke. aa 
on: 


— eh en —ñ— —ñ— DT m tn —— ꝰ— ßß⸗M⸗⸗ 
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N 1 nn A m See 
Montag den 13. Septbr. um 8 Uhr Hr. Superint. 
Buerife. Mittwoch den 15. Septbr. um 8 Uhr 
Hr.Arhidiac. Prof. Franke. Freitag d. 17. Sept. 

um s Uhr Hr. Oberpf. Superint. Ful da. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Candidat Ludwig. 

Zu St Morig: (Siehe zu Glaucha). | 

In der Domfirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um24 Uhr Hr.Sup.Dr.Rienäder. 

»atbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 

Zoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

Zu Feumarkt: UmY9 Uhr Hr. Pal. Wislicenuß. 
Um 2 Uhr Derfelbe, | | 


Su Blauchar Um 9 Uhr Hr. Superint. Guerife. 


Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 11. Sept. um 2 Uhr, Derfelbe. 





3. Hallifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 7, September 184. 
Weinen 1Chlr. 28 Sgr. — Pf. bis 2 Chir. 15 Sar. — Pf- 
Roggen 1 s 1: -—ı :ı Ll,ı 86 56% 
Gerfte — 342924: 6 
Ha 


x 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


/ ; 
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Bekanntmachungen. 


In Gemaͤßheit des Hauſir⸗-Regulativs vom 28. 
April 1824. $. 10. fordern mir Diejenigen Perfonen, 
weiche im Jahre 1842 ein Gewerbe im Umper: 

| sie; 


“° 
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ziehen fortſetzen oder anfangen wollen, hleemt auf, 
ſich in dem Zeitraum | 
vom 15. bis 50. September 
in den Nachmittagsftunden von 3 bis 5 Uhr zu Rath⸗ 
haufe bei dem Herrn Stadtſecretair Linde perſoͤnlich 
anzumelden. 

| Mit Ablauf jenes Zeitraumes wird die Haupt⸗ 
Melderolle geſchloſſen und eingeſandt. Spätere Anmel: 
dungen zu Gewerbeſcheinen werden nur allmonatlich 
fammlungsmweife von uns befördert, und die Intereſſen⸗ 
ten haben dann zu gewärtigen, daß die Gewerbefcheine 
nicht fogleich zu Anfange des Fünftigen Jahres eingehen. 


Halle, den 26. Auguft 1841. 
Der Magiſtrat. 





Die Lieferung des Erleuchtungs » Materials an gu 
tem gereinigten Nübdl refp. gutem weißen Meufundläns 
der Robbenthran zur Stadterleuchtung auf die Zeit vom 
10. October diefes bis ultimo September kommenden 
Jahres foll 

Sonnabend ben 11, September c. 
| Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hiefeldft an den Mindeſtfordernden 
verdungen werben. Die Vedingungen ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſehen. | 
Machgebote werden nicht angenommen. 


Halle, den 3. September 1841. 
Der Magiſtrat. 





Vom 10ten d. M. ab wird die Schnellpoft von 
Halle nah Berlin um eine Stunde früher hier ab» 
gefendet werden als zeicher, weshalb die Aufgabe der 
Eorrefpondenz bis fpäteftens 6 Uhr Abends erfolgen muß. 
Auch von Berlin wird diefe Poft um mehrere Stunden 
feüher als zeither in Halle eintreffen. 

wait den 6. September 1841. 
Boͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 
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Mein Garten Petersberg Nr. 1417 wird den 
1. Januar 1842 pachtlos und foll von da ab mit Ges 
bäuden und Inventarien anderweit verpachter werden. 
NPachtliebhaber erfahren das Nähere bei mir. 


Kriminaldirector Schulze. 


Es ſucht eine ftille Familie ein Logis, beftehend aus 
: 3 Stuben und 3 Kammern, Kücde, Keller nebſt Bos 
denraum, fo wie Gelaß zu Heizungematerialien, 1 Treppe 
hoch und mo möglich nah Süden gelegen. Wer ein fol: 
ches zu vermierhen hat, wird gebeten, baldigft Hei Herrn 
Kaufmann Werther davon Anzeige zu machen. 





Schönen fetten holländifchen Kuͤmmelkaͤſe bei 
©. Gold ſchmidt. 





Sehr ſchoͤnen geraͤucherten Rheinlachs und Sardellen 
bei G. Goldſchmidt. 





Einfache, geſchmackvolle Haͤubchen zu billigen Peels 
fen find wieder vorraͤthig, auch werden alle Dienstage 
Hauben gewafchen bei D. Dittler, 

Leipziger Straße beim Bäckermeifter Herrn Blau. 





Ein geehrtes Publikum ade ich ergebenft ein zu meis 
nen legten Vorftelungen mit dem Hydro» Opngens 
Gas: Mitrofcop, Donnerstag den: Iten, Freitag 
den 10ten und Sonntag den 12. Sept. Abends 74 Uhr 
im Saale des Waagegebäudes am Markt. Entree A 
5 Ss. ‚ zweiter. Rang 2 Sgr. Th. Robert, 





Donnerstag den 9. September 
VW. Sommer: Abonnement: Concert 
bei Herrn Heife in der Weintraube, 
Anfang 4 Uhr. 
| Stademufifchor. 


x 
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Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig 
empfehlen diefen Markt ein großes Lager der ausgezeichs 
neteftien ZZeubeiten - 


Umſchlagetuͤcher und Shawls 


in brillanter Auswahl aller Gattungen das Neueſte, 
was die Michaelis⸗Meſſe erſcheint. 

Die Preiſe find außerordentlich billig 
und der Stand an der Firma fenntlich. 


J. G. Schneider aus Glauchau 
empfiehlt fi zum bevorftehenden Markt nit ganz neuen 
Muftern, Kleiders-und Mäntelftoffen, als: $ und 2? 
breiten karirten, geftreiften und jafpirten Merinos, * 
und *Ctep-Rachel, Wollen: Damaft mit Seide, 5 
Bombaſſin, Z, 3 und * Muſſelin⸗ und Deckentuͤchern, 
Damaftfhärzen, Piques und Reifröce, Weften, baums 
wollene Damafte; -fämmtliche Artikel werden en detail 
und en gros zu feften und billigen Fabrikpreiſen verkauft, 

Sein Stand iſt bei Herrn Wilſchauer, Steins 
ſtraße Nr. 1534. - 


‚PP Moerfranzeige & 
Unterzeichneter empfiehlt zu diefen Markt eine Auss 
wahl Schnürcorfets mit und ohne Elafticität, auch Bes 
ftellungen aller Art werden prompt und fehnell verfertige. 
Seine Bude iſt in der Steinftraße auf der linken Seite 
und feine Wohnung Leipziger Straße Ir. 320. 
A. Ebert, Damenkleidermacher. 


—— —— —— — —— ——— 
Die Herzoglich conceſſionirte Schnuͤrleibsfabrik von 
Lons Steinhauſen aus Zerbſt empfiehlt wieder die 
binlänglic, befannten, gut figenden Schnärleiber in alfen 
Größen und verfpricht bei fchöner Arbeit die nur mög: 
lichſt billigſten Preife. Mein Stand ift vor dem goldenen 
Engel und die Bude iſt mit obiger Firma verfehen. ; 
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————— — — — — — — 
- Superfeine Zephyr- Tuche P breit 
zu Damenmänteln zu den- auffallend billigen Preis von 
1 Thlr. 10 Sgr. pro Elfe und 2 breite Ratind zu Unter⸗ 

futter und Schlafroͤcken empfiehlt | 
S. M. Sriedländer, 
Markt Nr. 725. 





| . Eine Sendung der neueften Berliner Sticfmufter 
find angefommen bei E. Bürger & Eomp, 
Schmeerftrage Nr. 490. 


Die bekannten Damenfchuhe und Stiefeln find im⸗ 
mer vorräthig, Beſtellungen werden ſchnell und püntlid) 
beforgt. ur M. Börting. | 
Leipziger Straße Nr. 287. 


Einen Lehrling von guter Erziehung, der ſogleich 
‚oder Michaelis in die Lehre treten kann, fucht der Schneis 
dermeifter Kümmel, alter Markı Nr. 696. 





Ein guter Pferdeknecht finder bei mir gegen ein 
gutes Lohn fofore ein Unterfommen. ' 
Kuͤtten am hohen Peteräberge. Bland, 





Zwei gute Arbeitsleute, welche drefchen koͤnnen, 
finden Arbeit aufs ganze Jahr in der Eleinen Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 997 bi Schod. 





Zum Lehmfteines Formen koͤnnen zwei Leute Arbeit 
finden Ne. 1276° auf dem Neumarkt. 





Zu der von mir angekündigten Auction, welche 
Sreitag als den 10. d. M. Vormittag 9 Uhr im goldnen 
Pflug ihren Anfong nimmt, iſt ein Sorteplano, ein 
Feldmeß⸗-Inſtrument und zwei Globen hinzugefommen, 
wie auch noch Sachen hierzu angenommen werben von 

— — ©. Waͤchter. 
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Haarlemer Blumenzwiebeln. 
Die erwartete erste. Sendung ächter Haarlemer 
Blumenzwiebeln, bestehend in den vorzüglichsten ' 
Sorten Hyacinthen, 'Tulipanen, Tacetten, Nar- 
cissen u. s. w. ist bereits angekommen und sind 
Preisverzeichnisse darüber bei mir unentgeldlich 
zu haben. GC. H. Risel, 





Laden, Stube, Kammer, Küche und Keller find 
im Colbagky chen Haufe am Markt Nr. 725 fogleich 
zu vermiethen, Näheres 2 Treppen hoch dafelbft. 


Schmeerſtraße Nr. 480 ift die obere Etage, befte: 
hend in 8 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen und 
zum 1. October zu beziehen. 





Es fichen einige Schlafftellen offen in der Eleinen 
Ulrichsſtraße Nr. 979, 


AL Eng a Eee 
Durch unvorhergefehene Verhältniffe des gegenwaͤr— 
tigen Miethers ift das Logis große Steinftrage Nr. 177, 
beftehend aus 3 Stuben nebft Kammern, Küde und 
Zubehör, von jest an anderweitig zu vermiethen und den 
1. Detober. zu beziehen. 
Halle, den 8. September 1841. 





Drei reinliche trockne Keller find fogleich auf längere 
Zeit, fo auch ein großes geräumiges Souterrain, zur 
Waarenniederlage pafiend, zu vermiethen. Näheres 


darüber bei Mennigke, 
Rittergaſſe Nr 685. 


Fine Stube mit Stubenkammer, Kuͤche und meh— 
rere Kammern ift zum 1. October an eine ftille Familie 
zu vermiethen, auch kann dazu ein Pferdeftall zu zwei 
Pferden abgelaffen werden; desgleihen ift eine kleine 
Stube nebft Vorhaus und Kammer an eine einzelne Dame 
oder Seren zu vermierhen, Eleiner Sandberg Pr. 273. 
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TEE EEE EEE, 
Diefe ift die allerletzte Woche, 


während welcher auf Vieler Verlangen die befonders ſchoͤne 


Erfte Vorftellung der Kunftgallerie in der Leipziger 
Straße Nr. 321 täglich von 10 Uhr Morgens bis ya | 


10 Uhr Abends noch zu fehen ift. 


Da fo Ausgezeichnetes in diefem Kunftfache um den 
äuferft geringen Preis von. 25 Sgr. weder hier noch fonft 
wo jerhals gefehen werden kann, fo-dürften wohl nur 


ſehr Wenige dieſe niemals wiederkehrende Gelegenheit 


verfäumen. | R. Wan ka aus Prag. 


Br = Verwahrung! IE. 

Die mir zugefchriebene Autorfchaft von „ Die erh e 
Preovinzials Gewerbes Ausfiellung zu Halle. 
und the Recenſent, Leipzig bei 5. A. Böhme, 
5 Sgr.“ muß ic) ablehnen und die hiefigen Gewerbtreis 
benden auf meine nächftens erfcheinende „Geſchichte 
meiner Stiftung der Hallifhen polytedhnis 
ſchen BEIN 2c. deshalb aufmerkſam machen. 

r. F. 3. W. Netto, 
Lieutenant, Pi der Leipziger bothtechniſchen 
Geſellſchaft ꝛc. 


‘Der Finder eines Glaſer⸗Diamants wird gebeten, 
denfelben-in der Glashandlung von Heck ert gegen eine 
angemeffene Belohnung abzugeben. 


— — Te — —— 
Am Glauben an feinen Erloͤſer entſchlief am tem 
Septimber Nachts 12 Uhr zu einem beffern Leben Herr 


Gottlob Caleb, Hausbeſitzer und Handelsmann all 


hier zu Halle. Schmerzhaft war fein langes Kranken» 
lager, groß feine Geduld, fanft fein Ende. — In un⸗ 
ferm tiefen Schmerze blicken wir auf zum Herrn und 
erflehen: uns von ihm Troft für unfere wunden Herzen. 


Indem wir dieſe betrübende Nachricht unſern Freunden 


und Bekannten hierdurch mittheilen, bitten wir zugleich 
um ſtille Theilnahme. 
Die traurig Hinterbliebenen. 





| ‚ Hallifches patriotiſches 
Wochenblatt 


zur | 


| | — 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 


wohlthaͤtiger Zwecke. 





Drittes Quartal. 37. Stuͤck. 


Sonnabend, den 11. September 1841. 


— — — — — — —— ⸗ 


‚3nbale 
Induftrie und Aderbau im Verhältnig zur Armuth 
und Mortalitaͤt in England. (Fortfetzung und Beſchluß.) — 
Beflerungss Verein, — Verzeichniß der Gebornen. — 49 Bes 
kanutmachungen. 





Induſtrie und Ackerbau im Verhäftnig zur 


Armuth und Mortalität in England: 
. (Zortfegung und Befhluf.) 
— —— 


Zuerſt entſteht die Frage, in welcher von den ſechs 
Abtheilungen war die Volkszunahme am ſtaͤrkſten. 
Mach dem zuverlaͤſſigen Berichte, den eine Commiffion 
dem Parlamente 1835 abftattete, wuchs die Bolks 
menge: | 

in den Grafſch. ind. %.1700—1821 ind. %,1821— 81 


2,7108 Proc . 185 
II. . 277 2⸗ m 11* 
IN. . . 9 : R 11? 
IV, o "org 157 2 Pr 90* 
Vo. 2832 > i 195 


In Lancafter, dem Hauptfite der Weberei, wuchs 
die Bolfsmenge in 121 Jahren fogar um 546 Pros 
cent und von 1821 bis 1851, um 27 Proc. Die ge: 

XL. Jahrg. (37) ring⸗ 


— 
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ringſte Zunahme fand in den Landbaudiftriften und in 
den Graffchaften mit gemifchten Gewerben, die ftärffte 
dagegen da ftatt, wo die Fabrifthätigfeit des Spin- 
nens, Webens und Wirfens ihre ganze Macht ent: 
wickelte. Je mehr die Volksmenge wuchs, deſto ard- 
fer ward die Maſſe der Induſtriellen im Verhaͤltniſſe 
zu den Acerbauenden und defto geringer wurde das 
Quantum an Grundbefig, das durchfehnittlih auf 
den Kopf fam. Im Fahre 1700 verhielt fich die Zahl 
der $nduftriellen zu den Acerbauenden wie 1 zu 2?, 
doch 1831 war es umgefehrt und die Zahl der Indu— 
ftriellen verhielt fich zu der der Ackerbauer wie 2° zu 1. 
Nah durchſchnittlicher Vertheilungsberechnung des 
Grundbefiges fommt auf den Kopf in den Graffchaf: 
ten I. 4* engl. Ader; 11. 3°; III 8?; IV. 18; 
V.0,87*), Se größer in einem Diftrifte die Volks⸗ 
menge und je geringer der auf den Kopf zu rechnende 
Grundbeſitz fei, defto ficherer glaubte man fihließen zu 
dürfen, daß die allein in den Fabriken befchäftigten 
Arbeitermafien defto ficherer den Gefahren der Dürf- 
tigfeit ausgefegt wären. Man glaubte ferner, auch 
die Sterblichfeit nehme zu, je dichter ein Diftrift 
bewohnt werde und je vorherrſchender die Befchäftis 
gung in den Kabrifen fei. Diefer Anficht mwiderfpres 
ben, wenigſtens was England betrifft, die That⸗ 
ſachen aufs Beftimmtefte. Zuerft hinfichtlich der Theis 
lung betrug die Armenauflage in den Graffchaften 

1. auf den Kopf 7° Shil. 
ik s s s. 14 5 


4 
UL. s 5 s. 11'% 5 
IV ss s 79 ; 
V. ⸗— 5: Di 
VI. ⸗233 : 11% > N 


Die Koften der Armenverforgung waren in den Grafs 
ſchaften am höchften , in denen die Landwirthſchaft die 
Haupt: 
.. *) Der englifhe Ader hat 160 engl. Quadratrutben — 


38,708 Parifer Quadratfuß; der Magdeburger Morgen 
enthält 22,445 Parifer Quadratfuß, ß : 
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Hauptnahrungequelle ausmacht. In einzelnen diefer 
Grafſchaften überftieg die Ausgabe weit diefen Mittels 
faß; auf den Kopf kamen in Northampton 17? Shi, 


in Eſſer 17°Sh., Orford 178 Sh., Suffolk 18° Sh., 


Buckingham 197 Sh., und: in Suſſex 20° Sh. An 
einzelnen Orten und in einzelnen Kirchſpielen konnte 
der Druck der Armenauflage nicht härter werden als 
er geworden war, 3. DB. in Dping in Budingham 
. zahlte der Kopf 2 Pfd. 13 Shill. 4 Pence (34 Fl.), 
in einer Gemeinde von Drfordfhire mußten 2800 Eins 
wohner zur Unterhaltung der Armen nicht weniger alg 
6000 Pfund oder gegen 40,000 Thaler jährlich aufs 
bringen. Das Gegenftäc zu diefer Ueberlaſtung der 
Landbaudiftrifte bilden die Graffchaften, in denen 
die Kabrifthätigfeit fih mit bewunderungswärtiger 
Schnelligkeit und allgemein entwickelt hat; in denfels 
ben war der mittlere Betrag für den Kopf nur 5° Sh.; 
in Lancafter, dem Diftrifte, in welchem die Volks— 
menge in 121 Fahren um 546 Procent gewachfen war 
und wo die Baummollenverarbeitung fich riefenmäßig 
ausgedehnt hat, kamen auf den Kopf nur 44 Shill. 
Dies überrafchende Mißverhältniß mag feinen Grund 
vorzüglich in den Wirkungen des großen Örundeigen: 
thums und in den darüber gültiaen Geſetzen haben; 
alsdann mögen auch bedeutende Mißbräuche mitunter 
vorgefommen fein. 

Hinſichtlich der Sterblichkeit zeigt die Wirflichfeit 
ein anderes Refultat, als die Theorie und die phan: 
taftifchen Gegner der Kabrifen. Zur Zeit als die 
landwirthſchaftliche Befchäftigung um das Doppelte 
die induftrielle ͤberwog, um das Jahr 1700 ſchwankte 
die Mortalität zwifchen „5 und „5. Bon da ab min: 
derte ſich die Sterblichfeit, ziemlich im nämlichen Ber: 
Hältniß als die Arzneimwiffenfchaft ausgebildet, das L«ad 
beffer tultiviet, Suͤmpfe ausgetrocknet, die Bildung 
des Bolfes gepflegt und die Mittel zum Unterhalt ver: 
mehrt wurden. Am Fahr 1831 ftelfte fih das Mor: 
talitaͤtsverhaͤltniß fo, daß RR 


in 
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in den Brafichaften einer ftarb von 
I. * ‘ 8 46° \ 
IL. . . ." 55° 
‚IL . n .6512 
IV. ® . 0 54° 
N. % . .  65* 
VI + * 3 477 


Nach dieſer zuverlaͤſſigen Ueberſicht war die Sterb⸗ 
lichkeit in den Bergbaudiftriften und in den drei Graf⸗ 
ſchaften um die riefige Hauptftadt herum am größten, 
aus leicht begreiflichen Gründen. Am geringften war. 
die Sterblichfeit in den Graffchaften, die mit Kolos 
nien von Fabriken und Mafchinen bedeckt find. Die 
Abnahıne der Mortalität in den Fabrikdiſtrikten ift in 
ſich eine fo begründete Thatfache, da fie allein fon 
binreicht, das grundlofe Vorurtheil von dem Läftigen 
und Befchmwerlichen der Arbeit in den Kabrifen zu wis 
derlegen. Alle Harte und ſchwere Arbeit wird in den 
maſchinenmaͤßig betriebenen Gewerbe: Etabliffements 
ausfhlicklih von der Mafchine vollbracht ; fo daß fich 
. die Befhäftigung der Arbeiter beinahe einzig darauf 

befchränft, über den Gang der Mafchine im Allge- 
meinen zu wachen. Nicht leicht etwas weniger Irri⸗ 
ges giebt es, als die Behauptung, daß die Arbeit in 
einer mit Dampf: oder andern Mafchinen betriebenen 
Fabrik eine ununterbrochene fei, weil auch die Bewe⸗ 
gung der Maſchine, die als Triebfraft dient, eine 
unaufhörliche fei. Im Gegentheit find in allen Werk⸗ 
ftätten gerade jene Arbeiten die befchmwerlichiten und 
anftrengendften, welche nit mit Beihilfe von Mas 
ſchinen betrieben werden, und das ſicherſte Mittel, 
eine Arbeit leichter und weniger anhaltend zu machen, 
liegt gerade in der Einführung der mechaniſchen Triebs 
froft. Wil man Beichäftigungen finden, welche 
mahrhaft muͤhſam, beſchwerlich, ungefund und mit 
unaufbörlicher Anftrengung verbunden find, und die 
den Menfchen zu degradiven trachten, fo hat man fie 
nur in folchen Gewerben zu fuchen, auf u 
2 \ echa: 


——— 
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Mechanik noch Feine Anwendung fand. Die Arbeiten, 
welche durch mechanifche Triebfräfte unterftügt wer: 
den, erfordern größtentheils einen höhern Grad von 
Mitwirfung ald foldhe, bei denen dies nicht der Fall 
ift; denn an die Stelle förperliher Anftrengung und 
Des Aufgebots von Musfelchätiafeit tritt, wenigfteng 
zum Theil, die Ihätigfeit des Verftandes. Zur Be: 
Handlung der zarten und complicirten Mafchinen ift 
daher ftet8 ein Arbeiter höherer Klaffe erforderlich. 
Deswegen ift auch der Arbeitslohn, bei verminderter 
Pörperlicher Unftrengung, ein höherer und die Pros 
duction Doch eine wohlfeilere. Krleichterung der Ars 
beit, Wohlfeilheit der Fabrifate und Erhöhung des 
Arbeitslohnes ift das Refultat der Mafchinenthätigfeit. 
Mit der Wohlfeilheit der Fabrifate ift Vermehrung 
der Conſumtion und mit diefer wiederum das Eintreten 
einer größeren Arbeiterzahl verbunden, fo daß hier: 
mit auch jenes Vorurtheil, als vermindere die Mas 
fhine den Bedarf an menſchlichen Arbeitsfräften, 
widerlegt wird. Die Erfahrung hat die fprechendften‘ 
Beweiſe dazu geliefert ,. ich darf nur an die Seiden: 
mweberei, wie fie vor und nach der Facquardmafchine 
war, an die Baummollen:Manufaftur, an die 
Strumpftwirferei erinnern. Früher befchäftigten fich 
Faum 14,000 Menfchen unter den bärteften Anſtren⸗ 
gungen und in der ungefundeften Art mit der Seidens 
weberei, und nach der Einführung der Mafchine zählt 
Lyon allein an 60,000 Arbeiter in diefem Gefchäft, 
die mit mehr Bequemlichkeit, ohne große Anftrengung, 
in gefunderer Stellung und mit Sörderung eines beſ— 
feren Kabrifats ein höheres Arbeitslohn verdienen als 
fonft. Der ganze europäifche Kontinent mit Einfluß 
Englands unterhielt vor der Erfindung der Spinn— 
maſchinen faum 50,000 Arbeiter, die ſich mit der 
Verarbeitung der Baumwolle hoͤchſt mühfelig befchäfs 
tigten, jest zählt England allein über eine Million in 
diefer Induſtrie Beſchaͤftigter. Vor der Erfindung des 


William Lee war das Gewerbe der BE 
mub> 
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muͤhſam, ſo ungeſund und im Ertrage ſo kaͤrglich, 
als das Nadlergeſchaͤft oder die Arbeiten der jungen 
Mädchen bei den Modehaͤndlerinnen; wie anders iſt 
dag geworden nach der Erfindung des Strumpfwir⸗ 
kerſtuhls! 
Wie guͤnſtig ſich indeſſen Die Reſultate der Fabri⸗ 
fen herausſtellen, die Stellung des Arbeiters ſcheint 
ſtets eine unfichere, denn feine Eriftenz iR von mans 
nigfachen Zufälligfeiten, von den tolederfehrenden 
Fluetuationen im Handel und in der Induſtrie fo wie 
; von Rothmwendigfeiten abhängig, die bei Anwendung 
von Mafchinentriebfräften nicht vermieden werden 
fönnen. Dagegen darf aber nicht überfehen werden, 
daß die Arbeiterflaffen in den Landbaugegenden- nicht 
weniger unabhängig find; fie Fönnen dem Sonnens 
fcheine und dem Regen nicht gebieten, Miferndten 
fönnen fie nicht verhüten. So wenig als der Kabrifs 
arbeiter ein feftes Unterfommen für die Beduͤrfniſſe 
und die Dauer feines Lebens haben fann, eben fo we⸗ 
nig hat der Arbeiter in der Agricultur eine fefte Gas 
rantie für die ununterbrochene Dauer der Fruchtbar⸗ 
feit; feiner Hände Arbeit wird faft fo oft zerfiört als 
‚die Unficherheit der Induftrie den Kabrifarbeiter aus 
ger Verdienft und Brot bringt. Das Loos beider 
Klaffen, der Arbeiter in den Kabrifen und der Arbeis 
ter in der Landwirthſchaft, die in der Bewirthſchaf—⸗ 
tung eines eignen oder gepachteten Morgens und durch 
Zaglöhnerarbeit ihr Leben friften, wird nach voraus 
gegangener Störung ihrer Arbeit im Refultat ziemlich 
ähnlich und gleich beträbend fein, ja es ift noch die 
Frage, ob das Schickſal des landwirthſchaftlichen Ar: 
beiters nicht noch beflagenswerther fei, als das feiner 
Genoſſen in den Fabriken. Dies wäre ein Gegen: 
ftand, der Unterfuhung werth; zur Zeit werde ich 
darüber meine Anſichten zur Berichtigung, Widers 
legung oder Annahme mittheilen. Ä 


Schadeberg. 
Chronik 








/ 
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Chronik der Stadt Halle. 








1. Befferungs: Berein. 


Fndem wir dem verehrlichen Mitgliedern unfers Ver: 
eins die erfreuliche Mittheilung machen, daß die unter 
unferm Einfluß fchon-feit längerer Zeit vorbereitete 
Schule für nibtconfirmirte Berwahrlofte 
endiih am 1. September a. c. ihren Anfang genom: 
men Hat, fprechen wir nun nochmal — insbefondere 
gegen die geehrten Herren Geiſtlichen — die ergebenfte 
Bitte aus, etwaige Anmeldungen von folchen nichts 
confirmirten Berwahrloften zur Aufnahme in die ge: 
dachte Schule fhriftlich bei Heren Schufdirector 
Scharlach oder bei Heren Diaconus Böhme abs 
geben zu wollen. 

Zugleich erlauben wie und, fämmtliche werk⸗ 
thaͤtige Mitglieder unſers Vereins und vorzugsweiſe 
‚diejenigen, welche ſich bereits werkthaͤtig er wie— 
ſen haben, zu einer (nicht, wie im legten Dienstags⸗ 
ſtuͤcke angezeigt worden, am 13. h., fondern) am 
naͤchſten Dienstag, als 

am 14 d. M. Nabmittags 4 Uhr in dem 

Locale des hief. Stadtſchießgrabens 
zu haltenden Berfammlung mit dem Bemerken einzus - 
laden, daß wir in derſelben zunächft die Erfahrungen 
Fennen fernen und austaufchen wollen, welche unfere 
werfthätigen Mitglieder in ihrer bisherigen Wirkfams 
Reit als folche gemacht haben, um uns fodann über 
die Weife zw berathen und zu vereinigen, auf welche 
eine fernere Einwirfung am vortheilhafteften geſchehen 
möchte. Halle, am 10. September 1841. 


Der Borftand des hiefigen Vereins zur Befjerung 
entlaſſener Strafgefangenen. 





2. 
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2. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Auguſt. September 1841. 


| a) Geborne. 
Moarienparochie: Den 12. Auguft dem Oekonomen 
auf der medicin. Klinik Hoͤder ein S., Franz Albert. 
(Nr. 2188.) — Den 16. dem Fleiſchermeiſter Haͤn⸗ 
ſchel eine T., Emilie Anna. (Nr. 980.) — Den 22. 

eine unehel. T. (Nr. 2178.) 


Ulrichsparochie: Den 12. Juli dem Kauf⸗ und 
Handelsmann Sritfch ein Sohn, Eduard Julius. 
(Mr. 380.) — Den 12. Aug. dem Kandarbeiter Pupke 
eineT., Anna Bertha Minna. (Nr.369.) — Den 17. 
dem Srenzauffeher Zogbaum ein &., Alexander Carl 
Johann Leopold. (Nr. 3395.) — Den 18. dem Horn⸗ 

drechsler Kluge ein S., Wilhelm Gottfried Adolph. 
(Dr. 288.) — Den 29. dem Dienſtknecht Zwarg 
ein S., Carl Eduard. (Mr. 808.) — Den 80. ein 
unehel. S. (Nr. 289.) 


Moritzparochie: Den 9. Auguſt dem Maurergeſellen 
Vicolai ein Sohn, Rudolph Berthold. (Nr.774.) — 
Den 20. dem Handarbeiter KTebel ein S., Carl Heinz - 
rich Wilhelm. (Nr. 634) — Den 23. dem Schuh⸗ 

macher Walther ein Sohn, Hermann Anton Cart. 
(Nr. 512.) — Dem Schuhmachermeifker Hempel eine 
T., Johanne Friederite Marie: (Mr. 2063.) 


Domfirhe: Den 16. Aug. dem Korbmachermeifter 
Ecke ein S., Friedrich Wilhelm Gottfried. ( Nr. 1988.) 
Dem Handarbeiter Hobuſch eine T., Chriſtiane Wil⸗ 
helmine. (Nr. 2083.) — Den 25. dem Schneider: 
meifter Glotk eine T., Wilpelmine Therefe. (Nr. 703.) 


Glaucha: Den 19. Auguſt dem Fleiſchermeiſter Reitz 
eine Tochter, Henriette Wilhelmine. (Nr. 1736.) — 
Den 22, dem Handarbeiter Rauhe ein ©. Chriſtoph 
Friedrich Earl. (Nr. 1824.) 

Milis 
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Militairgemeinde: Den 2. Sept. dem Unterofficier 
von Hagen eine Tochter, Amalie Pauline Anna. 
(Nr. 1471.) a 

b) Getrauete. 

Morigparohie: Den 5. Sepibr. der Kandarbeiter 

Brode mit $. S. Schröder. | u 


| c) Geſtorbene. 

Marienparochie: Den 2. Sept. des Maurers Laue 
T., Sohanne Friedberife, alt I A. O M. 1W. 4 T. 
Auszehrung. — Der Handelsmann Raleb, alt 47 5. 
AM. Magengeſchwuͤr. — Den 3. des Tiſchlermeiſters 
30 S., Heinrich Auguft Friedrih, alt 15.1. 
Krämpfe. — Eine unehel. T., alt M. 8 W. Krämpfe, 

Krankenhaus: Den 4 Septbr. der Almofengenoffe, 
Hagemann, alt 42 J. Verwundung. 

Neumarkt: Den 4 Sept. der Handarbeiter Yan 
dermann, alt 16 5.9 M. verungläkt — Dan 6, 
des Klempnermeifters Hofe Ehefrau, alt 35 3. 6M. 
Darmentzündung. Ä 





‚Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


—— 
* 
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Einige Ruthen in der Promenade liegende Bruch⸗ 
ſteine ſollen Mittwoch 
den 15. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle meiſtbietend verauctionirt werden. 


Halle, den 9. September 1841. | 
Der Magiftrat. 


—— — — — — — — — — — 
Zwei brauchbare Hohlkarren werden zu kaufen ges 
ſucht in Nr. 453 hier. 
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Auction von Materialwaaren x, 

| Montag den 13. d. M. Machmittag 2 Uhr u. f. 

Tage wird das Maarenlager des fallirten Kaufmanns 

Schönert, beftehend in: 

Cigarren, Rauds und Schnupftabak, Kaffee, 
Zucker, Chocolade, Syrup, Thee, Cichorien, 
Reiß, Graupen, Nudeln, Rums, Liqueur und 
Branntwein, Farbewaaren, Papier, 6 Bund 
Stublrohe und andern Materialmaaren; ferner 
den fämmtlichen Yadenutenfillen: einer Laftwaage, 
Waagſchaalen, Gewichte, der Ladenrepofitorien, 
Regale und Ladentiihe, Delftänder, einer Parthie 
feerer Fäffer u. a: ©. mehr, und zule&t das ſaͤmmt⸗ 

Uliche Übrige Mobiliare, Kleidungeftüde sc. 

in dem ehemals Witzzig ſchen Haufe, Leipziger Straße 

Nr. 396, gerichtlich verauctionirt werden. | 

— Grraͤwen, Auctions-Commiſſar. 
Bel Dietrichs in der Schmeerſtraße iſt eine achts 

eflige Jahrmarktsbude zu vermiethen. 

Rittergaſſe Nr. 684 find zwei trocdene Keller zu 
vermierhen. | 

Tg der großen Brauhausgafle Wr. 350 ift eine 

Stube und Kammer mit Meubles von jegt oder Michaes 

lis an einen einzelnen Herrn für einen billigen Preis zu 

vermierhen. J — 
“ Ein guter Pferdefneche findet bei mir. gegen ein 
gutes Lohn fofort ein Unterfommen. 
Kütten am hoben Petersberge. Bland. 
Eine Köchin, ihres Fachs völlig kundig und mit. 
guten Zeugniffen verfehen, wird für eine Herrſchaft auf 
dem Rande, eine halde Tagereife von Halle, zum Iften 
Dctober d. 3. geſucht. Das Nähere Steinftrage im 
Haufe des Hrn. Juſtizcommiſſ. Wilfe2 Treppen hoch. 


Einen Lehrling fucht der Meſſerſchmidtmeiſter 
pb. Ernft, 
Bruͤderſtraße Nr. 219. 
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Die Shawls⸗ und Strumpfwaaten⸗ Sabrif 
| \ von 
AW. Simon & Comp. aus Berlin . 


empfiehlt zur bevorſtehenden Leipziger Meichaelismeffe ihr 
aufdas reichhaltigfte affortirtes Lager von wollnen Shawls 
(Comfortables) ohne Naht, Strümpfe „Handſchuhe, 
Jacken, Muͤtzen, Caszawaikas, Damen⸗, Mädchen ; 
und Kinberhauben, fo wie alle andere in das Fach der 
Strumpfweberei einfchlagende Artikel, unter Zuficherung 
billigfter Preife und reellfter Bedienung. 
Gewölbe in Leipzig Brühl Nr. 272,. 

Wir beehren uns ferner hiermit ergebenft anzuzeigen, 

daß wir bei den Herren 
| Gebrüder Simon in Halle a. ©. 
ein Commiffionslager für den Saalkreis von allen oben 
aufgeführten Artikeln halten und auch VBeftellungen das 
feldft für uns angenommen werden. | 
3.W. Simon & Comp. 


ö— — — — 
Friedrich Schotte aus Naumburg empfiehlt fih 
zum bevorftehenden Markt mit Seife und Fichten. . 


nn 
MNaͤchſten Sonntag den 12. September c. werde ih 
in meinem becorirten , beffer eingerichteten und vergrößers _ 
ten Zelte auf dem Roßmarkte, Nachmittags mit Kaffee 
und Abends mit einem frugalen Abendeffen, fo wie die 
Vichmarktstage über mit warmen Speifen und allen 
Getraͤnken bei befannter reeller und prompter Bedienung 
aufzuwarten die Ehre haben. 


Halle. Pfifter. 
Sonnabend Gänfebraten. — Zum bevorftehenden 


Viehmarkt werde ich meinen verehrten Gäften mit vers - 
fchiedenen Sorten Kuchen, fo wie mit falten. und wars 
men Speifen und Getränfen aufwarten; auch wird Sonn; 
tag und, Montag Concert und Tanzmuflt von den Dir 
lauer Berghautboiſten gehalten, 


Kuͤhne auf der Maille. 
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Gebrüder Dombrowsky aus Leipzig 
empfehlen diefen Markt ein großes Lager ber ausgezeich⸗ 
neteſten Neuheiten 

Umſchlagetuͤcher und Shawls 

in brillanter Auswahl aller Gattungen das Neueſte, 
was die Michaelis + Mrefie erfcheint. 

J Die Preiſe find außerordentlich ur 
- und der Stand an der Firma Eenntlich. 


Marktanzeige für Damen. 
Der Schnürleibfabrifant E. mei ch aus Berlin, - 
Jeruſalemsſtraße Nr. 4, empfiehlt fich einem hohen Adel 
und hochgeehrien Publikum mit feinem Lager ſchoͤnſitzender 
Schnuͤrleiber zu billigen Preiſen, als: neue Pariſer, wel⸗ 





che keine Falten auf dem Koͤrper ſchlagen, Engliſche, Wie 


ner Morgenleischen zum vornfchnären, elaftifch in Seiten 
. and Bruſt, Leidbinden für Kinder von 3 Monat an, 
Schnürleiber mit und ohne Achſeln, und mehrere andere 
Sorten, desgleichen find Chemiſetts, Jacken und Roͤcke 
fuͤr Damen und Nachthauben : a Dutzend 1 Thlr. zu has 
ben. Sein Stand iſt vr ‚der Firma bezeichnet. 
| E. Mafch aus Berlin. 
‚zum bevorftehenden Markt empfiehlt einem geehrten 
biefigen und auswärtigen Publitum ein gut affortirtes 
Lager in 
Damaſt, Leinen: u. Baummollen: Waaren 
u. dgl. m. 3. % Brandt jun. - 
Halle, große Steinftrage Dr. 181 im Haufe des 
Herrn Brunzlow & Sohn. | 
Anzeige. Da es uns nicht vergönnt war, unfer 
voriges Logis wieder zu befommen, fo werden wir unfere 


Stahlwaaren 
von J. A. Henckels aus Solingen 


in einer Bude ausſtellen, und empfehlen dieſelben einem 
geehrten Publikum in ſchoͤnſter Auswahl. Unſer Stand 
iſt an der Firma kennbar. F. HSellwig. 
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Mein vollftändiges auserwähltes Lager von Schieß⸗ 
Bedarf, als: 
Deften franzöfifhen Jagd- und Scheibens 
pulver in allen Körnungen, 
Engl. gewalztes Patent: Schrot und weis 
bes Blei, 
Zuͤndhuͤtchen aus den Fabriken von 
Sellier in Leipzig und 
Dreyfe& Collenbuſch in Sömmerda, 
Ladepfropfen das Hundert 14 Ser. 
empfehle ich auch in diefem Jahre in vorzüglichfter Waare 
zu billigften Preiſen beftens, 
W. Sürftenberag. 


Defte weinfaure Gurken jo wie marinirte neue He— 


ringe empfiehlt Carl Naͤumann. 
Schoͤnſte Berliner Elaine » Seife und Wafch » Soda 
empfiehlt | Earl Brodkorb. 


| Seinften Kirfch » Ertract und Kirfchwein die Flafche 
zu 10 Sgr. excl. $lafche bei CE. BrodEorb, 
Baierſches Lagerbier 
(aͤchtes Culmbacher) friſch vom Saft e empfiehlt 
C. Brodkorb. 
Hollaͤndiſcher Kaͤſe mit und ohne hne Kuͤmmel per Pſd. 
2E Sgr. bei Carl Merte rtens, große Klausſtraße. 
Durch vortheilhafte e Einkäufe beguͤnſtigt, offerire ich ich 
die neueften engl. Volheringe (ganz weiß und fett) das 
Stuͤck a 10 Silberpfennige, in Schocken billiger. 
Esel Mertens. 
Von alten, abgelagerten Kornbranntwein in auss 
gezeichnet feinen Geſchmack halte ich fortwährend ſtarkes 
Lager, und ftelle bei ganzen und halben Ankern, fo wie 
in Duarten fehr billige PDreife. Eorl Mertens. 
Neue marinirte Heringe 
und feine Sardellen empfiehlt auffallend billig Boltze. 
In der Schmeerftraßge Pr. 711 find wieder frifche 
Teltower Ruͤbchen zu haben bei M. Weber, 


= 
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en errichtetes Sargmagazin 
am rotben Thurm. 

Deftere Nachfragen nah Saͤrgen auf anferm 
Menblesmagazin haben uns. veranlagt, mit leßterem 
auch ein Sargmagazin fo zu vereinigen, daß doch Beide 
durch Kocalität und Eingänge feparirt find. Aller fo ges 
woͤhnlichen Anpreifungen uns enthaltend, empfehlen wir 
daſſelbe hiermit der geneigten Beachtung des verehrten 

ins und auswärtigen Publikums. | 
| Die Tifchlermeifter des Meeubles » u: Sargmagazins 
am rothen Thurm. 


Auf der unterzeichneten Grube werden feine Braun⸗ 

kohlenſteine mehr verkauft. 
Zſcherben, den 9. September 1841. 
von Madaiſche ohlengrube. 
Kohlenmeſſer Schaaf. 

Sehraugtte Meubles und Betten kauft zum hoͤchſten 
Preis Bethbmann, gr. Steinftraße Nr. 160. 

Adreßzettel kaufe zum höchften Preis 

Bethmann, gr. Steinftraße Nr. 160. 

But gebrannte Mauer ; und Dachfteine find wieder 
‚vorräthig bei Swanziger, 

9 Stuͤck Saugferkel großer Art ſ ind zu verkaufen 
in der Zaͤnkergaſſe Nr. 556. ’ 

Ein Sperrhorn und großen Schmiedehamner für 
Schloſſer verfauft billig Wiedero in Kleinfchmieden. _ 
0 Diejenigen, welche zum 1. October noch Logis 
vermiethen wollen, koͤnnen ſich melden beim Logisvermies 
thungs⸗ Commiffionaie Louis Voigt, Dachrißgaffe 
Nr. 983. (Die bis 12. Sept. mir zugehenden Aufträge 
an vom Wermiether fein Honorar verlangt.) 


pP Bruchbandagen 


und alle andere Arten in dies Fach naffende Arbeiten ems 
. zulis und gut Rd. Steuer, -Leipziger Straße 
r. 6 « 
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BHausverkauf. 

Ein in der lebhafteſten Straße belegenes Haus, fiir 
Vietualienhandel auch andern Gefchäften paflend, fol 
für 540 Thaler mit der Hälfte Anzahlung fofore verkauft 
werden. Beauftragte Ernstbal, 

In Verfolg geehrten Auftrags des Herrn Mufik 
directors Schmidt und defien Frau Gemahlin, follen 
wegen Domicilveränderung ſaͤmmtliche Meubles, die 
groͤßtentheils heil polirt und von Birkenmafer find, nächft 
anderm Wirthfchaftd: und Hausgeräthe von Zinn, Kus 
pfer, Meffing, Blech und Eifen, im Wege der Auction 
Öffentlich gegen gleich auf der Stelle zu Teiftende Zahlung 
in Pr. Cour. in Pr. 24 große Ulricheftrage verkauft wers 
den, und ift hierzu der erfte Termin Freitag als 

ben 17. d. M. Nachmittags Punkte 1 Uhr 
fefigefegt.. Die Käufer finden daſelbſt Schreib» und 
Kleiderſecretairs, ſehr fchöne Sophas, Tifche aller Art, 
als Klapp-, runde, Ausziehes, Waſch- und ordinäre 
Tiſche, Kommoden, Spiegel, Kleiders, Waͤſch- und 
Kuͤchenſchraͤnke, Rohrftühle, Bettftellen u. dgl. mehr. 
Hierzu ladet Kaufluffige ergebenft ein ©. Wächter. 

Ein ordentliches Mädchen finder zu Michaelis einen 
Dienſt, Schmeerftraße Nr. 710 eine Treppe hoch. 

Drei oder vier Schlafftellen, verbunden: mit der 
Koſt, find offen und Finnen gleich oder. zu Michaelis bes 
ſetzt werden bei Lachmund am Moritzthor. 

225 Thaler werden auf ein Ländliches Grundftück 
gegen dreifachen Werth zur erfien Hypothek zu erborgen 
geſucht Geiſtſtraße Nr. 1290. Arndt. 
Neue immarinirte Heringe, neue hollaͤndiſche Mad⸗ 
jesheringe, hollaͤndiſche Vollheringe, engliſche Madjes- und 
Vollheringe, fo wie auch vorjaͤhrige Heringe du Tonnen 
und Schoden zu ganz billigen Preiſen bei 

®. Goldfchmide, 
Ä Ein tuͤchtiger Torfmacher findet Befchäftigung, 
auch für das nächfte Jahr; das Hähere bei Wernide 
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Unwiederruflich 
iſt die ruͤhmlichſt bekannte Kunſtgallerie des R. Wanka 
aus Prag in der Leipziger Straße Nr. 321 neben dem 
Himmelreich dieſen Sonnabend, Sonntag, Mo 
sag und Dienstag den 14. d. M. zum * 
| Allerlegten Male 
am Tage fo gut wie Abends immer gleich zu fehen. 

Fuͤr diefe alleriegten Tage ift der Eintrittspreis nut 
2 Sgr., für Kinder aber, mögen fie auch noch fo Klein | 
fein, unnachfichtlic) 1 Sr. 6 Pf. 

Um fo äußerft geringen Preis werden fo ausgezeichs 
nete Kunftgegenftände, die Jeden über alles Erwarten 
befriedigen ‚ wohl niemals mehr zu fehen feih. 

Lieben Herren, wie habt ihr das Eitle fo lieb und 
die Lügen fo gerne; erkenne doch, daß der Kerr feine 
Keiligen wunderlich führet. 

Sch fürchte. mich nicht vor vielen Hunderttaufenden, 
die ſich wider mich legen; du fchlägft alle meine Feinde 
auf den Baden und zerfchmetterft der Gottlofen Zähne. 
Ich liege und ſchlafe ganz mit Frieden, denn allein 

du, Herr, hilfeſt mir, daß ich ſicher wohne. RX. . 

Es iſt am Mittwoch fruͤh zwiſchen 6 und 7 Uhr 
auf dem Wege von der Karhhausgaffe durch die Fleine 
Steinftraße bis zur neuen Promenade eine goldene Uhrs 
kette mit einem Schluͤſſel verloren worden, der, ehrliche 

Sinder wird gebeten, fie gegen eine angemeffene Beloh⸗ 
nung in der Expedition diefes Blattes abzugeben. 

Daß Sofntag als den 12, d. M. im Saftpof zum - 
rothen Roß von 4 bis 6 Uhr nach vollftändiger Horn⸗ 
mufit Tanzftunde gehalten wird, zeigt ergebenft an 

der Tanzmeifter Keiter. 
Heute Abend, als den 11. d. M., wird zur frifchen 
Wurſt und Wurftfuppe ergebenft eingeladen in Wils 
tens Garten. 
Solfte die Witterung günftig fein, 


So lade ich meine Gönner zum Viehmarkt ein. 
| Rachmund. 


Hall. patriot. Wochenblatt 

| MR 

. "Beförderung gemeinnägiger Kenntniffe und 
mwohlthätiger Zwei. 


87. Stüd. 1. Beilage 
Dienstag, den 14, September 1841. 
Inhalt. 

Luthers Troſtſchreiben an fromme Eltern, deren Schu 
auf der Univerſitaͤt geſtorben war. — Wunſch. — Schul⸗ 
ſachen. — Halliſcher Getreidepreis. — 14 Bekanntmachungen. 

— —— — — —— 


Einige Briefe Luthers. E 














Troſtſchreiben an fromme Eltern, 
deren Sohn auf der Muinerfisäs geſtotben war.. 


nade und Friede in Ehrifto, unferm Heren und _ 
Heiland. Ehrbare, liebe gute Freunde. Es hat mid 
eures lieben Sohns, feliger Gedächtniß, Präceptor 
gebeten ,„ an euch diefe Schrift zu thun und euch zu 
vermahnen in eurem Unfall, fo euch jet durch Abs 
ſcheid eures Sohns, als den Eltern widerfahren, Und 
iſt wahr, daß euch nicht feid follt daran gefchehen fein, 
ift nicht zu glauben, wäre auch nicht fein zu Hören, 
daß Vater und Mutter nicht follten betruͤbt werden 
über. ihres Kindes Tod. So fpricht auch der weiſe 
Mann Jeſus Sira Kap. 22: Du follt trauern Aber 
den Todten, denn fein Licht ift verſchieden, doch ſollſt 
du nicht zu fehr trauern, denn er ift zue Ruhe kom— 
men. Alfo au ihr, wenn ihr mit Maaße getrauert 


und gewweinet habt, follt ihr euch wiederum tröften, 
| * 


1230” Halllſches patriot. Wochenblatt; 

ER N VETE Paz EEE ETC ERLERNEN ET ei 
ja mit Sreuden Gott danfen, daß euer Sohn ein 
ſolch ſchoͤn Ende genommen hat, und fo fein in Chrifto 
entfchlafen iſt, daß Fein Zweifel fein kann, er muß in 
der ewigen Ruhe Ehrifti fein, füßiglih und fanft 
ſchlaſen. Denn jedermann ſich verwundert hat Aber 
der großen Gnade, daß er mit Beten und-Befenhtniß 
Chriſti bis an fein Ende beftändig blieben ift, welche 
Gnade euch lieber fein foll, denn daß er taufend Fahre 
hätte follen in aller Welt Gut und Ehren ſchweben. 
‚Er hat den großen Schat, fo wir in diefem Leben 
erlangen mögen, mit ſich genommen. 


Darum feid getroft, ihm ift wohl gefchehen vor 
andern viel taufend, die jämmerlid, auch zumeilen 
ſchaͤndlich umkommen, und dazu in Sünden fterben ; 
wäre — von Herzen zu wuͤnſchen, daß ihr 
ſammt alle den Euren, und wir alleſammt, auch 
ſolchen Abſchied durch Gottes Gnade, haben möchten. 
Er bat die Welt und den Teufel getaͤuſcht, wir müf- 
fen aber uns noch täglich täufchen laffen und in aller 
Gefahr ſchweben, da er wohl ficher für if. Ihr Habt 
ihn zur rechten Schule geſchickt, und eure Liebe und 
Koft wohl angelegt; Gott helfe uns auch alfo hinnach. 
Amen. 

+ Dee Here und höchfter Tröfter Jeſus Chriftug, 
der euren Sohn lieber denn ihr feldft gehabt, und zu 
ſich felbft, erftlich durch fein Wort berufen, und her⸗ 
nach zu fich gefordert und von euch genommen, der 
teöfte, und. ftärfe euch mit Gnaden bis auf den Tag, 
da ihr euren Sohn mwiederfehen werdet in etwigen 
Freuden. Amen. 

Saonnabend nach S. Lucas. Anno 1544. 

"5, Martinus Luther D. 
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41. Wunſch. 
(Eingefanbt.) | 


Der Anbau am rothen Thurme wird gegentärtig in 
feiner Außenfeite auf eine Art und Weiſe reftaurirt, 
toelche gewiß in jeder Hinficht eine geſchmackvolle, für 
‚den Gegenftand eine paffende, und fär die Dauer eine 
zweckmaͤßige genannt werden darf.: Um ſo mehr aber 
dürfte der Wunſch moͤglichſte Beruͤckſichtigung vers 
dienen: daß dieſe vortheilhafte Außenſeite in Zukunft 
nicht durch ſich uͤbelausnehmende große Schilder uͤber 
den ſchoͤnen Fenſtern verunſtaltet werden moͤge, wie 
es fruͤher namentlich an der Hauptfronte der Fall war, 
wo inſonderheit das nebenbei nicht einmal waagerecht 
befeftigte, ein „Sargmagazin“ andeutende Schild 
einen hoͤchſt unangenehmen Eindruck erregen mußte. 


- Sollte es da nicht wuͤnſchenswerth ſein, daß Sei⸗ 
tens unſerer verehrlichen ſtaͤdtiſchen Behoͤrde desfallſige 
Prohibitiv-Maaßregeln zu Gunſten der zukuͤnftigen 
ſchoͤnen Außenſeite des Anbaues am rothen Thurme 


ergriffen werden möchten? 
u ee u Ze Fr * 





Dr Curſus der Winterlectionen bei der late a 
Schule beginnt am 4. October. Neue Schüler für 
‚diefelbe bitte ich am 1. October Früh zwiſchen 8 — 12 


% 


und Nachmittags zwifchen 2— 5 Uhr bei mir anzumels = 


den. Diejenigen, welche zugleich Zoͤglinge der Pens 
EEE ältere DZ 
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TEE TEE ZELLE SEELEN LEE ENTER GELEITET NETTE 


fionsanftalt werden wollen, haben fi zunächft an den 
‚Heren Inſpector Dr. Netto zu wenden. 
Halle, den 10. September 1841, 


Dr. Schmidt, 


Rector der lateiniſchen Schule, Condirector der 
Franckeſchen Stiftungen. 





8. Ballifher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Selbe. 
Den 11, September 1841. 
Meinen 1h1e.27 Gpr. SH. * 2chr. 16 6 Sr. ap. 
Roggen 1 3 
Serſte — 2 F J * 
— «⸗ ⸗— 





Derausgegehen im Namen der Armendirection 
arm Diaconus Dryander, 


* 
* x er * ERTL A SL HLCH > J f \ H 
ir 3 er r .. . 6% ’ 


Bekannt mach ungen, 





Sin Gemaͤßheit bes Haufe, NRegulativs vom 28. 
April 1824, $. 10. fordern wir Diejenigen Perſonen, 
welche im Jahre 1842 ein Gewerbe im Umher—⸗ 


ziehen fortfegen oder anfangen wollen, hiermit auf, 
fi in dem Zeitraum ' 


vom 15. bis 30. September. 
He Nachmittagsſtunden von 3 bis 5 Uhr zu’ Math 
Haufe vei dem Herrn Stadtſecretair Linke perſoͤnlich 
‚Angünlelben. 


2 Mit Ablauf jenes Zeitraumes wird die Haupt⸗ 
ee gefchloffen und eingefandt. Spätere Anmel: 
dun⸗ 
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EEE EEE BETTEN EEE RE ER EEE CE, 
dungen zu Semwerbefcheinen werden nur allmonatlich 
fammlungsweife von uns befördert, und die Intereſſen⸗ 
ten haben dann zu gewärtigen, daß die Gemwerbefcheine 
wicht fogleich zu Anfange des me Sjahres eingehen, 
" Halle, den 26. Auguft 1841 

Der Magiſtrat. 


AA Berordnung: 

Es ſcheint Häufig der Fgll vorzukommen, daß Gafts 
wirche, Schaͤnker und ähnliche in Klaffe C der Gewerbes 
ffeuer veranlagte Gewerbetreibende das frifche Sleifh von 
ſelbſt gefchlachtetem Vieh Austoofen und ausfpielen, nas 
mentlich auskegeln laſſen, ohne daß ſie ſich dieſerhalb zur 
Entrichtung der Gewerbeſteuer in Klaſſe E beſonders 
anmelden. 

Wir machen daher das betheiligte Publikum darauf 
aufmerkſam, daß der Verkauf von ſelbſtgeſchlachtetem 
Fleiſch, unter welcher Form er auch erfolgen moͤge, der 
Gewerbeſteuer in Klaffe E, wenn nicht etwa ſelbſtgemaͤ⸗ 
ſtetes Vieh bloß zum Hauebebarf eingeſchlachtet und dem⸗ 
naͤchſt ein Thell des Fleiſches veraͤußert wird, unterliegt, 
und daß diefe Steuer von Gaſtwirthen neben der Steuer 
in Klaſſe C vorkommenden Falles entrichtet werden muß. 
Die unterlaſſene Anmeldung der Steuer wird kuͤnftighin 

unnach ſichtlich die geſetzliche Strafe * ſich ziehen. 
Merſeburg, den 27. December-t 
Bönigl. Preuß. Regierung, —*— für die Vers 
woltung der directen Steuern, Domainen u, Sorften, 


wird hierdurch wiederholt zur Nachachtung bekannt ge⸗ 
wei ‚eo, ben 7. ve 1841, 
FE 8 Der Magiſtrat. 





J— ‚Von Konigl. Hochloͤbl. Regierung zu Merſeburg 
fü nd wir veranlaßt, Subfeription. auf einen zu Berlin 
in. Kurzem heraustommenden Kupferftih von 24 Zoll 
Höhe und 50 Zoll Breite, darſtellend: 

— „die 
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„die legten Augenblicke Sr. hochfellgen Majeſtaͤt 
— nBrledrih Wilhelm III. Königs von Preu: 
„sen, umgeben von den hohen Seinigen,* 
‚anzunehmen, und iſt der Herr Stadtſecretair Linde 
von und beauftrage, bis zum Schluß diefes Monats 
dies zu bewirken. 
— Wir bemerken dabei, daß der Subſcriptionspreis 


fuͤr 
Exewplat mit der Schrift 16 Thir 
1dergl. mit angelegter Schrift 24 aa und 
1 dergl. avant la lettre 32 

betraͤgt. Kalle, den 9. September 1841.. 

= Der Magiſtrat. 


Blumenzwiebeln, 
beſtehend In einer ſehr ſchoͤnen Sortirung Hyarinthen, 
KTacertten, Narciſſen, Tulipanen, Jonquil— 
fen, Crocus m. ſ. w., alle geeignet Air“ Töpfe und 
Glaͤſer, follen künftigen“: .. - 

* Freitag den 17; dꝛ BR. Nachmittags 2 Uhr | 

‚großer Berlin Nr. 433 im: Hanfe der Frau Geheimes 

roͤthin Meckel im Hintergehäude meiftbietend gegen 

.- Eourant » Zahlung verkauft werden. 

—2 den 12; — — 
—A. W. Roͤß ler. 


Einen Lehrlin fact — —— 
—— Nr. 186 


FVriſch gebrannter Kalt nun wieder — bei 
Stengel, 





4 





Dei veinliche trockne Keller find ſeglelch auf Tängere 
Zeit, fo auch ein großes geräumiges Souterrain, zur 
Waarenniederlage paſſend, zu vermiethen. Naͤheres 
dardber bei Mennigke, 

Rittergaſſe Nr 685. 





Bebanntmahungen 1235 





Befanntmachung. 
: Die Berliner Lands und Waſſer/ Transport /Ver⸗ 
ſicherungs⸗ Gefelichaft mit einem Grundkapital von 
250,000 Thlr. Preuß. Cour. 


hat ihre TIhätigkeit begonnen. Sie übernimmt bie Ver⸗ 
fiherung auf alle Gefahr für Güter, Waaren und Mor 
Bilien, fowohl während des Land; ald Waffer » Trans, 
ports, derfelbe mag durch Dampfs oder andere Kraft 
bewirkt werden. 

Die Sefellfchaft erfett nicht allein alle Elemen— 
tarfchäden, fondern gewährt auch fonft noch in dieſer 
Beziehung die ausgedehntefte Garantie; fie vers 
gütet alle Schäden vollftändig,, fobald folche nicht unter 
drei Procent betragen; außer der Prämie ſelbſt wers 
den. feine Koften berechne. | | 

Berlin, den 27. Anguft 1841. 
Die Direction der Berliner Land» und Wafler, Zrandı 
port Verficherungs / Gefellfchaft. 
gez. Keibei. %. Jacobſon. 2. Guilletmot. 
S. Serz. Lion. M. Cohn. 


Bezugnehmend auf — Bekanntmachung 
bin ich zur Uebernahme von Verſicherungen fuͤr obige 
Geſellſchaft bereit, und ertheile jederzeit naͤhere Auskunft. 

wa den 13. September 1841. 
3. 5. W. Wiede, | 

Agent der. Berliner Land s'und Waffer - Transports 

Verfiherungs » Sefellfchaft. 


Das Haus Nr. 10505 dem Fürftenthale gegenüber, 
beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Kühe, Bodens 
raum, Wafchhaus, Stallung zu 3 Pferden, Schup⸗ 
pen zum Feuerungsgelaß, fo wie der Fleine Garten neben 
dein Haufe, ſteht vom 1. October c. ab zu vermiethen 
und au beihen Naͤheres iſt zu erfragen bei dem 

Roͤhrmeiſter Swan 
Sale, den 12, September 1841; - Ä 


—R 








ik \ 
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Heute, Dienstag den 14. Sept. 
iſt die ruͤhmlichſt bekannte Kunftgallerie des R. Wanfa 
aus Prag in der Leipziger Straße Nr. 321 neben dem 
Himmelreich unwiderruflich 

zum Allerletzten Mal 

von 10 uhr Morgens bis halb 10 Uhr Abends noch 
zu ſehen. Ä 

Es find am Sonnabend Nachmittag auf dem Wege 
von SGiebichenftein über die Felfen nach. Trotha Ache 
Thaler in 8 Kaffenanweilungen verloren worden. ‘Der 
redliche Finder wird gebeten, diefelben gegen: ein Douceur 
von Einem Thaler abzugeben auf dem: Königl. Pädas 
gogium an den Rendant Aößler. 

| Erabliffemene 

Einem geehrten in» und auswärtigen Publikum 
"zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich mic ale Sattler, 
Riemer und Tapezierer etablirt habe, und. bitte, mich 
mit allen in diefes Fach einſchlagenden Arbeiten’ zu beeh⸗ 
ren, und verſpreche bei reellſter Bedienung die billigſten 
Preiſe. | | Louis Schaaf. 
Große Steinftrage Nr. 82. 

Spiritus Vini a 90 unda 85 Procent; 

Schelllack, fein Orange, Ieberfarben und hells 
braun, abermals zu herabgefegten Preifen in befter 

Waare, von 8 Sgr. das Pfund an; 
Stuhlrohr beſtes mit Glanz in ganz duͤnnen und 
auch in ſtarken Stäben; 

Leim, feinen klaren Berliner Horn⸗, Merſeburger 

und aus andern borzüglichen Fabriken, 
empfiehlt billigſt .W, Fuͤrſtenberg. 

Rocalveränderung. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit e er⸗ 
gebenſt an, daß ich mein Geſchaͤft vom alten Markt in 
die Schmeerſtraße dicht am Markt Nr. 463 verlegt habe, 
mit der Bitte, mich auch ferner durch guͤtige Auftraͤge 
in meinem neuen Local zu beehren. 

Louis Eder, Klempnerweißer 
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Chronik des Stadt Halle. 
1. Kirchenſache.“ 
Unterer Gemeinde wiederhofen wir Hierdurch die be⸗ 
reitd am vorigen Sonntag von der Kanzel gefchehene 
Anzeige, daß näcftfommenden XV. Sonntag nad . 
Trinitatis den 19. d. M. beim VBormittagsgottesdienfte 
die Weihe des neuen Altars in unſrer Kirche feierlich 
vollzogen, und deshalb auch an dieſem Sonntage wie⸗ 
der Communion gehalten werden ſoll, zu welcher die 
Theilnehmer zur gewoͤhnlichen Zeit bei ihrem Seelſor⸗ 
ger ſich anmelden wollen. 
Halle, den 15. September 1841. 


Das Minifterium zu U. 2. Frauen. 





2. Shulfade 


Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, dag 


für das Winterhalbjahr 1841 — 42 der Unterricht in 
2 s mels 
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meiner hoͤheren Toͤchterſchule am 1. October 
wieder feinen Anfang nimmt. Gefaͤllige Anmeldun⸗ 
gen zur Aufnahme neuer Schuͤlerinnen werde ich den 
29. und 30. dieſes in den Vormittagsſtunden entgegen 
nehmen. Halle, den 14..September 1841. 


Treuenhaus, Domprediger. 





* 


s. Aufhebung der Sonntagsſchule für weibliche 
| Dienſtboten. 


So leid es mir thut, ſo ſehe ich mich doch aus Man⸗ 
gel an Theilnahme genoͤthigt, die Sonntagsſchule fuͤr 
weibliche Dienſtboten als aufgeloͤſet anzuſehen. Ich 
ermangle daher nicht, denen, die mich durch guͤtige 
Beiträge dabei unterſtoͤtzt haben, Dank zu ſagen und 
uͤber die Verwendung Rechnung zu legen. Das Spe⸗ 
cielle kann bei mir angeſehen werden. 


| Eingegangen ift baar 28 Thlr. 
ER Ausgegeben ..  21Thle. 13 Sgr. 6 Pf. 


—— — — 
— Reſt 6Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
Ich bemerke nur noch, daß 9 The. für Tiſch und 
Bänfe ausgegeben find, dieich an eine Schule abzugeben 
gedenfe, das Andre ift für Nähunterricht fo wie für 
Materialien, die bei dem verfchiedenen Unterricht nös 
thig geweſen, ausgegeben; was davon für eine andre 
Schule brauchbar ift, werde ich dahin abgeben. Die Klei⸗ 
nigfeiten,, welche ſich nicht zur Abgabe eignen, habe 
ich fuͤr 1Thlr. 132 Ser. zurückgenommen, fo daß der 
Reſt baar nun 8 Thlr. iſt, diefe habe ich an die Klein- 
- Finder: Bewahr : Anftalt abgegeben. Nur der Ges 
danfe, das Befte gemollt zu haben, beruhigt mich bei 
diefem ohne meine Schuld gefcheiterten Unternehmen. 


Bermwitmw. Prof. Bergener. 





4. 


Sieben und dreißigfies. Seid. 1239 
ET en 
4. Am 15.Sonnt. n.Trin. (19. Sept.) predigens 


3u U £. Sreauen: Um 9Uhr Hr. Archidiae Prof. 
Seanfe Um 2 Uhe Hr. Diaconus Dryander. 
Allg Beichte, Sonnabend‘den 18. Sept. um 2 Uhr, 
Hr. Oberpf. Sup. Fulda, Katechismuspredigten : 
‚Montag den 20. Septbr. um 8 Uhr Hr. Superint. 

“Bwerife "Mittwoch den 22, Septbr. um 8 Uhr 
Hr. Oberpred. Dr. Ehr icht. Freitag d. 24, Sept, 
um 8 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hu, Oberpred. Dr, Ch ; 
richt Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 

Su SteMorizz: (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr, Dr. 
‚Blanca Um 24 Uhr Hr. Candidat Ludwig, 

Barhol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 

Aofpitelfirche: Um 11 Uhr Hr. Sand, Kobra. 

Su Veumarkta Um9 Uhr Hr. Paft. Wislicenus, 
UmUhr:-Derfelber 

Zu Glaucha: Um Uhr Hr. Inſpector Rudolph. 
um 2 uhr Hr. Candidar Robra. 


‚Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diacouue Drgander. 


KT EEE 


„Befanntmagungen. 
— — 


Briefe fi ſind nicht an die — 
Empfänger zu; beftellen gewefen. Die Abſender derfelben 
werden. deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Dorn Por 
Kaſe zuholen und einzuloͤſen. 

1) An Hen Leo p. Buhmwaldin rantfurt a. M. 
2) An W. C. in Leipzig. 8) An H. F. in Dresden. 
4) An Hrn. Mühlenmeifer; Kal in, Dehtig. 5) 
An B. G.in Leipzig. 6) An Frau Klucke in Bremer; 
7) An Hrn. Spediteur Webar in Magdeburg... JE Ä 
Km. Pndu None, in_Exfaraen-; 9) An * 7 


— — — — 
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- Ulrich in Eönnern. 10) An Hrn. Stud. He in * 
11) An Hrn. Henſel in Halle. 12) An Hrn: Dr, 
Lührs in Leipzig. 13) An Hrn. Gutsbeſitzer Schuͤ⸗ 
Leer in Untergenien. 14) An Ken: Stud, Gallen; 
kamp in Berlin: 15) An das Schloß Lichtenburg (ohne 
Adreffe). 16) Anden Büchfenmachergehülfen Fiefhuls 
te in Poltwis. 17) An: Hrn. Amtmann Richter in 
Naundorf, 18) An Hrn, Verwalter Damföhler in 
Ri. Dıtersieben, 19) An Hrn. Donner in Berlin. 
20) An Hrn. Secretair Fäffer in Wenbelftein. 21) 
‘ An Hrn. Planer in Magdeburg: 22) An Hrn. Dr. 
Drefler in Stargard. 23) An Hrn. Stalfmeifter 
Bieler in Töplig. 24) An Hrn. Hupfeld in Web 
denhauſen. 23) An den — Polt in 
Magdeburg mie 2 Thlr. K 

a ‚, den 13. —— 1841. | 

Bönigliches Ober⸗ Poftamt, | 

In Abwefenheit des Döer + Pofkeiserturd 

Reinftein. 





QAuetıom. | 
Dienstag den 21, d. M. Nachmittags. 2 Uhr und 
folgende Tage wird das Waarenlager des ‚fallirten Kauf 
manns Hohme, beftehend in: 
Eigarren, Rauch⸗ und” Schnupftabat, "Kaffee; 
Zuder, Syrup, Thee, Eichorien, Reif, Gries, 
Sraupen, Nudeln, Ligueur, Rum, Branntwein, 
Barbewaaren, Schreib, u. Briefpapier, 3 Centner 
Schrot, 10 Pfund feines Schießpulver/ Ferner 
den fämmtlichen Ladenutenfilien, "rind Laftwaage, 
Waagſchaalen und Gewichte, die Ladenrepofitorien, 
Ladentifhe, Regale, "ein eiferner Kaffeeofen’ mit 
ETrommel/ ein großer eiferner Moͤrſer mir Keule, 
Oelſtaͤnder, eine Parthie leere Faͤſſer u a. ©. mehr, 
und zuletzt das ſaͤmmtliche übrige Mobiliare, 
4 dem Schmelz er ſchen Haufe, große Stein ſtraße N. 
£ gerichtlich veraurtionirt werden. de 
Graͤwen, — ————— 
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Blumenzwiebeln, 
beſtehend In einer fehr fchönen Sortirung Hyacinthen, 
Tacesten, Narciſſen, Tulipanen, Jonquil— 
len, Crocus u. |. w., alle geeignet fuͤr Toͤpfe und 
Glaͤſer, ſollen kuͤnftigen | | 
Freitag den 17.0. M. Nachmittags 2 Uhr 
großer Berlin Nr. 453 im Haufe der Frau Geheimes 
rächin Meckel im Hintergebaͤude meifibietend gegen 
baare Courant - Zahlung verkauft werden, ie 
Halle, den 12, September 1841, 
es —A W. Rößler. 
0... Mobilien s Auction. 
Kuͤnftigen Montag den 20. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage, 
follen am großen Berlin Nr. 435 im Hintergebäude meh⸗ 
rere fehr brauchbare Wirthſchaftsſachen, als: filberne 
Suppen » und Theelöffel, lackirte Leuchter, Kaffeebretter, 
Tiſchmeſſer 2c., eine engl. Wanduhr mit Darum und 
Secundenzeiger, 8 Tage gehend, Waͤſche, eine Quan⸗ 
eich Federbetten, 2 eichne Bücherfhränte mit Glasthuͤ⸗ 
ren (eignen fich auch zu Gemüfefchränten), Kupferflihe 
unter Glaͤs, 1 Oboe mit 6 filbernen Klappen und ans 
dere Gegenftände mehr, meiftbietend gegen baare Zah— 
lung in. Courant verkauft werden. Ä 
Halle, den 14. September 1841. 
ar. , | A. Ww. Rößler. 
TSeife in Riegeln A 
und in Duantitäten von halben und ganzen Steinen fol 
nächfte Mittwoch den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
großer Berlin Per. 433 im KHintergebäude meiſtbietend 
gegen baate Courantzahlung verfauft werden. u. 
nr A. w. Rößler. 
Gin Haus mit 3 Stuben, 8 Kammern, Kühe 
und 2 Boden ift Weränderungshalber zu verkaufen am 





alten Markt in. der Zaͤnkergaſſe Nr. 558. 
Einen Lehrling fucht der Boͤttchermeiſter © ievers, 
Promenade Nr. 1569. 
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Nachtroͤglich mache ich hierdurch bekannt, daß in 
der, von mir im 37. Stuͤck des Halleſchen MWochenblatts 
angezeigten Mobilien Auction, die zum Freitag als den, 
17, d, M. Nachmittags Punkt 1 Uhr in sub Nr. 24 
große Ulrichsſtraße, ihren Anfang nimmt, einige vorz 
tommende Gegenftände nicht „bekannt gemacht worden 
find, als: ein Pianoforte „in Tafelform von ſehr gutem 
Ton und Stimmhaltung mit 6 Dctaven und zmei Zügen, 
eine fehr gute Geige, eine Tiſchuhr in Wiener Mahagonis 
gehäufe, eine goldene Taſchenuhr mit Kette Petſchaft 
und maſſiv goldnem Schluͤſſel, ein Mahagoni: Trüs 
meaux⸗ (Spiegelrahmen), eine vorzüglich gute Doppel⸗ 


flinte und zwei Schloßpiſtolen. Dieſe hier benannten 


Gegenftände ſollen gleich nach 4 Uhr vorgenommen wers 
den. Dierauf Reflectirende Lader ein der TR 
Auctionator 5. Wächter. 
Einem geehrten Publikum zeige id) hierntit ergebenſt 
an, daß ich. mic), hierfeloft in der Herrenftraß® sub Nr. 
2049, als KRlempnermeifter etablirt habe. "Mein Stre⸗ 
ben wird dahin gerichtet fein ſowohl durch ‚billige, als 
auch preiswuͤrdige und durable Arbeit Jedermann zufrie⸗ 
den zu ſtellen. Ich bitte deehalb mich mit recht vielen 
Aufträgen beehren zu wollen. 
Halle, den 14. September 1841. Ä 
wilhelm Schmidt, Kiempnermeifter. * 
Veränderungshalber! NE 
iſt noch eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und 
Küche zu vermierhen, und fogleic zu beziehen. Näheres 
große Steinftraße Nr. 182. pa 
"In Nr. 313 Leipziger ‚Straße ift die obere h 
nung, beftehend aus 3 Stuben, 4 Kammern, Kühe 
u.f. w. von Michaelis d. J. ab zu vermieihen.. 
Hefte irockne weiße. Seife, = 
Ameritan. fchwarze Stangenfeife en, 
im Ganzen und Einzelnen billigft in der Fabrik von 
ara -———Buftan. Benke, — —“ 
Leipziger Straßen; Ede Nr. 313. 
——6 








d4——— 





———— 
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Den künftigen Freitag als den 17. d. M., Nach— 
mittag 2:Uhr, ſoll an der fogenannten ſchwarzen Brücke 
eine Quantität Holz von Bauftämmen, Bretter ‚- altes 
Brennholz gegen gleich "haare Bezahlung. verauctionirt 
werben. Kalle, den 14, Septbr, 1841. 
Der Steinbauermeifter J. 9. Kane, 
Fein Sarten Petersberg Mr. 1417 wird. den 
1. Januar 1842 pachtlos und foll von da ab mit Ges 
bäuden und Inventatien anderweit verpachtet werden. 
——““ erfahren das Nähere bei mir. 
Kriminaldirector Schulge. 
Da 7” von mehreren, melche Logis zu mierhen ſu⸗ 
chen beauftragt bin, dergleichen zu verfchaffen, und die 
Mahl der Logisfuchenden zu verfchieden ift, fo erſuche 
ich die geehrteften Hausbefiger ganz ergebenft, welche Logis 
vermiethen wollen, mic) hiervon zu benachrichtigen. (Ver⸗ 
miether haben zu jeder Zeit fein Honorar zu zahlen.) 
Der obrigkeitlicy conceffionirte Logisvermiethungs 
ECommiffionair LouisV oigt, Dachriggaffe Wr. 983. 
Sin meinem Haufe große Ulricheſtraße Nr. 19 ift 
die erfie Etage, beftehend in 5 Stuben, 4 Kammern 
nebft Zubehör, vom 1. April 1842 an zu vermicthen. 
Louis Kichler. 
Beſte franzsfiihe Katharinenpflaumen das Pfund 
4 Sgr.; fetten et Schmeizerkäfe billig bei 
W. Sürftenberg. 
Geraͤucherten Rheinlads | 
in frifcher Zufendung bei C. 9. Riſel. 


Meblverfauf. 

Ausgezeichnet fchönes Weitzen-⸗, Noggen: und Ger: 
fienmehl von vworjährigem Getreide zu möglichft billigen 
Preiſen herabgefegt bei ®. Lange, 

. Schulberg Mr. 105. 

Ein Mädchen von gefeßten Jahren, die bei Kins 
vern ein Jahr gedient, kann zu Michaelis noch sin 
— —* auf dem Neumarkt Nr 1198. 
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N nn 
A Todesanzeige. 
Am: geftrigen. Morgen acht Mhr endete ein fanfter 
-feliger Tod die vieljährigen Leiden meiner innig geliebs 
ten Frau, Agnes geb. Kirchner. Sn frommer Er⸗ 
gebung trug die theure Dahingefchledene alle jene her⸗ 
bei Fügungen, weldye die Hand des Hoͤchſten ihrem 
kurzen Lebenswege auferlegt hatte. Don bdiefer Hand 
geſchirmt ruhe fie nun auch in Frieden ! | 
Halle, den 14. September 1841. | 
| Ä Guſtav Schwetſchke. 
Vergangene Woche iſt in der kleinen Steinſtraße 
(wahrſcheinlich durch Vertragung eines Kindes) eine 
Tuchnadel in ber Geſtalt eines Kreuzes, von großen 
böhmifchen Granaten, verloren gegangen; der ehrliche 
Sinder wird gebeten, biefelbe gegen ‚eine angemefiene 
Belohnung in der Expedition diefer Blätter abzugeben, 
’ Eine Lorgnette mit weißer Perlmutter⸗Schaale ift 
am 11. d. M. verloren gegangen auf dem Wege vom 
Neumarkt, bei der Eremitage vorbei, bis zum refors 
mirten Armenhaufe auf dem Strohhofe Nr. 2152, wo 
ſie der ehrliche Finder gegen eine Belohnung beim Armens 
vater abzuliefern gebeten wird. | 
Eine filberne, inmwendig vergoldete Schnupftabafss 
doſe ift am 13. d. M. auf dem Plage des Pferdemarkts 
abhanden gekommen, der ehrliche Finder wird gebeten, 
folhe große Brauhansgaffe Nr. 350 bei Friedrich 
Fritſch gegen Vergütung des vollen Werthes der Dofe 
abzugeben. | | | 
| Megen eintretenden Feiertagen ift mein Gefchäft 
Donnerstag und Freitag den 16. u.17.d.M. gefchloffen. 
Ä 3. Eobn. 
| Ein Lehrling kann unter billigen Bedingungen fos 
gleich in die Lehre treten beim Tifchlermeifter Dertens 
born, Märkerftrage Nr; 447. | 
Gebrauchte Roßs und Kälberhagre werden zu faus 
fen gefucht, Maͤrkerſtraße Nr. 447. — 


u. 
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Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthäriger Zwecke. 


Drittes Quartal. 88. Stuͤck. 
Sonnabend, den 18. September 1841. 
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Der Preuße in Liffabon. | 
Eine Scene aus dem Jahre 1780, 





Joaq im Nettelbeck *) erzähle in feiner Lebens⸗ 

geſchichte folgenden eigenthuͤmlichen Vorfall 
In Liſſabon war ich eines Tages auf dem Wege, 
eine Einladung meines Correſponbenten zur Mittags⸗ 
tafel zu befolgen. Ich mußte uͤber einen großen ur 
platz⸗ 


*) geſt. im J. 1824, 86 Jahr alt, als Bürger und Mit⸗ 
glied des Magiftrats zu Eolberg, ein Mann, der als 
Mufter von Bürgertugend und echtem Patriotismus 
befonderg durch feine muthige und aufopfernde Mitwirs 
fung bei der berühmten Vertheidigung Eolbergs durch 
Gneifenau im J. 1807 die Achtung des gefammten 
Daterlandes und die ehrenvollite — ſeines 
Koͤnigs ſich erworben hat. Seine —8 chte if 
unter dem Titel: Joachim Nettelbed, Buͤrger zu 
Colberg, eine Lebensbeichreibung von ihm felbft aufges, 
zeichnet, herausgeg. vom Verfafler der grauen Mappe 

‘8 Bde, Halle 1821 erfchienen. 


XLII Jahrg. (88) 
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platz hintwegfchreiten, wo ich bereit aus der Ferne ein 
großes Gedränge von zufammengelaufenen Menſchen 
bemerfte. In der Meinung, daß es dort wohl eine 


oͤffentliche Hinrichtung geben möchte, trat ich einige 


* 


Schritte naͤher, erkannte aber bald meinen Irrthum, 
da ich ein aufgeſchlagenes großes Zelt anſichtig ward, 
von deſſen Spitze herab!, zu meiner ſeltſamſten Vers 
ori ‚ die Preußifch e Flagge Iuftig im Winde, 
mwehte. | 
Nun mußte ich doch natürlich genauer zufehen, 
was es hiermit für eine Bewandniß hatte. Ich drängte 
mich mit Mähe durch den dickſten Haufen , bie ih am 
Eingang des Zeltes ftand, ‚zu defien beiden Seiten ein 
Paar baumhohe Preufifche Brenadiere in ihren hohen - 
blanfen Spitmägen ftattlich ſchilderten. Faſt hätt’ 


ich Luft gehabt, die braven Landsleute bier unter 
fremden Himmel treuherzig zu begrüßen, als ich noch 


zu rechter Zeit inne ward, daß mich ein Paar Wachs⸗ 
puppen getäufcht hatten, und daß ich hier mahrfcheins 
ih am Eingange eines Wachsfiguren » Kabinettes ftand, 
dem diefe martialifchen Gefihter nur zu einem Aus⸗ 
haͤngeſchilde dienten. Indeß meine Neugier war num 
einmal geweckt, und ich beſchloß hineinzutreten: denn 
hinter ſolchen Thüchätern, dacht’ ih, muͤſſe wohl 
noch mehr ftecken, woran ein Preußifches Herz fich 
erlaben koͤnne. 

Und fo war ed auh wirfliß! So getreu und 
natuͤrlich, als ob er lebte und ſchwebte, ftand mitten 
inne der alte König Friedrich, mit einem Richters 
ſchwerdt in der Hand, und vor ihm lag ein Mann 
mit Weib und Kindern auf den Knieen, die um Ges 


rechtigkeit zu flehen ſchienen. Ihm zur Rechten war 
‘ eine große Waage angebracht, in deren Einen Schaale 


eine Bildfäule der Gerechtigkeit thronte und die Ans 
dre, die mit Papieren und Acten angefällt war, hoch 
in die Höhe wog. Zur andern Seite eine Gruppe 
Preußifher Generale und Juſtizperſonen, und im 
Dintergeunde in großen leuchtenden Bagtabe die 

u F or⸗ 
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Portugiefifhe Inſchrift: „, Berechtigkeitspflege des Rd: 
nigs von Preußen ;“ — drunter aber der Name „, Ars 
nold.“ — Man fieht alfo, daß hier der berühmte 
Proceß des Müllers Arnold gemeint war, der damals, 
als Neuigfeit des Tages, durch ganz Europa dag 
hoͤchſte Auffehen erregte. Wem dennoch das Ganze 
hätte unverftändlich bleiben mögen, dem half ein bes 
ſtellter Ausrufer zurecht, der die Gefchichte laut und 
pathetifch Herzuerzählen wußte. 

Alles horchte und fehien tief davon ergriffen; auch 
mir armen Narren Hämmerte das Herz unterm dritten 
Knopfloch, daß ich mich vor patriotifcher freudiger 
Wehmuth kaum zu laffen wußte. Nein, es mußte 
heraus! Ich mußte mich in den innerften Kreis hew- 
vordrängen, und fo gut oder übel ich die fremde Spras 
che zu radebrechen verftand, rief ih aus: „Mein 
König: Ich bin Preuße!“ — War zuvor der dichte 
Haufe noch nicht in lebendiger Bewegung geweſen, fo 
fielen doch jeßt diefe wenigen Worte wie ein electri- 
ſches Feuer in alle Herzen. Die ganze Schaar um- 
ringte mich, fan? um mich her auf die Kniee und hob 
gleihfam andetende Hände zu mir empor. „Gloria 
dem König von Preußen!“ rief der Eine — ‚Heil 
ihm!“ der Andre — ‚Heil für die ftrenge Gerechtig- 
keit!“ und die volle Menge fegte ſchwaͤrmeriſch hinzu: 
m, Peuchtendes Beifpiel für alle Regenten der Erde! 
Heil ihm!“ — Mit jedem Augenblicke vermehrte ſich 
Das Gefchrei und Getuͤmmel. 

Soll ih noch erft ſagen, wie tief mich diefer Auf: 
tritt erſchuͤtterte? Die Thränen drängten fich mir 
unaufhaltfam aus den Augen. Ich neigte mich rings 
herum; ich legte die Hand aufs Herz; ich danfte ftam: 
melnd und fuchte einen Ausweg durch die immer ges 
drängter zufammenftärgende Menge. Zwar machten 
fie mir willig Pla: aber fie folgten mie auch mit 
anhaltendem Freudengefchrei: „Vivat der gerechte 
König!“ In der That, nie In meinem Leben fühlte 
ich mich geehrter und glüdliger, ein Unterthan des 

| gro: 


‚ \ 
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großen Friedrichs zu fein, als in diefem Augenblicke! 
Mein Herz ward mir zu ſchwer; ich ſchwankte, fonnte 
nicht weiter und mußte mich erfchöpft an eine Stra; 
hßenecke lehnen. Nur meine erhobenen Hände, die 
ich unmwillfährlich, wie zum Segnen, nach dem Volke 
ausſtreckte, vermochten meinen Danf auszjufprechen ; 
und es ſchien mir auch wirklich, als koͤnnt' ich gar 
nicht weniger thun, da Kopf an Kopf rund um mich 
her ſich auf den Knieen drängte. 
Endlich wanfte ich wieder die Gaſſe hinauf, aber 
mit einem Schweife von Menſchen hinter mir, der 
ſich mit jedem Augenblich vergrößerte und den König 
von Preußen hochleben ließ. Im Haufe meines Cor: 
refpondenten, in welches ich mich mit Mühe flüchtete, 
waren alle Thüren und Fenfter aufgerifjen und mit 
verwunderten Zufchauern befegt. Umfonft fragte man 
mi, was dies zu bedeuten habe. Mein bewegtes 
Gemüth fand Feine Stimme und feine Worte, mich 
verftändlich zu machen. Draußen aber ftieg der freu: 
dige Tumult immer Höher und Höher; und um nur 
das Volf zu beruhigen und vom Plage zu bringen, 
blieb mir endlich nichts übrig, als hinaus auf den 
Dalfon des Haufes zu treten, und mi ihm noch 
einmal zu zeigen. Ich danfte mit Mund und Häns 
den, und allmählig verlief nun der Menfchenftrom 
ſich wieder *). 

) Anmerf, des Herausg. der Lebensgeſchichte Nettelbecks: 
Der Herausgeber, dem ſich, wie wohl jedem Leſer, in 
dieſem einfachen Berichte dennoch Manches, als nicht 
ganz erklaͤrbar aufgedraͤngt hat, erlaubt ſich's, mit 
dem wackern Verfaſſer uͤber den zureichenden Grund 
von dieſem hoben Volks-Enthuſiasmus abweichender 
Meinung zu fein. Dieſe jubelnde Menge mußte — 
wie leicht beweglich am Geifte man fich den Sudländer 
auch denfen mag — doch einen nähern und noch finnlis 
cher ergreifenden Anlaß zu diefem ſchwaͤrmeriſchen Ger 
füblsausbruche haben, als feine fimple Verfiherung, 
daß er ein Unterthan diefes gerechten Königs fei. — 
Aber wie? Wenn fie fich zu dem Wahne hinaeriflen 

. gefunden hätte, fie fehe den anbetunaswerthen Monars 


chen in eigner leibhafter Perfon vor ih? — Wie und 
| . | woher 
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woher Dieſer ſo ploͤtzlich in die Straßen von Liſſabon 
hineingeſchneit fein ſoile: — darnach fragte die aufges 
regte Phantaſie in der Ueberraſchung nicht. Schon 
Nettelbecks wenige, und wahrfcheintich noch unrichtig 
ausgefprochene Worte waren im Stande einen folchen 
Irrthum zu erzeugen. eine Fleine Geftalt, feine Hals 
tung und manches Andre, worin das Auge beim flüch: 
tigen Ueberblick eine flüchtige Achnlichfeit mit dem Kos 
nige entdeden möchte, wurden vielleicht von Einigen 
mit der: gegenüberftebenden Wachsfigur verglichen und 
begünftigten den Mifverftand. Nur Einer, nur Zwei 
durften es denfen und ausjprechen „Er ift es!“ — 
und die überrafchte Menge, gewohnt, überall Mirafel 
zu ſehen und daran zu glauben, hatte Fein Arges dar; 
Aus es mit Ertafe nachzurufen. Die nächiten, fich 
herbeidräugenden Haufen vernahmen wohl nur ein vers 
wirrtes ; aber Alles vergrößerndes Gerücht von der felt 
famen Erfcheinung,, und fchloffen fih, wenn auch nur 
. aus Neugierde, in immer dichteren Schaaren an, Gelbft 
Nettelbecks eignes eraltirted Benehmen, wie fehr es 
auch feinem. Herzen zur Ehre gereicht, war wenigftens 
nicht dazu gemacht, den Wahn, nachdem er einmal 
entjtanden war, zus entfräften, 
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1. Berichtigung der Predigt: Anzeige ©; 1239. 
Zu St. Ultich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marke. 


Um 2 Uhr ein Candidat. 


% 
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2Schulſachen. 


Die geehrten Eltern, welche ihre Kinder der Real⸗ 
ſchule anvertrauen wollen, werden hierdurch erſucht, 
mit diefelden am 1. und 2. October c. zur Prüfung 
und $nfcription zuführen zu wollen. 

Ziemann, Inſpector. 


L 





Neue Schälerinnen für die Höhere Töchter: 
ſchule in den Franckeſchen Stiftungen hierſelbſt * 
i * 
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ih ergebenft mir in den Vormittagsftunden,, Don⸗ 

nerstag bi8 Sonnabend den 50, Sept. bis 2. Det. c., 
zuführen zu mollen. Da der Eurfus in der festen 
Klaffe Michaelis von Neuem beginnt, fo find: ung 
diesmal auch kleine fechsjährige Schülerinnen willkom⸗ 
men. In der älteren Toͤchterſchule fönnen nur 
einzelne größere Schülerinnen für die Oberklaſſen auf: 


genommen: werden. Inſpector Dieck. 








3. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
Auguſt. September 1841. 


| | a) Seborne. | 
Marienparohie: Den 12. Aug. dem Lehmarbeiter 
Wald eine T., Johanne Chriſtiane Louiſe. (Nr. 72.) 
Den 23. dem Fleifchermeifter Trothe ein &., Eduard 
Friedrich Earl. (Nr. 1360.) — Dem Kaufmann Becker 
eine T., Anna Pauline Hedwig. (Nr.942.) — Den28, 
dem Salzwirfer Riemer ein Sohn, Carl Gottlob. 
. (Mr. 835.) — Den 4. Sept. dem Eifenbahnwärter 
Preuße ein S., Carl Friedrich Ludwig. (Nr. 1601.) . 
Dem Maurer Gothſch eine T., Thereſe Friederike; 
‚ (Mr,719.) — Den 11. dem Kutſcher Sperling ein S. 
todtgeb. (Nr. 189. — Dem Weber Jäger eine T. 
fodtged. (Nr. 2203.) J | 
Urihsparohie: Den 30, Yull dem Eriminals 
Actuarius “Aübner ein Sohn, Ernſt Wolfgang. 
(Nr. 263.) — Den 4 Auguſt dem Fleiſchermeiſter 
Schmidt eineT., Caroline Rofatie Louiſe. (Nr. 308.) 
Den 24. dem Profeffor Dr. Röpell ein S., Mar Gers 
hardt. (Nr. 294.) — Den ‘29. dem Schuhmachers 


meifter Suppe ein. S., Julius Heinrich Auguſt Wil-⸗ | 


heim. (Nr, 451). — . Dem Tifchlermeiiter Haaſen⸗ 
ritter eineT., Johanne Julie Bertha. (Nr. 282.) — 
Eine unehel, T. (Nr.255.) — Det 5. Sept. ein 
unehel. S. (Nr. 508.) | 

| M oritz⸗ 


all 5. „ci = STE au Se 

Morisparochie: Den, 80. Jull dem Schneidermeis 
fir »Bräfenftein eine T., Marie» Friederike Loniſe 
(Mrs 2097.) — Den i1. Auguft: dem Buchdrucker 
Singe ein Sohn, Albert: Eduard. (Nu: 774): — 
Den:29, den Daurergefellen Gennert eine Sornter, 
Sohanne Friederike Sophie, (De, 816.) m. ; 

Karholifhe Kirche: Den 10. Septbr. dom Schub | 

machermeiſter Bruͤggemann ein Sohn/ Friedrich 
Auguſt. (Nr. 468.) 

Neumarkt: Den 16. Auguft dem Sqhmiedemeiſter 
Soͤſchke eine T., Auguſte Pauline. (Nr, 1844,)> — 
Den 7. Sept. dem Strumpfwirter Grund ein Zwil⸗ 
lingsſohn, Friedrich Auguſt Guftav, und eine Zwil⸗ 
lingstochter, Chriſtiane Wilhelmine Amalie. (Nr. 1472.) 

Glaͤucha: Den 3. Auguſt dem Handarbeiter Nilius 
eine T., Friederike Amalie. (Nr. 1378. — Den 42. 
dem Zimmermeifter Scharre eine T. Clara. ( Nr. 1986.) 
Den 29, ein unehel. ©. (Nr. 1738.) — Dean 830 dem 
Müller Staub eine T., Anna Augufte., (Nr. 11935.) 
Den. Sen dem Schloffermeifter Auft sing Tochter, 
Augufte Emilie Henriette Marie. (Nr. x. 
Den 2, dem Handarbeiten Hartung ein ©.,-Sriedrih 
Wilhelm; (Nr. 1728. — Den 9. dem Bimmengejellen 
Dreßler ein:S, todtge (Mr. 2013.) — 

Militairgemeinde: Den 29. Auguſt dem Stamm, 
gefreiten Foͤrſter ein S.Auguſt Carl. ei IRB 


b) Getrauete. 


Marienparochie Den 42. Septbr. der abe au 
Volkmarſen in Kurheffen Wendel mit Ch. Uhle — 
Der Glafermeiſter Rauffus zu Keuſchberg mit Mi Ch 
Chr 4. Leichnam, — Der Lehmarbeiter Weld mit 

M.FCCuͤbbecke. —XXF 

Utlrichsparochie: Den 180 Sept. der Woanrerheſene 

Zirſchelmann mit I.Ch Zindenftein. u: 's 

Morigparochie: Den 12. Septdr. der. Vachtrucker 

Linge mit * R. perw. ee — Schönberg. 
2 e) Ge⸗ 


— — — 
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ec) Seftorbene. 
Matienparogie: Den 5. Sept. des Kaufmanns 
Fritſch S., Otto, at 5 M. 8 W. Zahnleiden. — 
Den 8. des Kaufmanns Korn S., Johannes Wilhelm, 

VE MAW, IE. Sungenlähmung. — Den 9. des 
Klempnermeifterd Schumann nadıgel. T. Zohanne 
Chriſtiane Amalie, alt IM; 1W. Krämpfe. — Den 10, 

des Schuhmachermeifters Herrmann Ehefrau, "alt 
46 J. 2M. 2 T. Bruſtkrankheit. — Den 11. des Kut⸗ 
ſchers Sperling ©. todtgeb. — Des Webers Jaͤger 

— todtgeb. — Des Schiffers Muͤller aus Berlin S., 
Louis, alt 2J. 6 M. Abzehrung. 
umigeparogie: Den 7. Sept. des Ober» Poffeires 
tairs Thomas S., Carl Augo Eduard), alt 17%, 
EM.EM, DMagenerweihhung. — Den 110des Boͤtt⸗ 
—— Harre T., Chriſtiane Hermine, alt 1J. 
6M.2W. Darmengindung — Den 12. des Buch⸗ 
————— Heinrich T., Henriette Caroline Anna, 
alt 1. M. 4 W. Krämpfe. 

Mörisparogie: Den 8. Sept. des Scloffermeifters 

= ‚Daneflt., Sriederife Marie, alt 6 M. 5 T. Kräms 

Mr) Are Den 9. des Mufitus Koch S., Johann 
Gottlieb, alt 11M. 1W. Zahnen. — ‚Den 10. des 
Buchbinders ein Aue — ‚ 6125 J. 9 M: IT. 

Bruſtkrankheit. 

Domkirche: Den 9. Sepibr. des Maurergeſellen 
Schulze S., Friedrich Gottlieb, alt 7 M. Krämpfe, 

Neumarkt: Den 9. Septbr. des Schneidermeifterg 
Uetzfeld nadhgel.S:, Johann Sriedrich Carl; alt 85 
1M. 1. Krämpf e. 

Glaucha: Den 9. Sept: des — Dreßler 
Soatodtgeb. — Den 10. der Zimmermann Ploͤtz alt 
765 J. 83 M. Auszehrung. — Den 18. des Buchs 
druckereibeſitzers und Doctors d. Philoſ. Schwetſchke 
Ehefrau, alt 27 3. 10 Ken 3 ®ı 2% —— 
ſchwindſucht. 


Berausgegeben im Namen der airnenbittctin 
| vom Diaconus Dryander. - 
Se PBefannt: 


W | | 
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| Eeihhaus⸗Auction. 
AED etober dieſes Jahres und folgende Tage, 


Pfandſchuld weiter gehoͤrt werden wird. Ber 
"Halle, dew 21. Zuli 1841 | aan er na 
| Bönigl, Lands und. Stadtgericht. 

MEI Wenzel, 

— Heute Nachmittag 2-Uhr wird. die Auction in der 
‚ großen Ulrichsſtraße N 24 mit Meubles, Kleidungss 
ſtuͤcken, einer Branntweinſchenke von Zinn mit 4 geeich⸗ 
ten Gemaͤßen, Trichter u. f. w. fortgefegt. — 
u Gottl. Waͤchter. 





——— — 
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Yuctionm, 
Dienstag den 21,0 M. Nachmittags 2 Uhr und 
folgende Tage wird das Waarenlager des fallirten Kaufs 
manns Hohme, beftehend in: * 
Cigarren, Rauch⸗ und Schnupftabak, Kaffee, 
Zucker, Syrup, Thee, Cichorien, Reiß, Gries, 
SGraupen, Mudeln, Liqueur, Rum, Branntwein, 
Farbewaaren, Schreib⸗ u. Briefpapier, Z Centner 
Schrot, 10 Pfund feines Schießpulver, ferner 
den ſaͤmmtlichen Ladenutenſilien, eine Laſtwaage, 
Waagſchaalen und Gewichte, die Ladenrepoſttorien, 
Ladentiſche, Regale, ein eiſerner Kaffeeofen mit 
Trommel, ein großer eiſerner Moͤrſer mit Keule, 
Oelſtaͤnder, eine Parthie leere Faͤſſer u aS. mehr, 
und zuletzt das ſaͤmmtliche übrige Mobiliare, 
in dem Schmelzer ſchen Kaufe, große Steinſtraße Nr. 
127 gerichtlich werametioniet werden.) * 
Sraͤwen, Auctions⸗Commiſſar. 
| mobilien s Auction. 
Künftigen Montag den 20: d. M. 
| Machmittägs"2 Uhr und folgende Tage, 
ſollen am großen Berlin Mir. 433 im Hintergebäude mehs ⸗ 
tere Fehr brauchbare Micchfchaftsfachen, als: filberne 
Suppen? und Theeisffel, lackirte Leuchter , Käffeebretter, 
Tiſchmeſſer 2c., eine engl. Wanduhr mit Datum und- 
Secundenzeiger, 8 Tage gehend, Wäfche, eine Quan⸗ 
tieät Federbetten;' eichne Bücherfchränte mit Glasthuͤ⸗ 
ven Keignen fih auch zu Gewehrſchraͤnken), Kupferſtiche 
unter Glas, 1 Oboe. mit Hfilbernen Klappen und ans 
dere Gegenftände mehr, meiftbietend gegen baare Zah⸗ 
- und in Courant verkauft werden. SC 
Kalle, den 14. September 1841. 
3 A. w. Roͤßler. 
Mein Garten SPetersbers. Pr, 1417 wird den 
1: Januar 1842 pachtlos und joll von da ab mit Ge⸗ 
Händen und Inventarien anderweit verpachtet Werden, 
Pachtliebhaber erfahren das Nähere bei mir. 
| Kriminaldirector Schultze. 
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Mobilien = Auction.in Trotha. 

Sm Haufe der Frau Bauinfpectorin Ehlert ſollen 
naͤchſten Freitag den 24. d. M., von Vormittags 9 Uhr 
an, verfchiedene Meubles und Hausgeräthe, als: zwei 
Sophas, Stähle, Tiſche, Schränke, Kommoden, Bett 
ftellen und fonftiges Haus » und Wirthfhaftsgeräthe, auch 
ein zwelfpänniger Kutfchwagen ꝛc., meiftbietend gegen 
fofortige baare Zahlung in Conrant verkauft werden. 

Halle, den 16. ERTRRENE * | 
A. w. Roͤßler. 


— 5 
Sonnabend den 18.d. M. Nachmittag 2 Uhr im ehemall⸗ 
gen Bergfhen Garten hierſelbſt, Weingaͤrten Nr. 1856, 


Die Liſten Ster Klaſſe 84ſter Lotterie find angekom⸗ 
men und können bei mir eingefehen, jo wie die Gewinne 
in Empfang genommen werden.” 

Der Koͤnigl. Lotteriex Einnehmer Lehmann 
zu Halle a. S. 


In Sk "313 Leipziger Straße ift die obere Woh: 
nung, beftehend aus 3 Stuben, 4 Kammern, Küde 
u. f. w. von Michaelis d. J. ab zu vermiethen. 

Das Logis in der Stadrfleifchergaffe Nr. 188, wels 
ches der Stafertneifter Here Duppendick inne hat, ift 
zu vermiethen und zum neuen Jahre zu beziehen. 

Rathhausgaſſe Nr. 233 ift die mittlere Etage, 
welche ſelt Jahren von dem Herrn Baron de [a Motte 
Fouque bewohnt wurde, anderweit zu vermiethen und 
zum 1. October d. $. zu beziehen. 

Ein Landmaͤdchen ſucht einen Dienft. Mäheres 
Schülershof Nr. 751. 

Einen Hausmann, der zugleich mebrere Aufſichten 
und Arbeiten zu fuͤhren hat, zugleich aber noch fuͤr ſich 
Nebenbeſchaͤſtigung haben muß, fucht unter guten Be⸗ 
dingungen F. W. R Ruͤprecht. 

Halle, den 16. vn 1841, 
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Die Berliner Land ı und gBafr» Lrähfport Wer 

3 Geſellſchaft mit einem Grundfapitaf von. 
250,000 Thlr. Preuß. Sour”, 

bosihre. Thaͤtigkeit begonnen... Sie übernimme-die Vers 
fiheruing. auf alle Gefahr für Güter, Waaren und Mo: 
bilien, ſowohl während des Lands. als Waſſer⸗Trans⸗ 
ports, derſelbe mag dur), Dampfs oder andere Kraft 
ben werden. ©; 

Die Sefellichaft erſetzt nicht allein al le Ele men⸗ 
ta ef «a ben, ſondern yeniher aud) ſonſt nod in diefer 


—ñi 


* rty' “ Ar 


"Berlin, den 27. Ai. 1841. 


Die, Direction der. Berliner Land⸗ und offer: Trans 
"ports Verficherungs » Gefelifchaft. 

” en A Jacobſon. 4-Bujlietmos, 

S. Serz. ROM m. Cohn. 


ah. auf, vorſtehende Betaunmachung 

bin ich zur Uebernahme von; Verſicherungen fuͤr obige 

Geſellſchaft bereit, und ertheile jebeegeit * — 
— den 18. Se September 1841. 


I) 


3. F. w.Wiede, Ko 
Agent d der Berliner Land⸗ und Be Ram, 
Gira 100° WBVerſi cerunge / Geſellſchaft. 


* Sophaterpide 
3 2 'g, 4 Thaler und darüber, fo wie auch billge 
Sophadecken und Sophauͤberzuͤge empfiehlt — 
Arnold am Markt. 





2 Wollene Strickgarne, 
—— das 3 Pfund zu 6, 6, 7 Sgr. m. £ w. 
ſind zu haben bei Friedrich Ar nold.am Markt, 
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Die Shamls: und Strumpfwaaren⸗ Sabrif 


von 
A. W. Simon & Comp. aus Berlin m 


empfiehlt zur bevorftehenden Leipziger Michaelismeſſe ihr 
auf das reihhaltigfte affortirtes Lager von wollnen Shawls 
(Comfortables) ohne Naht, Strümpfe, Handſchuhe, 
Jacken, Mügen, Caszawaikas, Damen:, Mädchens 
und Kinderhauben, fo wie alle andere in das Fady der 
Strumpfweberei einfchlagende Artikel, unter Zuficherung 
bilfigfter Preife und reellfter Bedienung. 
Gewölbe in Leipzig Brühl Nr. 7%. 


Wir beehren uns ferner hiermit ergebenft anzuzeigen, 
daß wir bei den Herren 
Gebrüder Simon in Halle a. ©. 
. ein Commiffionslager für den Saalkreis von allen oben 
" aufgeführten Artikeln halten und auch Beftellungen das 
felöft für uns angenommen werden. 
2. W. Simon & Eomp. 


Mein Solfkändiges auserwähltes Lager von Schieß⸗ 
bedarf, als: 
Beſten franzsfifden Jagd- und Sqcheiben⸗ 
pulver in allen Koͤrnungen, 
Engl. gewalztes Patent: Schrot und weir 
ches Blei, 
‚Zändpätden aus den Fabriken von 
Sellter in Leipzig, von 
Dreyfe& Collenbuſch in Sömmerda, und von 
Leroux die Schachtel von 500 Stüc a 10 Rn 
85 Sgr., 73 Sgr. und 6 Sgr., 
Ladepfropfen das Hundert 14 Sgr. 
empfehle ich auch in diefem Sahre in vorzüglicfter Waare 
au billigften Preiſen en 
W. Sürftenberg. 


Zwei Faber Heu ſtehn zu verkaufen bei dem Sa. 
wish Eder in Paflendorf. - 
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Beſte neue, fa wie ſchoͤn confervirte jährige Voll⸗ 
heringe, marinirte Heringe, Brabanter Sardellen, 


Capern u. ſ. w· empfiehlt 
— Carl Brodkorb. 


Ein an der Morigfirche belegenes Haus in gutem. 
baulichen Stande von 3 Stuben, Kammern, Küche 
u. f. w. foll Veränderungshalber; preiswürdig und mit 
wenig — verkauft werden durch J. G. Fied⸗ 
ler, große Steinſtraße Nr. 178. 

Es iſt mir am 15. d. M. ein ſchwarzer Dachshund 
mit vier braunen Fuͤßen zugelaufen, der rechtmaͤßige Ei⸗ 
genthuͤmer kann ihn gegen Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebuͤhren in Empfang nehmen in Nr. 1089 auf dem 
Neumarkt Beim Muſikus Kuhndt. 

Sonnabend Gaͤnſebraten. — Sonntag Pflaumen⸗ 
kuchenfeſt. Auch wird, bei guͤnſtiger Witterung Montag 
noch ein Concert von den Dölauer Berghantboiften bei 
erleuchtetem Garten gegeben werden. 

Bühne auf ber Maife. 

Sonntag den 19. Septbr. ift Sejellfhaftstag und 
Tanzvergnägen, wozu ich ergebenſt einlade, | 

Thufiug in Dilen. 

‚Anzeige. Nächften Sonntag, fo wie alle darauf 
folgende Sonntage findet die Einrichtung flatt, dag den 
Befuchern meines Saals der Eintritt nur gegen Erlegung 
von 24 Sgr., wofür Getränke verabreicht werden, ers 
laubt ift. Perfonen aber, welche ald Ruheſtoͤrer gefannt 
find, fo wie unanftändig Gekleideten, kann der Zutritt 
durchaus nicht geſerti werden, 

. | A. Erf urt, 

2 Gaſthofobeſitzer zum Prinz Karl. 


Sonntag friſchen Pflaumen» und Apfelkuchen nebſt 
Tanzvergnuͤgen, ich bitte um zahlreichen Zuſpruch und 
bevele⸗ daß die e Inn ganz frei von Mücken ift. 

se. Salzmann in Bällberg. 
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| | Stabliſſement. 

Einem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich mich als Schmiedemeiſter etablirt habe; ich 
Bitte daher, mich mit allen in dieſes Fach fchlagenden 
Arbeiten zu beehren, und verfpreche bei reellfter Bedie⸗ 
nung bie billigften Preiſe. | 

| $riedeich Stod. 


Kleine Klausftraße Nr. 914. 


Auch kann ein Burfche unentgeldlich bei mir in die 
Lehre treten. | 


Eineh Lehrling fucht der Deefferfepmidtmeifter 
Ph Kent, 
| Bruͤderſtraße Nr, 219, 


Ein Mädchen, welches fchon bei anftändigen Herr⸗ 
ſchaften gedient und gute Attefte beibringen kann, finder 
zum erften Dctober ein Unterfommen auf dem neuen 
Packhofe. =. at 

Sunge Mätchen, welche das Kleldermachen gründs 
lich erlernen mollen, koͤnnen ſich fogleich melden, große 

Klaus ſtraße Nr. 873, | 


Eiſenbarth, genannt Iſenbarth, Dlanfbirnen und 
andere Sorten in fchönfter Frucht in Scharre's Gars 
ten auf dem Strohhofe beim Oebſter. oo 


Gebrauchte Meubles und Betten kauft zum hoͤchſten 
Pris Bethmann, ge. Steinftraße Nr. 160. 


Adreßzettel kauft zum hoͤchſten Preis Ä 
Bethmann, gr. Steinftrage Mr. 160. 


Auf dem Neumarkt in der Breltengaffe Nr. 1238 
find alle Sorten Holzftifte für Schuhmacher zu haben. 

















Es ſind auf dem Markte unter dem Bibliothele‘ 


gebäude frifche Teltower Ruͤbchen, fo wie auch Aleleber 
Kohlruͤben angekommen und zu haben bei Frau Kette, ' 





& 
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Am Freitag den 10ten dieſes Monats, Nachmittags 
S5 Uhr, entſchlief meine innig geliebte Frau, Adelheid 
Pauline geborne Schlund, fanftund ruhig zu einem 
heffern Leben. Die großen Leiden einer langwierigen 
Bruſtkrankheit ertrug fie, geftärkt durch den Glauben, 
daß nach) diefen ein ſchoͤneres Sein anbrechen werde, mit | 
frommer Ergebung. So bitter nun auch der Schmerz 
über ihren Verluſt, fo tröftend iſt doch zugleich der Ge⸗ 
danke an ein Wiederfehen. u I 
Meinen herzlichſten Dank allen denen, die meine 
Frau ſo liebevoll zu ihrer Ruheſtaͤtte begleiteten. 
— Scheeler, Buchbindermeiſter. 
Die Herren Buchbinder werden gebeten, auf den 
Soonntag den 19. Sept. um 1 Uhr bei mir zu erſcheinen. 
. Der Buchbinder Lenzner. 
- 0 Sefegenhelt nach Eisleben zur Wiefe den 19.20.21. 
- 822,23. 24.25, Septbr. bi Edert, 
— Klausſtraße Nr. 889. 


Praͤnumerationsanzeige. 


— wir, dieſen Mehrbetrag ausdruͤcklich in den Liſten 


Zr er 





Hall. patriot. Wochenblatt 
sur | 
Beförderung gemeinnäßiger Senntniffe und ' 
wohlthätiger Zwecke. 


38. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 21. September 1841. 
Jwbute 
Die Einweihung des neuen Alfarg in der Marienfirche, — 
Ermwiederung auf den im 37. Stüd ausgeſprochenen Wunic, 


— Armenfahen. — Taubſtummen-Anſtalt. — SHallifcher 
Getreidepreis. — 27 Befanntmachungen. Pallife 
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1. Die Einweihung des neuen Altars in der 
Marienkirche. 


Nocbdem in den letzten Tagen voriger Woche durch 
die angeſtrengteſte, ſelbſt die Naͤchte zu Huͤlfe neh— 
mende Thaͤtigkeit die Arbeiten an dem neuen Altar 
und den damit in Verbindung ftehenden Einrichtun— 
gen glüdlih vollendet waren, wurde am vergans 
genen Sonntag den 19. d. M. die Weihe des Al: 
tars für den kirchlichen Gebrauch feierlich vollzogen. 
Der Gottesdienft, der mit allen Glocken eingeläutet 
worden und zu-dem die Gemeinde fehr zahlreich fich 
verfammelt hatte, wurde mit dem Geſange: Ach bleib 
mit deiner Gnade 2c. eröffnet, toorauf der Superins 
tendent Guerike die Stufen des mit den fammtlis 
hen heiligen Geräthen geſchmuͤckten Altars betrat, 
während die anmwefenden Prediger, die Mitglieder des 
Kirhencollegiums und: die Deputirten des Magiftrats 
zu beiden Seiten deffelben ſich aufftellten. Die Ein: 
tweihungsrede des Superintendenten wies in einfacben, 

herz: 


‚#4 
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herzlichen Worten auf die Bedeutung und Beſtimmung 
des neuen Altars hin, forderte die Gemeinde zur vech- 
ten Werthſchaͤtzung der heiligen Stätte auf und ſchloß 
mit innigem Gebet um den Segen Gottes zu allen den 
heiligen Handlungen, die von nun an an dieſem Altar 
werden vollzogen werden, worauf die Worte der Weihe 
ausgeſprochen und der Altar dem kirchlichen Gebrauche 
uͤbergeben wurde. 

Rach Abſingung eines kurzen Lobgeſangs hielt nun 
der Diaconus Dryander zum erſtenmal an dem 
neuen Altar die Liturgie*), an welche die Auffuͤh— 
rung des 24. Pſalms von Fr. Schneider und ſo— 
dann das Hauptlied: Wenn ich o Schoͤpfer deine 
Macht ꝛc. ſich anſchloß. Die Predigt hielt der Archi— 
diaconus Prof. Franke. Durch einen gluͤcklichen 
Zufall hatte die Weihe des Altars grade den Sonntag 
getroffen, welchem der evangeliſche Abſchnitt Matth. 
6, 24 — 34., auf den bekanntlich dag neue Altarbild 
hindeutet, als Pericope verordnet iſt, und es war 
demnach auch für die Predigt eine willkommene Gele: 
genheit dargeboten, auf die befondere Feier des Ta— 

‚ges Beziehung zu nehmen. Dem Schlußgefang der 
Gemeinde folgte ein Chor von Beethonpen; bei bei- 
den Aufführungen ift die freundliche Mitwirfung der 
hiefigen Liedertafel dankbar anzuerkennen, Nach be> 
endigtem Gottesdienft fand die erfte Abendmahlsfeier 
am neuen Altar ftatt, bei welcher der Oberpfarrer 
Superintendent $ulda nad einer Anrede an die Coms 
munitanten die Confecration verrichtete. 

Möge denn das neue Heiligthum, in welchem der 
Kirche eine herrliche Zierde zu. Theil geworden ift, auch 
für die Erbauung der Gemeinde bis auf die fpäteften 
Gefchlechter Hin reichen Segen ftiften. 

| Eine 


*) Möchte doch die Gemeinde von nun an ſich gewöhnen, 
‚ bei der, Liturgie, wie es in allen andern Kirchen ublicy 
iſt aufzuſtehen, und dem Altar fich zuzuwenden. Ges 
wiß wird die Gemeinde dieſe freundliche Bitte ihrer 
Prediger ger erfüllen, 
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Eine ausführlichere Mittheilung über den Altar: 
bau und die übrigen dadurch veranlaßten neuen Ein: , 
richtungen in der Marienkirche wird in einem fpäteren 
Stuͤcke diefes Blattes Raum finden. ’ 





2. Ermiederung auf den in ber erfien Beilage 
des 37. Stäfa des patriotifhen Wochenblarts 
ausgeſprochenen Wunſch. 


Wenn man auch zugeben muß, daß der Einſender 
jenes ausgeſprochenen Wunſches nicht Unrecht hat, 
- fo Hat derfelde doch außer Acht gelafien, daß ſaͤmmt⸗ 

liche Räume im Anbau des gedachten Thurmes nun 
einmal nicht anders als zu Handelsgeſchaͤften vermies 
thet werden Fönnen, und daß für die Miether eine 
öffentliche Ankündigung ihrer Handelsartikel ganz 
nothwendig ift. So tie nun bie Fleiſcher und Klei⸗ 
derhaͤndler Fleiſch und Kleider heraushaͤngen, haben 
es die Tiſchier vorgezogen, ſtatt Meubles und Särge 
Herauszuftellen, denſelben Zweck durch eine ausgehängte 
Firma zu erreichen, die gewiß fehr Viele ſchon anges: 
fehen haben, ohne, wie der Einfender , zu bemerfen, 
_dafı fie nicht waagerecht geftellt fei. Möge man doch 
dies unſchuldige Schild in Frieden laflen, das gewiß 
den rothen Thurm weit weniger verunftaltet, als 3. 
B. die Hufenfeite einer Kirche, wie es hier in Halle. 
der Fall iſt, durch daran angebaute Trödelladen ver: 
unziert wird. ' REN ua 


.% 





3. Armenſachen. 


Sieben Silbergroſchen und Sechs Pfennige ſind am 
12. d. M. nach der Taufe des kleinen Eduard von 
der vergnägten Gefellfchaft gefammelt, darauf mir 
zue Verwendung übergeben. und von mir einer hoch⸗ 

bejahrten vechtfehaffnen und ehr, bedärftigen:Böhttu 
n em; 
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air | | 


eingehaͤndigt worden, welche diefe freundliche Babe 


mit danfbarem Herzen.empfangen hat. : - 
Halle, am 19. September 1841. | 
. Se Fulda. 


— —— 


4. Taubſtummen-Anſtalt. 
Funkſehn Silbergroſchen milde Beiträge, am 12ten 
Sonntage nah Trinitatis in der Kirche zu Nauendorf 
a. P. für die Hiefige Taubftummen » Anftalt gefams 
maelt, find mir durch den Heren Paftde Buſch ein: 
gehändigt. Den edeln Gebern herzlichen Dank. 
Bu Klotz, Vorfteher der Anſtalt. 


6 





5. Halliſcher Getreidepreis. 
Rab dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
u: Den 18, September 1841. F 
Weisen 1Cdlr. 20 Sar. — Pf. bis 2Chlr. 10 Sgr. 9Pf. 

1 ss 2 8s ss 1x, 10 


Roggen 25 
Gerſte = 1 2 bs — ⸗Ú UV — 54 
Hr — ⸗ BE I — 17— 64 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. . 











Befanntmahungen. 


In Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 20. Juli 
1830 (Wochenblatt 1830 &. 682) machen wir hiermit 


miederholt darauf aufmerffam, daß die Fegerloͤhne der 


hiefigen Schornfteinfeger- folgendermaßen feftgefegt und 
zu ‚berichtigen finde 0 i 

1) Sür ein Privar- Braus und: Wohnhaus, worinnen 

zuſammen 2 bis 3. Feuermanern, 25 Sgr., = 

| . med: 


3 
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mehrere 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. für Mremelinee 
| Kehren auf. das Jahr; 
8) für ein Branfaus 1 Thlr. 7. Sr. 6 Pf.; 


8) für ein Haus, das 4 oder 5 Schornfieine und dars 


über hat, 1Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 1 Thlr. 20 Sgr.; 
4) — Mittelhaus von 8 Schotnſteinen 20 bis 
5) fuͤr ein Branntweinbrennerhaus 12 Sır. 6 pf. 


18 Sgr. 9 Pf. bis 26 Sgr., je nachdem viel 


Feuermauern darinnen ſind; 


6) für-ein Haus von 2 Schornfteinen 9 Sr. 6 Pf. | 


bis 12 Ser. 6 Pf., und 
7) für ein Feines Haus ‚mit nur einer Feuermauer 
3 Sgr. 2 Pf. jaͤhrlich— 
Kalle, ben 15; September 1841. 
Der Magiftrar. 





EEE, | 
Im Auftrage der Erben der verftorbenen Wittwe 
Jacob, Johanne Friederike geb. Naue, habe 
ich zum Verkaufe des sub Nr. 291 in der Leipziger Straße 
hiefeldft belegenen Wohnhaufes. mit 7 Stuben, 6 Kams 
mern, 2 Küchen, gewoͤlbtem Keller, Stallung und Hof 
ſammt Garten, einen Termin auf | 
ben 25. September Vormittags 10 Uhr 
in meinem Gefchäftszimmer angefegt, zu welchem ich 
Kaufluftige unter dem Bemerken einlade, daß die Bes 
Bingungen fchon vor dem Termine bei mir und dem Kfeis 
derhändfer Hrn. Bethmann (gr. Steinftrage Nr. 160), 
welcher auf Verlangen das Grundftäd vorzumeifen be⸗ 
reit iſt, eingeſehen werben koͤnnen. 
Bit den 2. September 1841. — 
Der Juſtizcommiſſar witee. 





GSutkochende Kartoffeln find dieſe Woche in Bifpeln | 


und BR zu haben bei 
| Prepler auf dem alten Dart 





2 
S 
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—— Seife in Riegeln 
und in Quantitaͤten von halben und ganzen Steinen ſoll 
naͤchſte Mittwoch den 22. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
großer Berlin Nr. 488 im Hintergebaͤude meiſtbietend 
gegen baare Courantzahlung verkauft werden. 
* A. W. Roͤßler. 
nun — — 
— Weinauction. | 
Breitag den 24. d. M. Vormittag von 9 Uhr an 
foll in meinem am alten Markt’ sub Nr, 692 belegenen 
Geſchaͤftslocale von dem ſchon Bekannten gufen Meinen, ' 
\als: Scharlachberger, Mrarfebrunner und Burgunder, 
jedesmal drei ſaͤchſiſche Maaßflaſchen, öffentlich an die 
Mreiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft wers 
den; die Güte der Weine wird die jedesmal vor dem 
Ausgebot gereichte Probe anzeigen. Zugleih kommen 
noch einige Kiften Cigarren, eine Doppelflinte, ein Paar 
Schloßpiftolen, eine Steinacher Geige und eine fehr 
elegante und gute Guitarre mit vor. G. Wächter. 
Anzeige. Bon der Leipziger Feuerverfides 
eungss Anftalt ift die diesjährige Abſchlußrechnung 
aber die fünfjährigen Verſicherungen fo eben bei mir 
eingegangen. | | 
Der reine Gewinn beträgt diesmal 233 Procent, 
davon 16 Proc. baar an die Berficherten vertheilt werben. 
| Ale diejenigen, welche durch mich auf 6Jahre bei 
gedachter Anſtalt verfichert haben, werden hiermit erfucht, 
die ihnen zufommende Dividende gegen Quittung bei mir 
baar in Empfang zu nehmen. I | 
Halle, am 18. September 1841, 
| €. 3. Jacob, Ä 
Agent der Leipziger Feuerverfiherungs » Anftalt. 
EBEN 
| Zu verfaufen 
ift eine Firma, 14%. 6 Zoll lang, 8F. 8 Zoll Hoch, ein 
ganz heuer Ladentiſch, Leipziger Straße Nr. 327. 





\ 
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Die obere Etage des Hauſes Nr. 408 große Maͤr⸗ 
kerſtraße, welche bis zum 1. Detober c. noch vonder Fran 
Profeffor Niemeyer bewohnt wird, und wozu auch 
. Stallung zu 6 Pferden und Wagenremife abgelaffen wers 
den kann, ift von da ab zu vermiethen. Das Nähere 
ift zu erfragen Nr. 456 in meinem Comtoir des Meubless 
Magazins. Ä u 
Halle. — Floͤthe. 


Eine Stube, Kuͤche und Kammern, desgleichen eine 
Stube nebſt Vorhaus und Kammer iſt zum 1. October c. 
an eine ftille Familie zu vermierhen,, kleiner Sandberg 
Nr. 273. 


Am Markte auf dem Roland iſt eine freundliche 
Stube nebſt Kammer mit oder ohne Meeubles ſofort zu 
vermiethen. F. Funke. 


mehlverkauf 


do. do. deutſchee... . . 5Sgr. G6Pf. 
do. do. Mittelmhl . ». 2... 38 1 — ⸗-⸗ 


do. do. Gerftenmhfl ....%2: 6%, 
do. do. Roggenmehl  Schefil , 10: — » 


Alle Sorten Doppelwatten, desgleihen auch alte 
Watte wieder aufzuarbeiten, ift billig zu haben in der 
Wattenfabrik bei Gottlieb Hennig, mohnhaft auf 
dem Neumarkt in der Harzgaffe Nr. 1303. | 

Eine bedeutende Parthie Buchsbaum ift billig abs 
zulaſſen, Steinweg Nr. 1720. 

Stiihen Cavar bei €. 9. Rifel. 

Die erften diesjährigen Lüneburger Neun— 
augen find angefommen bei €. 5. Kifel. 

Starker Spickaal = Wr Neunaugen find ans 

illig zu haben be 
ER EN billig zu haben 5. Glefhmisn.. 











12168 Bekanntmachungen. 
u EEE EEE EEE EN EEE EEE SET 
Heute Morgen 73 Uhr wurde meine liebe Frau, 
geb. Schaum, von einem muntern Knaben, und eine 
Stunde fpäter-von einem gefunden Mädchen fehr glück: 
fich entbunden, welches ich allen entfernten Bekannten 
und Freunden ftatt bejonderer Meldung hiermit anzeige. 
Süftrow in Mecklenburg Schwerin, 
den 12. September 1841. Dr. Raven. 


Sch bitte, den mir am Sonntag in der Marien 
kirche nach der. Bormittagspredigt vertaufchten Hut ges 
gen Zurücgabe des fremden zuzuftellen. 
Halle, den 20. September 1841, 
Franke. 
Große Klausſtraße Nr. 877. 


— — — — —— — — — — — —— — 
Alte Kleidungsſtuͤcke, Betten und Meubles kauft 
Drechsler in der Roſe, Ranniſche Straße, 


Ein ordnungsliebender Menſch, der mit den Pferden 
umzugehen weiß, findet einen Dienſt bei 
Witwe T ruͤbe. 


— — ñ — —ñ —— — — — — — 
Ein ordentliches fleißiges Dienſtmaͤdchen findet ſo⸗ 
gleich einen Dienſt in Ir. 1611 Ober s Leipziger Straße. 


——— —ñ —ñ— — — — — ———— 
Einen Lehrling ſucht der Boͤttchermeiſter Sievers, 

Promenade Nr. 1869. | 
——— — i —ñ————— e — — — —— — — — 
Ein Lehrling kann unter billigen Bedingungen fos 


gleich in die Lehre treten beim Tifchlermeifter Detten⸗ 
born, Maͤrkerſtraße Nr. 447. 


— —— EEE BEER 
Gebrauchte Roß- und Kaͤlberhaare werden zu kau⸗ 
fen geſucht, Maͤrkerſtraße Nr. 447. ! 
—— —— — — — — — — 
Friſch gebrannter Kalk nun wieder fortwaͤhrend bei 
Stengel. 

Ein ſchoͤner großer 8 Jahr alter Kettenhund iſt zu 

verkaufen in Nr. 1720. 


ee en ee Berne ren anne 
Domgafie Nr. 885 find Aepfel billig zu verkaufen. 


nn. 


Hall, patriot. Wochenblatt 
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Donnerstag, den 23. September 1841. 
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Die Mariengemeinde 
an ihre neues Altarbild,. 


©, haben wir dich nun, du theures Bild, 
Das unfre Sehnfucht endlich hat geſtillt, 
Und blicken immer wieder auf dich hin, 
Weil du uns rührft und feffelft unfern Sinn. 
Das ift des Heilands wahres, treues Bild, 
D’rum hat’s mit tiefer Ehrfurcht uns erfüllt, 
D’rum brannte, als wir’s fahen, unfer Herz 
Und wir. vergagen Erdenluft und Schmerz. 
Zu die fei ftees der fromme Blick gekehrt, 
Wenn wir dein Mort voll Andacht angehört, 
Und, was wir aud von deinem Vater flehn, 
Dur dich mög’ es zu feinem Kerzen gehn. 
Und treten wir um deinen Tiſch auf’s neu, 
Sieb du dem fehönen Mahl die heil’ge Weih'; 
Und führen wir die Kinder vor dein Bild, 
Dann mache du die Herzen rein und mild. 
Und Enüpfen Chriften liebend hier ein Band, 
Und reichen ſich vor dir der Treue Hand, * 

ann 


J 
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Dann heil’ge du der Liebe fchönften Bund, 
Und made wahr, was Gott gelobt ihr Mund. 
Und fammelt fi um dich ein neu Gefchlecht, 
Dann ſeh's auf dich und lerne Pflicht und Recht, 
Daß dich, du treuer Hirt, die Schaar erfreu’ 
Und eine die geweihte Heerde fei. R 


Chronit der Stadt Halle. 





— 1. Befferungs: Verein. 


FT der geftrigen Zufammenfunft des Vorſtandes und 
der twerfthätigen Mitglieder des Beflerungs : Vereins 
hat ſich herausgeftellt, dag die Wirkſamkeit der ein; 
zelnen Vierlinge zum Theil dadurch gehemmt wird, 
daß es an Gelegenheit fehlt, die Wohnungs » VBerän- 
derungen der Beauffichtigten ununterbrochen zu vers 
folgen, und bie gr we Benachrichtigungen ohne 
Beſchwerde an den Vorftand‘ oder die einzelnen Mit: 
glieder des Vereins gelangen laffen zu Fönnen, und 
fih anderer Aufträge zu entledigen. Kerner daß es 
an einem paffenden Loecale fehlt, in welchem fich die 
BVierlinge zur Berathung vereinigen. - 
Zur Befeitigung des erften Hinderniffes ift der 
Defonom Herr Kaifer vom Verein beauftragt , alle 
4 Wochen die Wohnungsmwechfel zu verfolgen und bei 
den Herren Vorftehern Nachfrage zu halten, ob et: 
was in Angelegenheiten des Vereins zu beftellen fei, 
und derfelbe wird fih dee ihm gemachten Aufträge 
puͤnktlich entledigen. 
Was die Befchaffung eines pafjenden Drtes zu 
den nöthigen Berfammlungen der Bierlinge anbelangt, 
.fo wird dazu eine Klafje in der Bärgerfchule auf dem 
Waagegebaͤude außer den Schulftunden nach vorheris 
‚ger 


Acht und dreißigftes Ste. 1271 
— ee TE 
ger Anzeige bei dem Heren. Schuldirectot Scarlach 
uͤberwieſen werden. 
Halle, den 16. September 1841. 
Der Vorſtand des hieſigen Vereins zut Beffe: 
rung entlafjener Strafgefangener. 
en rn 
Scch ulſa hen. 

—— — ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß 
für das Winterhalbjahr 1841 — 42 der Unterricht in 
meiner höheren Toͤchterſchule am 1. October 
wieder ſeinen Anfang nimmt. Gefaͤllige Anmeldun⸗ 
gen zur Aufnahme neuer Schuͤlerinnen werde ich den 


29. und 30. dieſes in den Vormittagsſtunden entgegen 
nehmen. Halle, den 14. September 1841. 


Neuenhaus, Domprediger. 


Den geehrten Eltern, melche bisher iste Kinder 
meinem Inſtitute anvertraut Hatten, ſo wie denjenis 
gen , welche ihre Söhne in Zukunft dieſer Anſtalt zus 
— beabſichtigen, erlaube ich mir hierdurch er⸗ 
gebenſ anzeigen, daß ih Michaelis d. J. einen ans 
derweitigen Wirfungsfreis übernehmen und die eis 
tung des Inſtituts aufgeben. werde. In Angelegen: 
heiten, welche diefe Schule betreffen, bitte ich des— 
bald die geehrten Eltern, ſich an meinen Nachfolger, 

den Herrn Gaudig, zu wenden. 

Halle, den 19. September 1841. 
Der Se ulinfpector Hoffmann. 








8. Armenfagen.- = 


Dir die durch Ueherſchwemmug Verungluͤckten in 
Bibra kamen ein: Bon Herrn Buchhändler Lippert 
20 Sgr., von Hrn. Klempner Weber 10 Ser., — 
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G. C.5 Sgr., ungenannt 1Thlr., desgleichen 5 Sar.,. > 
von %. ©. 8.15 Sgr., von 2. B. 1Thlr., wofür ich 
im Namen der Unglüdlichen den edlen Gebern innigft . 
danke. e ‚ den 19. September 1841. 


F. 4 ZaBaume. 








4. Am 16. Sonnt, n. Tein. (26. Sept.) predigen: 


Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Sup. 
Fulda. Um2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke, 

Zu St. Ulrich: Um9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfs. Allgem. 
in Sonnabend den 25. Septbr. um 2 Uhr, 

erfel | 

Zu St. Mlorin: (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
KRienäder. Um 25 Uhe Hr. Dpr. Neuenhaus. 

Bathol, Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 

Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr allgemeine Beihte 
und Communion, Hr. Diac. Böhme. 

| — VNeumarkt: Um9 Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 

Um 2 Uhr Hr. Sandidat Sabian. 

Su Blauchas Um 9 Uhr Hr. Diaconus ziunE 
Um 2 Uhr ein Candidat. 





5. Haltifer Oetreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 21. September 184. - | 
Weiten 1 pr. 29 2 Sur. Pi bis zul. zen. 6 Pf. 


Re eh 
eg :. age 6 s 
- Hafer — 1. 11-1 so 4 171 —4 





"Geraudgegeben im Namen der Armendirection : 
‚vom Diaconus Dryander. 





| Bekannt: 
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Sonnabend Abend am 4. huj. find aus der Wohnung 

bes biefigen Fleiſchermeiſte Naumann Nr. 2023 
ein getragener dunkelblauer Mannstuchmantel mit 
grauem Kittei gefüttert und einem Fuchspelzfragen 
beiegt, und circa 8 Paar Meffer und Gabeln mit 

theils weißen, theils fchwargen Horngriffen 
entwendet, und find auch die des Diebftahls dringend 
verdaͤchtigen Perfonen zur Haft gebracht, die entivendeten 
Segenftände jedoch. noch nicht herbeigefchafft worden. In— 
dem wir hierdurch Jeden, der von dem Verbleib der 
Sachen Kenntniß haben follte, zur Anzeige auffordern, 
warnen wir zugleich vor deren Erwerb. 
Halle, den 18. September 1841. 
Das Königl. Inquiſitoriat. 





Mobilien Auction in Trotha. 
AIm Hauſe der Frau Bauinſpectorin Ehlert ſollen 
nächften Freitag den 24. d. M., von Vormittags 9 Ihr 
an, verfchiedene Meubles und Hausgeraͤthe, als: zwei 
Sophas, Stühle, Tifche, Schränke, Kommoden, Bett: 
fiellen und fonftiges Haus» und Wirthfchaftsgeräthe, auc 
ein zweifpänniger Kutſchwagen 2c., meißbietend gegen 
 fofortige baare Zahlung in Courant verkauft werden, 
Halle, den 16. September 1841. 
3. W. Röß ler. 





Brennholz = Xuction 
Freitag den 24. d. M. Nachmittag 4 Uhr in ber Leipziger 
Straße Nr. 279 neben der alten Poſt. 





100 Thaler und 200 Thaler auf fichere und gute 
Hypothek werden gefucht durch I. G. Siedler, große 
Steinſtraße Wr. 178, 
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3J. Staginnus 

beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß er neben feiner be: 
kannten Hutfabrit am heutigen Tage noch ein Muͤtzen⸗ 
geichäft etablirt.. Eine gute Auswahl folid- gearbeitete 
Müsen halte ich vorräthig und werde ſtets beſorgt fein, 
ſowohl hinfichtlih der Façon als der Preiſe allen Anfors 
derungen beim Kauf en detail und en gros zu genügen, 
Große Steinftrage Nr. 175 und in der alten Poft. 


a en EEE TE 2 GET 

> Dem Wunfce eines hohen Adels und geehrten 
Publikums entgegen zu kommen, zeige ich Hierdurch ers 
gebenft an, daß ich alle Artikel der feineren Wäfche,. als: 
Blonden, Feaux-Blonden, Federn, feidne und wollne 
Stoffe u. f. w., durch gütige Beforgung der Frau Se⸗ 
cretair Hofmeifter, Leipziger Straße Mr, 280, übers 
nehme und verfpreche die promptefie und billigfte Bedie⸗ 
nung. Kalle, den 20. September 1841. 

Johanne Schwabe aus Defjan. 


mehlverkauf 
bei Gorgas in Ammendorf, fruͤher Wittwe Straube. 
Ganz feines amerikaniſches Weitzenmehl die Metze 6 Sgr. 
benſhesese HSg.6Pf. 
do. do. Mittelmeh.... Is — a4 
do. do, Geftenmhl . . .. 2» 6% 
do. do. Roggenmehl Scheffel 10 
Einige wenig gebrauchte Schreibepulte mit Glass 
fehränfen und mehrere neu hellpolirte Waſchtiſche fo wie 
mehrere neu hellpolirte Kinderwiegen flehen zu verkaufen, 
Schuͤlershof Nr. 760. | 
Kenten : Berficherungs: Anftalt. 

Die Documente über die im Monat Juli c. einge 
zahlten Gelder find in Empfang zu nehmen. / 
dee, | W. Studemund. 

Das Übonnement zur Teetüre der Tafpenbliher auf 
1842 nimmt künftige Woche bei ung feinen Anfang. 


 Wolfffce Laihbiblochek. 





— 
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Die Niederlage 
der 


Ciactren — — und Schnupftabaks Fabrik 


von 
George Praͤtorius in Berlin 


fuͤr Halle und Umgegend iſt einzig und allein in 
der Leipziger Straße Nr. 897 nahe der alten 
Poſt bi F. A. LaBaume, fruͤher Factor der 
jetzt erloſchenen — G. Praͤtorius & 
Brunzlow. 


Seſucht. Für eine anftändige Familie. von 8 Pers 
fonem wird eine Wohnung von 2 bis 3 Stuben nebft 
Kammern, Küche, Feuerungsgelaß, zu Michaelis oder 
Meujahr, nicht zu entfernt vom Mittelpunkt der Stadt, 
zu miethen gefucht. 

Der Calculator Deichmann Nr. 130. 


An meinem erbauten Haufe an der Eifenbahn- ift 
bie obere Wohnung mir Balcon zu vermiehen, fie bes 
ſteht in vier heizbaren Zimmern, mehreren Kammern, 
Küche mit Stube, Speifelammer, Bodenfammern, 
Holzſtall, Keller und Mitgebrauch des Wafchhaufes , 
in dem Hofgebäude befindet fich gutes trinkbares Bruns 





nenwarffer. 


In der untern Wohnung ift gleichfalls eine Stube 
und Kammer mit Entree zu vermierhen. 

Die Bedingungen find zu erfahren beim Kaufmann 
Bernheim in Halle am Markt. 

Von Michaelis diefes Jahres ift in der Rannifchen 
Straße Nr. 497 ein fehr geräumiger trockner Keller zu 
vermierhen; der Eingang ift auf der Straße, 

Ein Marquenr, der im Billardfpielen nicht ganz 
unerfahren und gute Attefte beibringen kann, finder zum 
1, October eine Anſtellung bei Grundmann. 


% 








PR 


an 


1276 ef anntmacd ungen. 





Das kunſtliebende Publikum von Halle hat vor eint 
ger Zeit ein fo lebendiges Intereſſe für die architectonifche 
Ausftellung Kallenbadhs an den. Tag gelegt, daß ein 
Ähnliches Kunſtwerk, eine reichverzierte gothiſche Facade 
darftellend, welches Herr Troft einige Tage lang hier 
zu zeigen gebenfe, auf eine Ähnliche Theilnahme hoffen 
darf, Die Unterzeichneten erlauben fi daher auf diefes 
Kunftwert aufmerffam zu mden. | 
— . Ulrici. 


Dr. Weber. Prof. Dr. 
WVorſtehendes Kunſtwerk iſt in. einem vom Herrn 
Buchhaͤndler Kuͤmmel mir zur unentgeldlichen Bes 
nutzung guͤtigſt, angewieſenen Zimmer im Hinterhauſe des 
geldren Ringes von 10 — 5 Uhr für den geringen Eins 

trittspreis von 24 Sgr. ausgeftellt. Troft 
Das zum Abdruf beſtimmte Vers 
zeihnig der Subferibenten uf , 
K. €, L. Franke's Gefchichte der 

Halliſchen Reformation 
wird den 27. dief. Monats gefchloffen. 
Mer daher nod) feinen Namen dem Werke vor- 
gedruckt wuͤnſcht, wolle feine Unterzeichnung vor 
dem genannten Tage bei ung gefälligft eins 


reichen. | 
Ä C. A. Schwetfchfe und Sohn. 


Von frifcher fähfifher Butter empfing ich wieder 
eine neue Sendung und offerire ich diefelbe in Faͤßchen 
and ausgeftochen zum bifigfien Preiſe. 

Morig Sörfter. Steinweg. 








Sodafeife das Pfund 3 Sgr., bei Entnahme von 
10 Pfunden a 25 Sr. empfihle M. Sörfter. - 


Srüne Domeranzen bei C. 4, Kifel, 
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Ueber das neue Altarbild in ber Marienkirche. 





Bei der theilnehmenden Beachtung, welche das neue 
Altarbild bereits gefunden hat und gewiß immer mehr 
finden wird, duͤrfte vielleicht den Lefern dieſes Blattes 
die Mittheilung der nachſtehenden, aus einem Dresde⸗ 
ner Correſpondenzartikel der Wiener Zeitſchrift fuͤr 
Kunſt, Literatur und Mode ꝛc. entlehnten Beurthei⸗ 
lung des Bildes willkommen ſein. 


„Das herrliche Werk gehoͤrt gewiß zu den ſeelenvoll⸗ 
ſten, erhabenſten Schoͤpfungen der neuern Kunſt; der 
Eindruck, den es auf Jeden macht, iſt tief und bleis 
bend; wer fühlte ſich nicht gehoben, gelaͤutert, gebeſ—⸗ 
ſert, bei aufmerkſamer und ernſter Betrachtung dieſer 
zum innerſten Gemuͤth ſprechenden Geſtalten! Man 
Darf den Stil des Gemaͤldes in jeder Hinſicht Acht 
Raphaelifch nennen, aus der frühern Zeit des gros 
gen Meifters ; feelenvoll und zart, rein und edel, große 
artig im Faltenwurf, ftil harmoniſch in den Karben: 
- XL. Jahrg, (39) tönen, 


4 


— 
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toͤnen, naturgetreu und herrlich in der Ausfuͤhrung 
aller Theile. Die Form iſt mehr breit, in der Mitte 
Durch einen Rundbogen erhöht. Hier kommt der Hei: 
fand. vorgefchritten und fpricht im Borhbergehen zu 
feinen Freunden über die ganz im Vorgrund auffprof: 
‚fende Lilie und Feldblumen. Höchfte Seelenreineit 
verflärt die jugendlich Himmlifchen Züge des Erldfers, 
in denen Ernft und Milde verfchmelzen in feltner Wei— 
fe; ſehr ſymboliſch wählte auch hier der Künftler ein 
weißmwollenes Untergemand mit einem darübergemworfes 
nen faltenreichen rothen Mantel. Ganz vorn fniet 
Johannes, verfenft in die Betrachtung der Lilie, über 
welche der Heiland fpricht, ein rührend fehöner ern> 
ſter Juͤngling mit fehlichtem , Faftanienbraunem Haare 
und ſchwaͤrmeriſchem Blicke; ältere Apoftel und Schrift: 
gelehrte ftehn hinter ihm, denfend, finnend, zmeis 
felnd, prüfend; zunächft am Heiland ftehn die beiden 
frommen Schweftern Maria und Martha *); die erftere 
eine zarte Lichtgeftalt, felbft der Lilie gleichend, im 
dunfelblauen und rotben Gewande, Martha, über: 
aus lieblich, in lila Gewaͤnder gehällt, ganz im Hell: 
dunkel ſtehend, blickt Lächelnd herab. Auf der linken 
Seite des Heilands fniet eine junge, ſehr fhöne Frau; 
fie erhebt, innig betend, die Hände, ihr ganz Fleines 
Kind fpielt zu ihren Süßen, nach den Blumen greis 
fend, zu denen es felbft als zarte Blüthe zu gehören 
ſcheint, ein etwas größres Kind faltet ſchon andächtig 
die Händchen, während ein noch älterer Knabe in fin: 
niges Nachdenken verſunken ſteht, und ein kleines 
Mädchen naiv aufhorcht, ſich ſtuͤtzend auf das Knie 
einer figenden Alten. Cine wunderfam rührınde Ge: 
Ralt if ein Hochbejahrter Greis mit ſchneeweißem 
ſchlichtem Bart und dünnen Silberloden; ein meiß- 
wollnes Gewand mwallt über feine Schultern herab, 
er fügt fih auf einen Stab und ift von einem-rüftigen 
jüngeren Manne begleitet; man möchte diefen Greis 
mit der verflärten Stirn und den reinen, frommen 
Zügen Die Lilie dee hohen Alters nennen. Die ganze 
se Grup: 


» 
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Gruppe, die fo mannichfaltige Menfchenalter in fi 
ſchließt, ift wunderfhön. Ein mwolfenlofer, orientas 
liſcher Himmel und ein Paar Platanenftämme bilden 
den Hintergrund. Das ganze Bild ift fo feelenvoll 
und erhaben einfah, daß man fagen Fünnter „es 
predigt felbft wärmer, als Worte e8 vermögen.“ 
In mancher Hinſicht Fönnte man fagen, daß es im - 
Farbenton etwas fräftiger,, ſonnedurchgluͤhter gehals 
ten wäre; doch diefe ftille Reinheit, die fich felbft des 
finntichen Reizes einer höhern Färbung enthält, paßt 
unläugbar höchft fumbolifch zu den Worten und dem 
Sinne des Ganzen.“ 








Ehronif der Stadt Halle. 


ERLITT 





1. Nachtrag zu der Predigt - Anzeige ©. 1272. 
Zu U. 8&. Frauen: Sonntag den 26. Sept. nach 

beendigter VBormittagspredigt allgemeine Beichte und 
' &ommunion, Hr. Diaconus Dryander. 





2. Schulſachen. 
Die geehrten Eltern, welche ihre Kinder der Real: 
fchufe anvertrauen wollen, werden hierdurch erfucht, 
Mir diefelden am 1. und 2. October c, zur Prüfung 
und Inſeription zuführen zu wollen, | 

| Ziemann, Inſpector. 


Neue Schuͤlerinnen für die Höhere Toͤchter— 
ſchule in den Franckeſchen Stiftungen hierſelbſt bitte 
ih ergebenft mir in den Vormittagsftunden, Dons 
nerstag bis Sonnabend den 30, Sept. bis 2. Dct. c., 
zufähren zu wollen. Da der Eurfus in der legten 

| er Klafie 
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De ee ur a Se en en ne 
Klaffe Michaelis von Neuem beginnt, fo find ung 
. diesmal auch Fleine fehsjährige Schülerinnen willfoms 
men. In der älteren Töchterfchule fönnen nur 
einzelne größere Schälerinnen für die Oberklaſſen auf: 


genommen werden. Inſpector Died. 





Da ber Here Schulinfpectoe Hoffmann als 
Schuldirector nah Zeig berufen und in Folge deffen 
die Leitung feines Privatinftituts für Knaben zu Mi: 
chaelis d. J. aufgiebt, fo Habe ich mich, von vielen 
Seiten dazu aufgefordert, gern entfchloffen,, daffelbe 
zu übernehmen und fortzufegen, zumal mir diefe 

Säule, an welcher ich feit 9 Fahren als Lehrer gear; 
beitet habe, felbft lieb geworden ift. — 

Durch die Erfahrungen geleitet, welche ich in 
24 Jahren und ſeit 19 Jahren in Halle als Lehrer 
machte, und durch das Vertrauen Vieler unterſtuͤtzt, 
‚ welches ich mir in diefer Zeit erwarb, hoffe ich im 
Stande zu fein, diefer Anftalt eine Einrichtung geben 
zu fönnen, die den vorhandenen Bedärfniffen völlig 
entfpricht, und in ihe Schüler zu bilden, welche in 
den Elementen gründlich und tächtig gehbt und für 
die höheren Anftalten der Srandefchen Stiftungen 
zweckmaͤßig vorbereitet find. 

Nachdem mie nun von Einer König. Hochloͤbl. 
Regierung zu Merfeburg, durch geneigtefte Vermittes 
lung der Wohlloͤbl. frädtifchen Behörden, die erfors 
derliche Conceſſion zur Fortſetzung diefer Schule er: 

theilt worden iſt, ſo zeige ich den hochgeehrten Eltern, 
die ihre Söhne dieſer Anſtalt zuzuführen gedenken, 
hierdurch ergebenft an, daß ich zur Aufnahme derfel: 
ben am 1. und 2. October c. Vormittags von 10 big 
12 Uhr im Schullocale, Barfäßerfiraße Nr. 90, bes 
reit fein werde. Am 4. Oct. c. früh um 9 Uhr nimmt 
die Schule ihren Anfang. u | | 
Halle, den 22. September 1841. | 
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8. Armenfaden. 


Fanf Silbergroſchen von W.... in einem 
verfiegelten Papier mit der fchriftlihen Anmeifung 
„für Arme“ haben fi am vergangnen Sonntage in 
der Marienfirche im Cymbel vorgefunden, und find 
der Beflimmung gemäß verwendet worden. Gottes 
Segen auch für diefe milde Gabe! 
Halle, am 22. September 1841. 
| | Sulda. 





4. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
Auguft. September 1841. 
F | a) Geborne. 
Marienparochie: Den 8. Aug. dem Draurermeifter 
Lange eine T., Anna Lida Rudolphine. (Nr. 37.) — 
Den 21. dem Zinngiegermeifter Hoͤhl ein S., Franz 
- Eduard. (Nr. 913.) — Den 30. dem Gürtler und 
Meufilberarbeiter Perold eine T., Johanne Emilie 
Wilhelmine. ( Nr. 894.) — Den 3. Sept. dem Bötts 
chermeifter Pommer ein &., Gottfried Friedrich Julius, 
(Pr, 1419.) — Den 4. dem Feldhuͤter Althoff ein S., 
Albert Eduard Guftav. (Nr. 1414.) — Den 5. dem 
Handichuhmacher Hermsdorf eine T., Friederike Ros 
fette Antonie. (Nr. 737.) — Den 7. dem Schuh 
macdhermeifter Wagner ein Sohn, Julius Wilhelm. 
(Nr. 1065.) | 
Ulrihsparohie: Den 12. Septbr. dem Maurer⸗ 
gefellen Babel ein S., Johann Friedrich Carl. (Nr.368.) 


Morisparochie: Den 30. Auguft dem Seilermeifter 
Braufe eineT., Caroline Wilhelmine. (Nr. 707.) — 
Den 6. Septbr. dem Buchdrucker Schulze eine I, 
Sohanne Marie Dorothee Cpriftiane. (Mr. 672.) — 
Den 15. eine unehel. T. (Entbindungs : Inftitut.) 

Donis 
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Domkirche: Den 25. Aug. dem Schenkwirth Boch 
ein Sohn, Adolph Earl Martin. (Nr. 922) — 
Den 8. Sept.. dem Handelemann Salfe eine Wecheer, 
Friederike Auguſte Charlotte. (Nr. 1116.) 


Katholiſche Kirche: Den 9. Auguſt dem Fiſcher⸗ 
— — ein Sohn, Carl Gottfried Andreas. 
(Nr. 1881.) 


| Glauda: Den 3. Auguſt dem Conſiſtorialrath und 
Profeſſor Dr. Muͤller eine T., Auguſte Amalie. 
(Nr. 1699.) — Den 16. Septör. dem KHandarbeiter 
Finzel genannt Ehrhardt ein Sohn, Friedrich Carl 
Louis. (Nr. 1746,) 





b) Geſtorbene. 


Marienparochie: Den 12. Sept. des Handarbeis 
ters Allner S., Carl Gottiied, alt 1J. 83 M. Aus 
zehrung. — — Den 15. des Salzwirkers Riemer Sohn, 
Earl Sottlied, alt 2 W. 5 T. Krämpfe. — Den 16, 
des Handarbeiters Pfeiffer S., Auguft Friedrih, alt 
AM. LT. Krämpfe. — Des Handarbeiters Bühne 
Wittwe, alt 32%. Lungenfchlag, — Des Bäckermeis 
fters Bleinfchmidt T., Friederite Anna Ida, aft 
1M. 1W. 4 T. Krämpfe, — Den 17. der Schub; 

machermeiſter Seyfert, alt 69%. IM. Lungenfchlag. 

Ein unehel. Sohn, at IM. Darmſchwindſucht. — 
Den 13. des Kutfchers Sperling Ehefrau, alt 37 J. 
Verblutung. — Des Schuhmachermeifters Hermsdorf - 
S., Johann Friedrih Wilhelm, at 15. 5M.2W, 
Zahnen. — Ein unehel.©., alt 4 W. — Des Hand- 

- - arbeiterd Grauert S., Johann Gottlieb, alt 2 &. 
Auszehrung. — Des "Reinwebers Subensann Sohn, 
Guſtav, alt 1M. 8 W. LT, Magenerweichung. 

Ulrichsparochie: Den 14. Sept. des Muſikus Sturm 

‚ Klara, at IM. Unterleibsentzuͤndung. — Der 
Sandarbeiter Damm, alt 40 Jahr, verunglüdt. — 
Den 


\ 
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Den 16. des Steueraufſehers Poͤtſch Wittwe, alt 
85%. Altersihwähe. — Den 19. des Sandarbeiters‘ 
Henze T., Friederike, at 2 M. 1W. Krämpfe — 
Den 20. die unverehelichte Kofine Naſſau, alt 98 5. 
gaſtriſches Fieber. 

Moritzparochie: Den 12. Sept. des Ziegelderfer; 
gefellen Seidewig Ehefrau, alt 49-3. Entkraͤftung. 
Den 17, eine unehel. T., alt 19 J. Abzehrung. — 
Den 18. des Klempnermeiſters Weſterhauſen zu Jever 
T., Marie Wilhelmine, alt 255. 5M. Nervenfieber. 

Katholiſche Hirche: Den 15. Septbr. des Schuh: 
machermeifters Berg S., Johann Wilhelm, alt’ 6 5. 
Luftröhrenentzündung. | 

Neumarkt: Den 20. Septbr. der Viehhalter Ham— 
melmann, alt 59%. Wafferfucht, 

Glaucha: Den 13. Sept. die unverebelichte Sriederife 
Schmidt (Aimofengenoffin), at 405.2 M. 1W. 
1%. Waſſerſucht. * 

Militairgemeinde: Den 15. Sept. des Stamm: 
gefreiten Foͤrſter S., Friedrich Carl Auguſt, alt ZW. 
2 T. Krämpfe. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


—— — — 
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Bekanntmachungen. 


Das Kunſtgerinne an der ſtaͤdtiſchen Waſſerlei— 
tung muß. wegen Räumung des Muͤhlgrabens der 
Neu:, Bäder: und Steinmühlen künftigen 

Montag, Dienstag und Mittwod, 

den 27. 28. und 29. September d. 9. 
zugefeßt werden. Das Röhrwafler wird daher am biejen 
Tagen nicht laufen, wovon das Publikum hierdurch in 
Kenntniß gefegt wird, um fic) zeitig mit Waſſer zu vers 
fehen. Kalle, den 24. September 1841. 
Der Magiſtrat. 
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Polizeiliche Localverordnung für die Befammtftadt 
Halle in Betreff des Auf= und Verkaufs der markıs 
| gängigen Lebensmittel, 

Da in neuerer Zeit die Zahl derer Perfonen unver; 
pältnigmäßig zugenommen hat, welche fih mit Auffauf 
der zu Markte fommenden Lebensmittel befaflen, um 
ſolche mie Vortheil an die hiefigen Einwohner wieder zu 
verfaufen, wodurch dann der Zweck der Märkte wer 
Sentlich vereitelt wird. 

Da ferner auch die Zudringlichkeit der Höfer, welche 
fi in den Handel der den Markt befuchenden Einwohs 
ner mit den zu Marke kommenden Producenten eindräns 
gen, fo zugenommen hat, daß fortdauernd die begrüns 
derften Klagen über die durch folches Unweſen den hiefigen 
Einwohnern entftehende Theurung der erften Lebensbes 
dürfniffe erhoben werden, fo find in Gemäßheit des $. 
1292 Tit. 20. Th. II. des Allgemeinen Landrechts unter 
vorläufiger Genehmigung der Königl. Hochlöblichen Res 
gierung zu Merfeburg zur Abhälfe diefer Uebelftände 
nachftehende Beftimmungen getroffen. 

$. 1. Alles an Markttagen zur Stadt fommende 
Getreide, Obſt und andere Lebensmittel ohne 
Ausnahme, fo weit folche nicht ausdrücklich und erweis⸗ 
ih von hiefigen Einwohnern beftellt werden, find für den 
Markt zum unbefchräntten öffentlichen Verkauf auf dem 
Marktplage beftimmt. 

$. 2. Diefe Lebensmittel dürfen nur auf dem 
Marktplatze felbft und auf den dazu von den Marftaufs 
fihtsbeamten angemwiefenen Stellen verfauft, namentlich 
darf feine Auffäuferei vor den Thoren und in den Stras 
fen außerhalb des Marktes getrieben werden. 

Hierbei verftceht es fich jedoch von felbft, daß den 
Landleuten unbenommen bleibt, ihre Waaren auch aufers 
bald der Marktplaͤtze feil.zu bieten, fo weit ihnen foldhes 
nach dem Hauſir-Regulativ geftatter ift, mithin unter 
den gefeßlichen Bedingungen. 

6.3. Wenn Aufkaͤufer Getreide oder Höfer Obſt 
und andere Lebensmittel oder Efiwaaren- außerhalb des 
. Stadt; 


H 
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Stadtbezirk ankaufen und folhes an dem Markttage zur 
Stadt bringen, haben fie ſich über einen ſolchen Ankauf 


"gehörig aus zuweiſen. 


$.4. Wer dieſen Beſtimmungen entgegenhandelt 
und Lebensmittel irgend einer Art, welche zum Markt⸗ 
verkauf zur Stadt gebracht werden follen oder gebracht 
find, auffauft, um ſolche weiter zu verkaufen, wodurd) 
diefe marktgängigen Waaren dem hiefigen Publifum vers 


theuert werden (Auffäuferei),' hat eine Polizeiftrafe nach 


Befinden von Ein bis zwanzig Thaler, welche im 
Miederhölungsfalle. verdoppelt wird, im Unvermögens; 
falle aber verhältnigmäßige Öefängnipftrafe 
zu gemättigen. | J 

Dieſelbe Strafe trifft denjenigen Hoͤker, welcher ſich 
in einen über marftgängige Gegenſtaͤnde zwiſchen einem 
hiefigen Einwohner (Confumenten) ald Käufer, und den 
zu Markte gekommenen Landleuten (Producenten) als 
Werkäufer ſchwebenden Handel eindrängt und den im 
Kandel begriffenen Gegenftand vorweg kauft (Workäuferei) 
und auf diefe Weiſe dem hiefigen Publitum die Waaren 
vertheuert. Kalle, den. 15. September 1841. 

FLt Der Magiſtrat. 


Die bekannten Kaͤmmereigefaͤlle unter dem Namen: 
Calandszinſen, Erbzins, Waſſerzins, Unpflichten, 
Hausſteuer, Heugeld, Anlage und Frohnegeld, ſollen 
bis Michaelis jeden Jahres berichtigt ſein. Die Haus— 
beſitzer werden deshalb an die Entrichtung derſelben erin⸗ 
nert. Nach Ablauf des Octobers ſehen daher die noch in 
Ruͤckſtand Gebliebenen unangenehmer Anmahnungen ent⸗ 
gegen. Kalle, den 22. September 1841, 

: Der Moegiftrat. 


Sn meinen: Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 ift die 


erſte Etage, befichend in 5 Stuben, 4 Kammern, auf‘ 


Berlangen audh 6 Kammern und Küche nebft Keller, 

Seuerungsgelaß, Mitgebrauch des Wafchhaufes und 

Bodenraums, vom 1. April 1842 an zu vermiethen, 
— L. Eichler. 
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Vom 1. October d. J. ab werden die zur Zeit bes 
- ftehenden täglichen Cariolpoſten zwifchen. Halle und 
Cönnern, und zwifhen Cönnern und Bernburg 
aufgehoben, und wird dafür eine tägliche Perſonenpoſt 
zwifhen Halle und Bernburg über Cönnern. ein: 
gerichtet, die aus Halle um 5 Uhr Abends abgeht, im 
- Bernburg um 93 Uhr Abends eintrifft, und von Bern⸗ 
burg um 35 Uhr früh abgefender wird, und in Halle um 
85 Uhr Vormittags anfommt. Das Perſonengeld ift 
auf 5 Sur. pro Meile feftgefest, ‘wofür 20 Pfund 
Gepaͤck frei mitgenommen werden koͤnnen. 

Es findet eine unbeſchraͤnkte Perſonen⸗Annahme 
ſtatt. Halle, den 22. September 1841, 

Bönigliches Ober = Poftamt. 
In Abweſenheit des Ober⸗Poſtdirectors 

Reinſtein. 





Bei E. Anton iſt angekommen: 
Volkskalender für 1842, herausgegeben 
von Steffens. 123 Sgr. 
Deutſcher Bolfsfalender für 1842, 
herausgegeben von Gubiß. 123 Sgr. 
Beide Kalender find reich mit Staptfichen oder Holz⸗ 
fchnitten ausgeftattet. 





Ein Mädchen, welches im Nähen etwas erfahren 
ift, findet bei einer Dame am 1. October d. J. einen | 
Dienſt. Die Meldung geſchieht in der großen Steins 


ſttraße Nr. 128 eine Treppe hoch. > 





Ein Lehrling kann unter billigen Bedingungen fos 
gleich in die Lehre treten beim Tifchlermeifter Dettena 
born, Märkerftraße Nr. 447. 





Gebrauchte Roß⸗ und Kälberhaare werden zu kau⸗ 
"fon geſucht, Maͤrkerſtraße Nr. 447, 
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Ein in einer der frequenteſten Straßen hieſiger Stadt 
bisher betriebenes fehr anſehnliches Baͤckerei-Geſchaͤft 
ſoll, mit oder ohne die vorhandenen Baͤckerei⸗Geraͤth⸗ 
Tchaften und Mtenfilien, vom 1. Januar 1842 ab durch 
mic, vermöge Auftrags des Befigers, verpachtet oder 
auch nad) Befinden das betreffende Wohnhaus, in wels 
chem außer der Bäckerei noch eine bedeutende Stärkefabtis 
kation betrieben wird, und welches fich, feiner vortheils 
haften Lage und Befchaffenheit wegen,. zur Errichtung 
jedes Gefchäfts eignet, verkauft werden. 

Pacht s oder refp. Kaufliebhaber wollen deshalb mit 
mir in Unterhandlung treten, und können die Bedinguns 
gen täglich bei mir einfehen. 

Halle, ben 22, September 1841. 
Der Juſtizcommiſſarius Srebiger. : 

1300 Tpir. Courant find gegen pupillarifhe Sichers 
heit, gerheilt oder im Ganzen, fofort auszuleihen und 
das Nähere zu erfragen Nr. 263 großer Sandberg. 


- Engliſche, deufhe baummollene und 
wollene Strifgarne empfing und verkauft billigſt, 
den ———— zum Fabrikpreis | 

Augufi Sonnemann, 
an der Slauchaifchen Kirche Mr. 2015. 
Gebrauchte Meubles und Betten kauft zum höchften - 
Preis Bethmannjy, gr. Steinftrafe Nr. 160. 
Adreßzettel kaufe zum höchiten Preis 
Bethmann, gr. Steinftraße Mr. 160. 
Adreßzettel, alte e Kleidungsftäde, Derten und Weubles 
kauft Drechs ler in der Roſe, Ranniſche Straße. 
Zwei Waarenſchraͤnke mit Glasthüren ſtehen wegen 
Mangel an Kaum in Nr. 1730 Hinter der Mauer ſehr 
billig zu verkaufen. 
Ein ordentlihes Mädchen, das mit Kindern ums 
zugehen weiß, findet zum Aſten nächfien oder fünftigen 
Monats einen Dienft in Wir. 707 Schmeerſtraße. 


Einen Hausknecht fuht I. 5. Bunge. 























1288 Bekanntmachungen. 


— — cccccccccc 


Bekanntmachung. 
Die Berliner Land» und Waſſer⸗ RUN Vers 


fiherungs + Geſellſchaft mit einem Grundkapital von 
Ä 250 


‚000 Thlr. Preuß. Cour. 
hat ihre Tpätigfeit begonnen. Sie übernimmt die Vers 
ſicherung auf alle Gefahr für Güter, Waaren und Mos 
bilien, fowohl während des-Lands als Waffer Trans; 
ports, derfelbe mag durch Dampfs oder andere Kraft 
bewirkt werden. 

Die Sefellfchaft erfegt nicht allein alle EI emen: 
tarfhäden, fondern gewährt auch fonft noch in diefer 
Beziehung die ausgedehntefte Garantie; fie vers 
guͤtet alle Schäden vollftändig, fobald folche nicht unter 
drei Procent betragen; außer der Prämie felbft wer⸗ 
ben feine Koften berechnet. 

Berlin, den 27. Auguft 1841. 
Die Direction der Berliner Land» und Waſſer ⸗Trans⸗ 
port: Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
gez. a 6. Jacobfon 2. Suilletmot. 
S. Herz. Lion. M. Cohn. 


| — auf vorſtehende Bekanntmachung 
bin ich zur Uebernahme von Verſicherungen fuͤr obige 


Geſellſchaft bereit, und ertheile jederzeit nähere Auskunft, 


Kalle, den 15. September 1841. 
3. 5. W. Wiede, 
Agent der Berliner Land: und Waffer : Transport s 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Etabliſſements-Anzeige. 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit er⸗ 
gebenſt an, daß ich mich Steinweg Nr. 1708 als Tiſch⸗ 
lermeiſter etablirt habe. Zugleich verbinde ich meine An⸗ 
zeige mit der Bitte, mich mit recht viel Auftraͤgen zu 
beehren. Mein eifrigſtes Beſtreben wird dahin gerichtet 
ſein, jeden mir gemachten Auftrag prompt und puͤnktlich 
durch gute, dauerhafte und geſchmackvolle Arbeiten bei 
moͤglichſt billigen Preiſen zu entſprechen. 

Ch. Gotſche, Tiſchlermeiſter. 
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Die Niederlage 
der 


Cigarren⸗, Rauch⸗ und Schnupftabats + Sabrif 


von 
George Prätorius in Berlin 
für Halle und Umgegend ift einzig und allein in 
der Leipziger Straße Nr. 397 nahe der alten 
Poft bei 5. U. LaBaume, früher Factor der 
jetzt erloſchenen Handlung ©. Prätorius & 
Brunzlom. 


Mein voußandiget auserwähltes Lager von Schieß⸗ 
bedarf, als: 
Beſten franzoͤſifchen Jagd-⸗ und Scheiben 
pulver in allen Körnungen, | 
Engl. gewalztes Patent: Schrot und weils 
bes Blei, 
‚ Zündhäthen ans den Fabrifen von 
Sellier in Leipzig, von 
Dreyfe&Eollenbufd in Sömmerda, und von 
Leroux die Schadtel von 500 Stuͤck a 10 Sgr., 
84 Sar., 73 Sgr. und 6 Sgr., 
Ladepfropfen das Hundert 14 Sgr. 
empfehle ich auch in diefem Jahre in Rduchſter Waare 
zu billigſten Preiſen en | 
W. Sürftenberg. 


Sehr ftarken geräucherten Rheinlachs, fehr großen 
ſtarken Spicfaal, die erften neuen Neunaugen, frifchen 
Hamburger Caviar und neue gen Citronen bei 
Boldfchmidt. 


Srifche eimburger Kaͤſe bei 
©. Goldſchmidt. 
Gutkochende Kartoffeln find diefe Woche in Wiſpeln 


und Scheffeln zu haben bei 
Preß ler auf dem alten Marke, 


EEE en 
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Die Herren Schneidermeifter werden erfucht und 
gebeten, fih Montag den 27. d. M. Nachmittag 5 Uhr 
in der RR Straße Nr. 322 gefälligft einzufinden. _ 

Bertram & Bredom,. 





"Am Markte auf dem Roland ift eine freundliche 
Stube nebft Kammer an einen einzelnen Herrn fofort zu 
vermiethen. 

Sn der Rittergaffe Nr. 638 ift eine Familienwoh⸗ 
nung mit allem Zubehoͤr zu vermiethen und kann ſogleich 

bezogen werden. 

Eine Stube mit oder ohne Meubtes fteht an einen 
einzelnen Herrn oder Dame zu vermierhen bei 

Lachmund am Meoristhor. 

Eine -wenig gebrauchte Gaslampe mit 3 Armen, 
von gutem Anfehen, nebft zwei andern Lampen, zum 
Pianofortefpiel eingerichtet, ſtehen zum Verkauf, kleine 
Klausſtraße Nr. 927 eine Treppe hoch. 

Ein Lehrling findet eine Stelle beim Buchbinder 
Bürger, große Steinſtraße Nr. 159. 

Ein Kapital von 300 und 800 Thlr. ift fogleich 
auszuleihen,, das Nähere kleine Klausftrage Nr. 924. 

. Mehrere Sorten gute Kartoffeln, vorzüglich fchöne 
Zucerkartoffeln find zu verkaufen im Lehmannfchen 
Garten zu Giebichenftein bei dem Gärtner Doble. 
| Schöne und darunter viele neuere Sorten von Geors 

ginen, fo wie einige Gewaͤchshauspflanzen und Orangerie⸗ 
baͤume er zu verkaufen bei 

Witwe Deichmann. 
Siebichenftein Nr. 83. 

















| —Harlemer Blumenzwiebeln, 
beſtehend in den vorzuͤglichſten Sorten Hyacinthen, Tuli⸗ 
panen, Tacetten, Narciſſen u. f. w., find in größter 
Auswahl zu haben bei €. a. Rifel, 
Dienstag und Freitag s bei 
Rauch "B sen, 
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Rünftigen Drontag als den 27. ——— c. Nach; 
mittags 2 Uhr ſollen im Gaſthofe zum goldenen Hirſch 
am Leipziger Thor gut gehaltene Meubles, als: Sophas, 
Tiſche, Rohr: und Polfterfiühle, Bertftellen, gute 
Federbetten, gute Lagerbiere, 400 Bierflaichen u, d. m. 
öffentlich wegen Veränderung verfteigert werden. 

Halle, den 24. September 1841, 


Sin Ring Beine Schlüffel ifF am vergangenen Sonns 
tage auf dem Wege vom Neumarkt um die Stadt nach 
dem Nannifchen Thore verloren gegangen. Der Finder 
derfelben wird gebeten, folche gegen eine angemeffene Be; 
lohnung abzugeben beim Kaufmann BrodForb, 


Beine Sardellen 
und delicate neue Heringe von allen Sorten find billig in 
frifcher Zufendung zu empfehlen in der Heringehandlung 
bei Boltze. 


Sucht Jemand ein gut gerittenes raſches, 
frommes, edles und geſundes Pferd zum reiten, im 7ten 
Jahre, fo bittet um Meldung zum Ankauf 

der Oekonom Sr. Koch, 
große Klausfirafe Nr. 826. 


Künftige le und an Breihan bei 
Rauchfuß junior. 


a 
Heute Abend, als den 26. d. M., wird zu Möfels 
fnochen mit Meerrettig, mie auch zum friichen Gänfe 
Braten ergebenft eingeladen in Wil kens Garten. 
‚Sonnabend frifchen Drandel; und Pflaumenfuchen, 
Abends Sänfebraten. — Sonntag follen auf Berlangen 
12 gebratene Gaͤnſe ausgekegelt werden bei 
Bübne auf der Maile, 
Sonntag den 26. Septbr. ift Sefellichaftstag und 
Tanzvergnuͤgen, wozu ich ergebenft einlade, 
Thufius in Ddlan, 
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(Durch Zufall verfpäter.) 

Am vierzehnten September Abends gegen neum 
Uhr entfchlief fanft und ergeben mein unvergeßlicher theur 
rer Water, der Königliche Gerichtsamtmann und Ritters 
gutöbefiger Carl Wilhelm Friedrich Freiherr von 
Hagen, in den Armen meiner tief betrübten Mutter. 
Sir und meinen beiden Brüdern war es vom Schickſal 
nicht vergoͤnnt, ihm durch unfere Gegenwart feinen letz⸗ 

ten Kampf zu erleichtern. Im Namen meiner trauern⸗ 
den Mutter und meiner armen Geſchwiſter mache ich 
unfern vielen Kallenfer Freunden und Bekannten, in der 
Ueberzeugung ftiller wahrer Theilnahme,, diefe Anzeige. 
Braunſchweig, am 22. September 1841. 
Carl B.von Hagen, K. G. Auscultator. 

Weſtern Abend ftarb meine gute Frau nach einem 
langen Krankenlagen an ben Folgen der Auszehrung. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigt dies 
ergebenſt an der Kaufmann C. A. F. Schultze sen. 

Halle, den 22. September 1841. | 


Pränumerationsanzeige. 


Bei dem Ablauf des 3. Quartals erfuchen wir die 
verehrt. Lefer des Wochenblatts, die Pränumeration 
auf dag 4. Quartal mit ſechs Silbergrofhen 
an die Herumträger zu entrichten. Alle diejenigen, 
deren Milde zum Beften der hiefigen Armen 
irgend einen größeren Betrag beftimmt, 

Bitten wir, diefen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liſten 
der Herumträger bemerken zu wollen. — Auch kann 
noch jegt auf den ganzen Jahrgang des MWochenblatts 
_ mit 24 Sar. pränumerirt werden; die bereits erfchies 
nenen Stuͤcke werden nachgeliefert. e 

Die einzurüdenden Befanntmahungen 
bitten wir immer fpäteftens big zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Blatt ers 
fcheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 
dann big zum naͤchſten Stuͤck zuruͤckbleiben. | 
| . Die Redaction. 





Hall, patriot. Wochenblatt 
Ä sur | 
- Befdrderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


89, Stüd. 1. Beilage. 

Dienstag, den 28. September 1841. 
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Chronit der Stadt Halle .. 


. Schulſachen. 


Der Eurfus der Winterlectionen bei der fateinifchen 
Schule beginnt am 4: October. Neue Schüler für 
diefelbe bitte ich am 1. Dctober früh zwifchen 8 — 12 
und Nachmittags zwifchen 2— 5 Uhr bei mir anzumel:- 
den. Diejenigen, welche zugleich Zöglinge der Pens 
fionsanftalt werden wollen, haben fich zunaͤchſt an den 
Heren Inſpector Dr. Netto zu wenden. Ä 
Halle, den 10. September 1841, 

— Dr. Schmidt, ARE: 

Rector der lateinifhen Schule, Condirector der 
Franckeſchen Stiftungen. 





Da der Herr Schulinfpectoer Hoffmann als 
Schuldirector nach Zeig berufen und in Folge deffen 
die Leitung feines Privatinftituts für- Knaben zu Mis- 
chaelis d. J. aufgiebt, fo habe ih mi, von vielen 
Seiten dazu aufgefordert, gern entfchloffen,, daſſelde 
zu übernehmen und fortzufegen, zumal mir Diefe 
Schule, an welcher ich feit 9 Jahren als Lehrer gears 

ı beitet habe, ſelbſt lieb gemorden if. — 
ur 
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+ Durch die Erfahrungen geleitet, welche ih in 
24 Xohren und feit 19 Jahren in Halle als Lehrer 
machte, und durch das Vertrauen Vieler unterftägt, 
welches ich mir in diefer Zeit erwarb, Hoffe ich im 
Stande zu fein, diefer Anftalt eine Einrichtung geben 
zu Pönnen, die den vorhandenen Bedärfniffen völlig 
entfpricht, und in ihr Schüler zu bilden, weiche in 
den Elementen gründlich und tächtig geuͤbt und für 
die höheren Anftalten der Franckeſchen Stiftungen 
zweckmaͤßig vorbereitet find. 
Nachdem mir nun von Einer Königl. Hochloͤbl. 
Regierung zu. Merfeburg, durch geneigtefte Vermitte⸗ 
lung der Wohlloͤbl. ſtaͤdtiſchen Behörden, die erfors 
derlihe Sonceffion zur Fortſetzung diefer Schule ers 
teilt worden ift, fo zeige ich den hochgeehrten Eltern, 
die ihre Söhne diefer Anftalt zuzuführen gedenken, 
‚. hierdurch ergebenft an, daß ich zur Aufnahme derſel⸗ 
ben am 1. und 2. October c. Vormittags von 10 bie 
12 Uhr im Schullocale, Barfäßerfiraße Nr. 90 , bes 
reit fein werde. Am 4. Det. c. früh um 9 Uhr nimmt 
die Schule ihren Anfang. 
Halle, den 22. September 1841. 
BGaudig. 





2. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Dem 25. September 1841. | 
Weisen 2Xhlr. 1Sgr. SP. bis 2Chlr.17 Sar. 6Pf. 
Ron 19 2: Bes s 1s 75 6% 
Gerſte — e»24 ar —⸗ — ⸗ Beh 
Hafer - 15- — ⸗— 5 16 4 100 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander, 


——— 


Bekannt⸗ 
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Vom 1. October d. J. ab werden bie zur Zelt bes 
fiehenden täglichen Cariolpoſten zwifchen Halle und 
Coͤnnern, und zwilhen Eönnern und Bernburg 
aufgehoben, und wird dafür eine tägliche Perfonenpoft 
zwifchen Halle und Bernburg über Coͤnnern ein 
gerichtet, die aus Halle um 5. Uhr Abends abgeht, in 
Bernburg um 94 Uhr Abends eintrifft, und von Bern 
burg um 35 Uhr früh abgefender wird, und in Halle um 
8: Uhr Vormittags ankommt. Das Perfonengeld ift 
auf 5 Sgr. pro Meile feſtgeſetzt, wofür 20 Pfund 
Gepaͤck frei mitgenommen werden können. 

Es finder eine unbefchränkte Perfonen s Annahme 
ftatt. Halle, den 22. September 1841. 
ni Bönigliches Ober⸗ Poftamt. 
In Abwefenheit des Dber » Poftdirectors 
* Reinſtein. 


Naoeelene⸗ Briefe ſind nicht an die deſignirten 


Empfänger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in, hieſiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzuldfen. | 
. 1) An Hrn. Snfpector v. Rentſch in Lichtenburg. 
2) An den Stafergefellen Aug. Bohne in Dramburg. 
3) An Srau Bormann in Berlin. 4) An Hrn. Wil; 
ling in Schafftädt. 5) An Dem. May in WVolkers⸗ 
baln. 6) An Hrn. Mangelsdorf in Bitterfeld. 7) 
An Frau Specht in Magdeburg. 8) An Hrn. G. A. 
Hel mich inDerlin. 9) An Hrn. Aſſeſſor Detzner hier. 
10) An Hrn. Stud. Bieler in Teplitz. 11) An Hrn. 
Major v. Goͤßnitz in Magdeburg. 12) An Hrn. Vers 
walter Sander in Trebnig. 15) An Hrn. Gutsbeſitzer 
Fahr in Mattig. 14) An Hrn. Paflor Bolze in 
-Dederftädt. 15) An Hrn: Streck fuß in Lonimarfch. 
16) An den Klempnergefellen Schmidt in Jever mit 
16 Thlr. K. A. 17) An Hrn. Stud. Kind in Berlin 
mie 15 Thaler Kaflen » Anweifungen. 2 
Halle, ben 26. September 1841. 
 Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Böfchel. 


“ 
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Bsolzverfanf. 
Kanftigen Mittwoch (als am 29. d. M.) Morgens 
‚9. Hr foll auf dem hiefigen Saalhofe eine Quantitaͤt 
GKolzabgänge und Haufpäne in einzelnen Haufen gegen 
fofortige baare Bezahlung öffentlich an dem Meiftbietens 
den verfteigert werden. 
Halle, den 26. September 1841. | | 
CLuͤddecke, Baus Eonductenr. 


— — — — — — — — 

Mittwoch als den 29. d. M., Nachmittag von 
2 Uhr an, ſoll in meinem Locale, alter Markt Nr. 692, 
der Nachiaß einer Familie hohen Standes im Wege der 
Auction gegen gleich auf der Stelle zu leiſtende Zahlung 
in Preuß. Cour. verkauft werden. Derſelbe beſteht in 
Silber, Uhren, Porzelain, Glas, ſehr guten Feder⸗ 
betiten, Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäfche (für beiderlei Ges 
ſchlecht), Meubles und Hausgeraͤthe aller Art, wobei 
auch ein Pianoforte mit 6 Octaven, ein Ladentiſch mit 
einer Branntweinſchenke und fünf geeichten Gemaͤßen, 
eine vorzüglich ſchoͤne männliche und weibliche Garderobe 
and eine Parthie große und Peine, bunt und ſchwarz 
gedruckte Rupferftiche unter Glas und Rahmen und a. ©. 
mehr. Geehrte Käufer werden eingeladen, 

——— 20... Bor. Wächter. 

-41300.Thlr. Eourant find: gegen pupillarifche Sicher, 
heit, getheilt oder im Ganzen, fofort auszuleihen und 
das Näpere zu erfragen Mr, 263 großer Sandberg. 

Eine größere Miederlage zur Aufbewahrung von 
Waaren in der Gegend- der: Steinftraße, wird fofort zu 
‚mierhen geſucht große Steinftrage Nr. 131. 

T— Kaffinirten Tpran, ohne Geruch, brennt in jeber 
Lampe fehr ſchoͤn, A Pfund 4 Sgr., altes raff. Raps» 
Del, à Pfund 57 Sor. bei W. Berften & Comp. 

Ein Mädchen von gelegten Sahıen, nicht unerfahs 
ren in der Wirthihaft und im Umgange mit Kindern, 
findet zum 1. October einen Dienft Steinweg Nr. 1719 
eine Treppe hoch. 


— 
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Btabliffements » Anzeige, 

Einen hiefigen und auswärtigen geebrsen Publifum 
zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich die Gaſtwirthſchaft 
in Freienfelde von heute an in Pacht übernommen habe 
und für meine Rechnung fortjegen werde. Indem ic) 
mich einem. gefchäßten Publifum zum geneigten Wohls 
wollen empfehle, bitte ih, das Zutrauen, welches bis, 
her meinem Herrn Vorgänger zu Theil wurde, gütigft 
Auf mich zu Übertragen. Auch erlaube id mir ein geehr⸗ 
tes Publitum aufmerkfam zu machen, daß ich bei vorfoms 
menden Fällen, wie Hochzeiten, Mittags, Abends s 
Feten und alle bei mir zu beftellenden Speifen und Ge⸗ 
tränfe mit der größten Bereitwilligkeit beforgen werde, 
Sn der Erwartung, mic, eines zahlreichen Befuchs zw - 
erfreuen, wird es mein ftetes Beftreben fein, felbiges 
durch Pünktlichkeit, Reellitaͤt und Dilligkeit zu rechtfers 
tigen. Frelenfelde, den 25. September 1841,00 405 

P. de Boucdhk. 


—— — — — —————— 
Die neueſten feinen Stickereien find wieder angekom⸗ 
men, worunter ſich beſonders ganz neue geſchmackvolle 
Kragen auszeichnen. Eben fo aͤchte und unaͤchte Bra⸗ 
banter Spitzen, gehaͤkelte Spitzen, ſchwarze Spitzen und 
Blonden, gewirkte Struͤmpfe und Mehreres. 
wilhelnine Hartier. 


Neue Meßwaaren. 

Den Empfang vieler Neuheiten erlaube ich 
mir einen? hochgeehrten Publikum unter Zuſiche— 
rung der teellſten Bedienung hiermit hoͤflichſt 
anzuzeigen. ©. Pintus 
in der Bruͤderſtraße. 


— — 
Junge Mädchen finden für den Winter Defchäftigung 
in Glaucha, Mittelmache Nr. 1736 eine Treppe hoch. 


Friſch gebrannter Kalk nun wieder einer: bei 


tengel, 
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Die Miederlage x 
der 


Cigarren⸗, Rauch⸗ und Schnupftabaks⸗Fabrik 


von 
George Prätorius in Berlin 


für Halle und Umgegend ift einzig und allein in 


der Leipziger Straße Nr. 397 nahe der alten 
Poft bei 5.4. LaBaume, früher Factor ber 
jest erlofchenen Firma ©. Prätorius & 
Brunzlom. | | 





MTeblpreife 
‚Zum bevorfiehenden Dankfeſte empfiehlt feinfles 


amerikanisches Weigenmehl Dr. 1d. ME. für 7Sgr.6 Pf. 
do. do. M.2 ı 6,6». 


‘do. do NMr.8 + 8, As 
Roggenmehl . . . den $ Scheffl 12 » 6, 
G. Lange, Schulberg Nr. 105. 





Welßes Weigenmehl die Metze 5 Sgr. 
Roggenmehl der 4 Scheffel 9 Ser. 
Mittelmehl die Metze 8 gr. 
Gerſtenmehl die Metze 25 Sgr. 
An der Ammendorfer Muͤhle. | 


Da ich das Gefchäft meines feligen Mannes uns 
. unterbrochen fortfege, fo erlaube ich mir, ein hochgeehr⸗ 
te8 Publikum davon zu benachrichtigen und zu bitten, 
das Zutrauen, das dem Merftorbenen zu Theil gewor⸗ 
den, auf mid überzutragen.. Gleichzeitig empfehle ich 
meine nen angefommenen bekannten guten Sahnenfäfe, 
fo wie auch ſtets gute Weinfaͤſſer und reinliche Rheins 
weinflaſchen vorräthig find bei . J 
Wittwe Kaleb, Trödel Nr. 771. 





» 
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Weißes raffinirtes Brennoͤl, | ganz vorzüglich für 
Aſtrai s und Eplinder » Lampen, empfiehlt das Pfund zu 
5 Sgr. W. Fuͤrſtenberg. 


Friſche Preßhefen von vorzüglicher Guͤte find bei 
mir wieder in beliebigen Quantis zu haben, | 
Halle, den 24. September 1841. 
Theodor Saalwächter. 


Effigfpiritus und feinften Weineffig zum Einmachen 
empfiehlt ſowohl im Einzelnen als ganzen Gebinden bil⸗ 
ligſt G. Eugling, lange Gaſſe Nr. 1797. 


Fuͤr Blumenfreunde. 


Ein Sortiment Tulpen, gemiſcht aus allen Farben 

incl. gefüllten, kann ich das Hundert zu 15 Sgr. abs 

laſſen. Malſch am Martinsberg. 
vermiethung. J 
Zwei ſehr angenehm gelegene Logis fuͤr anſtaͤndig 


ledige Herren ſind zu vermiethen bei 
Malſch am Martinsberg Nr. 1553. 


Eine Stube und Kammer hinten heraus ift fofort 
an eine einzelne Perfon zw vermiethen, große Stein⸗ 
frage Nr. 86. 


‚Ein freundliches Logis, Stube, Stubentammer, 
Küchenftube, Feuerungsgelaß und Bodenraum, auch 
Mitgebrauch des Wafchhaufes, fteht fogleich in der Leips 
ziger Straße neben dem goldnen Löwen an eine ftille 
Familie zu vermierhen und zu beziehen. Naͤheres zu ers. 
fahren bei dem Kaufmann Kern 

| Friedlaͤnder am Marft. 


Eine Wohnung in der Nähe am Markte, mit Laden, 
Stube, Kühe, Kammern und einer Orbnungsftube, 
ſucht zu miethen der Buchbinder Zouis Albert Blos⸗ 
feld im Paͤtzol d ſchen Haufe, Trödel Dir, 797, 























430 Bekanntmachungen. 


nen} 
Die Zinfen der an unterzeichnete Kaffe eingezahlten 
Gelder können den 1. und 2. Dctober c. gegen Vorzei⸗ 
- gung des Adreß + Kaffen « Scheins erhoben werden. 
Halle. E Eoncefflonirtes Adreßhaus. 

| ‚slöthe & Eomp, 


A — — — — —ñ—ñ——ñ—————————— 

Derjenige, welcher am 24. d. M., Freitag Nach—⸗ 
mittag zwiſchen 4 und 6 Uhr, einen etwas krummen 
Bambusftoc mit einer weißen Kruͤcke nach der Auction 
beim Kaufmann Herrn Hohme an ſich genommen hat, 
wird erfucht, denfelben in der Papierhandlung von Has 
ring abzugeben, fonft bin ich, gendthigt, auf bie Auss 
fage einiger Zeugen geftügt, denſelben namentlich 
dazu aufzufordern. | 

Papageien-Verfauf. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich mit einer Auswahl fehe 
zahmer und gut fprechender grauer und grüner Papageien. 
Ha mein Aufenthalt nur von kurzer Dauer ift, fo ers 
ſuche ich die geehrteften Kaufluftigen um baldigen Beſuch. 
Mein Logis ift im Gafthofe zum ſchwarzen Bär. 

8 Meinede 


> Mittwoch den 29. Sept. c. ZI 
wird in dem Haufe Nr. 453 Märfer 
firaße und Kuhgaſſenecke Breihan vers 
kauft. Da die Localität das Brauen 
fehr begünftigt, fo hoffe ih, ſtets mit 
auten Getränfen aufwarten zu Eönnen, 
weshalb ich ein geehrtes Publifum um 
recht zahlreichen Zufpruch bitte. | 
Schubert, Braumeifter. 





* ⸗ — 
i 


Hall, patriot. Wochenblatt 

| zur 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und ' 
mwohlthätiger Zwecke. | 


39. Stüd. 2. Beilage. . 
Donnerstag, den 30. September 1841. 
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Inhalt. | 
Befferungs» Verein. — Schulfahen. — Armenfachen. — 
Predigtanzeige. — Halliicher Getreidepreis, — 38 Befannt: 
" machungen. Zu 


EU — — — — U ANTEIL — —— — — 


Chronik der Stadt Halle. 





1. Beſſerungs-Verein. 


n der geſtrigen Zuſammenkunft des Vorſtandes und 
der twerfthätigen Mitglieder. des Befferungs : Vereins 
hat ſich Herausgeftellt, daß die Wirkſamkeit der eins 
zelnen Bierlinge zum Theil dadurch gehemmt wird, 
Daß es an Gelegenheit fehlt, die Wohnungs = Verän: 
derungen der Beauffichtigten ununterbrochen zu ver: 
folgen, und die nöthigen Benabrichtigungen ohne 
Beſchwerde an den Borftand oder die einzelnen Mit- 
glieder des Vereins gelangen laffen zu Fönnen, und 
ſich anderer Aufträge zu entledigen. Kerner daß es 

‚on einem paflenden Locale fehlt, in welchem fi die 
Dierlinge zur Berathung vereinigen. — 

Zur Beſeitigung des erſten Hinderniſſes iſt der 
Oekonom Herr Kaiſer vom Verein beauftragt, alle 
4 Wochen die Wohnungswechſel zu verfolgen und bei 
den Herren Vorftehern Nachfrage zu halten, vb ets 
was in Angelegenheiten des Vereins zu beftellen fei, 
und derfelbe wird ſich der ihm gemachten „Aufträge 
pünftlich entledigen. 


Was - 
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Was die Befchaffung eines paffenden Ortes zu 
den nöthigen Berfammlungen der Bierlinge anbelangt, 
fo wird dazu eine Klaffe in der Bürgerfchule auf dem 
Waagegebaͤude außer den Schulftunden nach vorheri⸗ 

ger Anzeige bei dem Herrn Schuldirector Scharlach 
übermwiefen werden. PER — 

Halle, den 15. September 1841. 


Der Borftand des hiefigen Vereins zur Beſſe— 
rung entlaflener Strafgefangener. 





& Sqhulſachen. 


Rinder, welche von Michaelis c. ab irgend eine der 
Stadtfehulen befuchen follen, Fönnen den 4. Dcto: 
ber in den Vormittagsftunden bei mir angemeldet wer: 
den. Halle, den 29. September 1841. 


Scharlach, Schuldirector. 





Meldungen zur Theilnahme an der Sonntags: 
ſchule nehme ih bis zum 10. Oct. c. täglich zwiſchen 
11 und 12 Uhr an. m 

Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme 
erfolgt, find aus dem Wochenblatte Jahrgang 1840 
S. 535 u. f. zu erfehen, und bei Unterzeichnetem zu 
erfahren. ; | 

Daß am 26. d. M. an die die Sonntagsfchule 
bereits befuchenden Lehrlinge und Gefellen Zeugniffe 
vertheilt find, darauf erlaube ih mir, die Herren 
Meifter mit der ergebenen Bitte aufmerffam zu ma: 
chen, diefelden mit Ihres Namens Unterſchrift gefälz 
ligſt verfehen zu wollen. 

Halle, den 29, September 1841. 


Scharlach, Schuldirector. 





3. 


Neun und dreißigftes Städ. _ 1803 





3. Armenfaden. 


Mir machen hierdurch befannt, daß die gefertigten 
Arbeiten von der Arbeitsanftalt der Stadt: Armens 
ſchule zu herabgefegten Preifen bei Madame Meyer, 
‚große Schloßgafle Nr. 1060, zu Haben find. 
Halle, den 29. September 1844. | 


C. Eiſenhardt. D. Laage 





4. Am Erndtedanffefte (3. October) prebigen: 


Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryans 
der. Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. Sulda, 


Montag den &. Det. vor der Predigt Privatbeihte | 


und nach der Predigt Eommunion. 

Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 

Fu Se. Moritz: (Siehe zu Glaucha). 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um2z Uhr Hr. Sup, Dr. Rienäder, 
Vorbereitung Sonnabend den 2. Dct. um 2% Uhr, 
Hr. Dompred, Neuenhaus, 

Bathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 

Soſpitalkirche: Um 11 Uhr He. Diac. Böhme, 

Zu Neumarkti Um9 Uhr Hr. Pat. Wislicenuß. 
Nach beendigter Vormittagspredigt allgem. Beichte 
und Sommunion, Derfelbe. 

zu Blauchar Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 
Um 2 Uhr Hr. Diaconus Böhme, " | 





5. 


4 
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ENTER LEEREN ZEERÄTENEEEEEETEEN EEE ELEND HTERTE, 


5. Hallifher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde, 

| Den 23. September 1841. 

- Weiten 2&hlr: 100. es ” 2 Edle. 15 Cgr. _ SB. 
Roggen 15 ;» 6% 
Gerfte a es, ara, 648 
Hafer - 1 121.6 1—# 6% 


® 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander, 


— — — — LESS I STD 





V— 





\ 


' Befanntmahungen. 


Es⸗ hat ſich im Publikum das Gerücht ver: 
breitet, daß unter meinen Pferden die Rotz— 
franfheit herrſchen folle. ie dies Gerüche 
entflanden ift, iſt mir unbefannt, auf jeden Hall 
aber ift es der Wahrheit nicht gemäß, wovon 
ich hiermit ein geehrtes Publifum in Kenntniß 
ſetze. Palmie, 

Poſthalter und Gaſtgeber zur goldnen Sonne. 


Daß vorftehende Anzeige vollfommen der 
Wahrheit. entfprechend ift, bezeuge ich hiermit, 
geftüßt auf tägliche Unterfuchungen ber Pferde 
des Herrn Palmie. 

. Merfeburg, den 28. Sept. 1841. 

oͤrber, | 

Departemients : Thierarst. - 
Schulſache. Diejenigen geehrten Eltern, welche 
gefonnen find, dieſe Michaelis ihre jungen Söhne und _ 
Töchter meiner Elementarfchule anzuvertrauen, erfuche ich 
ergebenft, mir diefelben Bis zum 4. Octbr. c. Vormittags - 

zuzuführen. Wohnung Freudenplan Nr. 645. 
| Schönleben.. 





⁊ *3 
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Beniälde- Auction. Montags ‘den 11. October 
verfteigere ich. im Local der. hiefigen Buchhaͤndler-Boͤrſe 
eine aus dem Auslande fommende Sammlung von e. 
60 Gemälden vorzüglich miederländifcher und deutfcher 
(auch einiger neuer) Meifter. Es find unter diefen faft 
ohne Ausnahme fehr wohl erhaltenen und mit goldenen 
Rahmen verfehenen Gemälden ausgezeichnete Stücke. 
Die Lataloge Eönnen erft den 1. Octbr. ausgegeben und 
die Gemälde nicht früher als Sonntags den 10. im 
Boͤrſenlocal ausgeftelle werden; daher mache ich dies 
vorläufig den Kunftliebhabern befannt. 

Leipzig, den 27. Septbr. 1841, 
Dr. £, Puttrich, Advokat und Notar. 


Allerfeinftes Weigenmehl aus ber Leipziger Dampf; 
Walzmühle, die Mege a 73 Sgr., der Centner a 63 
Thlr., fo wie 

feifhe ſaͤchſiſche Butter in Faͤßchen a 5 Sgr. und 
ausgeſtochen a 6 Sgr. empfiehlt 

Morig Sörfter. Steinweg. 


Beſte ausgetrocknete Berliner Oberſchal⸗Seife 
dad Pfund 5 Sgr., im Stein billiger; 

Gelbe Berliner Seife ſchoͤn nad Weilhen 
riechend ; 

Soda und Pottafche zur Waͤſche; 

Holzafche empfiehlt W. Sürftenberg. 


Der vollftändig neu umgedrucdte Katalog unfrer 
Bibliothek, in welchem außer den neueften deutſchen Schrifs 
ten auch ‚dergleichen in englifcher und franzöfischer Spra— 
che mit inbegriffen find, iſt jetzt fertig und bei uns com: 
plet für 5 Sgr. zu haben. 

Wolffſche Leihbibliothek. 
Bruͤderſtraße Nr. 223. 

Altes raff. Ruͤboͤl à Dfund 5 Sgr., raff. Thran 

à Pfund’4 Sgr. empfiehlt 
Guſt. Winkelmann, Strohhof. 
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Den Empfang feiner ſaͤmmtlichen neuen 
Meßwaaren zeigt hierdurch ganz ergebenſt an 
C. E. Strafe, gr. Steinſtraße. 


Einem geehrten Publikum den Empfang meiner 

neuen Meßwaaren in allen 
- Mode: Artikeln 
ergebenft anzeigend, erlaube ich mir zugleich mein eben, 
falls aufs vollftändigfte affortirtes Lager von 
Tuchen, Kaifertuchen, Buckskins ıc. 
unter Zuficherung reellfter Bedienung erneuert zu geneigter 
Beachtung beftens zu ge 
Ä . Simon 
am Markt Nr. * (neben der Loͤwenapotheke). 


—_ [0 

Eine wenig gebrauchte Gaslampe mit 3 Armen, 

von gutem Anſehen, nebſt zwei andern Lampen, zum 

Pianoforteſpiel eingerichtet, ſtehen zum Verkauf, kleine 
Klausſtraße Nr. 927 eine Treppe hoch. 


— — — — — — — — — — —⏑ 
Adreßzettel, alte Kleidungsftücke, Betten und Meubleg 
kauft Drechsler in der Rofe, Nannifche Straße. 

Von Michaelis dieſes Jahres ift in der Rannifchen 

Straße Nr. 497 ein fehr geräumiger trockner Keller zu 
vermiethen; der Eingang ift auf der Straße. 

Ganz feines Weigenmehl die Mebe 75 Sgr., ms 
schönes Roggenmehl fo wie Vorrath von Kleie Liegt in der 
Schmeerftraße Nr. 714. Löwe 

— geinſies amerifanifches Weigenmehl die Metze zu 
5 Ser. 6 Pf. und Roggenmehl das Viertel au 3 10 Sgr. 
bei Schulze in Seeben. 

SGutkochende Kartoffeln find in Bipem und Sch 
feln zu haben bei Ä 
Preßler auf dem alten Markte. 

Ein Knabe von 14 bis 16 Jahren finder Veſchaͤf⸗ 
tigung, zu melden a Ar. 909. 





f l 
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— 


B ekanntmachungen. 1307 


Zweifchläfrige Kaſchmir⸗Bettdecken 33 Elle lang 
und 37 Elle breit, in grün, blau und carmoifin mit 
Palmendlumen, brauchbar aud zu Sophas und For 
tepianodecken, a Guͤck 225 Sgr. Alle Sorten neue 
Meßwaaren empfiehlt in reichfter Auswahl = 

— Se Ernsthal. 


Die feinſte Eau de Cologne in halben Dutzend 
1 Thlr. 15 Sgr., einzelne Flafchen 10 Sgr., fo wie 
Regenſchirme a Stück 1 Thlr. 75 Ser. bei 
Ernsthal. 


Fuͤr Blumenfreunde. 

Ein Sortiment Tulpen, gemiſcht aus allen Farben 

incl. gefuͤllten, kann ich das Hundert zu 15 Sgr. abs 
laffen. Malſch am Meartinsberg. 


vermiethung. 
Zwei ſehr angenehm gelegene Logis fuͤr anſtaͤndig 
ledige Herren ſind zu vermiethen bei 
Malſch am Martinsberg Nr. 1553. 


Ein geräumiges Local, was paflend ift als Nieder; 
age oder dergl., ift zu vermiethen, Neumarkt Nr, 1340, 








— 











In der Bruͤderſtraße im Hauſe des Herrn Doctor 
Tauſch 1 Treppe hoch iſt ein Logis an ledige Herren zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. 





Eine Stube mit Meubles iſt an einen ledigen Herrn 
oder Dame zu vermiethen bei F. Saatz, 
Schmeerſtraße Nr. 718. 
Eine Stube mit Meubles und Aufwartung iſt 
Ranniſche Strafe Nr. 542 parterre zu vermiethen. 
Ein Burfhe, welcher Luft hat die Horndrechsler⸗ 
profeffion zu erlernen, kann in die Lehre kommen bei 
| F. Saas, Schmeerftrafe. 
Ein Lehrling findet eine Stelle beim Tifchlermeifter 
Letzius, Ranniſche Straße Nr, 542, Ä 
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Bel meiner Abreife von hier nach Berlin empfehle 
ich mic) allen Freunden und Bekannten beftens. 
| - U von Schröter, 


RER — — BREITET 

Am 26.d. M. Sonntag früm 6 Uhr ftarb unfere 
gute Mutter, die verwittwete Bäckermeifter Marie 
Eliſabeth Walter geb. Creutzberg, nad, mehr 
jährigen Leiden in Folge der Entkräftung in einem Alter 
von 82 Jahren 10 Monat. Theilnehmenden Freunden 
und Befannten zeigen dies ergebenft an 

die Hinterbliebenen. 


Derjenige aus der Haringfchen Papierhandlung, 
welcher feinen Stock in der. Hohmefchen Auction hat 
ſtehen gelaffen, hätte, wenn er Elüglicher Weiſe nachge⸗ 
fragt, denjelben ſchon von mir, der ich ihn für den unbe⸗ 
kannten Eigenthuͤmer aufgehoben, zurüd erhalten. Jetzt 
mag er ſich den Stock gegen Entrichtung der Inſertions⸗ 
koſten von mir abholen. | 

| Grämwen, Auctions Commiffer. 


Das im vorigen Stück unter meinen Namen inferirte 
Logisgefuch ift ohne mein Wiffen gefchehen,,. ich erkläre das 
her diefe Anzeige für ungültig. Bldsfeld. 


Tanzunterricht. Ä 
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich hiers 
mit ergebenft anzuzeigen, daß ich vom 1. October d. J. 
ſowohl in Famitienzirkeln als auch in meiner Wohnung, 
Morigburg im Sturmfchen Haufe, Tanzunterricht 
ertheilen werde. Um geneigtes Zutrauen bittet 
Bugo Sri, Tanzlehrer. 


Naͤchſten Sonntag wird das Erndtedankfeſt mit 
Mufit und Tanz gefeiert werben, wozu ich ergebenfk 
einlade.  Thufius in Doͤlau. 


Sonntag den 3. October ladet zum Dankfeft und 
Scheibenfchiegen ergebenft ein 
Schaaf in Woͤrmlitz. 
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1. Sonntagsſchule. 


Di am 28. April 1839 Hier eröffnete Sonntage; 
ſchule wurde dem im vorjährigen Berichte (vergl: 
Wochenbl. Jahtg. 1840 S. 517 f.) ausgeſprochenen 
Zwecke gemäß auch in dem verfloſſenen Schuljahre, 
Dftern 1840 bis dahin 1841, fortgeführt. 

Zu dem Ende haben im Zeichnen alle Diejeni: 
gen die Uebungen im Freihandzeichnen fortgefeßt, wel: 
heit diefer Zweig des Zeichnens Fünftig am näglichften 
ift; weſſen Beruf aber andermeite Unterweifung vers 
langte, wurde damit nur fo lange befehäftigt, als 
nöthig war, für jene Unterweifung zu befähigen. 

Der Rehenunterricht befchäftigte die Schäs . 
fer der untern Abtheilung, mit der Multiplicationg: 
und Diviſions⸗Regeldetri, die der obern Abtheilung 
mit den verfchiedenen Höheren Rechnungsarten, Ueberall 
wurde möglichft darauf gefehen, daß die Aufgaben 

I. Jahrg. (40) die 
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die gewerblichen Verhaͤltniſſe der Schuͤler beruͤhrten, 
und Letztere wurden angehalten, dergleichen Aufgaben 
zu bilden, und moͤglichſt kurz und verftändlich zu löfen. 


en der Geometrie war in Klafie I die Rede 
von vielfeitigen ebenen Figuren, von der Neigung der 
Ebenen, von Körpern, die von ebenen Klächen einges 
ſchloſſen, vom Eylinder und von der Kugel, von der 
Zufammenfegung ber Kräfte, vom Schwerpunkte, 
vom Hebel und den verfchiedenen Arten der Waagen ; 
in Rlaffe TI wurde die Berechnung der bei den Ges 
werben in Anwendung fommenden ebenen Fläden 
durchgenommen, und durch möglichft viel angewandte 
Beifpiele erläutert und geübt. 


Der Unterriht im Deutſchen umfaßte für 
Klaſſe II Pleinere Auffäge, als: Deffentliche Anzeigen, 
Rechnungen, Quittungen,, Zeugniffe,, Schuldfceine, 
Reverſe, Eeffionen, Vollmachten; in Klaffe I außers 
dem noch Briefe, deren Inhalt Erkundigungen, Ans 
fragen, Aufträge und Erinnerungen waren. 


Dem Unterrichte förderlich war die wohlthätige 
Einwirkung der Meifter auf ihre Lehrlinge nicht allein 
durch Verpflichtung derfelben zur Theilnahme am Uns 
terrichte und zur Beobachtung der vorgefchriebenen 
Schulordnung*); fondern.auch durch häusliche Nach⸗ 
hülfe und Unterweifung**) ; — der hierdurch bedingte 

gegen 


*) In einzelnen Fällen iſt biefe Verpflichtung fogar Bes - 


dingung zur Aufnahme in die Lehre und ein Artifel im 
Lehrcontract geworden, 


**) Es kann den Lehrern der Sonntagsichule nur ermünfcht 
fein, wenn die Meifter die Arbeiten der Sonntagsſchuͤ⸗ 
ler controliren, bei £öfung derfelben ihnen behülflich 
find und durch Mittheilung aus dem Schake ihrer eigs 
nen Erfahrung den Schüler veranlafien, Fragen an den 
Lehrer zu richten, was aus falicher Schaam häufig uns 
terlafien wird. Fragen und Aufgaben , deren Beants 
wortung oder Loͤſung die Grenzen des Sonntagsfchuls 
unterrichts und die Faflungskraft der Schüler nicht 
überfchreitet, werden ſtets willfommen fein: 
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gegen früher bei weitem vegelmäßigere Schulbeſuch *); 
— und das theild durch das Bewußtſein mangelhafter 
Bildung, theild durch die Befuͤrchtung, ohne ange: 
meſſene Fortbildung die erlangten Kenntniffe und Ge: 
ſchicklichkeiten größtentheilg wieder zu verlieren , er: 
- zeugte eigne Jatereſſe der Schüler, welches, wenn es 
ſich auch anfangs nur auf einen einzelnen Untecrichtes 
zweig, in der Regel und vorzugsmeife auf dag Zeich⸗ 
nen erſtreckte, fpäter doch die Gleichguͤltigkeit Einzel— 
ner gegen die übrigen Unterrichtszweige **) übermand, 
und die Theilnahme am’ Sonntagsfchulunterricht auf‘ 
2 Fahr und darüber ausdehnte. | 
Wiewohl es nicht unerwähnt bleiben Fann-, daß 
bisweilen Klagen über das unanfländige Benehmen 
Einzelner' gehört wurden, und daß Ein Schuͤler, um 
fein Ausfcheiden aus der Schule als mit dem Willen 
des Meifters übereinftiimmend darzuthun, fih fogar 
erfrechte, die Handſchrift feines Meifters nachzuahmen, 
fo muß doch der Geift der Schüler im Allge: 
meinen als gut und gefittet bezeichnet werden. 
Vorzugsweiſe zeichneten fich aus 
a) unter den Oſtern diefes J. Entlafjenen: Eduard 
Kyritz, Wilhelm Hedert, Guſtav Braͤ— 
ter, welcher der Sonntagsſchule ein ſelbſtverfer— 
tigtes Modell einer Steigrad » Egalifir s Mafchine 


ſchenkte; 
— | b) unter 


*) Im vorigen Fahre verfänmten im Durchſchnitt ſonntaͤg⸗ 
lich 10, in diefem Fahre nur 6 die Schule, von welchen 
immer 2 triftig entjchuldigt waren. 


9") Daß den in die Sonntagsſchulanſtalt eintretenden jun; 
gen Leuten nicht die Wahl gelaflen wird, welche Unters 
richtsſtunden fie befuchen wollen, fondern daß fie an 
allen Unterrichtegegenftänden Theil nehmen müffen, ift 

oft ſchon Veranlaffung gewefen, nicht einzutreten oder 
bald wieder auszufcheiden. Aber mit Unrecht; denn 
gleihwie das Zeichnen, deflen Nutzen allgemein aner; 
fannt wird, jo ift auch die Vervollflommnung in den 
übrigen durch die Sonntagsſchule dargebotenen Unters 
richtedisciplinen: Rechn en, Geometrie und Styl 
— den Bewerbtreibenden unentbehrlich, 


1812 Halliſches patelot. Wochenblatt. 


b) unter den gegenwärtigen die Lehranftalt noch Beſu⸗ 
- Gbenden: Eduard Auf, Augüſt Becker, Carl 
Finger, Wilhelm Schulze, Buftav 
Schaaf, Ehriftian Herrmann, Carl Kie— 
gel, Albert Shwar;. 

An die zuerft genannten Fünf wurden als Praͤ⸗ 
mien gegeben: Menzel Landbaufunft, Rammlers 
Brieffteller, Menſings Mechanif., 

Den hierzu nöthigen Geldaufwand beftritten die 
Abzüge von den beim Eintritt in die Sonntagsſchule 
geleifteten Vorfchäffen, die, da nur Theilnahme am 
heil. Abendmahle und Krankheit die Schulverfäumniß 
entfhuldigt, in Summa 8 Thle. 20 Ser. betrugen. 

Die Frequenz blieb ſich ohngefähr gleih; denn 
Dftern 1840 verblieben ald Beftand 39 Schüler, re⸗ 
cipirt wurden 38, entlaffen dagegen und abgegangen 
find 37, mithin zählte die Sonntagsfchule am Schluffe 
des Zten Schuljahres 40 Zöglinge, nämlih: 1 Baͤk⸗ 
fer, 2 Drebsler, 1 Gärtler, 4 Glaſer, 1 Gärtner, 
1Rupferfchmidt, 1 Maler, 1 Mechanifus, 2 Nadler, 
4 Stellmader, 1 Seiler, 8 Schloffer, 1 Sattler, 

1 Stuhlmader, 6 Tifchler, 5 für einen Beruf noch 
Unentf&iedene, 8 Zimmerfehrlinge. u 

Diefe find in 2 Klaffen vertheilt und werden nur 
im Zeichnen zufammen unterrichtet. 

Unter den aus der Anftalt ausgefchiedenen befan= 
den fih 5, welche 2 Jahr, 6, welche 15 Jahr, 12, 
welche 1 Fahr, und 14, melde 3 Jahr lang die 
Schule befucht Hatten. 

Maren die Leiftungen der jungen Leute bei ihrem 
Eintritt, in die Anſtalt verfchieden, fo ftanden diefelben 
bei ihrem Abgange keineswegs auf gleicher Stufe. 

Gut vorbereitet für das bärgerliche Leben verlie: 
gen Oſtern diefes Jahres nur Zwei die Schule, die 
Ausbildung der Uebrigen blieb mehr oder weniger 
mangelhaft, je nachdem fie die Anftalt längere oder 
Cürgere Zeit, mehr oder minder regelmäßig befuchten, 

und 
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und mehr oder weniger Aufmerffamfeit und Fleiß zeig⸗ 
ten; und die Leiftungen derer, welche nur gin halbes 
Jahr in der Anftalt waren, und aus der untern Ab: . 
theilung abgingen, vermögen ganz und gar nicht einen 


Maaßſtab für die Wirkſamkeit der Anftalt und den 


Erfolg des ertheilten Unterrichts abzugeben. 

Der fo häufige Schülerwechfel, an und für fich 
eine unerfreuliche Erfcheinung, wird es noch mehr 
Durch die Beweggründe zum Abgange aus der Schule. 
Das eben Öefagte fann feinen Bezug haben auf Fälle, 
Die den Abgang nethmendig bedingen, als: erlangte 
Reife, Eintritt unters Militair, Auswandern und 
Krankheit, fondern nur auf das Wegbleiben 
ohne Angabe eines Grundes; — nur auf 
muthmwillige Schulverfäumniß und die 
Dadurch herbeigeführte VBermweifung aus 
ber Schule *), und auf Angaben, wie folgende: 
„Ich bin jegt bei einem andern Meifter, 
welder den Sonntagsfhulunterridt fers 
ner nicht geftattetz“ oder: „Sch bin Geſell 
geworden, Daher möchte es ſich nicht mehr 
recht paffen, daß ih die Schule befuhe**);“ 
denn diefem Alten liegt nichts weiter zum Grunde, ald _ 
das einfache Gehändnig: „Ich Habe Feine Luft.“ 


Solches Geftändnißicharakterifirt aber nur eine leicht: 
finnige 


”) Das begegnete im Laufe des Jahres Dreien; ein Vier⸗ 
ter leiftete von neuem einen Vorſchuß umd- verblieb im 
der Sonntagsfchule. 

**) Sum Glüc ift die Zahl der Gefellen, welche noch von 
dem Vorurtheil: der Gefell dürfe feinen anz 
dern Ort als die Werfftatt mit dem Lehr— 
ling theilen, befangen find, fehr !gering. (Die 
Sonntagsihule entließ aufer den mit obiger Ent, 
fhuldigung Geſchiedenen Dftern d. J. 5 Geſellen, vech, 
wacere junge £eute, und zahlt unter den zurüd'geblieg 
benen 4 Geſellen Einen, der, obwohl 26 Jahr alt, ſeh⸗ 
fleißig den Unterricht benutzt, um fich möglichft in der 
Beſitz der zu feinem Fünftigen Fortkommen nöthigen 
Keuntniſſe und Geſchicklichkeiten zu ſetzen, zu deren Ern 
langung fich früher Feine günftige Gelegenheit fand. 


# 
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ſinnige Jugend, die darum, weil ſie hintanſetzt, was 
ihr frommt, weil es ihr gleichguͤltig iſt, welche Stelle 
ſie in der Welt einnimmt, weil ſie ſich begnuͤgt, bei 
Ausuͤbung des Gewerbes einzig und allein blind die 
.  angelernten Regeln zu befolgen, ohne darnach zu 
. fragen, warum diefes fo und nicht anders behandelt 
werden muͤſſe, und welche Kolgen irgend eine Abmei- 
hung von der Regel Haben würde, bevormunder - 
erden muß. _ 


Wer aber hätte dazu mehr Beruf und wer ver: 
mögte es mit arößerem Nachdruck und Erfolg, als die 
Meifter? Ermuntert zu der in Rede ftehenden Bes 
vormundung einer Seits fhon der Vortheil, welcher 
hieraus den Meiftern in fofern ermwächft, als der wohl: 
Unterrichtete fih durch Brauchbarfeit, Urbeitfamfeit 
und fittlich gutes Betragen vor Andern feines Gleis 
chen vortheilhaft auszeichnet, fo fordert diefelbe 
die Erfahrung, daß Kenntniffe und Gefhids: 
lichkeiten viel zum glüdflihen und erfolg> 
reihen Betriebe des Gefhäfts beitragen; 
und das Verhältniß, in welchem die Meifter zu ihren 
Zdglingen fiehen, macht Erfieren die Bepormundung 
der Letzteren unbezweifelt zue Pflicht. 


Daß mehrere Meifter, ihren Pflegebefohlenen 
zum Seaen, bereitwillig und mit Yufopferung ihres 
eignen Intereſſes ſich diefer Pflicht unterziehen, ift 
oben fhon anerfannt. Soll aber diefer Segen allges 
mein werden, fo ift ed nöthig, daß diefe Bevormuns 
: dung nicht bloß Einzelne, fondern Viele fich zur Aufs 
gabe flellen, es ift nöthig, daß der zu Ende des vors 
jährigen Berichts ausgefprochene Wunfh: es möchte 
in Halle ein Verein von Meiftern ſich bil— 
den, die einen Lehrling nur unter der Be— 
dingung annehmen, daf er die Sonntags— 
fhule während der ganzen Lehrzeit be: 
ſuche, — verwirklicht werde. | 


Wenn 


\ 
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| Wenn dann auch die Leiftungen der Sonntags: 
ſchule mit den Fortſchritten anderer Lehranftalten nicht 
verglichen werden koͤnnen — die Kürze der dem Unter: 
richte gewidmeten Zeit geftattet nur ein langfames 
Vorwaͤrtsſchreiten —; wenn auch mander Schäfer 
ohne augenfälligen Nuten wieder austritt, fo muß es 
doch Jedem, der Unmögliches nicht erwartet, ſchon 
genügen; und hoher Gewinn fein, wenn junge Leute 
durch die Sonntagsfchule, ihre Kreiftunden nur auf 
Herbergen und an Öffentlichen Orten mit foftfpieligen 
- Bergnügungen, in vielleicht ſchlechter Sefellfchaft hin⸗ 
zubeingen, abgehalten, wenn fie auf den für fie ges 
eignetften Weg zur glädlihen Betreibung ihres Ge⸗ 
ſchaͤfts geleitet, zw nöthiger Fortbildung veranlaßt, 
für zweckmaͤßige Benutzung eignee und Anderer Er: 
fahrungen empfänglich gemacht und fo dem Staate 
nägliche und achtbare Männer zugeführt werden. 





2. Armenfaden 
| Wir machen hlerdurch bekannt, daß die gefertigten 
Arbeiten von der Arbeitsanſtalt der Stadt s Armen; 


ſchule zu herabgefegten Preifen bei Madame Meyer, 
große Schloßgaffe Nr. 1060, zu haben find. 


Halle, den 29. September 1841. —— 
C. Eiſenhardt. D. Laage. 


— —— 


3. 
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3 Shulfaden. 


Kinder, welche von Michaelis c. ab irgend eine der 
Stadtfehulen befuchen follen, Fönnen den 4. Octo⸗ 

* ber in den Bormittagsftunden bei mir angemeldet wer⸗ 
ben, Halle, den 29. September 1841. 


Scharlach, Schuldirector. 





Zur Theilnahme an der Sonntagsſchule, in 
welcher für den Unterricht in der Geomeirie, im Rech: 
nen, in der Anfertigung fchriftlicher Auffäge die Stun: 

. be von 11— 12 Uhr Vormittags , für den Unterricht - 
im Zeichnen aber die Stunden von 1— 53 Uhr Nach⸗ 
mittags feftgefegt find, nehme ich bis zum 10. Det. c. 
täglich zwiſchen 11 und 12 Uhr Meldungen an. 


Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme 

erfolgt, find aus dem MWochenblatte Jahrgang 1840 

. ©. 538 u. f. zu erfehen, und bei Unterzeichnetem zu 
erfahren. 


Daß am 26. d. M. an die die Sonntagsfchule 
‚bereits befuchenden Lehrlinge und Gefellen Zeugnife 
vertheilt find, darauf erlaube ich mir, die Herren 
Meiſter mit der ergebenen Bitte aufmerkfam ju mas 

Gen, diefelden mit Ihres Namens Unterfehrift gefaͤl⸗ 
ligſt verfehen zu wollen. | 


Halle, den 29, September 1841. 
| Scharlach, Schuldirector. 





* 
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.Geborne, Getrauete, Selordene in Halle. 
Auguſt. September 1841. 
a) Geborne. 


Marienparodie: Den 22. Auguft dem Siabtrath. 
und Stadtſyndieus Kirchner eine T., Charlotte Jo- 
hanne. (Nr. 1510.) — Den 6. Sept. dem Schullehrer 
an der Stadtſchule Günther ein®., Hermann Robert. 
(Ne. 152.) — Den 12. dem Schnejdermeifter Foͤll⸗ 
ner eine T., Thereſe Anna. (Ne. 1027.) — Den 15, 
dem Bäcker Beyer ein Sohn, Friedrich Carl Julius. 

- (Nr. 1039.) — Den 17. dem Maurer Wille eine T,, - 

* Zuliane Henriette. (Nr. 881.) — Den 28. dem Hand⸗ 

arbeiter Krickemeyer ein S., Johann Wilhelm Carl. 

(Nr. 1372,). 


—— Den 5. Sept. dem —— 
Löwenberg ein Sohn, Gottlob Heinrich Wilhelm, 
(Nr.299.) — Den 14. dem Lohnbedienten Schmidt 
eine T., Anna Clara, (Nr.270.) — Den 17, dem 
Simmermann Seidel ein S., ‚ Eeineig ee⸗ Hie⸗ 
ronymus. (Nr. 363.) 


Moritzy aro hie: Den 12. Auguſt dem Buchdrucker 
Has ein Sohn, Friedrich Albert. (Nr. 2127.) — 
Den 25. dehn Tifchlermeifter Birchhoff eineT., Marie 

. Amalie, (Nr. 2055.) — Den 4. Sept. ein unehel. S. 
(Nr, 2100.) — Den 7. dem Handelsmann Drechsler 

ein S., Julius Theodor. (Nr, 539.) — Den 8; ein. 
unehel. ©. (Nr.848.) — Den 11. dem Schentwirth 
Windelmann ein &., Paul. (Nr. 2044.) — Dem 
Handarbelter Ecardt ein Sohn, Eduard Friedrich 
Ehriſtian. (Nr. 2119.) — Dem Handarbeiter Kuͤſter 
eine T., Johanne Marie Friederike. (Nr. 616.) — 
Den 12. dem Schuhmachermeifter Bauch ein S., Carl 
ſtav Dito. (Mr. 2128.) — Den21. eine unehel. T. 

ntbindungs « Inſtitut.) 
Dom 
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Domkirche: Den 16. Sept. dem Handarbeiter Kizing 
ein S., Carl Hermann Ferdinand. (Nr. 1163.) - 


Katholifhe Kirche: Den 18. Sept. dem Webers 
meifter Merkel ein Sohn, Carl Ferdinand Augufl. 
. (Mr. 2013.) | a Age 
Glaucha: Den 17. Auguft dem Handarbeiter Bern⸗ 
ſtein eine T., Johanne Marie Friederike. (Nr. 17 74.) 
Den 8. Sept. dem Stärkefabrifanten Hennrich ein 
Sr.. Earl Otto. (Mr. 1690.) a 


| b) Setrauete. 
Marienparohie: Den 26. Septör. der Muſikus 
Schmidt mit 3. C. Bellert. — Der Handarbeiter 
Reith mit I. R. Lehmann. | 
Ulrihsparochie: Den 26. Sept. ber Kürfchnermels 
ſter zu Leipzig Duderſtedt mit A. F. Th. Layer. — 
Der Lehrer an biefiger Armenfhule Koͤppel mit A. 
D. A. Blog. En | 
Domtirhe: Den 26. Septbr. der. Schneibermeifter 
Mattha mit S. F. Nebel. — Der Glafermeifter 
Spott mit 3. Cꝛ $. Walter. | 
Neumarkt: Den 26. Sept. der Kandarbeiter Kum⸗ 
mer mit 3. €. $. geb. Heinicke. — | 


c) Seftorbene 

Marienparohie: Den 21. Sept. bed Kaufmanns 
Schulge Ehefrau, alt 66.3.9 M. Sruftfrankpeit. — 
Den 23, des KHandarbeiters Kuͤnſtler T., Augufte, 
alt 83.71. Abzehrung. — Den 24. des gewefenen 

Faͤrbers Mahler Wittwe, alt 70 5. Gicht. 
Urihsparohie: Den 22. Sept. der Victualienhaͤndler 
Scholle, alt 853.1M. Darmſchwindſucht. — Des 
Orgelfpielees Frohmann T., Henriette, at 814.6. 
Lungenentzündung. — Den 24, der Fuhrmann Boye, 
alt 553. Nervenfieber. — Den 23: ein unehel, — 
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alt 6J.6 M. Brandwunden. — Den 26, des Mufikus 
Sturm ©&., Carlerdinand, alt 25.9M. Meafern. 
Den 27. des Handarbeiters Borchardt Ehefrau, alt 
60 I. Bruſtkrankheit. 


Moritzparochie: Den 20. Septbr. der Steinhauer 
Barth, alt 36 J. Lungenfuht. — Den 24. deg 
Schneidermeifters Gräfenftein T., Marie Friederike 
Louife, alt 1M. 3 W. Krämpfe. 


Domkirche: Den 26. Sept. des Häckermeifterg Walz 
ter Wittwe, alt 825.40 M. Altersichwäche. 


Krankenhaus: Den 19. Septbr. der Färbermeifter 
Jacobi aus Landsberg, alt 70%. Altersſchwaͤche. — 
Den 23. der Handarbeiter Geibel aus Mackenrode, alt 
23 5. Wafferfuht, — Den 24. die unverehel, Wils 
helmine Stäbling, alt 195.8 M. Wafferfucht. 


Neumarkt: Den 23. Septör. eine unehel. T., alt 
6 M. 1W. Krämpfe, 


Glaucha: Den 24. Sept. des penflonirten Salzſteders 
Ehricht Ehefrau, alt II J. M. 2W. 5 T. Lun⸗ 
genſchwindſucht. — Des Fabtikarbeiters Becker Ehe⸗ 
frau, alt 41 J. 9 M. Auszehrung. 





b. Halliſcher Getreideprteis. 


Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 80. September 1841. 
Weisen 1Xhlr.23 Sgr. IP. bis 2CThlr. 14Sgr. 5 Pf. 
Roggen 1 4 — ss « 11 0 4 —s 
®erfte — 1 3 1 I ss 1% » 105 
Hafer ms Mi mr nr 15 9 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. | 
ö 


Bekannt⸗— 


— 


| 
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Befanntmahungen. 


In Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 20. Zuli 
1330 (Wochenblatt 18530 &. 682) machen wir hiermit 
wiederholt darauf aufmerffam, daß die Fegerlähne der 
biefigen Schornfteinfeger folgendermaßen feftgefegt und 
zu berichtigen find: i 
4) Für ein Privat» draus und Wohnhaus, worinnen 

zufanmen 2 bis 3 Feuermauern, 25 Sgr., wenn 

mehrere 1 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. für dreimaliges 

Kehren auf das Jahr; 
2) für ein Brauhaus 1 Thle, 7 Ser. 6 Pf. ; 


3) für ein Haus, das 4 oder 5 Schornfteine und dar⸗ 
üuͤber hat, 1Thlr. 7 Sgr.6 Pf. bis 1 Tple. 20 Spr.; 


4) für ein Mittelfaus von 3 Schornfteinen 20 bis 
25 Sgr.; | 


5) für ein Branntweinbrennerhaus 12 Sgr. 6 Pf., 
18 Sgr. 9 Pf. bis 25 Sgr., je nachdem viel 
Feuermauern barinnen find; 


6) für ein Haus von 2 Schornfteinen 9 Sgr. 6 Pf. 
bis 12 Sgr. 6 Pf., und Ä 


7) für ein Eleines Haus mit nur einer Feuermauer 
8 Sgr. 2Pf. jaͤhr lich. | 


Halle, den 15. September 1841. | 
en | Der magiſtrat. 





Zum Dankfeſte ladet fruͤh zu Speckkuchen, von 
Nachmittag vier Uhr an zum Tanzvergnügen, Abends 
gu Haafenbraten ıc. mit dem Bemerken, daß freie Nacht 
iſt, ganz ergebenft ein 
Mitlacher im Roſenthal. 


_— 





| 
Bekanntmachungen. 13241 
— 
Ein in einer der frequenteſten Straßen hieſiger Stadt 
bisher betriebenes ſehr anſehnliches Baͤckerei⸗Geſchaͤft 
fol, mit oder ohne die vorhandenen Baͤckerei⸗Geraͤth⸗ 
haften und Utenfilien, vom 1. Sanuar 1842 ab durch 
mich, vermöge Auftrags des Beſitzers, verpachter oder 
auch nad) Befinden das betreffende Wohnhaus, in mel: 
chem außer der Bäckerei noch eine bedeutende Stärfefabris 
Fation betrieben wird, und welches fich, feiner vortheil⸗ 
haften Lage und Beſchaffenheit wegen, zur Errichtung 
jedes Geſchaͤfts eignet, verkauft werden. 


Pacht s oder refp. Kaufliebhaber wollen deshalb mit 
mir in Unterhandlung treten, und koͤnnen die Bedinguns 
gen täglich bei mir einfehen. 


Halle, den 22. September 1841. = 
Der Zuftigcommiffarius Siebiger, 





Die Niederlage 

der 
Cigarren⸗, Rauch- und Schnupftabafs - Sabrif 

von 

George Prärorius in Berlin 

für Halle und Umgegend ift einzig und allein in 
ber Leipziger Straße Mr. 397 nahe der alten 
Pot bei 8.4. LaBaume, früher Factor der 
jest erlofchenen Firma G. Prätorius & 
Brunzlomw. 





Friſche Bratheringe bei C. 5. Riſel. 





Zum Erndtedankfeſt und Tanzvergnuͤgen ladet erge⸗ 
benſt ein Koppe in Paſſendorf. 





1322 Befannemachnngen. 
EEE EETEEEEHENE EEE EEELETE WEIEELENHDEBE EHER EEE 
Mit der Anzeige von der Verlegung meines Logis in 
das Parterre der Frau Dr. Harsleben gr. Schlamm 
Mr. 957. verbinde ich die Bitte, mich auch hier mit 
Aufträgen befonders in Kunſt waͤſche guͤtigſt zu 
beehren. Agnes Peterßen. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß ih alle Arten Schloſſer- und Zeug. 
fchmidtarbeiten billig und gut verfertige. Auch kann ein 
Lehrling bei mir in die Lehre treten. Kleiner Sandberg 
Str. 276. Heerjardt, Zeugſchmidtmeiſter. 


Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich von jetzt an nicht mehr auf 
dem Fleiſchmarkte, ſondern unter dem rothen Thurme 
neben dem Fleiſchermeiſter Herrn Blume alle Markt— 
tage ſowohl meine friſchen als geräucherten Fleiſchwaa⸗ 


ren ee empfehle. 
| CL. Koͤgel, Schweineſchloͤchter. 


Sehr —— Hamburger Caviar à Pfund 20 Sar. 
Schr fhönen ftarfen geräud. Lade a Pfd. 20 Ser. 
Sehr ftarfen runden Spickaal a Pfund 12 Ser. 
Rollaal a Pfund 12 Ser, 
Marinirten Aal in Stuͤckchen a i Sgr. 6 Pf. 
Brataal a Stuͤckchen 1 Ser. 6 Pf. 
Große fchöne Bratheringe à Stuͤck 1Sgr. 
Sehr ſchoͤne Sardellen à Pfund 16 Sgr. 
fo wie auch in ganzen Wahlfaͤßchen Billig bei 

G. Boldfchmidt. 


Starten gut geräucherten Spickaal, koͤſtliche Brats 
heringe auffallend billig bei Boltze. 


Fuͤnf noch ungebrauchte Handlungsbuͤcher, enthal⸗ 
tend einige 30 Bud feines Papier, ferner eine zZ Entr.. 
Waage mit kupfernen Schaalen und meffingenen Ketten 
und eine SIEH 7 Ellen lang, find zu haben bei 


€. S. May Nr. 492, 








Bekanntmachungen. 1328 
J. Staginnus 

beehrt ſich hiermit anzuzeigen, daß ee neben feiner bes 
fannten Hutfabrik am heutigen Tage noch ein Muͤtzen⸗ 
geſchaͤft etablirt. Eine gute Auswahl folid gearbeitere 
Mügen halte ih vorräthig und werde ſtets beſorgt fein, 
ſowohl hinfichtlich der Façon als der Preife allen Anfor: 
derungen beim Kauf en detail und en gros zu genügen, 
Große Steinftrage Nr. 175 und in der alten Poft. 





Schöne und darunter viele neuere Sorten von 
Georginen, fo mie einige Gewächshauspflanzen und 
Drangeriebäume find zu verkaufen bei 

Witwe Deichmann.. 
Siebichenftein Ver. 83, 





Ein vollftändiges Familienlogis ſteht Veraͤnderunge⸗ 
halber fonleih zu vermierhen und zu beziehen in der Kits 
tergafle Nr. 683, 


Sm Referfteinfchen Haufe Nr. 917 und Nr. 90 
find mehrere meublirte Zimmer fogleich zu vermiethen. 











| Eine Stube und Kammer ift von jet an zu vers 
miethen und fogleich zu beziehen, 
Brauhausgaſſe Ne, 361. 





Zum Erndtedanffeft ift allerhand Kuchen zu haben, 
gütige Beftellungen werden vorher erbeten bei dem Baͤcker⸗ 
meifter Örling in Stoͤckigts Backhauſe. 


Sonnabend Gänfebraten, fo wie Sonnabend und 
Sonntag verfchiedene Sorten frifhen Kuchen. — Auch 
fol Sonntag eine zweigehäuftge filberne Taſchenuhr auss 
gefegelt werden bei Bühne auf der Maille. 


Sonntäg den 3. October zum Erndtedankfeft Tanz⸗ 


mufif, wozu ergebenft einladee — 
Bernſtein in Paffendorf. 








ergebenft ein 4: W. Preis in Trotha. 


1394 Belannımadhungem 


EEE LEE EEE ARE EEE EEE 
- Den heute Morgen halb drei Uhr erfolgten Tod 
ihrer guten, Mutter, ber verwittweten Maurermeiſter 
eybaldt, nad einem langen fchmerzhaften Kranken⸗ 
lager, zeigen hierdurch theilnehmenden Freunden mit der 


. Bitte um file Theilnahme an | 


u die Hinterbliebenen. 
Kalle, den 80, September 1841. 





| — Verloren — | 
wurde Montag den 27. Sept. früh 7 Uhr auf dem Wege 
vom Nannifchen Thore durch die Brauhausgaſſe nach dem 
Der » Leipziger Thore eine Kaffenanmweifung von 50 Thlr. 


Der ehrliche Finder wird gebeten, diefelbe gegen eine gute 


Belohnung abzugeben bei. Aummelmann, Rath 
hausgaſſe. Halle, ben 29, September 1841. 





Es ift vor kurzer Zeit aus einen Laden ein Ballen 
ordinaire weiße Leinwand geftohlen, wer hierüber Nach⸗ 
richt geben kann, erhält einen Thaler Belohnung, obere 
Steinftraße Ne. 1514. 

> (Freienfelde) Vielſeitigen Wünfchen gern 
genügend, habe ich die Einrichtung getroffen, daß Sonns 
tag den 3. Dctober zum Erndtedankfeſte gegen Abend. 
eine Ballmuſik ftartfinden wird, und lade zum gefaͤlli⸗ 
gen Befuch ganz ergebenft ein. NB. Für Speifen und 
Strände ift beſtens geforgt. 

| | p. de Bouchk. 


— — — — —— — — — PEN — — 
Zum Erndtedankfeſt, Sonntag und Montag, ladet 





Kommenden Sonntag, als zum Erndtedankfeſte, 
lade ich zur Feier deſſen mit Muſik und Tanz ergebenſt 
ein. Friedrich Weber in Diemitz. 





Sal Patriot, ohenblatt 


zur. 
Befdrderuns gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


40. Stuͤck. 1: Beilage 
Dienstag, den 5. October 1841. 


—öö—— — —— 





Halliſcher Getreidepreis. — 42 Bekanntmachungen. 








Chronik der Stadt Halle 


BR u Er 


Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 2. Dectober 1841. 
Weiten ——— “ — 2 Edle. 15 ozr.- Pf, 
Roggen 1 + :— muhı,. 
Gerfte ann im B + 
Hafer a ⸗ 3 sı 911 s 4 u 





Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
vom Diaconus Dryander. 








— NEN, 


Gefundene Sachen. 
Ein ſeidenes Taſchentuch geſunden am 80. On, 
ale, den 1. October 1841. | 
Der Magiſtrat. 


1326 Bekannımahungen. 


EEE 
Mit Bezug auf die Verfügung ber Königl. Hoch⸗ 
loͤblichen Negierung zu Merſeburg vom 9, Juli 1840 
(28. Städt des Amtblattes de 1840), nach welcher in» 
nerhalb der erften 8 Tage des Monats October jeden 
Jahres eine Hauscollecte 
„für den Verein zur Befferung entlaf» 
fener Strafgefangenen“ 
im Regierungsbezirk Merſeburg veranftaltet werden ſoll, 
wird dieſelbe in hieſiger Stadt in den naͤchſten Tagen in 
gewoͤhnlicher Art bewerkſtelligt werden, und bitten wir 
die milden Beitraͤge in die vorzulegende Lifte gefaͤlligſt 
eintragen und ſelbige an die zum Empfang von und ans 
gewiefenen Boten abliefern zu wollen. 
Kalle, den 1. October 1841. 
Der Magiſtrat. 


— — — — — — — — —— 
Die Schnellpoſten, welche zeither taͤglich Abends, 
und Montags und Donnerstags Mittags von hier nach 
Berlin abgingen, ſind vom heutigen Tage ab eingezogen 
worden. ee 
Vorlaͤufig und bis anf weitere Benachrichtigung ift 
die Correfpondenys Sendung von Halle nah Berlin x. 


4) den Dampfmagenzug, welcher täglich nach 11 Uhr 
Vormittags über Coͤthen von hier abgehet, und 
2) die Perfonenpoft, welche Nachmittags 2 Uhr von 
hier abgefendet wird, 
beſchraͤnkt. Kalle, den 1. October 1841. 
Bönigl. Ober=Poftamt. Göfchel. 


— 
In Verfolg der Bekanntmachung vom Iſten d. M. 
benachrichtige ich das Publikum, wie von jetzt ab auch 
der erfte Dampfiwagenzug der Leipzig Magdeburger Eis 
fenbahn zur Correfpondenzs Beförderung nach Berlin ꝛc. 
benugt werden wird. 
& Die Briefe find bis Abends 8 Uhr hier abzugeben. 
Kalle, den 3. October 1841. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 


Bekanntmachungen. 1827 


Zur Einnahme der Diesfauer Zinfen habeih 
den 10, Dctoberd. 5. | 
Su Nachmittags 3 Uhr | 
in der Lachmundfchen Tabagie in Glaucha angefegt, 
was ich den betreffenden Eenfiten befannt mache. 
Halle, ben 4. October 1841. | 
Matthai v. C. 


Aucti on. 
Freitag den 8. d. M. Nachmittags 2 Uhr werden 
auf hieſigem Rathhauſe 

-258 Stuͤck gemahlte Pfeifenkoͤpfe in 

Dutzenden, Meubles, Haus⸗ und Kuͤchengeraͤth, 
Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche u. a. Sachen m. 
gerichtlich verauctionirt werden. 
Sraͤwen, Auctions⸗Commiſſar. 
Auction von Schloſſer-Werkzeug. 
Kuͤnftigen Montag den 11. d. M. Nachmittag 2 Uhr 
ſoll am großen Berlin Nr. 433 im Hintergebaͤude wegen 
gänzlicher Geſchaͤftsaufgabe das ſaͤmmtliche Werkzeug 
einer vollftändigen Schlofferwerkftatt, meiftbietend gegen 
fofortige baare Courantzaplung verkauft werden. 

Es befinden fich darunter: 1 ſchoͤn und nach neuefter 
Snvention feldftgefertigte Bohrmafchine, welche das 
Bohren leicht und ſchnell fördert, 4 ftarke felbftgefertigte 
Schraubſtoͤcke mit doppeltem Gewinde, 1 ganz fehler _ 
freier Amboß von circa 800 Pfund Gewicht mit großem 
eichenen Stoce, eine 4 Fuß lange und eine Pleine ſelbſt⸗ 
gefertigte Schneideflappe mit Gewinde rechts und links, 
die dazu gehörigen Kiffen und Bohrer find fämmtlich von 
engl. Gußſtahl, 3 diverfe Sperrhörner und ein großer. 
Blafebalg nebft Gerüfte und Hammerbank. Vom klein⸗ 
ften bis zum größten Städ find die Werkzeuge in beſtem 
brauchbaren Stande, wovon ein großer Theil von dem 
Eigenthuͤmer felbft gefertigt ift. 

Halle, den 3. October 1841. 
| a. w. Rößler. 


1328 Bekannsmahungen. 





Broße Auction. 

Künftige Mittwoch als den 6. Dctober c. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr follen vor dem obern Steinthor in Nr. 1510 
neben der Arbeitsanftalt ganz gute polirte Meubles, als: 
Sophas, Tifhe, Stähle, Eckſchraͤnke, Bettſtellen, 
Spiegel, Kleidverfchränte, Kupferftihe, eine Parthie 
reinliche gute Federbetten, Wäfche, gute weibliche Klei- 
dungeftüke, 6 Stuͤck fupferne und 2 eiferne Kochtoͤpfe, 
1 Hirſchfell, Waſchwannen und Fäfler mit eifernen Reis 
fen, Mehl: und Futterkaften, 1 Aderpflug, 1 gutes 
Pferdekummt, ein großer Frachtſchlitten mit Leitern, ein 
großer eiferner Waagebalfen mit Schaalen, 6 große 
eiferne Gewichte, eine Haͤckſelbank mit Klinge und vers 
fchledenes Hauss und Wirthſchaftsgeraͤthe meifibietend 
gegen fogleich baare Bezahlung wegen Mangel an Raum 
Öffentlich verfleigert werden. 

Halle, den 2. October 1841. 


Die Niederlage 
der | 
Cigarren⸗, Rauch: und Schnupftabafs » Sabrif 
| vom _ 
George Prätorius in Berlin. 
für Halle und Umgegend ift einzig und allein in 
der Leipziger Straße Mr. 397 nahe der alten 
Poſt bei F. A. LaBaume, früher Factor ‚der 


jeßt erlofchenen Firtma G. Prärtorius & 
Brunzlomw. x 








Schraubftöde 
franzöfifche Facon, erſte Aualität, a Stuͤck von 18 bis 
70 Pfund fehwer, bei 
F.S. Horgel, Schmeerfirage. 
Ferd. Torgel, gr. Klausſtraße. 


Bekanntmachungen. 1829 


| 2.0 gisveränderung,. 

Sch wohne nicht mehr in der Schmeerftraße, fons 
dern in der. großen Brauhansgafie bei dem Tifchlermeifter 
Herrn Kopf Nr. 363. 

C. Werner, Schuhmachermeiſter. 


Anzeige, Meinen werthen Kunden und! einem ge⸗ 
ehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht 
mehr am Franckensplatze wohne, ſondern mein Haus in 
ber Neuſtadt Nr. 696 bezogen habe, mit der Bitte, mie i 
auch in meiner neuen Wohnung das mir bisher fo gütig 
geſchenkte Zutrauen ferner zu erhalten, 

| Auguft Auft, Schloffermeifter, 


Meinen hochgeehrten Kunden wie auch einem hochr 
geehrten Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenft an, daß 
ich nicht mehr in der Schmeerſtraße, fondern in der Leips 
ziger Straße in Nr. 283 wohne, mit der Bitte, mir auch 
in meiner neuen Wohnung das bisherige gütige Zutrauen 

zu fchenfen und mich mit vecht vielen Aufträgen zu beeh— 
ren. Ww.Stribing, Herrenkleidermacher. 


Daß id) aus der Stadtfleifchergaffe in die Schmeer: 
frage Nr. 463 beim Klempnermeifter Hrn. Eder gezos 
gen bin, zeige ich hiermit, indem ich auch hier um gütis 
ges Wohlwollen bitte, ergebenft an. 

Die Gefindevermterherin Sr. Henze. 


einen mwerthen Kunden und Gönnern mache ich 

bie ergebenfte Anzeige, daß ich nicht mehr beim Schloffers 

meilter Herrn Ludwig wohne, fondern bei dem Satts 

lermeifter Heren Ro ch in der Leipziger Straße Nr. 520, 
J. G. Saffe, Ziegeldeckermeifter. 

Meine Wohnung ift jet auf dem großen Schlamm 

Nr. 953, ch bitte geehrte Herrfchaften um gütige Aufs 

träge. Die Gefindevermietherin $Sledinger. - 
Ich wohne von jegt ab Ir. 545 bei dem Oekonom 

Herrn A. Preßler auf dem alten Markt. 
| Der Ealculator Deichmann. 
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—— —— — — — — — — — ———————————— — 
Sehr ſchoͤnen Hamburger Caviar à Pfund 20 Sgr. 
Sehr ſchoͤnen ſtarken geraͤuch. Lachs a Pfd. 20 Ser. 
Sehr ftarken runden Spickaal a Pfund 12 Syr. 
Rollaal a Pfund 12 Sur. Ä | 
Marinirten Aal in Stuͤckchen a 1 Sgr. 6 Pf. 
Brataal a Stuͤckchen 1Sgr. 6 Pf. 

Große ſchoͤne Bratheringe a Stück 1 Ser. \ 

Schr ſchoͤne Sardellen a Pfund 16 Ser. - 

fo wie auch in ganzen Wahlfaͤßchen billig bei 
G. Boldfchmidt. 


en — — — — — 
Die Bells Etage im Seitengebaͤude, im Hofe Nr. 
162 in der großen Steinftraße, beftchend aus 4 Piecen, 
Küche, Keller, Feuerungsftall, Mitgebrauch des Waſch⸗ 
haufes und Trockenbodens, ift zu vermiethen und fofort 
zu beziehen. | 


iS WERSERVERREL EIER LEEREN DER 
Kuͤrſchner Hoͤckel In der Bruͤderſtraße empfiehlt 
ſich mit ſeinen Pelzwaaren. 


Woline Strickgarne das richtige Pfund zu 18 Ser. 
bis 1Thir. bei 3. Thiem, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70, 


Geuͤbte Strickerinnen (aber nur ſolche) können ſich 
melden bei 3. Thiem, große Ulrichsſtraße Nr. 70. 


An der Rathhausgafie Nr. 245 fiehen einige Tau⸗ 
fend gute Lehmfteine von 8 verſchiedenen Sorten billig zu 
verkaufen bei dem Maurer Dornmaß. 


Ein Lehrling findet eine Stelle beim Tifchlermeifter 
Letzius, Ranniſche Straße Nr. 542, 


ee Mieters 
Ein Lehrling kann ſogleich in die Lehre treten bei dem 
x Schuhmachermeifter Böhme, Steinweg im Pelikan. 


Ein Hausmädchen von gefegten Jahren findet fos 
gleich ihr Unterfommen’ Nr. 1520. | | 

Eine Stube und Kammer wird fogleich zu miethen 
geſucht. Das Nähere Nr. 451. Kuhgaſſe. . 


n 


Befannımacdungen. 1851 


| Etabliffement. 

Hiermit erlaube ich mir einem geehrten Publikum 
ergebenft anzuzeigen, daß ich unter heutigem Datum ein 
Zwirn: und Tapifferies &efchäft eröffnet habe, 
und verbinde hiermit zugleich die Bitte um geneigtes 
Bohlwollen. Kalle, den 5. October 1841, 

Emanuel Grobmenn, 
große Mlrichsftrage Nr. 7. 


DE’ Neue Mefmwaaren ZI 


Die feinfen englifchen und franzöfifchen Thibers in 
allen Farben $ breit die Eile von 134 bis 183 Sgr. bei 
Jonſon, Rathhausecke. 


Die neueſten Decken- Tücher "7? groß von 26 Sgr. 
an bis 3 Thir._bei Tonfon, 
Eine große Auswahl Warfhauer Morgen: Röcke, 


weit befjee wie früher, von 1 Thlr. 25 Sgr. an bis 


3 Thlr. bey Jonſon.“ 

Die feinſten franzoͤſ. Zitzen in £ breit und dunkle 
Muſter a Elle 6 Sgr., wie auch In gewoͤhnlicher Breite 
a Elle 25 Sgr. bei Jonſon. 


Durch die Verſetzung des Herrn Poſtſecretair En⸗ 
gelberg iſt deſſen innegehabtes Logis Leipzigerfirage 


Nr. 286, beſtehend aus 4 heizbaren Stuben, Kammern 
und Zudehde ſofort zu —— und zu beziehen. 
Albert Hagemann. 
Auf dem kleinen Berlin ſtehen 25 Ruthen Bruch⸗ 
ſteine zum Verkauf. 

Freitag den 8ten d. M. Vormittag 9 Uhr ſollen in 
meinem Locale, alter Markt Nr. 692, mehrere Dreubles 
und Hausgeräthe, wobei ein ganz neuer Mehlkaften, 
- eine Waage, mehrere Gemäfe zum Mehlhandel, ein 


Ladentifch ſich befindet, Sffentlich meiftbietend gegen gleich, 


basre Bezahlung verkauft ‚werden, wer noch Sachen 
hinzuftellen wi, biste ich, mir Be bald möglichft zus 
zuſchicken. G. Waͤchter. 





\ 


1i833 Bekannemachungen. 
en nn ne ee 
BRunftnachricht. 
Heute Abend um 7 Uhr erftes Concert des muſitell— 
ſchen Vereins im Saale der Madame Bo ſſe. 


Halle, den 5. October 1841. 
Der Vorftand. 


Shen vor geraumer Zeit ift der zweite Band von 
dem Bude. 
Napoleon 
dargeftellt 
nah den beten Duellen 


worin ſi ch etwa 22 feine Staftfice befinden und ber 
fauber in grüne Leinwand gebunden iſt, verloren gegans 
gen. Der Inhaber diefes Buchs wird hiermit aufgefors 
dert, 08 gegen eine angemefiene Belohnung an die Res 
daction diefed Blattes baldigft abzugeben. 
Geuͤbte Flletſttickerinnen finden ſogleich und 
fortwaͤhrend Beſchaͤftigung bei 
E. Schuffenhauer. 
Da die — und Schauſpielgeſellſchaft des Herrn 
Director Iſo ard den 18. d. M. in Halle eintrifft, ſo 
erſuche ich diejenigen, welche Logis mit Meubles an dies 
felben vermiechen wollen, ſich . recht bald bei mir 
zu melden. ' Kafka. 
Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1172. 
Einige Penſionaire von 8 — 12 Jahren, welche die 
hiefigen pädagog. Inſtitute frequentiren follen, finden in 
der Nähe des Waifenhaufes eine freundliche folide Auf 
nahme, und find die näheren Bedingungen am großen 
Berlin Nr. 427 eine Treppe zu erfahren. 
Adreßzettel, alte Kleidungsftücke, Betten und Meubles 
kauft Drechsler in der Roſe, Nannifche Straße. 
Zagerbier von bekannter Güte iſt von jeßt 
an Speaumbrend zu haben bei 
Wilhelm Rauchfuß junior. 


Hall, patriot. Wochenblatt 
sur 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


40. Stuͤck. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 7. October 1841. 
| DD — 
Inbaleı —_ 


Eiſenbahnen. — Schulfahe. — Danfbare Befcheinis 
gung. — Königliher Servis. — Predigtanzeige, — 28 Bekannts 
machungen. j 


 Eifenbabnen. 











Gegenwärtig find in Deutfchland folgende Eiſenbah⸗ 

ne dem Verkehr eröffnet : | | 

1. Zwifhen Berlin und Potsdam, 83 Meilen (40 — 
50 Minuten). 

2. Zwiſchen Berlin und Köthen über Großbeeren, 
Ludwigsfelde, Trebbin, Luckenwalde, Jaͤterbog, 
Zahna, Wittenberg, Koswig, Roßlau, Deſſau, 
20 Meilen (44 Stunden). \ 

3, Zwifhen Magdeburg, Köthen, Halle und Leipzig, 
über Schönebed, Gnadau, Stumsdorf, Schfeudig, ' 
16 Meilen (3 Stunden). 

4. Zwiſchen Leipzig und Dresden über Wurzen, Oſchatz, 
Riefa, 154 Meilen (35 Stunden). | 

5. Zwiſchen Braunfchweig und Wolfenbüttel 1 Mei- 
len (3 Stunde). 

6. Zwiſchen Düffeldorf und Elberfeld 4 Meilen (3 St.). 

7. Zaunus:Eifenbahn zwifchen Frankfurt a. M. und 
Mainz 45 Meilen (1 Stunde), und Mainz und 
Miesbaden 1 Meile (3 Stunde). 

8. Rheinische Eiſenbahn zwiſchen Köln und Aachen 

93 Meilen (2 Stunden). — 

Zwi⸗ 
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9, Zwifchen Mannheim und Heidelberg 25 Meilen 
(z Stunde). Ein Theil der noch nicht vollendeten. 
Bahn zwifchen Mannheim und Bafel. 

10, Zwiſchen München u. Augsburg 83 Meilen (2 St.): 

11. Zwifhen Nürnbergu. Fürth 4 Meilen (10 Minut.). 

12. Zwifchen Wien und Dedenburg Über Baden und 
Wien. Neuftadt 95 Meilen (24 Stunden) Ein 
er der noch unvollendeten Bahn von Wien nad) 


aab. 
18. Zwiſchen Wien und Bruͤnn 20 Meilen. 
14. Zwiſchen Wien und Ungariſch Hradifh und Pre; 
rau; ein Theil der Kaifer Ferdinands-Nordbahn. 
45. Zwifchen Straßburg und Bafel über Schlettftadt, 
Colmar, Möählhaufen. | 
16. Zwifchen Budweis, Linz und Gmänden 26 Mei: 
len (Pferdebahn). 
i a, Drag und Pilfen 13 Meilen (Pferdes 
bahn). / 


Noch im Ban begriffen find folgende Eifenbahn: 
ftreden : 

1. Zwifchen Berlin und Stettin über Bernau, Neu⸗ 
Fadt: Eberswalde, Angermünde, Greifenberg. “ 

2. Zwifchen Berlin und Sranffurt a. O. über Köpenick 
und Fuͤrſtenwalde. | 

5. Zwifchen Leipzig und Hof über Altenburgu. Plauen. 

4. Zwiſchen Nürnberg und Hof über Bumberg. 

6. Zwifchen Nürnberg und Augsburg. 

6, Zwifchen Köln und Bonn, 

7. Zwiſchen Aachen und Lüttich. | 

8. Zwifhen Wien und Raab (bis Dedenburg vollens 
det, f. oben). 

9, Kaifer Ferdinands : Nordbahn zwifchen Wien und 
Krafau, Wieliczfa und Bochnia mit Zweinbahnen 
nah Stockerau, Brünn, Ollmuͤtz und Troppau 
(bis Hradifch und Prerau vollendet, f. oben). 

10. Zwifhen Wien und Prefburg und Preßburg und 

Tyrnau. 

11. Zwi⸗ 


Vierzigſtes Std. 1886 


11. Zwiſchen Breslau und Oppeln uͤber Ohlau und 
Brieg, und von Oppeln nach der Oeſterreichiſchen 
Grenze zum Anſchluß an die Nordbahn. 

12. Zwiſchen Mannheim und Baſel uͤber Heidelberg, 
Bruchſal, Karlsruhe, Raſtadt, Kehl, Freiburg 
(fertig bis Heidelberg). 








Chronik der Stadt Halle. 





1. Schulſache. 


Zur Theilnahme an der Sonntagsſchule, in 
welcher fuͤr den Unterricht in der Geometrie, im Rech⸗ 
nen, in der Anfertigung fchriftlicher Auffäge die Stun: 
de von 11— 12 Uhr Vormittags, für den Unterricht 
im Zeichnen aber die Stunden von 1— Uhr Nas 
mittags feftgefeßt find, nehme ich bis zum 10. Oct. c. 
täglich zroifchen 11 und 12 Uhr Meldungen an. . 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme 
erfolgt, find aus dem Wochenblatte Jahrgang 1840 
S. 533 u. f. zu erfehen, und bei Unterzeichnetem zu 
erfahren. 
Daß am 26. d. M. an die bie Sonntagsfchule 
bereits befuchenden Lehrlinge und Gefellen Zeugniffe 
vertheilt find, darauf erlaube ich mir, die Herren 
Meiſter mit der ergebenen Bitte aufmerkfam zu ma⸗ 
chen, diefelden mit Ihres Namens Unterfchrift gefäl- 
ligſt verfehen zu wollen. | 
Halle, den 29. September 1841. _ 
Scharlach, Schuldirector. 





2. Dankbare Beicheinigung. 


| Zwei Thaler, am 2. d M. in einer fröhlichen 
Adendgefelfchaft Halliſcher Bürger eingefammelt, 
| | | wur⸗ 
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wurden Unterzeichnetem mit dem Auftrage eingehoͤn⸗ 
digt, fie an einen armen würdigen Handwerksmann 
als Gefchent abzugeben. Dieſem ehrenvollen Auftrage 
iſt ſofort Gnuͤge geleiſtet worden, und der Erfreuete, 
durch dieſe unverhoffte Gabe aus druͤckender Verlegen⸗ 
heit,geriffen, dankt mit geruͤhrtem Herzen Gott und 
den unbefannten Wohlthätern. 

Halle, am 6. October 1841. 
Fulda. 


—— — — 


3. Koͤniglicher Servis 


des hier garniſonirenden Militairs fuͤr die Monate 
Auguſt und September c. iſt den 7. 8. und 9. huj. 

waͤhrend der Buͤreauſtunden in Empfang zu nehmen. 
Halle, den 7. October 1841. 


Die Servis- Deputation. 


— — 


4. Am 18. Sonn n. Trin. (10. Dct.) predigen: 


Su U. L.Srauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Prof. 
Sranfe Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander. 

Allg. Beichte, Sonnabend den 9. Octbr. um 2 Uhr, 
Hr. Oberpf. Superint. Fulda. 

Zu St. Ulrich; Um 9 Uhr Du — Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 

u St Moritz: (Siehe zu Slauca). 





In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 


Neuenhaus Um 23 Uhr Hr. Land. Ludwig. 
Kathol. Birche: Um 9 Uhr Hr, Dofor Claes. 
oſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 

Su Veumarkt: Um9 Uhr Hr. Pak. Wislicenus. 
Su Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Öuerife. 
Um 2 Uhr ein Candidat. 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 





Bekannt: 


N 
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NMachweiſun 


Pe 
der im Monat Septbr. ec. hierfelbft polizeilich beftraften 


Merfonen. 


41) Wegen muthmwilligen Bettelns 
Hiervon wurden 6 mit Arreft beitraft, 1als 
Zwangsarbeiter indie Arbeitsanftalt eingeſtellt 


— 


und 3 mit Reiſeroute in die Heimath dirigirt. 


2) Wegen liederlichen Umpertreibens, Ars 
| 15 


beitöfcheu 0. . 


Hiervon wurden 5 mit Arreft beftraft, 7 als 
Swangsarbeiter im die hieſige Arbeitzanftalt 
eingeftellt und 3 mit Reiferoute in ihre Heimath 


dirigirt, 


8) Wegen Nichtbefolgung der Neiferoute 
4) 


5). 
6) fr 
7) 
8) + 
.9) #% 
10) > 
11) > 
12) ; 


Gerichten überliefert. 


Scandals u. Öffentl. Nuheftörung 
unterlaffener polizeil. Meldung 
Schulverfäumniß der Kinder und 
Angehörigen : ; 
unterlaffener Reinigung refp. Vers 
unreinigung der Straße 
Tabakrauchens an feuergefährlis 
Ken Drten ; ; : 
Chauffeepolizeivergehen h 
Gäftefegens nach Ablauf der Pos 
lizeiftunde : N ; 
gewerbsmweifer Anfertigung außer 
gerichtlicher Aufjäge ohne polizei 
lihe Eonceifion . ; ’ 
Bauausführung ohne polizeiliche 
Erlaubniß 


10 Derfonen. 


5 $ 
1 $ 
4 e 
8 

6 ‚ 
— 
1 ; 
1 ‚ 
— 
1 s 


Summa 57 Derfonen. 


Außerdem wurden noch 21 Perfonen wegen Erimis 
nalvergehen zur Unterfuchung gezogen und ben betreffenden 


faſt fämmtlich wieder herbeigefchafft. 
Halle, den 30, September 1841. 





Die geftohlnen Sachen wurden - 


Der Magiſtrat. 


1338 Befannsımadbungen. 


Zur Einnahme der Diee kauer Zinfen habe ich 
den 10. Dctoberd. 5. 
Nachmittags 3 Uhr 
in dee Lachmundſchen Tabagie in Glaucha angeſetzt, 
was ich den betreffenden Cenſiten bekannt mache. | 
Kalle, den 4. October 1841. 
Matthai v. C. 


Auction. 
Freitag den 8. d. M. Nachmittags 2 Uhr werden 
auf — Rathhauſe | 
8 Stuͤck gemahlte Pfeifentöpfe in 
De Meubles, Haus, und Küchengeräth, 
Kleidungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche u. a. Sachen m. 


gerichtlich verauctionirt werden. 
GSraͤwen, Auctions; Commiffar. 


wrene Feuerwerkſachen ſind angekommen bei 
F. Hering. 





Streichfenerzeuge in Kapſeln, Schachteln 
und Kiſtchen, auch zus. bei 
$. 3. BSering. 


. Dillfaamen empfiehlt F. 3. Hering. 


- Große Kappelfche Buͤcklinge a Stuͤck 8 Pf., 10 Pf. 
und 1Sgr., und fehr fchöne große Neunaugen in Schoß 
ten und Einzelnen billig bi © Boldfchmidt. 


| Ganz neue Sartines in Del, Kajenne» Pfeffer, 
engl. Senfmehl, Deorchein und — Champignons 
bei G. Goldſchmidt. 
Harlemer Blumenzwiebeln 
find in beſter Auswahl zu haben bei C. 5. Riſel. 


Bette Limburger Käfedas Stud 75 Sgr. bei 
€. 5. Riſel. 














R eue 
Neunaugen empfiehlt fortwährend Boltze. 





1 
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Er ELTERN ERTL N παπσσ 
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir. hierdurch 
. ergebenft anzuzeigen, daß ich von jet an nicht mehr auf 
dem Fleiſchmarkte, fondern unter dem rothen Thurme 
neben- dem Fleifchermeifter Herrn Blume alle Markt 
tage ſowohl meine frifhen als geräucherten Fleiſchwaa⸗ 


ren beftens empfehle. 
2. Bögel, Schweineſchlaͤchter. 


m ———— —————————— —— 
Da ich das Hausſchlachten von jetzt an wieder bes 
treibe, fo bitte ich meine wersheften Kunten, mich dies 
Jahr nicht zu vergefien, indem ich für Pünktlichkeit und 
Reinlichkeit jederzeit Sorge tragen werde. Meine Woh⸗ 
nung ift bei dem Zimmermann Herrn Hoppe in Dbers 
glauha Nr. 1812. 
Hausſchlaͤchter Eduard Oehring. 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 


daß ich nicht mehr Leipziger Straße, ſondern alter Marte 


Nr. 492 wohne und von allen Sorten Damenfchuhe und 
Stiefelchen vorräthig habe. Beftellungen für Herren und 
Damen werden fchnell und pünkılid) beforgt. 

M. RKoͤrting, Schuhmacermeifter. 

Zwei bis drei ſchoͤn tapezirte Stuben nebſt Kammern 
mit Meubles in einer hieſigen Vorſtadt ſind an einzelne 
Herren zu vermiethen und koͤnnen ſofort bezogen werden. 
Alles Nähere durch den Gaſtwirth Herrn Aſchen bach 
zur Stadt Berlin. 

Eine Stube und Kammer iſt zu vermiethen auf 
dem Neumarkt an der Promenade Nr. 1866. 

Es ift eine Stube mit, Küche und Stalung vorn 
heraus für, 16 Thlr. zu vermiethen Nr. 1540 in ber 
Schimmelgaffe vor dem Steinthor. 

Ein reinliches Mädchen wird gefucht, große Ulrichs⸗ 
ſtraße Nr. 6. | 

Ein Ladentifch nebft mehreren Schau: und Glass 
kaſten find billig zu haben in der Leipziger Straße Nr. 
279 neben der alten Poft. 


t 
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a 2220202 
De die Opern» und Schauſpielgeſellſchaft des ‚Herrn 
Director $foard ben 13. d. M. in Halle eintrifft, fo. 
erfuche ich diejenigen, welche Logis mit Meubles an dies 
felden vermiethen wollen, fich deshalb recht bald bei mie 
zu melden. Baffa, 
Neumarkt, Fieſchergoſſe Nr. 1172. 
&8 follen den 10. October Nachmittags 83 Uhr 
12 Stuͤck Leichenmäntel auf, der Maurerherberge meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, 
$. Knoͤchel, Altgefelle. 
Zu der Jum Freitag den 8. d. M. Vormittag 9 Uhr Uhr 
in Nr. 692 am alten Markt abzuhaltenden Auction find 
miehrere Kiſten Cigarren, eine Cylinder/ und eine Tifchs 
uhr fo wie weibliche Kleidungeftücke gefommen, und wers 
den noh Sachen hierzu bis heute Abend angenommen. 
Halle, den 7. October 1841. G. Wächter. 


Geuͤbte Silerjtriferinnen finden fogleich und 
BER Beichäftigung bei 
E. Schuffenhauer. 


Ein anftändiges junges Mädchen, weldes in Pugs 
machen geübt ift, finder für immer m... bi 

€. Taufch. 

Einen Lehrling wuͤnſcht zu haben der Tifchlermeiftee 

BKretſchmann, 
Halle, Bruͤderſtraße Nr. 221. 

Auf der Luce wird jeden Montag und Freitag 
gebabet. Nacke. 

Alle Sorten Berliner wollene Glanz⸗, Stick⸗ und 
Strickgarne, feinfte Zephirwolle in ſchoͤnſter Auswahl, 
Cannevas, Stick/- und Haͤkelſeide, Perlen und alle zur 
Stickerei gehoͤrigen Sachen erhielt und empfiehlt 

Auguſt Wollmer, große Klaueſtraße. 

Einige Glasſchraͤnke werden zu kaufen geſucht, wer 


ſolche zu verkaufen hat, kann ſich melden eiter Markt 
Nr. 492 parterre. 








 Haltifehes patriotifhee 
—Wochenblatt. 
sur. 


Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


Viertes Quartal. 41. Stuck. 
Sonnabend, den 9. October 1841. 


Eu u u u u DL DD DD DD . 
ISSB2LE 
Bewölferung und Gewerbsftand der Staͤdt Halle. — 
Gtadtverordnetens Wahl. — Anzeige, — Verzeichniß der 
Gebornen, — Halliicher Getreidepreid, — 37 Befannts 
macdhungen. —* 
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Chronik der Stadt Halle. 





1. DBevölferung und Gewerbsſtand der Stadt 
Halle. | E 
i ac der zu Ende des vorigen Jahres bemwerfftellig- - 
ten Zählung betrug die Gefammtzaht der hiefigen Ein; 
- wohner 28,149 Seelen oder 14,165 männliben und 


13,984 weibl. Geſchlechts, darunter 4322 Ehepaare. 
Der Religion nach ſchied fich die Einwohnerzahl in 


Evangelifche 0... 27654 

\ Katholifche Fr * = 
mit Staatsbuͤrgerrecht 58 

Juden Kohn : 109 


5 ⸗ 


XLH. Jahrg. (41) Dem 
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Dem Alter nach theilt ſich die Bevoͤlkerung in folgende Klaſſen: 














Maͤnnl. Gehl, . Weibl. Gefchl. 

Zwifchen dem 1. und 5. Lebensjahre 1747 . 1687 

5 6», 7 2 591 583 

z : 8 : 14 — 2008 1645 
Ueberhaupt Kinder unter 14 Jahren 4346 3915 
Zwiſchen Anf. d. 16. u. Ende d. 16. Lebensj. 776 516 

2 ⸗ 17. ss ss. 3 1467 

s —21. ss 9» 1545 Zwiſch. Anf. des 17. und 

» 2: %.s » 3%. =: 1483 Ende des 45. Lebensj. 6714 

⸗ » 33 339 93 1294 

s : 40, z s 45 : 992 Zwiſch. Anf. des 46. und 

⸗ ⸗ 46. » =: 60. ⸗ 1414 Ende des 60. Lebensj. 1816 
Aelter ald 60 Jahr 850 Aelter als 60 Jahr 1023 
Ueberhaupt Erwachſene Über 16 Fahren 9048 9553 

Summa 14165 | 13984 


Ein und vierzigſtes Sehe. | 1348: 


Nach den einzelnen Stadtvierteln vertheilt ſich 
die Bevoͤlkerung folgendermaßen: u 

Marienviertl 2. 2 2.8721, 
Ulrihsviertel . 2... 4371; 
Morigpiertel . . . . . 8744 
Nicolaiviertl 2 2. 8829, 
Meumarft. . . 2 2.2939, 
Vorſt. Petersberg, Steinthor, 

_ Leipsigerthoer . . . . 2996. 


Glauha . 2.2.40. 4420, 
Vorſt. Strohhof u. Klausthor 2129. 
28149, 


(Zaubftumme murden gezählt 16 männl, 13 
weibl. Geſchlechts, zufammen 29. Blinde 20 männt. 
18 weibl. Geſchlechts, zufammen 88.) 

Un Gebäuden zählt die Stadt Halle; 
SGottesdienftlide 11. Schulhäufer 8. Zur Aufnahme 
für Waifen, Kranfe, Altersſchwache zc. 11. Zur 
Berfammlung und Gefhäftsfährung der ſtaͤdtiſchen 
und Landesbehörten 11. Zu andern Zweden der 
Eivil: u. Communat: Behörden und Anftalten beftimmte 
Gebäude 54. Mititairgebäude 5. Privatwohnhäus 
fer 2080. Kabrifgebäude, Mühlen, Privatmagazine 
50. Ställe, Scheunen, Schuppen 232, 


Die Gewerbetabelle der Stadt Halle zähft: 


Mo 


— eigne ar 

echn arb. — 
Perfonett Lehrlinge 
Baͤcker. lot 


Kuchenbäcker,Pfefferfächler, Sonditoren! 18 | 


Fleiſche.. 5 53 49 

Seifenſieder und Lichtzieher . . .» 6 

Gerber aller Art Be ee 7 

Schuhmacher, Pantoffelmacher, Alt: 
flicker. 144260274 


— Hand; 
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Meiſter od. d Gehälfen 
Perſonen. Lehrlinge 


R* 





f. e. R. arb. 
Handſchuhmacher und Beutler . 23 
Kuͤrſchne.. 20. 24 
Riemer und Sattlee 28 
Se -. = 28 
Schneider . 2 2 2 20201260 
Pofamentireer . . . Pi Sn: 
Putzmacher und’ Puhacprinnen 22 
Sutmader . . 5 
Zimmerleute und Köhrmeifter ; 12 
Tiſchler, urn ————— 
fanten . . u vi | 
Stelmade . 16 
Böttcher 72 
Drechsler in Holz, Horn, Bein 1. 30 
Sammmader . . . - 6 
Buͤrſtenbinder » 2 2 2. 8 
Sorbmader - 2.2 4 °0.% 
Maurer. . . y 
- (zu Maurerflickarbeit conceſſi oniri 3) 
Ziegelz und Schieferdeder . . . 15 
Steinmegen . — 2 
zne und Ofenfabrikanten —— 2 
Slaſer .. . e 27 
‚ Maler, Anftreicher,, Vergoider 14 
Grobſchmiede . . 28 
Schloffer, Zeug:, Meffere, Nagel-⸗ 
Baͤchſenſchmiede, ‚Sporer, Feilenhauer 86 
Guͤrtler, Schwertfeger, — 
made . 2.0 + 
Kupferſchlede. . . s | 8 
Roth, Gelb⸗, Slocfengieer Be 
Zinngießer eu e 2 
Klempner 2 >». 2 0 22. 15 
Mehanici . . Be a 6 
Uhrmacher . . ; 15 


old: 


Ein und vierzigftes Ste. 1845 


Meifter od. Geehuͤlfen 

—5—35 und 
se nn 
Gold- und Silberarbeiter - - 7 8 | 6. 
Steinfchneider und Petfchaftftecher 6 | 
DBuhbinder . » : 2 2 2 02. 58 46 
Tuchſcherer und Tuchbereitr . . 6 8 
ER 20 8 | 14 





Kerner werden in der Tabelle aufgeführt: 15 
Mebftühle in Baummolle, 10 in Wolle, 11 in Leis 
nen, 1 Bandftuhl," 48 Steumpftirferftähle, 4 Ta: 
petenfabrifen mit 75 Arbeitern, 1 Schriftgießerei mit 
2 Arbeitern, 10 Drudereien mit 34 Preſſen, 3 li⸗ 
thographifche Anftalten, 1 Zucferraffinerie mit 40 
Arbeitern, 1 Runfelrübenzucerfabrif, 22 GStärfe: 
fabrifen, 1 Kalfbrennerei, 1Ziegelei, 5 Waſſermuͤh— 
fen mit 16 Mahlgängen, 1 Delmühle, 2 Walkmuͤh⸗ 
lien, 1 Saͤgemuͤhle. 


Zum Handelsftande gehören: 


Handlungen mit Geld und Papieren 2. 
Großhändler ohne offene Fäden, welche eigene oder 
Sommiffionggefchäfte betreiben, 4. 
Kaufleute, welche offene Läden halten: 
Materialhandlungen 63. 
AusfhnitthHandlungen 25. 
Handlungen mit Eifen, Stahl ıc. &. 
Galanteriehandlungen 2. I 
Handlungen mit Waaren, die unter den vorigen 
nicht mit begriffen find, 34. 
Meinhandlungen 2. 
Getreidehändler 13. 
Holzhaͤndler 1. 
Geld:, Waarens, Schiffsmäfler 4. 
Buchhandlungen 10, 
Antiquare 3. 


Leihbibliotheken 9. E 
a Kraͤ⸗ 


! 


H — 
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Kraͤmer ohne kaufmaͤnniſche Rechte: 
Kraͤmer mit kurzen Waaren 51. 
Höfer, Victualienhaͤndler 333. 
Herumziehende Krämer 82. 
Bafthöfe für die gebildeten Stände giebt es in Halle 
13. Ausfpannungen für Frachtfuhrwerk 21. Speife: 
wirthe 11. Schenkwirthe 54. Mufifanten, die ge: 


Perbeweife in Wirthshäufern fpielen, 50. 


‚ — —ñ—— 
2. Stadtverordneten⸗Wahl. 


Die neuen Wahlen zur Ergaͤnzung des alljaͤhrlich 
ausſcheidenden Drittheils der Herren Stadtverordneten 
und Stellvertreter werden nach Anleitung des $. 47 
der repidirten Städteordnung vom 17. März 1831 in 
diefem Jahre zu. Ende Novembers durch die berechtig- 


ten Wähler wiederum bemwerfftelligt werden. 


Rach der Beftimmung des $. 63 gedachter Städtes 
ordnung bringen Eee zur Kenntniß des betheis 
ligten Publikums, 

die Bürger s oder Wähler Rolle und das Verzeich⸗ 
niß der zu Stadtverordneten wählbaren Bürger 
im Stadtfecretariate vier Wochen und zwar vom 9, 
d. M. bis 6. Movember e. in den VBormittagsftunden 
von 9 bis 12 Uhr zur beliebigen Einfiht de Bürger 
Öffentlich ausliegen werden. 
Wenn ein Bürger in diefen Liften fi uͤbergangen 


* ſollte, fo erwarten wir fhriftlihe Einwendung 


Berluft der Einrede bis zum 6. Nov. c., auf welche 
nach den gefeglichen Beftimmungen verfahren werden 
wird, und bemerken, daß die rundfäge, nach denen 
die Waͤhlbarkeitsliſte aufgeftellt iſt, unverändert vers 
blieben find und dag hiernach die Waͤhlbarkeit bedingt 
ift,, enttveder von einem Grundbeſitz, deſſen Werth in 
der Sommunalfteuer.sRolle mit 3000 Thlr. oder von - 
einem jährlichen Einfommen, deffen Betrag in Diefer 
Rolle mit 600 Thlr. erfcheint. | 

‚Halle, den 5. October 1840, | 
| Der Magiſtrat. 


\ 
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3. Anzeige. ao. 
Nac langer ſchmerzlicher Entbehrung duͤrfen wir nun 
endlich zuverſichtlich hoffen, in wenigen Wochen unſre 
liebe St. Moritzkirche der Gemeinde zu gottesdienſtli⸗ 
cher eier wieder übergeben zu fehen; wir dürfen dies 
mit um fo größerer Freude hoffen, je angemeffener 
und wärdiger die Wiederherftellung und Erneuerung 
unfres herrlichen Gotteshaufes fein wird. Auch Altar 
und Kanzel follen, fo weit e8 Zeit und Mittel geftat: 
ten, angemeffen und würdig twiederhergeftellt und er; 
neuert werden. Jedoch reichen auf feinen Fall die 
vorhandenen Mittel zur Befchaffung einer feftlihen 
Altar: und Kanzelbefleidung zu. Gleichwohl 
dürfte eine folche doch .am mwenigften bei dem hohen _ 
Aubelfefte fehlen, welches wir am 81. Dctober d. J. 
in unfrer Kirche zu feiern gedenken. In der Ueberzeu⸗ 
gung nun, daß es vor Allen die Sache der Frauen in 
unfrer Gemeinde fei, für die gedachte Altars und Kan: 
zelbefleidung Sorge zu tragen, und in der Hoffnung, 
bei den Allermeiften Anklang und freundliche Gewaͤh— 
rung zu finden, erlauben wir und, den geebrten 
Frauen in unfrer Gemeinde die vorläufige Anzeige zu 
machen, daß wir von heute ab perfdnlic 
uns mit der Bitte an Sie wenden werden, 
eine Jede wolle nah Kräften zur Anſchaf— 
fung des projectirten Feſtſchmucks einen 
Beitrag zu zeichnen und zu zahlen Die 
Güte haben; und bemerken wir nur noch, daß 
‚jeder , auch der geringfte Beitrag von ung mit Freude 
und Danfbarfeit angenommen und gemwiffenhaft ver: 
wendet werden wird, 
Halle, am 9. October 1841, 


Die Srauen der Kirchväter zu St. Moriß. 





4. 
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4. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
- September. Detober 1841. 


| a)- Geborne. 

Marienparochte: Den 9. Sept. dem Fleifchermeifter 
Schliad eine T., Friederite Emma. (Nr. 10.) — 
Den 16. dem Gaſtwirth Arndt eine T., Juliane 

Louiſe Dttilie. (Nr. 817.) 


Urihsparohie: Den 22. Auguft dem Schloffers 
meifter Lochner ein Sohn, Sohann Eduard Heinrich, 
(Nr. 427.) — Den 10. Sept. dem Schuhmachermei⸗ 
ſter Würzburg eine T., Friederike Bertha. (Nr. 327.) 


Morisparochie: Den 19. Sept. ein unehel. Sohn, 

(Ne. 686.) — Den 23. ein unehel. S. (Mr. 807.) — 
Den 25. eine unehel. T. — Den 27. eine unehel. T. 
(Entbindungs » Inftitut.) — Dem Maurer Müller 
ein &. todtgeb. (Mr. 635.) FG | 


Domkirche: Den 13. Septbr. dem Leinwebermeiſter 
Beier Zwilingsfshne, Auguft Guſtav und Chriftoph 
Wilhelm, (Nr. 1217.) — „Den 25. dem Lehrer an 
der Stadtarmenfchule Keilhack ein Sohn, Theodor. 
(Nr. 96.) — Dem KHandarbeiter Oelmann eine T., 

- Amalie Dorothee Friederike. (Nr. 2052.) 


Neumarkt: Den 20. Sept dem Seilermeifter Hart⸗ 
mann ein S., Guſtav Wilhelm. (Nr. 1149.) 


Militairgemeinde: Den 16. Aug. dem Major und 
Commandeur des Coblenzer Garde» Landwehr: Bas 
taillonsg von Beufau eine T., Henriette Friederike 
Erdmuthe, (Nr. 976.) | | 


b) Setrauete. 


Neumarkt: Den 3. October der Fabrifarbeiter Hof⸗ 
mann mit W. A. Burghaus. — Der Maurer Rud⸗ 
loff mit M. R. Sifcher. — Der Gypsfigurenarbeiter 
Schulge mit M. €. Schulze. — 

| lau: 
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Slaucha: Den 3. October der Tiſchlergeſelle Kleitze 
genannt Müller mit M. F. Koͤhler. — Der Schie⸗ 
fer⸗ und Ziegeldeckergeſelle NRNeumann mit M. Ch. 
Becker. — Der Handarbeiter Weſtfeld mit MI. R. 
verw. Gloge genannt Kluge geb. Lenke. 


c) Geſtorbene. 
Marienparshie: Den 29. Septbr. des Maurers 
Rabitz Ehefrau, alt 545. Folgen eines Bruchſchadens. 
' Den 30. des Maurermeifters Deybaldt Witwe, alt 
 703.1M. 1W. HT. Entkräftung. — Den 3. Oct. 
der Handarbeiter Clemens, alt 88 J. Altersſchwaͤche. 


Ulrichsparochie: Den 27. Sept. der Handarbeiter 
Nulſch, alt 673.5 M. Altersfhwähe. — Der 
Handarbeiter Bafteyer, alt 48 J. Schlagfluß. — 
"Den 1. Detbr. des Anatomie: Aufwärters Reichardt 
Wittwe, alt 615%.7M. Bruſtkrankheit. — Den 2. 
des Örenzauffehers Zogbaum S., Alerander Carl Jos 
hann Leopold, at 1M. 3 W. Krämpfe. 
Moritzparochie: Den 27. Septbr. des Maurers 
Muͤller S. todtgeb. — Den 1. Dct. des Salsfieders 
Bandermann &., Chriftian Albert, alt 15.7M. 
Abzehrung. — Den 2. die Wittwe Hellbach geborne 
under, alt 59 J. Lungenentzündung, | 


Domkirche: Den 1. Det. des Schuhmachermeifters 
Hofmann nachyel. T., Friederike Caroline, at 55. 
SM. Luftröhrenentzündung. | | 
Meumarkt: Den 26. Sept. des Handarbeiters Beyer 
T., Friederike Erneftine, alt 23.111. Halsbräune, 
Den 27. des Schuhmachermeifters Benkert nachgel. 
T., Emilie, alt 27 J. 4M. 8 W. Lungenentzündung. 
Den 29. des Handarbeiters Knauth T., Chriſtiane, 
alt 17J. 9 M. Schlagfluß. — Den 80. die Strumpf⸗ 
wirkerwittwe Arnold, alt 82 J. Altersſchwaͤche. — 
Des Maurers Sauer Sohn, Gottlieb Eduard, alt 

3J. 1M. 3%. Mofern. 
Slau: 
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Glaucha: Den 80. Sept. der Maurer Thomas, alt 
60 3. 10 M. Bruſtkrankheit. 





5. Hallifher Herreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 7. Dctober 1841. 
Weiten 1XChlr.21 gr. 8Pf. bis 2Chlr.15 Sgr. 8Pf. 
.  Moggen 1sı 3 44 : 1: 11: — — 
Ge — 1 27 ss 6% 
— 4 | 6 + 
Herausgegeben im Namen ber Armendirection Fr 


vom Diggonus Dryanber. 
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Polizeiliche Kocalverordnung für die Geſammiſtadt 
Halle in Betreff des Aufs und Vorkaufs der markts 
gaͤngigen Lebensmittel. F 
Da in neuerer Zeit die Zahl derer Perſonen unver⸗ 
haͤltnißmaͤßig zugenommen hat, welche ſich mit Aufkauf 
der zu Markte kommenden Lebensmittel befafien, um 
ſolche mit Vortheil an die hiefigen Einwohner wieder zu 
verfaufen, wodurd dann der Zweck der Märkte we 
fentlich vereitelt wird, Ä 
Da ferner auch die Zudringlichkeit dev Höfer, welche 
fich in den Handel der den Markt befuchenden Einwoh; 
ner mit den zu Markt kommenden Producenten eindrän: 
gen, fo zugenommen hat, daß fortdauernd bie begrün; 
derften Klagen über bie Durch folches Unweſen den hiefigen 
Einwohnern entftehende Theurung der erften Lebensbe⸗ 
dürfniffe erhoben werden, fo find in Gemaͤßheit - & 
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EEE 
1292 Tit. 20. Th. II. des Allgemeinen Landrechts unter 
porläufiger Genehmigung der Königl. Hochloͤblichen Res 
sierung zu Merfeburg zur Abhuͤlfe dieſer Uebelſtaͤnde 
nachſtehende Beſtimmungen getroffen. 


$.1. Alles an Markttagen zur Stadt kommende 
Getreide, Obſt und andere Lebensmittel ohne 
Ausnahme, fo weit folche nicht ausdrüsklich und erweis, 
lich von hiefigen Einwohnern beftellt worden, find für den 
Markt zum unbefchräntten öffentlichen Verkauf auf dem 
Marktplatze beftimmt. 


$. 2. Diefe Lebensmittel dürfen nur auf dem 
Markıplage felbft und auf den dazu von den Marktaufs 
fihtsbeamten angewieſenen Stellen verkauft, namentlich 
darf eine Auftäuferei vor den Thoren und in den Stras 
Ben außerhalb des Marktes getrieben werden. 


hierbei verſteht es fich jedoch von ſelbſt, daß den 
Zandleuten unbenommen bleibt, ihre Waaren auch außer⸗ 
halb der Marktplaͤtze feil zu bieten, ſo weit ihnen ſolches 
nach dem Hauſir-Regulativ geſtattet iſt, mithin unter 
den geſetzlichen Bedingungen. | 

$. 3. Wenn Auftäufer Getreide oder Höfer Obſt 
und andere Lebensmittel oder Eßwaaren außerhalb des 
Stadtbezirks ankaufen und ſolches an dem Markttage zur 


Stadt bringen, haben fie fich über einen folchen Ankauf 
gehörig auszumeifen. / | 
8. 4. Wer diefen Beftimmungen entgegenhandele 
und Lebensmittel irgend einer Art, welche zum Marktes 
verkauf zur Stadt gebracht werden follen oder gebracht 
find, aufkauft, um folche weiter zu verkaufen, wodurch 
biefe marktgängigen Waaren dem hiefigen Publitum vers 
theuert werden (Aufkäuferei), hat eine Polizeiftrafe nach 
Befinden von Ein bis zwanzig Thaler, welche im 
Miederholungsfalle verdoppelt wird, im Unvermögenss 
falle aber verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe 
zu gewärtigen. 
Dies 
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Er Eu u EEE, 
Diefelbe Strafe trifft denjenigen Hoͤker, welcher ſich 
in einen über marktgängige Gegenftände zwifchen einem 
hiefigen Einwohner (Confamenten) als Käufer und den 
zu Murkte gekommenen Landleuten (Producenten) als 
Verkäufer ſchwebenden Handel eindränge und den im 
Handel begriffenen Gegenftand vorweg fauft (Workäuferei) 
und auf diefe Weife dem hiefigen Publikum die Waaren 
-verthenert. Kalle, den 15. September 1841. 


Der Magiftrat. 


Auction von Schloffer «Werkzeug. 


Künftigen Montag ben 11. d. M. Nachmittag 2 Uhr 
foll am großen Berlin Nr. 433 im Hintergebäude wegen 
gänzliher Gefhäftsaufgabe das fämmtliche Werkzeug 
. einer volftändigen. Schloffermerkftatt, meiftbietend gegen 
fofortige baare Courantzahlung verkauft werden. 

Es befinden fich darunter: 1 ſchoͤn und nach neuefter 
Invention feldftgefertigte Bohrmafchine, welche das 
Bohren leicht und fchnel fördert, 4 ftarke felbftgefertigte 
Schraubftöce mit doppeltem Gewinde, 1 ganz fehler 
freiee Amboß von circa 300 Pfund Gewicht mit großem 
eihenen Stocke, eine 4 Fuß lange und eine Heine felbft- 
gefertigte Schneldeflappe mit Gewinde rechts und links, 
die dazu gehörigen Kiffen und Bohrer find ſaͤmmtlich von 
engl. Gußſtahl, 3 diverfe Sperrhörner und ein großer 
Blaſebalg nebft Gerüfte und Hammerbant. Vom klein⸗ 
ften bis zum größten Stuͤck find die Werkzeuge in beftem 
brauchbaren Stande, wovon ein großer Theil von dem ' 
Eigenthuͤmer ſelbſt gefertigt ift. 

Halle, den 8. October 1841. 

3. W. Rößler. 


Einige Penfionaire von 8— 12 Jahren, welche bie, 
hiefigen paͤdagog. Inftitute frequentiren follen, finden in 
der Nähe des Waifenhaufes eine freundliche folide Auf 
‚nahme, und find die näheren Bedingungen am großen 
Derlin Nr. 427 eine Treppe zu erfahren. 
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Das, laut Anzeige im April, von mir erfaufte 
Schuchardtsche 
Antiquarische Lager, 
bekannt als ein reicher Schag guter und werthvoller Werke 
aus allen Fächern der Literatur, iſt jeßt zu großem Theite 
wieder aufgeſtellt; und bei durchgehend billigen Preifen 
kann ic) jedem Bedarf und BRunfch eine reiche Auswahk 
bieten. | 
Indem ich Käufer wie Nichtkaͤufer zu geneigter 
Durchficht meines Lagers cinlade, empfehle ich mic zu 
buchhaͤndleriſchen und antiquariichen Aufträgen jeder Art. 
Richard Mühlmann. 
Brüderstrasse im frühern Laden des Herrn Pintus, 


Die Miederlage 
Ä der 

Cigarren⸗, Rauch: und Schnupfrabafs : Sabrif 

von 
George Prätorius in Berlin 

für Halle und Umgegend ift einzig und allein in 
der. Leipziger Strafe Nr. 397 nahe der alten 
Pot bei F. 4. LaBaume, früher Factor der 
jest erlofchenen Sirma ©. Prätorius & 
Brunzlow. 

Palm-Wachslichte, | 
befte Waare, heil und fparfam brennend, das Pfund 
10 Sgr., bei 15 Pfunden a 9% Sgr., empfiehlt 

W. Sürftenberg. | 
Karten Bruchtbonig verkauft $.A. Hering. 
Eiergräupchen, Fagonnudeln und Reißs 
mehl empfiehlt $. 3. YBering. — 
Sräne und aelbe Pomeranzen bei 


€. 8. Kitet 


— 
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Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge⸗ 
benft an, daß ich von. jegt an in den Neunhäufern Pr. 
195 neben der Handlung des Herrn Heynemanı 
wohne. "Zugleich bemerke ich, daß ich wieder fehr fchöne 
Kattune, Tücher und mehrere in diefes, Fach fehlagende 
Artikel erhalten habe. und Alles zu dem billigften Preiſe 
verkaufe. Auch find alle Sorten Warten zu. den Fabrik; 


preifen bei mie zu haben, 
em Wittwe Löwentbal. 


— Da ich meine Wohnung verändert habe, fo zeige 
ich ergebenft an, daß ich jest spfenftraße Mr. 661 bei 

Frau Wittwe Lehmann wohne. 
Hebamme Staude. 


> Daß ich mein Gefhäft aus den Kleinſchmie⸗ 
den nach der großen Ulrichs ſtraße Nr. 72 verlegte, 
zeige ich hiermit ergebenft an: 
Ferd. Albert Pfahl, 
Kunſt⸗ und Horndrechséler. 
Meinen werthen Kunden und Goͤnnern mache ich 
die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr beim Schloſſer⸗ 


meiſter Herrn Ludwig wohne, ſondern bei dem Satt⸗ 


lermeiſter Herrn Roch in der Leipziger Straße Nr. 820. 
Ziegeldeckermeifter Sa ſſe. 
Als neu angelommene Meßwaaren empfehle ich, 
Außer der bisher geführten Glanz; und Zephirwolle, eine 
große Auswahl in Perlen und Berliner Häkelfeide, Pas 
ladin Wolle, Filetfranzen, Shenillen»Quaften, Che 
hillens Befag zu Kleidern, fo wie ſchwarze und weiße 
Blonden zu billigen Preifen. Emma Bürger. 
| | J Schmeerſtraße Nr. 490. 
Eine große Auswahl weißer und bunter Strickwolle 
empfehle ich; auch finden geübte Strickerinnen Befchäftis 
gung bei E. Bürger. 
S8 bis 12 Köche Buchsbaum und 2 große ‚gefüllte 
Dleander find zu verkaufen hinter der Gottesackermauer 
in Nr. 1558 beim Gärtner Benckert. 


x 
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Zur Einnahme der Dieskauer Zinſen habe ich 
den 10. October d. J. 
Nachmittags 8 Uhr 
in ter Lachmundſchen Tabagie in Glaucha angeſetzt, 
was ich den betreffenden Cenſiten bekannt mache. 
Halle, den 4. October 1841. 
matthaͤi v.C. 


—— ——— — —ñ —ñ ——— e e— — e — — — — 
SGeuͤbte Filetſtrickerinnen finden fogleich und 
fortwährend Beſchaͤftigung bei 
E. Schuffenhauer., 


Sin der Blumenfabrif 

von F. Wolf f, Rannifhe Straße Nr. 499, 
werden noch mehrere junge Mädchen auf lange Zeit 
befchäftigt. | 

Ein fleigiges Dienftmädchen finder fogleich ein Un: 
terfommen, Oberfteinthor Nr. 1516. 

Einen Lehrling ſucht unter billigen Bedingungen der 
Schneidermeifter Rümmel, alter Markt Nr. 696. 

f Einen Lehrburfchen ſucht Tifchlermeifter Gygas, 
Leipziger Straße Nr. 395. ' 
Adreßzettel, alte Kleidungsftücke, Betten und Meubles 

kauft Drechsler in der Roſe, Nannifche Straße. 

Eine Stube und Kammer hinten heraus ift fogleich 
an einen einzelnen Herrn mit oder ohne Meubles zu ver: 
miethen , große Steinftroße Nr. 86. 

Es find einige ſchwarze Leibröcke in gutem ‚Stande 
billig zu verkaufen, Klausthor Mr. 2164 eine Treppe’ hoch: 
Cigarren 
a 100 Städ 123 Sgr., 15 Sgr., 16 Sgr. bis 1Thlr. 


10 Ser., empf in vorzäglicher Dualität 
Guſt. men Strohhof. 


























+ Neunaugen empfiehlt —*—*— Boltze. 


x 
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Die Wattenfabrit Leipziger Straße Nr. 231 dem 
goldnen Löwen gegenüber empfiehlt ihr Lager von fehe 
fchoͤnen weißen und ſchwarzen, einfachen und Doppel 
watten zu billigen Preifen. Das Rerkaufslocal ift vorn 
im Haufe rechter Hand. Wittmann, 


——— — — ——— — 
100 Thlirx. Pr. Cour. werden zur erſten Hypothek auf 
ein Haus geſucht. Naͤheres Oberpetersberg Nr. 1448. 


— — — — — — —— — — 

Ein reinliches Maͤdchen zur Wartung eines zwei⸗ 

jährigen Kindes wird geſucht in Nr. 419 am großen 
Berlin. e Zu 


nn — — 
Sonnabend Gaͤnſebraten. — Sonnabend und Sonn⸗ 
tag friſche Pfannkuchen bei Kühne auf der Maille. 


— —— — — ——— U ——— 

(Sreiimfelde) Naͤchſten Sonntag den 10. Det. 
gegen Abend wird Ballmuſik ſtattfinden, wozu ganz er⸗ 
gebenſt einladdet pP. de Bouchẽ. Ä 


— — — —⸗ ——— 
Alle Sonntage Tanzvergnuͤgen, Anfang nad 8 Upr. 
Da ich für einen guten und pünftlihen Spieler geſorgt 
habe, fo bitte ich um zahlreihen Beſuch. | 

Sr. Salzmann in Söllberg. 


goldnen Egge bei Knittel. 


| | 

Zur Dorftirmeß ladet Sonntag den 10. 11. 12, 

uhd 13, October ergebenft ein W 
| Boppe in Paffendorf. 


| | 
Den 10. 11. 12. und 13. October zur Dorflirmeß 
Tanzvergnuͤgen, wozu ergebenft einladet 
| Bernſtein in Paffendorf. 


a 
Freitag und Sonnabend Wurftfeft; Sonntag, Mons 
tag und Dienstag fol die Kirmeß mit Muſik und Tanz 
gefeiert werden, wozu ergebenft einladet 
| Andreas Kder in Paflendorf. 


EEE SEEN EEE 
Sonntag und Montag ift Tanzvergnügen auf der 
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zur 


Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| wohlthätiger Zwede. 


41. Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 12. October 1841, 


—ã —— —— —— ET nn 
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Gebet. — Armenſachen. — Halliſcher Betreibepreik _ 
24 Bekauntmachungen. 
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Geber. 
(Einyefandt) 





Aumachtiger ‚ wie freu’ ich mich, 

Daß ich dich Water nenne, 

Daß ich Mit wahrer Inbrunſt dich 

Und deinen Sohn erkenne. 

Mer dir und Jeſu Chrifto lebt, 

Der wird vom heil’gen Geift umfchwebt, 
Und braucht nicht bang’ zu forgen. 


Um deine Hülfe bitt' ich dich - 
Sn allee North auf Erden. 
Du forgft für mich ſtets väterlich, - 
Und läge mir Freude werden. 
Wenn auch mein Herz oft angftvoll fchlägt, 
Und große Furcht mic tief bewegt, 
So bift du doch mir nahe. 


va Bater voller Lied’ und Huld, 
Dir weih' ich ganz mein Leben. 
Hilf dag ich immer mit Geduld, 
Und mit ſtets neuem Streben 





a 
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Der Welt und ihrer Luft entſag', 
Um einft an jenem großen Tag 
Dein Reich mit zu ererben: 


Durch Jeſum Chriſtum deinen Soh 
Vergieb mir meine Suͤnden, B 
Und laß mich einſt vor deinem Thron 
Das Hoͤchſte, Gnade, finden. 
Dann werd’ ich deinen Engeln gleich, 

Und fo, wie fie, an Freuden reich,’ 
Die keine Thraͤne trüben. 


Wie groß mag denn das Gluͤck wohl fein, 
Das du mir dort befchieden. | 
ch kann mich mit den Lieben freun,- 

Die du mir gabft hienieden. 

Dort find’ ich fie bei dir vereint, | 
Und Eitern, Kinder, Gatten, Freund, 
Umarmen fi) dort ewig. , r, 


Wenn nun mein letztes Stündlein fchlägt, 
So wollſt du mir erfcheinen, 
Ich blick' noch einmal tief bewegt 
Auf die fo um mich meinen. 
Doch dann hinauf, hinauf zu dir! 
Die Siegerkron’ empfang’ ich hier, 
Fuͤr Glaube, Liebe, Hoffnung. 


Lonife Meblmann. 





Berichtigung. (Tingefandt.) In der im vorigen Stüd 
mitgetheilten Gewerbetabelle iſt Die Zahl der Korbmader 
nicht richtig_ angegeben 5 es find’ bier nicht 8, fondern 18 
Meifter, 7 Geſellen und 7 Lehrliunge. 

Fe Fr er 


—— — 
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1. Armenfaden. 


Herr F. K. aͤberſandte heut aus einer ſtreitigen Sache 
7Sgrs Pf. als Geſchenk für die Armen. 
Halle, den 7. October 1841. 


Die ftädtifche Armen: Kaffe. 


Bei einem vergnägten Polterabend am 9, Oct. c. 
find 1 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. gefammelt und nach dem 
Willen dee Geber an vier Huͤlfsbeduͤrftige vertheilt 
worden durch den Boaͤckermeiſter W. 





2.Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuf. Gelbe. 
| Den 9. October 1841. 
Welgen : :. 1T dir, 27 Sar-, 6 Pf. dis 2Chlr. 18 Ssr. IP. 
Mose as 85 9 io Jr 
Gerſte — 3, 9% 





Herausgegeben im ‚Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 





Befanntmahungen 





Bekanntmachung, die Seuerfignale betreffend: 
Um Srrungen bei entftehendem Feuer in hleſtger 


Stadt, zu begegnen, "bringen, wir den 9.21. der Feuer⸗ 
—E ord⸗ 
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ordnung für die Sefammtftadt Halle vom 12. December 
1829 anderweit zur öffentlichen Kenntniß, welcher woͤrt⸗ 
lich alfo lautet: | 


„Wenn am Tage oder zur Nachtzeit Feuer in einem 
Kaufe oder andern Gebäuden. der hiefigen Stadt von ihm 
gefehen, oder auch bie Feuersgefahr durch den Rauch 
und entftehenden Lärm nur bemerkt wird, obgleich die 
Klamme noch nicht herausfchlägt, fo fol, damit Seder 
mann durch das Stuͤrmen fogleih davon in Kenntniß 
gefegt wird, in welcher Gegend der Stade Feuer fei, 
ber Hausmann fi wie folgt verhalten: | 


Brennt ein Haus oder fonftiges Gebäude 


a) in der erften Stadtabtheilung (Dearienviertel, Stein, 
thor und Petersberg), fo muß er durch Einmaliges, 
in kurzen Zwifchenräumen zu wiederholendes Anfchlas 
gen an die Sturmglocde — 

b) in der zweiten Stadtabthellung (Wicichsviertel und 
Leipziger Vorſtadt) durch Zmallgeg — | 

c) in der dritten Stadtabtheilung (Morigviereel und 

Strohhof) durch Smaliges — , _ % | 

d) in der vierten Stadtabtheilung (Nicolaiviertel und 
Vorſtadt Klausthor) durch Amaliges — Ar 

e) in der fünften Stadtabtheilung (Vorſtadt Neumarkt) 
durch Hmaliges — | 

£) in der ſechsten Stadtabtheilung (Worftadt Glaucha und 

Weingaͤrten) durch Gmaliges Anfchlagen an die Sturms 
glocke, dies zur fchnellen allgemeinen Kunde der Eins 
wohner bringen, und damit fo lange, als es brennt, 
fortfahren. 


Wird aber ein anderes, als das bereits brennende Ges 
bäude, in der Nähe oder in einer entfernten Stadtgegend 
vom Feuer ergriffen, fo muß ber Hausmann auch dies 
durch die nach der Gegend verfchieden beftimmte Anzapl 
der Schläge an die Sturmglocke jedesmal den Einwoh—⸗ 
nern in der vorgefchriebenen Art bekannt machen. 
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Daneben foll er, wenn hiefelbft am Tage Feuer 

ausbricht, die Fahne nach der Gegend hin, wo es brennt, 
aushängen, zur. Nachtzeit aber die Laterne, 

Sin gleicher Art muß auch auf den lübrigen Thar⸗ 

men der Stadt mit der uͤblichen Sturmglode geſtuͤrmt 


werden. Halle, den 4. October 1841. 


Der Magiſtrat. 


Der Sonfiforlalrath Romberg beadfichtige die 
Prebdigten, welche die vorzüglichften Kanzelredner zum 
Gedaͤchtniß des hochſeligen Königs Friedrih Wil— 
Heim ILL. gehalten haben, in Druck zu geben und den 
Ertrag zum Bau einer neuen Kirche, da wo biefe ein 
dringendes Bedärfniß ift, zu verwenden. 

Wir find höhern Orts veranlaft worden, biefes in 
mehrerer Beziehung fo Iöblihe Unternehmen, welches 
auch die Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten, zu fördern, 
und laden daher. zur Subkription auf das Werk ein, 
mit der Bemerkung ‚. daß die Einzeichnungslifte in une 
rer Canzlei ausgelegt iſt. 

Halle, den 6. October 1841. 
Der magiſtrat. 


— — — — — — — 

Nachverzeichnere Briefe find: nicht an die deſignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
‚werden deshalb aufgefordert, fie In hiefiger Ober + Poft+ 
- Kaffe abzuholen und einzulöfen. 

1) An Hrn: Geheimen Hofrath Kieſer in Ham⸗ | 
burg. 2) An Hrn. Ammann Klemm in Kiepzie. 
3) An Hrn. Lichtfabrikant Knüpffer in Berlin, 4) 
An Ken. Muͤhlenknappen Schide i in KHöchftedt. 5) An 
Ken. Migael is in Hildburghaufen. - 6) An Hrn. Lo⸗ 
pigfch in Rahnsdorf. 7) An Hrn. Fitz an in Aſchers⸗ 
leben. 8) An Arm. Burdak in Magdeburg. 9) An 
A. T. poste restante Halle. 10):4n ben zumen 
drucker Conrad in Halberftadt. 

Sale, den 8. October 1841. 
Bönigl, Ober ;Poftamt. Goſchel. 


ee Ten 


1363 Se Ban nem achungen. 


Zufolge höherer Beſtimmung foll die Lieferung des 
Fleiſches, der Backwaaren, des Biers und. der Victualien, 
ſo wie der Erbſen, Bohnen und Linſen, fuͤr das hieſige 
Garniſon⸗ Lazareth nach den Beduͤrfniſſen vom 1. Januar 

1842 bis 1. Januar 1843 dem Mindeftfordernden Aber, 
lafien werben. Zur Abgabe dieſer Forderungen iſt ein 
Termin auf 

den 20. October c. Vormittags 9 Uhr 

in dem Geſchaͤftelocale unſers Rechnungsführers hiefigen 
Garnifons Lazareıhs anberaumt, wozu wir die Herren 
Bäder, Eleifher, Brauer sc. mit dem Bemerken eins 
laden, daß die desfallfigen Bedingungen alltäglich ein⸗ 
gefehen werden koͤnnen. Nachgebote werden nicht ande, 
nommen. "alle, den 11. October 1841, | 

Die Bönigliche Lazarerh: Fommiffion. 


Auction. Kuͤnftige Mittwoch als den 13. Dct..c. 
Nachmittag 2 Uhr: follen) in der großen Drauhausgafie 
im Schmeilfchen Haufe Nr.353 gute Sophas, Tifche, 
Stühle, Schreibepulte, Bettſtellen, eine Parthie Feder⸗ 
beiten oͤffentlich verſteigert werden. 

Halle, den 11. October 1841. Schmeil, 


Bolzauction. 
Kuͤnftigen Donnerstag als den 14; October c. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr ſoll im Gaſthofe zum goldenen Löwen auf 
‚dem Neumarkt eine bedeutende Quantität gutes Nußs 
und Brennholz, worunter mehrere Klaftern eichnes 
Scheitholz, oͤffentlich Herfteigert werden, | 
Halle, den 11. October 1841. Wurm. 


Bollen und baumwollen Strickgatn, Nähfeide in 
‚allen Couleuren, Hanfzʒwirn, Sewing (Baummollens 
zwirn) in weiß und bunt, boͤhmiſchen Zwirn, engliſche 
MRaͤhnadeln, leinen und baumwoilen Band empfiehlt 

bilfiaft GSuſt. Winkelmann, Strohhof. 


Ein Pianoforte iſt zu vermiethen, Steohhof, 
diſcherpian Re. 2028. * | 
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Die Niederlage 
ber 


Eigerms, Rauch⸗ und Schnupftabaks⸗Fabrik 


von 
George, Prätorius in Berlin 


für Halle und Umgegend ift einzig und allein in 
der Leipziger Straße Mr. 397 nahe der alten 
Poſt bei 5.4. L2aBaume, früher Sactor der 
jeßt eriofchenen Firma ©. Prätorius & 
Brunzlow. 


Das Haus am Domplatze Nr. 923, welches ſich 
im beften baulichen Stande befindet, iſt wegen Veraͤnde⸗ 
rung des Wohnorts der Beſitzerin fogleich aus freier 
Hand zu verkaufen. 


Zwei bis drei ſchoͤn — Stuben nebſt — 
mit Meubles in einer hieſigen Vorſtadt ſind an einzelne 
Herren zu vermiethen und koͤnnen ſofort bezogen werden. 
Altes Nähere durch den Gaſtwirth Herrn Afchenbach 
zur Stadt Berlin. 2 

Zu vermiethen fieht vom 1. Januar oder 1. Aprif 
k. J. die obere Wohnung in Nr. 1786. 

Ein Keller, welcher ſich vorzüglich zum Auflagern - 
von Aepfeln eignet, iſt zu vermiethen im ehemaligen 
Witz ig ſchen Haufe, Leipziger Straße Nr. 396. 
| Einen Lehrburfhen fuht Beck, Pfannenfchmide, 
Schmeerfirage Nr. 484, 

Seife große Rennaugen und Bratheringe 

€. #. Rifel. | 




















Kotde Hamb. Boltjes und Malzzuder 
empfiehlt F. 3. Hering. 


” "Korns und a frifch bei 


A. Hering, 





⸗ 
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Ein goldner Ring mit einer Glaskapſel, zur Ein⸗ 
faffung ein weißes Perlenkraͤnzchen, ift den 9. d. M. am 
Schimmelthor verloren gegangen, der ehrliche Finder wird 
gebeten, denfelben gegen eine angemefiene Belohnung abs 
zugeben auf dem Neumarkt Pr. 1193, 

Anzeige. : Sch bin bereit, in lateinifcher, griechifcher, 
franzoͤſiſcher und deutfcher Sprache, fo wie in Mathema⸗ 
tit und Logik, in Philofophie und Religion der Natur, 
‘. auch in der Handlungswiffenihaft, befonders in faufs 
männifher Correfpondenz, Rechnung, Buchhaltung, 
Privatunterricht hier zu geben, und bitte, übers Nähere 
Ruͤckſprache bei mir zunehmen. Halle, d. 8. Oct. 1841. 
Magiſter Koch, Prediger em. Die Adreffe ift zu erfahren 
bei Hrn. Muſiklehrer Lutſch, gr. Klaueſtraße Nr. 869. 


Die Wattenfabrik Leipziger Straße Nr. 281 dem 
goldnen Löwen gegenüber empfiehle ihr Lager von fehe 
fhönen weißen und ſchwarzen, einfachen und Doppels 
matten zu billigen Preifen. Das Verkaufslocal ift vorm 
im Haufe rechter Hand. Wittmann. 


In Folge eingerretener Krankheit findet eine brauche 
bare Köchin fofore einen dauernden Dienft bei dem Dis 
rector Wengel, Kleine Klausftrage im Gerlachſchen 
Haufe. J— 


Einen Lehrling ſucht unter billigen Bedingungen der 
Schneidermeiſter Kuͤ mmel, alter Markt Nr. 696. 


Ein Haus mit 9 Stuben in der Nähe des Doms 
plages ift zu verfaufen, 800 Thlr. find zur Anzahlung 
hinreichend; aud) ift ein Kapital von 800 Thlr. ſogleich 
aus zuleihen. Naͤheres kleine Klausſtraße Nr. 924. 


| Srei im Felde 
Donnerstag den 14. October ift des Nachmittags 
Unterhaltungs s und Ballmufit, wozu. ergebenft einladet 
me P. de Houde. 
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Das erfte und zweite Hallifhe Neformariong- 
Subelfeft. 


Pie es in diefem Fahre von uns geſchehen foll, fo 
it au in den Fahren 1641 und 1741 dag Jubelfeſt 
der Einführung der Reformation in Halle feierlich bes 


gangen worden; über die Art und Weiſe der Keier 


fehlen uns jedoch nähere Nachrichten, und ich babe 


- Darüber nichts weiter als die nachfolgenden Furzen 


Notizen auffinden Fönnen. 


Ueber das erfte Jubelfeſt findet fih in Dr. G. 
Olearii Halygraphia pag. #14 folgende kurze Nach: 
richt: ; 


| „Weil 9. 1541 am Grünen Donnerſtage D. 
Juftus Jonas von Wittenberg zum erften Epangeli- 


ſchen Paftore und Superintendenten berufen, in der 
Kirchen zur L. Frauen mit Predigen und Sacraments 
reihen unter beyder Geftalt zur Reformation diefer 


und der andern Pfarrkirchen der Anfang gemacht, ſo 


iſt auf Anordnung des Raths, ſolches am Sonntage 


Palmarum den 18, April von den Kanzeln verfändigt 
und 
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und darauf den 22. April am Gruͤnen Donnerſtage 
mit Predigen, Danken, Beten und Muſiciren in allen 
drei Pfarrficchen ein Jubelfeſt wegen ſolcher hundert⸗ 
jährigen Wohlthat, fo gut es in damaligen prefluren 
und der Marterrmochen gefchehen mögen, celebriret, 
auch folche Predigten durch öffentlichen Druck zu Als 
tenburg publiciret worden. “ Ä 


Diefe Predigten erfchienen unter dem Titel: „Ju⸗ 
beifeliger gräner Donnerfkag zu Halle in Sachſen 
Yo 1641, oder 3 Ehriftliche Danfpredigten über das 
hundertjährige Wunder Gottes, fo 1541 Grünen 
Donnerftags — bei der Hauptfirche zur 8. Frauen in 
Halle angangen, gehalten durch die Pafiores Arn. 
Mengering, Gottfr. Dlearium u. Chr. Müllern. Altend. 
1642, 4.“ Mähere Angaben über die Feier des Jubel⸗ 
fehes find in denfelben nicht zu finden; der Umftand 
jedoch, daß nur drei dabei gehaltene Predigten ges ' 
druckt find, dürfte, zufammengehalten mit den Wor— 
ten des Diearius, es mwahrfcheinlich machen, daß das 
Feft Damals nur Vormittags begangen worden fei. 


Ueber das zweite Jubelfeſt, 1741, hat der da: 
malige Lehrer am hiefigen Gymnafium und nach⸗ 
malige Archidiaconus uU... Fr. Johann Georg 
Kirchner in den Wöchentlihen Hallifchen Anzeigen 
= 10, April 1741 folgendermaßen Bericht ers 

attet: V | | 


„Am verwichenen Grünen Donnecftage den 30. 
Martii ift alhier das Danck- und Gedaͤchtniß-Feſt 
wegen der vor zwey hundert Jahren in diefer Stadt 
Halle eingeführten beilfamen Reformation, durch 

Gottes Gnade feyerlich begangen, und den Gemeinen 
in den drey Pfarrers Kirchen, fo wol die dadurch er= - 
zeigte große Wohlthat Gottes, als au ihre Pflicht 
dabey zu Gemäthe gefähret worden. Anfangs wurde 
vorher am Sonntage Palmarum diefes Keft öffentlich 
von den angeln abgefündiget, und darauf am fols 
gen⸗ 





| Ein und vierzigftes Stuͤck. 1867 
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"genden. Gruͤnen Donnerftage ifo wol Vor⸗ ald Nach: 
mittages die Predigten insgefamt dahin eingerichter, 
daß zupdrderft der ehemalige elende Zuftand unferer 
Vorfahren, unter dem: finftern Pabſtthum gezeiget, 
hiernaͤchſt das Heil, fo diefer Stadt durch das geſeg— 
nete Reformationg: Werd twiederfahren, mit toben 
und Dancden vorgeftellet, und Gott um fernere Er⸗ 
Haltung feines reinen Worts und heiligen Sacramente 
unter ung flehentlich angerufen wurde. Diemeil aber 
Der eigentliche erfte und öffentliche Anfang diefer Re: 
formation vor zweyhundert Jahren befonders in der 
hiefigen Haupt= Kirche zur 8. Frauen (melde die Pas 
piften niemals inne gehabt haben) gemacht worden ift: 
als wurde Hauptfächlich in diefer Kirche dies Jubel⸗ 
und Gedächtniß:Feft folenniter gefeyert. Zu dem 
Ende wurde nicht nur in der Bormittags : Predigt von 
dem Herrn Eonfiftoriale Rath und Paſtore Primario, 
Heren Joh Georg Franden, das Gedaͤchtniß 
der’ Gnade und Barmherzigkeit Gottes, welches er 
vor zweyhundert Fahren in diefer Stadt geftiftet, mit 
mänderlen beygebrachten Special» Nachrichten, bes 
trachtet; fondern auch Itachmittages von dem Herren 
Prof. Theol..und Archi Diacono, HerenD:Gotth. 
Aus, Francken, Chriftus Jeſus, der Gecreusigte, 
wie ee durch die heilfame Reformation vor zweyhun⸗ 
dert Fahren den Einwohnern diefer Stadt recht vor 
die Augen‘ gemahlet worden, erbaulich vorgeftellet. 
Ueberdieswurde auch In jegtgedachter Kirche Bor: und 
Nachmittags Mufic gehalten, imgleihen nach geens 
digter Amts; Predigt dag Je Deum laudamus unter 
muficalifhen Inſtrumenten angeftimmet, und darauf 
vor dem Altar eine befonders darauf eingerichtete Prae- 
fation (wie an hohen Kefttagen gebraͤuchlich) von dem 
Hertn Diac. Eberh. Friedr. Rambachen figura- 

liter abgefungen.“ 
Im Druck erfchienen bei dieſer Gelegenheit: Das 


Wunder göttliher Gnade, welches Gott am 
on? 
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Donnerſtage 1641 durch die erſte Verkuͤndigung des 
Evangelii bewieſen, bei der deswegen celebrirten Ge⸗ 
daͤchtnißfeier vorgeſtellet von Johann Georg Francke, 
Halle, 1741, 4. und J. ©. Kirchner's kurzge— 
faßte Reformationsgeſchichte der Stadt Halle bei Ge: 
legenheit des andern Jubelfeſtes, Halle 1741, 4. 


Beidemale wurde alfo das Feſt, wie e8 die Um⸗ 
ftände mit fich braten, bloß als ein kirchliches 
begangen, auch fonnte von andermeitigen FeftlichFeis 
ten um fo meniger die Rede fein, da die Jubelfeier 
auf einen Tag fiel, wo jede Ausdehnung der Keier 


hber die Kirche hinaus durchaus unangemeffen erſchei⸗ 
nen mußte. Ä 


In der früher allgemein angenommenen und durd) 
das Zeugnif des älteren Joh. Olearius *) unterftüß- 
ten Vorausfegung, daß die erfte evangelifche Predigt 
am gränen Donnerstage gehalten fei, wurde 
beidemale das Aubelfeft an diefem Tage: gefeiert. 

Indeſſen Hat fehon bei Gelegenheit des zweiten Jubel⸗ 
feftes der vorerwähnte %. G. Kirchner (in der Ans 
merfung zu dem vorhin angeführten Feſtbericht, und 
in einem ausführlichen Auffag in den Hall, Anzeigen 
vom Yahr 1742 Seite 58) befonderd aus dem Zeugs 
niß des Spalatinug nachgemwiefen, daß jene Vor⸗ 
- ausfegung falſch, und die erfte Predigt des Jonas 

erft am ECharfreitage 1541 gehalten worden fei, 
was nach der gründlichen und uͤberzeugenden Beweis: 
führung des Heren Dr. Förftemann im Wochenblatt 
1836 ©. 882 u. f. wohl nicht mehr zu bezweifeln 


fein dürfte. 
Angefuͤhrt von G. Olearius Halygr. pag. 48 und 252. 


HD 
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| Chronit der Stadt Halle. u 








1. Am 17. Sonnt. n. Trin. (19. Det.) predigen: 


Su U. L.Srauen: Um 9 Uhr. Hr. Oberpf. Sup. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Prof. Franke. 


5u St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 


Su St, Moritz: (Siehe zu Glaucha). 


In der DomkEirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäder. Um 24 Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 


Bathol, Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Soſpitalkirche: Um 11 Uhr ein Candidat. 
Bu Teumarkt: Um9 Uhr Hr. Pal. Wislicenus, 


Su Blaudyas Um 9 Uhr Hr, Inſpector Rudolph. 
- Um 2 Uhr ein Sandidar. - 





2. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 11, October 1841. 


Werten 1Chlr. 28 Sgr. — Pf. bis 2Chlr. 16 Ser. SP. 
Roggen 6 ne nr MH. DB 
Gerſte =. 3,1 IJ)ı 1—- —⏑3⸗ 
Hofer - 1, 1111 — ı ı—- ı 17 ı 6% 


Serausgegeben im Namen der Urmendirection 
vom Diaconus Dryander, 
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Befanntmahungen. 


Heute, Donnerstag den 14. October c. Nachmit⸗ 
tag von 2 Uhr an, ſoll eine Parthie franzoͤſiſche und 
Rheinweine, für: deffen Güte ich buͤrge nebſt einer klei⸗ 
nen Parthie Cigarren in 4 Kiſtchen à 260 Stuͤck, im 
Wege der Auction: verkauft werden, alter Markt Nr. 692 
bei 8. Wächter. 





Krabliffements » Anzeige. . 


Einem geehrten Publikum zeige ich: hierdurch erge⸗ 

benſt an; daß ich mich im hiefiger Stadt als. Herren, 
kleidermacher etablitt habe. 
Mehrjoͤhriger Aufenthalt in. den größten Städten 
Europa's, namentlih St. Petersburg, London" und 
Daris, hat mir die Vortheile verfchaffe, mir, ſowohl 
im Zufchneiden als auch In-Anfertigung der mödernſten 
und gefchmackvollften Kleidungsftäcke, die dazu erforder, 
lichen Kenntniffe zu ermwerden. Meine Wohnung ift in 
der Leipziger Straße Nr. 283, F. Schöne, 


Die Veränderung meiner Wohnung von der Markt⸗ 
und Schmeerftragen : Ecke in die Maͤrkerſtraße bei dem 
KRammfabritant Herrn Kohlmorgen zeige einem 
geehrten Publikum ergebenſt an. 

Dal, den 12. October 1841. < 
- Auguſte Mesler. 


Meine Wohnung iſt große Steinſtraße bei dem 
Fleiſchermeiſter Herrn Trautmann Nr. 175. 
6 cha l ler, Schneidermeifter. 











Adreßzettel, alte Kleivungsfkücke, Betten und Meubles 
kauft Drechsler in der Roſe, Rannifche Straße, | 
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Neue Feuerwerkſachen fi ſind angekommen bei 
F. A. Hering. 


Streichfenerzeuge in Kapſeln, Schachteln 
und Kiſtchen, auh Streihzündfhwamm bei _ 
$. 3. Hering 


Dillfaamen empfiehlt F. 2. Hering. 


Sehr gut fochende Kartoffeln a Scheffel I Ser. find 
in Wiſpeln und SO abzulaflen , alter Markt 
Nr. 5458, 


Eine Familienwohnung von 2 Stuben, 3 Kanı- 
mern, Küche nebft allem Zubehör. ift auf dem Steinwege 
NMr. 1705 fofort zu vermiethen. J 


Dienſtgeſuch. Ein junges Mädchen von 22 Zah: 
ren fucht zum 1. November einen Dienft ald Hausmäd: 
hen oder als Koͤchin; fie ift im Nähen und Striden fo 
wie in allen weiblichen Arbeiten erfahren. Das Nähere 
ift zu erfragen im Gafthof zum fchwarzen Adler, Ober s 
Steinftraße Nr. 1499. 


Ein ordentliches Mädchen zur täglichen Sftündigen 
Aufwartung eines Kindes wird gefucht am großen Berlin 
in Nr. 419, | 


Einer Köchin meifer einen fehr guten Dienſt fos 
gleich * der Maͤkler John vor dem Steinthore 
Nr. 1 | 




















Zwei Mädchen, die Schneidern nach dem Maag 
gründlich erlernen wollen, koͤnnen noch unentgeldlich an⸗ 
— BRD, große Klausſtraße Nr. 898. 
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Es ift am vorigen Sonntag den 10. October Nach⸗ 
mittags eine Wachtelhändin 3 Jahr alt, weiß mit braus 
nem Behang und. braunen Flecken auf der rechten Seite, 
bei der Steinmähle bei Kalle abhanden gefommen, der 
ehrliche Finder wird gebeten, folden gegen eine anges 
meffene Belohnung dafeldft abzugeben. 


Bun a 0 m 

Die Wattenfabrit Leipziger Straße Nr. 281 dem 
goldnen Löwen gegenüber empfiehlt ihr Lager von fehr 
fehönen weißen und ſchwarzen, einfachen und ‘Doppels 
matten zu billigen Preijen, Das Verkaufslocal ift vorm 
im Haufe rechter Hand. — Wittmann, 


Zur Geburtstagsfeier unfers allergnaͤdigſten Königs, 
als den 15. October, wird in meinem Locale Nachmittag 
und Abende Tanzmufit gehalten. — Auch ladet feine 
verehrten Säfte Abends zu Karpfen und Sänfebraten - 


ganz ergebenft ein | 
Mitlacher im Roſenthal. 


Freitag den 16. October, zum Geburtstag Seiner 
Majeftaͤt des Königs, iſt Abends brillante Gartenerleuch⸗ 
tung bei Bebhbardt im Apollogarten, 


Am Geburtstage Sr. Mojeftät unfers gellebten 
Königs ladet zum Tanzvergnügen ergebenft ein 
A. Erfurt, _ 
Gaſthof zum Prinz Karl 


— — — — — — — — — 
Freitag den 16. October iſt bei mir Erleuchtung mit 
Muſik. | Bnittel, goldne Enge. 
— —— — — — — — — — — — 
| Zur Dorftirmeß 
Sonntag den 17. 18. und 19. d. M. anf dem Weinberge 
bei Beuchlitz, wobei das Muſikcorps von dem Hochloͤb⸗ 
lichen 12ten Kufarenregiment aufwartet, ladet ganz ers 
gebenft ein 4 Strich. 
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Prosramm 
| für 
die Keformationg: Jubel» Feier 
am 31. Detober und 1. November 
1841. 


4) Mom 30. Detober an, bis mehrere Tage 
nach dem Feſte, wird eine Ausftellung meift 
originaleer Drucfchriften aus dem Zeitalter 
vor und waͤhkend der Neformaätion, mit be 
fonderem Bezug auf die deutfche und halliſche 
Meformationsgefchichte, in dem großen Era: 

XLIL "Jahrg. (42) mina⸗ 
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minationsſaale der Franckeſchen Stiftungen, 
durch die Herren Director, Profeſſor Dr. 
Niemeyer, Archidiaconus, Prof. Franke 
und die Doctoren Eckſtein, Foͤrſtemann 
und Schwetſchke veranſtaltet und ein bes 
fonders dazu gedructes Verzeichniß ausgege⸗ 
ben werden. Dieſe Ausſtellung ſoll in den 
Vormittagsſtunden von 10 bis 12 und Nach⸗ 
mittags von 1 bis 4 Uhr ftattfinden. 
2) Sn den nächften Tagen vor dem Feſte wird 
die, von dem Archidviaconus, Prof. Franke 
verfaßte Jugendſchrift in den Schulen unent: 
| geltlich vertheilt. 
3) Das Feſt felbft-wird am 30: October Abends 
6 Uhr eine Stunde lang mit allen Glocken 

eingelaͤutet; das breimalige, Anjhlagen der 
Betglocke ſchließt. 


Erſter Feſttag. 

4) Am 31. October Morgens um 7 Uhr ertönt 

eine Viertelftunde fang das fogenannte Fleine 
Gelaͤute und von 38 bis 8 Uhr das große 
| Gelaͤute aller Öfoden. 

Um 8 Uhr beginnt in allen evangeliſchen 
Kirchen der Gottesdienſt, welcher mit Liturgie, 
Geſang unter Muſi kbegleitung, Predigt und 
———— des heiligen Abendmahls gefeiert 

“wird. 
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wird. "Die Parochialen halten fich Hierbei zu 
ihren refp. Kirchen; überdies aber ift die Ein- 
richtung getroffen, daß die Behoͤrden oder ein: 
zelne Mitglieder derfelben, wenn fie einen 
gemeinfchaftlichen Genuß des Gedaͤchtnißmah⸗ 

les wuͤnſchen, in der Haupt- und Pfarrfirche 
zu U. L. Srauen Aufnahme finden, foferh fie 
dem Feſtcomité bis zum 28. d. M. hiervon 
(zu Händen des Stadtrath Wucherer) 
Anzeige machen. | 

Am 30. Dctober Nachmittags 3 Uhr in ſaͤmmtlichen 
Kirchen allgemeine Vorbereitung, zu welcher duch 

| das gewöhnliche Geläute gerufen wird. 

5) Vormittags zwiſchen 11.und 12 Uhr, nad) 
beendetem Gottesdienft, afademifche Seier in 
der Aula des Univerfitäts Gebäudes, zu wels 
cher ein befonderes Programm Seitens der 
hochwuͤrdigen theologifchen Facultät erfcheinen 
wird. —— 

6) Nachmittags 3 Uhr, Hauptfeier in der Kirche 
zu U. 2. Frauen, zu welcher | 

der hochwuͤrdige Herr Bifchof und General: 
Sruvperintendent Dr. Dräfefe | 
die Feſtpredigt zu Übernehmen die Gewogen- 
‚heit gehabt Kat. | 
Das befränzte Bild von Juſtus Jonas 
ift der Kanzel gegenüber aufgeftellt, 
ie | * | Die 


Pi 
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Die hoͤchſten Koͤniglichen Provinzial⸗, 
Regierungs⸗ und andre Behoͤrden, die Uni⸗ 


verſitaͤt, die Geiſtlichkeit, die Localbehoͤrden, 


wie auch die Eingeladenen und Deputationen, 
verſammeln ſich um halb 3 Uhr in den Raͤu⸗ 


7) 


Nrun danke Alle Gott ꝛc., 


men des Bürgerfchuls Locals, von wo fie ſich 
im geordneten Zuge, mährend des Gelaͤutes 
der Glocken, nad) der Kirche auf die ihnen 
daſelbſt vorbehaltenen. Pläße begeben. Die 
föblichen Gewerke und die Halloren bilden 
eine Straße, durch welche der Zug fi) be . 
wegt und bleiben während des Gottesdienſtes 
auf dem Marftplaß verfammelt. Der Ge— 


fang wird mit Orgels und voller Muſikbeglei⸗ 


tung ausgeführt. 

Nach dem Schluffe des Feftgottesdienftes be- 
geben fich die höchften und hohen Behörden, 
die Geladenen und die refp. Deputationen. im 
Teftzuge auf den Marft vor das Nathhaus, 
auf deſſen Balfonen das Stadtmuſikchor und 
die verfchiedenen Singechoͤre ſich inzwiſchen 
eingefunden haben. Nachdem die Gewerke 
und Halloren einen Kreis um die Behoͤrden 
gebildet, werden unter Begleitung der Mufif: 
und Singechoͤre die Lieder: 

Eine vefte Burg ift unfer Soft ꝛtc. 
| und fodann 


von 
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von fammtlichen Anmwefenden geſungen, mo: 

mit die Feier des erften Tages, welche als 

eine ganz allgemeine begonnen, auch in die 
 fem Sinne gejchloffen wird. 

‚Die Lieder für den Geſang der beiden Tage, In den 
Kirchen, wie auf dem Marktplatz, erfcheinen in 
einem befondern Abdruck und werden von Haus 
zu Haus angeboten werden, auc find fie außer 
dem in der Buchhandlung des Waifenhaufes kaͤuf⸗ 
lich zu erhalten. 

Die auf dem Marktplatz zu fingenden beiden 
Lieder werden den Befchluß diefer befonderd ab 
gedruckten Sammlung bilden. 





| Zweiter Feſttag. | 

8) Einläutung Morgens 7 Uhr und 18 Uhr, 
wie am erſten Tage. Anfang des Gottes— 
dienftes in ſaͤmmtlichen evangelifchen Kirchen 
um 8 Uhr pünktlich, Liturgie, Gefang mit 
Orgel und Mufifbegleitung - | 
Predigt für die nicht confirmirte Jugend. 

9) Aufführung des Meffias von Händel, ver 
anſtaltet durch den hiefigen Mufifverein, fie: 
beginnt mit dem Schlage 11 Uhr in ber Kirche: 

zu St. Moriß. | | 


Js 





sd 
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| 2. Kicdhenfade. ı 
Die neue Stuhleinrichtung in unferm wiederherges 
geftellten Botteshaufe iſt nunmehr fo weit zu Stande 
gefommen, daß Sispläge in demfelben ausgefucht 
und gelöft werden fönnen. Deshalb und weil bereits 
am 29. d. M. Vormittags 10 Uhr die feierliche Eins 
weihung unferer Kirche, fattfinden fol, erſuchen wir 
atle.bierauf Reflectirende, nach geiroffener 
Auswahl in diefer Angelegenheit fihb baldigft an 
Heren Kirchvater Rendaut Runde zu wenden, wel: 
cher vom naͤchſten Montag, als vom 18. d. M. 
— ab bis zum 28. deſſelben Momaits täglich in 
der Vormittagsftunde von 8 — 9 Uhr «und in den 
Nachmittagsftunden von 3-—5 Uhr bereit fein wird, 
über das nähere Auskunft zu geben, die für die auf 
ein Jahr gelditen Sitze zu zahlenden Gebühren ein; 
zunehmen und. über den geſchehenen Empfang derfels 
ben Quittung ausıuftellen. 

Dalle, am 15, October 1841. - 


Das Kirchencoöllegium zu St. Moritz. 





.. 3. Garniſon-Einquartierung 

bleibt zwar in den gegenwärtigen Quartieren, indeflen 
zahlen diejenigen Häufer von Nr. 88° bis 220 in dem 
Marienpieitel, welche der Ausmiethungskaffe. beige: 
treten find, für den laufenden Monat die Zuſchuͤſſe. 
Da 8, die Ste Four. ift, ‚fo werden ſoͤmmtliche im 
Veraniagungs- Katafter befindlichen Bruchtheile als 
voll berechnet. Halle, den 16. Detober 1841. 


Die Servis : Depufation. 





Zwei und: vierzlaftes Stück, 1379 

ö— EEE —— — — — 
4. — Getrauete, Geſtorbene in Halte. 

September. October 1841. 


a) Geborne. 
Marienparochie: Den 80. Aug. dem Lohnbedienten 
Sabermann eine T. Johanne Auguſte Caroline. 
Mr yä63) — Den 9. Sch. dem Schmiedemeifter und 
Thieratzt Krimmer Zmwilfingsfshne, Friedrich. Wil 
beim und Carl Adolph, Ne. 2172.) — Den 14, dein. 
Schriftſetzer Linke ein S., Friedrich Wilhelm Suriug. 
(Nr. 764) — Den 16. dem Bäckeraefellen Reif⸗ 
gerſte ein S., Franz Chriſtian Wilhelm. (Nr. 979.) — 
Den 20. ein unehel. ©. (Mr. 1040.) — Den 22. dem 
Hutmacher Teurfchbein eine T., Henriette Bertha. 
(Me. 137.) — Den 1. Det. dem. Schuhmacermeifter 
Schulz: ein S., Auguſt Ferdinand. (Mr. 220.) 
Wieihaparochier Din 24 Sept. dem Steindruckerei⸗ 
befiger und Lithograph Zönig eine T., Anna Ellfa. 
(Nr;286.) — Den 28. dem Dr. med, Tieftrunk 
ein®., Ferdinand Georg. (Nr. 414.) 
Morigpdrogie: Den 16. Auguft dem Doctor ber 
Philoſophie Sturtevent genannt Helmuth ein Söhn, 
Fedor Carl Friedrich. (Mr. 543%.) — Den 24. Sept. 
dem Hufſchmidt Anton eine T., Friederike Roſine. 
(Mr. 2206.) — Den 29, dem Täfchnermeifter Homann 
eine T. Dorothee Emilie. (Mr. 538.) —Eine 
unehel. Eden 6, October ein uneheit. * 
(Entbindungs » Inftitut.)< + J 
Neumarkt: Den 14. Sept dem Goſtwirth Brant 
ein ©, Friedrich Louis Albert. (Nr. 1188.) — Den 27. 
dem Handarbeiter Stahl ein ©; ,. Friedrich Wilhelm. 
(Rr,.1312.) — Den 29. dem Steumpfwirter Biume - 
eine T., Wilpelmine Dorothee. (Mr, 1171.) 
Slauda: Den 5. Sept. dem Polizei; Secreiait Sie 
gert eine T., Ida Hedwig Antonie. (Nr. 1721.) — 
Den 20. ein unehel. ©. Ar. 1758.) — Den 26. bern 
Zimmermann Brandt „eine, Zochter, Anna Louiſe. 
(Mr. 1769.) 
Mitis 
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Militairgemeinde: Den 4. Oct. dem Hauptmann 
v. Rohrſcheidt ein S., ungetauft. (Nr. 1068.) 


b) Getranete. 


Marlenparohie: Den 11. Oct. ber Deüßtenbefger 
u — in der Aue Eberius mit 8.3. Ellrich. — 
en 13. der Pfarrer zu Hohenthurm Lochner mit 
3.8. Stephan. 
ufrichsparochie: Den 10, Hit. der Criminal⸗ Aſſeſ⸗ 
for Haushalter mit A. R. Oftermann. — Der . 
Tiſchlermeiſter Köpfe mit 07. ©. Weidenhammer, 


Neumarkt: Den 12, Dctbr. der Schuhmachermeifter 
Sifcher mit I. K. Hartig. 


c) Seftorbene. 


Marienparodie: Den 4. Octbr. die unverehellchte 
Ecke aus Dölnis, alt 59.5. Entkraͤftung. — Des 
‚Sleifehermeifters Schramm S., Chriftoph; Carl, alt 
4*M. 2W. 5 T. Krämpfe — Den 7. des Poſtſchirr⸗ 

“ meifters Briefche Wittwe, alt:54 3. Auszehrung. — 
‚Den 9. des Seilermeifters Schlüter S., Guſtav Adolpp 
Dtto, at 2M. 3W. IT. Krämpfe — Den 10. des 
ET Junghans T., Johanne Marie, alt 
11.M. Hirnentzündung. —. Den 11.068. Hut⸗ 
machers Teutfchbein T., PR Bertha, alt 2. 
8 To Krämpfe: 

Ulrichsparochie: Den 7. October des Fuhrherrn 
Beyer Sohn, Friedrich Albert Guſtav, nn 10 M. 
en — DaB. ein unepel. S ,, alt 
AM. 2 W. Krämpfe. 

Morisparohie: Den 4. Dctbr. der — In⸗ 
valide Blanck, alt 74 J. Lungenentzuͤndung. 

Kaͤtholifche Kirche: Den 10. Det. des Inbaliden 
Jordan Wittwe, alt 60J.IM.1T. Lungenentzuͤn⸗ 
dung. — Den 11. des Buchdruckers Heergardt 
mitte, alt 715. Schlagfluß. 

Kran⸗ 


Zwel und dierzigftes Stͤck. 1881 
Krankenhaus: Den 30. Septbr. des Zimmergeſellen 
Herrgeſelle nachgel. S., Gottlob, alt 14 J. Waſſer⸗ 
ſucht. — Den 11. Oct. der Schuhmacher Kroͤppelt, 
alt 62 J. Waſſerſucht. N 
Neumarkt: Den 6. Det. des Strumpfſtrickermeiſters 
Steppin S., Friedrich Auguſt Carl, alt 10 M. 
Maſern. — Der Schrelber Voigt, alt 42 Jahr, 
Selbſtmord. 
Glaucha: Den 9. October des Schuhmachermeiſters 
Schurig T., Sriederite Thereſe Emilie, ale 1 Jahr, 
Auszehrung. a | 
Militairgemeinde: Den 5. Det. des Hauptmanns 
v. Kohrfcheidt Sohn, alt 15 T. Schwäche. 





5. Hallifher Getreidepreis. | 

. Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gele. 

Ä Den 14. October. 1841. 2 

Weiten 1Chlr. 8 Sgr. IP. bis LCThlr. 16Sgr. 8 Pf. 
No ı 5 —ı 1 11 85, 


Herausgegeben im Namen der Urmendirection. 
vom Diaconus Dryander. «. ir 


 Berichtigungen. 4 
EEingeſandt.) Da. in der neulich befannt gemachten. 
Gewerbetabelle das Fiſcher — nicht mit aufgenom⸗ 
men ift, fo wird bier nachträglich bemerkt, daß daſſelhe 17 
Meifter, 18 Gefellen und 8 Lehrlinge zählt... — 
Auf die eingefandte Anfrage: Warum in der Gewerbes 
tabelle die Hufſchmiede nicht mit — feien ? diene 
zur Antwort, ‘daß dieſe unter der Rubrik Grobſchemiede, 
wozu Hufs und Waffenſchmiede gehören, mit aufgeführt ſind. 





Befannt: 
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Sefanntmadungen. 
polheiliche PER EEE für die Geſammiſtadt 
Halle in Betreff des Auf⸗ und Vorkaufs der markie 

gaͤngigen Lebensmittel. 


Da In neuerer Zeit die Zahl derer Perfonen unvers 
— zugenommen hat, welche ſich mit Aufkauf 
der zu Markte kommenden Lebensmittel befaſſen, um 
ſolche mit Vortheil. an die hieſigen Einwohner wieder zu 
verkaufen, wodurch dann der — der Maͤrtte we⸗ 
ſentlich vereitelt wird. 


Da ferner auch die Zudringlichkel her nö, — 
ſich in den Handel der den Markt beſuchenden Einwoh⸗ 
ner mit den zu Markt kommenden Producenten eindräns 
sen, fo zugenommen hat, daß fortdauernd die begrüns 
detſten Klagen über die Dutch ſolches Unweſen den hiefigen 
Einwohnern entftehende Theurung der erften: Lebensbe⸗ 
dürfmiffe erhoben werden,. fo find in Gemäßheit des $. 
1292 Tit. 20. Th. Ilzdes Allgemeinen: Landrechts unter - 
vorläufiger Genehmigung der König. Hochloͤblichen Res : 
sierung zu ‚Merfeburg, zur; Abhuͤlfe dieſer Webelftände 
nachfichende Beftimmungen getroffen. 


5:1: Alles an Markttagen zur ‚Stadt kommende ' 
Getreide, Obſt und andere Lebensmittel ohne 
Ausnahme, ſo weit ſolche nicht ausdruͤcklich und erweis⸗ 
lich von hieſigen Einwohnern beſtellt worden, ſind fuͤr den 

arkt zum unbeſchraͤnkten offentlichen ref auf zug 
Basfiplage beftimmt. . 


52. Diefe Lebensmittel darfen Ati auf = 


— ſelbſt und auf den dazu von den Marktauf⸗ 
ſichts beamten angewieſenen Stellen verfauft, aämentlich - 
darf keine Auffäuferei vor den Thoren und in, den Seas ; 
gen außethalb des Martere ‚getrieben werden?! 


In) Hler⸗ 
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Landleuten unbenommen bleibt, ihre Waaren auch außer; 
halb der Drarktpiäge feil zu bieten, fo weit ihnen ſolches 
nad dem Hauſir-Regulativ geſtattet iſt, mithin unter 
den geſetzlichen Bedingungen. 


$. 3. Wenn Aufkaͤufer Getreide oder Hoͤker Obſt 
und andere Lebensmittel oder Eßwaaren außerhalb des 
Stadtbezirks ankaufen und ſolches an dem Markttage zur 
Stadt bringen haben ſie ſich uͤber einen ſolchen Ankauf 
gehörig auezuweiſen. NEIN 2 # 


G.n anne“ 0 1a 9 
8.4, Mer diefen Beſtimmungen entgegenhandere 
und Lebensmittel irgend einer Ars, welche sum Markt— 
verkauf zur ‚Stadt gebrachs werden follen oder gebracht. 
find, aufkauft, um folche weiter zu verkaufen, wodurch 
dieſe marktgaͤngigen Haaren dem hieſigen Publikum vers 
theuert werden (Auftäuferei), hat eine Polizeiftrafe nach 
Befinden von Ein bis zwanzig Thaler, weiche im 
Miederholungsfalle verdoppelt wird, im Unvermögeng; 
falle aber verhältnigmäßige,® efaͤngnißſtrafe 
zu gewaͤrtigen. ———— ee: 
Diefelde Strafe trifft denjenigen Höfer, welcher fich 
in einen uͤher marktgoͤngige Gegenftände zwifchen einem 
biefigen Einwohner (Sonfumenten)--alg Käufer und-den 
zu Marke gekommenen Landleuten Producenten). als 
Verkaͤufer ſchwebenden Handel seindränge und den im 
Handel begriffenen egenſtand vorweg kauft (Vorfäuferei ) 
und-auf dieje Weiſe dem hieſigen Publikum die Woaren! 
vertheuert. Halle, den 15. September 1841. ÖL neu 
or 1 Der Magiſtrat⸗/ 
vi 
| Der Conſiſtorialrath Romberg beabſichtigt die 
Predigten, welche die vorzuͤglichſten Kanzelredner zum 
Gedaͤchtniß des hochſeligen Koͤnigs Friedrich Wil— 
helm III. gehalten haben, in Dius zu geben und den 
Ertrag zum Bau einer neuen Kirche, da wo biefe ein 
dringendes Beduͤrfniß ift, zu verwenden. 


Sg Hierbei verſteht es ſich jedoch, von ſelbſt, daß ben 


Mir 


— 


Halle, den 12. October 1841. 
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Wir ſind hoͤhern Orts veranlaßt worden, dieſes in 
mehrerer Beziehung fo loͤbliche Unternehmen, welches 
auch die Allerhoͤchſte Genehmigung erhalten, zu foͤrdern, 
und laden daher zur Subſcription auf das Werk ein, 
mit der Bemerkung, daß die Einzeichnungsliſte in unſe⸗ 
rer Canzlei ausgelegt: iſt. | Ber 
Halle, den 6. October 1341, | 

, | Der Magiſtrat. 


Wegen einiger unumgänglichen Neparaturen an den 


. hölzernen Weberbräcungen ber hiefigen hohen Brücke, 


welhe am 24ften und den folgenden Tagen diefes WRos 
nats ausgeführt werden follen, muß eine Behinderung 
der Paffage für alles Fuhrwerk in der Art eintreten, daß 


diefe Brücke in den Zeiträumen von. 


6 bis 85 Uhr Wormittags, "| 
9 «115 ⸗ . — £ 
12 s 25 + Machmittagg, 
| 8 DR) ae DEE 
gänzlich gefperre if, wovon wir das Publikum hierdurch 
zur Nachachtung in Kenntniß fegen. | 
Der Mogiftrar. 
Bekanntmachung. 
Dem Dienfttnecht Chriftian Gottfried Hauche 
— gewöhnlich „Friedrich“ genannt — aus Holleben 
it angeblich in der Trunkenheit in den Mittagsſtunden 
von 10 bis 1 Uhr, Dienstag des 2Eften vorigen Monats, 
eine weißlederne Geldfage mit Strippe und Schnalle, in 
welcher nachfolgende Meünzforten, als: J 
10 Stuͤck Doppel⸗Louisd'or, 

10 Stuͤck Ducaten, ee Na 
81Thaler einthaͤlerige Kaffens Anwelfungen, und 
darunter ein Reipziger Bankſchein von 20 Thlr., 
-50 Thaler in x und % Sricen in 2 Rollen a 25 

Tpaler, Be 
5 Tha⸗ 
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LEINE EEE ESTER RENTE STETTEN 
5 Thaler in X Städen, und 
8 Thaler in Z Stücden — verfiegelt | 
fid) befunden haben, abhanden gefommen. Wir fordern 
jeden, der von dem Verbleib des obigen Geldes oder der 
Geldkatze Wiffenfhaft haben folte, hierdurch auf, uns 
oder der nächften Behörde Anzeige zu machen, und 
machen darauf aufmerffam , daß wiffentlihe Werfchweis 
gung oder Verheimlichung Fupe und nad) m. 
als Diebeshehleret zu ahnden ift. 
Falle, den 11. October 1841. 
| Des Bönigl. Inquiſttoriat. 


Zufolge hoͤherer Beſtimmung ſoll die Lieferung des 
Fleiſches, der Backwaaren, des Biers und der Victualien, 
ſo wie der Erbſen, Bohnen und Linſen, fuͤr das hieſige 
Garniſon⸗Lazareth nach den Beduͤrfniſſen vom 1. Januar 
1842 bis 1. Januar 1843 dem Mindeftfordernden übers 
laffen werden. Zur Abgabe diefer Forderungen iſt ein 
Termin auf 

den 20. October c. NWormittags 9 Uhr 
in dem Gefchäftelocafe unſers Rechnungs fuͤhrers hieſigen 
Garniſon⸗Lazareths anberaumt, wozu wir die Herren 
Baͤcker, Fleiſcher, Brauer ꝛc. mit dem Bemerken eins 
laden, daß die desfallſigen Bedingungen alltäglich eins 





gefehen twerden Können. . Machgebote werden nicht ange 


nommen. Kalle, den 11. October 1841. 
Die Königliche Lazareth⸗ Commiſſion. 





Ein ſchoͤnes Grundſtuͤck, nur eine Stunde von Halle 
belegen, beſtehend in einem neu aufgebauten Wohnhauſe, 
worin ſich 2 Stuben nebſt Kammern, Küche und großer 
Bodenraum befinden, mit Hofraum und Stallung vers 
fehen, dazu ein großer Garten in befter Lage mit vielen 
größen tragbaren Obſtbaͤumen, iſt fofort billig zu vers 
kaufen. Auskunft ertheilt der Beauftragte Karl BHey⸗ 
nemann, kleiner Sandberg Nr. 270 zu Kalle. 
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Die Miederlage 

Ser ‚ber 
Cigarren⸗, Rauch: und Schnupftabako⸗ ade 

von 

George Prätorius in Berlin 

für Halle und Umgegend iſt einzig und allein in 
der Leipziger Strafe Mir. 397 nahe der alten 
Poſt bei F.A. 2aBaume, früber Sactor der 
jetzt erlofchenen Bee: m — & 
Brunzlow. 








Ich erlaube mir die geehiten Damen darauf aufs 
merkſam zu machen, daß ich von jetzt an täglich, mie 
auch bei befondern Gelegenheiten, zu. jeder ‚Zeit friſtre; 
und werde mich bemühen, fowohl durch puͤnktliche als 
auch billigfte Bedienung das Wohlwollen der geehrten 
Damen zu erwerben; aud bemerfe ich noch, daß ich 
ftets eine Auswahl Locken, Scheitel und ‚Flechten vorz 
raͤthig liegen habe, und auch von Witrhaaren die ger 

nannten Artikel anfertige. Augufte Metzler, 
| große Meärkerftrage Nr. 405. 





Die neneften Moden in Putz ald Hüte, Capotten 
und Hauben, Blonden, Bänder, Blumen, die feinften 
Stickereien in franysftichen Kragen und alle in biefes 
Fach einfchlagende Artikel 2 erlaube ich mir hiermit beftens 
zu empfehlen. S. Pintus, Brüderftraße. 





Friſch gebrannter Kalk bei 
J. F. Stegmann. 





300 Rthlr. P. € werden zur erften Hypothek auf 
ein Haug. gefucht. Näheres Oberpetersberg Nr. 1445, 


— 





8 


* 
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Sch wohne jetzt nicht mehr in der ehlmaligen Preus 
. Bilden Krone, fondern am Moritzkirchhof Nr. 619° Hei 

der Korbmacherwittwe Raue ° ee, 
—— — | Fuhrmann Babel, 


» 
* 
4 
af Fr 
—J 


Meinen werthm Kunden die ergebenſte Anzeige, 
daß ich nicht mehr in der Leipziger Straße, fondern auf 
dem kleinen Sandberg Nr. 275 wohne. 

Halle, den 14. October 1841. | 


Schneidermeilter ©. Jacob. 





Da ich meine Wohnung verändert habe, fo zeige 
ih. ergebenft an, daß ich jetzt Zapfenftraße Nr. 661 bei 
Frau Witwe Lehmann wohne; 

Hebamme Staude. 





Ein Mann, welcher täglich die Pferde einige Stun 
ben beforgen fann, wird geſucht. Mo? zu erfragen in 
der Buchdruckerei des Maifenhaufes. 


Das Haus am Domplage Nr. 923, welches fich 
im beften baulichen Stande befinder, ift wegen Werändes 
rung des Wohnorts der Befigerin fogleich aus freier 
Hand zu verkaufen. 


Rothe Hamb. Boltjes und Malzzucker 
empfiehlt | F. 3. Hering. 


Korn: und Eichelkaffee ſtets friſch Bei 
F. A. Hering. 


Eine neumilchende Ziege iſt zu verkaufen vor dem 
Steinthor Nr. 1512. 


Am Paradeplag Nr. 1068 ſteht ein Pferd, zum 
Zug und Reiten brauchbar, billig zu verkaufen. 


en 
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Sollten noch einige junge Leute gefonnen fein, an 
meinem Tanzunterricht Antheil zu nehmen, fo erfuche ich 
diefelben, fih Sonntag Nachmittag 1 Uhr. in meiner 
Wohnung Morigburg im Sturmfchen Haufe 1 Treppe 
hoc) zu melden. Hugo Fritz, Tanzlehrer. 





Sollte ein junges Mädchen Luft haben das Kleiders 
machen zu erlernen, fo kann ſich felbige melden große 
Ulrichsſtraße Mr. 23. Sriederife König. 


Serftenfchrot zum Gänfemäften ift zu haben beim 
Mehlhaͤndler 4. Gaul. 








Sonntag Bouillon mit Paſtetchen bei Ot ho. 





Sonntag Baumkuchen zum Ausſchneiden bei 
Otho. 


Sonntag Aepfel in Schlafrock bei Ot ho. 
Sonntag Pfannkuchen bei Otho. 
Sonnabend Gaͤnſebraten — Sonnabend und 
Sonntag feifchen Dramen: ı und Apfeltuchen bei 
| Kuͤhne auf der Meaille. 


Zu der Nachkirmeß, als den 17., 18. u. 19. Och, 
ladet ergebenft ein Bernftein in Parfendorf. 














Zur Kirmeß, Sonntag und Montag, ladet erges 
benft ein ‚Preis in Trotha. 


Zur Nachkirmſe ladet Sonntag den 17., 18. u. 19, 
Detober ergebenft ein Boppe in Paſſendorf. 


(Sreiimfelde.) Sonntag den 17. October frifche 
Pfannkuchen, Unterhaltungs s und Ballmuſik, — er⸗ 
gebenſt einladet P. de Souchẽ ; 








Hall. patriot, Wochenblatt 
1 DE 

Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und’ 

| mwohlthätiger Zmede. . 


42. Stuͤck. 1.Beilage 
Dienstag, den 19. October 1841. - .». 
Inhalt. ee 
Kirchenfache, = Armenfachen. — Halliſcher Getreißehräiß..i- \ 
80 Befanntmahungen. 3770 


ö— — — — — * 2 
Chronik der Stadt Halle 


1. Kirchenſache. * 
Die neue Stuhleinrichtung in unſerm wiederherge⸗ 
ſtellten Gotteshauſe iſt nunmehr fo weit zu Stand 
gefommen, daß Sitzplaͤtze in demſelben ausgefucht 
und gelöft werden koͤnnen. Deshalb und well be 8 
am 29.d. M. Vormittags 10 Uhr die Feietliche, Sins 
weihung unferer Kirche fattfinden ſoll, etſuchen wir 
alle hierauf, Reflectirendg,. nach getro ener 
Auswahl in diefer Angelegenheit fih baldigk an. - 
Herrn, Kirchvater Rendant Runde zu wenden, wel—⸗ 
her vom naͤch ſten Montag, als vom 18. d. M. 
ab bis zum 28. deffelben Monats täglich in 
der Vörmittagsftunde von 89 Uhr "und: in den 
Nachmittagsſtunden von 8— 6 Uhr, bereit ſein, wird, 
über das nähere Auskunft zu gehen, die für die auf 
ein Jahr geloͤſten seite zu zahlenden Gebühren ei 
zunehmen und über den geſchehenen Empfang. —5 
ben Quittung auszuſtellen. — 3:9 
‘ Halle, am 45, October Ri: #' 


Das Kirchencolleginm 54, St, Motitz. 
14— mar | Andem 


r > 
410 —— 





J 
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Indem wir allen den verehtten Gliedern unferer 
Gemeinde, welche unfere ergebenfte Bitte, zur Bes: 
ſchaffung eines Feſtſchmucks für Kanzel und Altar in 
unferm Gotteshaufe nach Kräften beizutragen, gern 
und freundlich erfüllt haben, nochmals und Öffentlich 
unfern innigften Dank fagen ; erlauben wir ung zu> 
gleih, Ihnen die erfreuliche Mittheilung zu maden, 
Bag wir ung durch den reichliben Ertrag unferer 
Sammlung in den Stand gefezt fehen, eine angemef: 
fene und wuͤrdige Altar» und Kanzelbekleidung zu 
beforgen, und verfprechen wir wiederholt. Die gewiſ⸗ 
ſenhafteſte Verwendung der und anvertrauten Beitraͤge. 

Halle, am 16. October 1841. 





Die Frauen der Kirchväter zu St. Moritz. 


2. Armenfaden. 


Bei der in vergungener Woche gefchehenen Ausnahme 
“und Zählung des Beckengeldes im der Kirche zu U. 2. 
Frauen fanden fih unter ſchriftlicher Anmeifung 
-P) Zwei Thaler von Frau Wittwe R. zum Bau des 
neuen Ultars, und 2) Sieben Sildergrofgen Sechs 
Pfennige für eine bedürftige Kamilie. Beide Gaben 
find ihrer Beſtimmung gemäß verwendet worden, 
welches hierdurch dankbar beſcheinigt wird. 

” Halle, am 17. October 1841. 

ep Fulda, Dberpfarrer, 





0 08» Hallifcher Getreidepreis. 

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gele. 
IN ra. Den 16. Detober 1841. | 

Weitzen 2CHt. 2er. — Pf. bis 2 Thlr.17 Sar,— Pf. 
Dr IT ITS 
Gerfte — ; 22 ; 6.5 Pa — 
Hafer — ⸗ 14 Re ⸗ 


BSerausgegeben "im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryauder. 





Bekannt— 


⸗ 


Bekanntmachungen. 1898: | 
EEE EEE EEE 
2 2 





Wegen einiger unumgänglichen Reparaturen an ben 
hoͤlzernen Ueberbrücktungen der hiefigen Hohen Brücke, 
welche am 24ften und den folgenden Tagen diefes Mor 
nats ausgeführt werden follen, muß eine Behinderung 
der Pafiage für alles Fuhrwerk in der Art eintreten, daß 
dieſe Bruͤcke in den Zeitraͤumen von 

6 ib 8% nz 

9 12 

12 s 23,5 Nachmitiage, Ka 
8. s 54 + # | 
aänztich geiperrt iſt, wovon wir das Publikum —— 
zur Nachachtung in Kenntniß ſetzen. | 


Halle, den 12. October 1841. 
| u Ze De —— 


Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Empfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, ſie in hieſiger Ober⸗ Poſt⸗ 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. 


1) An Hrn. Landgerichts⸗Director von Rap part 
in Landsberg, 2) An Hrn. Kaufmann Dielfchneider 
in Paderborn. 3) An Ken, Candidat Gärtner: in 
Liebnitz. 4) An Hrn. Schaufpiels Director Anhold in 
Danzig. 5) An Hrn. Pägelin Mayen. 6) An Hrn. 
Jungmann in Halle. 7) An den Zäger Conrat in 
Hundisburg. 8) An den Schuhmachermeifter Andro 
in Schwenke.- 9) An Frau Cäcilie Loͤbbecke in 
Egeln. 10) An Hrn. 3. F. Schmidet in Grieben. 
11) An Hrn. Adolph Riep in Deffan. 12) An Hrn. 
Sengfh in Merfeburg. 13) An Hrn. Mafchinenbauer 
Helbig in Deſſau. 14) An Hrn, Rittmeifter'v. Sad 
in Agmeken. 16) 2 An — Eſt er in ur 


4; 
- nz 





\ 


1892: Bebamns ma cyiu n.g.en. 


EEE Enns EEE er 


1 Pader A # b. 16) An den Munrergefellen AL; 
bereck in Berlin. 
Kalle, den 16. October 1841. 
Bönigl. Ober:Poftamt. Böfchel. 


——— — — — — — — — 


Die Niederlage 
der 
——— Rauch⸗ und Schnupftabaks Fabrit 


von 

George Praͤtorius in Berlin 
für Halle und Umgegend ift einzig und allein in 
der Leipziger Strafe Mr. 397 nahe der alten 
Pot bei 5.4. LaBaume, früher Factor der. 


jetzt erlofchenen Firma ©. Prätorius &. 
Brunzlow. 





Einem geehrten Publikum kann, beguͤnſtigt durch 
vorthellhafte Einkäufe bei der jegigen Leipziger Meſſe, 
das- Feinfte und Modernfte in Hüten, Hauben, Kragen 
und übrigen Putzſachen gehorfamft empfehlen 

C. Taufch, Brüderftraße, 





Harlemer Blumenzwiebeln 
en noch zu haben bei €; % Rifel, Ä 


Bee Neunaugen —— bei 
E.%. Rifeli 
a a er a 
» Karten Fruch thonig verlauft F. A. Hering. 


Eilexgraͤupchen, Façonnudeln und Reiß⸗ 
mehl. empfiehlt F. A. Hering. 


Mit feinen Pelzwaaren macht ar 
cha. 25 in der Bruͤderſtraße bekannt. Een ie 


— — — — 
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Farbewaaren⸗ und Wein: Auction. 


Großer Berlin Ver. 433 im Hintergebaͤude vn 
nädhfte Mittwoch den 20. d. M. 

Nachmittags 2 Uhr | 
circa 17 Centner fi Berlinerblau- und 5 Centner Neu: 
blau, fo wie auch mehrere Sorten auf Flafchen gezogene 
Meine, als: Haut Sauternes,. Chateau d’Yquem, 
Medoc, Roussillon, Couillioure, Mallaga, Mus- 
cat Frentignac, Portwein und etwas Rum, Alles 
nach Probe, meiflbietend gegen baare Bezahlung i in Cou⸗ 
rant verkauft. werden. 

Halle, den 17, — 1841. * 

A. W. Rößler. 
Gewehr: und Mobilien-Auction. 
Montag den 25, d. M. 

"Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage 
folen am großen Berlin Nr. 433 im Hintergebäude mehr 
rere ganz "vorzüglich gute Gewehre, als: 1 Doppelflinte, 
1 Scheiben: und 1 furze Pärfhbüchfe, ſaͤmmtlich mit 
Dereuffion, 1 ſchoͤn gearbeitete leichte Standbüchfe mit 
Feuerſchloß, 2 Paar Piftolen, 2 Säbel und 1 ftählers 
nes Abſchiebezeug für Conducteure mit ganz richtiger 
Decimalabtbeilung von 4 Fuß Höhe in Futteral, incl, 
1 Wand, Comtoiruhr,” 14 Tage gebend in fchmerem 
maffiven Gehaͤuſe, und 1 engl. Wanduhr 14 Tage ge 
hend mit Reperirwerk, Datums und Secundenzeiger, 
mehrere fupferne Waſchkeſſel und andere Metaligefchirre, 
eins und. zweithürige Kfeiderfchränfe, diverfe Tiſche, 
Stühle, Bettſtellen, Bücher; und Motenrepofitorien 
und verfchiedene andere Meubles und Hausgeräthe meiſt⸗ 
bietend gegen baare Courantzahlung verkauft werden. — 
Die Gewehre, das Abfchiebezeug und die en kom⸗ 
men Montags vor. 

ae ben 17. October 8 





A. Wi; Koͤßler. 


FERNEN U 


1894 Bekanntmachungen. 

Freitag den 22. d. M. Nachmittag 2. Upr ſoll in 
meinem Locale, alter Markt Nr. 692, Auction mit 
Meubles, Hansgeräthe, Wälhe, Betten und Kleis 
dungsſtuͤcken abgehalten werden, wobei ein noch ganz 

guter Ladeneifch, ein gänzer Vorbau eines Ladens und 
eine. mit Eifen befchlagene Ladenthär mit vorkommt. 
Sachen zu diefem Verkauf werden bis einen Tag vor der 


Auction von mir angenommen. G. Wächter. 
Die mittlere Etage meines Hauſes iſt zu Oſtern 
‚ anderweitig zu vermiethen. Heckert. 


Große Ulrichsſtraße Nr. 77. 


— — — — — —— —ñ———————âï—ï — 
| Faͤr ledige Herren find 2 meublirte Logis Leipziger 
Strafe Jr. 399 zu vermierhen. 0 


ö— —— — — ———— 0 — 
Zu vermiethen ſteht vom 1. Januar oder 1. April 
k. J. die obere Wohnung in Mr. 1786. 


Meine Wohnung ift große Steinftraße bei dem 
Fleifchermeifter Herrn Trautmann Nr. 175. 
| ‚Schaller, Schneidermeifter. 


— — — — — — — — — ñ—— — 

Ein Burſche mit guten Zeugniſſen verſehen findet 
einen Dienſt zum 1. November dieſes Jahres beim Gaſt—⸗ 
wirth A. Wagner in der Tanne in Halle. 


N N a ai 
Ein Mädchen von gefesten Jahren, bie in der 
Kuͤche forttommen kann und mit guten Arteften verfehen 
ift, wuͤnſcht ein baldiges Unterfommen. Näheres bei 
Sefindevermierherin Henze, Schmeerftraße Nr. 463. 


u — —— — — ——————ñ———737—âïes RB 
Gebrauchte meſſingene Haͤhne ſuche ich zu kaufen 
und zahle den hoͤchſten Preis dafuͤr. 


Der Klempnermeiſter Machetanz. 
Neumarkt Nr. 1184. 


ER 
Gute Preßhefe iſt wöchentlich zweimal. friſch zu 
haben bei J. D. Biedermann, 
| alter Markt Mr. 694. 
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op EtabliffementssAnzeige Do 

Einem hochgeehrten + in und auswärtigen Publikum 
beehre ich mich hierdurch die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ich unter heutigem Tage in meinem auf dem Stege 
"zu Glaucha belegenen Hauſe ein Schweinefchlächterges 
fchäft errichtet habe, wobei ich-bemerfe, daß ich auf gut 
geräucherte Waare zu halten bemüht bin. - 

Indem ich um geneigten Zuſpruch ergebenft bitte, 
verfichere ich zitgleich, dag ich ſtets bemüht fein werde, das 
hochgeehrte Publikum nach Kräften zu befriedigen. 

——Carl Runfch, SFleifchermeifter. 


— 





Daß ich mein Lokal vergrößert und darin einen Je— 
den mit ‚guten und billigen Speiſen fo wie mit mehreren 
Sorten ‚Lager: und andern ‚Bieren aufwarten fann, 
Abends Beefſteaks mit Kärtoffeln A Portion 3.Ser., 
dies zeigt hiermit feinen Goͤnnern und Freunden hıers 
durch ergedenſt an und bittet um gütigen Beſuch der 
Speifewirth Louis Voigt, 
Dachritzgaſſe Nr. 985: 
4,8,$ breite Kattune, $:breite Damaſte zu 
Mänteln , Schwarze und blauſchwarze feidene Zeuge, -diefe _ 
Decken das Stuͤck von 25 Sgr. bis 25 Rthlr., viele _ 
Sorten Tücher, 3 breite Merinos, Z breite dunkle 
Ginghams, leinene Tafhentächer, und mehrere Waaren 
verkaufe ich zu ganz billigen Preifen. 
"8 m. Holzmann, Schmeerftraße Nr. 703. 





Die neueſten Façons von Huͤten, Capotten, Hatts 
ben und mehrere in dieſes Fach ſchlagende Artikel grins 


ich einem geehrten Publikum beftens. 
Marcuſi, Maͤrkerſtraße Nr. 459. 





Junge Maͤdchen, welche das Kleidermachen unent⸗ 


ori TON ‚wollen, werden fogleih angenommen 
Fir große Klausftrafe Nr. 895, 
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Am 15. Derober Nachmittags um 2 Uhr entſchlief 
in chriſtlicher Ergebung fanft und ruhig der, .emeritirte 
Inſpector der Realſchule in den Franckeſchen Stiftungen, 
Her Johann Karl -Bullmann, in. dem hohen 
Alter von SO Jahren 6 Monaten. Seine zahlreichen 
‚Schüler und Schülerinnen, die fich des treuen und ges 
wiffenhaften Lehrers aus feiner mehr als funizigjährigen 
Auitsthaͤtigkeit mit Liebe und Dankbarkeit erinnern, allen 
denen, die der gemeinnügigen Wirkſamkeit des. Verewig⸗ 
ten ihre Theilnahme ſchenkten und feinen rechtlichen und 
biedern Sinn, feine Uneigennügigfeit und Unbefcholten: 
heit in Wort und That zu ſchaͤtzen wußten, widmen diefe\ 
Anzeige die tiefbetrübten Hinterlaſſenen. 
ga der unterzeichneten fo wie in allen ans 
dern biefigen Buhhandlungen find die 
Geſaͤnge zur gottesdienftlihen Seyer des drey⸗ 

hundertjährigen. freyen evangeliſchen Be⸗ 

fenntniffes in Halle, am 81. Detober und 

1. November 1841. gr. 8. Preis 1 Sgr. 
zu haben. 

| Buchhandlung des Waiſenhauſes. 


Denlotei,.n — 
Am Donnerstage, den 14. October, iſt auf de 
Wege vom Markte vor das Kirchthor eine goldne Tuch⸗ 
nadel mit einem Sterne von weißen Steinen verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird geberen,. ſie gegen 
. eine Belohnung von 1 Thaler im Laden des Herrn Ju— 
welier Böhlau abzugeben, — Pax 





Vorzüglich gutes Lager biet iſt fortwährend 
— Einige jange Mädchen, die das Schneidern erlernen 
»wollen und für ſich zu arbeilen wuͤnſchen werben noch 
angenommen bei Emilie Wegepißs. 
wirt ern romenade Nr, 1860. 


—— 


— 


Hall, patriot. Wochenblatt 
zur. 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und⸗ 
od wohlthätiger Zwecke. 


42. Städ. 2. Beilage. a % 
Donnerstag, den 21. October 1841. 
— — —— — 
Inhalt. 

‚An; die Mariengemeinde. — Taubſtummen-Anſtalt. — 
Predigtanzeige. — Halliſcher m, — 81 Befannts 
machungen. 








Ehronif der Stadt Halle. 





1. An bie Mariengemeinde. 


Aus dem in diefem Blatte bereits mitgetheilten Pros 


gramme für die Reformationg: $ubelfeiee wird die 
achtbare Mariengemeinde entnommen haben, daß 


am 31. Dctober Nachmittags und am 1. November 
Morgens in der Kirche zu U. L. Frauen zu — 


woͤhnlichen Zeiten beſonderer Feſtgottesdienſt gehalten 
werden wird. Fuͤr dieſen werden die Plaͤtze im gan⸗ 
zen Schiffe der Kirche zwiſchen den Pfeilern, dem Al⸗ 
tar und der Orgel vor der Kanzel und der eingeſchloſ⸗ 
ſene Raum vor dem Altar, anderweit als von ihren 
Inhabern, die fie befanntlich nur für den regelmaͤßi⸗ 
gen Sottesdienft gemiethet Haben ‚. in Anſpruch genom⸗ 
men und auch die Emporfirche hinter der Kanzel ber 
‚ nußt werden, und wire bringen dies zur Kenntniß der 
Gemeinde, damit in der gedachten Beziehung Fein 
‚Mifverftändnif entſtehe, da unter Zuftimmung des 
Kirchencollegii uͤber dieſe platze welche beſtimmt And, 
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öö— — — — — en. 
die hoͤchſten und hohen Behoͤrden, die verſchiedenen 
Corporationen, Deputationen, und am zweiten Tage 
die Schuljugend aufzunehmen, bereits verfügt wor⸗ 
den ift. Der Vormittags : Sottesdienft am 31. Octo⸗ 


ber iſt dagegen als ein regelmäßiger zu betrachten, 


bei welchem auch in Bezug auf die Pläge Feine Abs 
weichung der gewohnten Ordnung ftattfindet. 
Halle, den 15. October 1841. | 


- Der Magiflrat. 





2, Taubflummen s Anſtalt. 


Bei der Feier des Geburtstags unſers allergnaͤdig— 
ſten Königs, Seitens einer froͤhlichen Geſellſchaft im 
Funkeſchen Garten, ift von Letzterer die Taubſtum⸗ 
den-⸗ Anftalt durch ein Geſchenk von 2 Thlr, 25 Sgr. 
bedacht worden. Den edeln Wohlthätern den aufs 


richtigſten Danf. Ä 
| Klotz, Vorfieher der Anftalt. 


—— 


3, Am 20. Sonnt. n. Trin. (24. Oct.) prebigen: 


Zu U. 8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryans 
der. Um 2 Uhr ein Candidat. Freitag den 22. 


| - Det. um 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion, 


Hr. DiaconusDryander. Sonntag den 24. Dct. 
nach beendigter VBormittagspredigt allgemeine Beichte 
und Sommunion, Hr. Archidiac. Prof. Franke. 


Zu St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Diaconus Hilde: 
brandt. Um 2 Uhr Hr. Cand. Heimbach. 
Zu St Moritz: (Siehe zu Slaucha). 


In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc Um 23 Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder. 


Astbol. 
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Aathol. Birche: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Claes. 

Soſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Zu Neumarkt: Um9 Uhr Hr. Paft. Wislicenus, 


Zu Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Superint. Dursite 
Um Uhr Hr. Diaconus Böhme. 





4. Ballifher Setreidepreis. . " 
ach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 19. Detober 1841. 

Weitzen 1Thlr. 2 ost. SP. big 2 &hfr. 18 Sr. Ai 


Roggen 1— ⸗ 3— s 115 8 
Gerſte — 22 6 er ii, dh 
- Hafer _— 145s5— —-ı1ı ss — +1 1753.64 


Herausgegeben im Namen der Armenbirection 
dom Diaconus Dryander. 











BDefanntmahungen. 


Wegen einiger unumgaͤnglichen Reparatuten an den 
hölzernen Ueberbruͤckungen der hieſigen hohen Bruͤcke, 
welche am 24ſten und den folgenden Tagen dieſes Mo— 
nats ausgefuͤhrt werden, ſollen, muß eine Behinderung, 
der Paſſage für alles Fuhrwerk in der Art eintreten N 1 d 
diefe Brücke in den Zeiträumen von RM: 

86 bis & Uhr Semna 
12 5 25 5» Naqhmittag, 
3,59% + ⸗ | 
. gaͤnz⸗ 


L 
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I EEE 111 
gänzlich geſperrt iſt, wovon / wir das Publikum _. 
zur Nachachtung in Kenntniß fegen. 
OR, den 12. October 1841. ' 
Der magiſtrat. 


Porzellan: Auction. 
| Die Koͤnigliche 
Berliner Porzellan: Manufactur 


wird ‚Hier am 22. 28. und 26. October d. I. und den 
> ‚daramf folgenden Tagen, 
Vormittags von 9 bie 12 Uhr, 


im Sethel sum goldenen King mehrere weiße 
Renelane ‚als: Kaffees, Sahne» und Theekannen, 
Toͤpfe, Taſſen, Teller, Schüffeln, Affietten, Saucies 
ren, Terrinen, Wafferfannen, Waſchbecken, Tabaks⸗ 
eopfe und verſchiedene andere Artikel, durch den unters 
zeichneten Beamten öffentlich gegen gleich baare Zahlung 
in Courant verauctioniren laffen. 

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzellane 
koͤnnen eine Stunde vorher befehen werden. 
Halle 1841. Luͤdicke. 
Büchere Auction. 
Den 3. Movember d. J. Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr, u. f. T. wird in dem gewöhnlichen Auctionslocale 
(olter örkt Nr. 495) eine zahlreiche und gehalt; 
- volle Buͤcher⸗,, Mufitalien: und Landkarten— 
Sam mlung,. 15,400 Nummern 'enthaltend, und 
fonders ausgezeichnet in Geographie, Reiſebe— 
fhteibungen, Geſchichte, Mathematik, Nas 
turwiffenfhaft und Bellerrifti, 
gegen gleich baare Zahlung 
Öffentlich verfteigert. 
Halle, im October 1841. 





— ———— ——— 


J. F. Lippert. 


FR 
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Zu der von mir angekündigten und zum Freitag als ° 
den 22.8. M. Nachmittag 2 Uhr. in meinem Locale, als 
ter Marke Mr. 692, abzuhaltenden Auction ift eine fehr 
gute Tifchuhr, eine Tafchen Eylinderuhr, ein faufmäns 
nifhes Comtoirpult und mehrere Kleidungeftüde, fo 
auch von den befannten guten Cigarren in J Kiftchen 
nebft einer Parthie Stahifedern hinzugefommen; big 
heute Abend 7 Uhr werden noch Sachen aller Art hierzu 
angenommen. G. Wächter. 


Spielfarten: Berfauf. 

Alle Sorten Spielkarten aus der Kabrif von C. %. 
Müller in Berlin verkauft zu Sabrikpreifen, und bei 
Ertnapune für 10 Thlr. und ur mit 8$ Rabatt, 

| F. A LZaBaume, 
Leipziger Straße Nr. 397. 








Stearin » Lichte von ausgezeichnet guter Qualltaͤt 
das Pius 83 Sgr. empfihle Earl Mertens, 
| gr. Klausftraße, 





Grüne und gelbe Drangen und beſte Ser velat⸗ 
wurft bi C. 5. Riſel. 


Feinſten Duͤſſeldorfer Weinmoſtrich die Kruke 
Sgr. bei C. 9. Riſel. 


"die erften fehr ſchonen Kieler Sprotten bei 
G. Boldfchmide. 


Ein ordnungsliebendes und reinliches Dienſtmaͤd⸗ 
chen findet zum 1. Nov. c. einen Dienſt am alten Markt 
eine Treppe hoch in Wr. 692. 


Irrigen Gerüchten zu begegnen, diene zur Nach; 
richt, daß die Trocknenboͤden und Drehrollen im vormals 
SR üllerfchen Haufe — Rathhausgaſſe Nr. 247 — 
fortwährend zum Gebrauch überlaffen werden. 

















/ E 
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op Etabliſſements⸗-⸗Anzeige. D 
Einem hochgeehrten⸗ in und auswaͤrtigen Publikum 
beehre ich mich hierdurch die ergebenſte Anzeige zu machen, 
daß ich unter heutigem Tage in meinem auf dem Stege 
iu Glaucha belegenen Haufe Nr. 1968 ein Schweine 
ſchlaͤchtergeſchaͤft errichtet habe, wobei ich bemerke, daß 
ih auf gut geräucherte Waare zu halten bemüht bin. 
indem ich um geneigten Zuſpruch ergebenft Bitte, 
verfichere ich zugleich, daß ich ſtets bemüht fein werde, das 
bochgeehrte Publifum nach Kräften zu befriedigen. 
Earl Bunfch, Steifchermeifter. 


F Albert Pfahl, 
große Ulrichsſtraße Nr. 72 Herrn SYliad 
gegenüber, 
emipfichle lange und kurze Tabafspfeifen, Kigarrens 
fpisen, Stetos cope, bemalte Pfeifenköpfe, Rauch 
und Spazierftöcke, und alle in fein Fach einfchlagende 
Artikel zu den billtgften Preifen. 


j An meinem Haufe, Leipziger Strafe Ir. 395, iſt 
die ganze untere Etage, wobei ein fehr freundlich gebaus 
ter Laden, paffend zu jedem Geſchaͤft, jetzt oder zu Weih— 


nachten zu vermiethen. 
T. Friebus, Maurermeiſter. 











Das Logis in der Stadefleifchergaffe Nr. 133, wel—⸗ 
ches der Glaſermeiſter Herr Puppendick inne hat ‚if 
au vermiethen und zum neuen Jahre zu beziehen. 


Sin ber Bruͤderſtraße im Hauſe des Herrn Doctor 
Tauſch 4 Treppe hoch ift ein Logis an ledige Herren zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. ° 


: Am Sperlingsberg Nr. 677 ift zum nen Januar 
ein Logis zu vermiethen. 
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Verkauf eines herrfchaftlichen Haufes. 

Ein im beften baulichen Stande maffives Haus, ſehr 
bequem und elegant eingerichtet, enthaltend 8 austapes 
zirte Stuben mit Vorfälen, eben fo viel Schlaf» und 
andere Kammern, Küchen, Keller, großen Hof und 
SHausflur, Wafchhaus, Boden, mehrere Hintergebäude, - 
paflend für Herrſchaften, Rentiers, auch für jedes ans 
dere Sefchäft, fol wegen fchleuniger Abreife des Befigers 
von hier preiswürdig unter foliden annehmbaren Bedins 
gungen fofort verkauft und übergeben werden durch 

Ernsthal in Hallea. ©. 








Eine reihe Auswahl feidene und wollene Mäntel, 
die neueften Meäntelzeuge, Erepp⸗Rachel und Camelots, 
Mohairs, couleurte Sammete und Sımmtmandefter, 
tohlfhwarzen 7° breiten ſchweren Taffet a Elle 1 Thlr. 
10 Sgr., feidene Long - Shawls mit ſchweren Franzen 
glatt und bunt, Achte Sammts und Plüfch» Tücher 
empfiehlt beſtens Ernsthal. 

— — — —— — — — — e— J— —— 

Fuͤr Herren: Comtoir⸗, Haus- und Schlafroͤcke, 
die neueſten ſeidenen und wollenen Schlipſe, aͤchte 
Sammtweſten von 1 Thlr. bis 6 Thlr., ſeidene Regen- 
ſchirme a Stuͤck 34 Thle., 14 Thlr., 1% Thlr., Achte 
oſtindiſche ſeidene Taſchentuͤcher, tuͤrkiſche wollene Weſten 
und Schlipſe, Geſundheitsjaͤckchen und weiße gewirkte 
Unterbeinkleider empfiehlt Ernsthal. 


Große wollene Socken mit Hundehaaren das Paar 
5 Sgr. bei Ernsthal. 


Zweiſchlaͤfrige dunkle Caſchmir-Bettdecken in blau, 
grün und carmoiſin a Stuͤck 225 Sgr. bei 
| Ernsthal. 


—— 
Ein treues, fleißiges und reinliches Kindermaͤdchen 
wird ſofort geſucht, Strohhof Nr. 2118. 
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Vorigen Montag Nachmittag iſt von der gr. Ulrichs⸗ 
ſtraße bis auf dem alten Markt eine neue Reitpeitſche 
mit 2 gelben Ringen verloren gegangen, der ehrliche 
Finder will ſolche gegen ein Douceur an den Sattlermeis 
fter Hädicke auf dem Neumarkt abgeben, 





Bon frifcher fächfifcher Butter empfing ich wieder 
eine nene Sendung, weiche ganz vorzüglich ſchoͤn fällt. 


Morig Sörfter. Steinweg. 





Grobgeſchnittene Warinas s Blätter und Cigarren⸗ 
Canaſter, beide Gattungen a Pfund 10 Sgr., empfiehlt 


in ‚alter abgefagerter Waare als befonders preiswerth 


% 


Morig Sörfter. 





Sollten noch einige junge Leute gefonnen fein-, an 
meinem Tanzunterricht Antheil zu nehmen, fo erfuche ich 
diefelben, fih Sonntag Nachmittag 1 Uhr in meiner 
Wohnung Morigburg im Sturmfchen Haufe 1 Treppe 
hoch zu melden. Bugo Fritz, Tanzlehrer. 





In Nr. 606 auf * Moritzkirchhofe werden Damen 
leider und Oberröcke nad) den neneften Moden verfertigt. 


Einen Lehrling fucht der a ne 2. Otto, 


Meine Ulrichsſtraße Nr. 1022, 





Donnerstag Einweihung meiner neuen 
Kegelbahn und Wurſtfeſt, wozu ich Sreunde 
und Bekannte ergebenft einlade. 


‚Grundmann. 





Naͤchſten Sonntag und Mohtag wird die Kirmeß 
bei mir lau werden, wozu ich ergebenft einlade. 
| Thufins in Doͤlau. 





| Haliſches — J 
8sw och en blatt— 
—zur 


Befdrderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwede. 





Biertes Quartal. 43. St ck. 
Sonnabend, den 28. October 1841. 
Inhalt. 
Mittheilungen aus der Halliſchen Reformationsgeſchichte. 
— Verzeichniß der Gebornen. — Halliſcher Getreidepreis. — 
84 Bekanntmachungen. 


— —— —— — 
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Mittheilungen aus der Halliſchen Reformations⸗ 
| geſchichte. 


Wenn auch die werthvolle Feftgabe, welche wir in 
des Heren Prof. Franke Gefchichte der Halliſchen 
Reformation empfangen haben, bereits in Vieler 
Händen ſich befindet, fo erfordert doch die Ruͤckſicht 
auf diejenigen, denen diefe Schrift nicht ſogleich zus 
gaͤnglich it, daß auch hier der Begebenheit, auf wel⸗ 
che das bevorfiehende Jubelfeſt fich. bezieht, naͤher 
gedacht werde. Ich glaube. dem Wunſche vieler Kefer 
diefes Blattes entgegenzufommen, twenn ich verfuche, 
aus der genannten Feſtſchrift das Wefentlichfte im Aus⸗ 
zuge bier zufammenzuftellen. Mögen diefe Mittheiluns 
gen zugleih dazu dienen , dem Buche felbft noch mehr 

£efer zuzuführen. d. 5. 





Waͤhrend ſeit dem erſten entſcheidenden Auftreten 
. je Det. 1517) die reine Lehre bereitd un: 


n Jabts. (48) auf: 
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aufhaltfam über einen großen Theil Deutfchlands fich 
verbreitet hatte, gelang e8 den Bürgern von Halle 
doch erft 24 Jahr fpäter, im J. 1541, die Freiheit 
‚des evangelifchen Glaubens und Gottesdienft zu errin, 
gen. Mancherlei ungänftige Umftände ftanden grade 
in Halle der Einführung der Reformation hemmend 
entgegen. Die Stadt ftand unter der Herrfchaft geift- 
licher Fuͤrſten, der Erzbifchöfe von Magdeburg, in 
deren ntereffe e8 lag, dem Auffommen der evangelis 
ſchen Lehre in ihrem Lande mit aller Macht entgegen: 
zuarbeiten. Sie war fogar geraume Zeit hindurch 
die gewöhnliche Refidenz der Erzbifchöfe, und es hatte 
daher unter der fteten Obhut derfelben, und auf alle 
Weiſe von ihnen gepflegt und gefördert, der roͤmiſche 
Katholicismus in feiner Herrſchaft Hier noch viel mehr 
als anderwärts fich befefligt. So finden wir denn 
auch in Halle vor der Reformation das kirchliche Le; 
ben in eben dem verderbten Zuftande,. wie es das 
mals ‚überall der Fall war. Sprechende Beweife 
dafür liegen in Menge vor. 

Beim Anfange der Reformation gab es in Halle 
neun mwohlbefegte und zum Theil auch reich dotirte 
Moͤnchs- und Monnenflöfter. Kein einziges davon 
gehörte aber‘ zu denjenigen Drden, die fi durch Bes 
fhäftigung mit den Wiffenfchaften, oder durch Er⸗ 
richtung und Unterhaltung namhafter Schulanftalten, 
oder durch Pflege und Unterftügung Kranfer und Haͤlfs⸗ 
bedärftiger verdient zu macen fuchten. Einige wes 
nig zahlreiche Vereine weiblicher Religiofen ausge: 
nommen, die ſich nicht bloß durch Ulmofen , fondern 
auch durch ihrer Hände Arbeit nährten, ſchwelgten 
die Uebrigen von den Gütern, welche fromme Einfalt 
ihnen gefpendet hatte und immer noch fpendete, oder 
gewannen ihren nicht eben Färglichen Unterhalt dur 
Mefielefen und Betteln; denn zu dem Letzteren, das 
man Terminiren nannte, waren fie als Bettelmöndhe 
berechtigt, und felbft Dürftige würden es für = 

große 





/ 
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große Sünde gehalten haben, ihnen eine Gabe zu 
verweigern; zu dem Erſteren aber boten ihnen die Kir; 
Ken und Kapellen in und bei der Stadt fiet# Geles 
genheit dar. Denn es gab damals in Halle und fet- 
nen Vorftädten außer den Pfarr: und Klofterficchen, 
deren Zahl zwar verfchieden beftimmt wird, aber doch 
mindeftens 10 betrug, gegen 30 Kapellen, von denen 
dv. Dreyhaupt 28 mit der Bemerkung namentlich aufs 
führt, da fih Spuren von noch mehreren vorfänden. 
Nimmt man nun an, daß täglich in allen Kirchen 
wenigſtens einige und in den meiften Kapellen doch 
Eine Meffe gelefen wurden, fo leuchtet ein, daß eg 
den Mönchen , welche nebft einer Anzahl Weltgeiftlis 
er, die ald Vicarien und Bencficiaten an den einzels 
nen Altären ftanden, die geiftlihen Functionen in 
‘ Halle verfahen, an einem ergiebigen Gefchäftszmeige 
nicht gebrach. Etwas Mehreres zu thun, als diefe 
und die Übrigen Firchlich s religidfen Handlungen nach 
vorgefihriebenen Formeln mechaniſch zu verrichten, 
ſcheint ihnen aber nicht beigefallen zu fein. Denn 
wenn fie auch nicht Alle zu ungefchieft fein mochten, 
um dem Bolfe das Wort Gottes in Predigten zu vers 
fündigen, fd waren fie doch bis auf Wenige, die in 
Wittenberg ftudirt hatten, mit der heiligen Schrift 
ſelbſt zu unbefannt, und beanügten fi daher, ihm 
Heiligenlegenden, voll kraſſen Aberglaubens und from 
men Unfinns, mitzutheilen. Fa, man wird ihnen 
wohl nicht zu vielthun, wenn man annimmt, daß fie 
hier nicht beſſer waren, als uͤberall, und das Wenige, 
was fie etwa aus den Kirchenvätern von reinerer 
chriſtlicher Erkenntniß eingefammelt hatten, abſicht⸗ 
lich den Laien vorenthielten, damit dieſe auch nicht 
im Entfernteſten ahnen möchten, in welchen handgreif—⸗ 
fihen Widerfprüchen das damals herrſchende After: 
chriſtenthum mit dem Achten, von Ehrifto der Welt 
geſchenkten, fände. Als einen traurigen Beweis, 
wie gänzlich das Predigen Über Gottes Wort zu a 

eit 
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‚Zeit von den zahlreichen Kloftergeiftlichen hiefigen Orts 
vernachläfligt wurde, aber zugleich auch als ein ers 
freuliches Zeugniß, daß felbft fo vereinte und plans 
mäßige Beftrebungen, die Menge in tiefer religiöfer 





Sinfterniß zu erhalten, doch die Eehnfucht nach dem: 


Lichte des Evangeliums und das Ringen darnach we 
nigſtens in Einzelnen nicht völlig unterdeäcken Fonnten, 
führen wir das Beifpiel eines halliſchen Bürgers, des 
Zinngießerd und Rathskaͤmmerers Nicolaus Schilde 
berg, an, der in feiner Stiftung der Marien: Mags 
Dalenen > Kapelle vom $ahre 1504 eine namhafte Sum: 
me jur Befoldung eines Predigers legirte, und ver: 
ordnete, daß, mit Bewilligung des Erzbifchofg, ein 
„gelehrter und wohlberedter Doctor der Theologie bei 
der Pfarrfirde zu Unfer Lieben rauen auf dem 
Marfte zum Prediger beftellt werden, welcher alle 


Sonn: und Feſttage, auch in der FKaftenzeit vier Mal, 


in dee Woche des Nachmittags um 3 Uhe das Wort 
Gottes predigen follte, weil nichts Befleres zum Lobe 
Gottes und der Seligfeit des Volks fei, ald das Pre 
digen.“ Fromme Stiftungen, wie die vorerwähnte 
der Marien: Magdalenen » Kapelle, famen big zur Re⸗ 
formationgzeit hin in Halle fehr häufig vor. Denn 
der Wahn, als ob man allein fehon durch fogenannte 
gute Werke, duch Errichtung von Altären und Kas 
pellen, durch Schenkungen an Kiöfter and Kirchen, 
durch Fundirung von Seelenmeffen, Vergebung der 
Sünden, fehnellere Erlöfung aus dem Fegfeuer und 
des Himmels Seligkeit für fid und Andere erlangen 
fönne, hatte auch Hier tiefe Wurzeln im Volke gefchla: 
gen. Auch an fogenannten frommen Brüderfchaften 
war in Halle fein Mangel, und von 8 derfelben weiß 
man noch die Namen. Wie fie ihre Entftehung und 
Ausbreitung dem Aberglauben verdanften, daß man 
die Überflüffigen guten Werfe der Heiligen und Klo: 
fterleute zu feinee Seligfeit fi aneignen Fönne, fo 
erhöhten fie das Anfehen, in welchem die angeblichen 
Deiligen der Fatholifchen Kirche beim Volke Randen, 
| ver: 


\ 
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vermehrten die Einfünfte ber Klöfter, Kapellen’ und 
ihrer Geiftlihen, und waren demnach eine nicht un: 
bedeutende Stäge der Klerifei. 120123 
Aus dem Borhandenfein der vielen Altäre und 
Kapellen in Halle, und den häufigen und bedeu— 
tenden: Schenfungen, die fie erhielten, kann man- 
aber auch ſchon mit Sicherheit abnehmen, ' welche 


wichtige Rolle der Heiligendienft zu jener Zeit: hie 


felbft fpielte, und daß nicht ohne Grund den Hal: 
lenfern nachgefagt wird, fie hätten es damit noch 
viel ärger getrieben, ald es an den meiſten ans 
dern Drten gefchehen fei. Ulle zu gottesdienflichen 
Zwecken beftimmte Gebaude und die zahlreichen Altäre 
in den Kirchen waren Einem oder mehreren Heiligen 
zugleich geweiht. Sie, mit der Jungfrau Maria an 
ihrer Spige, galten dem Volke mehr, ald Gott felbft 
und Fefus Chriftus, Jeder Ehrift, jedes Haug, jedes 
Gewerk, jeder Drt, jedes Land unter geiftlicher oder ı 
weltlicher Herrfchaft hatte feinen Patron oder Schutz⸗ 
heiligen. Ihm lag es ob, das Beſte feiner Elienten 
bei Gott zu vertreten, an ihn wendete man fich in 
allen Fällen, two wir zu Bott beten: denn man waͤhn⸗ 
te, daß diefer jegliches Anliegen um fo eher getwähre, 
wenn es von einem Heiligen ihm vorgetragen werde. 
Um fich ihres Beiftandes zu verfichern, oder um ih: 
nen feine Dankbarkeit für Wohlthaten darzubringen, 
die man durch ihre Mitwirfung empfangen zu haben 
glaubte, weihte man ihnen Altäre, oder befchenfte die 
bereits vorhandenen mit Föftlichen Befleidungen,, hei: 
ligen Geräthen und Beneficien für die Priefter, die 
den Dienft dabei verfahen. Ihre Fefttage wurden faft 
mit größerem Gepränge gefeiert, ald die hohen chrifts 
lichen Feſte, und vermehrten die Zahl der Feiertage 


Allmählig fo, daß die bürgerlichen Berufsgefchäfte - 


augenfcheinlih darüber vernachläffigt wurden. Der 
Schuspatron des Erzſtifts Magdeburg und fomit au 
der Stadt Halle war der heilige Moritz, den man da⸗ 


her auch ganz befonders Bier in, Ehren hielt. An 
’ Dir 


x 
* 


* 
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Mit dem Heiligendienfte hängt die Reliquienverehs 
zung genau zuſammen. Es waren ja eben die ganzen 
Leiber der Heiligen, oder einzelne Glieder derfelben, 
oder Gegenftände , die fie einft. befeffen, oder auch nur 
berührt haben follten, welchen man wunderbare Kräfte 
beilegte, und deshalb eine faft abgöttifche Ehre erwies. 
In feinem Stüce hatte der fromme Betrug der Pries 
ſter es ſo weit und arg’getrieben, als mit den Relis ' 
quien, und man erhält erft einen vollfommen deutlis 
ben Begriff von der ang’ Unglaubliche gränzenden 

Leichtaläubigfeit und Unmiffenheit, die damals unter 
dem Bolfe herrſchte, wenn man erfährt, was es Als 
les fich als dergleichen Reliquien und von deren Wun⸗ 
derthaten anpreifen ließ, ohne auch nur im Mindeften 
die Unmöglichkeit zu ahnen, daß diefe Dinge wirklich 
fein oder gewirkt haben fönnten, wofür man fie aus⸗ 
gab und was man ihnen nabrähmte. Unſer Halle 
nun theilte.fchon längft mit Wittenberg den Ruhm, 
die größte und Foftbarfte Reliquienfammlung weit ums 
her zu befigen, und namentlich waren die Klöfter zum 
Denen Werk und zu St, Morig reich daran. WS 
aber erft gar die Erzbifchöfe Ernft und Albert V. es 
ſich angelegen fein ließen, diefe Sammlung noch dur) 
bedeutende Anfäufe zu vermehren, ald befonders der 
Legtere den ganzen Schaß derfelben in feiner neuen 
Stiftsfirche zufammenhäufte, da mußte felbft Witten: 
berg gegen Halle weit zurücktreten. Außerdem aber, 
daß diefer Reliquiendienft den kraſſeſten Aberglauben 
beförderte, warf er auch ein fehr ergiebiges Einfoms 
men für die Klerifei durch den Ablaß aus, der denen 
ertheilt wurde, welche folchen Heiligtyämern ihre Vers 
ehrung weihten, und dabei nicht mit leeren Händen 
famen, fondern ihre Spenden auf den Altären und 
bei den Reliquien ſelbſt niederlegten. 


(Die Fortſetzung folgt.) 





Ehronik 
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Chronik der Stadt Halle 





1. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
September. October 1841. 


a) Geborne. | 
Marienparochie: Den 30, Sept; dem Handarbeiter 
Berner ein Sohn, Friedrich Hermann. (Mr. 1441.) — 
Den 3. Octbr. dem Fleiſchermeiſter Kppner eine T., 
Marie Dragdalene. (Nr. 44.) — Den 9. dem Polizei, 
. Afitene Jacobi eine Tochter,. Augufte Elifa Aline. 
(Nr. 864.) — Dem Barbier Lange eineT., Friederike 
Henriette Ditilie Anna. (Nr. 171.) — Den 11. dem 
Schneidermeifter Teutfchbein eine Tochter, Dorothee 
Sophie Bertha. (Nr. 979,) — Den 16. dem Fleiſcher⸗ 
meifter Friedr. Schliad ein ©. todtgeb. (Nr. 29.) 
Ulrihsparochie: Den 18. Auguft dem Geheimen 
Juſtizrath und Profefior Dr. Pernice ein S., Lothar 
Alfred Anton, (Mr, 451.) — Den 13, Sept. dem 
Handarbeiter Aoffmann ein. S., Franz Chriftoph. 
(Nr. 1609.) — Den 18, dem Kutfcher Muͤller eineT., 
Marie Friederike. (Nr. 217.) — Dm29, ein unehel. 
Sohn. (Mr.428.) | 
Morisparochie: Den 20. Sept. dem Tifchlermeifter 
Denzau eine T., Dorothee Friederike Louife. (Nr.670.) - 
Domkirche: Den 3. Oct. dem Bäckergefellen Wölfer 
eine T., Charlotte Therefe Bertha. (Nr. 2068.) — 
Den 4, dem Ziegels und Schleferdecfermeifter Opel 
ein Sohn, Johann Wilhelm Eduard. (Mr. 1980.) — 
Den 13. dem Schuhmachergefellen Schröd ein S., 
* Karl Feitdrich Ferdinand. (Nr. 1868.) 
Neumarkt: Den 2. Det. dem Salzfiedemeifter Linde 
ein Sohn, Earl’$riedrih Hermann. (Nr. 1247.) — 
Den 10, dem KHandarbeiter Böttcher ein S., Chris 
ftian Friedrich Carl. (Nr. 1290,) u 
Fr aus 
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Glaucha: Den 7. Sept. dem Inſpector am . 
Paͤdagogium Rudolph ein Sohn, Friedrich Auguſt 
Theodor. (Koͤnigl. Paͤdagogium.) — Den 27. dem 
Fabrikarbeiter Römer ein Sohn, Wilhelm Julius. 
(Nr. 1977.) — Den 29. dem "Tifchlermeifter Beller 
eine T., Chriftiane Wilhelmine Augufte. (Nr. 1808.) — 

| Den 5. Dctober dem Zimmermann Zraufe eine T., 
Marie Henriette Friederike. (Nr.1879.) — Den 6. 
dem Handarbeiter Ebert eine T., Sohanne Drarie Dos 
rothee. (Mr. 1813.) — Den 15. dem Maurer Eckſtein 
ein. S., Friedrich Caspar Wilhelm. (Waiſenhaus.) 


Militairgemeinde: Den 5. Oct. dem Unterofficier 


Muckert eine T., Johanne il Ehriftiane, 
(Mr. 1077.) 





b) Setrauete. 


"Marienparochie: Den 14. Oct. ber Böttchermeifter 
Beller mit $. E. Kunzemann. — Den 17: der 
Zimmermann Srängel mit IT. M. Wagner. | 

| Utrichsparochie: Den 13. Det. ber zeitherige Muͤller 
Boch mit J. C. $. Zuge, 

Morisparochie: Den 16. Det. der. König. Förfter 
Hofmeiſter zu Lenzig mit C. A. &. verehelicht geweſene 

Ehrlich geb. Steinbach. — Den 17. der Steinhauer 
Luͤtzemann mit D. €. R. Grauert. 

Neumarkt: Den 17. Octbr. der Maurer Künftling 

mit W. F. Müller. — Der Handarbeiter Muͤller 
mit 97. D. €. Maax. — — 


c) Geſtorbene. 


Marienparodie: Den 12. Dectober die Wittwe 
Krickau, alt 78 J. Schlagfluß. — Die unverehelichte 
Charlotte Hahn aus Zahne, alt 44 J. Krebsge⸗ 
ſchwuͤr. — Den 14. der Tuchbereiter Muͤller, alt 
en Lungenſucht. — Den 16, des — — 


— — — — — — 
Booch T., Wilhelmine Louiſe Amalie, alt 4M. 2W. 
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Aus zehrung. — Des Fleiſchermeiſters Schliack S. 


tohdtgeb. 

Ulrich sparochie: Den 12. Oct. die Wittwe Marie 
Chriſtiane Biegert (Almoſengenoſſin), alt 70 J. 
Schlagfluß. 
Moritzparochie: Den 12. October des Saizſieders 
Naucke Ehefrau, alt 49 J. Waſſerſucht. 
Domkirche: Den 12. Det. des Handarbeiters Kitzing 

Sohn, Earl Hermann Ferdinand, alt SW. 6 LT, 

Krämpfe. — Den 13. des Schenfwirths Koch &,, 

Aolph Carl Martin, alt IM. 2W. 4 T. Bruſt⸗ 

krankheit. 

Neumarkt: Den 14. Oct. ein unehel. S., at 15, 
6 M. 8W. 4 T. Häutige Bräune: 

Glaucha: Den 15. October der Infpector Bullmann, 
alt Z0 J. 6 M. Entkraͤftung. — Den 18. eine unehel. 
Tochter, alt 4 M. 1W. IT. Kraͤmpfe. 

Militairgemeinde: Den 14. Oct. des Stabshor; 
niften Hempel S., Johann Friedrich Gerhard Julius, 
alt 1J. 8 W. Brechruhr. 





2. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe. 
| Den 21, Detober 1841, 


Weisen 2Che 1Sgr. 6PF. bis 2Chlr. 0 Sgr. — Pf, 
Roggen 1 5bı —4 is il ss --8 


⸗ ⸗ 
Gerſte — ⸗ 221. 6⸗— 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander, 


OLE DD GL H 


Befannt: 
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Wegen einiger unumgänglichen Reparaturen an dem; 
hölzernen Ueberbrückungen der hiefigen. hohen Brücke, 
welhe am 24jten und den folgenden Tagen diefes Mo; 
nats ausgeführt. werden ſollen, muß ‚eine Behinderung 
der Paffage für alles Fuhrwerk in der Art eintreten, daß 
diefe Brücke in den Zeiträumen von 

6 bis 85 Uhr Vormittags, 
9 ‚1155 s 
12 s 23.» Nachmittags, 

| 5 » di. s | 
gänzlich gefperrt iſt, wovon mir das Publikum Hierdurch 
zur Nachachtung in Kenutnig fegen. 


Halle, den 12. October 1841. et —— 
— Wis: — Der Magiſtrat. 


VNothwendiger Verkauf: 
Lands und Stadtgericht zu Halle. 

Das hieſelbſt sub Nr. 788 am Röhrchen belegene, 
der Wittwe Riemer, Marie Dorothee geborne 
Wagner, bier gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, nach 
der nebſt Hupothekenſchein und Bedingungen in der Res 
giftratur oe Taxe, abgefchägt auf 414 Thir, 
1Sgr. 5 Pf, foll TE eh J 

am 2. Februar41842 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


——— — — — — — 
Renten⸗Verſicherungs-Anſtalt. 
Die Documente über die vom 1. bis 16. Auguſt c, 
eingezahlten Gelber find in Empfang zu nehmen. 
| u. ... .Btudemund, 
Harlemer- Blumenzwiebeln 
find.noch zu haben bei: €. 9 Rifel, 





5 £ » 
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DE nn 1 a a: 
Wie hereits in dem öffentlich bekannt gemachten Feſt⸗ 
programm angezeigt worden iſt, wird am zweiten Tage 
des bevorſtehenden Reformationsjubelfeftes, Montag den 


1. Novbr. Vormittags Punkt 14 uhr, in der biefigen 
Moritzkirche das Oratorium: 


der Meſſias von Händel, 


durch eine ſehr bedeutende: Anzahl Hiefiger und nat 
ger Sänger‘ und Mauſiter zur Aufführung gebracht, wes⸗ 
den. 

Der * an 800 Derfohen: ttart⸗ Chor wird Sure 
die Meitglieder der hiefigen Singakademie, der Liedertafel 
und des Stadtſingechores, ſowie durch die Gefangvereine 
aus Merfeburg und Naumburg, und das aus 100 Pers 
fonen beftehende DOrchefter durch die vorzäglichften Mit 


glieder des hieſigen, des Leipziger und des Merfeburger 
Drchefters gebildet. 


Die Soloparticen haben Frau Muſik, Director 
Schmidt, Fraͤulein Cas pari aus Berlin, Herr Con⸗ 
certſaͤnger Nauenb urg und Herr Schmidt, erſter 
Tenoriſt des Leipziger Theaters, uͤbernommen. 


Billets zu 25 Sgr. für den hoben Chor und zu 
15 Sgr. für das Schiff der Kirche, fowie Texte zu 
25 Sgr. find In allen hleſigen Buchhandlungen und" Bei 
Herrn Kitzing nr ee am en 
zu haben, | 


Zur Generalprobe, Scnnabend den 80. Olhir 
10 Uhr, werden Eintrittskarten zu 15 Sgr. ausgegeben. 


Halle, den 22. Oetbr 1841, 





Waͤhrend einer ſechswoͤchentlichen Anweſenheit in 
Halle erbiete ich mich zu Portrait⸗Zeichnungen. 
Etwanige Aufträge erbiite ich mir in meiner Wohnung im 
Kornfhen Haufe, Meine Ulrichsſtraße Mr. 977, 
1 Treppe hoch, Al lbert Fulda aus Berlin, 
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Gewehr: und Mobilien-Auection. 
Montag ben 25. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr und folgende Tage 
follen am großen Berlin Nr. 433 im Hintergebäude meh; 
rere ganz vorzüglich gute Gewehre, als: 1 Doppelflinte, 
1 Scheiben » und 1’ kurze Pürfchbüchfe, ſaͤmmtlich mit 
Percuſſion, 1 ſchoͤn gearbeitete leichte Standbüchfe mit 
Feuerſchloß, 2 Paar Piftolen, 2 Säbel und 1 ftählers 
nes Abdfchiebezeug für Conducteure mit ganz richtiger 
Derimalabtheilung von 4 Fuß Höhe in Futteral, ingleis 
hen 1 Wand: Comtoirupr , 14 Tage gehend in ſchwerem 
maffiven Metallgepäufe, und 1 engl. Wanduhr 14 Tage 
gehend mit Repetirwerk, Datums und Serundenzeiger, 
‚mehrere fupferne Wafchkeffel und andere Metallgefchirre, 
eins ‚und zweithürige Kleiderſchraͤnke, diverſe Tiſche, 
Stühle, Bettftellen, Bücher» und Motenrepofitorien 
und verfchledene andere Meubles und Hausgeraͤthe meiſt⸗ 
bletend gegen baare Courantzahlung verkauft werden. — 
Die Gewehre, das Abfchiebezeug und die Uhren kom; 

men Montags vor. | 


Kalle, den 17. Detober 1841. 
are 2. w. Rößler. 


RR Wollnes Strickgarn ER 

engliſch und deutfch in allen Garden, fo wie Berliner 

baumwollen Stridgarm bei en 

. | F. S. Nortzel, Schmeerftrage. 
Ferd. NMortzel, gr. Klausſtraße. 

ni a Denkmuͤnzen 

zur dritten Jubelfeier der Reformation für. Halle find zu 

"Haben a Stuͤck 14 Sr. bei Wittwe © anger, ı 

Aut: nr — große Ulrichsſtraße Nr. 20. gi 


ii . — “ 
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2 Die Niederlage | 
der ns 
Cigarren:, Rauch⸗ und Schnupftabafs : Fabrik 
= von 
George Praͤtorius in Berlin 


fuͤr Halle und Umgegend iſt einzig und allein in 
der Leipziger Straße Nr. 397 nahe der alten 
Poſt bei 54. LaBaume, früher Sactor der 
jeßt erlofchenen Firma ©. Präatorius & 
‚Brunzlom. 


op KtabliffementssAnzeige D 


Einem hochgeehrten / in und auswärtigen Publikum 
beehre ich mich hierdurch die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ich unter heutigem Tage in meinem auf dem Stege 
zu Glaucha befegenen Haufe Nr. 1968 ein Schweine 
fchlächtergefhäft errichtet habe, wobei ih bemerfe, daß 
ich auf gut geräucherte Waare zu halten bemüht bin. 


Indem ich um geneigten Zufpruch ergebenft Bitte, 
werfichere ich zugleich, daß ich ſtets bemüht fein werde, das 
hochgeehrte Publitum nad Kräften zu befriedigen. 

Earl Bunfch, Steifchermeifter. 





Für ledige Herren find 2 menblirte Logis Leipziger 
Straße Nr. 399 zu vermiethen. _ 





Meine Wohnung ft große Steinftraße bei dem 
Sfeifchermeifter Herrn Trautmann Nr. 175. 
Schaller, Schneidermeifter. 


—— — — — — — —— 
Einen Lehrling ſucht der Boͤttchermeiſter A. Otto, 
kleine Ulrichsſtraße Nr. 1022. | | 


1418 
Porzellan: Auction. 

Die Königliche 
Berliner. Porzellan: Manufactur 


. wird bier am 22. 23. und 25, October d. J. und ben 


darauf. folgenden Tagen, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 


‚ Im Gaſthof zum goldenen Ring mehrere weiße 


Porzellane, als: Kaffee», "Sahne, und Theefannen, 
Töpfe, Taflen, Teller, Schüffeln, Affietten, Saucies 
ren, Terrinen, Waſſerkannen, Waſchbecken, Tabak 
koͤpfe und verfchiedene andere Artikel, durch den unters 


‚zeichneten Beamten öffentlich gegen gleich baare Zahlung 


in Courant verauctioniren laffen. . 

Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzelane 
koͤnnen eine Stunde vorher befehen werden. 

Halle 1841. Luͤdicke. 








Die erſten ſehr as Kieler Sprotten Sei 
G. Gold ſchmidt. 





A. S. — — große Klausſtraße, em⸗ 
fiehlt ſeine neu angekommenen Waaren, beſtehend in 
wollnen Mantelzeugen ’7° breit, Thibets 2 breit, cars 
rirte Merinos J breit & Ele 44 Sgr., eine groß, Auss 
wahl der modernftien Kattune su ſehr billigen SPreifen, 
große Dedentücher in Wolle % > groß, das Stück von 
1Rthlr. bis 25 Rthlr., und — eine große Auswahl 
andere moderne Sadıen die hier nicht benannt find. 





Das Handelshäushen am Frankeneplsg wird fünfs 
tige Oſtern mietblos und kann von da ab wieder vermies 
thet werden. Das Nähere Nr. 508 am Frankensplatz. 


Eine Stube nebft Kammer mit Meubles ift fogleich 
an einen einzelnen Herrn zu —— Neumarkt Geiſt⸗ 





ſtraße Nr. 1246. 





! 
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Eine ſchoͤne geräumige Stube mit Meubles und 

Aufwartung ift an einen unverheiratheten Mann zu ver; 

miethen, 10? erfährt man große en Nr. 28 
beim Hauswirth. 





Gute Teltower Rübchen ſind zu haben auf dem al 
ten Markt Nr. 699 Hei YA Sauer. 





(Breienfelde.) Sonntag den 24. October findet 
in meinem Locale eine Unterhaltungss und Ballmufif 
ſtatt, auch giebt es friſche Pfannkuchen, wozu id) erges 
benſt einlade. pP. de Bouch e. 





Zur Kleinkirmeß Sonntag den 24. und Dienstag 
den 26. e—— ladet ergebenſt ein 


Boppe in Paſſendorf. 





Kommenden Sonntag, Montag und Dienstag zur 
Kleinkirmeß Tanzvergnügen, wozu einlader 
Bernftein in Paffendorf. 





Zur Vorkirmeß in Böllberg, Sonntag, Montag 
und Dienstag ‚ fo wie zum Pfanntuchenfeft ladet erges 
benft in die Wittwe Meißner 

und sr. Salzmann. 





Sonnabend Karpfen. — Sonnabend und Sons 
tag frifchen Apfel; und andere Kuchen bei - 
Bühne auf der Maille. 


Alle Morgen Bouillon, Abends friſcher Gaͤnſe/ 
und Haſenbraten im Poſthorn. 


Sonntag den 24. d. M. * zum Danntagen 
ſchmaus im Poſthorn eingeladen. 
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Nah langem, fchmerzlihen Krankenlager folgte 
nach des Höchften unerforfchlihen Willen am 20. d, M. 
Morgens 34 Uhr unfere Ältefte Tochter, die verwittwete 
DOberamtmann Hayner geb. Uhlig zu Strohmwalde, 
ihren kaum vor einem halben Jahr vorangegangenen 
Gatten zum beſſern Sein.  - are 
Mit gebrochenem Herzen idiefe Anzeige den fo viels 
fach theilnehmenden Freunden und Freundinnen der Vers 
Blichenen widmend, Bitten wir, unfere Wunden durch 
Beileidsbezeugungen nicht zu erneuern. | j 
Dirie trauernden Eltern | 
€. A. Uhlig sen. und Frau 
| im Namen der hinterbliebenen Kinder und Geſchwiſter. 





Fin goldner Ring mit Granaten ift gefunden wor; 

den und kann von dem rechtmäßigen Eigenthuͤmer gegen 

Srftattung der Sinfertionggebühren in Empfang genoms 
men werden bei Heffe, Jägerplag Wr. 1077. 





Es find mir am 16. d. M. Vormittags 5 junge 
ſchwarze große wälfhe Hühner über meine Gartenmauer 
enıflogen, wer mir diefelben zuruͤckbringt oder nachweiſet, 
wo fich folhe befinden, erhält eine angemefiene Beloh⸗ 
nung, gr. Steinftrage Nr. 160. Lehmann. 
ee en a a ——— 

Hundert Thaler Pr. Cour. liegen zum Ausleihen 
bereit, das Nähere darüber Ir. 157 in der Stadt⸗ 
Sleifchergaffe. Ä oe | 





Delikateß-Heringe, 


Heine von der beliebten Sorte à Stuͤck 2 —3 Pf. bei 
x Boltze. 





Heute Abend Gaͤnſebraten bei C. voigt. 





Hall. patriot, Wochenblatt 
| sur. | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
mohlthätiger Zwecke. | 


43. Stuͤck. 1. Beilage 
Dienstag, den 26. Dctober 1841. 


Inhalt. In. 
_ Mittheilungen aus der Halliihen Neformationggefchichte, 
a) Kirchenſachen. — Bekanntmachung, die 
erloofung der Pläge bei dem am 1. Novbr, veranftalteten 
— betreffend. — Halliſcher Getreidepreis — 19 Bu 








anntmachungen. £ 
Mittheilungen aus der Hallifhen Neformationg: 


geſchichte. 
Gortſetung.) 





U En 





Der Ablaß oder Nachlaß, welcher zuerft in den 
Kreuzzügen auffam, mar eine Erlaffung geiftlicher 
Sündenftrafen, über welche die Kirche nah Meinung 
damaliger Zeit fchalten und walten konnte. Es hieß 
nämlich, die an fich ewige: Strafe werde durch. die 
Kraft der Schlüffel, durch die Abſolution des Prie⸗ 
fters, nit ganz und gar vergeben, fondern in zeit: 
lihe Strafen verwandelt, von denen der Beichtvater, 
als geiftlichee Richter, Jedem fo viel auflegen müffe, 
als er. tragen koͤnne. Dieſe Strafen, welche man 
kanoniſche Bußen nannte, waren nach Verhaͤltniß der 
Suͤnden durch Kirchengeſetze näher beſtimmt; und von 
ihnen befreite der Ablaß, wenn einer that oder gab, 
was der Ablaßbrief beſagte. Anfänglich jedoch wurde 
der Ablaß nur fuͤr beſondere einzelne Suͤnden ertheilt, 
und that ſo der. Kirchenzucht noch weniger en 
— — 


* 
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CE EEE RIESE 
als aber fpäter die fogenannten Indulgentiae plena- 
riae.auffamen, wodurch für alle, irgend im Leben 
begangenen Sünden die Kirchenftrafen erlaſſen wurs 
den, hörte die Bußzucht, zum unermeßlichen Nachs 
theil für die Sittlichfeit, fo gut als ganz auf. Und 
wenn auch Papft und Kirche den allgemeinen Ablaß 
nur auf Erlaß von den Fanonifchen oder zeitlichen Stra: 
fen bezogen, und ausdruͤcklich erflärten, daß er nur 
denen zu Theil werde, die wirflich eine bußfertige 
Sefinnung hegten, fo dehnte ihn doch theils das Volf 
auch auf die ewigen und göttlichen Strafen aus und 
hielt ſich fomit durch denfelben jeder Sündenftrafe 
entbunden, theils häteten ſich die Ablaghändler wohl, 
jene Bedingung einzufhärfen, übergingen fie viel: 
mehr meift mit Stillſchweigen, weil fie ganz richtig 
berechneten, daß fo.ihre Waare fich eines beſſeren Ab⸗ 
gangs zu erfreuen hatte. Auf ſolche Weife erſtickte 
denn die unverfhämte. Frechheit der Ablaßptediger in 
Bielen noch die letzten Reſte eines ſittlich religiöfen 
Sinnes, und die Päpfte feit dem 14. Jahrhunderte 
fteuerten nicht nur nicht dem dadurch immer allgemei⸗ 
ner und tiefer einreigenden Aberglauben und Sitten; 
verderbniß, ſondern beförderten beide noch durch die 
Erklärung, daß fich ihr Ablaß mindeftens auch auf 
das Fegefeuer beziehe, und die Pein und Dauer defiel: 
ben verringere, ja ganz davon befreie. Darf man 
fi da wundern, daß der Ablaß immer mehrere und 
‚begierigere Abnchmer fand? Denn was konnte es 
Bequemeres geben , als durch den Beſuch eines Gna⸗ 
denorts, durch Verehrung’ der; Reliquien, durch 
Schenkungen oder Bermächtniffe an Klöfter, Kirchen 
u. ſ. w., oder durch Erlegung emer gewiflen Summe 
an den Ablaßhändier fich fo viel Süundenvergebung zu 
verſchaffen, als nian fuͤr das ganze Leben, ja felbft 
für die Ewigkeit zu bedürfen waͤhnte? 

| Je einträglicher aber der Ablaß durch die vielen 
Abnehmer , die er fand, befonders für Die Priefter fo - 
fange war, als nicht die Päpfte ihn vorzugsmeife ‘s 
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ſich riſſen, um deſto mehr fuchten fie den heiligen Staͤt⸗ 
ten, an denen.fie fungirten, davon zu verfhaffen, um 
defto eifriger bemühten fie fih, feinen Werth in den 
Augen des Volks zu erhöhen, und es zur häufigen 
Annahme defjelben zu bewegen. Go gab e8 denn 
auch in Halle fein Klofter, Feine Kapelle, feinen Als 
tar, die nicht für das ganze Fahr oder für beftimmte 
Zeiten Ablaß zu vergeben gehabt hätten; Fein Heilis 
gen oder anderes Keft wurde gefeiert, Feine Procefs 
fion begangen , ohne daß damit Ablaß für diejenigen 
verbunden gewefen wäre, die daran Theil nahmen; 
jede Breüderfchaft befaß ihren Vorrath von Ablaß; 
für jedes fogenannte gute Werf wurde Ablaß ertheilt. 
Man darf nur einen flüchtigen Blick in die Abfchnitte 
der mehrerwaͤhnten v. Dreyhauptfchen Schrift thun, 
wo er. von den Erzbiſchoͤfen handelt, um ſich hiervon 
zu Äberzeugen. Wieder und immer wieder ift da von 
Adläffen die Rede, welche die Erzbifchöfe ſelbſt, oder 
die Päpfte und deren Legaten an Klöfter, Kirchen, | 
Kapellen oder Bräderfchaften verlichen oder gemiffen 
guten Werfen zufigerten. Und wenn auch zugegeben 
werden muß, daß er nicht ausschließlich Für Geld zu 
° _ haben war, fo wurde ed doch gegen die Reformation 
hin immer gewöhnlicher, ihn zu bezahlen, und es ftell: 
ten fich allmählig beftimmte Geldtaren feſt, nach denen 
man fi) von den Strafen-für alle mögliden Sünden 
loskaufen Fonnte. Daß es. zu diefem Aeußerſten mit 
dem Ablaffe kam, bewirkten befonders auch die Päpfte. 
Denn da anfänglich jeder Bifhof Ablaß ertheilen 
fonnte, fo verdrängten fie allmählig immer mehr den 
biſchoͤflichen, indem fie ihn gegen den ihrigen herab⸗ 
. fegten, und machten diefen zu einer Quelle des Erwerbs. 
. Sie hatten e8 gar Fein Hehl, daß es damit auf das 
Geld der Chriften abgefehen fei; ihre in alle Zander 
ausgeſchickten Ablafverfäufer trieben ungeheure Sum⸗ 
men zufammen, und fandten fie dann nah Rom in 


die päpftlihe Schagfammer. 
| | In⸗ 
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Indeſſen mußte bekanntlich grade der Unfug des Ab⸗ 
laßhandels die äußere Veranlaffung werden, den fieg- 
reichen. Rampf gegen dad Berderben der Kirche zu entzäns 
den. Unzer dem VBorwande, den Bau der Petersfirche 
in Rom zu vollenden, ſchrieb Papſt Leo X. einen neuen 
Ablaß in Deutfhland aus, undübertrug die Beforgung 
diefes Gefchäfts dem Erzbischof und Kurfuͤrſten von Mainz 
und Erzbifchof von Magdeburg, Albrecht, Markgra⸗ 
fen von Brandenburg, dem er dafür einen Antheil an 
dem Gewinn überließ. Ulbrecht ließ den Ablaßhandel 
durch den Dominikanermoͤnch Johann Tegel betreiben, 
der zunächft in den Stiftern Magdeburg und Halbers 
ſtadt umherzog, und mit einer bisher noch unerhörten 
Unverfhämtheit feine Waare ausbot und anpries. 
Auch Halle fuchte er damit heim, und richtete am 
Sonntage Lätare 1517 (22. März) in der, St. Mar: 
tinsfapelle (auf der Stelle des jetzigen Stadtgottes⸗ 
ackers) feinen Kram auf. Er mag wohl gute Ge⸗ 
f&häfte hier gemacht haben, denn noch im Juni d. J. 
hielt er fih in Halle auf, zog dann in die Mark, 
und trieb im Herbfte d. %. fein Wefen zu Juͤterbock in 
der Nähe von Wittenberg. Hier aber follte feinem 
Sreiben ein unerwartetes Ziel gefegt werden. Da 
Martin Luther an feinen Beichtfindern die vers 
derblihen Folgen diefes Unwefens erfahren mußte, 
und feine Ermahnungen zur Buße durch Berufung 
auf die geldften Üblaßzettel zuruͤckgewieſen fah, pres 
digte er ernfllich dagegen, und da died nur wenig 
fruchtete, fo ſchlug er am 81. Oct. 1617 an die Schloß; 
kirche zu Wittenberg die berühmten 95 Saͤtze toider 
den Ablaß an, mit der Aufforderung, daß jeder, der 
da wollte oder koͤnnte, muͤndlich oder fchriftlich feine 
Einwuͤrfe dagegen vorbringen follte. So entzündete 
Luther, noch ohne es zu wiffen und zu wollen, das 
heilige Feuer, aus welchem die Kirche geläutert und 
gereinigt als eine evangelifche hervorgegangen if. 

(Die Fortſetzung folgt.) | 


F Chronik 





Drei und vierzigftes Stuͤck. 1425 


Ehronif der 





Stadt Halle 
F — DE 
1. Sichenfaden. 
Erflärung. 


Um mehrfach ſich wiederholenden Anfragen zu begeg⸗ 
nen, können wir nicht umhin hierdurch ausdruͤcklich 
zu erflären, daß bei der. Feier des Reformationgfeftes 
Niemand. durch feine amtliche und bürgerliche Stel: 
lung veranlaßt werden fol, der Abendmahlsfeier in 
der Kirche zu U. 2. Frauen fich anzuſchließen, viel: 
mebr:, wie dag Zeftprogramm hinlaͤnglich andeutet, 
auch diesmal, wie fonft immer, einem Jeden freis ' 
fteht, das heil. Abendmahl da zu feiern, wo es ihm 
feiner Gewohnheit oder feinem Bedürfniffe nach wüns 





ſchenswerth erfcheint, 


Uebrigens erfuchen wir diejenigen, welche an ges 
dachtem Tage der Communion beimohnen wollen, fich 
Dazu eben fo, wie es fonft gefchicht, bei ihren gewoͤhn⸗ 
lihen Seelforgern anzumelden, Ä | 


Halle, den 21. October 1841. | 
. Das Stadtminifterium. 


! 





Un die Mariengemeinde, 


Mus dem in diefem Blatte bereits mitgetheilten Pros 
gramme für die Reformationg: $ubelfeier wird die 
achtbare Mariengemeinde entnommen haben, daß 
am 31. Dctober Nachmittags und am 1. November 
Morgens in der Kirche zu U. 8. Frauen zu auferge: 
wöhnlichen Zeiten befonderer Feftgottesdienft gehalten 
‚ werden wird. Für diefen werden die Pläße im gan: 

| | zen 
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zen Schiffe der Kirche zwiſchen den Pfeilern, dem Al⸗ 
tar und der Orgel vor der Kanzel und der eingefchlofs 
fene Raum vor dem Altar, andermweit ald von ihren 
Jahabern, die fie befanntli nur für den regelmäßi: 
gen Gottesdienft gemiethet haben, in Anſpruch genom- 
men und- auch die Emporfirche hinter der Kanzel bes 
nugt werden, und wir bringen dies zur Kenntniß der 
Gemeinde, damit in der gedachten Beziehung Fein 
Migverftändnig entftehe, da unter Zuftimmung Des 
Kirchencollegii Aber diefe Plaͤtze, welche beftimmt find, 
die hHöchften und hohen Behörden, die verfchiedenen 
Corporationen, Deputationen, und am zweiten Tage 
die Schuljugend aufzunehmen, bereits verfägt wor; 
den ift. Der Vormittags: Gottesdienft am 81. Octo⸗ 
bee ift dagegen als cin regelmäßiger. zu betrachten, 
bei welchem auch in Bezug auf die Pläge feine Abs 
weichung der gemohnten Ordnung ftattfindet. 


Halle, den 15. October 1841. 
| Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung, den Feſtzug betreffend. 


Den vefp. Behörden, Deputationen ıc., welche fidh 
von dem Bärgerfchulgebäude nach der Kirche zu U. 2. 
Frauen zu dem dafeldft für den 81. Dctober Nachmit— 
tags veranftalteten Feftgotteddienft im feierlichen Zuge 
begeben werden, beehren wir uns hierdurch anzuzeis 
gen, daß die geheizten Räume des erften Stocks jenes 
Locald zu deren Aufnahme in Bereitfhaft ftehen und 
daß die Thuͤren der einzelnen Zimmer dafelbft mit Bes 
zeichnungen verfehen fein werden, melde einem Jeden 
das Auffinden des für ihn beftimmten Verfammlungs: 
zimmers erleichtern. Zu Bildung des Zuges ſelbſt 
! wird 


Drei und viergigftes 


EEE — — 
wird ein. Deputirter aus unſrer Mitte die reſp. Uns 


weſenden einfaden. 


.ıylr 


. 


einzufinden haben möge, Damit der Zug gewiß vor 
3 Uhr die Kirche erreichen und der Gottesdienft in ders 





5 | 2, 
3 2Bekanntmachung 
die Verlooſung der Plaͤtze bei dem am 1. Novbbr. 
veranſtalteten Feſtmahl betreffend. 


Es findet diefelbe Mittwoch am 27. d. M. in den 


Stunden von — 12 Vormittags und 2— 5 Uhr 


Sk. 17 


Nachmittags in dem Gonferenzsimmer der Bürgers 


ſchule (Waagegebäude im: 1. Stock) Statt, wobei 
einem Jeden auf Grund der gezogenen Nummer fofort 
die mit derfelben correſponditende Tiſchkarte behändigt‘ 
wird. Mir bitten dringendft, daß Keiner, der für dies 
ſes Feſt unterzeichnet "hat, den ;beftimmten Tag der 
Verloofung verfäumen möge, da die übrigen noch zu 
treffenden Einrichtungen es unmoͤglich machen ,. eine 
andere oder längere Zeit fuͤr dieſes Gefchäft zu vers 
wenden, Halle, den 23. October 1841. | 


Der Magiftrat. e 


— a 
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8. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 28, October 1841. 
Weihen 2Thlr. 1Sgr. IPf. bie 2Thlr. ESgr. 6Pf. 
Roggen 15——— ss Lei ilıs Bu 
Safe, — ⸗ 2 91 — ⸗ Bi —ı 
Hafer, m 13: 9: 1 —_— 1 16 ⸗ B+ 





Herausgegeben im-Namen ber Urmendirection 
vom Diaconud Dryander. 








EIER EREIENEN 





Wegen, — — — an den 
hölzernen, Ueberbruͤckungen der hieſigen hohen Brücke, 
welche am 24ften und den‘ folgenden Tagen diefed Mos 
nats ausgeführt werden ſollen, muß- eine Behinderung 
der Paſſage für alles Fuhrwerk in der Art —— daß 
dieſe Bruͤcke in den Zeiträumen von 


6 bis. 84 up —— | 


9 ⸗ —— ” 
| 8%», et N‘ ’ 


gänzlich geſperrt iſt, wovon wir das wablltun Hess 
zur Nachachtung in Kenntniß ſeben. | 
— den 12. Oetober 1841. 
* De —— 


— 


Hierzu noch ein Viertelbogen Bekanntmachungen. 


Zur 1. Beilage des 43. Stuͤcks 1841. 


: » Befanntmahungen. 

Der bisher an den Strumpfmwirfermeifter Grund 
hier verpachter gemejene halbe Morgen Fteienfelder Acker 
am Schimmelrain ſoll 

Dienstag den 2. November d. J. 11 Uhr 
auf dem Rarhhaufe hier anderweit auf die ſechs Jahre 
von Michaelis 1841 bis. dahin 1847 verpachtet werden. 


Halle, den 28. October 1841. 
Der magiſtrat. 





Eine Quantitaͤt alter Bauſtoffe ſollen 
Mittwoch den 27. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr 
an ber Moritzkirche verfteigert werden. 


Halle, den 24. October 1841. 
Der Magiſtrat. 





In der unterzeichneten fo wie in allen ans 
deren hiefigen Buchhandlungen find die 
Gefänge zur gottesdienftlichen Geyer 
des 
dreyhundertjaͤhrigen freyen evangeliſchen 
Bekenntniſſes in Halle, 
am 31. October und 1. November 1841. 
gr. 8. Preis 1 Ser. 


zu haben. 
Buchhandlung des Waifenhaufes. 





Fin anftändiges, aus Stettin gebürtiges an. 
fucht ein Unterfommen als Ladenmäbchen. Das Nähere 
ift zu erfragen bei dem Schuhmadher Herrmann in 

der Schmeerftraße Mr. 707. 
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Buͤcher⸗ und feine Eiſengußwaaren⸗Auction. 
Dienstag den 2. November c. Nachmittag 2 Uhr 
werden auf hiefigem Rathhauſe 
circa 150 Bände Bücher, gefhihtlihen, aftronos 
mifchen, belferriftifchen und bejonders polytechnifhen 
Inhalts, 
Bulwers Worte 38 Bde., Remer, Schubarth 
dü Menil, Wurzer, Kaſtner, Roſe, Fiſcher, 
Suceo, Wittings u. a. Werte über Chemie, Phar⸗ 
macie, Electrochemie ꝛc., die neuefien Schriften über 
Zueerfabritation, Gewerbsbetrieb, Naturkunde und 
gemeinnuͤtzliche Kenntniffe, 
ferner eine Parthie Gußelſenwaaren⸗ ein: Crucifix, 
Laurentia, Falſtaff, diverſe Briefdrucker mit Fi— 
guren, Uhrs und Thermometergeftelle, als wirkliche 
Kunſtſachen, gerichtlich verauctionirt werden. + 
Sraͤwen, Auctions: Commiflar, , 


nn — a: BAER 
Mittwoch als den 27. d. M. Vormittag von Punkt 
9 Uhr an follen in meinem Locale, alter Marftsub Nr, ° 
692, der Reſt von den anerkannten guten Rheinweinen, 
ſo wie eine Parthie feine franzoͤſiſche Rothweine, als: 
Medor, St. Julien, Burgunder Nuits, nebft einer 
Eleinen Parthie weißer Franzweine und nod) einige Kiſt⸗ 
chen Cigarren gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werben. Gottl. Wächter. 


Etabliſſement. 

Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum die 
ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier als Buchbinder 
etabfirt habe, mit der Bitte, mich mit in dieſes Fach 
einſchlagende Arbeiten zu beehren, indem ich ſtets fuͤr 
elegante und dauerhafte Arbeit Sorge trage, und ver⸗ 
fpreche die dilligſte und prompteſte Bedienung. 

C. A. Bloßfeld, 
Buchbinder und Galanterie⸗ Arbelter, 
wohnhaft auf dem Trödel sub Nr. 770, 


N 
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| Omnibus in „alle, 

Einem geehrten Publikum wird diefer Wagen erge: 
benft zur Benugung empfohlen mit dem Bemerken, daf 
durch ‚getroffene Veränderung Veranlaſſungen zu Be 
fhwerden beſeitigt find, Fahrpreis a Perfon nebft £ 
Centner Gepäck 25 Sgr. Auch werden bloße Päckereien 
billigft erpedirt. — Trinkgeld darf der Kutfcher nicht for- - 
dern. — Außer den’ Fahrten von und nad) dem Bahn: 
hofe werden auch Fuhren von einem Punkte der Stadt 
zum andern Äbernommen und zwar zu demfelben Fahr: 
preis, felbft bei Einer Perfon, und werden guͤtige Be; 
ftellungen zur Abholung von Perfonen oder Wäckereien 
im Gaſthof zum ſchwarzen Bär zu machen gebeten: 





Ich empfehle eine neue Auswahl feiner und ſolider 
Gold» und Bilberwaaren, fo wie auch alle in dieſes 
Bach einichlagende Beftellungen auf das promptefte und 
veellfte ausgeführt werden. 

F. Ganſſen, große Ulrihsftrage Nr. 5. 





Altes raffinirtes Rapsoͤl verkaufen wir jet mit 

5 Sgr. a Pfund, und unfern Schön brennenden geruch⸗ 
loſen raffinirten Südfeethran A Pfund 4 Sur. ' 

W. Berften & Eomp, 





Sn Me. 1019 Kleine Ulrichsſtraße find zwei fette 
Schweine zu verkaufen. 


Caſſeler Felſenkellerbier von vorzüglicher 
Qualitaͤt im Gaſthof zur goldnen Kugel. 


Zu jegigen Geburtstagsgefchenten empfehle ich mich 
mit jchönen Pelzwaaren. 
Kuͤrſchner Haͤckel. Brüderftraße, 


— 








I 
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Zehn Thaler Belohnung 

erhält derjenige in der Expedition des Halliſchen patriot. 
Wochenblatt, welcher die am vergangenen Sonnabend 
Mittag (23. Det.) verlorne gelbe Brieſtaſche dafeldft abs 
giebt. Sie enthielt außer mehreren für den Unterzeichnes 
ten wichtigen Papieren Ein und funfzig Thaler 
in Raffenanweifungen, fo wie auch einen franzöf. Reiſe⸗ 
paß, welcher zuMismes im füdl. Frankreich ausgeftellt 
war. — Da nun dem Unterzeichneten hauptfächlich an 
Miedererlangung feiner Papiere fehr viel gelegen ift, fo 
ift er fehr gern erbötig, daß dem Finder, auf Vers 
langen, das Doppelte obiger Belohnung, oder was er 
fonft fordern follte, in der Expedition diefes Blattes aus⸗ 
gezahlt werde, wenn er die Brieftafche nebft Inhalt das 
ſelbſt abgiebt. Bernhard Garve. 





Denkmuͤnzen 
zur dritten Jubelſeier der Reformation fuͤr Halle ſind zu 
haben a Stuͤck 14 Syr. bi Wittwe Sänger, 
große Ulrichsſtraße Nr. 20. 





Dentmünzen 
zum dritten Subelfeft der Reformation für Halle find zu 
haben a Stuͤck 1 Ser. Zinngießer Zimmer. 
| Schmeerftrafe Nr. 484. 


Es find auf dem Markte unter dein Bibliotheks 
gebäude frifche Teltower Ruͤbchen, fo wie auch Aldleber 
Kohlruben angefommen und zu haben bei Frau Nette. 

Auch find dafeldft gute RE Linfen und 
Bohnen zu haben. 


(Sreienfelde.) Mittwoch den 27. — findet 
in meinem Locale vollſtimmige Unterhaltungsmuſik ſtatt, 
woruͤber die Anſchlagzettel im Saale das Naͤhere beſagen; 
auch giebt es friſche Pfannkuchen, — ich er Aa 
einlade. pP. de Souch 














Zur 2. Beilage des 43. Stuͤcks 1841, 
| Befanntmahungen: — 
Beſchluß der Porzellan » Auction. 

Die Königliche | 
Berliner Porzellan: Manufactur 

wird hier noch am 28. 29. und 80.. October d. 5. 

| Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 

im Gafthof zum goldenen King mehrere weiße 

Porzellane, als: Kaffees, Sahne» und Theekannen, 

Taſſen, Teller, Schuͤſſeln, Affieten, Saucieren, Ters 

rinen, Waſſerkannen, Waſchbecken ꝛc, durch den unter, 

zeichneten Beamten öffentlich gegen gleich baare Zahlung 
in Courant verauctioniren laffen. — 
Die an jedem Tage zu verauctionirenden Porzellane 


koͤnnen eine Stunde vorher beſehen werden. 
Halle 1841. Luͤdicke. 


PIERRE: INNERE SEEN. RER Bass eis 

Zunge Mädchen, welche das Weißnähen unentgelds 
lich erlernen wollen, werden fogleich angenommen. 

F. Jahnſen, Heine Brauhansgaffe Nr. 331. 
Braunkohlenſteine von befter Güte, fo wie fehr gutes 
Btrennholz ift in Klaftern und einzeln billig zu verkaufen, 
auch ſteht eine Quantitaͤt Fleifchllöge zum Verkauf bei 
Schmidt: am Moristhor Nr. 2018/19. | | 

Alle Sorten modern und dauerhaft gearbeitete Das 
menfchuhe und Damenftiefeichen find immer vorräthig. 

mM. Körting, Schuhmachermeifter. 
Alter Markt Nr, 492, 

300 Thaler werden fofort auf ländliche Grundſtuͤcke 
eine halbe Stunde von Halle gefucht. Näheres bei 

| | | Rensthal. 

Sine Frau von Hefegten Jahren fucht als Haushäl 
terin aufs Land, als Kindermuhme oder fonft bei einer 
ſtillen Familie ein baldiges Unterfommen. Zu erfragen 
bei der Sefindevermietherin Fleckinger auf dem gros 
fen Schlamm Mr. 953. 


\ 


/ 
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Yuction 
auf dem Rittergut zu Niemberg bei Hohenthurm. 

Eiliger Domicils Veränderung halber bin ih von 
dem Herrn Oberamtmann Schwarzwaͤller mit dem 
Auſtrage beehrt, das ſaͤmmtliche Mobiliare im Wege der 
Auction zu verkaufen, wozu der Termin Freitag als den 
29. d. M. von Vormittag 9 Uhr und Nachmittag von 
1 Uhr an feſtgeſetzt iſt. 

Es kommen zwei vollftändige Meublements, das 
Eine von Mahagonyholz, das Andere von hellpolirtem 
Dirkenmafer, beftehend in Sopha, Rohres und Polfter: 
ftählen, Ausziehes, runde, Klapps, Wafch : und 
Spieltifhen, Schreibefecretairs, Kommoden, Spiegeln 
und andern. Sachen hierzu gehörig, vor. Außerdem 
fommen auch ordinaire Meubles, als: Tiſche, Stühle, 
Bettſtellen, Kleiders, Bil r, Küchen, und Wirth: 
ſchaftsſchraͤnke, mehreres Küchen und Kansgeräthe von 
ve Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Blech und _ 

ifenzeug, wie auch eine Parthie Schirr;, Nugs und 

Brennholz, einiges Acker» und Wagengefchirr ıc., ein 

Stuhlwagen und eine Chaife mit zum oͤffentlichen Wer; 
kauf. Hierzu ladet ergebenft ein 

Gottl. Wächter. 

Es ſteht eine neue, ſelbſtgemachte große Kauf— 
anns⸗Kaffeemuͤhle mit eiſernem Safe zu verkaufen, 

eipziger Straße Nr. 884. 


Friſche Bratheringe a Stuͤck 1 Sgr. bei C. 5. Ri fel. 


Eine freundliche und geräumige Stube mit Meubles, 
Bett und Aufwartung ift fogleid zu vermierhen; mo? ers 
faͤhrt man große Wlricheftrage Nr. 28 beim Hauswirth. 

An einen ledigen Herrn ift eine freundliche Wohnung 
mit Meubles in der obern Steinſtraße Nr. 1535 zu ver 
mieıhen. 

Schuͤlershof Ne. 748, am Markte, ift ein Logis 


- an 1.0der 2 ftille Perfonen zu vermiethen und den 1. Jar 


nuar zu beziehen, 
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[22 Sn a a a 
Wir nehmen auf die von Herrn W. Hachtmann 
im hieſigen Courier erlaſſene Anzeige hoͤflichſt Bezug, 
und beehren uns dem geſchaͤtzten hieſigen und auswaͤrtigen 
Publikum die ergebene Anzeige zu widmen, daß wir in 
dem von demſelben inne gehabten Locale nach getroffener 
zweckmaͤßiger Einrichtung ein neues Colonial⸗-Waaren⸗ 
Sefchäft eroͤffnet haben. Wir bitten dieſem Unterneh; 
men Vertrauen zu ſchenken, das wir durch billige und 
gute Bedienung zu rechtfertigen ung bemühen werden. 
Halle, den 22. October 1841. 
Schwenhbage & Lebmenn, 
große Ulrichsſtraße Ir. 28. 


or Zandelsanzeige. 

Bei Unterzeichnetem iſt wieder angekommen: Sutter; 
zenge in die Damenmäntel in allen Breiten von 3 bie 
33 Sgr. die Elle, auch) eine-große Parthie weiße Waaren 
alles zu auffallend billigen Preifen, eine Darthie feine Ba: 
tiſttuͤcher, 4 groß, Acht gedruckt das Stuͤck Sgr., und 

noch mehr Billiges zu haben bei 
j A. S. Silberberg, große Klausſtraße. 
Sehr ſchoͤnen ſtarken marinirten Aal, Rollaal, 
Bratheringe, große Luͤneburger Neunaugen, Pommer⸗ 
ſche Neunaugen im Ganzen und einzeln, billig bei 
G. Goldſchmidt. 

Neue Schaalmandeln, Traubenroſinen, Lamberts⸗ 
nuͤſſe, Catharinenpflaumen, Morgeln, eingemachte Cham⸗ 
pignons, Citronen und —— bei 

G. Goldſchmidt. 

— sus in Del in ganzen = und einzeln bei 

G. Goldſchmidt. 


Große Ital. Maronen erhielt C. 5. Rifel. 
Sch bin jegt täglich mit den beften friſchen Preß⸗ 
hefen zum billigſten Preiſe verſehen und kann in beliebi⸗ 


gen Quantis davon abgeben. 
| Theodor Saalwächter 
auf dem Neumarkte. 
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| Action. 

Künftigen Freitag, als den 29. October c. Nach⸗ 
mittags 2 Upr, ſollen in der kleinen Ulrichsſtraße Ne 1016 
verſchiedene Mobilien, als männliche Kleidungeſtuͤcke, 
Waͤſche, Sophas, Tiſche, Stuͤhle, Schreib⸗ und Klei— 
derſchraͤnke, Bettſtellen, ein Weikartſches Clavier und 
verſchiedenes Hauss und Gartengeraͤthe oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. Halle, den 27. Octbr. 1841. . 


Wegen Verminderung des Pferdeſtandes der hieſigen 
Poſthalterei ſollen am vierten November d. J. 
Vormittags um 10 Uhr 

Funfzehn Städ 
im beften Zuftande fich befindende Pferde nebft dem dazu 
gehörigen Geſchirr, ebenfalls im guten und brauchbaren 
Stande, im Gaſthof zur Eiſenbahn gegen baare Bezah⸗ 
lung verfauft werden. 
Halle, den 26. October 1841.  , 
Meißner, Pofipalter. 


Eine Wohnung mit einer geräumigen Küche, In 
welcher eine Feuerung anzulegen ift, oder eine fchon bes 
ftehende Werkſtelle für einen Zeugſchmidt, welche den 
2. Sanuar 1842 bezogen werden fann, wird zu miethen 
geſucht. Alles Weitere hierüber ertheilt das obrigkeitlich 
conceffionirte Commiffionsgefchäft des 
Karl Heynemann, Heiner Sandberg fr. 270, 


Ein mit guten Zeugniffen verfehener Stärfefnedt, 


der das Geſchaͤft gut verficht, findet mit gutem Gehalt. 
außerhalb ein Unterfommen durch 
3. ©. Siedler, gr. Steinftraße Nr.178. 


Donnerstag den 21. Octbr. ift mir ein blauer Tuch 
mantel mit Pelzkragen abhanden gefommen. Mer mie 
davon Nachricht geben kann, foll eine gute Belohnung 
erhalten. %. 3. Schmelzer, Effigbrauer. 


Ein Kapital von 2000 Thlr. wird auf fichere Hy⸗ 
| Bun zu leihen gefucht. Näheres auf dem Schülershof 





Hall. patriot. Wochenblatt 

| , ee 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 


43. Stüd. 2. Beilage. 
Donnerstag, der 28. October 1841. 
BInhbale 

Soll am Keformationgfefte illuminiet werden? — Kirs 
chenfachen. — 39 Befanntmahungen. 
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1. Soll am Reformationsfeſte illuminirt 
werden? 


Wenn ſich der Wunſch geaͤußert hat, die Freude an 
dem durch die. Reformation wieder aufgegangenen 
Lichte durch Jllumination auszudruͤcken, fo wird 
dagegen Niemand etwas einzuwenden haben, und es 
gern zufrieden ſein, wenn auch auf dieſe Weiſe ſich 
zu erkennen giebt, daß man auf das Feſt einen Werth 
legt, und die Bedeutung deſſelben in Ehren haͤlt. 
Andrerſeits duͤrfte indeſſen auch die Anſicht beſtehen, 
die Freude uͤber die Reformation koͤnne wohl auch 
eben ſo wahr und innig im Stillen gehegt werden, 
ohne daß man grade ſich gedrungen fühle, fie durch 
aͤußere Beleuchtung zu veröffentlichen.“ Daher wer; 
den vielleicht Viele jenen Wunfch nicht theilen, fondern 
es vorziehen, nach allen den anregenden und erheben: 
den Feierlichkeiten, welche die beiden Fefttage mit ſich 
bringen werden, nun auf ihte Weife ftill und gemäth: 
ih das Feſt zu beſchließen; Vielen dürfte es vielleicht 
überhaupt zweifelhaft fein, ob es durchaus wuͤnſchens⸗ 
werth ſein moͤchte, ein Feſt der Kirche, das mit 
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Hredigen und Communiciren begonnen wird, mit Il⸗ 
{uminiren und — möglichermweife mit Straßentumult 
befchloffen zu fehen. Die Hädtifhe Behörde ift daher - 
gewiß von dem ganz richtigen Gefihtspunfte ausge⸗ 
gangen, wenn fie, um feiner Anficht zu nahe zu tres 
ten und Niemanden in feiner Weife zu Hören, nicht 
für gut gefunden hat, eine allgemeine Illumination 
anzuordnen, oder durch ihren Vorgang zu ver» 
anlaffen. Möge es alfo Jedermann geftattet fein, 
ſich Hierin feiner Freiheit zu bedienen. Wem Fllumis 
nation die Freude an dem Fee erhöhen fann, der 
zönde immerhin feine Lichter und Laͤmpchen an; an: 
dere werden nicht illuminiren, und doch darum nicht 
meniger das Feft von ganzem Herzen mitfeiern; feis 
- nem aber möge aus dem, was er in diefer Beziehung 
thut oder nicht thut, ein Tadel entſtehen. 





2. Kirchenſachen. 
An die Mitglieder der Moritzgemeinde. 


Da am naͤchſtkommenden Freitage Vormittags 10 
Uhr unſere, Goit ſei Dank, wiederhergeſtellte Kirche 
feierlich eingeweiht werden ſoll, ſo zeigen wir dies der 
betreffenden lieben Gemeinde mit der Bitte an, der 
genannten heiligen Handlung andoͤchtig beizuwohnen, 
und bemerfen,, daß das Feft Abends zuvor eingelaͤu⸗ 
tet und der Anfang deſſelben am Freitage ſelbſt durch 
zweimaliges Laͤuten zwiſchen 3 10 und 10 Uhr Vor— 
mittags der Gemeinde nochmals verkoͤndiat werden 
wird. Zugleich erſuchen wir die geehrten Gemeinde: 
glieder, welche fich bereits Sige in unferm Gottes: 
haufe gemierhet haben, ſich unmittelbar nad 
dem erften am Kreitage ftattfindenden 
Läuten in der Kirche.einzufinden, um die von. 
ihnen geldften und mit ihren Namen bezeichneten 
Stuͤhle aufzufuchen und einzunehmen. Noch benach⸗ 


* 


⸗ 
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richtigen wir die achtbare Gemeinde, daß fortan die 
Klingebeutel niht mehr während des 
®ottesdienfte® herumgetragen, fondern die 
für unſere Kirche beftimmten milden Gaben duch 
Darreihung der Beden an den Kirchthuͤ— 
zen bei dem Eintritt in Das Gotteshaus. 
in Empfang genommen werden follen. 

Halle, am 26. October 1841. 


Das Minifterium und Kicchencollegium 
zu St, Moriß,. 





Erflärung. : 


Un mehrfach fich wiederhofenden Anfragen zu begeg- 
sen, fönnen wir nicht umhin hierdurch ausdruͤcklich 
zu erflären, daß bei der Feier des Reformationsfeſtes 
Niemand durch feine amtliche und bürgerliche Stel: 
lung veranlaßt werden fol, der Abendmahlsfeier In 
der Kirche zu U. 2. Frauen ſich anzuſchließen, viels 
mehr, wie das Keftprogramm binlänglich andeutet, 
auch diesmal, mie fonft immer, einem “Jeden freis 
ſteht, das heil. Abendmahl da zu feiern, wo es ihm 
feiner Gewohnheit oder feinem Bedürfniffe nad wüns 
ſchenswerth erfcheint. 

Uebrigeng erfuchen wir diejenigen , welche an ge⸗ 
dachtem Tage der Communion beimohnen wollen, fich 
dazu eben fo, mie es fonft gefchicht, bei ihren gewoͤhn⸗ 
lichen Seelforgern anzumelden. 

Halle, den 21. October 1841. 
| Das Stadtminifterium. 


"Bitte 


So gern wir fonft bereit find, bei Verrichtung der 
ung obliegenden Trau : und Taufhandiungen den Wuͤn⸗ 
ſchen unferer werthen Gemeindeglieder entgegenzufom- 
men, fo fehen wir ung Doch durch die verſchiedenen 


de 


» 
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Feierlichkeiten, denen wir unſere Theilnahme nicht 
entziehen duͤrfen, außer Stand geſetzt, auch in den 
Tagen des Reformationsfeſtes den etwa an und erge⸗ 
henden derartigen Anſpruͤchen zu genuͤgen. Wir hof⸗ 
fen daher, daß unſere Gemeinden mit Ruͤckſicht auf 
diefe beſonderen Umſtaͤnde ung freundlich entſchuldigen 
werden, wenn wir hiermit an ſie die Bitte richten, 
an den beiden Tagen des Reformations— 
feſtes, außer in dringenden Nothfaͤllen, keine 
Amtshandlungen von uns zu begehren. 
Halle, den 26. October 1841. 


Die Diaconen der drei Stadikirchen U, 2. Fr., 
St. Ulrich und. St. Moritz. 


\ 


Bekanntmachung, ben Feſtzug betreffend. 


Den reſp. Behoͤrden, Deputationen ꝛc., welche ſich 
von dem Bärgerfchulgebäude nach der Kirche zu U. L. 
Frauen zu dem dafelbft für den S1. October Nachmit⸗ 
tags veranftalteten Feſtgottes dienſt im feierlichen Zuge 
begeben werden, beehren wir und hierdurch anzuzei⸗ 
n, daf die geheizten Räume des erſten Stocks jenes 
orale zu deren Aufnahme in Bereitſchaft fiehen und 
daß die Thuͤren der einzelnen Zimmer dafelbft mit Be; 
zeichnungen ‚verfehen ſein werden, melde einem Jeden 
das Auffinden des für ihn beftimmten Berfammlungs: 
zimmers erleichtern. Zu Bildung des Zuges felbft 
wird ein Deputirter aus unfrer Mitte die reſp. Anz 
weſenden einladen. ni Se 
Hiermit verbinden wir die Bitte, daß ein jeder 
an dem Zuge Theilnehmende fpäteftens bis 23 Uhr 
am gedachten Tage in dem Locale der Bürgerfchule ſich 
einzufinden haben möge, damit der Zug gewiß vor 
3 Uhr die Kirche erreichen und der Gottesdienft in ders 
felben puͤnktlichſt um diefe Stunde feinen Anfangneds 
men koͤnne. Halle, den 283; Dctober 1841. 
| Der Magıftrat. 
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\ Predigten zur Reformationsfeier. 
Den 80. Detober. 
Nachmittag drei Uhr allgemeine Beichte: 

Zu U. L. $rauen; Hr. Arhidiac. Prof. Sranfe 
3u St, Ulrich: Hr. Diaconus Hildebrandt. 
3u St Morig: Hr. Diaconus: Böhme, 
In der Domtirche: Hr. Dpr. Dr. Blanc. 
Zu Neumarkt: Hr. Pafor Wislicenus. 
u Glaucha: Hr. Superint. Dr. Tiemann. 


Den 51, Dctober: 


Bormittag acht Uhr allgemeiner Gottesdienſt fuͤr die 
| Gemeinden. 
Zu UL. Sranen: Hr. Archidiac. Prof. Franke. 
Zu St, Ulrich: Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 
Zu St. Morig: Hr. Superint. Guerike. 
In der Domfirche: Hr. Sup.’ Dr. Rienäder 
Zu Veumarkt: Hr. Paftor Wislicenus 
3u Glsucha: Hr. Superint: Dr- Tiemann. 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 


Machmittag drei Uhr befonderer Seftgottesdienft. 
Zu U. 8. Srauen: Here Bifchof Dr. — 


Den 1. Ttovember. 


Um acht Uhr ».. für die nihtconfirmicte 
Schuljugend. 

Sr. L. Srauen: Hr. Diaconus Dryander. 
u St. Wirichs Hr. Profefior Dr. Marks. 
Su St Moritz: Hr. Diaconus Böhme, 
Inder Domkirche: Hr. Dompred.Reuenhaus. 
Su VNeumarkt: Hr. Paſtor Wislicenus. 

Su Glaucha: Hr. Superint. Dr. Tiemann. 


Die Gefänge am Sonntag und Montag 
werden aus der fie dies: Feſt befonderg herausgegebe⸗ 
nen Liederſammlung gewählt. 


. . Pefannt: - . 
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So eben iR erfchlenen und in auen age tree 
vorrä:hig:: 

Dr. Martin Luther' 8 Predigteni in Halle 
in’ ben Jahren 1545 und 1546 gehalten, 
nebſt zwei an befien Bewohner gerichtsten 
Teofifhriften zur soojährigen evangeli- 
ſchen Zubelfeier herausgegeben bon Dr. Hein: 
rich Ernſt Bindfeil. 4. in Umſchlag geheftet 
Mreis 10 Sgr. 

Worte des großen Keformators werden für jeden Evans 
oelifchen zu jeder Zeit, hohe Wichtigkeit haben, um wie 
viel höher aber fteigert fich ihr Werth für uns, da eg 
Worte find, die er zu unfern Voraͤltern ſprach an ſie 
richtete, wir im Begriff ſtehen, ein Feſt der dankbaren 


Crinneoung Inge Wirkens zu (eier? * 
Sendel. 





Zur — — habe ich un⸗ 
ternommen, Denkmuͤnzen von Brittanier⸗Metall und 
gewoͤhnlichem Zinn zu praͤgen, auf der Aversſeite das 
Bildniß des D. Justus Jonas erster Verkündiger der 
reinen Lehre in Halle. In dem Abſchnitt die Jahr 
zahl 1541. Auf der Reversfelte: Zur Jubelfeier des 
300jährigen freien evangelischen Bekenntnisses in 
Halle. Die Haltung des Britannier »Metalls ift - fo, 
daß es das Neuſilber wo nicht übertrifft, doch gewiß 
gleichſteht. Ich verkaufe felbige noch -zu dem Sub: 
ei zu 5 En. ‚von: — Zinn 

23 Sgr. F. Soͤhl, Zinngießer. 
Am Kronprinzen Pr. 913. 


Sreitag den 29. d.M. fol Vormittag Punkt 7 Uhr 
ein Leiterwagen ain Dberfteinthor für Perfonen, melde 
die in Niemberg abzuhaltende Auction befuchen wollen, 


a Perfon 23 Sgr. bereit ſtehen. G. Wächter. 
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Herr Johann Maria Farina in Coln am Rhein, 
| gegenüber dem alten Markt, 
‚ übergab mir ein Lager feines rühmlichft bekannten, außs 
gezeichneten Fabrikats von Coͤlniſchem Waffer (Eau de 
Cologne), ih bin in den Stand gefeßt, alle drei 
Sartungen bei Dukend und halben Dusend Kiften, 
fowohl in ganzen als halben Flafchen zum Sabrifpreis, 
und bei einzelnen Flaſchen auffallend billig verkaufen zu 
oͤnnen, empfehle daher: | | 
Nr. 1. Extrait Eau de Cologne double 
mit Goldetifers in weißen 6ecfigen und runden 
ganzen wie in halben Flafchen, | 
Nr.2. Eau de Cologne mit rothen Eti— 
kets in grünen Gedigen und runden ganzen und in 
halben Flaſchen, 
Nr. 3. Eau de Cologne mit weißen Eti— 
kets in grünen Geckigen und runden ganzen auch 
| halben Flaſchen, 
indem ich um geneigten Zufpruch bitte, 


W. Sürftenberg. 


Altes raffinirtes Ruͤboͤl das Pfund 5 Sr. 
Friſches raffinirtes Ruͤbol a Pfund 43 Sgr., 
befies ganz weißes Brennoͤl (Robben; Fett) 
a Pfund 45 Sgr., Ä * 
raffinirter Suͤdſee⸗Thran 4 Sgr. 
Palm-Wachs⸗Lichte a Pfund 9: Sgr., b 
15 Pfunden à 9 Sgr. 
beſte alte Glanz⸗Talglichte zu billigſten Preiſen 
bei W. Sürftenberg. 


Srifche Salz3= und Schmelzbutter 
in ganzen Fäffern wie ausgeftochen billigft bei 
Ä Earl Brodforb, 


Auf der Eleinen Wiefe hinterm Färftenthal find 
einige Wifpel Roggenkleie zu verkaufen. 
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Beii der hochwichtigen Feier des 800jaͤhrigen Refor⸗ 
mations⸗ Jubelfeſtes werden die Läden am Sonntag den 
S{.d. M. von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends, und 


amt Montage während des Gottesdienftes von 8 bis 10 


Uhr gefchloffen fein, welches hiermit zur Kenntniß eines 
geehrten Publikums gebracht wird. 

Halle, den 26. October 1841. | 

| Die Baufmannfchaft. - 

res vaffinirtes Nübsl A Pf. 5 Sgr., ganz weis 
Gen, fehr Heil und fparfam brennenden Thran, & Pfd. 
4 Sgr., beſte Talglichte 5 Pfd. für 1Rthlr., fo wie 
Wachs dochte in verfchiedenen Breiten zu Aftrals Lampen, 


empfiehlt Moritz Foͤrſter. 


Etabliſſement. 
Einem geehrten ins und auswaͤrtigen Publikum bie 
ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier als Buchbinder 
etablirt habe, mir der Bitte, mic) mit in diefes Fach 


"einfchlagende Arbeiten zu beehren, indem ich ſtets für 


elegante und dauerhafte Arbeit Sorge trage, und vers 
fpreche die billigfte und promptefte Bedienung. = 
| 2. %. Bloßfeld, | 
Buchbinder und Galanterie Arbeiter, 

wohnhaft auf dem Trödel sub Nr. 770. 

Unterzeichnere fertige ſchnell und billig die feinften 
Tapiffericarbeiten, Weißnäherei, Plattſtichſtickerei und 
Nramenzeichnen. Amalie Blankenburg, 

wohnhaft in der Leipziger Vorſtadt, Tabafshandlung 
des Herrn Brunzlom, 1 Treppe hoch. 

Fine große Auswahl der ſchoͤnſten jungen Kanariens 
haͤhne a Stuͤck 173 Sgr. und 15 Sgr. fteht zu verkaus 
fen in der großen Branhausgafie Nr. 363 hinten im Hofe. 
ee net Säller, 

Sechs fette Gänfe find zu verkaufen bei Fuͤller, 
after Markt Wr. 496. | | | 
| Zum Wurfifeft und Tanzvergnügen, welches Frei 
tag den 29. Octeber ſtattfindet, ladet ergebenſt ein 

Fr. Selsmann in Boͤllberg. 


Hierzu noch ein Viertelbogen Bekanntmachungen. 


Goaluſches patriotiſches | 
Wochenblatit 
zur | ! 


Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
mohlthätiger Zwecke. 





Diertes ADvartal. 44 Städ, 
Sonnabend, den 30. October 1841. 


Inbalt, 

Mittheilungen aus der Hallifchen Neformätionsgefchichte, 

(Fortfegung.) — Kirchenſachen. — Bekänntmahung, den 

Seftzug betreffend. — Anzeige. — Zur Nachricht; — Armeris 
ſache. — 46 Bekanntmachungen. 


Mittheilungen aus der Hallifchen Neformations: 
gefchichte. 


(Fortfegung.) 





Der Raum geftattet nicht, die allgemeine Befchichte 
der Reformation hier weiter zu verfolgen, und Diefe 
Mittheilungen muͤſſen ſich daher befchränfen, nur daB _ 
auszuheben, was Halle insbeſondere angeht. 


Luthers Saͤtze, diPfich ſchnell hber ganz Deutſch⸗ 
land verbreiteten, wurden auch in dem Wittenberg fo 
nahen Halle gar bald befannt, und fanden hier ſowohl 
unter der Bürgerfchaft als auch felbft in den Klöftern 
zahlreichen Anhang. Unter den Mönchen vom Neuen 
Werk und von St. Morig, fo wie unter den Ger: 
vitenmoͤnchen erflärten fih Biele für Luther, denn 
fie waren ſaͤmmtlich wie Luther Auguftiner, und. da; 
ber leicht geneigt, feine Sache als die ihres Ordens 

XLH. Jahrg. (44) de: 
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gegen die Anmafungen des Dominifaners Tegel zu 
verfechten. Indeſſen war der Erzbifchof (feit 1518 
Kardinal) Albrecht, der fich größtentheils in Halle 
aufhielt, Luthers Beftrebungen entfchieden abgeneigt, 
und bot alles mögliche auf, die Reformation von Halle 
abzuhalten. Nicht bloß dag er Luthers Schriften in 
feinen Staaten verbieten, und zu Mainz; und Magdes 
burg Öffentlich verbrennen ließ, dachte er auch dadurch 
gründlich der neuen Lehre entgegenzumirfen, daß er 
in Halle bei der von ihm erbauten Domkirche ein 
glänzend ausgeftatteres Stift errichtete und mit ge⸗ 
lehrten Seiftlichen befette, welche die Beftreitung der 
Reförmation und die Vertheidigung und Begründung 
der Fatholifhen Lehre auf wiſſenſchaftlichem Wege fi 
vornehmlich follten angelegen fein laffen. Späterhin 
follte dann das Stift zu einer Univerfität erweitert 
werden. Da er durch den hierzu erforderlichen Aufs 
wand in Geldverlegenheit gerieth, fcheute er fich fos 
gar nit, im Fahre 1521, während Luther aufı ber 
Wartburg verborgen war, und von Vielen für todt 
gehalten wurde, in Halle wieder einen Ablafhandel 
aufzurichten, den er jedoch fchnell wieder einftellen 
ließ, da ihn Luther in einem Fräftigen Schreiben dars 
über ſehr ernftlich zue Rede fegte und bedrohete, wo⸗ 
fern nicht fofort der Unfug abgethan würde, dagegen 
ein Büchlein „wider den Abgott zu Halle“ ausgehen 
zu laſſen. Ebenſo konnte der Kardinal es nicht bins 
dern, daß wenigſtens waͤhrend feiner Abmwefenheit von 
Halle verſchiedentlich eine Hinneigung zur neuen Lehre 
öffentlich fi ausſprach, die felbft bisweilen in Std: 
rungen der Firchlihen Ordnung und des Gottisdienftes 
ausartete. Ga im Jahre 1523 Hatte der Kardinal 
fogar den Schmerz, daß fein Liebling und fräherer 
Bertrauter, Nicolaus Demuth, Propft im Neuen 
Merk, heimlich das Klofter verließ, evangelif wur⸗ 
de und nach Sachſen zog, von wo aus er einige noch 
vorhandene Briefe an den Kurfürften fchrieb, um ge: 

k gen 
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gen diefen den gethanen Schritt zu rechtfertigen *). 
Gleichzeitig thaten denfelben Schritt auch die beiden 
- Dfarrer von St. Gertrud und U. 2. Frauen. Noch 
roichtiger aber war es, daß fogar der Prediger am 
Neuen Stifte und Hofprediger des Kardinals, M. 
Georg Winfler, feit 1624 onfing, Öffentlich in der 
Domfirde das Evangelium zu predigen, ohne auf den 
Widerfpruch zu achten, den er bei eiftigen Papiften 
fand. Dahin ftrömte denn dag Volf in großen Schaas 
ren, und da Winfler anfangs fich begnuͤgte die reine 
Lehre zu predigen, ohne gradezu das Papſtthum anzu: 
greifen, fo fand der Kurfürft ſich anfangs. nicht ver: 
anlaßt, gegen ihn einzufchreiten. Indeſſen verfehlte 
die Predigt der evangelifchen — ihren Eindruck 
nicht; das unbeſchraͤnkte Anſehen der Geiſtlichkeit 
nahm bei dem Volke immer mehr ab, und unumwun⸗ 
den äußerte ſich das Verlangen, die evangelifhe Pres 
digt Öffentlich eingeführt zu fehen. Diefes Verlangen 
mwurde-fogar bei erfter Gelegenheit im Namen der Bür: 
gerſchaft offen an den Kurfürften gebracht. Als nam: 
lih im Jahte 1525 der durch ganz Deutſchland wi: 
thende Bauernaufruhr auch bis in die Nähe von Halle 
fich verbreitete, glaubte der Kurfücft die Hallenfer, 
denen er zu Beſchwerden mancherlei Anlaß gegeben 
hatte, durch Zugeftändniffe fich verfichern zu müffen; 
- er verhandelte daher perfönlid mit der Bärgerfchaft, 
und verſprach öffentlich in Gegenwart aller Gemeinen, 
„alle Beſchwerungen, fo ein Jeglicder haͤtte, von ihm 
oder 


*) Sie find abgedruckt im Wochenblatt 1835 &.356 ff. Im 
weiten heift es u, a.: „Ich bitte €, Eh. ©. wollen bes 
bersigen dep tremlichen Dienft, den ich mit Leib und Gut 
die Zeit meiner Prälatur E. Ch, G. unterthänig geleis 
ſtet, — — — dieweil mein Vornehmen aus feiner bds 
jen Urſach gefloſſen, allein das Wort Gottes, dag mein 
Gewiſſen gedrungen, daß ich dies teuflifche Leben nicht: 
länger fonnt oder mocht leiden und dulden, wie ich €. 
Eh, ©. oftmals hab angezeigt. Da ich merfet, daß 
mih €. Eh. ©. zu abfolviren nicht geneigt, hab ich 
- mein Beftes und der Secle Geligfeit bedenfen müffen.“ 
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oder feinen Räthen oder vom Rathe zu Halle oder 
von fonft Jemandem der Seinen, abzuthun; “man 
follte fie in Artifel und Schrift ftellen, und Seiner 
Gnaden anzeigen.“ Dies wurde gern angenommen, 
und von fämmtlichen Innungen und Gemeinheiten 
eine Befchwerdefchrift überreicht. Die Hauptpunfte 
betrafen die Abfegung von 9 Mitgliedern des Raths, 
welche ſich durch ihre „568 und befchmwerlich Regiment“ 
allgemein verhaßt gemacht. Wiewohl ungern, wil: 
‚ figte der Kurfärft datein. Ein anderer Artifel aber 
lautete: „daß uns unfer gnädiger Herr das Wort 
Gottes lauter und klar predigen laſſen, und ung das 
hochwuͤrdige Sacrament nach Einfegung Jeſu Chriſti 
reichen und geben laſſen wolle.“ Auch dies ſagte der 
Kurfuͤrſt zu; aber kaum ſah er ſich durch die Beſie— 
gung der Bauern feiner Beſorgniſſe entledigt, fo ver⸗ 
gaß er nicht bloß jene Zufagen gänzlich, fondern ließ 
fih auch durch Verräther die Wortführer in der Ges 
meine und die Berfaffer ihrer Befchmerdefchrift ange: 
ben, die angefehenften Bürger ins Gefaͤngniß ſtecken, 
einige fogar foltern, um Geftändniffe zu erpreffen, 
und obgleich nichts fträfliches: gegen fie aufgebracht 
werden fonnte, mwurden fie doch aus der Stadt ver: 
wieſen. Andere mußten über ein Jahr firengen Hauss 
arreft halten, daß auch Niemand zu ihnen gehen 
durfte, und'ihre Freiheit dann mit anfehnlichen Sum: 
men erkaufen*), 

H.S. D. Förftemann’s Mittheilungen aus einer hallis 

ſchen Ehronif im MWochenbl. 1835, ©. 209 ff, 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Ein am 27. d. M. eingeſandtes „Letztes Wort uͤber die 
Illuminationsfrage“ kann im Wochenblatt nicht abgedruckt 
werden, da es dem Verfaſſer nicht gefallen hat, durch oͤf⸗ 
fentlihe oder vertrauliche Mittheilung feines Namens den 
Inhalt des Aufſatzes zu vertretten. —— 
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Chronik der Stadt Halle, 


EEE 


1. Kirchenſachen. 
e Bitte — 
So gern wir ſonſt bereit ſind, bei Verrichtung der 
ung obliegenden Trau- und Taufhandlungen den Wün: 
ſchen unfirer werthen Gemeindeglieder entgegenzufom: 
men, fo fehen wir ung doch durch die verfchiedenen 
Feierlichfeiten, denen wir unfere Theilnahme nicht 
entziehen dürfen, außer Stand gefegt, auch in den 
Zagen des Reformationsfeftes den etwa an ung erge⸗ 
henden derartigen Anfprüchen zu genügen. Wir hof: 
fen daher, daß unfere Gemeinden mit Rädficht auf 
diefe befonderen Umftände ung freundlich entfehuldigen 
werden, wenn toir hiermit an fie die Bitte richten, 
an den beiden Tagen des Reformations: 
feftes, außer in dringenden Nothfällen, Feine 
Amtshandlungen von ung zu begehren. 
Halle, den 26. October 1841. 
‚Die Diaconen der drei Stadtficchen U. 2. Sr, 
St. Ulrich) und St. Moriß. 





Anzeige 


Un einem. eingetretenen Mißverftändniffe zu begeg: 
nen und eine mögliche Störung der Andacht zu verhuͤ⸗ 
ten, zeigen wir hierdurch an, daß die befonders ab: 
gedrueften Seftgefänge, wie auch ihr Titel fagt, 
nuc am 31. October und 1. November in den drei 
pfarrkirchen der Stadt gebraucht, dagegen bei den 
Beichtandachten, am SO, October Nachmittags 
3 Ude, wie in allen Kirchen, fo auch in der Ül⸗ 
richskirche, aus dem Stadtgefangbuche gefungen wers 
den wird. Das Minifterium zu St. Ultich. 


2. 
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2. Bekanntmachung, den Feſtzug betreffend. 


Die Räume des erſten Stocks im Bürgerfhul: Ges 
baude find zus Aufnahme der ſich zum Zuge nach der 
Kirche zu U. 2. Frauen verfammelnden Behörden, Ein— 
Ä aiodenen, Deputationen xc. in En Meife er 

immt: | 


Der große Baer 


für die Herren Schiedsmänner, 
⸗⸗Wohlloͤbl. Sanitäts : Commifjion 


da ⸗ —— Collegium zu U.v. —— 

Fe; ⸗ ⸗ e St. Ulrich, 

u re : ©t.Morig, 

Fe ⸗ Beesbpeium der Schloß : uud Doms 
kirche, 


3 


Risden: Eollegium su St. Georgen, 
-St. Laurentii, 

die Deputation der Loͤbl. Pännerfeaft, 

Flurherren, 

s za Fol. Schuͤtzen-Geſellſchaften, 

⸗ -Kaufmannſchaft und des 

Vereins für den Hallefchen Handel, 

der Buchhändler, 

s : Mpothefer, 

« ‚ Stärfefabrifanten, 

s Brauereibefiger, 

s Deconomen, - 

» 2öbl. Gewerke nebft der Salz: 

würfer » Brüderfchaft, 

— Herren Armenväter, 

Wotildbi. — | 

- 3 s Herren Ötellvertreter der Herren Stadtver⸗ 
ordneten, 

s "=  Gtadtperordneten, 

den Magiftrat, 

⸗die Beamten des Magifirate, 


an un ve u 4“ 
a 


wu u nn a 
Tu ve vu 
a» vw mm NW 


Zi m⸗ 
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| Zimmer Wr. 1. | 
Für die Herren Mitglieder Königl. Hochloͤbl. Regierun: 
gen zu Maadeburg und Merfeburg und des Königl. 
Hogloͤbl. Niederſaͤchſ. Thuͤring. Oberbergamts. 


Zimmer Ir. 2, 
Für Se Ercellenz den Heren Ober : Präfi denten, 
s Se. Hochwuͤrden den Herrn Bifchof, 
» die Herren Präfidenten, 
⸗das Hochwuͤrdige Eonfiftorium, 
s die Geiſtlichkeit der Stadt und Umgegend. 


Zimmer Nr. 8, 
‚Si die Herren Aerzte, 
3 : Wundärzte, 
s das Lehrer und Beamten: Perfonal der Francke⸗ 
ſchen Stiftungen, 
ss Lehrer: Perfonal der frädtifchen Schulen. 


Zimmer Ütr 4, 
Das Königl. Hogiöst. Militair. 


Zimmer Nr. 6. 
— Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgericht, 
| s  nquifitoriat, 
die Serren Juſtiz-Commiſſarien, 
Bee Konigt. Wohlloͤbl. Ober » Poftamt, 
s  Hauptfteueramt, 


2 ⸗Landrathsamt, 
die > : Salinenvermwaltung, 
das ⸗ ⸗Thalamt 


und die uͤbrigen Koͤnigl. Herren Beamten und Vor⸗ 
fieber einzelner Koͤnigl. Stellen. 


Zimmer Pr. 6, 
Die Königl. Hochloͤbl. Unjverfität. 


Deputirte der Stadt werden in biefen Zimmern 
gegenwärtig fein, die Erfcheinenden zu empfangen, 
und find diefe Zimmer wie in der früheren Befannts 

machung 
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machung geſagt, beſonders bezeichnet mit obigen 
Nummern ꝛc. Halle, den 28. October 1841. 
| Der Magiftrat. 





3. Anzeige. 


Die Ausftellung meiſt originafer Druckſchriften zur 
Erläuterung der Reformationsgefehichte, mit befon: 
derem Bezug auf die deutfche und Hallifche Kirchen: 
verbeſſerung, ift if dem Sraminationsfaale der Srande: 
ſchen Stiftungen von Sonnabend den 30. October an 
bis mehrere Tage nah dem Fefte Vormittags von 
10 —12 Uhr und Nachmittags von 1— 4 Uhr geoͤff⸗ 
net, Rur an dem erften Kefttage und’ an. dem Nach: 
- mittag des zweiten Sefttageg bleibt diefelbe, der uͤbri— 
gen Zeierlichfeiten wegen, gefhloffen. 
Eintrittsfarten find für einmaligen Befuch zu 
dem Preife von 24 Sgr., für die ganze Dauer der 
Austellung zu 5 Sr. in der Buchhandlung des Wals 
fenhaufes zu erhalten. Eben dafelbft werden Kataloge 
der ayggeftellten Schriften zu 23 Sgr. verkauft. 
Der Reinertrag ift einem milden Zwede 
befiimmt. Halle, den 27. October 1841. | 





4. Zur Nachricht. 


E⸗ wird Vielen willkommen fein zu erfahren, daß 
wir die Freude haben werden, zwei der Nachkom⸗ 
men Luthers, welche im Martineftifte zu Erfurt ers 
dogen worden find, als Theilnehmer unferer Refor: 
mationgfeier in unferer Mitte zu fehen. Eine weitere 
Mittheilung Äber dieſe Nabfommen des Reformators 
bleibt einem fpäteren Stuͤcke d. DI. u 
| d. H. 
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5. Armenſache. 


Statt bei dem bevorſtehenden Reformationsfeſte zu 
illuminiren, hat Frau Landgerichtsraͤthin Niewandt 
e8 vorgezogen, mie Drei Thaler zur Unterfügung 
Mothleidender zu Überfenden. Ich halte mich ver: 
pflichtet, dies hier Öffentlich anzuzeigen, und der edlen 
Geberin in meinem und im Namen der Armen herzlich 
zu danfen, an toelche ich jene Summe bereits vertheilt 
habe. Halle, am 28. October 1841. 2 


‚Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 











a 


Befanntmahungen. 


Die Herren Pehfionaire ꝛc., welche ihre Penfions s 
Duittungen zur Beglaubigung bei ung eingereicht haben, 
werden hiermit veranlaßt, folhe am 1. November d. 5. 
Wormittags von 7 bis fpäteftens halb 9 Uhr, auf hieſi—⸗ 
gem Narhhaufe abzuholen. 
Halle, den 26. October 1841, 

| | Der Mogiftrat. 


— 

Vom 1. November d. J. wird die Guͤterpoſt zwi⸗ 
ſchen Halle und Berlin eingezogen werden, und es wer⸗ 
den ſaͤmmtliche Poſtguͤter mit dem erſten Berlin⸗Magde⸗ 
burger Dampfwagenzuge fruͤh von hier abgehen. Die 
Aufgabe hierzu muß Tags vorher bis Abends 8 Uhr er⸗ 
folgen. | 

Die jegige Halles Berliner Perfonenpoft wird vom 
1. November ab nur zwifchen Halle und Potsdam couys 
firen. Sie wird thglih 25 Uhr Nachmittags von hier 
abgehen, und täglih 3 Uhr 50 Minuten Nachmittags- 
in Halle anfommen Mit diefer Derfonenpoft _ 

: ‚ + au 
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re rn RER BETRETEN ET EREEEEE 
- auch Packete befördert werden. Das Perſonengeld iſt 
- auf 6 Sgr. für die Perfon und Meile fefigefegt worden, 
wobei 30 Pfund Paflagiergut frei befördert werden. 
Halle, den 27. October 1841. | 
| BRoͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Göfchel. 
Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Empfänger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, ſie in hieſiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. 
4) An Hren. Schuhmacher Brockart in Berlin. 
2) An Ken. Paſtor Mereau In Saalburg. 3) An 
Ken. Wundarzt Vinzel ber g inHolleden. 4) An Hrn. 
Herner in Raſtadt. 5) An Hrn. Carlit Meg in 
Leipzig. 6) An Hrn. Höhn in Leipzig. 7) An Eräus 
lein Richter in Hoͤntſch. 8) An Frau Director Kras 
mer in Rudolftadt. 9) An Madame Oppermann in 
Lengsfeld. 10) An den Kutjcher Müller in Gleiſien. 
11) An Ken. Unterofficier Schreiber in Muͤnſter. 
12) An Hrn. Schriftfeger Scholle in Friedeberg. 
Kalle, den 25. October 1841. 
! Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Goͤſchel. 


Kuͤnftigen 10. November c., Mittwochs, und fol⸗ 
gende Tage früh von 10— 12 und Nachmittags von 2 
bis 4 Uhr, fol im hiefigen Landwehrzeughaufe auf dem 
Rathhauehofe eine große Parthie ausrangirter Militair s 
Effecten meiftbietend gegen fofortige Zahlung verauctio: 
nirt werden. KDiefelben beftehen namentlich in 713 Paar 
getragene und 558 Paar ganz neuen, noch nicht auf 
dem Fuße gemefenen lungen und Halbſtiefeln, 81 Maͤn⸗ 
sein, Reithoſen, wollenen und Sattelüberdecden, ver⸗ 
fchiedenen Leder s und Neitzeugftücen und in mehreren 
andern Effecten. Kaufliebhaber werden hierzu hiermit 
eingeladen. Halle, den 26. October 1841. | 
Das Commando des 2ten Bataillons (Hallefchen) 

Ziften Landwehr Regiments. | 
Freiherr von BönigE, 
Major und Kommandeur. 


Befannımadyungen, 41458 


TEE — — — 
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
vorraͤthig: 


Dr. Martin Luther's Predigten in Halle 
in den Jahren 1545 und 1546 gehalten, 
nebft zwei an deſſen Bewohner gerichteren 
Troſtſchriften zur soojährigen evangeli- 
jchen Zubelfeier herausgegeben von Dr. Hein: 
rich Ernſt Bindfeil, 4. in Umfchlag gebefter 
Preis 10 Ser. 

- Worte des großen Reformators werden für jeden Evans 
gelifhen zu jeder Zeit hohe Wichtigkeit haben, um wie 
viel Höher aber ſteigert fich ihr Werth für und, da es: 
Worte find, die er zu unfern. Vorältern ſprach, an fie 
richtete; und wir im Begriff ftehen, ein Feſt der dankbaren 

Erinnerung feines Wirkens zu feiern ? | 

Aendel, 


Bei der hochwichtigen Feier des 300jaͤhrigen Refor⸗ 
mations » Jubelfeftes werden die Läden am Sonntag den . 
81.0. M. von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends, und 
am Montage während des Sottesdienftes von 8 bis 10 
Uhr gefchloffen fein, welches hiermit zur Kenntniß eines 
geehrten Publitums gebracht wird, 

Halle, den 26. October 1841. 
Die Raufmannfchaft, 


Etrabliffement. 

Einem geehrten ins und auswärtigen Publikum bie 
ergebenfte Anzeige, daß ih mich hier als Buchbinder 
etablirt habe, mit der Bitte, mich mit in diefes Fach 
einfchlagende Arbeiten zu beehren, indem ich ftets für 
elegante und dauerhafte Arbeit Sorge trage, und vers 
fpreche die billigfte und promptefte Bedienung. 

C. A. Bloßfeld, 
Buchbinder und Galanterie⸗-Atrbeiter, 
wohnhaft auf dem Trödel sub Nr. 770. 


x 
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PE Conditorei⸗Anzʒeige. IE 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich aufs neue meine Conditorei Sonnabend .den 80. 

October eröffne, "und bitte, mir das ſchon früher ge: 

ſchenkte Wohlwollen und Vertrauen jet wieder in meis 
nem neu eingerichteten Haufe in der Leipziger Straße Nr. 
396 neben dem goldnen Löwen auch) ferner fortdauern zu 
laffen. — Ich werde täglic) mit allen Sorten frifchen 
Kuchen und Eonditorelmaaren im freundlich eingerichteten 
Zimmer aufwarten, jede geehrte Beftellung wird fchnell, 
prompt und billig ausgeführt. 

Halle, den 30. Dctober 1841, 


D. Lehmann. 


ann <a EHE TEC La N 
Taͤglich friſche Pfannkuchen, Bouillon mie Fleiſch— 
poͤſteten, Baumkuchen, Dominos, auch guten Hallo—⸗ 
renkuchen bei D. Lehmann, | 
in der Leipziger Straße neben dem goldnen Löwen. 


0 Ale Sorten Slace» Handfhuhe, Schlipps und 
Herren : Kravatten in größter Auswahl empfiehlt zu den 
billigfien Preiſen Barl Poͤtſch, 

den Neunhäufern gegenüber. 


Eine freundliche und geräumige Stube mit Meubles, 
Bett und Aufwartung ift fogleich zu vermiethen; wo? ers 
führe man große Ulrihsffrage Nr. 28 beim Hauswirth. 


Zwei meublirte Stuben nebft Kammern find zu vers 
miethen, Ranniſche Straße Mr. 500. 

Ein Haus mit 3 Stuben, 35 Kammern, Kuͤche, 
2 Boden, alles in gutem baulidyen Stande, iſt Ver— 
Änderungshalber zu verkaufen, Zänkergaffe Nr. 598 am 
alten Markt. Das Nähere beim Eigenthämer. 

Es ift in der Mähe der Marienkirche eine Tafche 
gefunden worden. Eigenthuͤmer kann fich gegen Erftattung 
der Juſertionsgebuͤhren melden große Ulrichsſtraße Nr. 9. 








are rer αατ 
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Wegen Verminderung des Pferdeftandes der. hiefigen 
Dofthalterei follen am, vierten —— d. I 
Vormittags um 10 Uhr 
Funfzehn Stuͤck 
im beften Zuftande fich befindende Pferde nebſt dem dazu 
- gehörigen Geſchirr, ebenfalls im guten und brauchbaren 
Stande, im Gaſthof zur Eifenbapn gegen baare Bezahs 
lung vertauft werden. ! 
we den 26. October 1841. 
Meißner, Poſthalter. 


Bi iloprett 
verfchiedener Art, > und billig, bei 
w. Hachtmann in Halle 
Kleidungsſtuͤcke, Münzen, Stofflleider, Pers 
Ien, Treſſenmuͤtzen, Portepees und Schärpen kaufe ich 
fortwährend. Joſeph Reiter. 
Kleinſchmieden Nr. 947 zwei Treppen Hoch. 
Gute Kocherbfen Scheffels, Viertel⸗ und Metzen⸗ 
weiſe am alten Markt Nr. 497, | 
Eine große Auswahl der ihönften jungen Kanariens 
haͤhne a Stuͤck 173 Sgr. und 15 Sgr. fteht zu verfaus 
fen in der großen Brauhausgaffe Nr. 363 hinten im Hofe, 
Einen Lehrling vom Lande oder. aus der Stadt 
fucht der Tuchappreteur Döligfcher, Eieine Brau⸗ 
hausgaſſe Nr. 373. * 
Ein anſtaͤndiges Maͤdchen, weiches gut Zrähen und 
Plätten verſteht, wuͤnſcht bei einer anftändigen Herrſchaft 
ein baldiges Untertommen. Zu erfragen bei der Gefindes 
vermietherin Sledinger, groger Schlamm Ne. 953; 
Ein oder zwei Maurer, die fih aufs Steinpfluftern 
verftehen, finden auf längere Zeit Befchäftigung, und 
gebe ich gern einen höheren Lohn als für Maurerarbeit. 
Der Kaufmann rammifch. 


Meine Wohnung ift große Brauhausgafie Nr. 36% 


Herrmann, Tiſchlermeiſter. 
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Außer ſaͤmmtlichen Materialwaaren empfehlen wir 
zur geneigten Beachtung unſere eignen Fabrikate, als: 
Punſch⸗, Grogs und Biſchoff-Eſſenze, alle Arten feine 
Liqueure, fo wie doppelt und einfache abgezogene Aquas 
vite von vorzäglicher Qualität. 

Ä Seyffart & Rade. 


——— 
Chocolade in verſchiedenen Sorten mit und ohne 
Gewuͤrz, aus der Fabrik des Herrn Lobeck in Dresden, 
welche uns zum Commiſſions-Verkauf uͤbertragen iſt, 
verkaufen wir zu den Fabrikpreiſen. 
J Seyffart & Rade. 


Beſtes raffinirtes Ruͤboͤl à Pfund 5 Sgr. und ganz 

hellen Brennthran aͤ Pfund 4 Sgr. empfehlen J 

| Seyffart & Rade 
Leipziger Straße Nr. 321. 


Den erften fehr fchönen Aftrachan » Cavlar in Pfund; 
und 4 Pfund» Fäffer, auch) einzeln, fo wie fhönen Ham⸗ 
Burger Caviar bei G. Boldfchmidt. 
| Die erften diesjährigen Pommerfhen Gänfebrüfte, 
fo wie frifche eingemachte Mufcheln bei | 
G. Boldfchmidt. 
Die erften italienifhen Maronen bi | 
G. Goldfhmidt. 


Eine neue Sendung 
Erfurter Schuhe 
empfing Jean Dinges 
am Kronprinz Pr. 912, 


Sonntag den 17. Dctbr. Abends ift auf dem Wege 
von Paffendorf nach Halle ein gelbwollener Shawl mit 
grüner. Kante gefunden worden, welches der Finder eher 
anzuzeigen durch Umftände verhindert wurde. Wer jenen 
Shawl alfo verloren hat, kann ihn abholen gegen Erftat- 
tung der Sinfertionsgebühren auf dem Waiſenhauſe Nr. 11. 
Eingang 2, 





! 
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Am vergangenen Dienstag Nachmittag zwifchen 1 
und 2 Uhr ift ein goldner Siegelring mit vieredigem 
Karneoifteln auf dem Wege von ber Klausſtraße über 
den Markt, die Leipziger Sträße entlang bis vor daffelbe 
Thor verloren gegangen. Der redlihe Finder wird drin» 
gend gebeten, ſolche gegen eine Belohnung von 1 Thaler 
in der Expedition diefes Blattes abzugeben. 


Es ift mir vor einigen Monaten eine alte fchöne 
dreifarbige Kage in braun, gelb und ſchwarz, doch nur 
der Rücken, verloren gegangen; Geficht und Bauch ganz 
weiß; wer mir diefelbe zurückbringt oder nachmeifet, wo 
fich diefelbe befindet, erhält eine angemeffene Belohnung, 
Domplag Nr. 923, 


Torffteine von bekannter Güte find Noch dir den 
Sommerpreis das Taufend 2 Thlr. 2 Ser. 6 Pf. zu vers 
kaufen bei YTuller jun., Heine Brauhausgaffe Wr. 338. 

Sonnabend den 50., Sonntag ven 51. October 
und Montag den 1. November Gänfes und Hafenbraten. 
Gute und billige Lager⸗ und andere Biere in der Speifes 
wirchfchaft bei Louis Voigt, Dachritzgaſſe Nr. 988. 

Sonntag, Montag und Dienstag foll bei mir die 
Kirmeß mit Muſik und Tanz gefeiert werden, wozu ich 
ergebenft einlade.. Wittwe NTeißner in Böllberg. 

Naͤchſten Sonntag, Montag und Dienstag, fo wie 
bei günftiger Witterung auch Mittwoch, fol die Dorf 
firmeß in Boͤllberg mit Tanzvergnügen gehalten. werden, 
wozu ergebenft einladet ge. Salzmann. 

Künftigen Sonntag, Montag und Dienstag foll 
Bei mir die Kirmeß gefeiert werden, wozu ich ergebenft 
einlade. . Schaaf in Mörmiig, 

.  &onntag und Montag ift Tanyvergnügen, auch giebt 
es friihen Kuchen bei Bernftein in Paflendorf. | 

Heute Abend, als den 30. d. M., wird zu friſcher 
Wurſt und Wurſiſuppe ergebenſt eingeladen in Wil; 
tens arten. 





— 
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Montag, den 1. November, _ 
als am zweiten Feſttage des bevorſtehenden Reformation 


jubiläums 

Vormittags 11 Uhr 
wird in der St. Moritzkirche zu Halle das vor hundert 
Jahren (den 14. Septbr. 1741) zum erſten Male in 
London oͤffentlich aufgefuͤhrte Oratorium: 


der Meſſias von Haͤndel 


durch ein bedeutendes Geſang- und Orcheſterperſonale 
zur Auffuͤhrung kommen. Billets zu den angezeigten 
Preiſen und Texte ſind in den hieſigen Buchhandlungen 
und bei Herrn Kaufmann Kitzing zu haben. Auch 
wird leßterer, fo wie Herr Buchhändler Lippert am 
alten Markte, gütigft dafür forgen, dag namentlich am 
Tage der Aufführung Eintrittskarten zu jeder Zeit bei 
ihnen bereit liegen, da an den Kirchthüren feldft fein Bil 
Setverfauf Statt finden darf. Um übrigens etwaigen Ir⸗ 
rungen vorzubeugen, wird bemerkt: daß die kleineren 
Rarten für den hohen Chor, die größeren mit grünem 
Rande aber für das Schiff der Kirche gültig find. 


Sonnabend und Sonntag Baumkuchen zum Aus 
Otho. 





| fchneiden bei 


— — 


Taͤglich friſche Pfannkuchen bei Otho. 
Taͤglich Bouillon mit Paſtetchen bei Ot ho. 


Altes raffinirtes Ruͤboͤl a Pfo. 5 Sgr., ganz wei: 
Gen, fehr hell und fparfam bremmenden Thran, à Pfd. 
4 Sgr., befte Talglihte 6 Pfd. für 1Rthlr., fo wie 
Machsdochte in verfchiedenen Breiten. zu Aftral: Lampen, 
empfiehlt Maoritz Sörfter, Steinweg. | 

Zu miethen wird gefucht ein Haus mit 9 auch meh: 
teren Stuben oder eine Wohnung von 9 Stuben, Kams 
mern nebft Zubehör, wo möglich mit Garten, jetzt oder 
zu Dftern. Adreffen unter H. B. bittet man Kleiner 
Schlamm Nr. 968 eine Treppe hoch abzugeben. | 


Hall. patriot. Wochenblatt 
sur - 
Befdrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


44, Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 2. November 1841. 
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Wicthelumben aus der Halliſchen Reformations⸗ 
geſchichte. 


(Fortſetzung.) 


— 


ER vermochten folhe Gemwaltmafiregeln nicht 
mehr, den frü heren Zuftand der Dinge aufrecht zu 
erhalten, und der Kurfürft wirkte andrerfeits mies 
der ſelbſt zur Auflöfung deffelben mit, indem er zu 
Gunften feines neuen Stiftes die angefehenften hiefiz 
gen Klöfter, wie St. Morig ‚und das Neue Werk, 
aufhob. Freilich würden diefelben auch ohne dem 
‚nur fümmerlih ihr Beftehen gefriftet haben, da 
felbft unter den Mönchen immer mehrere ſich gedruns 
gen fühlten, die Anfi ht von der Berdienftlichfeit des 
Klofterlebens gegen eine ganz entgegengefegte zu vers 
tauſchen. So erflärten 6 Mönde vom Neuen Werfe 
unter dem 4. April 1526 dem Kurfürften in einem 
ehrerbietigen Schreiben, daß fie nach ihrer gegen 
mwärtigen Erfenntniß der göttlichen Wahrheit Gemif: 
fenshalber ſich gedrungen fähen, das Klofterleben auf: 
zugeben. - Diele der übrigen Mönche folgten a. 
nad, 
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nach, und als 1528 dag Klofter dem Kurfärften übers 
geben wurde, waren, da überdies auch die Peft im 
Klofter graffirt hatte, außer dem Propfte nur noch 4 
Brüder darin, waͤhrend fonft der Convent 60 — 80 
Mitglieder gezählt hatte. Auch die Marienfnechte 
oder Neuen Brüder verließen in demfelben Jahre ihr 
Klofter in der Leipziger Straße, verfauften es dem 
Kardinal mit allen feinen Guͤtern für eine mäßige 
Summe, theilten fich in das erhaltene Kaufgeld, legs 
ten die Mönchsfappen ab, und gingen zum Theil nad 
Sachſen, wo fie zur evangelifchen Lehre übertraten, 
zum Theil wurden fie weltlih, mie der Prior felbf, 
nahmen Weiber, ſchenkten in Tabernen, und trieben 
andere Handthierung. 2 | 
Während dem hatte nun auch M. Winfler fi 
nicht abhalten laffen auf dem eingefchlagenen Wege 
weiter zu gehen, und, während der Kardinal in fer 
nem andern Erzſtifte Mainz ſich aufhielt, fogar ges 
wagt, die Mefle und andere Gebräuche abzufchaffen, 
das Abendmahl unter beiderlei Geftalt auszutheilen, 
und felbft in den Stand der Ehe zu treten, Hierüber 
wurde er von einem der Gtiftsheren, Conrad Hof: 
mann, feinem erbitterten Gegner, beim Kurfürften 
verflagt, und von diefem nach Afchaffenburg vorge 
laden, um fich perfönlich vor ihm zu verantworten. 
Der Kurfürft verleugnete auch jest noch nicht die 
Gunſt, welche er früher feinem Hofprediger gefchenft 
Hatte. Er behandelte Winflern Aäußerft mild, be: 
Iegte ihn mit Feiner Strafe, und geftattete ihm fogar 
nach Haufe zuruͤckzukehren. Doch die mainzer Dom: 
herren hielten ihn unter mancherlei Vorwaͤnden noch 
längere Zeit in Aſchaffenburg zuruͤck, und verleiteten 
ihn, feinen treuen Diener allein vorauszuſchicken. Er 
muß aber geabnt haben, daß man mit böfen Anſchlaͤ⸗ 
gen gegen ihn umgehe, denn er entließ den Diener mif 
den Worten: „Zeuch hin, ih muß bie bleiben, und 
vielleicht einen Chriften machen.“ Als ihm endlich 
die Abreife geftattet wurde, gab man ihm einen = 
(7 
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befannten Reiter zur Begleitung. Diefer wollte nicht 
zugeben, daß er des Nachts feine Herberge nady fei- 
ner Gewohnheit bei einem befreundeten Prediger auf 
dem Dorfe nehmen durfte, und lenkte ihn noch über: 
Dies von der ordentlichen Heerftraße auf einfame Wege 
ab. Kaum war nun Winfler zwei Meilen von 
Aſchaffenburg, fo wurde er, am 25. Auguſt 1527, 
in einem. dicfen Walde im Speffart von einigen be » 
toaffneten und verlarnten Reitern überfallen und ers 
mordet. Man befchuldigte den genannten Conrad 
Hoffmann, daß er mit den mainzer Domherren 
den Mordplan entworfen, fich felbft unter den Ber: 
Fappten befunden, und die verbrecherifche That gn 
feinem Seinde mit gigner Hand veräbt habe. 

Winflers Tod erwecte in Halle eine allge: 
meine Betrübnig, und Luther felbft nahm daran 
innigen Antheil, den er in einem fehönen Troftfchreis 
ben „an die Chriften zu Halle über Herrn Georgen 
ihres Predigers Tod“ ausfprach *). Einige Stellen 
daraus mögen hier fölgen: | 

„Önade und Friede in Chrifto Jeſu, unferm 
Herrn und Heiland. Amen. ch Habe mir Jängft 
vorgenommen, meine lieben Herren und Freunde, 
eurer Liebe zu fehreiben eine Vermahnung und Froft 
wider den Unfall, fo euch der Satan zugefügt hat 
durch den Mord, welchen er begangen hat an dem 
guten frommen Mann, Magifter Georgen (Winf: 
ler), und euch alfo eures treuen Predigers und Gpt: 
tes Wort beraubet. Es hat mich aber allerlei bisher‘ 
verhindert, fonderlich meine Schwachheit; und wie— 
wohl ich noch nicht recht heraus bin, kann ich doch 
nicht länger verziehen. Und wenn wir ung gleich in 
diefem Hall nit tröften wollten, fo wäre e8 doch une 

”” billig, 
* 3 zu Halle gehaltenen Predigte 

FAN 48* Kr. Eröffihreiben le Eee 

fo eben von Dr. Bindſeil herausgegeben worden. Ich 

erlaube mir, diefe danfensmwerthe Feſtgabe dem Lefern 
diefes Blattes angelegentlich zur empfehlen. .Dr. 
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billig, ſolchen ſchaͤndlichen, verraͤtheriſchen Mord zu 
ſchweigen, und alſo laſſen hingehen, und ſolch Blut 
in die Erden verſcharren, damit das heilige Wort 
Gottes bezeuget und befannt ift. | 
Darum will ichs in Schrift bringen, und ihm helfen 
rufen und ſchreien gen Himmel, auf daß, fo viel an ung 
ift, folcher Mord nimmermehr verfchwiegen werde, big 
fo fange, daß Gott, der barmherzige Bater und gerechte 
Richter, ſoich Geſchrei erhöre, mie er des heiligen 
AÄbels Blut erhöret, und ſchaffe Recht und Rache über 
den Mörder und Berführer, den alten Feind, der fol- 
ches hat angericht, und gebe, daß Magifter Georgen’ 
Blut muͤſſe ein göttliher Saame fein, den er durch 
Satans und feiner Glieder Hände in die Erden gefäet 
hat, und hundertfältige Frucht bringe: alfo, daß ans 
ftatt Eines ermordeten Georgen Hundert andere 
rechte Prediger aufkommen, die dem Satan. taufend: 
mal mehr Schadens und Leides thun, denn der einige 
Mann gethan hatz und weil er nicht Einen hat wollen 
feiden noch hören, daf er müffe viel und aber viel lei— 
den, hören und fehen; gleich wie dem Papft auch ger 
ſchehen ift, durch Johann Huffens Blut, wel: 
chen er nicht mochte in einem Winfel laffen mucen, 
und muß ihn nun laſſen in aller Welt fehreien, bis daß 
ihm Rom felbft und fehier die ganze Welt zu enge 
toorden ift, und ift dennoch Fein Aufpören da, Amen. 
Euch aber und ung, lieben Freunde, foll das tröften 
und zufrieden fegen: zum erften, daß nicht Wunder 
ift, daß folhe Morde und Ungluͤck geſchehen auf Er: 
den; denn dies Leben ift nicht ein Leben, fondern eine 
Mordgrube, dem Teufel unterworfen, mie Chriftus 
fpricht, daf er fei ein Zürft der Welt, ein Mörder von - 
YAndeginn und ein Lügner.“ — — „So ift das nun 
das erſte Stuͤck unfers Troftes, daß wir doch wiſſen, 
wer der Mörder fei, der uns unfern lieben Bruder, 
Herrn Georgen, ermordet hatz wiewohl wir nicht 
gewiß wiffen Fönnen, wer die Junker find, die “ > 
| oh⸗ 
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fohlen haben, oder wer die Käufte und Waffen ger 
wefen find, die es vollbracht haben.: Denn ich höre 
den Bifchof zu Mainz hoͤchlich rühmen als unfchuldig, 
welches ich auch von Herzen wünfche, und laß es fo 
fein. Und weil ich wohl mehr Bifchöfe weiß, Die 
roohl anders thäten, ‚wenn fie vor ihren Capitelätys 
rannen *)dürften oder Fönnten, fo bin ich wahrlich auch 
geneigt, wenn ich ja eins gläuben muͤßte, daß ich eher 
glauben wollte, die-Capitefstyrannen zu Mainz hät: 
ten ſolchen Mord über Heren Georgen zugericht.“ 
„Wohlan, der Satan hat es gemwißlich gethan, das 
Capitel zu Mainz weiß ich nicht gewiß (fage ich) zu 
befchuldigen; aber das weiß ich wohl, weil fie des 
Drts das Regiment, Gericht und Schuß haben, und 
fie mehr denn der Bifchof walten: — — thun fie 
nicht dazu, daß folher Mord gefucht und geftraft 
werde. mit allem Sleiß, fo werden fie gewiß in folchen 
Mord bewilligen und in die Fauſt lachen, haben fie 
es anders nicht befohlen; und find zu fchelten als die 
Straßenräuber und Strauchdiebe auf ihrer eigenen 
Landftraße, und Verbrecher des Faiferlichen Landfrie: 
dens, daß fie einen Mann laffen ermorden, unverhö- 
ver und unverurtheilet, wider alle Billigfeit und Fais 
ferlihen Rechte, und thun nichts dazu.“ 

„Zum andern tröftet ung das in dieſem Mord, daß 
der. fromme Herr George ermwürget ift im Gchor; 
fam feiner Obrigkeit. Denn da er gefordert ward, 
hinaus von Halle zu ziehen zu feinem Herrn, hat er 
fein Leben gering geacht, wiewohl ihm viel böfer Ans 
zeigung unter Augen Fam, auf daß er im Gehorfam 
erfunden würde; ift damit feinem rechten Heren, Jeſu 
Chriſto, nachgefolget, daß man auch. mag von ihm 
fagen: Er ift gehorfam worden bis in den Tod. Weil 
er dann ift nach dem Spruch St. Pauli, Röm, 13, 
1. 2.: Seid weltlicher Obrigfeit unterthan, gegangen, 
fo ift er gewißlich auch in Gottes Wort und Gehorfam 
gegangen, und alfo in dem Heren geftorben, daß wer Ä 

- wo 


*) d. i. die Domberren. 
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wohl moͤgen von ihm fingen, Offenb. 14, 13.: Selig 
ife, der im Heten ftirbet. Ja, nicht allein ift er ges 
horfam gewefen, fondern hat auch feinen Heren ges 
liebet, und alle Treu mit Leib und Leben an ihm be- 
wiefen. Denn ich Höre munderfagen, wie feft und 
treulich er bei dem Biſchof gehalten habe in dem Auf⸗ 
vuhr, wie er hat mit allen Kräften dem Aufruhr ges 
wehret, daß er auch feinem Herrn, dem Biſchof, faft 
lied und werth fei gewefen. Nun wird ihm das Alles 
alfo gelohnet. — — Zum dritten ift er nicht allein 
im Dienft und Gehorfam meltlicher Obrigfeit eemors 
det, fondern auch um des Evangelii willen, allermeift 
um des Artifels willen, daß er beide Geſtalt des Sas 
ctaments hat gelehret und reichen wollen. Da wollte 
ein Feuer aufgehen, da mußte Satan fammt feinen 
Meuhelmördern wehren, daß nicht weiter einriſſe, 
und fordern ihn aus einem fremden Bisthum, wie 
Magdeburg ift, in ein anderes, ald Mainz ft, da er 
doch nicht Hingehört vor Gericht, und würgen ihn 

daz auch heimlich und verrätherlich unter IBegen.“ 
Der Schluß des Schreibens lautet: „Darum 
bitte auch ich und vermahne euch, wollet diefe verdrieß: 
liche Sache, darin euch billig wehe und Leid gefchieht, 
dem anheimftellen und laffen,, der da, recht richtet, wie 
St. Petrus lehrt, (1 Petr. 2, 28.), daß Chriftus ges 
than hat, und euch ja hüten‘, daß ihr Niemand dar⸗ 
um feind ſeid, Haß traget, oder übel nachredet, oder 
fluchet, oder Rache wuͤnſchet. Unbillig thaͤtet ihr, 
fo ide fo hartherzig waͤret, und ſolchen Mord euch 
nicht bewegen ließet, oder fo ihr drein willigtet, und 
nicht mit ganzem Herzen verdammtet. Aber alfo uns 
billig thätet ihr, fo ihe den Mördern fluchtet, Rache 
wünfchtet oder feind würdet, und nicht vielmehr für 
fie betetet, Denn dahin gehört der Spruch Pfalm 34, 
14. 15., von St. Petro eingeführt, (1Epift. 3, 10.): 
Bemahre deine Zunge vor Böfem und deine Lippen, 
daß fie nicht Betrug reden; weiche vom Böfen und 
thue Gutes, fuche te und jage ihm nach. — = 
0 6 
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Solbe Vermahnung mollte jegt eure. Liebe für gut . 
annehmen, wie ichs meine; Chriſtus aber wird ohne 
Zweifel euch in eurem Herzen wohl weiter lehren und 
rathen durch feinen heiligen Geift, wie ihr euch hierin 
und allenthalben halten follet. Es will und Fann doch 
nicht anders fein, denn wie gefchrieben ftehet Apofig. 
14, 22.: Durch viel Ungluͤck müffen wir ins Him- 
meireich fommen. Es will fich ‚nicht leiden, daß un: 
fer Haupt, Chriftus, am Kreuz ſtirbt, und die Dor- 
nenfrone trägt, und wir follten mit eitel Luft und 
Freuden ohne alles Leiden felig werden. Soll es aber 
ja gelitten fein, fo laft es das fein, das uns Gott 
zugefüget, und nicht, was wir ſelbſt erwählen; denn 
er weiß am Beften, weiches ung dienet und nüß ift, 
unfer Wählen taugt nicht, und ift Fein nüg. Chris 
fius, unfer Here und Heiland, fei bei euch mit allen 
Gnaden, Amen. Und bittet für ung, fonderlich auch 
für mich.“ Ä 

Es laͤßt fich allerdings wohl annehmen, daß der 
Kurfuͤrſt, wie er Lurhern ausdruͤcklich verfihern fieß, 
an dem Morde feinen Theil Hatte; indeflen muß es 
immer auffallend bleiben, daß gar Fein Verſuch ges . 
macht worden ift, die Mörder zu enidecken und zur 
Strafe zu ziehen. Doch wie dem auch fein mag, die 
Hallenfer wurden durch den Verluſt ihres Predigers 
nur um fo fefter in der von ihm verfändeten Wahrheit 
beftärft, und, wie Luther wünfchte und verhieß, das 
Blut diefes ihres Märtyrers ih ein fruchtbarer Saa⸗ 
me geworden, der Hundertfältige Frucht gebracht hat. 


Inzwiſchen hörte der Karfuͤrſt nicht auf, allen 
Kortfchritten der Reformation in Halle entgegenzumir: 
fen, fo daß auch Luther von diefen fortwährenden 
Bedruͤckungen nochmals Veranlaſſung nahm, unter 
dem 26. April 1518 ein Troffchreiben an die Haflenfer 
wegen des ihnen verfagten Genuffes des Abendmahls 
unter beider Geftalt ergehen zu laflen. Nach mehr: 
jähriger Abweſenheit kehrte der Kurfürft gegen Er 
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1531 ſelbſt wieder nach Halle zuruͤck, und ſuchte auch 
hier die den Evangeliſchen fo ungünftigen Beſtimmun⸗ 
gen. des Reichstags zu Augsburg (1530) in Ausfühs 
rung, zu bringen. Unter Androhung feiner ernftlichen 
Ungnade begehrte er von der Bürgerfchaft und befons 
ders vom Rathe, daß fie in der Dfterzeit das Abends 
mahl nach Fatholifcher Weife unter Einer Geftalt feis 
ern follten, und gab dazu die feierliche Verſicherung: 
„Se. Kurf. Gnaden wöäßten, und wären deß von 
Gnaden Gottes berichtet, daß fei unter Einer Beftalt 
der wahre Leib und Blut Ehrifti, und mer ed fo ems 
pfinge, der bleibe im Gehorfam der Kirche, und Er 
wolle feine Seele zum Pfande fegen, daß ein folcher 
recht und wohl thaͤte.“ Auch ließ er den Rath ernſt⸗ 
lich bedeuten, dafür Sorge zu tragen, daß die Feiers 
lichkeiten in dec Marterröoche und am Ofterfefte nicht 
duch muthwilliges Volk geftört wuͤrden. Abſichtlich 
wollte der Kardinal in dieſer Oſterzeit allen Glanz der 
katholiſchen Kirche zur Schau legen, und verrichtete 
deshalb ſelbſt, umgeben von aller der Pracht, welche ihm 
als hohem Kirchenfuͤrſten gebuͤhrte, die Cerimonien der 
heiligen Woche, Eine alte Handſchrift erzählt davon: 
Am Palmfonntage (2. April) Fam der Kardinal 

mit einer großen Proceffion: aus dem Stift (dem neuen 
Stifte, der jegigen Domfirche) auf den Markt, da 
auch alle Schuͤler, Pfarrer und Kapellanen aus allen 
vier Pfarren verſammlet, und wurde ein. ſchoͤn Haus 
auf dem Marfte aufgerichtetz darinnen lag ein Cru⸗ 
cifit. Und als man allerhand aefungen, ward dag 
Gloria Laus (ein fatholifher Kirchengefang) aufm 
Rathhauſe von den Kunftpfeifern gepfiffen und Wolf 
Heinge (Drganift der Stiftskirche) ſchlug auf einer 
Symphoney. Daithat der Kardinal dem Erucifig eis 
nen Fußfall und legte ſich queermeife in das aufge 
richtete Häußlein. Da fchlugen 3 Pfaffen mit ZRH: 
ren auf den Erzbifchof und fangen: Percutio Pasto- 
rem etc. (ich fehlage den Hirten. Vergl. Matth. 26, 
31, und Zadar. 18, 7.). Da ftunde ein lofer — 
necht 
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knecht und fchrie: Mit einem Klegel; das Rohe ift 
viel zu leicht! Es ward dem Erzbifchof folches berichs 
tet; da warf er einen Groll auf die Stadt. Auf den 
grünen Donnerstag (6. April) weihte er den Chriſam 
mit großer Solennität, hub von 4 Schlägen (von 4 
Uhr Morgens) an und währete bis um 9 Uhr, daß 
auch Gregar Ockels jüngfter Sohn, der die Flaſche 
mit. dem. Balfam unfer dem Himmel dreimal die Kirche 
auf und nieder tragen mußte, fehler omaͤchtig (ohn⸗ 
mächtig) war. Um 10 Uhr theilte man den Chriſam 
aus ins Stift Magdeburg, Halberftadt, Meißen, 
Merfeburg und die Naumburg, die alle zu Halle den 
Chriſam damals holeten, über 2000 Menfchen, und 
wurden mehr denn 2 Lagen Baumoͤl verthan. Nach 
Mittage wuſch der Kardinal allen Klerifern die Füße. 
und den Chorſchuͤlern die Hände. Auf den Freitag 
(7, April) zu Nacht ließ er die Paſſion predigen bie 
nad 7 Uhr und hielt dann das Dfficium, Da man 
aber unfern Herrn Gott ind Grab legte, trug er 
das Kreuz feloft und fiel drei oder vier Mal darnieder 
und hielt es ſo andächtig, daß ihm die Augen über: 
gingen. Darnach trug er felber die Hoflia des Sas 
craments mit großer Reverenz. ing Grab, das Über 
dem hinterften Altar aufs Herrlichfte zugerichtet war, 
Auf den Sonnabend meiheten ©. Chf. G. das Feuer 

und die Taufe, auch die Dfterferze felbft und war bei 
allen Amten. Auf den DOftertag (9. April) bielten &, 
Ehf. ©. das Amt der hohen Meffe mit 16 Diaconen 
und trefflihen großen Solennitäten, als fie ihr; Leben 
lang je gethan, und der Rath, wie der vonallen drei 
Raͤthen zu Rathhaufe fommen, gingen alle mit zum 
Dpfer. Da traten S. Chf. ©. befonders und mußten 
die Rathsperfonen fammt den Schöppen alle vor ©. 
Ehf. ©. voräbergehen. Da gab ©. Chf. ©. ihrer 
Jedem die Hand und erzeigten ſich ganz gnädiglich, 
und da das Oflertorium vollbraht war, da liefen 
S. Ehf. G. predigen und vollbrachten hernach dag 
Opfer ſelbſt. Und da es um die Zeit war, daß un 

j oute 
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ſollte communiciren, da gingen ‚über 8 oder 10 Per: 
ſonen nicht zum Sacrament von allen denen, die zum 
Rathe pflegen, zu gehen, alte und neue, Diener and 


Snebt. Da wurden S. Chf. &. hart bewege und 


fahen fi vielmal um, wo die Andern biieben. Ihre 
Ehf. G. Haben auch zum Legten geſagt, daß die Reihe 
ſehr kurz wäre.“ | | 

Am Dienstage nach dem Keftg (11. April) ließ 
darauf der Kurfürft den ganzen Rath zufammienberu: 
fen, und diejenigen, welche bei der Kommunion zu: 
raͤckgetreten waren, unter diefen auch den damals re; 
gierenden Rathsmeiſter Thomas Schüler, ihrer 
Stellen entfegen, melde duch Kathölifche ( arme, 
unfchuldige Rathsmeiſter“ nennt fie die Handfrift) 

wieder befegt wurden. u 

Ze (Die Sortfegung folgt.) 


td ah, 8. 4 . , u — 
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Chronik der Stadt Halle. 
| 1. Angeig e. 


Die Ausſtellung meiſt originaler Druckſchriften zur 
Erlaͤuterung der Reformationsgeſchichte, mit _befon: 
derem Bezug auf die deutſche und Halliſche Kirchen⸗ 
verbefferung, ift in dem Eraminationsſaale der Franke: 
ſchen Stiftungen von Sonnabend den 30. October an 
bis mehrere Tage nach dem Fefte Vormittags von 
10 —12 Uhr und Nachmittags von 1 — 4 Uhr geoͤff⸗ 
an. Eintrittsfarten find für einmaligen Beſuch zu 
dem Preife von 24 Sgr., für. die ganze Dauer der 
Ausftellung zu 5 Sgr. in der Buchhandlung des Wal; 
fenhaufes zu erhalten. Eben dafelbft werden Kataloge 
der ausgeftellten Schriften zu 23 Sgr. verkauft. Fr 
er 
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Der Reinertrag ift einem milden 3wede 
befimmt. R 


Halle, den 27. October 1841., 





2. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
| ‚September. October 1841. 
» a) Geborne, 
Marienparogie: Den 15. Auguft dem herrſcefn. 
Kutſcher Kohl eine T., Wilhelmine Henriette Pauline. 
(Nr. 63.) — Den3t. dem Doctor d. Phitofophie Allihn 
ein S., Heinrich Morimilian. (Mr. 1511 °.) — Dem 
Stubenmaler Reichenbach ein &., Philipp Konrad 
Guſtav. (Nr. 905.) — Den 1. Dtbr, dem Maurer 
Schüge ein S., Guſtav. (Nr. 1481.) — Den 2. dem 
Müller Sifcher eine T., Eleonore Henriette Wilhelmine. 
(Nr. 895.) — Den 3. dem Steinhauer Offelmann 
. eine T., Wilhelmine Henrierte Therefe. (Mr. 787.) — 
Den 10, dem Bahnmeifter Böge eine T., Friederike 
Chriſtiane Eliſabeth. (Nr. 1511®.) — Den 16. dem 
Barbier Wiefel ein S., Eduard. — Den 18, dem 
Handarbeiter Henze eine |. Dorothee Friederife Bertha, 
(Dr. 1442.) — Den 22. dem Schuhmadermeifter 
Mietau eine T. todtgeb. (Nr. 977.) 


Urihsparodie: Den 6. Det. dem Böttchermeifter 
Brandt eine T., Karoline Rofalie. (Mr. 556.) — 
Den 11. dem Schloffermeifter Staude eine Tochter, 
Henriette Antonie. (Nr. 301.) 


Morigparochies Den 28. Sept. dem — 
ſter Braͤter eine Tochter, Auguſte Pauline Bertha, 
(Mr. 619.) — Den 17. Det. dem Drehorgelſpieler 
Grimmer eine T. todtgeb. (Mr. 698.) . | 
Domkirche: Den 10. Septbr. dem Maurergeſellen 
— ein Sohn, — Auguſt. (Mr. ie 

en 
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Den 26. dem Boͤttchermeiſter Schoͤnemann eine T., 
Friederike Sophie Emilie. (Nr. 1824.) — Den 6. Oct. 
“eine unehel. Tochter. 


Neumarkt: Den 26. Sept. bem Tifchlermeifter Lud= 
wig ein &., Franz Auguft Paul. (Nr. 1129.) — 
"Den 5. Det. dem Defonomen Kayſer eine T., Anna 
Friederike Thereſe. (Mr. 1285.) — Den 12. dem Hands 
arbeiter Dertel ein S., Carl Eduard. (Mr.1183.) — 
Den 20. ein unehel. S, (Nr. 1256.) — Den 21. 
dem Zimmermann ‚Yietfchmann ein S., Friedrich. 
Auguſt Aldere. (Mr. 1262.) _ 


Glaucha: Den 22, October eine unehel. T. todtgeb. 
(Nr. 1827.) 


-Militairgemeinde: Den 14. Septbr. dem Batail- 
- Iond » Büchfenmacher Sifcher ein ©., Carl Hermann, 
(Nr. 1047.) Mr 


b) Getrauete, 


Marienparohie: Den 21. Oct. ber Schuhmacher⸗ 
meiſter Mietau mit W. S. Seidel. — Den 22. der 
Boͤttchermeiſter Strietzel mit W. L. Chr. F. Ballin. — 
Den 24. der Handarbeiter Hammer ſchmidt mit K. S. 
Ulrich. — Den 25. der Barbier Herrmann mit A. 
L. F. Schondorf. — Den 26. der Schneidermeiſter 
Strube mit D. E. Lochbaum. 


Ulrichsparochie: Den 24. Octbr. der Poſamentier 
und Kaufmann Henſel mit FP. Melchior. — Der 
Schuhmachermeiſter Hammer mit R. E. Berger. 


Domkirche: Den 24. Octbr. der Schriftſetzer Lud⸗ 
wig mit Ch. S. Fritzſche geb. Hartung. 


Neumarkt: Den 24. Octbr. der Handarbeiter Moͤ⸗ 
bius mit M. C. C. Fechtel. 


) Ge 
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c) Seftorbene. 


Marienparodhie: Den 22, Det. des Schuhmacher: 
meifters Mietau T. todtged. — Des Handarbeiters 
Neuhold S., Friedrich Louis, alt 10 M. Krämpfe, 
Den 23. des Schuhmachermeifters Bilfing ©., Fries 
drih Auguſt, alt 4J. 8 M. Gehirnwaſſerſucht. 


Ulrichsparochie: Den 22. Detbr. der Handarbeiter 
Krmijch, alt 46 3.7 M. Meagentrampf. 


. Morigparodie: Den 17. October des Drehorgel: 
fpielers Grimmer T. todtgeb. — Den 21. des Victuas 

lienhaͤndlers Sturm T., Augufte Friederike Dorothee, 
alt 1J. 83M. ZW. Deagenerweihung. — Den 23. 
des Handarbeiters- Bierende S., Carl Auguft, alt - 
2J. 3 W. Mafern. — Den 24. der Invalide Bra⸗ 
tengeier, alt 76 J. Altersſchwaͤche. | 


Krankenhaus: Den 19. October des Handarbeiters 
Eckardt Wittwe, alt 57 J. Entträftung. — Den 22. 
des Handarbeiters Siebig Ehefrau, alt 55 3. gaftris 
ſches Fieber. | | u 


Neumarkt: Den 24. Oct. der Strumpfwirfermeifter 
Matthes, alt 66.3.3 M. 6 T. Waſſerſucht. 


Glaucha: Den 19. October der Nachtwächter in ben 
Srandefchen Stiftungen Lennig, alt 45 J. Steds 
flug. — Den 21. des Maurers Eckſtein S., $ries 
drich Wilhelm Caspar, alt6 T. Krämpfe. — Den 22. 
eine unehel. T. todtged. — Den 25. des Affiftenten - 
an der Eanfteinfhen Bibelanftalt Hecker Witwe, alt 
77 J. 9 M. 53T, Lungenentzündung. 





1474 Hallhches patriot. Wochenblatt, 
se 29, ee 
3. Hallifher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 30, October 1841, 

Weisen 2Chlr. 2Sgr. 6Pf. bie 2Xhlr.27 Sgr. 6 Pf, 
Roggen 1 5 —— ss Ls 12 9: 6% 
Gerfte — ı;, 22 61 — 1 2%, 3%, 
Hr — ⸗18 rs ib u 


Herausgegeben im Namen ber Armendireetion 
vom Diaconud Dryander. 
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Befoanntmahungen. 


Der Lieutenant Hafe zu Eisleben beabfichtigt die 
Herausgabe einer Schrift: „Preußen in den Jahren 
1840 — 41°, deren. Ertrag aus der Provinz Sachſen 
er zum dritten Theil den durch Hagelichlag und Sturm 
verunglückten Bewohnern deſſelben zudenkt. Sn Be: 
tracht diefes nüglihen Zwecks find wir von der Königl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Merfeburg zur möglichften Foͤr⸗ 
derung des Unternehmens veranlaßt worden, und laden 
daher das hHiefige Publitum zur Subfeription ein. 

Die Schrift koſtet 1 Thlr. und wir haben den Stadt; 
fecretaie Lincke angemwiefen, die Subfcriptionen zu no⸗ 
tiren. Kalle, den 25. October 1841. 

Der Magiſtrat. 


Bom 1. November d. J. wird die Güterpoft zwi⸗ 
ſchen Halle und Berlin eingezogen werden, und es wers 
den fämmtliche Poftgüser mit dem erften Berlin » Dagder 
burger Dampfwagenzuge früh von hier abgehen. Die 
Aufgabe Hierzu muß Tags vorher bis Abends 8 Uhr er 
folgen. 

Die 
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Die jegige Halle, Berliner Perfonenpoft wird vom 
1. November’ab nur zwifchen Halle und Potsdam cours 
firen. Sie wird täglich 25 Uhr Nachmittags von hier 
abgeben, und täglih 3 Uhr 50 Minuten Nachmittags 
in Halle anfommer. Mit diefer Perfonenpoft können 
auch Packete befördert werden. Das Perfonengeid iſt 
auf 6 Sgr. fuͤr die Perſon und Meile feſtgeſetzt worden, 
wobei 80 Pfund Paſſagiergut frei befoͤrdert werden. 

Halle, den 27. October 1841. 
Bönigl. Ober «Poftamt. Goͤſch el. 


Wir nehmen auf die bon Herrn W. Hachtmann 

im biefigen Courier erlaffene Anzeige hoͤflichſt Bezug, 
und beehren uns dem gefchäßten hiefigen und auswärtigen 
Publikum die ergebene Anzeige zu widmen, daß wir in 
dem von demfelben inne gehabten Rocale yach getroffener 
zwecfmäßiger Einrichtung ein neues Kolonialı Waaren s 
Sefchäft eroͤffnet Haben. Wir bitten diefem Unterneh- 
men Vertrauen zu fehenfen, das wir durd billige und 
gute Bedienung zu rechtfertigen ung bemühen werden. 

Halle, den 22. October 1841. 

Schwenbage & Lehmann, 
große Ulrichsſtraße Nr. 28. 





Anftändige junge Mädchen, welche das Kleider⸗ 
machen und Zuſchneiden nach dem Maaße erlernen wol⸗ 
len, werden unter billigen Bedingungen angenommen bei 

Caroline Neumann. 
Brunnenplatz Nr. 1418. 


Braunkohlenſteine von beſter Guͤte, ſo wie ſehr gutes 
Brennholz iſt in Klaftern und einzeln billig zu verkaufen, 
auch fteht eine Quantität Fleiſchkloͤtze zum Verkauf bei 
Schmidt am Morigehor Nr. 2018/19. 


Zwei meublirte Stuben nebft Kammern fi find au vers 
miethen, Ranniſche Straße Mr. 500. 


. 
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Geſtern Abend 105 Uhr wurde meine liebe Frau, 
Friederike geb. Brauer, von einem gefunden Mäds 
chen glücklich entbunden, welches Ich Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten jedoch nur auf diefem Wege erges 
benft anzeige. nn 

Halle a. S., den 30. October 1841. | 
F. Brauer jun., Zimmermeifter. 


DE CEonditorei-Anzeige ZU 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenft an, 
daß ich aufs neue meine Conditorei Sonnabend den 30. 
Dctober eröffne, und bitte, mir das fchon früher, ges 
ſchenkte Wohlwollen und Vertrauen jegt wieder in meis 
nem neu eingerichteten Haufe in der Leipziger Straße Mr. 
396 neben dem goldnen Löwen auch ferner fortdauern zu 
laſſen. — Ich werde täglich mit allen Sorten frifchen 
sKRuchen und Eonditoreimaaren im freundlich eingerichteten 
Zimmer aufwarten, jede geehrse Beftellung wird fchnell, 
prompt und billig ausgeführt. | 
Kalle, den 30, October 1841, 


D. Lehmann. 


Tuͤglich frifche Pfannkuchen, Bouillon mit Fleiſch⸗ 
paſteten, Baumkuchen, Dominos, auch guten Hallo⸗ 
renkuchen ei DD. Lehmann, 

in der Leipziger Straße neben dem goldnen Loͤwen. 











Kleidungsſtuͤcke, Münzen, Stoffkleider, Pers 
len, Treſſenmuͤtzen, Portepees und Schaͤrpen kaufe id 
fortwaͤhrend. Joſeph Reiter. 

Kleinſchmieden Nr. 947 zwei Treppen hoch. 


Ein Lehrburſche kann ſogleich unter billigen Bedin⸗ 
gungen in die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter Weihe 
rauch, Schulberg Wir. 59. Ze 
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zur | 
Beförderung. gemeinnüßiger Kenntniffe und 
| mwohlthätiger Zwecke. 


44. Stuͤck. 2. Beilage. 
. Donnerstag, den 4 November 1841, 
Inhalt. F 


Mittheilungen aus der Halliſchen Reformationsgeſchichte. 
(Fortfetzung.) — Oeffentlicher Dank. — Armenſache. — pre— 
digtanzeige. — 19 Bekanntmachungen. 
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Mittheilungen aus der Halliſchen Reformations⸗ 
| gefchichte. 


(Fortfegung.) 





Schon 1535 waͤhlten die Buͤrger abermals Evans 
gelifchgefinnte in den Rath, meshalb der Kardinal 
ſechs derfelben die Beftätigung verfagte und die Buͤr— 
ger nöthigte, an deren Stelle Katholifche zu ermäh: 
len, Zugleich erließ er unter dem 10. Dec. d. J. ein 
fharfes Mandat, das jede Neuerung in der Religion 
bei ſchwerer Strafe und Ungnade unterfagte. Die - 
Bürger aber kehrten fib an dieſes Mandat fo wenig 
als an den Fatholifhen Rath, und weil diefer die Ber- 
Fündigung des Evangeliums in der Stadt nicht zulieh, 
gingen fie fhaarenmeis in die benachbarten Mangfel: 
difhen und Kurfähfifhen Drte zur. evangelifhen 
Predigt. Auch dies verbot der Kardinal unter dem 
31. Dec. d. J. bei harter Strafe, jedoch ohne Erfolg. 
Abfichtli wurden im folgenden Jahre 1534 wieder 

entfchieden Evangeliſche zu Rathsherren erwählt, wel: 
he jedoch nun die Ungnade des Kardinals in vollem 
Maaße erfahren mußten. Gegen Dftern ließ ie 

Ä vs 
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durch die katholiſchen Rathsherren den uͤbrigen eroͤff⸗ 
nen: „Es ſei fein Wille, daß jeder von ihnen zu Oſtern 
unter Einer Geſtalt communicire und von der verfühs 
rerifchen lutherifcben Lehre abſtehe“; alle jedoch ants 
mworteten auf der Stelle wie aus Einem Wunde: daß fie 
zwar fich fchuldig erachteten, S. Kf. G. mit Leib, Gut 
und Blut zu dienen, aber da fie einmal das Aben?; 
mahl in zweierlei Geftalt empfangen hätten, fo wäre 
ihnen unmöglich und vor Bott unverantwortlich, auch 
wider ihre Gemwiffen unter Einer Geftalt zu communi: 
eiren. Mur: einer der Neugewaͤhlten erflärte, er habe 
das Abendmahl in 6 Fahren nicht empfangen , weder 
in Einer noch beider Geftalt; weil es aber S. Kf. ®n. 
nun fo haben wolle, wolle er fih danach halten und 
glauben, was ihm der Erzbiſchof befoͤhle. Obwohl 
nun der Kardinal verſuchte, die Evangelifchen durch 
die katholiſchen Rathsmeiſter zum Nachgeben zu bemwe: 
gen, und zugleich fie bedrohen lieh: weil fie ihr Gemif: 
fen wollten frei haben, fo möchten fie an die Derter 
ziehen, da man es ihnen frei ließe; Er wollte fein 
Gewiſſen auch frei haben, nachdem er erfennete und 
wüßte, daß der alte Gebrauch recht wäre; — fo be; 
harrten fie doch bei der Etklaͤrung: „Weil fie müßten 
und wahrhaftig glaubten, daß died.das rechte Evan: 
gelium und wahrhaftige Wort Gottes fei, fo fie nun 
Gott Lob angenoinmen, fo Fönnten fie in Feine Wege 
davon abftehen, wollten auch Chriſtum nimmermehr 

vpirleugnen.‘“ a 
&o wurde ihnen denn von dem Syndicus Goß— 
mann, einem eifrigen Papiften, der Befehl des Kar: 
dinals eröffnet, no vor Pfingften ihre Habe und 
Güter zu verfaufen und mit Weib und Kind die Stadt 
zu verlaffen, wofern fie nicht nachgeben und auf Ditern 
in das Verlangen des Kardinals fich fügen würden. 
Zwar ließen fie durch den Rath den Kurfürften flehent: 
lich bitten, den Befehl zu mildern, doch Fonnten fie 
durch alle Bitten und Verwendungen nur ſoviel erlan: 
gen, daß ihre Familien bis Johannis mann 
ei⸗ 
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bleiben durften, und daß ıhnen die Friſt zur Veraͤu— 
Kerung ihrer Güter bis Michaelis verlängert wurde. 
Sie felbft, 17 an der Zahl *), mußten nah Ablauf 
des Terming die Stadt verlaffen. Ihre hinterlaffenen 
Frauen thaten am 22. Sun. dem Kurfürften. im Dom 
einen Sußfall, erhielten aber den Befcheid: „Es wäre 
nicht noth gewefen, zu fuppliciren, ©: 8. Gn. ver: 
merften, daß fie ihre Männer zu diefem Vornehmen 
verhesten, denn wenn fie es nicht thäten, wuͤrden die- 
- felben wohl länaft zurüchgefallen fein“; — doch wurde 
ihnen noch bis Bartholomäi (24. Aug.) Friſt bewil⸗ 
ligt, wo fie denn ihren Männern nachjogen. Auch 
die Verwendung des Kürften Wolfgang von Ans 
Halt, der felbft deshalb zum Kurfürften nach Halle 
reifte, vermochte denfelben nicht milder zu ſtimmen; 
das. Domkapitel aber, und die Landftäande des Erz: 
ſtifts, an welche die Vertriebenen ſich bittend wende: 
. ten, lehnten es ab, fich ihrer anzunehmen. So muß: 
ten fie denn in ihre Schickſal fich ergeben. Mur einer 
von ihnen, Lorenz Fauſt, DObermeifter der Fein: 
weber-Innung, fiel, vom evangelifchen Ölauben mies 
der ab, ging heimlich nach Halle zuruͤck, that Poͤni⸗ 
tenz und MWiederruf, und ließ ſich im neuen Stift abs 
folviren und mit Ruthen ftreichen. Die Uebrigen hiels 
ten feft an der Wahrheit und zogen die Berbannung 
dem Verrath vor. Sie ließen ihre Güter dffentlih 
auf dem Marfte feil bieten, da fich aber Feine-Käufer 
dazu fanden, wurden diefelben ihren nachften Erben 
und Freunden zugefehrieben, und fie felbft aus der 
Zehntafel geftrichen. — Drei unter ihnen farben in 
der Verbannung; die übrigen durften erft 1541 mie: 
der nach Halle zurückkehren... 

Im folgenden Jahre 1535 verfuchte der Kardis 
nal fogar, feine Bedrücungen auf die gefammte Bürs 
gerſchaft auszudehnen. Bor DOftern ließ er me. 

ah 





*) Die Jramen derfelben und einige nähere fie betreffende 
Notizen hat Dr. EA ftein im Wochenblatt diefes Jahr 
res ©. 990 mitgetheilt, = 
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Rath Haus für Haus anfagen, daß fich ein Jeder mit 
Beihten zum Empfang des Sacraments anfchicen 
Sollte, und da während der Saften nur die Wenigften 
zur Beichte erfchienen, erging wiederum ein ftrenges 
Mandat, daß bei Vermeidung gefänglichen Einziehens 
fi jeder zur Fatholifchen Kirche und feinem verordnes 
ten Seelforger halten, und nicht den Gottesdienft an 
fremden Orten befucben follte. Wirklich ließ er auch 
alle, von denen er erfuhr, daß fie auswärts evangelis 
ſchen Gottesdienft befuchten, gefänglich einziehen und 
anderweitig beftrafen. Dennoch wagten e8 Viele nach 
wie vor, heimlich in das Sächfifhe und Mansfeldifche 
zu evangelifchen Predigten zu gehen; Andere fuchten 
aus der Bibel oder aus Luthers Schriften zu Haufe 
fi zu erbauen, und nur Wenige noch nahmen nach 
alter Weife am Fatholifchen Gottesdienfte in den Pfarr⸗ 
und Klofterfirchen Theil. | 

In diefem Zuftande verblieben die Firchlichen Vers 
hältniffe in Halle bis zum Jahre 1540, 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Pf 


Chronik der Stadt Halle. 


/ 
— — — 
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1. Deffentlicher Danf. 


Die fehr anerfennungswerthe Bereitwilligfeit, welche 
die Iöblihen Gewerke und die Salzwirfer » Brüder: 
(haft entgegenfommend an den Tag legten, als wir 
fie einluden, die Ordnung auf dem Marftplag am 
erften Nachmittag unferer dritten Reformation > Jus 
beifeier zu bewahren, haben diefelben mit eben fo viel 
Umſicht ald freundlihen Benehmen gegen Jedermann 
bei dem Fefte ſelbſt auf das Augenſcheinlichſte bethoͤ— 
tigt und hierdurch fo ganz wefentlich zu deſſen Gelin: 
gen beigetragen, daß die zahllos Verfammelten - 
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alle Störung den innigften Antheil an demfelben in 
senfter Freude nehmen konnten. Diefer Tag wird 
auf: lange Jahre im treuen Gedächtniß derer fich er: 
halten, die ihn gefeiert, und danfdar, jegt wie fpä- 
ter, werden fie fi der Männer erinnern, welche da— 
bin gewirkt haben, den reinen Charakter des Kefteg 
zu firmen. Uns aber liegt es ob, und es ift ung 
zugleih eine herzliche Freude, das Anerkenntniß den 
loͤblichen Gewerken und Iöblicher Salzwirfer s Brüder: 
ſchaft Öffentlich auszufprehen und denselben im Na— 
men Aller, welche der erhebenden Feier beigemohnt 
haben und befonders in dem Unſrigen, in diefer Meife 
hierdurch zu danken. 
Auch unfern juͤngern Mitbürgern, welche ebenfo 
bereitwillig den Feſtzug ald Marfchälle zur Kirche ge: 
leiteten, in derfelden bei Aufrechthaltung der getroffe: 
nen Einrihtungen fo zweckmaͤßig als anſpruchslos 
thätig waren, und nicht minder das kirchliche Feſt der 
Jugend in treue Obhut nahmen, fühlen wir ung zu 
aufrihtigem Danfe verbunden, dem wir ihnen hier⸗ 
Durch erftatten. | 
Halle, den 2. November 1841. 


Der Magiftrat. 


in 





| 2. Armenjade 

Dem edlen unbekannten Wohlthäter, welcher mir 
am Reformationgfefte 1 Thaler zufandte, mit dem 
Wunſche, denfelben an 6 kranke hälfsbedürftige Arme 
des 12. Bezirks zu vertheilen, fage ich im Namen der 
Erfreuten meinen innigften Danf. Möge Gott «3 
ihm reichlich wieder vergelten. 

Halle, den 1. November 1841. 


Brocke, Armenvater. 





3. 
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3. Am 22. Sonnt. n. Trin. (7. Nov.) predigen: 
3u U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Oberpf. Superint. 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Dr. Franke, 
Allg. Beichte, Sonnabend den 6. Novbr. um 2 Uhr, 
Hr. Diac. Dryander. Montag den 8. Nov. vor 
der Predigt Privatbeichte und ‚nach der Predigt 
Communion. 
Zu St. Ulrich; Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 
Unm 2 Uhr ein Candidat. | i 
Zu St. Morigs Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife. 
Um ZUhr Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 6. Nov. um 2 Uhr, Hr. Superint. 
Guerife. 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
| Rienäder Um 24 Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 
Vormittags um 114 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Eonfift.:Rarh und Prof. Dr. Tholud. 
BRathol. Kirche: Um 9 Uhr-Hr. Paftor Claes. 
Zoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme. 
3u Veumarkt: Um9Uhr Hr. Paſt. Wislicenus. 
3u Slaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 


Herausgegeben im Numen der Armendirection 
| vom Diaconus Dryander. 
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Befanntmahungen. 





Mit Bezugnahme auf die von Einem Wohlloͤblichen 
Magiftrat erlaffene Bekanntmachung vom 22. Sept. c. 
im.39. Stück des Wochenblatts, die Einzahlung der Kaͤm⸗ 
mereigefaͤlle von Haͤuſern, als: Unpflichten, Haus ſteuer, 
Anlage ıc. betreffend, bemerken wir, daß mit dem 16. 
d. De. die Neftverzeichniffe an den Executor zur Erinne 
rung und nachherigen Einziehung abgegeben werden muͤſ⸗ 
ſen. Halle, den 2. November 1841. | 

| | Die Stadtkaͤmmerei. 





/ 
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} 
Bekanntmachung. 


Mit dem Verkaufe des vom verftorbenen Herrn 
Major Carl Morig von Beurmann nachgelafies 
nen und sub Nr, 1054 hieſelbſt in der Schloßgaſſe ges 
legenen Hauſes ſammt Hof und Garten beauftragt, habe 
ich zur Abgabe der Gebote einen Termin auf 
| den 24. November 10 Uhr 


in meinem Schrelbzimmer angefeßt, zu welchem ich Raufs 
luftige mit dem Bemerken einlade, daß die Verfaufes 
bedingungen und der Hypothekenſchein über das Grund— 
ſtuͤck auch ſchon verher bei mir eingefehen werden fännen. 
Kalle, den 28. October 1841. | 

Ä Der Juſtizcommiſſar WilEe 


Hundert Thaler Pr. C. liegen zum Austeihen beren 
Das Nähere darüber Nr 157 in der Stadifleiſchergaſſe. 


——— ———— Ú — — — —— — — 

Eine ſehr ſchoͤne geraͤumige Stube, elegant meublirt, 
mit Bett und Aufwartung iſt ſogleich zu vermiethen; wo? 
ſagt der Hauswirth in Nr. 28 große Ulrichsſtraße. 


ö— ——— ñ —⸗ ñf ññ — — — — — 
Ein Lehrling findet eine Stelle beim Tiſchlermeiſter 
Kretſchmann, Bruͤderſtraße Nr. 221. 


Ein Burfche kann in die Lehre treten bei dem 
Schuhmachermeiſter Würzburg, 
Leipziger Straße Nr. 289, 


Friſchen Caviar bei C. A. Kifel. 


Es find immerwährend einfpännige Fuhren u fahren 
beim Fuhrmann Jahn, wohnhaft beim Mehlhaͤndler 
Schulzeder Glauchaiſchen Kirche gegenüber Nr. 2013, 


Sollten noch einige junge Leute gefonnen fein, an 
meinem Tanzunterricht Antheil zunehmen, fo erfuche ich 
diefelden, fih Sonntag Nachmittag. 1 Uhr in meiner 
Wohnung Morigburg im Sturmfchen Haufe 1 Treppe 
hoch zu melden. Hugo Fritz, Tanzlehrer. 


$ 
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Nach der Einweihung der St. Moritzkirche am vers 
gangenen Freitage ift am Altare ein recht gut gehaltenes 
Stadtgefangduch gezeichnet I. E. L. 1806 aus Verfehen 
mitgenommen worden; man bittet dafjelbe vecht bald an 
den Küfter Herrn Wagenfnecht abzugeben. 

Der in der Domkirche zurücgeloffene Aut ann 
abgeholt werden: Neumarkt Nr. 1232. 

Dienstag Morgens hat fih in der Promenade eine 
junge Dogge, grau mit dunfeln Flecken und weiß, vers 
fchnittene Ohren, ſchwarzledernes Halsband, verlaufen. 
Her Ueberbringer erhält Daradeplag Nr. 1069 eine ans 
gemeffene Belohnuna. 

5 — 600 Stuͤck friſche Kalbsblaſen mittlerer 
Größe werden zu kaufen gefuht. Wo? erfährt man in 
der. Expedition diefes Blattes. e 
——— — — — — — — — ——— 

Weſtern empfing ich abermals eine neue Sendung 
von der anerkannt fehönfchmeckenden fächfifhen Butter, 
welche ich in Kübeln und Hoſen, fo wie aud) ausges 
ſtochen, hiermit ergebenft empfehle. M. Sörfter. 

Mildprett 
jet immer bei w. Hachtmann, 
Ä fleine Ulrihsftrage Nr. 1020, 

Kartoffeln in Wilpeln und Scheffeln find zu vers 
faufen altee Markt. Brauft. 

Es wird ein Mann gejucht zu einem Gefchäft, mo 
er reihlih Brot findet, derfelbe muß 30 bis 50 Thlr. 
haben. Zu erfragen Ranniſche Straße Ver. 542 bei dem 
Bildhauer Herrn Sehbme. Ä 

Ein Mädchen ,,, das in der Küche nicht unerfahren 
ift, wuͤnſcht fogleich in Dienft zu treten. Zu erfahren 
in der Maͤrkerſtraße Nr. 455. 

x Kleidungsftüke, Münzen, Stofffleider, Pers 
Ion, Treffenmügen, Portepẽes und Schärpen kaufe ich 
fortwährend. Tofeph Reiter. 

RKleinſchmieden Nr. 947 zwei Treppen hoch. 





Halliſches pafriotifches 5 
Wochenblatt 
| zur | 


Beförderung gemeinnäßiger Kenntniſſe und 
twohlthätiger Zwecke. | 





Biertes Auartal, 45. Städ, 
Sonnabend, den 6. November 1841, 


— ——— — — — — BI BE BE DE DEN DEN TR 
Inhalt— 

Mittheilungen aus der Halliſchen Reformationsgeſchichte. 
(Fortſetzung.) — Predigtanzeige. — Stadtverordneten Mahl, 
— Armenfahen. — Koͤniglicher Servis, — Verzeichniß der 
Gebornen. — 32 Bekanntmachungen. 
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Mittheilungen aus der Halliſchen Neformations. 
| | . gefchichte. 
(Gortfegung.) 


Durc ſeine Verſchwendung und Prachtliebe hatte 
der Kardinal eine ſo große Schuldenlaſt aufgehaͤuft, 
daß er ſich genoͤthigt fah auf dem Landtage zu Calbe 
1540 die Stände von Magdeburg und Halberftadt 
um eine außerordentliche Beifteuer zur Tilgung feiner 
Schulden anzugehen. Die Abgeordneten beider Stifs 
ter wollten jedoch fich zu nichte verftehen, wenn ihnen 
nicht Freiheit des evangelifhen Glaubens und Gots 
tesdienftes bewilligt würde, und fo mußte denn ende 
li der Kardinal nothgedrungen, um die Hülfe der 
Stände zu erhalten , diefer Korderung nachgeben und 
die Einführung der Reformation, gegen die er fo 
lange ſich gefiräubt hatte, in beiden Stiftern gefches 
ben laſſen. | 


XLI. Jahtg. (45) Nur 
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Nur unſerm Halle ſollte dieſe Wohlthat noch ver⸗ 
ſagt bleiben, denn die eifrig katholiſchen Rathsmeiſter 
hatten es verhindert, daß auch fuͤr Halle jene Forde⸗ 
- zung auf dem Landtage geltend gemacht wurde. Auch 
wandte der Kardinal noch immer alles an, um wenig⸗ 
ſtens Hier in feiner Refidenzftadt Feine Veränderung in 
kirchlichen Dingen auffommen zu laſſen, und nord 
1540 ließ er den neuerwählten Rath auf die Moritz⸗ 
burg fordern und demfelben durch feinen eifrig fatho> 
fiichen Kanzler Dr. Tuͤrk ernſtlich einfhärfen: allem 
Singen und Berfaufen [utherifcher Gefänge zu weh⸗ 
“ren, die Feier der Sonn⸗ und Fefttage nad altem 

Brauch aufrecht zu halten, fleißig darauf zu ſehen, 
daß nicht das Volf während der Meſſe und Predigt 
auf dem Marfte ſtehe oder auf der Wiefe fpaziere, 
fondern zue Kirche gehe; auch Ucht zu haben, daß 
Niemand nach Eisleben, Bennftedt oder Brehna laus 
fe, um dafelbft fremde Predigt zu hören u. dal. m., 
wobei ihnen der Kardinal zugleich fagen ließ, fie moͤch⸗ 
ten forgen, '„daß das ſchimpfliche Sprichwort abge: 
than werde, da man fage: Es ift ein Halliſch 
Gebot, das währet nicht Aber vier Wos 
ben. Darum ſollten ;fie über ihren Geboten fteif 
Halten und nichts unbedachtfam gebieten, fondern ehe 
etwas geboten würde, es zuvor gar wohl bewegen, 
auf daß fie nichts Unbedachtes geböten, daß fie her⸗ 
nad) gereue und wieder fallen laſſen müßten; weil es 
ſchimpflich und: verächtlich fei, gebieten und nicht dar⸗ 
über halten. — 

Andeffen ftand es nicht mehe in der Macht des 
Rathes, den Willen des Kurfürften gegen die enanges 
tifchgefinnte Bürgerfchaft durchzuſetzen. Die Bürger 
waren es muͤde geworden, durch die Hartnaͤckigkeit 
der katholiſchen Rathsherren laͤnger noch die Wohl⸗ 
that der freien Religionsuͤbung zu entbehren, die be⸗ 
reits dem ganzen Erzſtifte zu Theil geworden war; 
und bald bot ſich auch die Gelegenheit dar, ihr gutes 
Recht gegen die Willkuͤhr des Rathes geltend zu ma⸗ 

chen. 
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eben. Die zu Calbe verfammelten Stände hatten dem 
Kurfuͤrſten zur Tilgung feiner Schulden die Summe 
von 500,000 Gulden bewilligt, wovon Hafle 22,009 
Gulden als feinen Antheil zu tragen befam. Als nun 
der Kath am 28. März 1541 der verfammelten Buͤrger⸗ 
(haft durch den Syndieus Dr. Goßmann den Land» 
tagsabſchied eröffnen fie, mit dem Bemerken, daß 
Dies Geld in der Kürze aufgebracht werden müffe, vers 
langten die Bürger, daß ihnen geftattet werde, fih 
daräber mit einander zu berathen. Sie traten mit 
ihren Gemeinheits und Innungsmeiſtern, welche mit 
im Rathe faßen, nach den vier Stadtpfarren zuſam— 
men und erwählten aus jedet einen Ausſchuß von 8 
Herfonen, twelche beauftragt wurden, im Namen der 
ganzen Gemeine mit dem Rathe zu verhandeln. Sie 
verlangten von diefem, daß ihnen ein evangelifcher 
Prediger gegeben, das Sacrament nach der Einſetzung 
Chriſti gereiht, auch ein evangeliſcher Schulmeifter 
angeftellt würde. Würde ihnen dieſes gewährt, fo 
wollte ſich auch die Gemeine gegen den Kardinal „ganz 
unterthänig halten, als die gehorfamen Bärger‘“‘; im 
Fall aber auf ihre Bitte nichts zu erlangen waͤre, 
könnten fie auch ihrerfeits nichts vermilligen. „Hätte 
der Rath ©. Chf. ©. etwas vermilliget und zugefagt, 
fo möchte derfelbe es Ihnen halten; und da er vorhin 
ohne der Gemeine Wiffen und Willen etlihe Male 
Geld aufgebraht und ©. Ehf. ©. gegeben, deflen fo 
viel wäre, daß es feinen Namen hätte, fo möchte er 
jet dafeldft das verfprochene Geld auch hernehmen.“ 
Zugleich hatte die Gemeine dem Ausſchuſſe Befehl ges 
geben, ohne ihre Zuftimmung fi in Feine anderwei⸗ 
tige Verhandlungen einzulaſſen, und diefer fammt den 
Gemeinemeiftern mit Hand und Mund ihr zugefagt, 
„feſt und Hart bei ihre zu ftehen.“ Nach eiriigen Ta: 
gen verfammelte fi der Ausfchuß aufs neue, und die 
bon Unfer Lieben Frauen erklärten, daß fie durch Got: 
te8 Gnade alle einig im Glauben wären, und demnach 
au einfimmig auf den geßtellten Artikeln beftänden ; 
B 
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es moͤchten nun die andern 8 Pfarren Anfrage halten, 
ob ſich in ihnen eine gleiche Uebereinſtimmung des 
Glaubens fände; wäre das der Fall, dann koͤnnte 
man fuͤglich in dieſer Sache weitere gemeinſame Be⸗ 
ſchluͤſſe faſſen. Sollten ſich noch Papiſtiſche unter ih⸗ 
nen finden, ſo wollte man deren Gewiſſen nicht be⸗ 
ſchweren, ſondern ihnen frei laſſen, von den Evange⸗ 
iifchen abzutreten.“ Dieſen Borſchlag nahmen die 
Ausſchuͤſſe der uͤbrigen Pfarren an, traten zuſammen, 
und befragten ſich unter einander wegen ihres Glau⸗ 
bens. In der St. Gertrudenpfarre fand ſich noch 
ein Fatholifcher Gemeinheitsmeifter, Namens Hans 
Gottfſchalck, welcher erklärte, „er wiſſe nicht ans 
ders zu glauben, als feine Eltern geglaubt, und föns 
ne nunmehr auf feine alten Tage feinen andern Glau⸗ 
ben annehmen, wolle gern abtreten und fich bedanft 
haben. “ Ein Anderer aus diefer Pfarre, Namens 
Peter Kraufe, der aud noch Papift und fonft ein 
fehr guter Freund der Geiftlichen im Neuen Stift war, 
ward durch Gottes Gnade erleuchter, trat zu dem 
Evangelio über, und gelobte, „Leib und Gut, und - 
was er hätte“ ihm zu weihen. In den beiden ans 
dern Pfarren waren Alle Eines Glaubens, und ent: 
fchloffen, „bei dem Worte Gottes zu ftehen und dabei 
zu bleiben. “ Zu diefem Entſchluſſe vereinigten ſich 
nun die Ausſchuͤſſe aller vier Pfarren „bei ihrem Eide, 
den fie Gott in der Taufe gethan ‚“ gaben fich zugleich 

bei ihrer Ehre und Treue das Wort darauf, daß fie 
über ihre Verhandlungen und Befchlüffe gegen Jeder⸗ 

mann, es möchten Freunde oder Feinde fein, das 

tieffte Stillſchweigen beobachten wollten, und ließen 
au eine Vermahnung ergehen, „weil der allmächtige 

liebe Gott heutiges Tages die Gnade gegeben 2 

dazu erwecket und erforen, daß fie wegen der ganzen 

Gemeine befchlieflih davon handeln follten , wie der . 
arme gemeine Mann das Wort Gottes befommen 

möchte, darnach er groß Verlangen hätte, fo wollte 

ein Zeglicher fein Herz zu Gott erheben, ihn anrufen 

und 
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und bitten, daß er durch feinen Geiſt Gnade dazu 
wollte verleihen, in Ihre Herzen den rechten Berftand 
geben, daß fie auf die Mittel und Wege, dadurch 
das Wort Gottes ungehindert befördert würde, geleis 
tet und geführet werden möchten; mwollten auch nicht 
zweifeln, Gott der Herr würde der Rathsherren Hers 
zen au erleuchten, und Gnade geben, daß fie fich 
mit ihnen vereinigten.‘ 

Nach folder Vermahnung find die AYusfchüffe der 
vier Pfarren einzeln, ein jeder mit den Gemeinheits: 
meiftern, zufamınengetreten, um zunächft über den 
erften Artifel weiter zu berathſchlagen. Die aus U. 
2. Sr. Pfarre begannen die Berathungen und eröffne: 
ten den Andern ihren Entfchluß, der dahin ging, daf 
der Ausfhuß dem Rathe „vortrüge, wie er einen Be: 
fehl von der ®emeine hätte, anzutragen und Einen 
Ehrbaren Rath zu bitten um das Wort Gottes. Ein 
E. Rath wollte doch anfehen, wie die arme Gemeine 
fo übel verforget wäre mit den Predigern, daß es zum 
Erbarmen wäre; bäten daher um Gottes Willen, €. 
E. Rath wollte helfen trachten nach einem gelehrten 
Manne, welcher der Gemeine das lautere Wort Got: 
ted predigte. ‚Würde aber der Rath hierauf feine 
Antwort thun, und fprechen: Ihr wiſſet, daß folches 
€. E. Rath nicht zu erlauben hat, fondern koͤnnet ihr 
es von S. Kf. ©. oder dem Statthalter oder dem Doms ' 
Fapitel von Magdeburg erlangen, das if dem Rath 
nicht entgegen: dann follte der Ausfchuß entgegnen, 
mie es ohne Noth wäre, folches an S. Kf. G. oder 
zn Anders gelangen zu laffen; ließe doch der 

ardinal das Evangelium und die Reibung des Sa: 
craments im ganzen Stifte Magdeburg zu, als zu 
Salze, Staßfurt, ja auch im Stifte Halberftadt, 
auch auf den Dörfern, die unter dem Kapitel (zu 
Magdeburg.) ftänden. , Weshalb follten denn ©. Kf. 
&, eben.ung arme Bürger davon ausfondern? Ein 
E. Kathy wollte Doc beherzigen , was wir Bürger von 


Halle thun vor den.andern Städten; was S. Kf. ©. 
| von 


I 
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von uns begehren, ſind wir in allen Sachen willig, 
es gehet eine Steuer nach der andern über ung arme 
Leute, daß unfre Nachkommen es zuleßt wohl fühlen 
werden. Dennoch find wir allegeit gehorfam,, und 
es hat fih noch Fein Bürger widerſetzlich gezeigt. 
Darum bitten wir nochmals, E. E. Rath) wollte uns 
auf das Förderlichfte einen guten Prediger zufommen 
laſſen. Was die Gemeine wiederum weiß, gegen E. 
E.Rath zu thun, will fie ihm erzeigen.“ Dieſem 
Beſchluß traten alle übrigen Pfarren bei. "Als nun’ 
hierauf der Rath) durch zei Abgeordnete des Aus: 
ſchuſſes erfucht wurde, den Vortrag deſſelben zu ren, 
fegte er ihm dazu den Donnerstag, al den 31.März, 
ah, wo denn der dazu erwählte Thomas Schüler 
in Beifein des übrigen Ausfchuffes das Wort führte, 
und der Gemeine Begehren hinfichtlich der angefuͤhr⸗ 
ten Artikel mit dem Bemerken vortrug, daß, went 
die bieher uͤbliche „Beſoldung zu wenig wäre für eis 
nen folchen gelahrten Mann, fo wollte die Gemeine 
auf Wege denfen, daß fie follte verbeffert werden.“ 
Sach zweiftündiger Berathung ertheifte der Rath 
dem Ausfchuſſe durch den Syndikus D. Goßmann 
folgenden Befcheid: „Erftlih, daß der Ausſchuß um 
einen gelahrten evangelifchen Prediger gebeten hätte, 
das waͤre eine Bitte, die Gottes Ehre belangte, wäre 
auch nöthig: daher wolle E. E. Rath) darauf bedacht 
fein und aufs Foͤrderlichſte ſich umthun nah einem 
Prediger, der fittig, fromm, und ein gelahrter 
Mann wäre, und auf Niemand follte predigen, ſon⸗ 
dern bei dem Evangelio bleiben. Zum Anderen, was 
den Schulmeifter belangete, wäre & Es Rath mit 
der Gemeine auch einig und zufrieden, aber daß ſol⸗ 
ches zunörderft bei dem Statthalter oder dem Doms 
Fapitel zu Magdeburg gefucht, oder an ©, Kr. ©. ge⸗ 
bracht würde.“ Weil aber die beiden regierenden 
Kathsmeifter Querhammer und Kurbauch ſammt 
dem Syndikus D. Goßmann eifrige Papiſten was 
von, fo merkte der Ausſchuß alsbald, "was # im 
| ins 
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Sinne hatten, und daß fie der Gemeine einen roͤmiſch 
Fatholifchen Priefter zu geben gedächten. Daher fagte 
er dem Rathe tund heraus: „Wenn etwa E. E. Rath 
einen Papiften, der ein Doctör wäre, zum Prediger 
annehmen mollte, fo hätten fie (der Ausſchuß) von 
der Gemeine Befehl, darein nicht zu willigen; fon: 
dern es müßte die Kolge haben, und dem Volke auch 
die heiligen Sacramente nach der Einſetzung Chriſti 
gereicht und deshalb die Gemeine mit einem guten 
Prediger von Leipzig. oder Wittenberg verſorgt wer⸗ 
den , und brauche man folches nicht erft bei der Obrig— 
keit zu fuchen.“ Es wurde nun noch Hin und her zwi⸗ 
fchen dem Ausſchuſſe und dem Rathe verhandelt, weil 
diefer zwar der Stadt einen evangeliſchen Prediger ger 
ben wollte, aber zugleich darauf beftand, daß Die 
Sadje zuvor an den Kardinal, oder, da diefer eben 
auf dem Keichstage zu Regensburg abweſend mar, 
an den Statthalter, den Coadjutor Markgraf Jo⸗ 
hann Albrecht von Brandenburg, und das Dom: 
Fapitel gebracht werden müßte, Der Ausſchuß dager 
gen beharrte dabei, in diefe Bedingung nicht eingehen 
zu koͤnnen, ſondern bei ſeinem einmal gefaßten Bes 
ſchluſſe zu verbleiben: „Denn es wäre nicht vonnd> 
then, Femand um Gotied Wort zu erfuchen, denn 
allein Gott, der das Wort felber iſt; es wäre allbe⸗ 
reits zu M. Georgen (Winflers) Zeiten öfters bei 
dent Kardinal gefucht, aber nichts erhalten worden. 
Es wüßten ſich auch etliche Herrn im Ausfehuffe zu ers 
innern, daß fie vor Zeiten auch im Rathsftuhle gefef- 
fen, und daß der ganze Rath vor dem Fuͤrſten auf 
die Knie gefallen und mit aufgehobenen Händen um 
das Wort Gottes gebeten und geflehet, da habe der 
Kardinal ſie heißen aufftehen und gefagt: ſie ſollten 
Geduld Haben, er wollte der Letzte nicht fein. Das 
habe aber bisher viele Fahre gewaͤhret; der Rath) 
möchte bedenken, wie viel armer Leute inzwiſchen ver» 
fäumet worden. Darum’ wuͤßten fie Niemand um 
Gottes Wort weiter zu erſuchen, Hätten auch *— 
ig⸗ 
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thiglich beſchloſſen, davon nicht zu weichen, auch nicht 
darüber weiter zu rathſchlagen.“ Endlich erflärte 
denn der Rath: weil der Ausfhuß „‚„fo hart darauf 
dränge,“ fo wäre er auch mit ihm einverftanden; jes 
doc unter der Bedingung, daß, wenn der Rath) fi 
das Miffallen der Landesobrigfeit dadurch zuziehen 
follte, die Gemeine ihm Beiftand leiften follte. Das 
hat ihm der Ausfhuß mit Hand und Mund zugefagt. 
Darauf find fie mit einander einig geworden, daß an 
den Rath zu Leipzig um einen guten Prediger gefchries 
ben, und folder Brief nicht nur von dem Rathe, 
fondern auch von zweien aus dem Ausfchuffe verfiegelt 
‚ werden follte, damit der Rath zu Leipzig fehen möchte, 
daß es ihrer Aller ernfter Wille fei. 

So wurden denn zwei aus dem Rathe, Georg 
Braun und Mathias Schaller, und zwei aus 
dem Ausfhufle, Thomas Schüler und Liborius 
von Delitſch, erwählt, die Reife nach Leipzig zu thun. 


(Die Sortfegung folgt.) 


4— — 
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Chronik der Stadt Halle. 
1. Berichtigung der Prebigts Anzeige S. 1482. 


Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Paſtor Moͤbius 
bon Wiedersbach bei Schleufingen. 





2, Stabdtverordnneten : Wahl. - 


Tab dem Inhalte unferer Bekanntmachung vom 
7. Oetober c. bringen wir hierdurch zur Kenntniß der 
Wahlberechtigten, daß zur Ergänzung des jährlich aus: 
fcheidenden dritten Theil der Mitglieder der Stadts 
verordneten⸗Verſammlung nach Borfchrift des $..47. 
der vepidirten Städteordnung vom 17: März; 1831 
die neuen Wahlen dieſes Jahres in den: Aogeo vom 

6. bie 
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5. bi8 incl. 8, December zu treffen find. Die Stadts 
brrordneten, Herren Kaufmann Schlunf, Dr. med. 
Zieftrunf, BraueignerPreßler, Kaufmann Do; 
liß, Landrichter Cäfar, Rendant Leifring, Dr. 
v. Madai und Kaufmann Mann, fo wie die Stells. 
vertreter, Herren Böttchermeifter Efh hoff, Kauf: 
mann Madut, Kaufmann Brauer jun., Defonom 
Stößel, Defonom Sachße und Stärfefabrifant 
Sch midt fcheiden jegt aus und an deren Stelle ift die 
Wahl von Neun Stadtverordneten und Neun Stells 
verfretern zu bewirfen, welches Gefchäft, mie bereits 
erwähnt, am 5. December c, feinen Anfang nehmen 
und in den ebenfall® weiter oben angeführten Tagen 
fortgefigt und beendigt werden wird. Ä 


Nah Allerhoͤchſter Vorſchrift wird diefe Wahl 
durch einen feierlichen Gottesdienft eingeleitet. Sie 
beginnt unmittelbar nach demfelben und wird von den 
Wahlbezirken, in welche die Stadt getheilt ift, in der 
Maafgabe bewirkt, daß , 


der 1. Bezirk (Marienviertel) 2 Stadtv. u. 2 Stellvertr; 
s 11. s (Uleihsviertel) 1 5 os 1 ⸗ 


2III. s (Morigvietel) 1» si 
= IV. > (Micolaiviertl) 1 ss, » 1 > 
-—V. s (Neumarft) 3 Ei, 3 
;z VI. » (Petersb., Steins 

u.Leip.Shr) 1 ss se 1 5 
s VII. s (Glauda) 1 0 1» 


«VL» (Streohhof und 3 
Klausthor) 1s sd >» 
wählt 


Mit der Leitung des Wahlgefchäfts haben wir. den 
Herrn Stadtrath Wagner beauftragt, zu welchem 
von Seiten Wohllöblicher Stadtverordneten »Berfamms 
lung Herr Braueigner Rauch fuß sen. ald Deputirter 
ernannt worden. 

| Bon dieſer Wahlcommiffion werden die Herren 

Wähler durch Zufertigung der Lifte der — 

* En 


“ 
! 
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Theilnahme am der Wahlhandlung beſonders eingela⸗ 
den werden. 
Schließlich bringen wir die Beſtimmung des $.68. 
der revidirten Städteordnung, welche woͤrtlich alſo 
lautet: 
„Sm Wahltermine find alle Bürger, deren Bür; 
„gerrecht nicht ruhet, Zu erfcheinen ' verpflichtet, 
„wenn fie nicht begründete Entſchuldigungen für fich 
„haben. Die ausgebliebenen Bürger koͤnnen an 
„der Wahl weder durch Bevollmächtigte noch dur 
„schriftliche Adftimmungen Theil nehmen, find aber 
„an die Befchlüffe der Anmefenden gebunden. Soll . 
„te Jemand fo wenig Bürgerfinn befigen, daß er, 
„ohne eine geſetzliche Entſchuldigung zu haben, wie 
„derhofentlich nicht erfchiene, fo- ift die Stadtver: 
„‚ordneten: Berfammlung befugt, ihn des Stimmen: 
„rechts und der Theilnahme an der öffentliden Ber: 
;‚twaltung verfuftig zu erflären, oder auf gewiſſe 
„Zeit davon auszuſchließen.“ 

in Erinnerung, und empfehlen auf: das: Dringendfte 

deren Beachtung. : ES a 
Halle, den 2. November 1841. . 

er Der Magiſtrat. 


— 





N 8. Armenfachen. 


* 


Einen Thaler Habe ich Heute durch F. A. für mei 
därftige Faͤmilien erhalten, welche nedft mir dem 
gütigen Geber herzlich danfen. 
Hülle, am 2. November 1841. 
— | — &uerife, Superint. 


\ 





Mit der am 31. Dctober in einem Beden der Ul⸗ 
zichöfirche vorgefundenen „Liebesgabe zum froͤh— 
lichen Feſte an eine net bürtelge damilic 


J 
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| Rn in der er Mittägeftunde deffelben Tages eine — arme 
Wittwe, die einen todtkranken erwachſenen Sohn zu 
pflegen hat, erfreut worden. Sie ſagt durch mich 
dem Geber den waͤrmſten Dank. (Sirach 14, 14.) 


Dr. Ehricht. 


Von den Schnitthandler Herrn Stade tourden 
mie 1 Thlr. 20 Sgr. zur Vertheilung an Hülfsbedätfs 
tige übergeben; diefes ift gefchehen, und danfe ich 
im Namen der Enipfänger herzlich dafür. 

deue, den 2. November 1841. 


Der Bezirksvorſteher Ludwig 





4. Königlicher Servis 


des hier garniſonirenden Militairs fuͤr den Monat 
Dctober .c. iſt den 6. 8. und 9. huj. DEN der 
Büreauftunden in Empfang zu nehmen. 

Halle, den 6. November 1841, 


* Servis: Deputation— 





5. Geborne, Getrauete, — in Halle. 
October. November 1841: 
| a) Geborne 0° 
Marienparohie: Den. 7. October dem Muſikus 
ind Mufiklehrer Kapphahn ein Sohn, Earl Arno. 
(Ver. 1484.) — Den 9. dem Speilewirth Scheiding 
eine T. Dorothee Sophie Bersha. (Nr. 98.) — Den 10. 
dem Zimmermann Schurig eine T., Ehriftiand Char 
- Jotte Amalie. (Nr. 808.) — De’ 12, dem Tifchlermel; 
fter aoblig tin . Rithelm Ludwig Eduard. 


(Nr. 896.) 
Ulrichs⸗ 


* 


J 
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Ulrihsparodhie: - Den 30. Septbr. bem Einnehmer 
auf der Eifenbahn “after ein S., Emil Earl Ferdis 
nand Jacob. (Mr. 1640.) — Den 4. Oct. dem Kauf—⸗ 
mann Hagemann ein®., Albert Wilhelm. (Nr.286.) 
Den 5. dem Geilermeifter Dönig ein &., Heinrich 
Wilhelm Otto. (Mr. 10:0.) 
Glaucha: Den 9. Octbr. dem Maurer Baaſch eine 
T., Friederike Amalie. (Nr. 1753.) — Den 16. dem 
Mefferfhmidtmeifter Aallupp ein &., Carl Franz. 
(Ne. 2017.) — Den 23. dem Maurer Aramer 
ein S., Auguft Hermann Albert. (Nr. 2008.) 
| b) Setrauete. | — 
Neumarkt: Den 2. Novbr. der Kaufmann Born 
mit F. &. J. Stade. 
Glauha: Den 31. Dctober der Nagelſchmidtgeſelle 
Bunth mit 3. P. Koch. 
| . ©) Sefordbene 
Marienparochie: Den 25. October der Handſchuh—⸗ 
macher Iſaac, alt 41 J. 6 M. Bruſtwaſſerſucht. — 
Den 27. des Buchbinders Thiele zu Merſeburg nachgel. 
T., Wilhelmine Albertine, alt 3 J. 6 M. Schwind⸗ 
ſucht. — Den 1. Nov. der Schuhmachermeiſter Kittel⸗ 
mann, alt 63 I. 8 M. Waſſerſucht. | 
Ulriheparodhie: Den 27. Dctbr. des pfännerfchafts 
lichen Kaffirers Fuß T., Sidonie Lonife, alt 22 5. 
7. M. 56 T. Mervenfieber. * 
Domkirche: Den 81. Detbr. des Gaſtwirths Poppe 
nachgel. T., Henriette, alt 422 J. 2M. 2 W. Bruſt⸗ 
krankheit. ee 0 
Neumarkt: Den 28. Dct. der Handarbeiter Bretſch, 
ale 49 3. Lörperliche Verlegung. | F 
Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom. Diaconus Dryander. 


—O — 


Bekannt⸗ 


u — 
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Machverzeichnete Briefe find nicht an die deſignirten 
Empfänger zu beftellen geweſen. Die Abfender derfelben - 
werden deshalb aufgefordert, fie in Hiefiger Ober » Pofks 
Kaffe abzuholen und einzuldfen. 

1) An den Musketier Schöler in Magdeburg mit 
1 Thlr. 2) An Hrn. Strumpffabriine Böhme in 
Dontichendorf nebft 1 Packer mit 11 Fro'or. 3) An 
sen. Factor Mönch in Leipzig. 4) An Hrn. Koffhups 
macher Führt in Schwerin. 5) An Ken. Kaufmann 
Dererfen in Merfeburg. 6) An Hrn. Handlungsdiene 
Schulzein Dresden. 7) An Hrn. Candidat Kepler 
in Barsdorf. 8) An Kis in Dresden. 9) An Hrn. 
Srenzauffeher Lenſchke In Zittau. 10) An Hrn. 
Schmidt in Dresden. 11) An Hrn. Friedrich in 
Berlin. 12) An Hrn. Nürnberg in Berlin. 13) ' 
An Hrn. Rummel in Leipzig. 14) An Hrn. Berg 

mann Ulgenand in Biſchofrode. 25) An Hrn. Schus 
ch ardt in Waldenburg. | | 
Halle, den 2, November 1841. 6: 
Bönigl. Öber:Poftamt. Böfchel. 
Eine neue Sendung der feinften Grickereien ift fo 
eben wieder angefommen, wobei fich vorzüglich fchöne 
Kragen aller Art, Berthen, Löschen, Damen: und . 
Kindermügen und Manfchetten auszeichnen. Auch habe 
ich die fo häufg begehrten billigen Spitzen in Brabanter 
GSeſchmack aufs neue erhalten, " 
Wilhelmine Jartier, 

Zu jegigen Geburtstagen empfehle ich mich mi 
langen und furzen Halswärmern, fo wie auch) mit einer 
fhönen Auswahl von Müffen. 

| Kürfhner Adel. Bruͤderſtraße. 

Alle Sorten modern und dauerhaft gearbeitete Das 
menfchuhe und Damenftiefelhen find immer vorrärhig. 

mM. KRörting, Schuhmachermeiſter. 
Alter Markt Nr, 492, 


| 





148 Bekannımabungsn. 


Bon ben jegt fo beliebten : 
feinen Thee » Liqueuren 


erlaube ich mir den geehrten Herrſchoften beſonders drei 


Sorten: 

Vanille, Orangeblaͤthen und Marasquino 
als etwas ausgezeichnet ſchon ſchmeckendes ergebenſt zu 
offeriren. W. Fuͤrſtenberg. 


Himbeer: Effig und 
- Himbeer» Saft mit Zucker eingekocht, zur Be⸗ 


reitung kuͤhlender Getraͤnke, beſonders für Kranke um 


empfehlen, verkaufe ih in vorzüglich ſchoͤn und reins 
ſchmeckender Waare. W. Sürftenberg. 


Stärfften Berliner 
Del-Sp rit zu den Muͤllerſchen Gaslampen empfiehlt 
billigſt und beftens w. Sürftenberg. 


Friſche Holſt. Auſtern empfing €. %. Riſel. 





Große Jtal. Maronen und frische PDomerans 


zen bei C. 9. Rifel. 


—— — — — — ⏑ 7 70 — 
Fette Limb ae a das Stuͤck 7 Sgr. 6 Pf. 
bei €. %. Rifel. 


Die Heinen Deitanh Heringe a Stuͤck 2 of. in 


frifcher Zufendung empfiehlt wieder Bolge, 


Baumkuchen zum Ausfchneiden bei | 
. | ©. Rind. 
——— — — — —— 7 
Alle Morgen zum Fruͤhſtuͤck Bouillon und Fleiſch⸗ 
paſteten bei G.. Rind. 
ö — — — — —— c 
Jeden Sonnabend zum Fruͤhſtuͤck — bei 


— — — — — 
Gutes Bairiſches Lagerbier a Flaſche 23 Sgr. 


(Einfap für die Flaſche 1 Sgr. 3 Pf.) bei 
G. Rind, 


— 
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BE © etwas. kommt nicht wieder. eg 
Die fehwerften Mäntel in Wolle romagirt und das 
maſſit das ne von 4 Thir. bis 7 Thlr. bei 

8. Jonfon. 


Reiſroͤcke 40 und boſchurig das Stuͤck 25 Sgr. bis 
1 Thlr. bei - Jonfon. 


Weiße Piguds Bertdecken ein» und zweifchläfrig von 
22° Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. bei S. Jonfon. 
Alle Sorten Warten, doppelte und einfache, find 
zum Fabrikpreifezu haben bei 4 J. Marcuſi, 
—— Maͤrkerſtraße Nr. 469. 


Junge Mädchen, welche das Weißnaͤhen gut koͤn⸗ 
nen und das Strohhutnaͤhen erlernen wollen, koͤnnen 
woͤchentlich 20 bis 25 Silbergroſchen verdienen; ich vers 
fpreche denen, die es erlernt haben, daß fie das ganze 
Jahr Arbeit bei mir finden, und bei rechtem Fleiß koͤn⸗ 
nen diefelben auch 1 Thaler wöchentlich verdienen. 


M. Michaelis, ge. Schlamm. 


Getrocknete Ziegenfelle, auch alle Arten Rauch⸗ 
waare kauft zum hoͤchſten — 
mM. Michaelis. 


‚ Ein Haus mit 3 Stuben, 3 Kammern, Küche, 
2 Boden, alles in gutem baulichen Stande, iſt Vers 
Anderungshalber zu verkaufen, Zänfergaffe Nr. 558 am 
alten Markt. Das Mähere beim Eigenthuͤmer. | 

Ein Haus in hiefiger Stadt mit 3 Stuben, 4 Kam⸗ 
mern und Küche, fo wie auch Stallung, Alles im guten 
Stande, ift fofort Billig zu verfaufen. Auskunft * 
Heynemann, kleiner Sandberg Nr. 270. 

Denjenigen Herrn, der am 22. oder 23. v. M. ein 
Schreibepult in der großen Steinftraße gefauft hat, bitte 
. ih, da aus Verfehen eine Waſchleine darin liegen geblies 

ben ift, mir diefelbe wieder zuzuſchicken, das Sotenfopn 
werde ich bezahlen. . HRSEDERFN, 
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— — — — — — 
Eine bereits näher bezeichnete Frauendperfon, melde 
am 29. Dctbr. c. aus der St. Moritzkirche unter der 
Aeußerung ein Gefangbuch mitgenommen, dafielbe an 
den Küfter diefer Kirche abgeben zu wollen, wird hiers 
durch aufgefordert, der bis jegt unterlaffenen Abgabe bei 
Androhung geeigneter Maaßregeln nahzufommen. 


Am 29. October blieb im Prinz Carl ein Strick⸗ 
zeug von grauer Wolle mit filbergem Strickhaken liegen, 
wer daffelbe nad) fich genommen, wird gebeten, es große 


‘ 


Steinftraße Nr. 182 abzugeben. 
Ein Regenſchirm iſt bei mir ſtehen geblieben, der 
rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ihn gegen die Inſertions⸗ 


gebuͤhren Dachritzgaſſe Mr. 988 abholen. 
L. Voigt, Speiſewirth. 


Heute Abend Gaͤnſe⸗ und Haſenbraten bei 
4 Er L. Voigt. 


(Ereiemfelde) Sonntag den 7. d. M. frifche 
Pfannkuchen, Unterhaltungsmufit und Abends Tanz 
vergnügen, wozu ergebenft einlabdet - 

Zur Kirmeß Sonntag und Montag den 7. und 8, 


November ladet ergebenft ein 
| Y% Erfurt, 


Gaſtwirth zum Prinz Carl. 


Naͤchſten Sonntag, Montag und Dienstag ſoll bei 
mie die Nachlirmeß mit Tanzvergnägen. gehalten werden, 
wozu ich ergebenft einlade. | 

Die Wittwe Meißner in Boͤllberg. 


a es 
Sonntag, Montag und Dienstag foll bei mie die 
Kleinkirmeß mit Tanzmuſik gefeiert werden. Um fo zahl 
reichen Befuch, als mir zur Dorflirmeß zu Theil gewors 
den ift, bitte ich ergeben. 
sr. Salzmann in Boͤllberg. 


J 
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are | 
Befdrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| mwohlthätiger Zwecke. | 


45. Stüd. 1. Beilage. 
‚ Dienstag, den 9. November 1841. 
ED DT DE DE. — — 
| Inhalft. | 
Mittheilungen aus der Halliichen Reformationsgefchichte, _ 
(Fortſetzung.) — 85 Bekanntmachungen, 








Mittheilungen aus der Hallifhen Reformations⸗ 
F | geſchichte. | 


(Fortfegang) 





Am Sonntage Judiea reiſten die Gewaͤhlten nach Leipzig 
ab; ihr Vorhaben war aber bereits durch den Syndikus 
SGoßmann oder einen Andern aus dem Rathe dem 
Statthalter verrathen worden, und diefer fandte den 
Voigt (Amtmann) von Giebichenftein mit 10 big 12 
leichten Reitern auf die Leipziger Straße, welche bei 
Groffugel Halt machten. Als nun die Deputirten ges 
fahren kamen, fprengten einige jener Reiter fie an und 
fragten den Vorreiter, Ciliax (Cyriacus) Römer, 
wer diejenigen wären, die im Wagen fäßen. BDiefer 
anttoortete: „Sünftiger Herr Voigt! Es ift Georg 
Braun, der Kämmerer, und Liborius von Des 
litzſch.“ Da find fie ihres Weges geritten. Es hat 
fi aber das Gefchrei in der Stadt erhoben, daß fich 
Reiter im Felde auf dem Leipziger Wege fehen tiefen, 
welche vorgäben, fie warteten auf den Prediger von 
Leipzig, und wollten ihn erftechen,, wenn fie ihn befäs 


m 
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men. Der Rath zu‘Hisze foll jedoch an diefem Ges 
rüchte Feinen Antheil gehabt Haben. Am Freitage vor. 
dem Palmfonntage, two die Deputirten mit dem Pre⸗ 
diger zurück erwartet twurden, bewaffneten ſich auf 
200 Mann aus den Bürgern und dem Thale, zogen, 
in drei Haufen getheilt, auf die Leipziger Straße aus, 
paßten dafelbft bis in den fpäten Abend auf, und 
£ehrten dann, weil fich fein Reiter blicken ließ, und 
die Deputieten auch nicht Famen, nad der Stadt 
zuruͤck. Tags darauf gegen Abend trafen die Abge- 
fandten von Leipzig in Halle wieder ein, ohne jedoch 
den begehrten Prediger mitzubringen. Es follte dies 
D. Johann Pfeffinger, aus Waflerburg in 
Baiern gebürtig, Paftor und erfter evangelifcher Su⸗ 
perintendent in Leipzig, fein. Diefer war zwar ein 
gelehrter und rechtichaffener , aber etwas biöder und 
furchtfamer Mann; und weil der Statthalter an den 
Rath in Leipzig gefchrieben, „fie möchten ihre Predi- 
ger in ihrer Stadt, behalten; wenn fie diefelben jedoch 
nah Halle ſchickten ımd ihnen hier etwas Widriges 
begegnete, fo wollten ſich S. Kf. &. gegen €. €. Rath) 
von Leipzig entſchuldigt haben:“ — magte er es 
nicht, nah Halle zu ziehen, fondern ſchlug die ihm 
angetragene Predigerftelle aus. Als dieſes die Ges 
meine erfuhr, erfchraf fie fehr; etliche Bürger aber 
tourden fehr ungeduldig darüber, und ließen fich ver⸗ 
fauten: „Es waͤre nicht beffer, denn die Herren nur 
vom Rathhaufe herunter geworfen, denn fie verrie⸗ 
then dem Statthalter Alles, was der Ausfhuß mit 
dem Rathe berathſchlagte;“ fo daß es zu einem ges 
fährlichen Aufruhr gekommen fein würde, wenn die 
befonneneren und ruhigeren Bürger nicht. die Mehr: 
zahl gebildet und die gefegliche Ordnung aufrecht ers 
halten hätten. 


Waͤhrend nun aber die Reibungen zwiſchen dem 
Rathe und dem Ausſchuſſe uͤber die erwaͤhnten Artikel 
fortdauerten, kam am gruͤnen Donnerstage, * 14. 

Bu: pril, 


— 
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April, Nachmittags fpät Dr. Juſtus Jonas mit 
noch einem andern Prediger, M. Andreas Poach, 
von Wittenberg nach Halle. Die bandfriftlichen 
Nachrichten ſchweigen darüber, wer ihn dazu veran: 
laßt habe; allein ohne Zweifel ift die Bemerkung v. 
Dreyhaupts richtig, daß Einige von dem Ausfchuffe, 
unter denen Männer aus den vornehmften Patricier 
Geſchlechtern waren, die zum Theil felbft früher Raths⸗ 





meiſter und Ratheherren gemwefen, ihn im Geheimen 


berberufen haben. Die Nachricht von der Anfunft 
der beiden evangelifhen Geiſtlichen verbreitete fich 
fchnell durch die Stadt, und erregte bei der Gemeine 
eine eben fo große Freude, als fie die Fatholifchen 
Rathsmeiſter und ihre Anhänger in Schreden ver: 
fegte. Der Ausſchuß ließ ihnen auch nicht Zeit, fi 
zu befinnen, fondern zeigte ihnen fogleich die Anwe— 
fenheit der Wittenberger an, und daß diefe entfchlofs 
fen wären, der Gemeine das lautere Evangelium zu 
predigen. Da fah ſich nun der Rath durch fein eigs 
ned Verſprechen gebunden und mußte einen Aufruhr 
in der Gemeine befärdten, wenn er es zu brechen 
wagte. Er ließ daher Freitags früh den Dr. Jonas 
und defien Gefährten duch 2 Deputirte begräßen, 
und ladete fie ein, aufs Rathhaus zu fommen, wo er 
fie öffentlich empfing, und von wegen des Raths und 
der ganzen Gemeine erfuchte, Ihnen zwiſchen hier und 
Dfingften das Wort Gottes zu predigen, „was Rath 
und Gemeine mit hohem Zleiß wiſſen wollten zu ver: 
gleichen.“ Beide erflärten ſich dazu bereit, und Dr. 
Jonas hielt noch am felbigen Tage (dem Eharfreitage, 


den 15. April) Nachmittags um 3 Uhr in der damals 


neuen und noch nicht einmal völlig ausgebauten Kirche 
zu U. 2. Srauen die erſte evangelifche Predigt vor einer. 
großen Anzahl Volks. Am folgenden Tage predigte 
er wieder, an jedem Dfterfeiertage Zwei Mal und 


Poach Ein Mal, immer in genannter Kirche und jeders 


zeit vor einer Außerft zahlreichen Verfammlung ; und 


am Donnerstage nach Duafimodogeniti (d. 28. 9— 
| | eil⸗ 
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theilte er zum erftien Male daſelbſt das heilige. Abend: 


mahl in beiderlei Beftalt aus. 

Der Kurfärft, der fich damals auf dem Reiche: 
tage zu Regensburg befand, war inzmwifchen fehr bald 
von dem, was in Halle vorging, unterrichtet worden, 
und ließ durch den Statthalter den Rath darüber zu 
Mede ftellen. Diefer beſchloß, durch ein Schreiben an 
den Statthalter fich zu entfchuldigen, konnte fich aber 
über die Faſſung deffelben mit dem Ausſchuß, der dars 
in nicht eben in das gänftigfte Licht geftellt werden 
follte, nicht vereinigen. Die Verhandlungen darüber 
wurden fehr lebhaft geführt, und beide Theile geries 
then. hart_aneinander; namentlich vergaß fich der 
Syndicus Dr. Goßmann in der Hite fo weit, daß er 
ein Fenſter aufriß und. in den Rathhaushof hinaus: 
ſchrie: „Zeter, Zeter, fchlaget an die Sturmglocke, 
laffet die Gemeine zufammenfordern!“ Leicht hätte 
hieraus ein Aufruhr und großes Ungläck enftehen koͤn⸗ 
nen, wenn e8 vor die Gemeine gefommen wäre. Um 
nun ähnliche Aufteitte für die Zufunft zu vermeiden, 
hießen alle drei gegenwärtige Rathsmittel den Syn: 
dicus vom Rathhaufe gehen, und nicht eher wies 


derum herauffommen, als bis ihm ein Bote gefchickt 


— 


würde. Der ſtolze, herrſchſuͤchtige Mann zog ſich 


dieſe verdiente Demuͤthigung, welche ohnehin die oͤf⸗ 


fentlihe Ruhe gebot, fo zu Herzen, daf er bald dars 
auf in wahnfinnige Wuth verfiel, in Ketten gelegt 
werden mußte, und in folher Raferei, in Ketten und 
Banden nach einiger Zeit aeftorben ift. | 

An feine Stelle fam Dr. Ehilian Goldftein, 


ſchon längft den Wittenberger ‚Reformatoren näher 


befreundet, der von nun- an die Kirchenverbefferung 
in Halle eben fo eifrig unterftüßte, als fein Vorgaͤn⸗ 
ger fie zu verhindern bemüht gemwefen war. Sie hatte 
daher einen gedeihlichen Fortgang, und auch viele 
Geiſtliche, fogar aus dem Neuen Stifte, nahmen die 
evangelifche Lehre Luthers an, oder verließen doch 
Dalle, weil die katholiſche Kleriſei Hier ihre a 
| n 
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a Eau — ————— — 
nicht mehr fand, indem ihre bisherigen Einnahmen, 
beſonders von den Meßopfern, aufhoͤtten, und fie bei 
den Bürgern in immer tiefere Beratung fanf, e8 
auch an Befchimpfungen und Thärlichfeiten nicht ganz 
fehlte, die fih der Pöbel gegen fie erlaubte. Der 
Kardinal Albrecht überzeugte fich auch endlich, obwohl 
mit großem Schmerz und Berdruß, daß alle feine 
Maafregeln, dem Auffommen des Evangeliums in 
Halle zu wehren, vergeblich wären, er wurde es aljo 
überdrüffig, fie noch weiter fortzufegen; und weil 
ihm dadurch die Stadt felbft verleidet- worden war, 
begab er ſich mit feinem Hofitaate fogleich von Regens— 
burg nah Mainz, ließ die Reliquien und andere Kofts 
‚barfeiten deg Neuen Stifte zufammenpacen und auch 
- dorthin abführen, two fie unter dem Namen ded Mag⸗ 
deburgifhen Schatzes fortan den Gläubigen zur Ber 
ehrung dargeboten wurden, Damit endete das Neue 
Stift, von dem er ſich fo Großes verfpröchen,, zu⸗ 
gleich felbft fein Furzes Dafein, und fon am 7. Des 
cember 1541 wurde die Kirche deffelben zugefchloffen 
und zu feinen gottesdienftliden Handlungen weiter bes 
mußt. Daſſelbe that der Rath, in dem jet die Evans 
gelifchen das Uebergemicht hatten, mit der Kreuzfapelle 
unter dem Rathhauſe. Dagegen erlangte er’ gegen 
Ende des Jahres, daß ihm die jegige Ulrichskirche für- 
den evangelifchen Gottesdienft übergeben wurde, und 
ernannte den M. Benedict Shumann zum’erften 
evangelifhen Paſtor derfelben, welcher am erfien 
Weihnachtöfeiertage fein Amt antrat. Zu gleicher 
Zeit, beräcjichtigte der Rath das bisher fo ſehr vers 
nachlaͤſſigte Schulmefen, und ſtellte einen gelehrten 


Schulmann, Namens M.Emericus Sylvius, an, 


(Die Kortfegung folgt.) 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 


ECGGL ILL NG BEE DL 


Bekannt: 
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Tabweifung 
der im Monat Octbr. d. J. hierfelbft polizeilich beftraften 
Derfonen. | 
1) Wegen murhwilligen Bettelnd .. 21 Perfonen. 
Hiervon wurden 12 mit Arreftitrafe belegt, 
6 als Zwangsarbeiter in hieſige Arbeitsanftalt 
eingeftellt, 2 mit Reiferoute in ihre Heimath 
- dirigiert und bei 1 die Einftellung in die Cor; 
reetionganftalt zu Zeig auf 1 Jabr beantragt. 
2) Wegen liederlichen Umpertreibens, Ars 
beitsfcheu ꝛc. . A — — 
Hiervon wurden 4 mit Arreſt beſtraft, 5 als 
Zwangsarbeiter indie Arbeitsanftalt eingeftellt 
und 6 mit Reiferoute in ihre Heimath gewieſen. 


3) Wegen Nichtbefolgung.der Reiferoute 2 » 
4) s Sandals, oͤffentl. Ruheſtoͤrung 

und ſonſtigen Straßenunfugs 8 
5) unterlaſſener polizeil. Meldung 5 s 
6) = unterlaffener Reinigung reſp. Ver⸗ 

unreinigung der Strafen . 13 ⸗ 
7) Schuttablagerns im Zwinger am 

Leipziger Shore : z 
8) 5  Befchädigung ber Sffentl. Anlagen 1 s 
9) ⸗Tabakrauchens an feuergefährlis 

hen Orten i i ; 2 s 
10) ⸗Auflagerns unausgedrofhenen 

Getreide auf den Hausboden 1 s 
11) ⸗Chauſſeepolizeivergehen — 
12) ⸗unterlaſſener Beaufſichtigung des 

Geſchirrs 1 


Summa 69 Perfonen. 
Außerdem wurden noch 17 Perfonen wegen Erimis 


5 


E nalvergehen zur Unterfuchung gezogen und an das betrefs 


fende Gericht abgeliefert. Die geſtohlnen Sachen wurs 
den faft ſaͤmmtlich wieder herbeigefchafft. 

Halle, den 3. November 1841. | 
Der Magiſtrat. 
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Sollte Jemand — im Ulrichs/ oder Moritz viertel — 


geſonnen fein, ein Famillienlogis, beſtehend aus 2 Stübs 
hen, Kammern, Rüde, etwas Keller s und Feuerungss 
gelaß, an zwei ftile Perfonen von Weihnachten ab zu 
| vermiethen, der wolle feine Adreffe mit L. Z. bezeichnet 
abgeben in der Expedition diefes Blattes. 


: Das auf hiefigem Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1245 


befindliche ganze Parterre » Logis ift mit dem 1. Dec, c. ' 


im Ganzen oder einzelnen Piecen miethlich zu beziehen. 
Halle, den 5. Nobember 1841, 
Der Kaufmann Yug. Theodor Süße. 


Bilderbogen s Mahler können immerwährend Ber 

fchäftigung finden in der Buchdruckerei von 
w. plötz 
in Halle große Ulrichsſtraße Nr. 21. 

Eine Perfon von gefegten Sahren, am liebften eine 
Wittwe, die in Umgang mit Kindern erfahren ift, mird 
zu Wartung eines Kindes und Beforgung einer kleinen 
Mirshfchaft gefucht. Das Nähere in 


ver Schimmelpfennigfchen Buchdruckerei, 


großer Schlamm Nr. 975. 


Vinaigre aux fines herbes (feinen Kräuter: 
Eſſig) bei Sob. Ant. Pernice 


Brillant: Kerzen von Herrn Zouis Bloß 
zu dem Sabrifpreife von 153 Ser. dei 





3. 4 Pernice. 
Sehr fchöne Kieler un find fo eben wieder 
angefommen bei G. Goldſchmidt. 


—Srehr ſchoͤne Gothaer Servelatwurſt, Knoblauchs 
wurſt und Zungenwurſt bi ©. Gold ſchmidt. 
Ausgezeichnet fchöne große Limburger Käfe, fo wie 
recht fehr ſchoͤnen Backſteinkaͤſe einzeln und im Ganzen. 
®. Gold ſchmidt. 











f 
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Die geftern Morgens ZI Uhr erfolgte gluͤckliche 
Entbindung meiner geliebten Fran, geb, Charlotte 
Vorpahl, von einem gefunden Söhnen, beehre ich 
mich unfern Freunden hiermit ergebenft anzuzeigen. 

Juͤchen, den 31. October 1841, 
Kraft, Bau, Conducteur; 


Ihre Heute erfolgte Verlobung zeigen lieben. Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt befonderer Meldung hier⸗ 
durch) ganz ergebenft an 

Mathilde Bertram. 
Ullrich, Bürgermeifter. 
Halle und Bitterfeld, den 7. November 1841, 


Am 6. November c. Vormittags 9 Uhr vendere 
unfere geliebte Gattin und refp. Mutter, die Frau Oeko— 
nom Rehſe, Johanne Dorothee geborne Wolff; 
hagen, in ihrem 62ften Lebensjahre am Schlaafluffe, 
Diefe Anzeige widmen theilnehmenden Verwandten und 
Freunden die HBinterbliebenen, 


——— — — —— ——— 
Ale, denen der verſtorbene Kerr Condirector Dr, 
&hmidt Bücher geliehen hat, werben hierdurch drims 
gend aufgefordert, diefelden binnen acht Tagen an feine 
Wittwe zurückzuliefern. 
Halle, am 7. November 1841. 
Dr. 5. Fliemeyer, 
Bei unferer Abreife von hier fühlen wir ung ge 
brungen, alfen unfern Freunden und Goͤnnern den herz 
Iihften Dan zu fagen für fo viele Beweife der Liebe und 
Anerkennung, die uns namentlich die-Tegten Tage unferes 
Aufenthalts zu wahren Refttagen gemacht haben. Statt 
mündlichen Abſchieds wählen wir zugleich dieſen Meg, 
Ihnen Allen das herzlichfte Lebewohl zu ſagen und uns 
Ihrem ferneren Wohlwollen beftens zu empfehlen: 
Halle, den 8. November 1841, 
Georg und Johanna Schmidt, 


Hierzu noch ein Viertelbogen Sefanntmachungen, 


- 


Zur 1. Beilage des 45. Stücks 1841, 





Befanntmadhungen. 


Ausverkauf. 

C. A. Schwarz aus Schneeberg 
empfiehlt einem hieſigen und auswaͤrtigen hohen Adel und 
hochgeehrten Publikum zu dieſem Markte fein Waarens 
lager, als: Zwirn⸗ und engliſche Spitzen, Blonden, 
dergl. Kragen, Shawls, in Mull und Spitzengrund 
geſtickte Kragen, große und kleine Rococo⸗Kragen, ger 
mufterten und ſchlichten Spigengrund zu Hauben, ger 
‚mufterten und fohlihten Schweizer Mull, ganz gute 3 
und Afache weiße Strümpfe von 25 Sgr. an, Vorhangs 
zeug in bunt und weiß, weiße Zeuge zu Morgenhauben, 
geftikte Mull⸗ und Bariftftreifen, Reifroͤcke und Bett 
decken, ganz feine Vor hemdchen fuͤr Herren, ſchwarze 
und weiße Blondentuͤcher, eine große Auswahl von ganz 
gutem weißen Nähzwirn vom feinften bis zum ftärkften, 
Franzen und Borten, wo ſaͤmmtliche Waaren alle ganz 
billig verkauft werden. Der Verkauf gefchieht in dem 


Haufe des Herrn Conditor Saalwächrer auf dem 


Neumarkte und iſt mit Firma bezeichnet. 





Zum bevorftehenden hallifchen Jahrmarkte empfeh⸗ 
len wir wieder unſer reich aſſortirtes Putz- und Modes 
mwaarenlager,, als feidene Winterhüte in den verſchieden⸗ 
‚artigften Stoffen und Façons, Felbel⸗ und Pluͤſch huͤte, 
baummollene Gros de Naples; Hüte, Putz⸗- und Neglis 
gees Häubchen, Kragen, Cravatten, nach den neueften | 
franzöfiihen Modells gearbeitet, feidene und Lederhands 
ſchuhe und eine große Auswahl wieder von den beliebten‘ 
Haubenkoͤpfchens, A Dtzd. 3 Thlr., und verkaufen zu 
auffallend billigen aber feftgefeßten Preifen. Auch wers 
den guͤtige Beftellungen fo mie Veränderungen während 
dieſer Zeit fchnell und pünktlich beforgt. Mein Logis iſt 
beim Tiſchlermeiſter Kohlig. Nr. 1186. 

Verw. Dr.Muͤller aus Torgau. 
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Fr Leinwand», MWaaren: Berfauf zu auffallend 
billigen Preifen, D 


Waͤhrend der Dauer des hleſigen Jahrmarkts beab— 
ſichtige ich folgende Waaren zu aͤußerſt wohlfeilen aber 
feften Preiſen zu verkaufen, als: eine bedeutende Aus⸗ 
wahl weißgarniger und gebleichter Leinwand von 7 Thlr. 
bis 40 Thlr. das Schock, weiße feine Reſter⸗Leinwand, 
das halbe Schock von 25 bis 35 Thlr., leinen Damaſt 
und Zwillich/-Tiſchgedecke fuͤr 6 und 12 Perfonen von 
5 Thlr. bis 10 Thlr. das Gedeck, Franzs und-fchwarze 
Leinwand wie auch Shirting zu aͤußerſt billigen Preifen, 
3 und $ breite Ueberzuge und Feder» Doppels Leinwand 
von 35 bis 55 Sgr. die Elfe, Z und J breiten leinen 
Dettzwillih von 5 bis 10 Sgr. die Elle, Köperzeuge zu 
Schlafroͤcken und Pelzüberzügen: von 24 bis 3X Sor. 
die Elle, weiße und bunte Kaffees Servietten und Tifchs 
tücher in verfchledener Länge und Güte von 1 bis 2 Thrr. 
das Stuͤck, weißen baummollenen Köper und Damaſt zu 
Bettuͤber zuͤgen, Bettdecken und Rouleaux, Jaconett und 
Mouſſeline zu Vorhaͤngen u. dgl. mehr. 


Mein Verkaufslocat befinder fih Neumarkt in der 
goldnen Sonne. Moritz Heymann aus Breslau. 





Feines Kartoffelmehl ift zu haben in eingefnen Pfuns 
den beim Neublaumacher $. Schluride, Strohhof, 
Paradiesgafie Nr. 2089. 

In der großen Ulrichsſtraße Nr. 20 iſt ein Bauer 
fhwein zu verfaufen. Ä 





Vor dem Leipziger Thore Nr. 1598 ſteht ein fettes 
Schwein zu verkaufen. 





Ein kleiner brauner. Dachs hund des Rittergn 
Paffendorf ift abhanden gekommen und wird dahin zuruͤck⸗ 
zubringen gegen eine Vergütung erfucht, 


— 
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EStabliſſement. 

Einem hohen Adel und verehrungsmürdigen Publi⸗ 

kum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mid) hier: 

ſelbſt als Gold, und Eilberarbeiter etablire habe, weg; 

halb ich um gütige Beachtung bitte, indem ich mich ſtets 

beſtreben werde, mir das beſte Zutrauen zu erwerben, 

wobei ich auch alle Beſtellungen auf das Puͤnktlichſte 

auszuführen verfpreche. 

| Th. Brüger jun., Gold: und Silberarbeiter, 

wohnhaft alter Mattt Nr. 696. 


Einem geshrten Publitum zeige ich hiermit erges 
benft an, daß ich mich als Fleifcher hierfelbft etablirt habe, 
und fchmeichle mir durch gute Waare und reelle Bedie—⸗ 
nung das Zutrauen eines geehrten Publikums zu ermwer: 
ben. Meine Wohnung ift dicht an der neuen Prome: 
nade Nr.1416. Noch) füge ich hinzu, daß ich in meinem 
Haufe wie auch auf dem Markte feil halte. 

Halle, den 8. Novbr. 1841. 

Broͤmme, Fleiſchermeiſter. 
aojsPpoaqẽjoc⸗ qun⸗uaoc⸗ | 
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Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1142 iſt eine Stube 
nebſt Kammer mit Zubehoͤr an eine kinderloſe Familie 
ſogleich oder Neujahr zu vermiethen. 


Kleidungsſtuͤcke, Münzen, Stofftleider, Per: 
‚ten, Trefienmägen, Portepees und Schärpen kaufe ih 

fortmäßreno. Joſeph Reiter. | 

‚ Kleinfchmieden Nr. 947 awet Treppen hoch. 
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Ich wohne jetzt im Hauſe meines Schwagers, des 
Tiſchlermeiſters Mente auf dem Stege in Glaucha, 
und befchäftige mich fortwährend mit Kitten zerbrochener 
Glass und Porzellan s Sachen und Bitte auf mich guͤtigſt 
zu refleftiren. Julie Sehme, geb. Yauptmann. 

Der Finder eines Nadelbuchs, in welchem fi eine - 
ſchwarze Tuchnadel in Form eines Kruclfix befand, wird 
geberen es bafelbft abzugeben. 3. Zehme. 

Eine große freundliche Stube, nebft Kammer, Küs 
che, Kuͤchenkammer und Torfgelaß, die Ausfiche nad) 
dem Garten, ift wegen fehneller Verfegung von jegt ab 
an eine ftilfe kinderloſe Familie zu vermierhen, und zum 
1ften Januar 1842 zu beziehen, Dber » Leipziger Straße 
Pr. 1640, . | Witwe Floͤthe. 

Sreitag, den 12. d. M. Nachmittags 2 Uhr, fol» 
Ion in dem Garten auf der Morigburg rechts, mehrere 
Meubles als zwei Sopha, ein Schlaffopha, mehrere 
Tiſche, Stühle, Spiegel, ein braunpolirter Schreibies 
cretär, Bilder, als zwei Delgemälde, Friedrich I. und 
eine Venus, mehrere Garten » Utenfilien, Ga:ten: Bänfe 
26, mobei einige Dugend der fhönften Georginenknollen 
"und ahdere Sachen mehr oͤffentlich meiftbietend gegen gleich, 
haare Zahlung verfauft werden. ©. Wächter. 

Eine bedeutende Braunfohlenfabrit, in der beften 
Lage Hiefiger Stadt, fol Weränderungehalber mit allem 
Zubehör für einen angemefienen Preis und der Hälfte Ans 
Jahlung fofort verkauft werden. Alles Weitere hierüber 

ertheilt Seynemann, Eleiner Sandberg Nr. 270. 
| Rawiczer Neifing * 
in ausgezeichneter Qualitaͤt empfiehlt die Niederlage von 
Georg Prätorius, Leipziger Strafe Wr. 397 bei 
$. A. La Baume. 


Neue Morcheln und Champignons empfiehlt 
€. 


J | a. Riſel.. 
i Die größten Rügenwalder Sänfebrüfte ems 
pfing.. - 


C. 5. Kifel. 


Hall, patriot. Wochenblatt 


| zur Ä 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
sr wohlthätiger Zwecke. | 


45. Stüd. 2. Beilage, | 
Donnerstag, den 11. November 1841. 
—— ñû 
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Mittheilungen aus der Halliſchen Reformations⸗ 
geſchichte. | | 


(Tortfegung und Befhluf.) 





Di Dominikaner = und Sranzisfaner » Mönche, wels 
che allein in der Stadt noch übrig waren, liefen’es 
inzwiſchen an nichts fehlen, was nach ihrer Erwar⸗ 
fung den Fortſchritten der Reformation in Halle Ab; 
bruch thun follte; fie ſchmaͤheten und läfterten auf die 
evangelifhe Lehre in ihren Predigten, drängten ſich 
unaufgefordert zu den Kranken ein, um ihnen dag 
Abendmahl unter einerlei Geſtalt zu reihen, hielten 
Privatmeffe und Kommunion, und fuchten den Dr. 
Jonas und die andern lutheriſchen Beiftlichen auf jede 
Weiſe zu Drücen. Jonas trug daher gemeinfchaftlich 
mit dem Aueſchuſſe bei dem Rathe darauf an, die 
Kloͤſter abzufchaffen; diefer wollte indef, um nicht 
Durch folhe Gewaltmaßregeln den Erzbifhof noch 
mehr zu erbittern, für jegt nicht darauf eingeben, 
Sondern hielt es für hinreichend, wenn den Bürgern 
der Beſuch der Klofterficchen unterfagt würde. Das 
Ä | 22.20.20 gegen 


1» 
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gegen ſetzte ed Jonas, unterſtuͤtzt durch ein beifaͤlliges 
Gutachten Luthers und feiner Kollegen, durch, daß 
die St. Moritfirche, ungeachtet der Statthalter die 
Einräumung derfelben verweigerte, am 26. Auguft 
1542 zum evangeliſchen Gottesdienfte eingenommen 
wurde, worauf er noch denfelben Nachmittag um 8 
Uhr die erſte evangelifche Predigt darinhielt*). Zum 
erſten evangelifchen Prediger an diefer Kirche hatte 
man bereit8 den M. Matthias Wandel berufen, 
welcher am folgenden Tage, den 27. Auguft, am 12. 
Sonntage nad Zrinitatis, feine Anzugspredigt hielt, 
und 8 Tagerfpäter, am Sonntage nach Aegidil, den 
3. September, zum erften Dale das heilige Abends 
mahl uriter beiderlei Geftalt in derfelben austheilte. — 
Um diefe Zeit, im Fahre 1542, entwarf auch Jonas 
eine vorläufige Kirchenordnung für die Stadt Dale, 
welche nur. dem augenblicklicden Bedürfniffe abhelfen 
ſollte, und fpäter umgearbeitet und vervollftändiget 


murde. | 

Je größere Verdienfte nun Jonas um das Hallis 
ſche Kiechenwefen fih erworben hatte, und je mieht 
daffelde bei den Umtrieben der Bertelmönde und dem 
beharrlichen Widerftande des Statthalters gegen die 
Fortſchritte der Reformation auch ferner noch Jonas 
umfichtiger und Fräftigee Leitung. bedurfte, um fo 
eenftlicher war e8 dem Rathe darum zu tbun, ihn auf 
die Dauer für die Hallifche Kirche zu gewinnen , da er 
zuerſt nur auf 4 Jahre von feinem Wittenberger Amte 
zu Gunften Halle’s beurlaudt worden war. Auf Lu: 
thers Fürbitte gewährte der, Kurfürft von Sachfen 
das Gefuch des Rathes, und entlich den Jonas fein 
Dienftes, und fo wurde denn diefer unter dem 11. 
December 1544 förmlich. zum DOberpfarrer an U. $. 
Fr. und Superintendenten der Halliſchen Kirchen Fond 





°) Die Dominikaner, denen ber Kardinal‘ früher Diele 

- Kirche übermwiefen hatte, wurden darüber fo erbittert, 
daß einer von ihnen am 1. Sept. den Jonas mit einer 
Art uͤberſiel und ihm den Kopf fpalten wollte. 


Fünf und vierzigftes Stuͤck. 1515 


einer Befoldung von 800 Gulden aus der Kaͤmmerei 
nedft freier Behauſung förmlich vocirt und angeftellt, 


Während nun die Reibungen zmwifchen der. evans 
geliihen Bürgerfhaft und den Papiften noch immer 
fortdauerten, ſtarb Kardinal Albrebt am 24. Sept, 
1545, und es folgte ihm, der. bieherige Statthalter 
und Eoadjutor Johann Albrecht, Marfgraf von 
Brandenburg. Bon diefem und feinem unverföhnfis 
Ken Haß gegen die Reformation hatten die Hallenfer 
Bisher fchon fo viel zu leiden gehabt, daß fie mit Recht 
von feiner Regierung die härteften Bedruͤckungen 
fürdten mußten. Sie weigerten fich daher dem neuen 
Erzbifchof zu Huldigen, bis er ihren Befchtwerden ab: 
helfe und ihnen für die Zukunft volle Glaubensfreiheit 
verbürge.. Darüber entftanden lange Streitigkeiten, 
bis endlich der Kurfürft von Sachſen ſich ins Mittef 
ſchlug und ‚beide Theile zu einem am 20. April 1546 
zu Wittenberg gefchloffenen Vergleich bewog, worin 
der Erzbifhof der Stadt volle Freiheit, Schuß und 
Sicherheit des enangelifhen Glaubens und Gottegdiens 
ftes zufagte. Ä 

So ſchien denn endlich die Einführung der Ne; 
formation in Halle geſichert und vollendet ; doch diefe 
Sicherheit follte die Stadt noch nicht genießen, fons 
dern erft eine Zeit großer Drangfale Äberfiehen, 
da noch in demfelben Jahre ‚der (Schmalkaldiſche) 
Krieg zwiſchen dem Kaiſer und den evangeliſchen Fuͤr⸗ 
ſten ausbrach. Am 22. November beſetzte Herzog 
Moritz von Sachſen, der, obwohl ſelbſt Proteftant, 
auf Seiten des Kaifers ſtand, mit feinem Heere die . 
Stadt und bereitete ihr große Angft, indem er dffents 
lich ausrufen hieß, es follte dreimal in der Stadt die 
Trommel gerührt werden, und wenn ſolches zum deit⸗ 
tenmal geſchehen, ſollte jeder Soldat feinen Wirth 
und alles was ihm vor die Hand kaͤme, niedermachen. 
Mur auf vieles Bitten des Raths, der deshalb am 
28. Nov. Morgens 8 Uhr mit brennenden Wachslich⸗ 

gern 
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tern auf die Moritzburg ſich begab und vor dem Ders 


309 einen Fußfall that, nahm er den Befehl zuräd; 
doch mußte die Stadt dem Herzog Gehorfam angelos 
- ben, Geſchuͤtz und Waffen auf die Morisburg ablies 
feen, zur Bauͤrgſchaft für ihre Treue Geigeln ftellen, 
und die dem Herzog befonders verhaften Dr. Jonas 
und Dr. Goldftein ihrer Aemter enifegen und vermeis 
fen. — Dagegen nahm wieder om Neujahrstage 
1547 der Kurfürft von Sachſen, Johann Friedrich, 
Halle in Befig, vertrieb den Erzbifchof, lich fi als 
Pandesheren von der Stadt Huldigen und rief den 
Jonas und Goldftein in ihre Aemter zuruͤck. An dies 
fem Neujahrstage wurde auch, wahrſcheinlich von eis 
nem fächfifchen Keldprediger, in der St. Laurentius⸗ 
kirche der erfte evangelifche Gottesdienft gehalten, 
und noch in demfelben Fahre erhielt fie in faurens 
tius Thunger ihren erften Prediger, | 
Diefe neue. Herrfbaft war jedoch von Furzer 
Dauer. : Schon am24. April d. J. wurde der Kurfärft 
bei Mühlberg gefhlagen und gefangen, und Anfang 
Mai mußte die Stadt ſich abermals dem Herzog Mos 
zig ergeben und ihm die Huldigung leiften; aber ſchon 


14 Tage fpäter ließ der Kaifer felbft Abgeordnete des 


Raths in das Lager vor Wittenberg fordern , um ihm 
Namens der Stadt den Huldigungseid zu ſchwoͤren, 
mogegen er derfelben feinen gnädigen Schuß zufagte. 


Der Rath fhügte zwar den ſchon an Herzog Morig - 


geleiteten Eid vor, doch vergeblich; er mußte dem 
Begehren des Kaifers ſich fügen und überdies auch, 
wenigſtens einigermaßen, einem Befehl deffelben nach⸗ 
fommen, der die evangelifchen Beiftlichen „wegen 
ihres ungebührfichen Predigens und Schmähens gegen 
den Kaiſer“ zu ernfter Strafe zu ziehen gebot. Jo—⸗ 


na® hatte auf den Rath feiner Freunde die Stadt _ 


- abermals verlaffen ; die übrigen Prediger mußten in ihren 
Däufern Arreft halten. Am 10. Zuni Fam der Kaifer 
ſelbſt mit feinem Heere nach Halle und nahm feine 


Wohnung auf der Refidenz, mo ihm auch am 19. Juni 
Nach⸗ 


Fünf und vierzigfles Städ. 1517 ° 
Nachmittags 6 Uhr der Landgraf Philipp von: Heffen 
öffentlich fußfaͤllig Abbitte thun mußte. Won der 
Stadt lich er fih zwar eine anfehnliche Beifteuer zu 
den Kriegsfoften zahlen, erwies ſich aber fonft ganz ' 
gnädig gegen fie. | 

Kaum waren diefe Bedrängniffe vorüber, fo 
fehrte am 24. Aug. 1548 der Erzbifchof Johann Als 
brecht mit Genehmigung des Kaifers in fein Erzftift 
und nach Halle zurück, ließ ſich aufs neue huldigen, 
und führte den Fatholifhen Gottesdienft in der Dom» 
und den Klofterfirchen wieder ein. Jonas war zwar 
auch um Oſtern 1548 wieder zuruͤckgekehrt, allein der 
Erzbifhof verhinderte ed, daß der Rath ihn in fein 
Pfarramt wieder einfegen durfte, welches inzwifchen _ 
Sebafian Boẽötius fo fange für ihn verfah, bis 
es ihm nah Jonas gänzlihem Abgange von Halle 
1651 völlig übertragen ward. 

Erſt der Tod des Erzbifhofs am 17. Mat 1550 
erlöfte die Stadt von allem weiteren Glaubensdruck, 
und endlih wurde auch ihr, wie den Spangelifchen 
überhaupt, durch den auf dem Reichetage zu Augs⸗ 
burg 1555 gefchloffenen Religionsfrieden, der zuerft 
den Proteftanten neben den Katholifchen gleiche Rechte - 
gab, die vollftändige Sreiheit und Sicherheit des evans 
gelifchen Bekenntniſſes verliehen. 
Um fo ‚bedeutender war für Halle diefer Friede, 
da auch der feit 1553 regierende Erzbifchof Sigis⸗ 
mund, Markgraf von Brandenburg, felbft entfchies 
den evangelifch gefinnt war, obwohl er nicht ſogleich 
Öffentlich zu dieſem Befenntniß übertrat. Schon bei 
der am 23. Jan. 1554 in Halle empfangenen Huldi⸗ 
gung gab er dem Rathe das WVerfprechen, die reine 
Lehre zu erhalten, die Mönche abzufchaffen und deren 
&infünfte den Stadtfirchen zuzumenden; und fo. be: 
wies er fih auch fortwährend eifrig, die evangelifche 
Kicche auf alle Weife Hier wie im ‚ganzen Erzftifte zu 
foͤrdern. So berilligte er 1556 den Einwohnern von 
Glaucha auf ihre ‚Bitte die St, Georgenkirche zum 

— eban⸗ 
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evangelifhen Gottesdienſt, in der zwar bereit Ju⸗ 
ſtus Jonas am 19. $an. 1547 die erfte evangelifche 
Dredigt gehalten hatte, fpäter aber durch den Erzbis 
ſchof Johann Albrecht der Fatholifche Gottesdienſt wies 
der eingeführt war. Die Kirche wurde von dem Su⸗ 
perintendenten M.Boetius am 10. Sonnt. n. Trin. 
. 1556 zum lutheriſchen Gottesdienft eingeweiht, den 
anfangs die Prediger der Morigfirche darin perfahen, 
bis im März des folgenden “jahres M. Kodoc us 
Nothafft als erfter evangeliicher Pfarrer Dabei ans 
geftellt wurde. . Auch die Aebtiffin und die meiften 
Monnen des dazır gehörigen Klofterd nahmen am evanz 
gelifchen Sottesdienfte Theil. Ebenfo hob der Erzbiſchof 
1564 daß letzte noch hier vorhandene Klofter, das 
Darfüßerklofter, auf, und überließ es dem Rathe zur 
Anlegung eines Gymnafiums, das am 17. Aug. 1565 
eröffnet wurde und befanntlich bi8 zum Jahre 1808 . 
doein:baftanden hat. Beſonders wichtig aber-war eg, 
daß derfelbe vom Jahre 1561 an im ganzen Erzftift eine 
allgemeine Kirchenviſitation veranftaltete, durch wel⸗ 
be ‚überall, wo es noch nicht geſchehen war, die 
evangelische Religion. Öffentlich eingeführt , die Kiöfter 
refoxmirt oder aufgehoben, und das Kirchenwefen 

vollftändig geordnet wurde. | 
Damit war denn au für unfere Stadt die Eins 
führung der ‚Reformation vollendet, und der Beſitz 
der evangelifchen Slaubensfreiheit für immer gefishert, - 
und mis Ausnahme einer Furzen Zeit während des 
SOjährigen Krieges, two. dem Erzfifte ein katholiſcher 
Drinzy.der Erzherzog Leopold Wilhelm zum Erzbiſchof 
aufgedrungen wurde, iſt fie in dieſem Beſitz niemals 
wieder bedrohet worden. Sie hat um ſo ſicherer und 
in um fo. veiherem Maaße der Segnungen.der Refor- 
mation ſich erfreuen dürfen, da fie feit dem Jahre 
1680 unter der Herrichaft des brandenburgiichen 
Daufes ftand,, deſſen Fuͤrſten ſchon damals und noch 
vielmehr in der Folgezeit als die treuen Schutz⸗ und 
Schirmherren der evangelifchen Kirche fich — 
ds 





Sfnf und vierigfes Oh... — 1610 


haben; und da unter dieſer Herrſchaft ihr die Ehre 
zu Theil geworden, der Wohnſitz einer Hochſchule zu 
fein, die vor allen andern Hochſchulen Deutfchlands 
berufen. gewefen ift, das evangeliſche Ehriftenthum 
and die Grundfäge der Reformation treu zu. pflegen 
und Fräftig zu vevutreten. Su 

Möge denn der Glaube, für den unfere Väter 
gefämpft ind geduldet Haben, unter uns fort und 
fort leben und wirken und herrliche Früchte tragen, 
und von uns auf das kommende Geſchlecht als ein rei⸗ 

ches, geſegnetes Erbtheil übergehen. 


— — 4 — 








Chronik der Stadt Halle. 


4 Am 23. Sonnt. n. Ttin.(14.Nob.) predigen: 


Zu U. 2: Seauen: Um 9 Uhr Hr. Diac. Dryan⸗ 
: ders Um 2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. Fulda, 

3u St. Uleichs Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
zieht. Um SuUhr Hr. Diac. Hildebrandt. 

3u St. Morigs Um 9 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
. Mm 2 Uhr ein Candidat, 

In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dpr. Dr. 
Blanc. Um 24 Uhr Hr. Sup. Dr. Rienäder. 
Bormittags am 114 Uhr afademifcher Gottesdienſt, 

Hr. Eonfift.: Rath ynd Prof. Dr. Müller. 

Kathol. Kisches Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
„BofpitslEieche: Um 11.Uhr.ein.Candidat, 

Su Keumarkt: Ums Uhr Sr. Paſt. Wislicenus. 

Zu Slauchae Um 9.Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 

Freitag den 12. Nov. um 9.Uhr allgemeine Beichte 
“und Sommunion, Derfelbe, 





1520 ° Halliſches Patriot. Wochenblatt, 


2. Hallifher Getreidepreis. 

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelbe. 
Den 9. November 1841, 

Weisen 2TChlr. sSgr. — Pf. bis 2Chlr.27Sar. 6 Pf, 

Non 15 Ts 65 ss Lı WB s 94 

Gerſte 1 25 6 1-1 Ks 3 

. Hafer _- ı 13,4 94 s—- 16 4 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander, 
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Bekanntmachungen. 





Der Lieutenant Haſe zu Eisleben beabſichtigt die 
Herausgabe einer Schrift: „Preußen in den Jahren 
1840 — 41“, deren Ertrag aus der Provinz Sachſen 
er zum dritten Thell den durch Hagelſchlag und Sturm 
verungluͤckten Bewohnern deſſelben zudenkt. In Bes 
tracht dieſes nuͤtzlichen Zwecks find wir von der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Merſeburg zur moͤglichſten Foͤr⸗ 
derung des Unternehmens veranlaßt worden, und laden 
daher das hiefige Publikum zur Subfeription ein, 
- Die Schrift koſtet 1 Thlr. und wir haben den Stadt 
fecretair Linde angewiefen, die Subferiptionen zu no⸗ 
tiren. Kalle, den 25. October 1841. u © 
| Der Magiſtrat. 
een 
Se Sefonntmachbung. - 
I. Vom 11. diefes Monats ab ift das Geſchaͤftslocal 
unferer Salarienkaſſe eine Stiege hoch. 


Das bisherige Geſchaͤfts local der Salarienkaſſe — 
auf gleicher Erde rechter Hand — iſt nur beſtimmt 
R m | 1) am 


& Bekanntmachun gan. | 1521 
N Eu RE, 
1) am Donnerstage als dem regelmäßigen Depofitals 
tage zum. Verkehr mit unferem Depofitorio. 


2) An allen andern Wochentagen zur Aufnahme von 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit und 
zu Verhandlungen in Hypotheken⸗Sachen. 

Am Donnerstage werden dergkeihen 
niht vorgenommen. 


II. Das Publikum wird darauf aufmerffam gemacht, 
daß wenn ein Vorgeladener zur Terminsftunde den Des 
putirten nicht antreffen follte, er fich nur an den Botens 
meifter zu wenden hat, der ihn ſogleich dem Deputirten. 


melden wird. Es muͤſſen aber auch diejenigen, die nicht 


fogleich vorgelaffen werden koͤnnen, weil entweder der 
Gang des Verfahrens es nicht geftattet, oder weil der 
Deputirte noch mit andern Partheien befchäftige ift, es 
ruhig abwarten, bis mit ihnen verhandelt werden kann, 


Halle, den 8. November 1841. 
Aönigl, Lands und Stadtgericht. 
Wenzel, 





Nothwendiger Verkauf. | 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Halle, 4 
Das in der Borngaffe hiefelöft sub Nr. 1878. 1879 
und 1580 belegene, dem Zimmermeifter SSmmanuel 
Gottfried Arnold gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, 
nach der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der; 
Regiſtratur einzufehenden Tare abgefchägt auf 1579 Thlr. 
17 Sgr. 6 Pf., fol . 
am 26. Februar 1842 Vormittags 11 Upr 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. | 


Die dem Aufenthalt nad) unbefannten Erben des. 
verftorbenen Holzhaͤndlers Johann CHriftian Munde - 
sen. zu Weißenfels werden hierzu öffentlich vargeladen.. 





15238°Bekannsemachungen. 
⏑—— 
Bekanntnachung. 

Mit dem Verkaufe des vom verſtorbenen Herrn 
Mojor Carl Moritz von Beurmann nachgelaſſe⸗ 
nen und sub Nr. 1054 hieſelbſt in der Schloßgaſſe ges 
legenen Hauſes fammt Hof und Garten beauftragt, habe 
ich zur Abgabe der Gebote einen Termin auf 

den 24. November 10 Uhr 
in meinem Schreibzimmer angefeßt, zu welchem ih Kauf: 
luſtige mie dem Bemerken einlade, daß die Verkaufs⸗ 
bedingungen und der Hypothekenſchein über das Grund; 
ſtuͤck auch ſchon vorher bei mir eingefehen, werden können, 
alle, den 28. October 1841. 
Der Yuftizeommiffar WilEe. 


Da mit der Werdingung und Anlieferung der für 
das Jahr 1842 bei Erbauung der Provinzial» Jrrens 
anftals auf: dem ehemals Schifffchen Weinberge bei 
Halle nöchig werdenden Maurermaterlalien begonnen 
und dem Meindeftifordernden verdungen werden follen, 
fo Habe ich hiezu auf Dienstag den 23.d. M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr in. meinem Gefchäftszimmer auf dem Baus 
platz der Königlichen Strafanftalt vor dem Kirchthore 
hiefelöft einen Termin anberaumt, in welhen 

650,000 Städt Mauerſteine, | 
1200 Schachtruthen Bruchfteine, 
400 Wiſpel gelöfchter Kalk und 
400 Schachtruthen Sand ge 
zur Berdingung geftellt werden follen. — Unternehmungs: - 
Iuftige werden daher aufgefordert, um die feſtgeſetzte Zeit 
ſich bei mie einzufinden, wo fodann die näheren Bedin- 
gungen befannt gemacht werden. Bon ‚den Ziegeleibe⸗ 
figern , welche hierauf reflectiren, erwarte ich jedoch bis 
Sonnabend den 20. d. M. eine Angabe, in welchen 
Mengen und Zeiträumen und von welchem Orte eine 
etwa zu übernehmende Lieferung erfolgen fann. 
‚halle, den 9. November 1841. 
u? Der Baus Conductue Spott. 


’ 
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Sreitag, den 12.0. M. Nachmittags 2 Uhr, fol, 
len in dem Garten auf der Morigburg rechts mehrere 
Meubles, als zwei Sopha, ein Schlaffopha, mehrere 
Tische, Stühle, Spiegel, ein braunpolirter Gchreidfes 
ererär,, Bilder, als zwei Delgemälde, Friedrich II. und 
eine Benus, mehrere Garten; Ütenfilien, Garten + Bänke 
26, wobei einige Dugend der fchönften Georginenknollen 
und andere Sachen mehr öffentlich meiftbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. ©. Wächter. 





Weinauction. Naͤchſten Montag den 15. d. M. 
Vormittags 9 und Nachmittags. 2 Uhr | 
follen am großen Berlin Ne. 483 verfchiedene Sorten 
weiße und rothe Franzweine, als: Gräves, Haut Preig- 
nac, Haut Sauternes, Medoc und Medoc St. Julien 
in Flaſchen a 6 und 12 Stuͤck, nad Probe, meifibietend. 
gegen baare Zahlung in Courant verkauft. werden. 
2 ve; vw. Rößler, a 





Fr Kleidungsftüde, Münzen, Stofflleider, Pers 
len, Treſſenmuͤtzen, Porteptes und Schärpen kaufe ich: 
fortwährend. Joſeph Reiter, 

RKleinſchmieden Nr. 947 zwei Treppen hoch. 
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| Ausverkauf. 

C. A. Schwarz aus Schneeberg 
empflehlt einem hieſigen und auswaͤrtigen hohen Abel und 
hochgeehrten Publikum zu diefem Marke fein Waarens 
lager, ald: Zwirns und englifche Spigen, Blonden, 
dergl. Kragen, Shawis, in Mull und Spigengrund 
geſtickte Kragen, große und kleine Rococos Kragen, ges 
mufterten und ſchlichten Spitzengrund zu Hauben, ge 
mufterten und fchlichten Schweizer Mull, ganz gute 3 
und 4fache weiße Strümpfe von 27 Sgr. an, Vorhang» 
zeug in bunt und weiß, weiße Zeuge zu Morgenhauben, 
geſtickte Mull, und Batiftftreifen, Reifroͤcke und Beit⸗ 
decken, ganz feine Vorhemdchen für Herren, ſchwarze 
und weiße Olondentücher, eine große Auswahl von ganz 
gutem weißen Naͤhzwirn vom feinften bis zum ftärkften, 
Sranzen und Sorten, wo fämmtliche Waaren alle ganz 
billig verkauft werden. Der Verkauf gefchieht in dem 
Hauſe des Herrn Conditor Saalwächter auf dem 
Neumarkte und iſt mit Firma bezeichnet. 


Zum bevorſtehenden halliſchen Jahrmarkte empfeh⸗ 
len wir wieder unſer reich aſſortirtes Putz und Modes 
waarenlager, als ſeidene Winterhuͤte in den verfchieden, ‘ 
artigſten Stoffen und Facons, Felbels und Pluͤſchhuͤte, 
baummollene Gros de Naples, Hüte, Putz⸗ und. Negkis- 
ger» Händchen, Kragen, Cravatten, nad) -den neueſien 
franzöfiichen Modells; gearbeitet, feidene und ‚Lederband, 
ſchuhe und eine große Auswahl wieder von den beliebten . 
Haubenkoͤpfchens, A Did. 3 Thlr., und verkaufen zu 
auffallend billigen aber feftgefeßten Preifen. Auch wers 
den gütige Beftellungen fo wie Veränderungen während. 
dieſer Zeit ſchnell und pünktlich beforgt. Mein Logis iſt 
beim Tifchlermeifter Kohlig. Nr. 1185. Ä 


erw. Dr. Müller aus Torgau. = 


Seiedeich Schotte aus Naumburg empfiehlt ſich 
sum bevorflehenden Markt mit Seife und Richten. 
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Die Shawls⸗ und Strumpfwaaren⸗ Sabrif ’ 


‚von 
A. W. Simon & Comp. aus Berlin 


empfiehlt ihr auf das reichhaltigſte aſſortirtes Lager von 
. wollenen bunten Shawls (mit und ohne Nath) in größter 
Auswahl, Strümpfe, Jaden, Kaszawaikas, Mügen, 
Frauen s und Kinderhauben in allen Farben und Größen, 
fo wie Ale in diefes Fach der Strumpfweberei einfchlu 
gende Artikel, zu den allerbilligften Preifen unter Zus 
fiherung der reellften Bedienung. Commiſſions lager für 
Halle und den Saalkreis zum Engros, Verkauf 
bei den Herren Sesräber Simon in — kleine ur⸗ 
richeſtraße Nr. 333. 








Marftanzeige für Damen . 
. Der Schnörleibfabritant 2. Maſch aus Berlin, 
Sserufalemerftrage Nr. 4, empfiehle ſich einem hohen Adel 
. and hochgeehrten Publikum mit feinem Lager” fchönfigender 
Schnürleider zu billigen Preifen, ald: neue Parifer, Mies 
ner Morgenleidchen zum vornfchnären mit Efafticieht im 
‘den Seiten und Leibbinden für Kinder von 3 Monat an, 
Schnürleiber mit und opne Achſeln, und eine Partie - 
graue- Schnürleiber in mehreren Facons, und mehreren 
anderen Sorten, auch find Chemiſetts, Saden und Roͤcke, 
Muͤtzen für Damen und Herren, vorzüglich Reiſroͤcke zu 
haben. Sein Stand iſt in der Spigenreihe ai der 
Promenade mit der Firma bezeichnet. 


$ Empfeblung. D 
Unterzeichneter empfiehlt fi mit einer Auswahl 
Schnürcorfers vom kleinſten bis zum größten in weiß fo 
wie in grau mit und ohne Elaſticitaͤt. Beſtellungen aller. 
Art werben prompt und fchnell verfertigt. 
4. Ebert, Damentleidermader. - 
Leipziger Straße Me, 320. 
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Bausperkauf. | 
Ein Haus mit zwei Stuben, zwei Kammern, zwei 
Küchen, Entree, Keller, Stallung, Hof und Boden— 
raum ift zu verfaufen. Das Nähere ift zu erfragen in 
Glaucha Nr. 2004 beim Eigenthümer. 





Ein. Pferd (Rappe) mittler Statur, melches ſehr 
gut einfpännig geht, desgleichen ein einipänniger Leiters 
wagen in fehr gutem Stande find Weränderungshalber 
fofort zu verkaufen. . Auskunft ertheilt Aeynemann, 
kleiner Sandberg Nr. 270 hier. 


Für ein junges Mädchen aus einer rechtlichen Fa⸗ 
milie wird ein Unterfommen in einem Verkaufsgeſchaͤfte 
oder bei einer einzelnen Dame zum fofortigen Antritt oder 
auch erft zu Neujahr gefuht. — Hierauf NReflestirende 
erfahren das Nähere große Ultichs ſtraße Mr. 56 erfte Etage, 


Sn der Giebichenfteiner Allee ift eine lange Pfeife 
gefunden. Der Eigenthümer kann fie gegen Erftattung 
der Unkoften abholen Kleine Klausftrafe Nr. 933. 











| Modebänder, Tülls, geflidte Kragen, 
feidene und lederne Handfhuhe, Sammt-Plüfhs 
tüher und Cra vatten, auch noch mehrere Schnitts 
waaren verkauft wie immer zu den billigften Preiſen 
| Meyer Michaelis, 


Schülershof Nr. 748 am Markt ift ein Logis an 
ftille Perſonen zu vermiechen und den 1. Januar zu 
beziehen. 


Frucht - und Seimhonig, Anislakritzen, Hamb. 
Boltjes und Malzzucker empfiehlt F. 4. Hering. 





Sehr fchöne Kieler Sprotten find fo eben wieder 
ongefommen bed ®. Boldfchmide, 


l 
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Am heutigen Tage eroͤffnete ich in meinem Hauſe, 
Leipziger Straßen⸗ und. große Brauhausgaſſen-Ecke 
Tr. 313, auch ein Details Gefchäft in Seifen und Lich, 
ten, und empfehle ich dafjelbe einer gewogentlichen Bes 
rüdfichtigung.. Das mir gefchenkte Vertrauen werde ich 
duch befte und billigfte Bedienung zu rechtfertigen mir 
angelegen fein laſſen. 
ben 9, November 1841. 
Guſtav GenE e. 


Meine bereits mehrſeitig als vorzuͤglich anerkannten 
Raffinad⸗ oder gereinigte Glanztalglichte, welche ſich ſo 
trocken wie Wachs anfuͤhlen, nicht fließen, ſparſam und 
hell brennen, empfehle ich zu den billigſten Preiſen. 

Guſtav Genke. 


—*7** reinſte Cocosnußoͤl⸗Soda⸗, beſte Talg⸗ 
aͤchte Berliner Deine „ ſchwarze Stangen» u. Schmier » 
Seife billigft bei Guſtav Genke. 


Arſenikfreie Brillant⸗ Stearin » Lichte a Pfund 11° 
Spr., feine Stearin» Kergen a Pfund 9 Sgr., Zeizer 
Tatglichte 5 Pfund für 1Thlr., raffinirtes reines Ruͤboͤl 
und raffinirten Thran, Talgs Kern » Soda » Seife in flars 
fen Riegeln, wohlriechende Achte Berliner Elaine » Seife, 


Waſch⸗Soda ꝛc. ꝛc. billigft bei 
Carl Brodkorb. 


Aechten glaſirten Malzzucker in Platten und Bon⸗ 


bons le als ——— ee wider den Huſten 
Earl BrodEorb, 


Feiner Triefter Schuſterhanf billigſt bei 
Carl Brodkorb. 


Daß rs jegt auch außer dem — friſire, zeige 

ich — an. Auguſte Metzzler. | 

Maͤrkerſtraße Mr. 405 im Haufe des Kern 
Kohlmorgen. J 
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Alle, denen der verſtorbene Herr Condirector Dr. 
Schmidt Bücher geliehen hat, werden hierdurch drins 
gend aufgefordert, diefelben binnen acht Tagen an feine 
Wittwe zurückzuliöfern. 

wol, am 7. November — 
Dr. 5. Hi er 





Unterzeichnete wuͤnſcht während ihres Aufenthalts 
Unterricht im Werfertigen feiner Blumen zu ertheilen, 
und verfpricht jeder geehrten Theilnehmerin in 30 Stuns 
den diefe Arbeit nebft den dazu gehörigen Färbereien 
gründlich zu lehren. Der Preis ift a Stunde 25 Ser. 

Agnes Moore. Neumarkt Nr. 1295, 


|————— nn 
Ich zeige den geehrten Damen gehorfamft an, daß 
mein Aufenthalt bi6 Dienstag Abend feft fiehet und 
verkaufe diefen legten Markt weit billiger als jeden am 
dern, bitte daher recht bald um geneigten Zuſpruch. 
E. Mafch aus Berlin, 
Schnürleibfabrikant. 


— —— —— — 
Ein junger Jagdhund ift sugelaufen auf dem Ttoͤ⸗ 
del Nr. 794 


A — — — — —— — —— 
Ein Ackerpferd, kohlſchwarze Bleſſe, 12 Jahr — 
ſteht zum Verkauf in Freienfelde bei Koͤke. 


Heute, Donnerstag den 11. November, ladet zum 
Er und —— 9 ergebenſt ein | 
Mitlacher im Rofenthal. 


Donnerstag den 11. November iſt Wurſtfeſt mit 


* k, wozu — ergebenſt einlade. 
Weber in Diemitz. 


ea den 14. d. M. iſt Pfannkuchenfeft und 
Tonzvergnügen, wozu ergebenft einladet 
Thufius in Dilan. 
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1. Das dritte Reformations-Juhelfeſt ber 
| Stadt Halle. R 
Den vorangegangenen Mittheilungen aus der Ges 


ſchichte der Hallifchen Reformation wird nun der Bericht 
über unfre Jubelfeier paſſend fich anſchließen. Wenn 


die Lefer dieſen Bericht vielleicht ungern bisher vermißt 


‚haben, fo wird hoffentlich für diefe Verzögerung die 
‚Dadurch möglich gewordene um fo größere Vollſtaͤndig⸗ 
keit deſſelben einige Entfchuldigung fein. 


Die Annäherung des Jahres 1841, des Jubel⸗ 


jahrs der Halliſchen Reformation, war wie bei allen, 
denen die Ehre unſrer Vaterſtadt theuer iſt, ſo auch 
bei unſerm verehrten Magiſtrat nicht unbeachtet ge⸗ 
blieben, und ſchon in den erſten Monaten vorigen 
Jahres hatte derſelbe angefangen, ‚diefen Umſtand 
in beſondere Berathung zu ziehen. Unſere Vorfah⸗ 

U. Jahrg. (46) zen 


J 


* 
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EEE LI en Tr NT he nr TEE 
ven waren in den Jahren 1641 und 1741 mit der 


Feier eines Hallifchen Reformation s Fuvelfeftes vors 


an gegangen; die Gegenwart fonnte hinter der Vers 
gangenheit nicht‘ zurächbleiben, vielmehr follte die 
Feier noch mwürdiger und großartiger , ald die damas 
ligen Berhältnifie e8 zugelafien Hatten, begangen wer⸗ 
den. Der Magiftrat befcbloß daher, Die Vorbereitung 
und Anordnung diefer Feier einem Feſteomit ẽ zu 
übertragen, das aus Deputirten ded Magiftrats, der 
Stadtverordneten: Berfammlung, der Univerfität, der 
Geiftlichfeit und dem Director der Franckeſchen Stif> 
tungen gebildet wurde, und fhon am 10. uni v. J. 
unter dem Vorſitze des Stadtraths Wucherer feine 
Beratungen begann *. Mancherlei abmweichens 
de Intereſſen waren hierbei in Betracht zu ziehen, 
mancherlei verfchiedene Anſichten auszugleichen, manz 
cheriei Mißverhältniffe zu befeitigen, um überall bei 


den zu befchliefenden Anordnungen nur die hoͤchſten 


Ruͤckſichten walten zu laffen, und durch die ganze 
©eftaltung des Feftes den hoͤchſten und heiligften Bes 
dürfniffen zu genägen. Das Comite hat der Loͤſung 
diefer Aufgabe mit viel Liebe und mit großer Muͤhwal⸗ 
tung fih unterzogen, und es muß hier öffentlich danfs 

bar 


=) Die Mitglieder des Eomitd waren! Bon Seiten des 
. Magiftrats, außer dem erwähnten. Worfikenden , die 
Herren Dberbürgermeifter Schroener und Bürgers 
meifter Bertram. Won Seiten der Stadtverordnetem 
die Herren Kaufmann Brauer, Landridhter Caͤſar 
und Juſtizrath Dr. Dryander, den nad feinem Auss 
fheiden aus der Stadtverordneten s Berfammlung Herr 
Oberbergrath Perlberg erſetzte. Won Geiten der 
“ Univerfität der Curator derfelbeny "Herr Geb. Dber.s 
Regierungsrath Dr. Delbräd und der jezeitige Pro- 
reclor magnificus, anfangs Herr Geh, Rath Dr. Pers 
nice, dann Herr Geh. Rath Dr. Gruber und zule 
Herr Prof. Dr. Bernhardy. Won Seiten der Geis 
lichfeit die Herren Superintendenten Guerife, Dr. 
Tiemann und Dr, Rienaͤcker, denen nachher noch 
die Herren Oberprediger Fulda und Dr, Ehricht 
beitraten. Won Seiten der Frandefchen Stiftungen 
der Director derfelben, Herr Prof. Dr. Niemeyer, 


- 
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bar anerfannt-werden, daß daffelde die Bedeutung 
des Seftes in edlem Sinne aufgefaßt, und mit tem 
ehrenwertheſten Streben dahin gewirkt hat, die Tage 
der Jubelfeier uns zu Tagen einer unvergeßlihen Ers 
innerung und gewiß auch eines unvergänglichen Segens 
zu machen. | | 
Es kam zunächft darauf an, die Zeit der Jubel⸗ 
feier zu beflimmen. Dir Vorgang der Jahre 1641 
und 1741, wo man das Feſt am grünen Donnerstage 
‚gefeiert hatte, Fonnte hierbei nicht entſcheiden, da 
anerfannt der ECharfreitag der Tag: der erften 
evangelifchen Predigt iſt. Aber auch auf diefen, oder 
auf den dem Charfreitag des Jahres 1541 entſpre⸗ 
ebenden Monotstag die Feier zu verlegen, erſchien 
nicht angemeffen, da einestheils dadurch die heiligen 
Rechte der —— ⸗und Oſterzeit beeinttächtigt wor⸗ 
den waͤren, anderntheils auch wegen der auf dieſe 
Zeit fallenden Ferien die ſo wuͤnſchenswerthe Theil⸗ 
nahme der Univerſitaͤt und der ſaͤmmtlichen Schulen 
hätte entbehrt werden muͤſſen. Demnach fand der 
Vorſchlag, die: Feier auf den 31. Detober, als den 
allgemeinen Gedächtnißtag der Reformation, zu ders 
ſchieben, zumal derfelbe in diefem Jahre grade auf 
einen Sonntag fiel, allgemeine Zuftiimmung. | 
Bei der Unordnung der Zeier felbft Fonnte Fein 
Zweifel fein, daß diefelde gleichzeitig in allen evangelis 
ſchen Kirchen: durch Gottesdienft begangen erden 
inuͤſſe; denn wenn man auch vielleicht einen befonders 
erhebenden Eindruck fi hätte verfprechen dürfen, 
waͤre es möglich gewefen, in der Kirche, wo die erfte 
evangelifche Predigt gehalten. worden, die ganze Menge 
der Feiernden zu gemeinfamen Gottesdienft und Coms - 
munion zu vereinen, fo ftanden doch einer folchen Eins 
richtung allzuviele, - gegeöndete Bedenken entgegen. - 
Indeſſen fhien es allerdings wuͤnſchenswerth, in dies 
fer Kirche noch eine befondere Feier zu veranftalten, 
und dabei namentlich auch die fämmtlichen Behörden, 
Eorporationen und Vertreter des bürgerlichen Gemeins 
| | ** weſens, 
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weſens, ſo wie alle Geiſtlichen der Stadt, zum Zeug⸗ 
niß evangeliſcher Gemeinſchaft in feierlichem Gottes; 
dienſte zu vereinigen, und einen der erſten Meiſter 
in geiſtlicher Rede, den hochwuͤrdigen Biſchof Dr. Dra⸗— 
ſeke, um Uebernahme der Feſipredigt zu erſuchen. 
Um ferner auch der ſaͤmmtlichen Schuljugend einen 
beſondern Antheil an der Jubelfeier zu gewaͤhren, 
hielt man fuͤr paſſend, dieſelbe durch eine eigens dazu 
verfaßte Schrift auf die Bedeutung des Feſtes vorzus 
bereiten , außerdem aber noch einen befonders für dag 
Bedürfnig und Faſſungsvermoͤgen derfelben einzurich- 
tenden Sottesdienft zu veranlaſſen; weshalb die Jubel⸗ 
feier auch auf den 1. November auszudehnen für noth: 
wendig erachtet tourde. \ 


Nach diefen Ruͤckſichten wurde vorläufig die An: 
erdnnung des Jubelfeſtes beftiimmt, und nachdem dafür 
unter dem 12. Januar d. J. die Genehmigung des 
hochmärdigen Eonfiftorilums eingegangen war, über 
die einzelnen Theile. der Feier das Nähere berathen. 
Das Ergebniß diefer Berathungen enthält das Feſt⸗ 
programm, welches 14 Tage vor dem Feſte durch 
den Druck befannt gemacht wurde. — Wenn anfangs 
die darin enthaltenen Beflimmungen bin und wieder 
nicht Allee Wuͤnſchen zu entfprechen fchienen; wenn 
überhaupt bei der Annäherung des Feftes im allgemei: 
nen ftatt freudiger Erwartung vielmehr eine gewiſſe 
Lauheit nicht zu verfennen war, fo darf Dagegen wohl 
mit Gewißheit vorausgefegt werden, daß der Verlauf 
der Jubelfeier felbft jede augenblichlihe Mißſtimmung 
volltändig verföhnt, und allgemein eine Theilnahme 
ermwect, und eine Erhebung der Gemäther hervorge: 
rufen hat, die nicht ohne nachhaltigen Segen geblie: 
ben fein kann. - \ 


1 Vor näherer Erwähnung der einzelnen Seftlich- 
feiten ift zuerft noch einer Vorfeier zu gedenfen, die 
Freitags den 29. Det. duch Einweihung unferer nach 
jahrelanger Arbeit fo überaus trefflich wieder * 





ell⸗ 


% 
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ſtellten St. Morigfirche ftatt fand. Am genannten 
Tage Vormittags 10 Uhr verfammelten fih die Der 
putirten des Magiftratd, der Stadtverordneten, dag 
Kirchenfollegium zu St. Morig und die meiften Geifts 
lichen der Stadt in dem Paftorate zu St. Moritz und 
begaben fich von dort in die Kirche auf die im hohen 
Chor zu beiden Seiten des Altars bereiteten Pläge. 
Nachdem zuvoͤrderſt unter Leitung des Mufifdirectorg 
D. Naue von dem Stadtfingehor und der hiefigen 
Liedertafel Händels Hallelujah aufgeführt war, fang 
die zahlreich verfammelte Gemeine das Lied „Halleluja 
Lob Preis und Ehr,“ worauf der Guperintendent 
Guerike von den Stufen des Altars herab die Weihe: 
rede hielt, und das Gotteshaus mit Kanzel, Tauf⸗ 
ftein und Altar dem gottesdienftlichen Gebrauch aufs 
neue übergab. Die Rede fehlo mit einem feierlichen 
Gebet, während deffen.die anmefenden Geiftliden an 
den Stufen des Altars Fnieten. Nach ertheiltem Ges 
gen endere die Feier mit dem Gefanges „Herr Öott, 
dich loben mir.“ Ä 
Die eigentliche Feftfeier begann mit der am Sonn; 
abend den 30, Oct. Nachmittags 3 Uhr in allen evanz 
gelifchen Kirchen flattfindenden Vorbereitung zum hei⸗ 
figen Abendmahl. Die Zahl der hierzu Berfammelten . 
tar, mit Ausnahme der St. Georgenficche, two 68 
Lehrer und 170 Schüler der Srandefchen Stiftungen 
an der Communion Theil nahmen, bei weitem gerins 
ger als zu erwarten war, und als fie fonft an feftliz 
den Tagen zu fein pflegt *); namentlich war die vorges 
ſchlagene Vereinigung des Magiftrats, der Stadt⸗ 
derordneten und der übrigen Behörden zu gemeinſchaft⸗ 
fiher Abendmahlsfeier in der Marienkirche nicht zu 
Stande gefommen, Ohne Zweifel Hatten Viele durch 
die Beforgniß vor einer zu zahlreichen Sommunion, 
Viele auch durch die ehrenwerthe Rückficht, bei der 
| uns 


*) Es communicirten am erften Feſttage: zu U. L. Fr. 112 
zu St. Ulrich 159, zu St. Moritz 63, im Dom 70, zu 
St. Yaurentit 50, zu St. Georgen 290. 
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unvermeidlichen Außeren Unruhe der Fefttage in der dem 
Communiontage gebührenden Andaht und Samms 
lung beeinträchtigt zu mwerden, von der Theilnahme 
an diefer Feier ſich abhalten laffen, während dagegen, 
(wenigſtens in der Kirche zu U. L. Fr., aber wahr: 
fheinlich auch anderwärts) das herannahende Feft 
an den zunächft vorhergehenden Sommuniontagen fehr 
zahlreihe Abendmahlsgenoffen verfammelt hatte... - 
Abends zwifchen 6 und 7 Uhr wurde das Feft mit 
allen Glocden in. drei Pulfen. feierlih eingeläutet. 
- Später noch begrüßte daffelbe "der Sängerdor der 
Hauptfchule vom Altane des Waifenhaufes mit Cho⸗ 
ralgefang, deffen feierliche, -erhebende Klänge in der 
Stille des Abends weit über die Stadt dahinſchallten. 
| - (Die Fortiegung folgt.)- 





2. Ueber eine zu veranftaltende Sammlung 
Hallifcher Neformationspredigten. 


| &; ift bereit8 hin und wieder der Wunſch geäußert 
worden, die bei unferer Reformationsjubelfeier gehafs 
tenen Predigten, wie e8 wohl bei früheren Jubelfeſten 
gefchehen ift, zufammen gedruct zu fehen; daher 
dürfte vielleiht Manchem die Nachricht willkommen 
fein, daß eine folhe Sammlung bereits vorbereitet 
wird. In dem Wunſche, eine bleibende, Erinnerung 
‘an das dritte Reformationsfeft der Stadt Halle zu 
begründen, beabfichtigen wir, fämmtliche bei den vers 
fehiedenen Feierlichfeiten gehaltene Predigten’und Re 
den nebft einer Befchreibung der Jubelfeier drucken zu 
laſſen und zu einem mwohlthätigen Zwecke herauszuges 
ben; und da gemwiß die ſaͤmmtlichen Herren Geiftlichen 
hierzu gern die Hand bieten werden, auch bereitd Herr 
Biſchof Dräfefe und Herr Eonfiftorialrat$ Tholuck 
die Mittheilung der von ihnen gehaltenen Reden 
freundlich zugefagt haben, fo leidet es wohl Feinen 
Zweifel, daß das Unternehmen zu Stande — 

wird, 
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toird, wenn anders das Publifum demfelben eine för; 
dernde Theilnahme zuzumenden geneigt ift. 

Daf dies der Hall fein wird, dürfte bei der all: 
gemeinen lebhaften Theilnahme, welche das Fubelfeft 
ſelbſt, und befonders auch der gottesdienftliche Theil 
defielben gefunden hat, wohl nicht zu bezweifeln fein, 
Jedem, der an den Gottesdienften jener feftlihen Tage - 
fi erbaut und erhoben Hat, muß es ja willfommen | 
fein, wenn ihm durch diefe Sammlung Gelegenheit 
dargeboten wird, den Eindruck jener heiligen Stun: 

den durch das Lefen der damals gehörten Predigten 
“wieder zu beleben, und felbft noch in fpäteren Jah: 
ren bei der Erinnerung an dag feltene Feſt, alle die 
Worte, welche ihn in jenen Tagen bewegt und erhos 
ben, aufs neue fich vergegenmwärtigen zu fönnen. 
Ueberdies kann es für alle, die an dem Fitchlichen Les 
ben einen lebhafteren Antheil nehmen, wohl nur ers 
mwünfcht fein, hier alle die Gaben, welche in jenen Ta: 
gen den verfchiedenen Gemeinen von ihren Predigern 
dargeboten find, vereinigt zu fehen, und fo auch, 
wenigſtens durch das Lefen der einzelnen Predigten 
und Reden, von alle dem Kenntnif zu nehmen, mas 
an den Drten, mo fie perfönlich nicht gegenwärtig 
fein fonnten, über die Bedeutung des Fefted und zur 


- Verherrlibung deffelben geredet worden if. Nas 


mentlich werden Alle diejenigen, die es fehmerzlich 
empfunden haben, der Predigt des Biſchofs Dräs 
fefe nicht beimohnen zu fönnen, gewiß mit Freuden 
ihre Theilnahme dem angezeigten Unternehmen zu: 
wenden, das ihnen wenigſtens einigermaßen für diefe 
Entbehrung Erfag verheißt. 

Auch als Hiftorifhes Denfmal unferer gegenwär: 
tigen Firchlichen Zuftände wird diefe Sammlung nas 
. mentlich fpäterhin von Intereſſe fein, und wie e8 ung 
wichtig ift, aus den vor 100 und 200 Fahren im 
Druck erfebienenen $ubelpredigten fo manches belchs 
rende und anregende über den Zuftand des damaligen - 
firchlichen Lebens unfrer Stadt zu entnehmen, fo - 

en 
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fen wir ung auch wohl berechtigt halten, unfern Nachs 
kommen ein Zeugniß zu hinterlaffen, wie im Jahre 
1841 das dritte Jubelfeſt der Hallifchen Reformation 
begangen und in den Kirchen unfrer Stadt das Evans 
gelium verfündigt worden if. Ä u 

| Dürfte demnach diefe Predigtfammlung an fi 
ſchon auf allgemeine fördernde Theilnahme Anſpruch 
machen, fo wird fie dazu um fo mehr berechtigt Durch 
den Zweck, der an ihr Erſcheinen gefnüpft werden foll. 
Es ift nämlich unfere Abficht, den Ertrag derfelben zur 
Bildung eines Fonds für ein Bürger-Rettungds 
Inſtitut zu verwenden, deffen jährliche Zinfen dazu 
angewendet werden follen, würdige, in ihrer Nah: 
rung zurücgefommene Bürger in folder Weife zu 
unterftügen, daß fie zur Kortfegung ihres Gefchäfts 
in Stand gefeßt werden. Zu diefen Zinfen würden 
Dann diejenigen Einnahmen fließen, welche die ſtaͤdti⸗ 
ſchen Bchörden bereits früher zu dieſem Zwecke bes 
ftimmt haben, der Ertrag der Predigtfammlung aber 
würde das Stammkapital der Stiftung abgeben, die 
in ihrer wohlthätigen Wirffamfeit. für alle Folgezeit 
Das Andenfen des fchönen Feſtes und der fegenerei: 
chen Beranlaffung deffelben erhalten, und der in der 
Folge der wohlthätige Sinn unferer Mitbürger wohl 
noch wefentlihen Zuwachs verleihen dürfte. 

Fe mehr diefe Abficht durch fich felbft die freudige 
Buftimmung aller Bewohner unfrer Stadt gewinnen 
und der Mitwirfung derfelben fich empfehlen wird, 
um fo ficherer fteht wohl zu erwarten, daß die zu 
Gunſten diefer Stiftung unternommene Herausgabe 
der erwähnten Predigtfammlung auf zahlreiche Theil: 
nahme rechnen darf, da allerdings nur bei einer fol- 
chen ein dem Zwecke angemefiener Ertrag zu hoffen ift. 

Schon zu Anfang näcfter Woche wird das Naͤ⸗ 
here darüber befannt gemacht und die Subferiptiong: 
fifte in Umlauf gefegt werden. 

| | Der Magiſtrat. 
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5. Srauenverein 


Das nahende Weihnachtsfeſt erinnert uns an die 
Beduͤrfniſſe unfrer armen Waifen, ‚die zu demfelben 
mit der unentbehrlichften MWinterfleidung verfehen 

werden follen. Die hiezu bei weiten nicht ausreichen 
den Mittel unfers Vereins nöthigen ung abermals, 
den Wohlthätigfeitsfinn aller der Edlen anzuſprechen, 
die unfern‘ Verein ſchon feit vielen Fahren freigebig 
unterfiügt haben. Wir thun es in der zuverfichtlichen 
Hoffnung, es werde unfre gegenwärtige angelegents 
Jichfte Bitte nicht vergeblich fein, und‘ würden es als 


einen ſehr werthvollen Beweis des uns bisher von 


vielen Seiten gefchenften Vertrauens anfehen, wenn 
an die Stelle mancher unvergeßliden Gönner und 
Gönnerinnen unfers Vereins, melde der Tod ihm 
entzogen hat, Andre träten, die uns den Verluſt je: 
ner minder fchmerzlich empfinden ließen. Ä 

Zu der Weihnachtöbefcheerung, die wir unfern 
Waiſen zu veranftalten .gedenfen, werden wir ung 
fpäter. erlauben diejenigen freundlichft einzuladen, wel⸗ 
che ung dazu mit ihren milden Gaben unterftügten, 
damit fie fich. von deren zweckmaͤßiger Anwendung 
ſelbſt überzeugen Fönnen. 

Geldbeitraͤge, auch die Fleinften, nehmen außer 
dem Unterzeichneten alle Mitglieder unſers Vereins 
danfbar an. Auch Frau Lehrerin Schoͤnbrodt, 
Feine Ulrichsftraße Mr. 1016 wohnhaft, ift dazu bes 
reit, und bitten wir, an diefelbe das ung gleich fehr 
willfommene Kfeidungsmaterial, doch möglichft bald, 
damit es noch verarbeitet werden kann, gütigft abs 
geben zu laſſen. Halle, am 10. Nov. 1841, | 


Sm Dramen des Sranenvereing 
F ranke. 
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4. Berichtigung der Predigts Anzeige ©. 1519. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Inſpector Rudolph. 





6. Taubſtummen⸗ Anſtalt. 


Nachdem die verlooſung der Arbeiten und Ges 
ſchenke der Taubftummen:Anftalt am heutigen - 
Tage in Gegenwart eined Deputirten Wohllöblichen 
Magiftcats bewirkt worden ift, -Pönnen die Gewinne 
nach Abgabe der Loofe von Sonnabend den 13. Nov. 
an big Montag den 15. Novbr. von Morgens 9 big 
Nachmittags 8 Uhr in der Wohnung des Unterzeichs 
neten (am Kronprinzen Nr. 910 zwei Treppen hoch) 


abgeholt werden. Halle, den, 10. Nov. 1841. 


Klotz, Vorſteher der Anſtalt. 





6. Garniſon⸗Einquartierung 
bleibt zwar in den gegenwaͤrtigen Quartieren, indeſſen 
zahlen diejenigen Häufer von Nr. 221 bis 408 in dem 
- Marien: und Ulrichsviettel, welche der Ausmiethungs⸗ 
Faffe beigetreten find, für den laufenden Monat die 
Zuſchuͤſſe. Da e8 die 5te Tour ift, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche im Veranlagungs-Kataſter befindlichen Bruch: 

theile als voll berechnet. - | 

Halle, den 13. November 1841. | 

Die Servis : Deputation. 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Betfanntmahungen. 


Zwei vierfpännige, fechsfigige Fahrpoftwagen, wels 


he zeither zwifchen Halle und Caſſel courfirt haben, und 
die nunmehr ausrangirt werden follen, follen am 17ten 
dieſes Monats, Wormittags 10 Uhr, im Haufe des 
Doftwagen : $abrifanten Herren Uhlig hierſelbſt, unter 


. Vorbehalt der Genehmigung binnen drei Wochen vom 


Tage der Auction an, und unter der Bedingung fofortis 
ger baarer Bezahlung bei Hebergabe der Wagen oͤffent⸗ 
lich meiftbietend verkauft werden, wobei die Wahl unter 

den Bietenden vorbehalten bleibt. 
Kalle, den 10. November 1841. | 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Göfchel. 


———— nn 
Weinauction. Mächten Montag den 15. d. M. 
Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr 
follen am großen Berlin Nr. 433 — Sotten 
weiße und rothe Franzweine, als: Graves, Haut Preig- 
nac, Haut Sauternes, Medoc und Medoc St. Julien 


in Flaſchen a 6 und 12 Stuͤck, nah Probe, meiftbietend _ 


gegen baare Zahlung in Courant verkauft werden. 
A. W. Rößler 


Sollten noch einige junge Leute geſonnen ſein, an 


\ 


meinem Tanzunterricht Anıheil zu nehmen, fo erfuche ich 


diefelben, fih Sonntag Nachmittag 1 Uhr in meiner 
Wohnung Mocitzburg im Sturmfchen Haufe 1 Treppe 
hoch zu melden. Hugo Fritz, Tanzlehrer. 

Sehr gutes Weigenmehl die Metze 6 Sgr. 

fehr gutes Roggenmehl Z Scheffel 10 Sgr. 6 Pf, 

ſehr gutes Mittelmehl die Mege 3 Ser. | 

auch gutes Gerftenmehl die Mege 3 Ser. | 

bei dem Bäckermeifter Wiedemann in Ammendorf. 
Ein fchon gebrauchtes dunfelpolirtes Sopha von 

Birkenholz, dergleichen ein Pult und 2 Tifche find, zu 
verkaufen, Heine Brauhausgaſſe Ar. 535. | 
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Leinwand» Waaren: — zu auffallend 
billigen Preifen. "To 


Während der Dauer des hiefigen Jahrmarkt beab- 
fihtige ich folgende Waaren zw Außerft wohlfeilen aber 
feften Preifen zu verkaufen, als: eine bedeutende Auss 
‚wahl weißgarniger und gebleichter Leinwand von 7 Thlr. 
bis 40 Thlr. das Schock, weiße feine Refter » Leinwand, 
das halbe Schock von 25 bis 34 Thlr., leinen Damaſt 

und Zwillich-Tiſchgedecke für 6 und 12 Perfonen von 
- Thlr. bis 10 Thlr. das Gedeck, Franz» und ſchwarze 
Leinwand wie auch Shirting zu Sußerft billigen Preifen, . 
3 und £ breite Weberzäge und Feder: Doppel; Leinwand 
von 33 bis 55 Sgr. die Eile, Z und $ breiten leinen 
Vettzwillich von 5 bis 10 Sr. die Elle, Köperzeuge zu 
Schlafroͤcken und Pelzüberzügen von 23 bis 3 Sgr. 
die Eile, weiße und bunte Kaffee; Servietten und Tifchs 
tuͤcher in verfchiedener Länge und Güte von 1 bis 2 Thlr. 
das Stuͤck, weißen baummwollenen Köper und Damaft zu. 
Berrüberzügen, Bettdecken und Rouleaux, Jaconett und 
Mouſſeline zu Vorhaͤngen u. dgl. mehr. 

Meaein Verkaufslocal befindet ſich Neumarkt in der 
goldnen Sonne. Moritz Heymann, aus Breslau. 


Zu dem Halliſchen Martini» Martı 2 
empfehle ich mein Lager weißer Waaren in allen Artikeln 
der reichhaltigiten Auswahl; noch muß ich bemerken, daf 
ich eine große Auswahl in glatten und gemufierten Gars 
dinenzeug habe, auch glatte und gemufterte fo wie bunts 
geftickte Kieiderzeuge, in vielerlei Sorten Schnurenroͤcke, 
auch warme Piqueröce und warmen Pigue zu Nachtzeus 
‚gen, fo wie verfchiedene feine Stickerei. Mein Stand 
iſt in der weißen Waarenteihe. 

Louiſe € Seemann. 
Kleidungsſtuͤcke, Münzen, Stofftleider, Mers 
‚ Im, Treſſenmuͤtzen, Portepẽes und Schärpen kaufe ih 
fortwährend. Joſeph Reiter. 

7 — Nr. 947 zwei Treppen hech. 
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Ich zeige den geehrten Damen gehorfamft an, daf 
mein Aufenthalt bis Dienstag Abend feft fiehet und 
verkaufe diefen legten Markt weit billiger als jeden ans 
dern, bitte daher recht bald um geneigten Zuſpruch. 

E. Maſch aus Berlin, 


Schnuͤrleibfabrikant. F 
F. Albert Pfahl— : 


empfiehlt zum jegigen Markt fein wohfaffortirtes Lager 
von Tabakspfeifen und Stöcken u. dgl. Artikel große 
Ulrichsſtraͤße xr. 72 und verkauft zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen. 

Srearin «Ligpee a 83 Sgr. das Pfund; Da bei 

Carl Mertens, 

Tnslfee Heringe in Tonnen, Schoden und m 
zelnen, fehr fett und weiß, zu herabgeſetzten Preifen Hei 
Carl Mertens, große Klaueftroße und alter Marke. 

Srifchen u. en de 
viar empfing C. 9. Riſel. 


Friſche Orangen bei € 9. Rifel. 
Korn - und Eichelkaffee bei F. A.Hering. | 


Seden Morgen Bouillon, jeden Abend Hafen» und 
Sänfebraten bei L. Voigt, Dachriggaffe Nr. 988. 

Logis’ von 80 bis 120 Thlr. werden durch dem 
Logiscommiſſionair L. Voigt zu mierhen then gefucht. · 

i Täglich friſche Backhefen bei E. $. € Schulge, 
Heunhäuier » Ede. 
| AAausverfauf. 

Ein Haus mit zwei Stuben, zwei Kammern, zwei 
Kuͤchen, Entree, Keller, Stallung, Hof und — 
raum iſt zu verkaufen. Das Naͤhere iſt zu erfragen in 
Glaucha Nr. 2004 beim Eigenthuͤmer. 

Ein. Haus mit S:Stuben, 3 Kammern, Küche, 
2 Boden, alles in gutem baulichen Stande, ift Ver⸗ 
aͤnderungshalber zu verkaufen, Zänkergaffe Nr. 598 am 
alten Markt, * Maͤhere beim Eigenthuͤmer. 
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Am heutigen Tage eröffnete ich in meinem Kaufe, 
Leipziger Straßen s und große Brauhausgaffen « Ecke 
- Dr. 313, auch pin Details Sefchäft in Seifen und Lich, 
sen, und empfehle: ich dafjelbe einer gewogentlichen Bes 
rücfihtigung. Das mir gefchenkte Vertrauen merde ich 
durch beſte und billigfte Bedienung zu rechtfertigen mie 
angelegen fein laſſen. 

Halle, den 9. November i841. | 
| Guftev Genke. 


Meine bereits mehrfeitig als vorzüglich anerkannten _ 
Raffinad » oder gereinigte Glanztalglichte, welche fich'fo 
trösten wie Wachs anfühlen, nicht fließen, fparfam und 
hell brennen, empfehle ich zu den billigften Preifen. 
> | | Guſtav Genke. 

Windſor-⸗, reinſte Cocosnußoͤl⸗Soda⸗-, beſte Talg-, 
oͤchte Berliner Oleine/, ſchwarze Stangen» u. Schmier⸗ 
Seife billigſt bli Guſtav Genke. 


| Gummi; Schuhe für Herren und Damen mit Sohs 

In hat in größerer Auswahl wieder erhalten 

— u — C. Beyer, 

—— | große Ulrichsſtraße Nr. 74. 
Waſſerdichte Röcke vom feinften Camlott hat wieder 

‚erhalten, auch werden auf Beftellung melde angefertigt 

bei — Beyer, 

große Ulrichsſtraße Nr. 74. 
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Außerordentliche Borftellungen.“ 


Sonntag den 14. November und: einige folgende Tage. 


„habe ich die Ehre, mit einer. Gefelfhaft 
auslaͤndiſcher lebender Kunſthaͤhne 
-aus Frankreich, England, Holland, Irland, Rußland, 
Spanien und der Türkei unterhaltende Kunſtausuͤbungen 
auszuführen, auch Wafler >, ‚Sener s und Luft » Erperis 
mente und Automaten nebft einer großen Sammlung 
mehrerer Taufend Prachtrrempläte von Narurfeltenheiten 


aus allen Welttheilen, dergleihen Schönheiten noch nie 


gefehen: wurden „ ‚werden Jedermann ‚befriedigen. 

Der Anfang ift taͤglich um 8 und.7 Uhr. Abends 
Der Schauplatz iſt kleine Ulrichsſtraße im Reſourcen⸗ 
Saale. ntiee erſter Platz 5 Sgr., zweiter 2 2 
Zur bahlveichen Deehrung empfiehlt fi — 

J. Schichtl. ’ 


Nach — Blattern und Zeugniſſen aus Leip⸗ u 


zig, Magdeburg, Braunfhmeig, Erfurt, verfprechen 


% 


diefe Worftellungen viel merfwürdiges, und. verdienen 


danach beſtens empfohlen zu werden, mas deshalb auf 
Anfuchen bes Herrn Befi igers der Wahrheit gemäß atteſtirt 
‚Dr C. A. Buhle. 

In meinem Haufe große. Ulrichsſtraße Nr. 19 fe Hr 

arte Etage vom 1. April 1842 an zu vermiethen. 
” L. Kichler. 

Sin der Ceipjiger Straße. N. 292 find noch einige 
Logis mit Meubles an ledige Herren au vermierhen und 
koͤnnen fofort bezogen werben. 

Logis. Im Meierfchen Bade fiebe die Obere 
Wohnung vom 1. Januar ab anderweitig zu vermiethen. 


ne Tai RT ER TE B 
An ftide Familien find zu vermierhen ‘2 Stuben, 


2 Kammern, Küche, Holz» und Torfgelaß; on einen 
einzelnen Herrn 1 Stube nebft Kammer mie Meubles;, 
beides iſt fogfeich oder zu. Jenloht zu vo, 2 wien 
markt, RE Nr. 1246, 
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Auf die wiederholten Aufforderungen geehrter Glie⸗ 
der unferer Gemeinde, die an den Tagen des Refor⸗ 
mationsfeſtes von uns gehaltenen Predigten im Druck 
erfcheinen zu laffen, erwiedern wir hierdurch, daß dieſem 
Verlangen in Kurzem entfprochen werden wird. 

Dr. Franke. %. Dryander. 


Bel 
Einen Lehrling. fucht der Buͤrſtenmachermeiſter 
Bunzemann, Mörkerfirage Nr. 455. 
— — — — — — — —— — — 
Sonnabend Baumkuchen zum Ausſchneiden bei 
Pre Er j Otho. 
‚Sonntag den 14. d. M. wird zum Pfannkuchen⸗ 
ſchmaus im Poſthorn eingeladen. | * 
—Ixreen feide. Sonntag den 14. d. M. nimmt 
die Kirmeß ihren Anfang und dauert bis Mittwoch 
den 17., wozu ich mich mit falten und warmen Speiſen 
beſtens verfehen Habe; auch findet während den 4 Kirmeßs 


tagen des Nachmittags Unterhaltungsmufit fo wie des, 


Abends Tanzvergnägen ſtatt, wozu ich ein geehrtes 
Publikum ergebenft einlade. P.de Bouchk. 
Kommenden Sonntag, Montag, Dienstag und 
Mittwoch, als den 14. 15. 16. und 17. November, 
wird die Kirmeß mit Muſik und Tanz in Diemiß gefeiert, 


wozu ich Freunde und gute Gönner ergebenft einlade. 
| Sriedrich Weber. 


——— — anne — 

Sonntag, Montag und Dienstag fahren 
beſtaͤndig Wagen zur Kirmeß nad) Reideburg 
vom Gaſthof zur goldnen Kugel; à Perſon 
Heute Abend, als den 18. d. M., giebts Poͤkel⸗ 
knochen · mit Meerrettig und Sauerkraut, wie auch Has 
ſenbraten in Wil kens Garten. | ge 


Heute Quartett bei Sturm, 


u 


Hall. patriot. Wochenblatt 
| zur | 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und | 
mohlthätiger Zwecke. 


46, Stüd. 1. Beilage. 
Dienstag, den 16. November 1841. 
ME N ER — —— GAZENTEE 
Inbale 


Das dritte ReformationssTubelfeft der Stadt Halle. 
(Fortiegung.) — Bekanntmachung. — Raubftummen s Ans 
ftalt, — 25 Befanntmahungen. 








Chronik der Stadt Halle, 





1. Das dritte Reformations-Jubelfeſt ber 
Stadt Halle. 
(Sortfegung.) 


Sonntag den 31. Dctober verfündete ſchon früh 
am Morgen die ungewöhnliche Bewegung auf Marft 
und Straßen die Erfheinung des hohen Feſtes, das 
aus der Nähe und Ferne Theilnehmer unfrer $ubels 
freude in großer Zahl herbeigeführt hatte. Auch war 
freiwillig manches gefchehen, um auch Auferlich den 
Ernft und die Seierlichfeit des Tages bemerkbar zu 
‚machen, mie e8 denn 3. B. danfbar anzuerfennen ift, 
daß die gefammte Kaufmannfchaft ſich vereinigt Hatte, 
für die ganze Zeit der Keitlichfeiten an diefem Tage 
von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends ihre Läden ges 
fchlofien zu halten. 

Zuerſt um 7 und dann 28 Uhr ertönte das Ges 
laͤut der Glocken und verfammelte die Gemeinden in 
ihren Gotteshäufern. Alle Kirchen waren von zahl: 
reichen Schaaren erfüllt, und unverkennbar deigte 19 

| er⸗ 
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Hberall eine der Bedeutung des Tages entfprechende 
Andacht und Theilnahme. Da fo eben die Heraus⸗ 
gabe fämmtlicher Feftpredigten in Ausficht geftellt 
wird, fo mag es gendgen, hier nur kurz zu ermähs 
nen, tie in den verfchiedenen Kirchen unfrer Stadt 

die Geier begangen worden ift. — | 

Zul. 2 Frauen predigte der Arcidieconus 
Sranfe nad 1 Cor. 7,23. und 16, 13. 14. über den 
„Apoftolifhen Zuruf an ung, tie mir heute das 
300jaͤhrige Beftehen der evangelifchen Kirche in unſe⸗ 
ver Stadt mit danfbarer Freude feiern,‘ — naͤmlich: 
1. hr feid theuer erfauft; 2. Werdet nit der Mens 
ſchen Knechte; 3. fondern wachet, ftehet im Glauben, 
ſeid männlich und feid ſtark! 4. Alle eure Dinge aber 
laffet in der Liebe gefchehen. — Der Sefang in den 

Fefttagen wurde zum erftenmal wieder von dir, we⸗ 

nigſtens theilweife vollendeten, erneuerten Orgel bes 
gleiter; einen befondern Schmuck aber hatte die Kirche 

- indem während der Sefttage der Kanzel gegenüber aufs 

geftellten Bilde ihres Reformators, J. $onas, erhalten. 

3u St. Ulrich Hatte ein fhon mehrere Wochen 
vor dem Feſte zufammengetretener Verein von Jungs 
frauen der Gemeinde die Eingänge zur Kirche, den 

Altar mit feinen Umgebungen und die Kanzel mit fris 
fhem Grün feftfich defränzt. Ueberdies hatten dies 

ſelben theils durch eigne Beiträge, theild durch Samms 
fung in befreundeten Kreifen, unter der dankenswer⸗ 

then keitung eines verehrlichen Mitgliedes des Kirchens 
collegiums es möglich gemacht, ein bleidendes Anden: 
fen an dag feltene Feſt für die Kirche zu befchaffen, 
und fo hatte die Gemeinde die Freude, durch die Be: 
muͤhungen derfelben den Altar mit einem zierlichen, 
reich vergoldeten Srucifie von Gußeiſen nebft dazu ge⸗ 
hörigen Candelabern, fodann. mit einer fammetnen 

Pulpetdecke, in welche die in Palmzweige gefaßte 
Jahreszahl 1841 fauber eingeſtickt iſt, ferner mit einem 
ſchwarzen Altarumhange und einem neuen Fußteppich, 
wie auch mit neuen Decken über die Aftarbänfe er 

| e12. 
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Seitengelaͤnder geſchmuͤckt zu ſehen. — Die Predigt 
hielt der Oberprediger Dr. Ehricht nach Eoloffer 1, 
12 — 14 (Danffaget dem Bater ꝛc. — Vergebung der 
Sünden.) über die Frage: „Welches ift das dem Bas 
ter des Lichts gebührende Danfopfer am Jubelfeſte 
der vor 300 Jahren in unfrer Stadt bewirften Gin; 
führung der Kirchenverbefferung?“ und beantwortete 
nach vorausgeſchickten Erläuterungen uͤber den &e; 
genftand und die Bedeutung der Jubelfeier, Diefe 
Frage dahin, daß folches Opfer beftehen muͤſſe: in 
fefliher Danffagung, da unfre Stadt während 
der vergangenen 3 Jahrhunderte ein vorzüglicher 
Schau⸗ und Sammelplag ausgezeichneten geiflichen 
Gegend geworden; — und in dem Gelübde gewifs - 
fenhafter und treuer Benußung der Segnungen der Res 
formation, — alfo im Hulten, was wir haben, da⸗ 
mit ung Niemand die Krone raube, — und im Zuneh⸗ 
men in diefem Werke des Herrn durch unermädliches 
Zorfhen nah Wahrheit, durch einen Wandel in 
der Wahrheit und durch oft wiederholte Feier der 
" Erlöfung im heil. Abendmahle. _ | 
Bu Sr -Morig, wo zugleich, der erfte Ges 
meinde-Gottesdienſt nah der Wiederberftellung der 
Kirche ftattfand, predigte der Superint. Guerifenad 
Römer 8, 31. über das Wort: „Iſt Gott für ung, 
wer mag wider ung fein?‘ indem er zeigte, wie fich dies 
Wort in der Gefhichte der chriftlihen Kirche von Ans 
fang an und befonders zur Zeit der Reformation be> 
währt habe, und darauf die Hoffnung gründete, daß 
es auch in alle Zufunft fih herrlich bewähren werde. 
| In der Domkirche hielt der Superintendent 
Dr. Rienäcder die Predigt über Phil.1, S— 11 
(Ich danfe meinem Bott x. — zur Ehre und Lobe 
Gottes), welche nach Anleitung diefer Worte Danf, 
Hoffnung und Wunfh in Beziehung auf den Gegen: 
ftand des Heftes ausſprach. Er 
Zu St. Laurentii redete der Paftor Wislis 


eenus nach Galater 5, 1 So beficher nun “2 
. reis 


% 


2 
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Freiheit 2c.) „über die proteſtantiſche Freiheit“, in— 
dem er zuerft die Erinnerung ausſprach: „Wir find 
entnommen einem Enechtifchen Joche und zur Freiheit - 
gefommen“; und ſodann den Vorſatz begründete: 
„Wir wollen beftehen in der Freiheit und ung nicht 
wieder in dad knechtiſche Joch Fangen laſſen.“ 

Sn dee St. Georgenkirche ſtellte der Su⸗ 
perintendent Dr. Ziemann nad 1 Cor. 8, 11— 13 
Das Wort: Einen andern Grund fann Niemand le: 
gen ıc. als „Lofungs> und Erbauungswort am dritten 
großen Fubelfefte der evangelifchen Gemeinden in uns 
ferer Stadt“ auf, undzeigte, wie dies Wort fei: „eine 
heilige Stimme der Belehrung über die Bedeutung 
unfrer evangeliihen Fubelfeier; — ein ernfter Ruf 
der Warnung und Ermahnung, nimmer abzumeichen 
von dem einigen Grunde, auf welchem die evangelis 
ſche Kircbe ruht; — und eine herrliche Erweckung 
zum gottjeligen Vertrauen und zum Dank gegen den 
Heren.“ Zur Birherelidung des Zeftes hatten die 
Eonfirmandinnen die Kirche mit Kraͤnzen geſchmuͤckt 


‚und den Altar mit neuen Blumenvafen beſchenkt; auch 


iſt zu bemerken, daß der Kirchengeſang an beiden 
Feſttagen vorzuͤglich, beſonders aber am erſten Feſt⸗ 
tage hoͤchſt ausgezeichnet zu nennen war, wozu ein, 
auch an Ort und Stelle eingeuͤbter, Chor von zwoͤlf, 
durch Muſiker des hieſigen Bataillons trefflichſt gebla⸗ 
fenen Poſaunen bedeutend mitgewirkt hat. 

Leider war in mehreren Kirchen die Abendmahle: 
feier noch nicht beendigt, als um 11 Uhr die von dee 
Univerfität veranftaltete Feier in der Aula begann. 
Es war dazu nad afademifher Sitte durch ein von 


„dem Profefior der Theologie Dr. Fritzſche verfafites 


Programm eingeladen worden, tweldes von den 
Schwierigkeiten handelt, mit denen die Einführung 


der Reformation in Halle zu Fäntpfen hatte *), und 

F durch 
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ducch den Briefwechfel des Jonas mit dem Herzog Als. 
brecht von Preußen, der hier zum erftienmale- nach 
- den im Königsberger Archiv aufbehaltenen- Driginalen 
abgedrudt ift, eine werthvolle Zugabe erhalten hat. 
Eine zahlreihe Verſammlung füllte alle Räume 
der Aula. Wie vor zwei Fahren die Hallifche Univer: 
fität an Leipzigs Reformationgfeier Theil genommen, 
fo hatte fie auch nicht unterlaffen wollen, die Theils . 
nahme der Nachbaruniverfität für Halle's Jubelfeſt 
zu erbitten,, und fowohl der Eurator derfelben, Kreis⸗ 
Director dv. Falkenſtein, ald auch eine große Anzahl 
Profeſſoren (unter ihnen die Theologen Dr. Winer, 
Dr. Winger, Dr. Großmann, Dr. Illgen, 
Dr. Lindner) waren der Cinladung freundlich ges 
folgt. Auch aus Berlin war ein berühmter Lehrer 
der dortigen Univerfität, der Dberconfiftorialrath Dr. 
Marheineke, zur Subelfeier erfchienen, und mit 
den afademifchen Gäften vereinigten ſich die zum Feſte 
anmefenden Höchften und hohen Behörden nebft den 
eingeladenen Einheimiſchen. Auch die Berfammlung 
der Studirenden war durch eine große Zahl Leipziger 
Commilitonen vermehrt. j 
Die Feier begann mit Jonas Liede: „Wo Gott 
der Herr nicht bei uns haͤlt“, worauf die von dem 
Confijtorialratd Dr. Tholuc gehaltene deutfche 
Feſtrede folgte, die ausgehend von dem, was die 
Univerfitäten überhaupt durch die Reformation ges 
worden ſeien, die Hallifhe Univerfität, als eine vor: 
zugsmeife theologifepe, als diejenige darftellte, wel⸗ 
che von Anfang an die Grundfäge der Reformation 
in fich gehegt und febendig erhalten habe, und fodann 
darauf hinwies, mie auch für die Gegenwart diefe 
Univerfität, auf welche Wittenberge Ruhm und Zus 
thers Lehrftuhl Übertragen fei, darin vor allem ihre 
hoͤchſte Aufgabe erfennen müfle, fehhaltend an 
dem runde der heiligen Schrift, die Innigkeit des 
Glaubens mit dem Ernſte und der Grändlichfeit der 
Wiffenfchaft zu vereinen, und fo den nn . 
er 
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Guͤter des Heils zu erhalten und darzubietene Der 
Rede folgte Luthers: „Amen das ift. e8 werde 
wahr“, worauf der zeitige Decan der theologiſchen 
Facultaͤt, Profeffoer Dr. Wegſcheider, das Ka 
sheder beftieg, und nach einer Furzen einleitenden 
Mede Über :den Beruf der gegenwärtigen Theologie, 
nach Luthers Beifpiel fortzufchreiten im Forſchen nad 
Wahrheit und in. der Erkenntniß des reinen Evange— 
liums, diejenigen Gelehrten namhaft machte, wel 
chen die Kacultät die theologifhe Doctorwuͤrde zu ers 
theilen befchloffen hatte. Es waren dies folgende: der 
Geh. Rath v. Schelling in Berlin, der Prof. Los 
bed in Königsbera, der Prof. H. Ritter in Goͤt⸗ 
singen, der Prof. Robinſon in Newyork, der Con: 
ſiſt⸗Rath Mänf in Magdeburg, der als Mitglied ded 
Sonfiftoriums beim Jubelfeſt anweſend war, der Hof 
prediger Ackermann in Meiningen, der Prediger 
Gefffen in Hamburg, der hiefige Profeſſor der 
Theologie Daͤhne, der hieſige Archidiaconus und 

Ptofeſſor Franke, und der Profeſſor der Theologie 
Fritzſche in Zuͤrich. — Der feierliche Act wurde 
mit einem Geber beſchloſſen. | 


(Die Fortſetzung folgt.) 





2. Befanntmahung. 


Auf unfre im 46. Stuͤck dieſes Blattes, unter der 
Ueberfchrift: 

Ueber eine zu veranftaltende Sammlung Hallıfher 
Reformationspredigten, | 
enthaltene Anzeige nehmen wir Bezug und bringen 
hierdurch zur weiteren Öffentlichen Kenntniß, daß die 
Vorbereitungen zu diefer Unternehmung, indem nicht 
allein die fämmtlichen gechrten Redner, melde bei 
unfree Reformationg : Jubelfeter fi vernehmen Nies 
„Ben, in die vonftändigfte und freundlich + bereitwillig 

eber⸗ 
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Uebereinſtimmung mit unferm Vorhaben getreten find, 
fondern auch alle dem fofortigen Druck entgegenftehende 
Hinderniffe befeitigt werden Fonnten, einen fo günftis 
gen Erfolg gehabt haben, daß die beabfichtigte Samm⸗ 
fung bereits im Laufe der nächften Wochen ohnfehlbar 
erfcheinen wird. | 

Wir ſetzen demnach mit freudigem Vertrauen die 
Subſcriptions liſte am heutigen Tage in Umlauf und 
hoffen, in der Ueberzeugung, daß wir durch die Vers 
anftaltung diefer Sammlung Biclen ein wer:hvolleg 
und erwuͤnſchtes Andenfen an dag mit fo großer Theile _ 
nahme gefeierte Feft darbicten, der Erfolg: werde 
unſrer Erwartung entfprechen und . a 

das Bürger-Rettungs: Inftitut, 

toelches wir Durch den zu erzielenden Ueberfchuß zu bes 
gründen beabfichtigen, wirklich noch in diefem Jahre 
errichtet werden Fönnen. | 

Die Sammlung wird alle bei der Reformat'ons⸗ 
feier in Halle gehaltinen Feftpredigten und Reden in 
fi faffen, außerdem noch mehrere der Vorbereitungs; 
reden., welche am 30. October zur Erbauung der Com— 
munifanten dienten, fo daß jeder unfrer Herren Pre⸗ 
diger feinen Theil daran hat, und eingeleitet werden’ 
durch eine treue Befchreibung des Feſtes ſelbſt. 

Here Diaconus Dryander hat die unmittel: 
bare Beforgung des Druckes gütigft übernommen, und 
die Herrn C. A. Schwetſchke & Sohn der buch— 
haͤndleriſchen Bermittelung dabei fih freundlichft un: 
terzogen. | 
Der Subferiptiongpreis für diefe reichhaltige Gas 
be ift, ohne hierbei jedoch dem Wohlthätigfeitsfinn 
unfrer Mitbürger irgend eine Echranfe ftellen zu mol: 
Ion, auf 223 Sgr. feftaefett, den wir ung von den 
refp. Unterzeichnern bei Aushändigung der beliebten 
Eremplare erbitten werden. Größere Beiträge koͤn⸗ 


nen der Wirkſamkeit des zu errichtenden Inſtituts Ber | 
eine 


) 
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eine weitere und fegensreichere Folge bereiten und wer⸗ 
den alfo mit dem größten Danke angenommen werden, 


Bon denjenigen, welche die in Umlauf gefegte Sub⸗ 
feriptionstifte wider Erwarten nicht erreichen follte, 
und von Auswärtigen nimmt die Buchhandlung der 
Herren ©. A.Schwetſchke & Sohn Subfcriptionen 
an, zu welchem Ende bei derfelben eine zweite Lifte 
aysliegt. 

Nach gefchloffener Subfeription wird der. Ladens 
preis Einen Thaler betragen und es find dann die vers 
fangten Exemplare von der genannten; Buchhandlun 
zu beziehen. Halle, den 15. Novbr. 1841. | 


Der Masgiftrat. 


—  Nota. Wenn gleich die Feftpredigt des Herren 

Biſchofs Dr. Dräfefe feparat erſcheint, fo wird 
fies nichts defto weniger auch in unfrer Sammlung zu 
finden fein. | 


KARAAAARARRIE 


3. Taubftummens Anftalt. 


MMahdem die Verloofung der Arbeiten und Ges 
fhenfe der Taubftummen : Anftalt am 10. d. M. in 
Gegenwart eines Deputirten Wohllöblichen Magiftrats 
bewirft worden ift, Fönnen die noch übrigen Geminne 
nach Abgabe der Looſe von Dienstag den 16. Novpbr. 
"big Freitag den 19. Novbr. von 11 bie 1 Uhr in der 
Wohnung des Unterzeichneten (am Kreonprinzen Ar. 
910 zwei Treppen hoch) abgeholt werden. 


Klotz, Vorſteher der Anſtalt. 





Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
vom Diaconus Dryander. | 





Hierzu noch ein Viertelbogen Bekanntmachungen. 


Zur 1, Beilage des 46. Stuͤcks 1841. 


Befanntmadhungen. 


Gefundene Saden. 
Ein Hausfchlüffel gefunden am 9. November e. 
in den Pulverweiden. 
Halle, den 10. November 1841, 
Der Magiſtrat. 





Zwei vierſpaͤnnige, ſechsſitzige Fahrpoſtwagen, wel⸗ 
che zeither zwiſchen Halle und Caſſel courſirt haben, und 
die nunmehr ausrangirt werden ſollen, follen am 17ten 


dieſes Monats, . Vormittags 10 Uhr, im Haufe des 


Poftwagen : Fabrifanten Herrn Uhlig hierſelbſt, unter 


, 


Vorbehalt der Genehmigung binnen drei Wochen vom 


Tage der Auction an, und unter der Bedingung fofortis 
. ger baarer Bezahlung bei Uebergabe der Wagen , öffent 
lich meiftbietend verkauft werden, wobei die Wohl unter 
den Bietenden vorbehalten bleibt. 

Halle, den 10. November 1841. 


Bönigl. Ober = Poſtamt. 6 Sf ch e l. 





Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Empfänger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, ſie in hieſiger Ober-Poſt⸗ 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. 


1) An Hrn. Primaner None in Berlin. 2) An 


Hrn. Dberlandesgerichts s Referendar Richter bier. 
3) An Hrn. Lehrer Benecken in Naumburg. 4). An 
Hrn. and. der Theol. Cubäus in Oftrau. 5) An den 
Hüfner Bornmann in Reuden bei Kemberg. 6) An 
den Magiftrat in Eönnern. 7) An Madame Voigt in 
Weſtewitz 2 Stuͤck. 8) An Hrn. Wilhelm Brandel 
in Eieleven. 9) An Hrn. Actuar Meyer in Wettin. 
10) An Hrn. P. J. Holmgren in Berlin. 
Kalle, den 12. November 1841. 


Bönigl, Ober⸗Poſtamt. Böfchel. 
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ERLITTEN EEE NIEREN TE EEE EEE TE EEE, 

| Bekanntmachung. 

x... Der Termin zum Verkauf des ehernals von Beur: 
mann [chen Wohnhauſes Nr. 1054 in der Schloßgaffe ' 
wird eingetretener Hinderniſſe halber erft 

am 25. November Vormittag 10 uhr 
in meinem Schreibzimmer abgehalten. 
Halle, den 13. November 1841. 
Der Juſtizcommiſſar wilke = 
Auction, 
| — den 22, d. M. Nachmittags 2 Uhr werden 
auf 5—— Marhhaufe; - 
2:Stüc neue graue Tuchmäntel, Silherzeug, 
——— Meubles, Haus- u. Kuͤchengeraͤth, 
Kieidungsftäde, Betten, Waͤſche u. a, ©. mehr, | 
_ gerichtlich veraustionirt werden. | 
Bräwen, Auctions: Commiſſar. 
&in ‚raus in hiefiger Stadt mit 3 Stuben, 4 Kam⸗ 
mern und Kühe, ſo wie auch Stallung, Alles im gu 
ten Stande, iſt fofort billig zu verfaufen. Auskunft 
ertheilt Heynemann, Heiner Sandberg Nr. 270. 


| Die vom Herrn Bifhof Dr. Dräfete am Refors 
mationsfefte hier gepaltene "Predigt ift eben erfchienen und 

vor—raͤthig bei | 3, $. Lippert. 
So eben iſt erſchienen und in der Buchhandiung 

des Waifenhaufes in Halle vorrähigs 

£ateinifche- Synonymik, 
zunächft für die oberen Klaſſen der Symnaſie ien bearbeitet 
von i 
Dr. Ferdinand Schultz. 
8. 21 Bogen, — 264 Ser. 


Ein Werk, weiches fi bereits beruͤhmende an 
erkennung tächtiger Philologen erfreuet. 
a, — den 4. November 1841. 
A. 4. Rissen 


F Bekanntmachungen. 1555 
Unterzeichneter hat wegen der Entbindung feiner 
Frau diesmal feine, Bude auf dem Martinsmarfi, er 
bittet daher feine gütigen Abnehmer, ihn in feinem Laden 
zu beehren. Er verkauft Kattune a Elle 2} Sgr., arich 
„Kattune von 4 bis 6 Sgr., $ breite Thibets und Das 
mafte a Elle 125 bis 15 Sgr., 3 breite gedruckte wollne 
Zeuge & Elle 12 Sgr. 6 Pf., Ginghams Z breit und 
Farirte Merinos Z breit a Elle 45 bis 5 Sgr., $ breites 
Gardinenzeug & Elle 25 bis 3 Sgr. das feinfte, die 
feinften Barifimuffeline und Saconets 3 bis a Ehe 
2 Sgr. bis 8 Sgr., große und Heine Deckentücher, die 
modernften Welten in Seide und Wolle, zu auffallend 
billigen Preifen werden Tafchentücher verkauft; ich bitte » 
Daher ergebenft um gütigen Beſuch. R 
ie A. S. Sil berberg, große Klausftrage, 
BRKleidungsſtuͤcke, Muͤnzen, Stofftleider, Ders 
len, Treſſenmuͤtzen, Portepdes und Schärpen kaufe ich . 
fortwährend. Joſeph Reiter, — 
Kleinſchmieden Nr. 947 zwei Treppen hoch. 
In meinem Haufe große Ulrihsftrage Nr. 19 ift die 
erfte Etage vom 1, April 1842 -an zu vermiethen. 

. — L. Eichler. 
u In der Leipziger Straße Nr. 292 find noch einige 
Logis mit Meubles an ledige Herren zu vermierhen umd 
koͤnnen fofort bezogen werden. | 
An ſtille Familien find zu vermiechen 2 Stuben, 
2 Kammern, Küche, Holz⸗ und Torfgelaß; an einen 
einzelnen Herrn 1 Stube nebft Kammer mit Meubles; 
beides iſt fogleich oder zu Neujahr zu beziehen, Men, 

markt, Geiſtſtraße Nr. 1246. | 

Auf der Promenade Nr. 1487 iſt eine fehr freund» 
liche ausmeublirte Stube für einen einzelnen Herrn zu 
vermierhen und fogleich zu beziehen. 
“ Räucherpulver, Kerzen und Papier ernpfiehlt 
Kur F. A. Hering. 
Sure Kocherbfen auf dem alten Markte Ar, 701 
bei Gebhardt, | 


J 





* 
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—— — 
Die am 13. d. M. gluͤcklich erfolgte Embindung 
ſeiner lieben Frau von einem geſunden Toͤchterchen zeigt 
theilnehmenden Freunden und Bekannten ergebenſt an 
Carl Pörfch, Kravattenfabrikant. 
Sale, den 13. November 1841. 


Entbindungs= Anzeige, 

Sid) zeige meinen Freunden und Bekannten ganz ers 
gebenft an, daß meine liebe Frau am 14. d. M. Nach—⸗ 
mittags 5 Uhr von einer gefunden Tochter glücklich ents 
bunden iſt. %, Silberberg. 


Auf dem Wege vom Kirchthore bis zur Maͤrkerſtraße 
wurde Sonntag Nachinittag eine Strohtaſche, worin ein 
Paar Kinderfhuhe. und andere Kleinigkeiten enthalten 
waren, verloren. Wer folche im Dyondifchen Garten 
abgiebt, erhält eine angemeffene Belohnung. 

Das außerordentlih merfwüärdige Kabi- 
net der Natur und Kunſt nebſt der lebenden 
HahnensGefetlfchaft ift täglich um 3 und 7 Uhr 
zu fehen. Der Schauplag ift im -Refourcen : Saale. 
Eutree 5 Sgr. und 22 Ser. Scichtl. 

Eine verheirathet gewejene Dame von 33 Jahren 
wüunſcht in eine gebildete Familie, von der fie befonders 
eine liebevolle Behandlung erwartet, für ein jährlices 
Honorar von 100 Tpir. in Penſion zu treten. Mähere 
Auskunft ertheilt der Here Schuldirector Scha rlach. 
| “> Bon den fchnell vergriffenen Mäntelftoffen ift 

wieder eine neue Sendung angelommen von 4 Thlr. an 
das Stück und viel fchöner Bei Jonſon. 

3, breiten dicken Barchent zu Unterbeinkleidern die 
Elle 5} Sgr. bei Jonſon. 

— Haſenbaͤlge und andere CHEF Felle fauft 
fortwährend zum hoͤchſten Preis ent on, Rathhauss 
ecke und Brüpderftrafe. 

Ä Neue Brarheringe a Stuͤck 1&gr., feine Sardellen 
a Pfund 12 Sgr. empfiehlt Bolge, 








Hall, patriot. Wochenblatt 
| zur Ä 
Beförderung gemeinnuͤtziger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. | 


46. Stüd, 2. Beilage. 
Donnerstag, den 18. November 1841, 
| Inhalt. 
Das dritte Reformations-Jubelfeſt der Stadt Halle, 
(Fortiegung.) — Predigtanzeige, — Werzeichniß der Gebors 
sien. — 17 Bekanutmachungen. | | 


Chronik der Stadt Halle, 








1. Das dritte Neformations: Iubelfeft der 
Stadt Halle. 2, 
Gortſetzuung.) 


Der befondere Seftgottesdienft -in der Marienficche 
tvar auf 3 Uhr Nachmittags angefegt: Sämmtliche 
hieſige Behörden und Fönigliche oder fHädtifche Beamte, 
die Univerfität, die Geiftlichfeit der Stadt und Um⸗ 
gegend, das gefammte Lehrerperfonal, Deputationen 
aus allen Zweigen des Handels: und Gewerbſtandes ꝛc. 
waren zu dieſem Feſtgottesdienſt befonders eingela- 
dent und aufgefordert worden, einem vom ftädtifchen 
Schulgebäude aus zu bildenden feierlichen Zuge fich 
anzufchließen, Mit ihnen vereinigten fich die anmes 
fenden böcften und hohen Provinzial: und Regie: 
tungsbehdrden , welche der Seitens der Stadt an fie 
ergangenen Bitte um ihre theilnehmende Gegenwart 
beim Jubelfeſte freundlich entfprochen Hatten, Unter 
diefen durften wir mit befonderer Freude den hochvers 
ehrten Dberpräfidenten unſerer Provinz , — 

ehei⸗ 


— 
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Fr EEE EEE Eee. 
Geheimen Rath Flottwell Excell. als Theilnehmer 
unfree Subelfeier begrüßen. Auch waren von Seiten 
der Königl. Regierung zu Merfeburg der Präfident der: 
felden, v. Krofigf, und mehrere ihrer Mitglieder, 
Sonfiftorialraty Dr. Haafenritter, Schulrath 
Dr. Weiß, Schulrath Karo ꝛc., fowie von Seiten 
des Königt. Eonfiftoriums zu Magdeburg der Conſi⸗ 
ſtorialrath Maͤnß, der Schulrath Dr. Shaub und 
der Militair⸗Oberprediger Dr. Große zum Feſte er: 

ſchienen. | | 
Auf Veranlaffung des Magiftrats hatten es 24 
junge Bürger und Buͤrgersſoͤhne bereitwillig über; 
nommen, als Marfchälle, in ſchwarzer Kleidung und 
mit weißen Schärpen und Stäben geſchmuͤckt, zur 
Ausführung der für den Zug und den Zeftgottesdienft 
geteoffenen Anordnungen mitzumirfen. Ebenſo hatte 
auf gleiche Veranlaffung eine große Anzahl hiefiger 
Gewerke*) nebft der Salzwirker-Bruͤderſchaft ſich 
vereinigt, durch ihre jüngeren Mitglieder für den Zug 
ein Spaliee vom Schulgebäude bis zur Kirche zu bil; 
den , und während des Gottesdienftes für die Drds 
nung auf dem Marftplatze zu forgen. Da die mei: 
ſten diefer Gewerke nicht im Beſitze eigener Fahnen 
find, fo waren unter fie die drei Stadtfahnen und 
ztvei von der ftädtifchen und der glauchaifhen Schü: 
— ——— zu dieſem Zwecke freundlich uͤberlaſſene 
ahnen durch das Loos vertheilt worden **). Um 
32 


”) Es haben dabei Bäder, Beutler und Muͤtzenmacher, 
| Böttcher, Bürftenmacer, Drechsler und Kammmacher / 
Faͤrber, Fifcher, Fleiſcher, Gürtler und Sporer, Hut 
macher, Klempner, Knopfmacher, Pfefferkuͤchler, Korb 
macher,, Lob; und MWeißaerber, Maurer, Muller, Nas 
selihmiede, Sattler, Schlofier, Schmiede, Schuh⸗ 
macher, Seiler, Steinhauer, Stellmacher, Strumpf⸗ 
wirker, Tiſchler und Stuhlmacher, Tuchbereiter, Tuch⸗ 
macher, Weber, Zeugſchmiede, Ziegeldecker und Zim⸗ 
— in groͤßerer oder geringerer Zahl mitgewirkt. 
⸗ verdient erwaͤhnt zu werden, daß die Salzwirker⸗ 
Bruͤderſchaft bei dieſer Gelegenheit unter Fr Dt 
Ä a 


Sechs und dierzigſtes Si. _ . 1559 
EEE WIENER EEE EEE Est, 
42 Uhr Hatten die von dieſen Gewerfen geftellten 
Mannſchaften nebft den Salzwirfern, zuſammen ges 
gen 600 Perfonen, im Rathshofe ſich verfammelt, 
mo ihnen der Dberbürgermeifter Schroener diefe 
Sahnen mit folgender Anrede uͤbergab: | 


„Das Keft, welches wir heute begehen, If im 
‚eigentlichen Sinne ein Buͤrgerfeſt. Denn die Hallefche 
Bürgerfhaftift es gemefen, welche vor 300 Jahren 
fih mit Muth und Beharrlichfeit der Kirchenverbeffe: 
rung zuwendete, ſich allen Drangfalen der erzbifchöfs 
lichen Gewalt ausfette und ſolche mit Achtehriftlichem 
Muthe ertrug, um das Joch der päpflichen Herrs 
fchaft und einer Tyrannei der römifchen Kirche abzu⸗ 
werfen, melde dem durch unfern großen Landsmann 
Dr. Martin Luther aufgeweckten deutfchen Geifte 


unerträglich geworden tar. 
Der große Reformator war ein Dann des Volks, 


— der Bürgerfchaft, — darum geziemt es auch jest 


der Bürgerfchaft, das Andenfen an jene große Zeit 
duch feierliche Erinnerung aufrecht zu erhalten und 
ihren Kindern, ihren Kindesfindern tief in das Ges 
dachtnif zu prägen, was unfre Vorfahren für Frei: 
heit des Geiftes und für das Vaterland gethan haben. 
Indem wir die Krüchte davon genießen, tollen 
wir e8 ihnen gleihthun in einfacher und wahrhaftiger 
Gottesfurcht, melde der Kern ift eines veredelten und 
höheren bürgerlichen Lebens! | 
Den fichern Beweis, daß wir die hohe Bedeu: 
tung der heutigen erhebenden Feier zu würdigen wiſ⸗ 
fen, werden wir dadurch an den Tag legen, daß die 
Bürgerfhaft die Ordnung ſich heute ſelbſt aufrecht 
erhält. | In 


Fahnen auch diejenige trug, welche fie vom Könige 
Guſtav Adolph von Schweden, als berjelbe am 27. 
eg 1632 in Halle durch feinen Statthalter, den Für: 

ſien von Anhalt » Edthen, die Huldigung einnahın, nach 
vorn erkommen nebft einem Föniglichen Leibroß ers 

alten bat. 


* 
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,———————————— — ————————— —— 
In dieſem Sinne werden Ihre Mitbürger es 
Ihnen Dank wiſſen, daß Sie es uͤbernommen haben, 
an der Feier des heutigen Tages auf eine wuͤrdige 
Weiſe Antheil zu nehmen. 

Empfangen Sie dazu im Auftrage des Magiſtrats 
von mir die Fahnen, welche in Ihren Haͤnden als ein 
bürgerlicher Schmuck die Feierlichkeit des Tages er: 
höhen follen,“ — 


Inzwiſchen hatten alle Theilnehmer des Zuges in 
den für die einzelnen Abtheilungen beſtimmten und bes 
zeichneten Localen des frädtifchen Schulgebäudes ſich 
verfammelt. Gegen 33 Uhr feste ſich derfelbe unter 
dem Seläute aller Slocfen durch das auf dem Marfte 
gebildete Spalier, hinter welchem zu veiden Seiten 
eine dicht gedrängte Menſchenmenge ſich aufgeftellt 
hatte, in Bewegung. Die Drdnung des Zuges war 
folgendermaßen beftimmt; | 


Vier Marfhälle eröffnen den Zug. 


Die Geiftlichfeit der Stadt und Umgegend, 

Se, Excellenz der wirflice Geheimerath und Ober⸗ 
praͤſident Flott well, und Se. Hochmwärden der 
'Beneral: Superintendent u, Bifhof D. Draͤſeke, 
‚geleitet von dem Dberbürgermeifter Schroener 
und dem Stadtverordneten : Borfteher, Director 
und Profefioe Dr. Niemeyer. 

Der Regierungs: Präfident v. Krofigf, 

Das Königliche Conſiſtorium. 

Die Königliche vereinte Friedrichs⸗ Univerſitaͤt. 

Die Mitglieder der Königlichen Regierungen zu’ Mag: 
deburg und Merfeburg. 

Die Mitglieder des Koͤnigl. Niederfächfifch  Thäringi- 
fhen Oberbergamts. | | 

Das Königliche Militair. 

Das Königl. Land: und Stadtgericht nebft dem In⸗ 
quifitoriat und den Juſtizcommiſſarien. 

Das Königliche Ober » Poftamt, — 
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Das Königliche Landrathsamt. 

Das Königlihe Hauptfteueramt, - 

Die Königlihe Salinen Verwaltung. 

Das Königlibe Thalamt, 

Die übrigen Königlichen Beamten und Vorſteher eins 
zelner Königlicher Stellen, 

Die Aerzte und Wundärzte. * 

Das Lehrer⸗ und Beamten : Perfonafe der Franckeſchen 
Stiftungen und das Lehrer Perfonale der ftädtis 
ſchen Schulen, | 

Die Sanitäts » Commifjion und die Schiedsmaͤnner. 

Das Kirchencollegium zu U. L. Frauen. 

a8 Rirchencollegium zu St. Ulrich. 

Das Kircheneollegium zu St. Moritz. 

Das Presbpterium der Schloß: und Domficche. 

Das Kirchencollegium zu St. Georg. 

Das Kirchencollegium zu St. Laurentius, 

Die Deputation der Pfännerfchaft, 

Die Klucherren. 

Die Deputationen der Schligengefellfchaften. 

⸗ ⸗ ⸗Kaufmannſchaft u. des Vereins 
fuͤr den Halleſchen Handel. 
Buchhaͤndler. | | 

Apothefer. | 

-Stärfefabrifanten. 

Brauereibefißer. 

Defonomen. | 

Gewerke nebft der Salzwirker⸗ 

Brüderfchaft (von jedem Ge: 
| werk zwei Meifter). 

⸗ ⸗ = Armenpäter. 

Die Armen + Direction, | 

Die Stellvertreter der Stadtverordneten 

Die Stadtverordneten, 

Der Magiftrat. 

Die Beamten des Magiſtrats. 


Zwei Marfchälle ſchließen. 
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Bei der Menge der den Zug bildenden Perſonen 
und dem beſchräaͤnkten Raume der Verſammlungslo⸗ 
cale iſt es indeſſen wohl nicht möglich geweſen, ſo⸗ 
wohl die vorgeſchriebene Ordnung durchgaͤngig herzu⸗ 
ſtellen, als auch ein ununterbrochenes Aneinander⸗ 
ſchließen aller einzelnen Abtheilungen des Zuges zu 
bewerkſtelligen. Dieſes, ſowie der Umſtand, daß 
mit Ausnahme der Geiſtlichkeit und des Militairs die 
Theilnehmer des Zuges nur in der fuͤr oͤffentliche Feier⸗ 
lichkeiten wenig guͤnſtigen, gewoͤhnlichen buͤrgerlichen 
Kleidung erſchienen, hat allerdings wohl verurſacht, 
daß der Zug den erhebenden und großartigen Eindruck, 
den man davon erwarten durfte, nicht ganz, hers 
vorgebracht hat. 


In der Kirche war der garze Raum innerhalb 
der Pfeiler von der Orgel bi zum Altar mit Inbe— 
griff des Altärchores für die Behörden, Deputatios 
nen :c. welche den Zug bildeten, beftimmt und Durch 
Schranfen abgefchloffen worden; das Chor hinter der 
Kanzel war den Studirenden. vorbehalten; alle übris 
gen Räume waren fehon Stundenlang vorher von eis 
ner Kopf an Kopf gedrängten Menge erfüllt. Nach 
dem Gefange eines Furzen Liedes aus der vom Supers 
intendenten Fulda für die Seftgottesdienfte beforgten 
Liederfammlung folgte die Predigt des Bifchofs 
Dr. Dröfefe. Durch ein Berfehen hatte der Ges 
fang begonnen, ehe noch die letzten Abtheilungen des 
Zuges in die Kirche eingetreten und zu ihren Plägen 
gelangt waren; leider Fonnte daher am Anfange der 
Predigt, da während der Furzen Dauer des Gefans 
ges nicht alles ſo fchnell-fih ordnen ließ, und die Thuͤ⸗ 
ten nicht fogleich gefchloffen werden Fonnten, manches 
ftörende Geraͤuſch, namentlich durch die vor der Kir⸗ 
che ſich draͤngende Menge verurfacht, nicht ganz bes 
feitigt werden; bald jedoch ruhte auf der zahlreichen 
Berfammlung die andächtigfte Stille, die durch die 
nach und nach eintretende Abenddämmerung noch * 

| er 


\ 
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licher wurde. Die Predigt des Biſchofs ſchloß ſich an 
den Tert 2Cor. 8, 17. „Denn der Herr iſt der Geiſt, 
wo aber der Geiſt des Herrn iſt, da iſt Freiheit,“ 
und führte danach mit gewohnter Meiſterſchaft den 
Sat aus: „Die Reformation gab an die Kirche zus 
ruͤck — das regierende Haupt, den Herrn; die beles 
bende Seele, den Geiſt; — den verflärenden Glanz, 
die Freiheit.“ Da diefe Predigt gewiß bald in Als 
ler Händen fein wird, fo dürfte jede weitere Mittheis 
Jung über den reichen Inhalt derfelben dem Eindruck, 
den fie gewiß auch beim Lefen Hervorbringen wird, 
nur Eintrag thun. | 

Nachdem gegen 43 Uhr diefer Gottesdienft beens 
digt war, begab fich die Verfammlung vor das Rath⸗ 
haus, mo inzwifchen auf beiden Balfonen der Stadts 
fingehor und Stadtmufifchor unter Direction des 
Mufifdirectord Dr. Naue fich aufgeftellt hatte. Eine 
faft unüberfehbare Menfchenmenge, die auf 12— 
14000 gefchägt worden ift, erfüllte den weiten Marfts 
platz, und in allen Fenſtern der umliegenden Häufer bis 
in die Dächer hinauf fahe man Kopf an Kopf ger 
drängt; doch verbreitete fih überall eine, andächtige 
Etille, als nun, von Fräftigen Ölasinftrumenten bes 
gleitet, die alten, heiligen Lieder: „Ein’ feite Burg 
ift 'unfer Gott“ und „Nun danfet alle Bott“ ange 
flimmt wurden, deren mächtige Worte und Töne feit 
Jahrhunderten fchon foviel Herzen zum Himmel erhos 
‘ ben haben. Es waren unvergeßliche, mächtig ergreis 
fende Augenblicfe, und manches Auge füllte fich mit 
Thränen der Rührung, als unter dem abendlich däaͤm⸗ 
mernden Himmel diefe feierlichen Klänge hinauftönten; 
und tie herrlich und mächtig würde der Eindruck ges 
weſen fein, wenn alle die Taufende, die dort verfams 
melt waren, aus voller Bruft mit eingeftiimmt haͤt⸗ 
ten! Bei dem den meiften befannteren und geläufis 
gern „Mun danfet alle Gott“ war die ungleich mehr 

als bei dem erften Liede der Fall, wie an dem “. 
n 
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lend ftärferen und volleren Klange, leicht zu bemer- 
en war, der felbft auf einigen: umliegenden Dörfern 
vernommen ift. Ein ftilles Gebet, in welches ein 
vom Chore gefungenes Amen tönte, endete die 
ſchoͤne Feier und befchloß zuglei die an mannichfals 
tigen Eindruͤcken fo reichen Seftlichfeiten des erften 


Tages. | j 
(Die Fortſetzung folst) 





3. Am’ Todtenfefte (21. November) prebigent: 


- Su U. 8. Srauen: Um Uhr Hr. Archidiac. Dr. 


Franke. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Dryander, 

Allg. Beichte, Sonnabend den 20. Nov. um 2 Uhr, 

He, Oberpf. Superint. Zulda. 

Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ehe 
richt. Um 2 Uhr Hr. Prof. Dr. Marfs. Allgem. 
Beichte, Sonnabend den 20, Nobbr. um 2 Uhr, 
Derſelbe. 

Su St Moörigr Im 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 20. Nov. um 2 Uhr, Derfelbe, 

In der Domfirches Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um 25 Uhr Hr. Dpr. Dr. Blanc, 


BRathol. Kirches Um 9 Uhr Hr, Paftor Claes, 


Zoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr, Diac. Böhme, 


Zu VNeumarkt: Um 9 Uhr Hr. Sand. Kabian, 
Um 2 Uhr Hr. Pal. Wislicenus. Allg. Beichte, 
Sonnabend den,20. Nov. um.2 Uhr, Derfelbe. 


Zu Glauchas Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 





Hierzu noch ein Viertelbogen— 


Zour 2. Beilage des 46. Stücks 1841. 





3. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle, 
Detober. November 1841. ' 
Geborne. 
Marienparochie: Den 22. Oct. dem Hutfabrikant 
Staginnus ein Sohn, Georg Friedrich Wilhelm. 
(Nr. 176.) — Den 25. dem Handarbeiter Doͤhler ein 
S., Friedrich Carl Auguſt. (Nr. 1450.) — Den 
2. Nov. dem Handelsmann Roſenkranz ein S., Carl 
Wilhelm Chriſtoph. (Nr. 1438.) — Dem Zimmermann 
Schlüter ein &., Gottlieb Eduard Guſtav. (Nr.1372.) 
Ulrihsparohie: Den 27. Sept. dem Tifchlermeifter 
Rauchfuß ein Sohn, Friedrich Auguft Wilhelm. 
(Nr. 352.) — Den 14. Octbr. dem Wegebaumeifter. 
Barde eine T., Marie Helene Friederike. (Nr. 294.) 
Den 15. dem Barbier Herdt eine T., Marie Sriederife 
Wilhelmine. (Nr. 246.) — Den 24. eine unehel. T. 
(Nr. 1624.) BE: 
Berichtigung. Im 45. Stüd leſe man: Den 4. Octbr. 
dem Kaufmann Hagemann ein S., Albert William, 
Morisparodhie: Den 2. Octbr. ein unehel. Sohn, 
(Nr. 630.) — Den 19. eine unehel.T, (Nr. 556.) — 
Den 23. eine unehel.T. — Den 30, eine unehel. T.— - 
Den 31. eine unehel. T. (Entbindungs » Inftitut.) 
Domkirche: Den 12. Septbr. dem Kaufmann und 
Stadtratb Gärtner eine Tochter, Louiſe Dorothee. 
(Nr. 70.) — Den 26. Octbr. dem Klempnermeifter 
Burze ein ©., Johann Carl Adolph. (Nr. 83.) 
Ratholifhe Kirhe: Den 1. Det. dem Handarbeis 
ter Briefe ein®., Friedrich Joſeph Louis. (Nr. 2005.) 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
| vom Diaeonus Dryander. 





. Befannt: 
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Befanntmahungen, 


| Da mit der Werdingung und Anlieferung der für 
das Jahr 1842 Hei Erbauung der Provinzial» Jrrens 
— anſtalt auf dem ehemals Schifffchen Weinberge bei 
Kalle nörhig werdenden Maurermateriglien begonnen 
und dem Mindeftfordernden verdungen werden follen, 
fo habe ich hiezu auf Dienstag den 23, d. M. Vormits 
tags 9 Uhr in meinem⸗Geſchaͤfts zimmer auf dem Baus 
plat der Koͤniglichen Strafanftalt vor dem Kirchthore 
hiefelöft einen Termin anberaumt, in welchem 
650,000 Stuͤck Mauerſteine, 
1200 Schächtruthen Bruchſteine, 
400 Wiſpel geloͤſchter Kalk und 
400 Schachtruthen Sand | 
zur Verdingung geftellt werden ſollen. — Unternehmung 
Iuftige werden daher aufgefordert, um bie fefigefegte Zeit 
fich bei mir einzufinden, wo fodann die näheren Bedin⸗ 
gungen bekannt gemacht werden. Won den Siegeleibes 
ſitzern, ‚weiche hierauf. voflestiven, erwarte ich jedoch bis 
Sonnabend‘ den 20. d. M. eine Angabe, in welchen 
Mengen und, Zeitugumen und von welchem Orte eine 
etwa zu übernehmende, Lieferung erfolgen kann. 
Halle, den. 9. November 1841, | 
Dreer Baus Conducteur Spott. 
i | 
Sreitag den 19. November d. 3. Nachmittags 1 Uhr 
folen auf dem ag Sa verfchiedene alte Dfens 
Falten, Blechöfen, Dfenröhren, Stühle, Schränfe 
u. f. w. ‚meiftbietend gegen baare Zahlung verkauft wer; 
den. Kalle, den 17. November 1841. 
Das Kirchencollegium zu St. Moritz. 





Streichzündschwamm und Hölzer bei 
s F ‚A. Herin 6: 
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Freitag den 19. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſollen in 
meinem Locale Ir 692 alter Markt mehrere Meubles 
und Hausgeräthe, wobei ein Klavier mit 6 Dctaven und. 
ein ganzer Laden» Vorbau. mit zwei Doppelthären mit 
ftarfem Eifen befchlagen und andere Sachen mehr find, 
oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich haare Zahlung verkauft 
werden, Auch werden nn em 


Wächter. 


| Eine Hübfhe ae Stube ift mit und Er 
ohne Aufwartung: fogleich zu — wo? erfährt 
man Nr. 28 im Hofe, 


Ein ordentliches Mädchen, das nicht zu jung und 
mit Kindern umzugehen weiß, findet fofort einen Dienft 
in Nr. 707 Schmeerftraße. 


Bieler Sprotten, 
Holl. Spedbüdlinge, 
 Büneburger ir 

C. %. Kifel. 


| Täglich erden MagEuchen, Pfannkuchen, 
Bouillon mit gr und Caviar s Pafteren, fo wie 
Baumkuchen bei 
u. ehmann neben dem goldnen Loͤwen. 


Sehr guten Hallorenkuchen und alle Sorten 


andere KRuchenwaaren täglich frifch bei 
Lehmann neben dem goldnen Löwen. 


\ Bei dem herannahenden Winter empfehle ich mich 
mit fchönen dauerhaften Herren» Nockfuttern, Nergen und 
Aftrachans Kragen, langen und kurzen Halswärmern, 
Fußſaͤcken und Fußkoͤrbchen, und bunten und fchwarzen 
Deckenfellen. Pluͤſchkragen auf Pelzroͤcke führe ich dies 
Jahr nicht. Karſchner Haͤckel, Bruͤderſtraße. 
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| Die Kiedertafel 

fällt Sonnabend den 20. November aus. 

| | Der Vorftand, 


Hahnen: Concert: im Reſourcen-Saale. 

Die außergewoͤhnlichen, in vielen Hauptſtaͤdten 
Europa's mit vollſtem Beifall aufgenommenen Natur⸗ 
und Kunſtproductionen ſind noch) einige Tage zu ſehen. 
Auch wird die Geſellſchaft auelaͤndiſcher Haͤhne eine 
Eisalpiniſche Kunſtmuſik accompagniren; Die 
vorzutragenden Stuͤcke ſind von Roſini, Boieldien, 
v. Weber ꝛc. Der Anfang 7 Uhr. Entree 5 Sgr. 
und 23 Sgr. Scichtl. 


| | 

Es iſt am Dienstag Abend ein großer Schuh auf 
dem Markt verloren worden, der Weberbringer defjelben 
erhält eine Belohnung Pr. 718 Schmeerftraße. 


— — — — ——— 70 7 

Gegen angemeſſene Belohnung wird ein auf der 

Rolle bei Madame Wiremann liegen gebliebenes Bund 
Sschluͤſſel zurückerbeten. w. Grundmann. 

| Magdeburger Chauffee Nr. 1. 


———— — — — 6— — 
Ich nehme auch jetzt, wie voriges Jahr, Beſtel⸗ 
lungen zu Verfertigung kleiner und groͤßerer Inſecten⸗ 
ſammlungen zum Weihnachtsgeſchenk für Kinder und 
angehende Entomologen an; auch koͤnnen dergleichen Ins 
fecten in einzelnen Stüden abgelaſſen werben. 
09 chorn. 
Harzgaſſe auf dem Neumarkt zu Halle Nr. 1308. 


«> Kleidungsſtuͤcke, Münzen, Stofffleider, Pers 
fen, - Treffenmügen, Portepẽes und Schärpen kaufe ih 
fortwährend. Joſeph Reiter. 
| Kleinfchmieden Nr. 947 zwei Treppen hoch. 


Große Uliheftrage Nr. 24 eine Treppe hoch iſt 
Buchsbaum zu haben. 


0 Haltifches patriotifches Be 
Bohbenblakt 
— a sur, — — 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| wohlthaͤtiger Zwecke. 





Biertes Quartal. 47. Stuͤck. 
Sonnabend, den 20. November 1841. 


| Inbale. — 

Das dritte Reformatious-Jubelfeſt der Stadt Halle. 
(Fortfegung.) — Armenſache. — VBerzeichniß der Gebors 
‚nen. — Hallifher Getreidepreis. — 35 Befanntmachungen. 
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Chronik der Stadt Halle 
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1. Das dritte Reformations-Jubelfeſt der 
| Stadt Halle. 
(Zortfegung) 


Der zweite Tag des Feftes war zu einem befonderen 
Gottesdienfte für die nicht confirmirte Schuljugend bes 
ſtimmt. Schon in den Tagen vor dem Fefte war in’ 
allen Schulen eine im Auftrage des Keftcömite von dem 
Arhidiaconus Kranke für die Jugend verfaßte, die 
Geſchichte der Reformation überhaupt und der Hallis 
ſchen indbefondere Furz darftellende "Schrift vertheilt 
tworden, und es hatten überdies die meiften Lehrer nicht 
untetlaſſen, in befonderen Lectionen die Jugend auf die 
Bedeutung des Feftes hinzuweiſen und zur Theilnahme 
an der Fubelfeier vorzubereiten. - Hoffentlich wird des⸗ 
halb der für die Kinder gehaltene Gottesdienft um fo 
XLH Jahr © (ar) * “ mehr 
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| mehr einen empfänglichen Boden bei ihnen borgefunden | 


haben, und für die kindlichen Gemuͤther von ebenfo 
tiefen und fegensreihen Eindrücken begleitet geweſen 
fein, wie der Anblick der andächtigen Kinderfchaaren 
den Erwachſenen, und vor allen denen, die zu den 
Kindern redeten, tief ergreifend und hoch erhebend 
war, - 
Wie am erſten Tage ertönte um 7 und um 38 Uhr 
eine Biertelftunde lang das Geläut der Glocken. Die 
fammtliche Jugend verfammelte fi in ihren Schulen 
und begab ſich in langen, feierlichen Zügen unter Ans 
führung. ihrer Lehrer in die den verfchiedenen. Abtheis 
lungen. angerolefenen Kirchen, mo fie von den Geiſt⸗ 
lihen empfangen und an die ihr aufbehaltenen Pläge 
‚ geführt wurde. Der Gottesdienſt felbft fand ganz nad 
der gewöhnlichen Ordnung des fonntäglichen VBormit: 
tagsgottesdienftes ftatt, es wurde daher auch bei Ab: 
haltung der Liturgie auf die anweſenden Kinder be; 
fondere Ruͤckſicht genommen. 


Vorzoͤglich zahlreich war die Verfammlung der 
Jugend zu U. 8. Frauen, mo aus den ftädrifchen 
Schulen alle der Mariengemeinde zugehörigen Kinder 
der Bürger: und Armenfhule, und aus den Srandes 
fchen Stiftungen die 1. und 2. Klaffe der Bürgerfchule, 
die 1. und 2. Klaſſe der Töchterfchule, die ganze Höhere 
Töchterfchule, und außerdem noch, da auch die Gym⸗ 
nafien diefer Feier nicht fremd. bleiben wollten, die 


obere Hälfte der lateiniſchen Schule, zufammen gegen 


830 Schüler und Schälerinnen, fich eingefunden hat: 
ten. Es waren ihnen fämmtlihe Plaͤtze im Schiffe 


der Kirche und dee Raum vor. dem, Altar..angetwiefen,: 


und es ift dankbar zu erwähnen, dof die jungen Maͤn— 
ner, welche Tags zuvor als Marſchaͤlle thaͤtig waren, 


ſich freundlich dem unterzogen hatten, auch bei dieſem 
Gottesdienfe ; zur —— der getroffenen Anord⸗ 
nungen mitzuwirken. — Die Predigt des Digconus 


Dryander e Bandte den Tert Joh. 12, 36, in been 
derer 


| 
| 


* 
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derer Beziehung auf die Bedeutung des Tages dazu 
an, um den Kindern zu zeigen, welchen Segen auch 
Ihnen die Reformation gebracht habe („Jhr habet 
das Licht“), und was deshalb auch von ihnen gefors 
dert werde („Glaubet an das Licht, damit ihr deg 
Lichtes Kinder feid.“ ) 

zu St. Ulrich waren verfammelt: dag, ganze 
König. Pädagogium, die 3. und 4. Klaffe der Bürgers 
schule und der Töchterfchule der Franckefchen Stiftuns 
gen, die der Ulrichsparochie angehörigen Kinder der 
ſtaͤdtiſchen Bürger : und Armenfchule, und die Schuls 
jugend aus dem Ulrichsfilial Diemig, zufammen mit 
Einſchluß der Lehrer 574 Perfonen. Der Oberdiaco⸗ 
nus Prof. Dr. Marks predigte über Ebr. 13, 7, 
(Gedenket an eure Lehrer ıc. — Glauben nach) und 
zeigte, „Wie die evangelifche Kugend dag Andenfen 
an die Gruͤnder der evangelifen Kirche würdig feiere “, 
nämlich durch Befolgung der in jenen Worten enthal— 
tenen dreifachen Mahnung: „Bedenfer wohl, daf fie 
uns das Wort Gottes gefagt haben; — Schauet dag 
Ende ihres Wandels an; — Entfpließet euch, ihrem 
Glauben nachzufolgen. “ 

Der Morigfirche waren aufer den der Paros 
hie angehdrigen Kindern der ftädtifhen Schulen die 
untern Klafien der Bürgers und Töchterfchule des 
Waifenhaufes, im Ganzen etwa 530 Rinder, zugetheilt 
worden. . Der Diaconus Böhme, der ar. diefem 
Tage zum erftenmale wieder in der erneuerten Kirche 
predigte, konnte nicht umhin, in feiner Predigt auch 
auf diefe Erneuerung befondere Beziehung zu nehmen, 
und Pnüpfte daher an den Tert Offenb. 21, 5. dag 
Thema: „Was vor Allem in diefen feflichen Tagen 
zur, Erhöhung unferer feftliben Freude und Danfbars 
keit der Here ung in dem Worte zu bedenfen giebt: 
Ich made alles neu,“ — und beantwortete dies. da; 
bin: „daß die zwiefache Verneuerung, deren als einer 
gefhehenen wir uns in diefen Tagen freuen, vom 

* Herrn 


* 
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Herrn geſchehen iſt“, und „daß dieſe zwiefache Ber⸗ 
neuerung eine andere zwiefache Verneuerung vorbildet, 
* als einer vollendeten wir uns ewiglich freuen 

ſollen.“ | 
Im Dom waren die Oberklaſſen der Realfchule 
und der FSreifhulen im Waifenhaufe, die Domtöch 
terfchule und die Neuenhaus’fche und Gaudig'ſche Pri— 
vatſchule, zufammen gegen 650 Kinder, vereinigt. 
Die Predigt des Dompredigers Neuenhaus Hatte 
zum Tert Marc. 10, 13— 16. (Laffet die Kindlein ꝛc.) 
und zum Thema: „Wozu die Reformation unfere 
er berechtigt, und wozu fie diefelben verpflichtet 
at,“ | 
Zu St. Laurentii waren die Neumarftifche 
Schule und alle zum Neumarft gehörige Zöglinge der 
frädtifchen Bürger s und Armenfhule verfammelt. 
Der Paftor Wislicenus zeigte in feiner Predigt 
nach oh. 8, 31. u. 32. (So ihr bleiben werdet 20. — 
frei mahen): „Was die Reformation gerade die 
Schuljugend insbefondere angehe,“ indem er nach— 
wies: „das Werf der religidfen Befreiung durch die 
Reformation fei aus der Erfenntniß der Wahrheit 
hervorgegangen und beftehe fortwährend auf ihr; die 
Schulen aber feien die Anftalten,, durch welche die Ers 
Fenntniß der Wahrheit in allem Volke gefördert wer⸗ 
de, darum fei die Reformation immer eine Mutter 
und Pflegerin der Schulen geweſen,“ — und jum 
Schluſſe Ermahnungen, die Schule recht zu nugen, 
anfnüpfte. 
Nah St. Georgen waren die Hälfte der la: 
- teinifhen:und der Realfchule, die 1—3. Klaffe der 
Slauchaifchen und die 2. und 3. Klaſſe der ſtaͤdtiſchen 
Armenfchule, zufammen 326 Schüler und Schülerin: 
‚nen, zum Gottesdienft geführt worden. Die Prex 
digt des Superintendenten Dr. Tiemann hatte zum 
Tert 2%0h. 8. (Sehet euch vor ꝛc. — Lohn empfans 
gen) und zum Thema: „die Stimme. Luthers 9 
| — — 
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feiner Mitarbeiter an Euch Zöglinge und Schüler auf 
allen Stufen unferer Schulen“ und beantwortete die 
beiden Fragen: „Was haben Luther und feine Gehüls 
fen für Euch erarbeitet?“ und „Was müffet Ihr 
thun, damit ſie nicht an Euch verlieren, was fie ers’ 

arbeitet haben, fondern vollen Lohn empfangen?‘ 
Die Firchliche Feier des Feftes war mit diefem 
Gottesdienft beendigt; als mürdiger Schluß der ganz 
zen Zubelfeier follte jedoch noch ein Meifterwerf Heiliger‘ 
Kunft in großartiger Ausführung das Feft verherrlis 
chen. Es war ein ‚glücdlicher Gedanke des hiefigen 
Mufifvereins, grade für die Tage diefes Feftes eine 
Auffuͤhrung des Meſſias von Händel zu veranftalten. 
Haͤndels Meffias ift nächft Bachs Paffionsmufif un> 
beftritten das herrlichſte, mas der Proteftantismug 
an heiliger Muſik aufzumeifen hat, ein Werk, das 
recht eigentlich als eine Föftliche Frucht der Reforma⸗ 
tion, als ein Erzeugniß evangelifchen Glaubens, ja 
als eine Verfündigung des Evangeliums in mächtis 
gen Worten und Tönen, betrachtet werden darf. 
Weberdies ift Handels Name auf das innigfte an 
Halle geknüpft, denn er war ein Sohn diefer 
Stadt *), und fo durfte auch Halle vor allen fich 
berufen achten, dem unfterblichen Werfe felbft, das 
grade vor 100 Jahren (am 14. Septbr. 1741) zum 
erftenmale in London aufgeführt war, an diefem Ju⸗ 
“ beifefte eine mwürdige Säcularfeier zu bereiten. — 
Die Aufführung, bei welcher die hier vorhandenen 
mufifalifhen Kräfte durch die Mitwirkung ausmärti: 
ger Sänger und Mufifer bedeutend verftärft waren, 
fand unter der Leitung der Mufifdirectoren ann 

un 





) Nach dem Taufregifter der Marienfirche ift Dienstags 
nah Sexageſimaͤ, den 24. Di 1685, Georg 
Sriederih, Herrn Georg ndel’8, Fuͤrſtl. 
Magdeb. Kammerdieners und Amtschirurgus Sohn, 
getauftz’ als Geburtstag dürfte demnach, ba die 
Taufe damals gewöhnlich am Sten Lage nach der Ges 
burt ftattfand, mit großer. Wahrfcheinlichfeis der 21. 
oder 22. Mär; 1685 anzunehmen fein, 


— 
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und Dr. Naue von 11— 32 Uhr in der Kirche zu St. 
Morig vor einer zahlreichen Verſammlung ftatt, und 
gehörte unſtreitig zu den großartigften und gelungens 
ſten, die feit langer Zeit hier gehört worden find. 
Mit diefer ſchoͤnen, erhebenden Feier ſchloß un: 
fer Jubelfeſt. * 
Den Antrag, fuͤr den Abend dieſes Tages eine 
Beleuchtung der oͤffentlichen Gebäude zu veranſtalten, 
hatte die Stadtverordnetenverfammlung, lediglich aus 
der, ehrenwerthen Rücklicht, daß eine folhe Beran⸗ 
ftaltung dem ernften, veliziöfen Character, ‚melden 
dg8.& ft behalten muͤſſe, nicht angemefien erfcheine, 
CROFLEUIK. und es fcheint diefe Anficht allgemein ges 
theilt worden zu fein, da auch eine freiwillige Erleuch— 
tung don Privathäufern, wofuͤr fruͤherhin manche 
Wuͤnſche laut geworden waren, nicht vorgefommen 
ift. Uebrigens ift es jedoch wohl nicht allein. dem Uns 
terbleiben der Fllumination zuzufchreiben, wenn an den 
Abenden beider Zejttage auch auf den Straßender Stadt 
ein? wohlthuende Ruhe nicht zu verkennen war. 
—Auch in geſelliger Vereinigung wurde an ver; 
fbiedenen Deten der cat des Feſtes Raum gegeben, 
namentlich hatte die Anweſenheit ſo vieler hochgeehr⸗ 
ten Gäfie der Stadt und der Univerfität zur Verans - 
ftaltung eines Feſtmahles am Mittage-deg zweiten Feſt⸗ 


# 


tages Veranlaſſung gegeben, wobei no in manchem 
ſchoͤnen, finnigen Worte, das dort geredet wurde, 
auch mitten in der allgemeinen Heiter —J ernſte, 
erhebende Eindruck des Feſtes nachklang. Unter den 
dort verſammelten Gaͤſten befand ſich auch. Bann: 
nes Luther, einer der im Martinsfift zu B rt er⸗ 
zogenen Nachkommen des Reformators, welchen der 
Vorſteher des Stifts, Reinthaler, der treue Pfleg— 
vater dieſer Lutherskinder, noch zu den Feſtlichkeiten 
des zweiten Tages zu ung geführt hatte. 


(Der Beſchluß folgt) 
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‘2 Armenfage 


Dia am vergangenen ‚Sonntage: in der Marienkicche 
in ‚eine Collectenbächfe: eingelegten fünf Silber: 
kr find der ſchriftlichen Beftimmung ein 
„fär einen Armen in der Marienge r 
de‘ verwendet worden. Gottes Lohn fuͤr Br en | 
liche Gabe! Ä 
Dale, am 17. Bostmber i84. — — 
Fulba /0 ) 





Toms ft 
8. Schere, Brirsjine;, Gifiorbene En 
ze October. November 1841. ..,.- 
a) Geborne. 


Wäricinärogie: Den 21. Sept. ein —* d. 
(Nr. 159.) — Den 25. dem Schriftfeger Kuske 
ie ; Sohanne Caroline Hofe ne Chriftiane: (Mr. 127 
- Den. 10. Det. eine mehet T. (Nr. 471.) — Sl. 
den Korpittadherrtieiiter Reinhatdt ein Soßn, Si 
Marie Wilhelm. (Mr. 195.) — Den 25. dem 8 
lienhaͤndler Röhrig eine T., Marie Louife. (IR. 
> Den 27. eine unehel. T. (Nr. 910.) — Dem’ Pc 
teur Pechſtein ein S., Andreas Georg. (Me. — 
Den 28. dem Schuhmachermeiſter Schaaf: ein S., 
Friedrich Wilhelm. (Nr. 466.) — Den 29, dem Hand⸗ 
_ arbeiter Aaud eine T., ne Friederike. (Nr. 1022.) 
Den 1. Nov. dem Schuhmacher en eine T., 
‚ Marie Amalie. (Nr. 819.) — Den 13, bem Schmie⸗ 
demeifter Senff eine F (Mr: 962) ) 


Ulrihsparodier Den 13. ‚Det... den on 2: 





celliſten am Stadttheater zu Deageeburg, Babı 

‘®., Julius. (Nr. 276.) — Dh dem « 
arbeher Müller ein ©., eh seh —* 9 
Den 30. dem Sefangenwärter Bernhardt ein © 


Feiedrich Albert. (Mr. 2181.) 
me Moritz— 


* 
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Moritzparochie: Den 23, Sept. ein unehel. Sohn. 
(Nr. 574.) — Den 21. Dctbr. dem herrfchaftlichen 
— Strube ein S., Friedrich Franz. (Nr. 441.) 
Den,30. dem Hanbarbeiter Thiele ein &., Gottlieb 
Griedrich Franz. (Nr. 2127) 


Domtirge: Den 27. Oct. dem Schuhmachergefellen 
"Boberig eine T., Johanne Chriftiane Friederike. 
(Nr. 1812.) — Eine unehel. T. — Den 4. Nov. 
dem Tuchmachermeifter Kugling eineT., Wilhelmine. 
(Nr. 1797.) 


Neumarkt: Den 10. Det. dem Gyps figurenarbeiter 
Schulze eine T., Johanne Marie Rofine, (Nr. 1086.) 
Den 26. dem Handarbeiter Hönidee ein S., Earl Fer⸗ 
dinand. (Nr. 1241.) 


Glauchg; Den 15. Sept. dem Fabrifarbeiter eſr 
u Ri Chriſtian Wilhelm Guftav. (Nr. 1781.) — 
a8. Dit, dem Stammgefreiten Schlüter Zwillinge» 
N, Andreas Julius und Oscar Emil. (Nr. 2021.) 
5 dere Sporenmacher Löfch ein S., Andreas 
(Mr. 1756.) — Den 4. Nov. dem Hands 
ter Schaller eine T., Louiſe Minna. (Mr. 147) 
Deu 6, ein unehel, ©. Ar. 2000.) 


Militairgsmeindet Den 23. Octbr. * — 
— Znape ein OR, Iopann ‚Franz Eouls, 
r. 8 







6 ——— 


——— Den 3. Nov. der Handarbeiter 

‚aun e Ph 3. Ch br. Sewabe. geb. Ludwig. — 

Eder Superriumeras bei der Koͤnigl. Negierung 

h Merfeburg —ãA nit 3. Eh: W. SF, Reie 

and. Dh: 45. der Handarbeiter Meyer mit 
m. » Weber, - ! 


I m I: . ‘ 


Ulrichs⸗- 
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Ulrihsparochie: Den 14. Nobbr. der Holzwaaren⸗ 
händler Heyſe mit M R. Schreck. 
Mor ig ya rochie: Den 2. Nov. der Salzwitkermeiſter 

Lincke mit J.S. F. Teller. — Der herrſchaftl. Be— 
— diente Aßmann mit C.F. A. Pfeiffer aus Querfurt. 


Domkirche Den 2; Nov. der Handarbelter Schie⸗ 
benhoͤfel mit, J. D. Thiele. — Den 14. der Schuh⸗ 
machergeſelle Doberitz mit J. M. R. Ralze. 


N euma ef ti Den 28. Oetbr. der Schutz verwandte 
Michelmann mit ©. F. Taatz. — "Den 14, der 
Dekonomie ; Ammann "Heine mit C. A. A. v. Paps⸗ 
dorf. — Der Handarbeiter KTaumann mit J. F. 
— Be MR 22v*⸗ IRRE ETC, 

Glaucha:; Den 7. Novbr. der Bandarbeiter Fiſcher 
mit J. M. Mehlhoſe. — Den 16. der Ziegel» und 

Schieferdeckergeſelle Seydewig'm. M. D.$. Pfeiffer. 


Sfraelitifche Gemeinde: Den17.Nov. der Kaufs 

mann 3. Cohn mit R. Michaelis. ——— 

zn * Re _ u. weaun Ah # ‚ 7 G ss , 

".c) Geftordend.’-, © 3355 
Marienparodhie: Den 3. Novbr.. der Stud, med. 
Jacob ays Königsberg, alt 22 J. 10 M. Merpen- 
fieber. — Den 4. des Suftizkommiffars Riemer ö, 
Adolph, ae 13. 2M. 1W. Scropheln. — Den 6 
der Dienſtknecht Struͤber aus Nletleben, alt 28 J. 
4 M. Ruͤckenmarks laͤhmung. — Den 7. die Wittwe 
Mar. Soph. Scheibe geb. Herrmann, alt 65 9. 
Magengeſchwuͤr. — Den 8. der Dienſtknecht Mans⸗ 
feld aus Brofig, alt 195. Nervenfieber. — Den 10. 
die unverehelichte Großmann .(Almofengenoffin) , alt 
23 3.3,M. Auszehrung. — Des Maurers Schüge 
T., Morie Alwine, a2 Z,2:M. Ruhr. — Den . 1. 
- | ne 
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eine unehel. T., alt 7 MM: Krämpfe, — Den 12; eine 
unehel. T., alt 8 W. Krämpfe. — Den: 13; des 
Schmiedemeiſters Senff T. (ungetauft), alt 3 Tage, 
RrÄmpfe PET 
Ulriheparodie: Den 6. Rovbr: "des: Detonomen 
Rehſe Ehefrau, at 61 J.6M.2W.4T. Schlagfluß. 

“ Den 8. der Handarbeiter Seytoth/ alt 27% 4 Mm. 
Lungenſucht. Den 10.” der, Ragelſchmidtgeſelle 
Schulze aus Goͤrultz, alt 28 6 Scylagftuf. — 
Den 11. eine, un? el. 2. & alt 1 r? W. Unterleibs⸗ 
ſchwindſucht. — Ben ——— 
eit. en > 


— 





— 


Moritzparochie: Den 31. October des Schneider: 


eiſters Roͤder S. „Johann Friedrich Ludwig, alt 
73.6 M. eK ‚Sehienentzündung; = Den 2. Nov. 
des Eopnbebienten. gees al, S., : Gottfried 

Wilhelm, alt 14 $.7M. gaftrifched Fieber. — Den 4. 
2a Kuͤſters Wagenk necht Ehefrau, alt 593. 5M. 

2 W. Gallenfieber. —Den B. des Uniberfitäts »Pe; 
dells Haͤniſch Ehefrau, alt 56 J. 9 M. Nerven: 

fieber. — Des Seilermeiſterg Schild S., Ludwig 
Franz, ot I J. M. 8 W. 8 T. Nerdenfieber. — 
Den 13. des Handarbeiters Kleemann T., Wilhel⸗ 
mine Roſine, at 1J. 7 M. Auszehrung. 


Domkirche: Den 6Nov. des Handarbelters Kitzing 
S., Chriſtian Wilhelm Adolph, ale 1J. 10 M. SM. 
RE. Halsbraͤune. — Den 18. des Buchdruckers 
Schulze S., Johann Friedrich, alt 11 WM. 1 W. 
Zahnen. ee EN 
Karyolifhe Kirche: Den 3.Nov. der Handarbelter 


"Stiefel, alt 76 3. Bruftkrankheit. 
249 Hoſpi⸗ 
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Hofpital: Den 26. Ocibr. des Leichenbeſtellers Lie⸗ 
bert Wittwe, alt 87 3. Entkraͤftung. 

Krankenhaus: Den 6. Novbr. des Schuhmachers 
Döring zu Zörbig nachgel. T., Wilhelmine, alt 
26 I. gafteifches Bieber. — 


Neumarkt: Den 4Nov. der Fleiſchermeiſter Woth⸗ 
nagel, alt 662J. 7M. 8 T. Entkraͤftung. — Denik 
des Koͤnigl. Regierungs /Commiſſarius SteffentZ,; 
Emilie Auguſte, alt 22 Magenverhaͤrtung 

ar] | 99. Hu r3d 

Glaucha: Den 5. Nov. des Bergmanns Schröter 
Tr, Marie, alt 19%. 6,M..3 W. Abzehrung — 
Den 6, der Zimmermann Kichter, alt 59 J. Bruſt⸗ 
waflerfuht. — - Den 13._des: Schuhmachermeiſters 


Dietrich Ehefrau, at 82J. 4M. 8 W. Bruſtfieber. 


— u 





4. Hallifher &erreidepreis. 

Nach dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe: 
| Den 18. November 184J3. 
Weizen _ 2Chlr. 8Sgr. IP. bis 2Chlr. 23 Sar — Pr, 
Roggen 1 85 35’ 14 28» I; 
Gefte = 1 Br 2 ss ı Vi, 
Hafer - ı kr —-ı (V=-H1 711 4 





„Herausgegeben Im Namen der Armendireetion 
von Diaconus Dryander. 





(Bon den zum Todtenfeſt eingefandten Gedichten eonnte 
wegen Mangel an Raum feing aufgenommen. werden) y 


— — 
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* * 


Der Lieutenant Hafe zu Eieleben beodſichtigt die 
— einer Schrift: „Preußen in den Jahren 
1840 — 41°, deren Ertrag aus der Provinz Sachfen 
er zum dritten Theil den durch Hagelſchlag und Sturm 
verungluͤckten Bewohnern. deſſelben zudenkt. In Bes 
tracht dieſes nuͤtzlichen Zwecks ſind wir von der Koͤnigl. 
Hochloͤhl. Regierung zu Merſeburg zur moͤglichſten Foͤr⸗ 
derung des Unternehmens veranlaßt worden, und laden 
dahet das hieſige Publikum zur Subſcription ein. 

Schrift koſtet 1 Thle und wir haben den Stadt⸗ 
ferretair Linke angewiefen,. bie Subferiptionen zu nos 
uten Halle, den 25. ‚Desober 1841, 

Der Magiftrat, 


| Bekanntmachung. 
I. Com 11. dieſes Monats ab iſt das Geſchaͤftslocal 
unferer Salarienkafle eine Stiege hoch. - 


Das bisherige Geſchaͤftelocal der Salarlenkaſſe — 
auf gleicher Erde rechter Hand — iſt nür beſtimmt 

1) am Donnerstage ' ‚als dem regelmäßigen Depofital 

tage zum Verkehr! mit unferem Deppfitorio. 

2). An allen andern Wochentagen zur Aufnahme von 
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit und 
zu Verhandlungen in Hypotheken⸗Sachen. 

Am Donnerstage werden ‚dergleichen 
niht vorgenommen 


U. Das Publikum wird darauf aufmerffam gemacht, 
dag wenn ein Vorgeladener zur Terminsſtunde den Des 
putirten nicht antreffen follte, er fich nur an den Boten; 
meifter zu wenden hat,’ der ihm fogleih dem Deputirten 
melden wird. Es muͤſſen aber aud) diejenigen, die nicht 
fogleih vorgelaffen werden können, weil entweder der 
Dans dei Verfahrens es nicht _geftattet, oder = der 

ipu⸗ 
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Deputirte noch mit andern Partheien beſchaͤftigt ift, es 
ruhig abwarten, bis mit ihnen verhandelt werden Ian; 
Halle, den 8. November 1841. — 
Roͤnigl. Lands und Stadtgeriht, 
Wengel. J 


.-.. 





Es wird hierdurch befannt gemacht ‚ daß der zum 
meiftbietenden Verkaufe des der Wittwe- Riemer zus 
gehörigen Wohnhaufes sub Nr. 783 Kalle, auf den 
2. Februar 2. J. anberaumte Licitotionstermin. wiederum 
aufgehoben worden ift, | | 

Halle, den 12. November 1841, 
Bönigl. Lands und Stodtgericht. 
Wengel, 





Bekanntmachung. 
‚ Mittwoch als den 24. diefes Monats früh um 
10 Uhr foll auf Hiefiger Königlichen. Saline eine Parthie 
altes Pfannenblech und altes Gußeiſen dffentlih an den 
DBeftbietenden gegen glei baare Zahlung verkauft wer⸗ 
den. Halle, den 18. November 1841. - — 
“ Bönigliche ee 





Bolzauctiom | — 

Montag den 22. Novbr. Nachmittags 2 Uhr wird 

bei der Wittwe Hupe vor dem oberen Ranniſchen Thor 

Brennholz in ganzen Klaftern und — von 
Öffentlich. meiſtbietend verkauft. 


Ein junges, aber ehrliches Riem wird außer 
Halb Halle in ein Ladengefchäfe zum 1. Januar geſucht. 
Näheres darüber erfährt man Meiner Schlamm: Mr. 971.) 


Seifirte. Puppenkoͤpfe bei Augufte Metzler, Märs 
kerſtraße Nr. 405 im Haufe des Herrn Kohlmorgen. 


Senfs, eig und Pfeffergurken find zu haben * 
Dan er e, Schuͤlers hof. 
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: Til ffiihen MagEuchen, —— 
Bouillon mit Fleiſch⸗ und Cavlar/ Paſteten, ſo wie 
— bei 
Lehmann neben dem goldnen Loͤwen. 





Sehr guten Halloren kuchen und alle Sorten 
andere — ————— täglich frifch bei 
Lehmann neben dem goldnen edwen. 


Schwarzes Roggenmehl ſo wie auch ſchwarzes 
Brot verkauft billig der Baͤckermeiſter VNeubert, große 
Brauhausgaffe. 


Kapitalien von 200, 400, 600, 5000 und 2000 
Thaler find fogleich ansjulchen. Näheres Heine Klaus, 
ftraße Nr. 924. Müller. 


Ein * mit 8 — 3 Kammern, Küche, 
2 Boden, alles in gutem baulichen Stande, iſt Vers 
Anderungshalber zu verfaufen, Zänkergaffe Nr. 558 am 
alten Markt. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 


| Eine huͤbſche ausmeublirte Stube iſt mit und auch 
ohne Aufwartung fogleich zu nr wo ? -erfährt 
man Mr. 28 im Hofe, 


TEE TEEN — 

In der großen Steinftraße Nr. 127 ift die obere 
Etage, ein geräumiges"Familienlogis, vom 1. Januar 
oder 1. April ab zu vermierhen. Auch Latin auf Vers 
langen der neben dem ii befindliche Garten dazu abs 
gelafien werben. 


2 
. Ne: 463 in der großen Märterftraße iſt eier freund 
EL Wohnung an eine file Familie fogleich zu vermiethen. 


Neumarkt, Geiſtſtraße Dr 1248 “ ſogleich ne 
msi Stube zu beziehen. 


e find einige — offen. Mo? 7 
man bei Hein emann, Sändberg Mr. 270. 
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⸗ — 

| Neue Muscat- Traubenrofinen, 
Schaalmandeln a la. nn 
Sicilianifhe Nuͤſſe,— ! 
-Stalienifhe Maronen, 
Genuefer-Maccaroni, 

| Parmeſankaͤſe— 





Dillsaarıen empfing Fi A Heri ng 
Neue Bratheringe aͤ Stuͤck 1Sgr., feine Sardellen 
a Pfund 12 Sgr. empfiehlt Boltze. 


Sehr ſchoͤne Hol. Madjes-Heringe, fo wie auch 
holl. Speckheringe, engl. Vollhetinge in Tonnen, Schok—⸗ 
fin und einzeln zu Auffallend billigen Preifen bei 

®. Goldf chmidt. 


Die kleinen ſehr fetten Sardellen ⸗ Heringe à Stuͤck 
2Pf. und 2 ur 3 Df., fo wie auch in Tonnen ganz 
billig bei ©. Goldſchmidt. 











Große 5 Neunaugen „Pommerſche Neunougen, 
ganz große neue Bratheringe a Stuͤck 1Sgr., Ruſſiſchen 
und Hamburger Caviar ‚ fo wie auch ſehr ſchoͤne Kieler 
Sprotten bei ©. Goldſchmidt. 


Sehr ſchone Malagaer Citronen, Apfelſinen und 
Pomeranzen, Ital. Maronen, Schaalmandeln, Trau⸗ 
mann und. Lamberts nuͤſſe bei | 

nee ren 7; 6. Boldfhmidt. 

— — ——ee — 

Alle Sorten Doppelwatten, desgleichen auch alte 
Watte aufzuarbeiten iſt billig zu haben in der Watten⸗ 
fabtik bei I. ©. Hennig, wohnhaft auf dem Neur 
markt in der Harzgaſſe Nr. 1308. 





1684 Beftanntemachungen. 
—1 
XP In der Brauerei zum blauen Engel in der 
Kuhgaſſe wird von kuͤnftiger Woche an jeden Montag 
und Donnerstag Bier im Einzelnen verkauft. 
Sirioli. 
— — — — — — — — — 
Sollten noch einige junge Leute geſonnen ſein, an 
meinem Tanzunierricht Antheil zu nehmen, fo erſuche ich 
diefelben, fih Sonntag Nachmittag- 1 Uhr in meiner 
Wohnung Morigburg im Sturmfchen Haufe 1 Treppe 
hoch zu melden. Hugo Fritz, Tanzlehrer. 


Ein Heiner brauner Dachshund ift vom Nittergute 
Paſſendorf entlaufen,' und es wird erfucht, ihn dahin 
gegen eine Vergütung zurüchringen zu laflen. 


> Kleidungsſtuͤcke, Muͤnzen, Stofflleider, Pers 
len, Treffenmügen, Portepées und Schärpen kaufe ich 
forrwaͤhrend. DZoſeph Reiter. 
Kleinſchmieden Nr. 947 zwei Treppen hoch. 


J Sonnabend Gaͤnſebraten. Sonntag friſche Pfann⸗ 
kachen bei Kuͤhne auf der Maille. 


Kommenden Montag und Dienstag ladet zur 
Kleintirmeß ganz ergebenft ein 
Friedrich Weber in Diemig. 
— ze 
Montag den 22. Nov. findet bei mir Pfannkuchen⸗ 
feft mit Tanzvergnügen ſtatt. — Auch find außerors 
dentlich gut kochende Kartoffeln in Wiſpeln und Scheffeln, 
a Wifpel 7 Thlr. zu verkaufen. Desgleichen find 2 Klöge, 
für Nagelfchmiede paſſend, billig zu haben; auch 4 Stüd 
Ellernholz, 14 bis 16 Fuß lang, :fo wie Nüftern und 
Akazien find zu verkaufen bei | 
| Se. Salzmann in Söllberg. 
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1. Daß dritte Neformations: Jubelfeſt der 
Stadt Halle. 


(FGortſetzung.) 


Mob ift mit gebührender Anerfennung der zu Ehren 
des Subelfeftes veranftalteten Ausftellung von 
Druckſchriften zur Gefhichte der Reformation 
überhaupt und der Hallifchen insbeſondere, zu geden⸗ 
fen, die vom 80. Dct. bis 6. Nov. im Examinations⸗ 
faale der Franckeſchen Stiftungen ftatt gefunden hat. 
Das Verdienſt, diefes Unternehmen angeregt zu has 
. ben, gebührt dem Dr. G. Schwetfch fe, mit wel 
chem zur Ausführung deffelben der Director Dr. Nies 
meyer, der Arhidiaconus Prof. Franke und die 
Doctoren Eckſtein und Foͤrſte mann ſich vereinig⸗ 
ten. Da unmöglich Alles dahin gehörige ſich hätte zus 
fammenbringen lafien, fo wurde die Ausftellung auf dag 
in Halle felbft vorhandene befehränft, und wenn fie 
auch dadurch an Vollſtaͤndigkeit verlieren mußte, ſo 
hat ſie andererſeits in dieſer Beſchraͤnkung einen um ſo 
bedeutendern localen Werth gewonnen, und einen uͤber⸗ 

rofchens 
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rafchenden Beweis gegeben, welch ein feltener Reichs 
thum literarifcher Schäge zur Gefchichte der Reformas 
tion in den verfchiedenen hiefigen Bibliothefen vorhans 
den iſt. Der reichhaltige, forgfältig geordnete, und 
mit ſchaͤtzbaren bibliographiſchen und literarhiftorifchen 
Notizen ausgeftattete Katalog zählt in 3 Abtheilungen 
683 Nummern, ie 

Die erfte Abtheilung enthielt Schriften aus dem 
Zeitalter vor der Reformation, theild zur Characte: 
riftif der damaligen mwiffenfchaftlihen und religiöfen 
Bildungsftufe, theild zur Bezeichnung derjenigen Be; 
firebungen, welche als vorbereitend für die Reforma- 
tion zu betrachten find. | .. 

‘Die zweite Abtheilung umfaßte das Zeitalter der 
Reformation. , Befonders reichhaltig und durch viele 
aͤußerſt feltene Stuͤcke ausgezeichnet war hier die Zus 
faınmenftellung der gleichzeitigen Berichte über die ein 
zelnen Ereigniffe der Reformation, und der einzelnen 
Schriften Luthers in ihren Driginalausgaben, von 
denen aus jedem Lebensjahre Luthers feit 1517 wenig⸗ 
ftens eine vorlag, und denen auch ſaͤmmtliche von ihm 
feldft beforgte Ausgaben der heil. Schrift beigegeben 
waren. An Luther fohloffen die andern ausgezeichnes 
ten Namen der Reformationgzeit, Melanchthon, Ams⸗ 
Dorf, Aurifaber, Beza, Bugenhagen, Calvin, Carl⸗ 
ſtadt, Flacius, Hutten, Jonas, Decolampadiug, 
— und viele andre, ſich an, die ebenfalls durch 
mehr oder weniger zahlreiche Originalausgaben einzel⸗ 
ner ihrer Schriften vertreten waren. Hierauf folgte 
eine nicht minder reichhaltige und mit vielen Selten; 
beiten ausgeftattete Sammlung der älteften evangeli: 
ſchen Kirchenordnungen, Agenden, Katechismen und 
Geſangbuͤcher; fodann Famen zum Befchluß diefer Abs 
theilung die Schriften der Gegner der Reformation. 

Die dritte Abtheilung enthielt die Schriften zur 

SGeſchichte der ‚Reformation und der Jubelfeſte unferer 

Stadt in einer Vollftändigfeit, die nur fehr — 

| an 
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und kaum bedeutendes vermiffen ließ; außerdem noch 
viele ältere Schriften zur Hallifhen und Magdeburgis 

ſchen Kirhengefhihte. 

| Hierbei waren auch die auf Veranlaſſung diefeg 
Fubelfeftes erfchienenen Druckfachen ausgelegt, denen 
zugleih Dr. Körftemann zwei foeben fertig gewor⸗ 
dene, beachtensmwerthe Erfcheinungen, das von ihm 
herausgegebene Album der Wittenberger Univerfität, 
und die erften Bogen feiner an wichtigen, bisher noch 
ungefannten Mittheilungen reichen Urfundenfammlung 
zur Gefchichte der Reformation, beigefügt hatte. 

Mancherlei Sntereffantes von Handfchriften und 
Briefen der Reformatoren, Bildniffen und feltenen 
Slugfchriften aus der Reformationgzeit war außerdem 
noch zur Betrachtung dargeboten. 

Schon diefe oderflächlichen Angaben fönnen dafür 
zeugen, wie fehr wir Urfache gehabt haben diefer Auss 
ftellung ung zu freuen, durch welche unfer Jubelfeſt 
"ine fo eigenthüumliche und würdige Auszeichnung erhals 
ten bat. Den Dednern derfelben gebührt für die eben 
. fo mühfame als beiehrende Zufammenftellung der waͤrm⸗ 
fie Danf, und e8 wäre fehr zu bedauern, wenn fie 
nicht follten durch allgemeine theilnehmende Beachtung 
ihres Unternehmens den mohlverdienten Lohn ihrer 
Bemühungen gefunden haben. 

(Der Befhlug folgt.) - 





Berichtigung. 

Bei der im vorigen Stüde S. 1573 mitgetheilten Notiz 
über HändelsZauftag bin ich leider durch eine nicht gleich 
wahrgenommene ungenaue Weberfchrift der betreffenden Seite 
des Taufregifters zu einer falfchen Angabe verleitet worden, 
und es ift im Kirchenbuche, wie ich nachher bemerkt habe, 
sicht der 24, März, fondern der 24. Februar 1685 ale 
CLauftag Händels eingetragen, Wenn übrigens oͤfters, u. a. 
im Converfationslericon Bd. 5 das Jahr 1684 als Handels 
Geburtsjähr angegeben wird, fo tft dies ein offenbarer Irr⸗ 
tbum. h. Dr. 


Bekannt: 





1688 Bekannsmachungen. 
Befanntmahungen. 


Sn Folge Hochgeehrten Auftrags der verwittweten 
Frau Major von Geiſau Hochwohlgeboren follen, ein: 
getretener eiliger Domicilveränderung halber, morgen, 
Mittwoch den 24.d. M., von Vormittag 9 und Nach— 

“mittag von Punkt 1 Uhr an, in dem am Marfte sub 
Nr. 192 belegenen, fonft Frißefchen, jest Herrn Kauf— 
mann Thiele gehörigen Haufe, eine Treppe hoch, durch 
Unterzeichneten eine PDarthie fehr gut gehaltene Meubles, 
sheild von Mahagony, bellpolirten Birkenmafer und 
DBirnbaumholz, als: mehrere Sophas mit verfchiedenen 

Moire bezogen, dazu pafiende Armichnftähle, Nohrs 
und Polfterftühle, Schreibfecretairs, Kommoden, Spiels, 
Spiegel⸗, runde, Waſch- und Sophaklapptiiche, zwei 

‚Sraunpolirte Bücherfchränfe, wovon der eine mit, Glas 
thüren verfehen it, viele andere Schränke, als: Kleis 
ders, Wäfhs, Wirthichafts » und Küchenfchränfe, mos 
bei eine Sciffeniere, die ihrem Inhalt nad) auch für 
Naturalienſammler zu empfehlen ift, hellpolitte und lak— 
kirte Betrftellen, mehreres Wirthichaftsgeräthe von Pors 
zelain, Steingut, Glas und Kıyflal, Meffing, Blech 
und Eiſen, wobei eine fleine Seldfaffe von Eiſen, meh: 
rere fehr gute Federbetten und andere Sachen mehr, im 
Wege der Auction gegen gleich nad) dem Zuſchlag zu lei— 
ftende Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden. Ä 

Donnerstag den 25. d. M. von Nachmittag Punft 
1 Uhr an foll in demielben Haufe eine Treppe höher der 
öffentliche Verkauf mit eben dergleichen guten Meubles, 
beftehend in mehreren Sophas, Secretairs, Rohr- und» 
Molfterftüplen, Tiſchen verfchiedener Art, einer Ser; 

. vante, Spiegel, polirte Bettfiellen, einen Kronenleuch⸗ 
ter mit Beiftal, mehrere Gardinen, Leinenzeug und fehr 
guten Federbetten, fortgeiegt werden, und: will ich nur 
bemerken, daß auch diefe Meubles theild von Mahagony 
und hellpolirten Birkenmaſer find. SKaufluftige werden 
gehorfamft eingeladen on Gottl. Wächter. 

6 Stück fette Schweine ftehn zum Verkauf Nr. 868 
große Klausitrage. 
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rg 


Bekanntmachung. 
- Der Termin zum Verkauf des ehemals von Beurs 
mannſchen Wohnhaufes Nr. 1054 in. der Schloßgaffe 
. wird eingetretener Hinderniffe halber erft 
am 25. November Vormittag 10 Uhr 
in meinem Schreibzimmer abgehalten. 
Kalle, den 13. November 1841, 
Der Juſtizcommiſſar WilEe, 
| Cryst. Soda und Cocosnufsöl- Sodaseife em- 
m F. A. Hering. 


Meue Sendung 
Erfurter Schuhmaaren, ’ 
beftehend in Callofchen , Lederſtiefelchen mit Randſohlen, 
Lederlaſchen und Schuhe mit und ohne Randſohlen, 
warmeLafchen mit Randfohlen, Strumpfihuhe, Haus⸗ 
ſchuhe und alle Arten Kinderſchuhe empfing und empfiehlt 
Jean Dinges, 
am Kronprinzen Nr. 912. 
griſche Braunſchweiger Mumme billigſt bei 
C. Brodkor b. 
| Acht Eau de ‘Cologne von Fobann 
Maria Farin a, gegenüber dem Juͤlicheplatz 





in Coͤln, in ganzen und halben Kiſten ſo wie 


‚in einzelnen Öfäfern bi J. AU Dernice, 


Eingemachte ——zE in Gaͤſern bei 
FJ. A. Pernice. 


Friſirte Puppenkoͤpfe bei Auguſte Metzler, M. — 
kerſtraße Nr. 405 im Hauſe des Herrn Kohlm orgen. 

Da ich meine Kartoffeln ſelbſt meſſe und noch | 

Klagen über das richtige Maag eingegangen find, fo 

nah ich jedem Empfänger das Weitere, | 

Je. Salzmann in Böllberg. 

Eine Stugupr mit Repetirwerk ift zu verfanfen im 
alten Stift an der Kirche Nr. 1756, 

% errmann. 
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.  Mebls Verkauf. | 
Sn Ne. 1019 kleine Ulriheftrage ift von heute an 
gutes Roggen⸗ und Weizenmehl zu.den billigften Preis 

fen zu haben. Ä 
In der Bäckerei Eleine Wrichöftrage Nr. 1019, ges 
nannte alte Reſourçe, wird von jekt an nicht ſowohl 
Schwarz: und feine Weißbaͤckerei betrieben, fo wie auch 


Kuchen und Torten auf Beftellung befimöglihft und 
prompt beforgt, auch ift tänlich frifcher Kuchen zu haben. 


Ein paar fette Schweine, gut ins Haus zu fchlachten, 
fiehen zum Verkauf in Nr. 1611 Ober -Leipz. Straße. 

a Bei Unterzeichnetem find neue Z breite damas 
firte Mantelzeuge angekommen ä Elle 65 Sgr.; aud 
find alle andere wollene Sachen billigft zu haben, wie 
auch eine Partie weiße Waaren, in allen Sorten beftes 
ſtehend, zu auffallend billigen Preifen verkauft werden 
Bei A. S. Silberberg, große Klausftrage. 

> Da jest in Berlin und Paris die neuefte Mode 
it, daß die Damen an den Kapfchongs Sammetbefag 
mit Blumen gepreßt tragen, fo zeige ich ergebenft an, 
daß ich mit einer folchen Mafchine. verfehen bin, und vers 
fpreche den Herren und Damen, welche ſolche Mäntel vers 
fertigen und folches benugen wollen, daß ic) es auf das 
Beſte und Pünktlichfte fo wie auch billig beforgen werde, 

m. Michaelis, gr. Schlamm Nr. 958. 

Ein gefchliffener goldener Ohrring ift von der Brüs 
derftraße bis nach Glaucha verloren gegangen, der ehr⸗ 
liche Finder wird gebeten, ihn gegen eine angemeffene 
Belohnung Brüderftraße Nr. 203 parterre abzugeben. 

(Sreiimfelde) Mittwoch den 24. d. M. Unter 
haltungsmufit, Abends Tanzvergnügen, wozu ich ein 
geehrtes Publikum ergebenft einlade. | 
p. de Bouchẽ. 

«> Hafenbälge und andere Rauchiwaaren s Belle kauft 

fortwährend zum höchften Preis Jonfon, Rarhhauss 
ecke und Bruͤderſtraße. . 
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Sahnenkaͤſe das Süd 5 Sgr. empfiehlt 


’ 


€. 9. Rifel. 
— — — bei 
C. 9. Riſel. 

Ausgezeichnet große fette — Gänfebrüfte 
bei ©. Boldfchmide.“ 

Kleine, ſehr feste Büelinge, 1 Stuͤck 2 Pf. und 
2 Stuͤck 3 Pf. bei ®. Boldfchmide 
Die kleinen fehr ferten Sardellen⸗Heringe a Stuͤck 
2 Pf. und 2 Stuͤck 3 Pf., fo wie auch in Tonnen ganz 
billig. bei G. Goldſchmidt. 

Die Wohnung, welche jetzt der Daurermeifter Herr 
Lange bewohnt, beftehend in 5 Stuben, : mehreren 
Kammern, Küche und allem Zubehör, ift von Oftern 
1842 ab anderweitig zu vermierhen duch J. ©. Fi ed⸗ 
ker ‚ große Steinfirafe Nr. 178. 

“ Sn meinem Haufe Leipziger Straße Nr. 282 ri 
zum !erften April 1842 die erfte Etage, beftchend in 5 
Stuben, Kammern und Zubehör, zu vermiethen. 

Witwe Aubnert. 

Es ift ein Laden und Stube nebft Zubehör in Nr. 
2164 vor dem Klausthore zu vermiethen und den erften 
April zu beziehen. 














Eine Niederlage nebft daran ftoßender Stube, wels 
che beide jegt Here Buchhändler Mählmann im Ges 
brauch hat, ift von Oftern n. J. ab zu vermiethen großer 


Berlin Nr. 429. 

TgIn meinem Haufe große Ulricheftraße Nr. 19 ift die 
erfte Etage vom 1. April 1842 an zu vermiethen. 

A. Kichler. 
Auf der Luce im Urban fchen Kaufe ift ein Schwein 
gut nd, Haus zu fchlachten zu tn 
Aufgep 

4 fette Schweine find in N 67 und 57 in Sicht, 

enftein zu verkaufen. 
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| ’ Todesanzeige . 1 
Nicht unerwartet, aber doch noch zu früh entfchlief 
biefen Morgen um 7 Uhr nad) fangen Reiden und in 
Folge eines Nervenſchlages unfer geliebter Water, Bruder 
und Onkel, Herr Stadtrath Friedrih Dürking, in 
feinem 70jten Lebensjahre. Mit rieffter Betruͤbniß wid« 
men diefe Nachricht ihren lieben Verwandten und Freuns 
den, um ftilles Beileid bittend, 
die Ainterbliebenen. 
Halle, den 21. November 1841. 
Nicht zu Spät! 

Den wärmjten Dank und Verehrung dem verdienfk, 
vollen Manne, welcher beim verfloffenen Reformations; 
fefte durch zweckmaͤßige Anordnung fo unermäder und 
liebreich mit der größten Aufopferung gewirkt und dadurch 
das Feſt in feiner hohen Bedeutung auf eine fo wuͤrdige 
Weiſe verherrliht hat, auch noch fortwährend für Stadt 
und Bürgerwohl bemüht ift. 

| Von einem Deputirten der Gewerke. 

Die bis heute in meinem Dienft gewefene Wirth 
fchafterin Habe ich aus demfelben entlaffen. | 
halle, den 21. November 1841. 

| Rudolph Simon, 
. Beim legten Concert auf dem Sägerberge find ein 
Paar von aſchgtauer Wolle geftrickte Damen : Ueberſchuhe 
verwechſelt worden. Es wird um deren Zuruͤckgabe ge⸗ 
gen die beim Kaſtellan Herrn Bandau ſtehenden aͤhn⸗ 
lichen Schuhe gebeten. | 
| Ein ordentlihes Mädchen wird zur Aufwartung 
geſucht, die zugleich ein. Kind den ganzen Tag Über wan 
ten fann, in Nr. 98 am Schulberge, | 
Die. erwartete Sendung fächfiiher Butter ift in 
ganz vorzüglich. ſchoͤner Waare anzefommen, was ich 
hiermit ergebenft anzeige, Morig Sörfter, 
Mit Zucker eingefchmorte Preißelbeeren eimpfiepie 
Moritz Sörfter Steinweg. 
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zur | 
"Befhrsenum) generinäigigee Kenntniſſe und. 
| wohlthätiger Zwecke. 
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Edyronit der Stadt valle. 


— — — 


Das dritte Refotmatious⸗ En ber 
Stadt Halle. — 








(Beibluß) 


Sgließlich moͤge hier noch, was aan iiteratiſchen 
und artiſtiſchen Gaben durch das Feſt veranlaßt oder 
ſonſt bei Gelegenheit deſſelben gedruckt worden Mr 
vollftändig verzeichnet werden. 


| Seftprogramm 3 Bogen Folio. 2 
Ordnung des Feftzuges 4 Bogen Folio. 
Geſaͤnge zur gottesdienſtlichen Feier des dreihun⸗ 


dertjaͤhrigen freien evangelifchen Bekenntniſſes in Halle 
am 31. Det. und 1. Nov. 1841. 24 ©. 8. 


Ad solemnia saecularia tertia sacrorum Halae 
emendatorum ab utraque Fridericiana academia 
pie concelebranda Prorector cum Directore et Se- 

natu 


® 
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nätu observantissime invitat, interprete Dr. Chr. Fr. 
Fritzsche. (Quantae molis fuerit, Halae sacra 
christiana eımendare.) 82 ©. 4, 

Anſchlag zur Ankündigung der afademifchen Feier 
3 Boaen Folio. - Ä 

Gefänge bei der akademiſchen Feier 4 Dog. 4. 

Ausftelung meiſt originaler Drudfchriften zur 
Erläuterung der Reformationsgefchichte, mit befons. 
derem Bezug auf die deutſche und halliſche Kirchen: 
verbefferung. WBeranftaltet zur 800jaͤhrigen evangeli; 
fhen Zubelfeier der Stadt Halle. IVu.1008, 8, 


Geschichte der Hallifhen Reformation mit fteter 
Berückfihtigung der allgemeinen deutſchen Reforma— 
tionsgefchichte. Feftfchrift zur 300jaͤhrigen evangelis 
ſchen Fubelfeiee der Stadt Halle von K. C.L. Franke. 
Halle, Schwetſchke u. S. XIV u. 312 ©. gr. 8. 

Zur dritten Jubelfeier der Einführung der Kir; 
chenreformation in der Stadt Halle. Zür die evangeli⸗ 
ſche Schuljugend (vondemfelben). Halle, Schwetſch⸗ 
feu.©. 16©. gr. 8. | 

Dr. M. Luthers Predigten in Halle in den Jah— 
ven 1545 und 1546 gehalten, nebft zwei von ihm an 
defien Bewohner gerichteten Troſtſchriften, zur 800jaͤh⸗ 
rigen evangelifchen Subelfeier der Stadt Halle heraus: 
gegeben von -Dr. 9. E. Bindfeil. Halle, Hendel. 
VIund 51 ©. 4. 

Kurze Nachricht über die Fritifhe Ausgabe der 
Lutherifchen Bibelüberfegung nebft einem Probebogen, 
vorgelegt am Tage des 800jaͤhrigen Yubelfeftes der 
Reformation in der Geſammtſtadt Halle von Dr. 9. 
A. Niemeyer. "Halle, Canſteinſche Bibelanftalt. 
8S. und 7? S. 4 | 

Verzeichniß der Driginal: Ausgaben der Lutheris 
ſchen Ueberfegung forwol der ganzen Bibel, als auch 
größerer und kleinerer Theile und einzelner Stellen 

ders 
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derfelben, in foftematifcher Drdnung, als Feftfchrift 
zur 800jaͤhrigen evangelifchen Jubelfeier d. Stadt Halle 
herausgegeben von Dr. H. E. Bind ſeil. Halle, San: 
fteinfche Bibelanftalt. VI und 75 ©. 4. 

Vitae quatuorReformatorum, Lutheri a Me- 
lanchthone, Melanchthonis aCamerario, Zwinglii 
a Myconio, Calvini a Th. Beza conscriptae, nunc 
junctim editae. Praefatus est A. F. Neander. 
Evangelicae Halensi ecclesiae tertia saecularia so- 
lemniter celebranti d. d. d. G. Eichler.  Berol, 
sumt. Eichleri. gr. 8. - a 

Tertia evangelicae Halensis ecclesiae per Ju- 
stum Jonam conditae festa saecularia laeta ac pia 
gratulatione concelebrat Dr, F. A..Klien, Bu- 
dissinus. 3 Bogen 4. 

Das 300jaͤhrige Jubilaͤum der Einführung der 
Reformation. Bin Gedenfbuch an die Feier des 31. 
Det. 1841 in Halle. Leipzia bei Poͤnicke und Sohn. 
16 ©. 4. nebft 20 S. Mufifbeilage und 8 Kupfern. 





Juſtus Jonas, Lithographie von. Fulda. Ein 
&rinnerungsblatt an die dritte Säcularfeier der Kies 
chenverbeſſerung der Stadt Halle. | Ä 

Ein Holzſchnitt (Luther). Zum III. Säenlarfefte 
der Einführung der Reformation in Halle. | 


Mach dem Fefte ift erfchienen: 

Adendpredigt, am 31. Det, 1841 als dem drei: 
Hundertjährigen Jubelfeſte der Halleſchen Kirchenrefor- 
mation gehalten vom Bifchof Dr. Dräfefe, Magdes 
burg, Heinrihshofen. 15 Bog. gr. 8. 

Hieran wird demnägft die Sammlung aller. beim 
Sefte gehaltenen Predigten und Reden ſich anfchließen. 


H. Dryander. 





2. 
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2. Srauenverein 


Sur Winterbekleidung für die armen, Waifen unfres 
Bereins find bis Heute "folgende milde Gaben bei ung 
eingegangen: Bon Ungen. 1 Thlr.; von Fr. Dr. B. 
4 Thle.;. von Fr. E.N.3 Thlr. und Paͤckchen Sachen ; 
von gr. Pf. ©. 1 Thlr.; von Ungen. 1 Paͤckchen Sacen; 
von PR. 14 Ellen Gingham, 2 Halstuͤcher, 2 Paar 
Strümpfe und 2 Thlr.; von Fr. D. H. 1 Pad Sachen; 
von Fr. G. R.v. L. 1Paͤckchen Sachen ; vonM. 2 Thir.; 
von Fraͤul. W. 1 Thlr.; von Ungen. 1 Xhlr.; desgl. 
1 The. ; desgl. 1 Thle.; von N. N. 1 hie. ; von F. D. 
9. 1. Thle. Wir danfen herzlich den edlen Gebern. 
Halle, am 23. November 1841, | 


Fuͤr den Frauenverein 
Franke. 





3. Taubflummens Anſtalt. 


te Taubftummen » Anftalt erhielt von einem Wohl; 
thäter aus Radewell 5 Sgr., und von Herrn Adolph 
Frank aus Merfeburg 20 Sgr. als Ueberfchuß des 
für eine Anzeige im Courier ald Infertionsgebähren 
eingefandten Geldes. Den auswärtigen ung unbe 
Pannten lieben Freunden der Anſtalt den aufrichtig: 
fen Danf. 

Halle, den 24. November 1841. 


Klotz, Vorſteher der Anſtalt. 
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4. Am 1.©. des Advents (28. Nov.) predigen: 
Su U.L£. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf. Sup, 
Fulda. Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Dr. Franke. 
Freitag den 26. Rov. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
- und Communion, Hr. Archidiac. Dr. Sranfe, 
Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. DOberpred. Dr. Eh⸗ 
eicht. Um 2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. _ 
Su St. Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerife. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
In der Domkirches Um 10 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienaͤcker. Um 24 Uhr Hr. Dpr. Reuenhaus. 
Vormittags um 113 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Conſiſt.Rath und Prof. Dr. Tholud. 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes, 
„Hofpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
3u VNeumarkt: Um Uhr Hr. Paft. Wislicenus, 
3u GSlaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann, 





er 
5. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. | 
| "Den 20, November 1841. | 
Weisen 2Chlr. 1Sgr. 8Pf. bis 2Chlr. 26Sgr. SPF. 
Rosen 14 7 65 s 14 135 95; 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 





Bekannt: 
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Befanntmahungen. 





Nachverzeichnete Briefe find niche an die defignirten 
Empfänger zu beſtellen geweſen. Die Abfender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in Hiefiger Ober Pot» 
Kaffe abzuholen und einzuläfen. | 

1) An Hrn. Bergefeven Nehmiz in Loͤbejun. 2) 
An Hrn. Dupnis in Deffau. 3) An Hrn. Lientenane 
Hann v. Wiyhern in Coblenz. 4) An Hrn. Cart 
Schmidtin Magdeburg. 5) An Hrn. C. Chr. Hoͤtz el 
in Frohnau bei Annabers. 6) An Hrn. Richter in 
Zoͤſchen bei Merfeburg. 7) An Hrn. Pharmazeut Dies 
terich in Berlin. 8) An den Scholar der Realſchule 
Roͤmmer in Halberfiadt. 9) An Frau Dr. Kohl⸗ 
mann in Gr. Wanzleben. 10) An Hrn. Meyerftein, 
Aronheim & Comp. in Elberfeld. 11) An Hrn. €, 
Obbarius jun. in Heringen. 12) An Hrn. Stud. theol, 
Sponholtz in Streifewad,. | 

Kalle, den 22. November 1841. 

Ä Bönigl. Öber:Poftamt. Böfchel. 
Ein neuer Poftbericht über Ankunft und 
Abgang der Poften zu Halle ift erſchienen und 
an der Briefannahme für 24 Sgr. das Eremplar 
zu haben. Ä | 
— XRorhwendiger Verkauf. 
- Rönigl. Lands und Stadtgeriht zu Halle, 
Das sub Nr. 1040 in der Muͤhlgaſſe hierſelbſt 
belegene, den Buchdruder Bergerfchen Eheleuten hier 
gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, nach der nebft Hypo» 
thefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzus 
fehenden Taxe abgefchägt auf 635 Thlr. 16 Sgr., foll 
am 8. März 1842 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelfe fubhaftiet werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubigerin 
Sohanne Elifaberh Hanoſchke wird hierzu öffent, 
lid): vorgeladen. 


Befanntmahungen. 1899. 

ee 

Auction. 

Sreitag den 26. d. M. Nachmittags 2 Uhr wird der 
Nachlaß der Hagedorn ſchen Eheleute, beſtehend in: | 

Meubles, Haus/ und Küchengeräth, Kieidungts . 

ftüden, Waͤſche, Betten u. a. S. mehr, — 
in dem Hauſe der Frau Hoffmann, GSlaucha am 
Steg Nr. 1969, gerichtlich verſteigert werden. 
Ördwen, Auctions » Commiffar. 

In Glaucha, Steg Nr, 1975, iſt ein Familiens 
logis, beftehend aus Stube, Kammer, Küche und 
Seuerungsgelaß ‚ von jeßt ab zu vermiethen. 

. Eine Schmiedewerkftelle, für einen Schloffer oder 
Zeugarbeiter ‚eingerichtet, ficht von Dftern 1842 anders 
weit zu vermiethen vor dem Klausthore Mr.2160. 

Nr. 2098 Herrenftraße auf dem Strohhof iſt ein 
freundiich Logis, beftehend aus 2 Stuben, Kammern, 
Kühe und Feuerungsgelaß, an eine file Familie zu 
‚ Neujahr zu vermierhen, FR 

Eine Marktbude ift billig zu verfaufen beim Zinns 
gießer Rofch in der großen Klausſtraße. 

Srifirte Puppenköpfe bei Augufte MTenler „Maͤr⸗ 
kerſtraße Nr. 405 im Haufe des Herrn Kohlmorgen. 
Schoͤnes Schwarzbrot iſt zu haben beim Boͤckermei⸗ 
ſter Schmid, große Ulricheſtraße; auch ift dafeldft 

eine zweite Sorte Roggenmehl der Scheffel 10 Ser. 
6Pf. zu haben. 
ae ER dä 

6 Stüd fette. Schweine firhn zum Verkauf Nr. 868 
große Klausitrage. | 


Eine brauchbare Marktbude wird zu faufen gefucht 
Mr. 392 Hinter der Ulrichskirche. 


Heute Halloren⸗ und andern Kuchen, Meine Us 
richsſtraße Nr. 1019. . | . 
Ein junger Burfche von guter Erziehung wird als 


Lehrling geſucht in der Bäckerei kleine Ulrichsſtraße 
Nr. 1019. | 
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ET EEE REFERENT SEELE EEE WIEN TIL IT TEE 
Seine nach ſchmerzlichen Leiden an einer Herzkrank⸗ 
heit am heutigen Dato dahingeſchiedene Ehegattin, Fries 
derike Meyer geb. Wolff, meldet, unter Verbetung 
aller Beileidsbezeugungen Doctor medicinae Ludwig 
Meyer sen. Kalle, den 23. November 1841. 


Es wird ein Keller fofort zu miethen gefucht zwis 
fhen dem Markt und alten Markt, der Schmeerftrage 
und der. Falle von 

wilb. Rothmaler am Roland, 


Pfund-Bärme, 
befte Sorte, die nicht verdirbt, iſt pünktlich zu jeder 
Sahreszeit in großen und kleinen Quantum, doch ohne, 
Porto pro Pfund 5 Sgr. zu haben. Beſtellungen bei 
Heinrich Koch, Neue Friedrichs⸗-Straße Nr. 75 in 
Berlin. 


TO Mir Zucker ———— Preißelbeeren empfiehlt 
Moritz Foͤrſter. Steinweg. 


Harte weiße Seife das Pfund 25 Sgr., 13 Pfund 
für 1 Thlr., und alle übrige Sorten Seife billigſt, fo 
wie Achte: Berliner. Elain » Seife mit Veilchengeruch bei 

Friedr. Wilh. Dalchow. 


Ausgezeichnet große fette .. Sänfebrüfte 
bei ®. Soldſchmidt. 

ode echte Erfurter Glanzwicfe bei 

I uf. Winkelmann, Strohhof. 

Kopitalien zu 300, 400, 600, 1500 und 2000 
Thaler find fogleich auszuleipen, Auch iſt ein Haus mit 
5 Stuben und kleinem Garten in der Geiſtſtraße zu vers 
Dane Näheres Heine Klausſtraße Nr. 924. 

Müller. 

150 Thlr. und 125 hr. auf erfte und ganz fichere 
Hypothet werden gefucht duch I. ©. Siedler, in 
—— Nr. 178. 





| Halliſches patriotiſches 
Wochenblatt 
zur. 


Beförderung gemeinnäßiger Kenneniſſe — 
wohlthaͤtiger Zwecke. | 


Biertes Quartal. 48. Sta d. 
"Sonnabend, den 27. November 1841. 


ö— - — — — — 

Inhalt. niet 

Zum Gedähtnif Dr. M. Luthers, — Nach dem Hinfcheis 

ben des Stadtraths Duͤrking. (Eingefandt.) — Armenfahe,— 

 Garnifon s Einquartierung. — — def Gebornen. — 
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©. bei der in den vorigen | Stüeen dieſes Blattes 
enthaltenen Beſchreibung des, Reformations-Jubel⸗ 
feſtes des nach Beendigung der kirchlichen Feier ſtatt⸗ 
gehabten Feſtmahles nur voruͤbergehend gedacht wer⸗ 
den konnte, ſo moͤge es vergoͤnnt ſein, hier nachträgs 
lich wenigſtens noch zu erwähnen, wie auch bei diefer. 
Gelegenheit nicht unterlaffen worden, das Gedächtniß 
der Helden der Reformation, und namentlich tus 
thers, gebührend zu ehren. 

Unferm Oberbürgermeifteer Schroener mar die 
Begrüßung der Gäfte und die Einleitung des Fefts 
mahles übertragen. Hierin war die einzige Gelegen: 
heit gegeben, die Gefühle laut werden zu laſſen, wel⸗ 
che die Halleſche Bürgerfchaft bei dieſer feltenen 
Feier bewegen, und die Verehrung des großen, unferer 
Stadt fo befreundeten Reformators an den Tag zulegen. 
- XLUÜ. Jahtg. - (48) Des: 
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Deshalb mögen auch unfere Mitbürger, welche 
am Feſtmahle nicht Theil genommen, den Inhalt die 
fer Worte vernehmen. : | 








„Mir Haben an Heiliger Stätte und an feierfichem 
Hrte das Feft der Erinnerungen an jene große Zeit 
begangen, in der durch den apoftolifchen Muth: unfers 
hochherzigen Landsmannes, — Durch daß vereinte that; 
Fräftige Wirken deutfcher Fürften und deutfchen Volks, 
des Adels wie des Bürger: und Bauernftandes, die 
evangelifche Freiheit den Gieg errungen hat! _ 

Es geziemt fih wohl, daß wir unfre denkwuͤrdige 
Feier mit einem feftlihen Mahle befchliegen.. 

Auch er, der Held.unferes Tages, deſſen Kraft 
wir das Feft verdanfen, achtete den heitern Vereinan 
der Zafel nicht gering, fondern wußte die Gaben ges 
ſelliger Freuden, welche die Gemüther erfrifchen und 
beleben, , mit Scherz und. geiftreicher Rede ſo reichlich 
zu würzen, daß die Brofamen feines Tifches von feinen 

“ Zeitgenoffen zu einer reichen geiftigen Nahrung gefam; 
melt wurden, zum Genuß für Nahe und Entfernte, 
„ Alleinfein bringt nicht Froͤhlichkeit“ pflegte er zu fagen. 

Wäre er unter ung, unſer Martin Luther, 
er wuͤrde mit Sreuden Alle ‚begrüßen und willfommen 
heigen, die aus Magdeburg, aus Leipzig, aus Mers 
jeburg, aus dem ganzen Sachfenlande und meiterher 
herbei gekommen find, unſer erhebendes Feſt durch 
ihre Gegenwart zu verberrlichen. | 

Darum in feinem Namen und im Namen unfe 
rer Stadt, die ihm. in. reicher Liebe und Treue fo 
verbunden war, wie fie ihm theuer geweſen, ‚heiße 
ih unfre hochverehrten Säfte willkommen! 

„ Aber meine hochzuverehrenden Herren, hat ung _ 
weſentlich das Andenken des großen. VBorfämpfers un 
ferer evangelifcpen Freiheit hier vereinigt, fo drängt 
ung das Herz, an diefe freudige Begrüßung Worte 

der Erinnerung an ihn zu Fnüpfen, e 
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Es geſchieht dies durch mich, aus der Mitte der 
Bürgerfchaft, deren Vorfahren vor 3 Yahrhuns 
derten mit fo viel Einficht als Entſchloſſenheit der neuen 





Lehre ſich verbanden, und mit folcher Beftändigkeit 


fih darin erhielten, daß der große Mann unferer 
Stadt den lebendigſten Antheil zumendete und ftets 


erhielt, dagegen auch hier fein ganzes Leben hindurch _ 
hohe Verehrung und Liebe, im Tode noch die rühr 


rendfte und ergreifendfte Theilnahme empfing. 


Und mie hätte nicht auch der fchlichte Sinn einer 


wackern, den geiftigen Bewegungen der Zeit jugemwens 
deten Bürgerfchaft das Schaffen und Wirken diefes 
mit göttlicher Kraft ausgeruͤſteten Mannes mit der 
Iebhafteften Theilnahme ergreifen follen? War er doch 
felber aus dem einfachen und fehlichten Bürgerftande 
hervorgegangen. Wendete er -fih doch mit feiner 
Wirkſamkeit wefentlih an ihn! War es doch eine 
nahe Stadt, in der er geboren, eine nahe Stadt, in 
der er das große Werf begann und vollführte! 
Betrachten wir die Güter, welche er, als der 
Träger jener merkwuͤrdigen Zeit, uns errungen hat, 
mer möchte nicht an das Wort des alten: griechifchen 
Dichters erinnert werden: —. | 
„die Gottheit verfaufe ein Jegliches nur für viele Arbeit,“ 
Der Ausfpruch beruht auf der Anfchauung: 


. 


dag die Welt mit ihrem Inhalte dem Menfchen: 


gefchlehte gegeben iſt, damit die Geifter darin 
frei arbeiten! RER. 
Mag das uralte Gebot ım Aeußern, bei irdiſchen 


Gütern gebrochen werden, wenn Gluͤck und ererbter 


Beſitz der Arbeit entheben, im Bereich des Geiftes 


findet Fein Erlaß Statt! — Keine geiftige 


Errungenfbeft ohne viele Arbeit. 
Die römifche Kirche hatte es gewagt, gegen dieſes 


Geſetz zu fündigen, fie hatte die Geifter von der Arbeit, . 


von freier Arbeit entfremdet, darum folgte geiftige 
As. rdumpfung, und eine ftarre Verfinfterung Tagerte ſich 
”r ringe: 
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ringsumher. Aber der Held unſeres Tages hat das 
Geſetz wieder zur Erfuͤllung gebracht. Seine Arbeit 
ee fo groß, daf alle Jahrhunderte darüber erftaunen 
müffen. | 

Auch hier berief fich Gott aus der NiedrigPeit 
das Werfjeug, um gegen die Berfinfterung der Gei— 
fter den nothwendigen Kampf zu vollbringen. 

Wie jener unfcheinbare Hirtenfnabe in der Kraft 
eines unerfchütterlichen Gottvertrauens mit der ein; 
fachen Schleuder den geharnifchten Riefen zu Boden 
toirft, fo fiegt auch hier unfer Held in der Fülle kla— 
ren Gottesbewußtfeins über den Koloß der römifchen 
Herrfchaft mit den einfachen Waffen gefunder Vernunft 
und des über die Irrthuͤmer der päpftlichen Kirche zum 
Bewußtſein gefommenen ſchlichten deutfchen Berftandes. 





Nie ift ein Weltfampf mit einfacheren 


Maffen geführt und beftanden worden... .; 
Nicht goldne Kränze hat Deutfchland für feinen 


fieghaften Streiter gehabt — der deutfhe Genius 


fcheint das zu verfchmähen; — aber das deutfche 
Gemüth hat ein defto treueres Gedächtniß für feis 
nen Helden — 

Ja, meine Herren, ein folcher war er im 
vollen Sinne des Worts. 

Es ift ein untrügliches Zeichen für den Helden: 
beruf, daß mit der Gefahr der Muth wächſt, 
das Bemwußtfein der Sieghaftigfeit zum Siege führt! 
Zwar zeugt fehon fein erftes Beginnen von Muth, 
aber. wie ift er gewachſen, als er vor die deutfchen 
Fürften, vor den päpftlichen Gefandten gefordert wird! 
Er will hinein in die Stadt, und wenn der Gefahren 
fo viel wären, als der Ziegel auf den Dächern — er 
will hinein in die mächtige Reichsverſammlung, um 
allein fein Werk zu vertreten. Und er vertritt es! 

‚ Kaum hört gr fpäter an dem Orte feiner Sicher: 
heit, wie durch die um fich greifende Schwärmerei zu 
‚den äußeren Drangfalen der .evangelifchen Lehre, 
derfelbigen auch noch ein neues inneres m 


/ 
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droht, fo fteigt er in der großartigften Stimmung von 
feinem Berge in die Ebene herab; es fpricht aus ihm 
der Humor einer großen glaubensftarfen Seele, als er 
feinem beforglich warnenden Kurfürften ſchreibt: 

und wenn e8 9 Tage lang ununterbrochen fo mäch? 

tige, YIfah wuͤthendere Widerfacher regne, als 

Herzog Georg, fo werde er dennoch nah Witten: 

"berg kommen — nicht der KRurfürft werde ihn, 

fondern er den Kurfürften ſchuͤtzen. | 
Auh das bezeichnet den Helden, daß ihn ber 
Sieg zur Milde führt! 

Mir fehen ihn in Leipzig den fierbenden Tegel, 
umeingt von der Angft feiner im Leben verübten Bübes 
reien, freundlich mit der Gnade Gottes tröften, — 
wir fehen ihn in der Vifitation der errungenen evanges 
liſchen Kirche Verföhnung und Frieden walten laffen. 

Darin aber erfennen wir ferner in ihm den Deutz 
fhen Helden, daß er den Frieden liebt! Gein 
letzter Gang war noch im Dienfte des Sriedend. Um 
den bedrohlichen Streit der Grafen zu Mansfeld zu 
ſchlichten, zieht er dahin, und wie fehön ift der Wunſch 
feineg legten Tages: 

„wenn ich meine lieben Landesherren, die Grafen, 

vertrage, fo will ich Heim ziehen und mih in 

den Sarg ſchlafen legen.“ | = 

So liebte er denn auch die Kuͤnſte des Friedens 
und pflegte fie. Wie erhebend ift es, den raftlos ſchaf⸗ 
fenden und fo einfachen Mann mitten unter der Ju⸗ 
gend Lobgeſaͤnge auf feinen Schöpfer ausführen zu fe: 
hen. Als der Mann des Volks war er ed auch, Der 
den Volksgeſang veredelte und heiligte, indem er ihn. 
zum Sirchengefange bildete und erhob, — Seine 

Firchliden Weifen und Harmonien werden, fo lange 
die evangelifche Kirche fteht, ein Kleinod fein für alle 
Gemeinden, ein Zeugniß, wie er auch im Gebiete det 
Kunft eine hohe Einficht in ihre Tiefen, eine Anfchau: 
ung des Hoͤchſten hatte, das fie zu bieten 
Ä ie 
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Wie uͤberall, ſo erkennen wir auch da, wo die Saiten 
lieblich rauſchen, einen Strom von Kraft, welcher das 
Schoͤne traͤgt und mit unvergaͤnglicher Hoheit in die 
Gemuͤther dringt. 

‚Die durch ihn lebendig gewordenen evangeliſchen 
Ideen ſchufen der Kunſt einen neuen Kern, wurden 
das Herz, von dem ein friſcher Pulsſchlag in alle 
Glieder derſelben ausging. Wir haben erſt heute er; 
fahren, zu welcher Hoͤhe ſie ſich erhoben hat, wir ſind 
auf ihren Gipfel gefuͤhrt worden, um ihr neuerworbe⸗ 
nes Gebiet zu uͤberſchauen. 

Mit gleicher Macht hat er ſich der Sprache des 
deutſchen Volks angenommen. Indem er die Quellen 
unſerer Gotteserkenntniß mit Meiſterhand in unſere 
Sprache leitete, richtete er die verachtete, durch uns 
treue Vermiſchung mit dem Fremden gefallene von ih— 
rem Falle auf, erfuͤllte ſie mit Selbſtachtung, und 
rettete in der Sprache den Leib des deut— 
ſchen Geiſtes. 

Nach Außen verfchaffte er ihr eine ſchnelle Achs 
tung, indem er es wagte, feiner Volksſprache die 
Blige anzuvertrauen, deren Keuer die Welt erleuchtete, 

deren Donner die Grundfeften der päpftlihen Herr: 
Schaft erfchürterten und brachen. Welche Erhebung 
für das Bemwußtfein des deutfchen Volks! 

Durch die Zurücführung der evangelifchen Gots 
teserfenntnig auf ihre alleinigen und wahrhaf: 
ten Grundlagen ward allen Wilfenfchaften ein 

‚neuer und mächtiger Trieb gegeben! überall verlieh 
‚ man die abgeleiteten Waffer und eilte zu den 
Quellen mwilfenfhaftlider Erfenntnif. 

An diefer Gründfichkeit der Bildung erfennen wir 
noch. heute unfer Norddeutfchland. Auf ihr be 
ruhen unfere gelehrten und hohen Schulen, auf ihr 
die Entwickelung unfers Beamtenftandes ! | 

" Das aber find mwefentliche Pfeiler des Staats! 

Und fragen wir, wer ung tüchtige Lehrer erzieht? 

woher die Gelehrten ung zugeführt werden ? — die 
⸗ et: 


? 


Acht und dletzigſtes Stuck 1607 


EEE NE 
Reihen der Beamten füllt? wie koͤnnten wir zweifel⸗ 
haft fein, meine Hochzuverehrenden Herren, hier wo ung 
. eine reihe Zahl der .evangelifchen Geiftlichfeit umgiebt? 
Aus unferm Predigerftande füllen fich die Reihen! 

Die römifche Kirche begaubt ihre Priefter des 
dem Deutfchen fo theuren Familienleben. Wir em: 
pfangen aus taufend unbeachteten Städten und Dör: 
fern Männer, welche unter dem Einfluffe wifjenfchaft: 
- Lich gebildeter Väter, in natürlicher Einfachheit, uns 
ter der Zucht ernfter Sittlihfeit, mit dem Gefühl für 
Menſchenwerth und Menſchenwuͤrde aufgewachfen find. 

Da wird ung der geiflige Adel erzogen, der feinen 
Sig im Gemüth Hat und feine Wurzeln weit in den 
reichen Boden des. deutfchen Baterlandes verbreitet. 
Darum ftehen unfere Lehranftalten fo hoch, darum ift 
fein Fnechtiicher Sinn in unferm Beamtenftande , fons 
dern ein lebendiges Gefühl für Ehre und Sittlichkeit. 
Fa m. H. unfer Predigerftand ift eine ftille taufendfache 
Dflanzftätte für deutfches Staats und Gemeindeleben, 
fuͤr welche die Fatholifchen Lande Feinen Erſatz zu finden 
vermögen. 

Alle diefe Segnungen wolle ung Gott erhalten. 
Unfere edelften Kürften. aber und ihre 
Bölfer mögen es nie vergeffen, daß fie 
erfauft find mit vielem Blute, mit ganzen 
Etrömen des edelften deutſchen Blutes. 

Das Andenfen aber unfers Helden und Meifters, 
der für diefe Segnungen in den Kampf gezogen, 

es muß leben, fo lange deutfche Geifter zur Mit— 

arbeit ander Weltentwicfelung berufen find! 

fo fange das deutfhe Herznach Frieden trach— 

tet, bereit aber auch für Geiftesfreiheit und deuts 

ſches Vaterland mit den Höchften Gütern des Le⸗ 
bens in den Kampf zu treten! fo fange 
deutfches Gemuͤth fih an vaterländifcher Kunft er: 
hebt! fo fange deuticher Mund feine edle 

Sprache redet! — 

ie 
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Sie alle, meine hochzuverehrenden Gaͤſte, find ges 
kommen, um fein Andenfen mit ung zu feiern. 
Darum fei dies der Gruß, womit wir Sie wills 
fommen beißen, und indem wir das Glas feinem Ans 
denfen weihen, dem Apdenfen des Mannes, der auch 
Weibern, Wein, Gefang, 
ihr Recht gab all fein Lebelang, 
teinfen wir folches auf das Wohl feiner Freunde von 
nah und fern, unſerer hochverehrten Gaͤſte.“ 


RISSE 


Ehronif der Stadt Halle. 


1. Dach dem Hinfcheiden des Stadtrarhs 
Dürfing. 
(Eingefandt.) 


E—. klagt die ganze Stadt, es klagen Reich' und Arme, 

Die Jugend klagt, es klagen ſchwache Greiſe. 

„Er iſt nicht mehr!“ ſo rufen all' in ihrem Harme, 

„Er ging zu fruͤh aus ſeiner Lieben Kreiſe!“ 

Der Buͤrger Wohl, wie theuer lag es ihm am Herzen! 
Es war ſein Wunſch, ſein Werk, durch Wort und Thaten; 
Und, ſelbſt im ſchwerſten Kampf mit immer neuen 

Schmerzen, 
Wollt' er der Stadt und ihren Bürgern rathen. | 
Der Sreundfchaft Pflicht, wer har fie beffer je verftanden? 

Mer treuer, fchöner fie erfüle im Leben? Ä 
Das reine, edle Herz fchloß fich mit feften Banden 
An die, ‚die lebend fich ihm hingegeben. 

Wie ftand fein weiches Herz der Brüder Noth fo offen! . 

Getrocknet Hat es viele taufend TIhränen; 

Und fühle er ſich zu ſchwach, zu helfen, ließ er hoffen, 

Und ftillte fo des Armen heißes Sehnen. 

Bor allem fchlug fein Herz für der Verwaiſten Leiden, 

Die truͤbe fah’n dem frühen Lebensmorgen: 

Er war ie Dater, fpeifte fie und ließ fie klelden, 
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Und 
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EHRE ENTE ER 
Und mehr noch fuͤr das Heil der Seele ſorgen. 
Wie viele hat er ſo des Laſters Bahn entriſſen, 

Die ſie betraten in der fruͤhen Jugend! | 

Wie oft geweckt das lange ſchlummernde Gewiffen, - 
Gewonnen Ihre Seelen für die Tugend! “ 
In diefen Seelen fol fein Denkmal herrlich glänzen, 
Für ferne Zeiten feſtgegruͤndet ftehen; 
Die er gerettet, werden es mit Lieb’ umkraͤnzen, 

Wenn ſchuldlos fie und froh durch's Leben gehen, 





2. Armenſache. 


Ein Thaler Courant, am vergangnen Sonntage 
mit der fchriftlihen Anmweifung „Fur Arme Hiefiger 
Stadt“ in eine Collectenbüchfe der Marienfirche ein: 
gelegt, ift mit Dank gegen Gott und die unbefannte 
wohithaͤtige Hand der Beſtimmung gemäß verwendet 
worden. Halle, am 26. November 1841, 


Fulda. 





8. Garniſon-Einquartierung 


erhalten für den Monat December c. und für die Mo: 
nate Januar und Februar 1842 in Naturalquartier 
diejenigen Häufer in dem Marien: und Ulrichsviertel 
von Nr. 151 bis 312, welche der Ausmiethungskaſſe 
nicht beiaetreten find, dahingegen werden die Zuſchuͤſſe 
Für das Ausmiethen pro Monat December c. mit Be: 
zug auf die Bekanntmachung im patriotifhen Wochen, 
blatt vom 18. November c. von denjenigen Häufern. 
in dem Ulrichs- und Morigviertel von Nr. 409 bie 700 
eingezogen, welche zur Ausmiethungsfaffe beifteuern. 
Da e8 die Ste Tour ift, fo werden fämmtliche im Ver⸗ 
anlagungs: Katafter befindlichen Bruchtheile ald voll 
berechnet. Halle, den 27. November 1841. | 
— Die Servis-Deputation. 


4. 
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4. Geborne, Getrauete „Geſtorbene In Halle. 
Dctober. November 1844. 
a) Geborne 


PETER N Den 7. Nov. dem Handarbeiter 
Zloppe ein &., Sohann Earl Albert. (Nr. 1414.) 


Wrihsparschie: Den 8. Dctbr. dem Buchdrucker 
polaſcheck ein S., Carl Eduard Guſtav. (Nr. 245.) 
Den 11. dem Schneidermeiſter Strube eine T., Anna 
Alwine Conſtanze. (Mr. 444.) — Den 16. dem Tiſch⸗ 
lermeiſter Herrmann ein S., Carl Wilhelm. (Nr. 363.) 
Den 3. Nov. dem Kandarbeiter Pötfch ein S., Fries 
drich Wilhelm Auguft. (Mr. 1582.) — Den 12. dem 
Knopfmacher Loͤſche eine IR Marie Amalie. 

. (Mr. 282®,) 

Moritzparochie: Den 3. Octbr. dem Schönfärser v. 
Bnoblauch eineT., Amalie Bertha. (Nr. 2082.) — 
Den 27. dem Schuhmacher Blaus eine T., Friederike 
Marie Louiſe. (Mr. 2122.) — Den 29. dem Zimmers 
meifter Brauer eine Tochter‘, Friederike Antonie, 
(Nr. 21755.) — Dem Saflzfieder Teller eine T., 
Cpriftiane Louiſe Friederike. (Mr. 576.) — Den 11 Nov. 
dem Maurergeiellen Beil ein S., Chriſtoph —— 
Martin. (Nr. 522.) — Den 14. eine unehel. T. 
Den 18. ein unehel. S. — Den 19. eine unehel. T, 
(Entbindungs + Inſtitut. ) 

Domkirche: Den 9. Det. dem Schenkwirth Pgrenife 
eine T., Anna Clara. (Mr. 761.) — Den 5. Nov. 
dem Leinwebermeifter Horn ein S., Karl Heimig 
Ernſt. (Nr. 1122.) — Den 8. dem Handarbeiter 
Foͤrſter eine Tochter, Emilie Auguſte Friederike, 
(Nr. 1819.) — Den 16. dem Kandarbeiter Nauert 
eine T. todtgeb. 

Glaucha: Den 18. Nov. dem Handarbeiter Schmidt 
eine T., Johanne — Caroline. (Mr. 1850.) 


b) Se⸗ 


| 


— 
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b) Getxrauete. 
Marienparogie: Den 21. Nov. der Handardeiter 
Rehfeld mit Chr. A. Baͤhnert. 


Ulrihepärodie: Den 18. Novbr. dir Kaufmann 
Bunge mit 7.3. W. Lungkwitz. — Den 21. der 
Schneidermeiſter Opitz mit €. F. Muͤller. — Den 22. 
der Buchdrucker Funke mit J. M. F. Roͤnig. 


Neumarkt: Den 21. Novbr. der Maurer Zorig 
mit C. C. E. Becker. 


Militairgemeinde: Den 21. Nov. der Bataillons⸗ 
ſchreiber Schulze mit A. P. W. Booch. 


(Das Verzeichniß der Be folgt aus Mangel an 
Raum im nächften Stud.) 


Herausgegeben im Namen ber Armenbdirection 
vom Diaconus Dryander., 
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Denjenigen hiefigen Einwohnern, welche zeither bie 
unter den Namen „das Martinsftift zu Erfurt‘ bes 
SR Anftale durch milde Beiträge unterftügt haben, 
töffng ich hierdurch, daß gegenwärtig Fin Eremplar des 
2iften Sahresberichts (de 1840) derfelden eingegangen 
ift und beim Herrn Stadtfecretair Linde auf dem 
Rathhauſe zur Einficht vorliegt, aus welchem abermals 
Die fegensreihe Wirkſamkeit dieſes Inſtituts hervors 
geht und daffelbe als der ferneren Theilnahme Höchft 
würdig erfcheint. 


halle, den 23. November 1841. 
Der Ober s Bürgermeifter Sıhroener. 
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Die Lifte der Praͤmien, welche auf die 9000 Rum: 
mern der am 1. Juli e. gezogenen 90 Serien der See 
handlungs s Prämienfcheine a 50 Thlr. in der am 15. 
vor. Dies, angefangenen und am 20. ejusd. beendeten 
Iten Ziehung gefallen find, iſt heute in unferer Canzlei 
ausgelegt worden. Es wird hiermit jedermann, ber 
ein Intereſſe dafür haben möchte, die Einficht jener Lifte 
während ber noͤchſten 8 Tage geſtattet. | 

Halle, den 20. November 1841. 
. Der Magiftrat.. 





Die Lieferung und Anfuhre — Materialien 
zum Bau ber Klausbräde: 


125 Schachtruthen Bruchfteine aus den Steinbruchen 
bei Brachwitz oder bei Giebichenſtein, 
20 Stuͤck Bauholz à 49’ lang, 10“ am Zopfe ſtark, 
40 Stuͤck Bauholz a 49‘ lang, 8° am Zopfe ſtark, 
75 Stüd 3" ftarke Bohlen a 14: “lang, 10 Breit, 
60 Stuͤck 2" ftarke Bretter a 144 lang, 10 Breit, 
108 Stuͤck $ ftarfe Bretter a 14x lang, 10° breit, 
60 Stuͤck 3“ ftarke, 2“ Breite Dadjlatten, 
ſaͤmmtliche Hölzer von Kiefern oder von Tannenholz, fo 
daß die Forderungen auf beides abgegeben werden , foll 
Mittwoch den 8. December d. J. 10 Uhr 
an den Mindeftforbernden verdungen werben. Nach⸗ 
gebote werden nicht angenommen. 


Hale, den 23. November 1841. 
Der magiſtrat. 





ee 
Wörmliger Pfarrader (für Hallenfer ſehr belegen) 
wird pro Jahr 1842 zu Kartoffelland Ruthenweiſe ver; 
pachtet, wozu ſich die Pachtliebhaber baldigſt zu melden 
eo Wormliß, den 25. Novbr. 1841, | 


Bachengier, Paftor. 





\ 
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ren Hohyahierieon. .”) 
Künftigen Montag den 29. diefes. Monats, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, ſollen auf dem Saalhofe gegen gleich 
baare Bezahlung verfchiedene Abfälle von. Bauholz, 


Brettern und Bohlen, ingleichen mehrere Haufen Dan 


fpäne, verauctionirt werden. — 
Falle, den 25. November 1841. 


Der Königliche Baumeiſter 


(gez.) Stapel. 
Die Umänderung mehrerer Gewehr⸗-Geruͤſte im 


hleſigen Landwehr⸗Zeughauſe ſoll an den Mindeſtfor⸗ 


dernden oͤffentlich verdungen werden, wozu ich Unterneh: 
mungsluſtige zu Donnerstag den 2. December Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr in meinem Geſchaͤftezimmer zu erſcheinen 
einlade. Halle, den 26. November 1841. 

Der Bauinſpector Sch ulze. 


Taͤglich friſche Punſch⸗ Pfannkuchen, Hallorenkuchen, 
Dresdner Matzkuchen, fo wie alle andre Kuchenwaaren 
und — „Mohnkuchen mit Baiſeeguß bi 

Lehmann neben dem goldnen Loͤwen. 


Gemeine Mohrruͤben⸗ und Althees Bonbons, ganz 
vorzüglich fuͤr Huſten und Bruſtleidende, auch Malz⸗ 
zucker bei | 

Lehmann neben dem goldnen Löwen. 


Mehrere gute Paar Haustauben, fo wie auch in 
zeine, fi * kaͤuflich abzulaſſen oder zu vertauſchen 
Glaucha in Wr. 1955. 





Achten Düffeldorfer Weinmoftrich in ſteinernen 


Kruken zu 10 Sgr. „5 Sgr. und 3 Sgr. bel 
G. Goldſchmidt. 


| Die Mepipandlung von Kraufe,. | 
Neumarkt, Fleifchergaffe Ir. 1184, empfiehlt fi 9 * 
mit allen Mehlſorten zu den biligften Preiſen. 
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Veran EDEES EREIGNETE 
Empfehlung verfhiedener Waaren. 
Schwarze und couleurte feidene Waaren, Gros de 
Naples, Atlaffe, alle Farben Florenee Satin russe, 
die neueften feidenen und mwollenen Weiten, eine reiche 
Auswahl abgepafte wollene Mäntel von 5 bis 15 Thlr., 
franzöfifche Thibets und andere aller Are wollene Zeuge, 
echte Sammete in allen Couleuren und Sammetmanches 
fter, Damaſte zu Meubles in alten Farben, Tifch » und 
Bettdecken, wattirten Pique und Pigue Bettdecken, 
auch Reif⸗ und andere Damenroͤcke, feine Hauslein⸗ 
Br bi 5 Ernsthal. 

Ferner eine reiche Auswahl feiner Kattune zum 
| Ausverkauf die Elle 23 Sgr., Piyueweften zu 5 Sgr., 
wollene. Socken mit Hundehaaren, in grau 4 Ser. und, 
weiß 5 Sgr., zweifchläfrige dunkle Caſchmir-⸗Bettdecken 
das Stuͤck 227 Spr. , Schwaneboyroͤcke in allen Farben 
das Stuͤck 125 Ser. ‚ alle Farben Kitteys die Elle 14 
Ser, 2 breit die Elle 2 Sgr., $ breiten Barchent die 
Elle 8 Sgr., ſeidene Regenſchirme zu 35, 14 und 14 
Ihir. / das befannte Maccaſſeroͤl in Hrigmalaqueten 
das Duhend 35 Thlr., in einzelnen Flacons 10 Sgr., 
die feinſte Eau de Cologne, das Flagon 73 Sgr. bei 

Erusthal. 

En ſchoͤner großer Keller im Haufe Pr. 492 am 
alten Markt, in welchem bis jegt ein fehr nahrhafter 
Vietualienhandel betrieben worden, iſt zu Neujahr zu 
vermiethen. | 

Woflene Siidyamme ‚aller Gattungen zu den billig⸗ 
ften Preifen bei $ Range, Nr. 493. 

Alte und junge gefunde Kirihbäume, fowohl zum 
Fortpflanzen als wie zum Gebrauch von Tifchlers und 
Drechslerarbeiten, desgl. gefällte jtarfe Rüftern, gefund 
mit fchönen Mafern, verfauft Berndt in Schiepzig. 
Heute ganz frifchen Serbftädter Zwieback, Hallos 
ren s und andern Kuchen in der Säderei Heine Ulrichs⸗ 
er der. 1019. 





‘ 
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Das Logis ; welches der Herr Ammann Kloß fe 

mehr als 8 Jahren bewohnt hat, iſt wegen fchneller Ab» 
‚reife jeßt miethlos geworden; es befteht aus zwei freunds 
lichen Stuben, Altoven, Küche; Feuerungsgelaß, Pfer⸗ 
deſtall zu zwei Pferden und Heuboden, aud kann auf 
Verlangen noch eine Stube nebft Kammer mit abgelaffen 
werden, und'weil.es leer fteht, kann es zu jeder: belicbis 
gen Zeit bezogen werden. Neumarkt Geiſtſtraße Nr. 1251. 





Am alten Markte Nr. 494 iſt die obere Etage zu 
vermierhen und; den 1. April, ®. % ‚zu beziehen... Auf 
erlangen koͤnnen einz- un Zimmer mer — 
laſſen werden. JLEsE 





Im Keſerſteinſchen Sur RM untere Etage mit 
Meubles zu vermiethen. ! 


P 9» 
RE 


— — — — —— 
Ich bin Willens, mein in der Harzgaſſe Nr. 1300 
belegenes Haus aus freier. Hand-zu-verlaufen. Es ent 
haͤlt 3 Stuben, Stallung für 8 Pferde; jegt wird darin 
Torffabrifation ind Mehlhandel betrieben. Zur Anjah⸗ 
lung ſind 400 Syaler hinreichend. Näheres bei. o 
* ‚Stoye, dleiſchergaſſe Nr. 1176. 


Senf⸗, Ci und Pfeffergurten find zu haben. bei 
Jaͤnicke, Schülerspof. 


Torfiteine, — gut brennend, ſtehen zum 
Verkauf das Hundert 8 Ser. 9 Pr. * ins — 
Strohhofſpitze Nr. 2133. Ä 


Cigarre n, 
a 100 Stüd 124 ‚15 Sgr., 16 Ser. bis 1Thlr. 
10 Sgr. empfiehlt in vorzuͤglicher Auauta 
Guſt. Winkelmann, Strohhof. 


Ein ordentliches Kindermaͤdchen wird ſofort geſucht 
und hat ſich zu melden Bruͤderſtraße Nr. 208 eine Treppe, 

















# 


a -Beklannemäahungen. 


Heute. Sonnabend, Sonntag und Montag werden 
im-Refourcenfaale’ neue große Kunft »‘Productionen gege⸗ 
ben. Diefe Vorſtellungen find einzig in ihrer Art, und 
wurden auch in: Berlin von Sr. Majeftät dem Könige 
und allen hohen Hertſchaften mit hoͤchſtem Bergnägen und 
vollſter Zufriedenheit aufgenommen. © — 
Entree 5 und’ 24 Sgr. Anfang 7 Uhr. 
uhr a Schichtl. 
Taͤglich Bouillon mit Paſtetchen bei Ot ho. 
Tuͤglich friſche Pfannkuchen bei Ot h o. 


— Sonntag Baumtuchen zum Ausfchneiden bei 
he ee: Otho. 





Ein ordentliches Mädchen, das gute Atteſte hat und 

nähen kann, auch in häuslichen Arbeiten nicht unerfahren 

ift,, ‚findet vom 1. Januar ab einen Dienft Domplag 

Nr. 1034 | 

Eingetretener Hinderniffe wegen kann das beabſich⸗ 
eigte Schlachtefeft: nicht. ſtatifinden. — Heute Abend 

Haſenbraten bei . - Bühne auf der Maille. 


—————— — — —— — — TESTER 
Sonntag den 28. d. M. friſche Pfannkuchen und 
Tanʒvergnuͤgen bei 5. W. Preis in Trotha. 

"Zum Sonntag und Montag lade ich ganz ergebenft 
zur Nachkirmeß, die mit Mufit und Tanz gefeiert wird, 
ein. \ Friedrich Weber in Diemig. 


Sonntag den 28. Nov. ladet zur Kleinkirmeß und 
frifhen Pfannkuchen ergebenft ein x. 
| Schaaf in Wörmiig, 
| | 
(Freienfelde) Kommenden Sonntag und Mon 
tag wird die Kleinkirmeß gefeiert, auch findet an dem bei⸗ 
den Tugen Nachmittags Unterhaltungsmuſik, Abends 
Tanzvergnuͤgen ſtatt, wozu ein geehrtes Publikum erge⸗ 
benſt einladet p. de Bouche. 





— — 


Hall. Patriot. Wochenblatt | 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
| mwohlthätiger Zwecke. 
48. Städ. 1. Beilage 
Dienstag, den 30. November 1841. 


— — — —— —ñ—— u — —— 

Inhalt. ZW. 
Luthers Schreiben an den Kath zu Hille. — Beſſerungs⸗ 
Verein. — Getreidepreis. — 28 Bekanutmachungen. 


Einige Briefe Luthers: 








x | 4, | 
Luthers Schreiben an den Nach zu Halle. 
nade und Friede im Heren. Ehrbare, vorfich: 

tige liebe Herren und gute Freunde, ich habe mich 

‚mit meimem-lieben Heren und Freunde Doctor Jonas 
allerlei, fonderlih von Kirchenfachen beredet, und von 
ihm ganz fröhlich vernommen, wie eure Kirche zu 

Halle faft. zugenommen und wohl fiehe im Segen des 

heitigen Geiſtes, daß fih-das Volk ſehr wohl hält, 

ind die Lehrer unter einander ein Herz und einen 

Mund haben, auch der ganze Rath dem Evangelio 

geneigt. Der baumherzige Gott und Vater aller Freu⸗ 

den und Einigkeit wollte.folchen feinen gnädigen Segen 
bei euch mehren und fein. angefangen Werk in euch 
dollbeingen bis auf jenen Tag. Es ift eine große 

Gnade und Kleinod, wo eine Stadt einträchtig fingen 

fann den Palmen: Ecce quam bonum et quam 

jucundum habitare fratres in unum*), dann ich taͤg⸗ 
. lich 

Siehe wie fein und lieblich iſt es, daß Brüder eintraͤch⸗ 
tig bei einander wohnen. Pf. 183; 
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lich wohl erfahre, leider, mie feltfam ſolche Gabe.in 
den Städten und auf dem Lande fei. 


Derhalben ichs nicht Habe lafien Fünnen, euch 
ſolche meine Freude anzuzeigen, auch zu bitten und zu 
vermahnen, wie S. Paulus die zu Theffalonich , da 
ihr fo fortfahret und, wie fein Wort lautet, ut abun- 
detis magis, und immer ftärfer werdet, denn wir 
wiffen, daß uns der Satan feind ift und ſolch Gottes⸗ 
werk in ung nicht leiden kann, fondern fehleicht umher 
und fuchet, wen er verfchlingen möge, wie &. Petrus 
faget. Darum ift wohl noth, wacker zu fein und zu 
beten, daß wir nicht von ihm übereilet werden. Denn 
uns ift nicht unbemußt, was er im Sinne hat. So 
bat er bei euch noch großen Raum, als auf der Mo: 
rigburg und zu Aichaffenburg *) neben andern, alfo, 
daß er auch itzt zwo Nonnen hat eingefegnet oder eins 
geflucht, Gott wolle die Seelen toieder erlöfen. Amen. 
Daran er ſich beibeifet was er, gerne mehr thäte. 


Darauf habe ich meinen lieben Herrn Doctor 
Jonas fletfig gebeten, daß er Kirche, Rath, Prediger 
und Schule ja defto fleifiger beifammen halte, auf 
dag ihr mit ernften,, -einträchtigen ftarfen Gebet und 
Glauben dem Teufel widerftehen möget, ob er was 
weiter fürnehmen wuͤrde, als er freilich ohne Unter: 
laß gedenfet, wie ich denn weiß, daß Doctor “Jonas 
ſolches neben euch bisher treulich gethan hat und für: 
der thun wird. Befehle euch Hiermit die Prediger, 
Kirchendiener und Schulen in eure dhriftliche Liebe, 
fonderlih Doctor Jonas, welchen ihr wiſſet, daß wir 
ungerne von und lichen , und ich vor mich noch felbft 
gern ihn um mich wiſſen wollte. Sie find theuer, fol: 
che treue, reine, feine Prediger, das erfahren wir 
täglih. Gott achtet fie felbft iheuer, wie er fpricht: 
mwenig find der Arbeiter, und S. Paulus: hie findet 
fih8 , wer treu erfunden werde; daher befiehlet er fie 
auch in zweifältigen Ehren zu haben und zu erfennen, 


— da 
) Die Reſidenzen des Kardinals Albrecht. ß 


j 
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daß fie Gottes große fonderliche Geſchenke fein, damit 
er die Welt verehret zur ewigen Seligfeit. Nicht viel 
geringere Gabe ifts, daß euch Sort ein fol Herz dazu 
gegeben hat, daß ihr fie berufen, lieb und werth habt - 
und im Herren ehret, an vielen Drten werden fie fehr 
unwerth gehalten und verurfachet, ſich hinweg zu wens 
den, dazu auch gedrungen zu fliehen. Darnach fehen . 
ſie dann allzufpat, wagifie gehabt Haben, nach dem - 
Spribwort: Sch weiß wohl, was ich habe, ih weiß . 
aber nicht, was ich Friege. Denn ändern ift leicht, 
beſſern aber ift mißlich. 
Der Bater unferg lieben Heren Jeſu Chriſti ſtaͤrke 
euch wider alle Bosheit des Satans, und behuͤte euch 


vor allem feinen liftigen Anlauf, gebe euch auch ein - , 


mal zeitlihd Gemach und Kriede von dem böfen tüdis 
ſchen Fleifh und Blut. “Amen, Amen! | 
Datum Donnerftags nach Johannis, Anno 1545, 
E. E. Williger 
An einen Ehrbarn Rath Martinus Luther 
der Stadt Halle. | Doctor. 














Chronik der Stadt Halle, 


De a — — — 


1. Beſſerungs-Verein. 


amit im Laufe des Monats December eine allge⸗ 
meine Verſammlung der Mitglieder des Vereins mit 
Erfolg Statt finden kann, iſt es ſehr wuͤnſchenswerth, 
daß jetzt recht bald die Vierlings-Verſammlungen ger 
halten werden, weshalb ich die geehrten Herren Vor; 
fieher angelegentlichft davum erfuhe. 
Halle, den 27. Rovember 1841. — — 
Schroener. 





rs 
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2. Halliſcher Getreidepreis. 


Nah dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 27, November 1841. 


Weisen 2Chlr. — Sgr. — Pf. bis 2CThlr. 20 Sgr. IM. 
Roggen 13 7 83—— 1Ls 14 95 
Gerſte = 28 9 s— 1 261 35 
Hafer — 1 13, 9: ı—-ı1 16 ı 34 


Herausgegeben im Namen der Armendirection | 
0 vom ——— Drvander. 
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Wir — hierdurch in Erinnerung, daß die für 
das laufende Jahr noch rädftändige Grund» und Ge 
werbefteuer, einfchließlich des Monat December, 
bis zum 8. December c. unfehlbar abgetragen wer, 
den muß ‚ und haben die nach Ablauf diefer Zeit verbleis 
benden Reftanten es fich felbft zuzufchreiben, mwenn- die 
gedachten Steuern unnachſichtlich durch die gefeglichen 
Zwangsmittel beigetrieben werden. 

' Halle, den 24. November 1841. 
Der Magiftrar. 


Die Umänderung mehrerer Gewehr Gerüfte im 
hiefigen Landwehr » Zeughaufe foll ‚an den Mindeftfors 
dernden öffentlic) verdungen werden, wozu ich Unterneh: 
mungsluftige zu Donnerstag den 2. December Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr in meinem Geſchaͤftezimmer zu erfcheinen 
einlade. Halle, den 25. November 1841. 

Der Bauinfpector Sch ulze. 

Holzauction. Mittwoch den 1. Der. Nachmittag 
2 Uhr fol in der Leipziger Straße Nr. 291 eine Parthie 
Brennholz, Fenſter und Thuͤren öffentlich verauctionirt 
werden. ß 
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Mein= Auction, Mittwochs den 1. December c. 
Nachmittags 2 Uhr follen am großen Berlin Mr. 433 
im Hintergebäude: eine Parthie fchöne teingehaftene rothe 
und weiße Weine, al: Haut Bommes, H. Preignae 
Haut Sauternes, St. Estephe, St. Julien, Port- 
wein, f. Jamaica Rum.und f. Arac de Goa in 
Flaſchen von 6 bis 12 Stuͤck, meiſtbietend gegen haare 

Zahlung in Courant verkauft werden. - 
4. W. Rößler., 


’ Schrittwaaren» Auction, | 
Freitag den 3. und Montag den 6: Dechbr. c, - 
Machmittags 2 Uhr 

follen eine Parthie fehr gute Kattune, meiftens in paffen- 

den Reſten zu Mänteln, Kleidern, Roͤcken, Spencern ıc,, 

auch viele Ginghams, Indienne, Schürzen» und Kofens 
T zeuge, wollne Umfchlages und andere Tücher, großer 
Berlin Nr. 453 im Hintergebaͤude meiftbierend gegen 
baare Zahlung in Courant verkauft werden, | 
Halle, den 26. November 1841. | 
Da die am 19. d. M. angekündigte Auction in mels 
nem Local anderer Auction halber nicht abgehalten mers 
den konnte, fo iſt diefer Termin, worin unter andern 

Sachen der Ladenvorban mit eifernen Thüren vorkommt, 
Mittwoch als den 1. December Nachmittag 2 Uhr in 
meinem Local feftgefegt, und find unter mehreren andern 
Sachen mehrere Wandleuchter mis Blenden, Liverpooks 
Lampen in Tabagien und Laden paffend hinzugefommen, 
auch werden noch Sachen aller Art, aber durchaus nicht 
ohne unterfchriebenes Werzeihniß, von mir angenommen. 

Gottl. Wächter, 
in Pr. 692 am alten Markt. . 

— Alte und junge gefunde Kirichbäume, fowohl zum 
Fortpflanzen als wie zum Gebrauch von Tifchler und 
"Drechslerarbeiten, desgl. gefällte ſtarke Ruͤſtern, geſund 
mit ſchoͤnen Maſern, verkauſt Berndt in Schiepzig. 





| 


\ 
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J 8013verkauf. | 

Künftigen Freitag als den 3. December früh 9 Uhr 
follen in dem Wehricht bei der Böllderger Mühle 80 Haus 
fen Abraumholz von ftarten Obftbäumen, Pappeln, Weis 
den und Efchen meiftbietend gezen baare Zahlung vers 
auft und die Bedingungen im Termin bekannt gemacht 
werden. | | 


meblverfauf. 
Mit ganz feinem amerifanifhen Weigenmehl und 
gutem Roggenmehl empfiehlt fich beftens und verkauft zu 


den billigſten Preiſen Ludw. Boch 
auf dem Schulberg Nr. 106. 


Saale 
Feinſtes amerikaniſches Weitzenmehl die Metze zu 
6 Sgr. und reines Roggenmehl das Viertel zu 11 Sgr. 
6 Pf. bei Schulze in Seeben. 
— Die allerneneften und modernften Façons von Win 
terhüten, Morgenhauben, Kragen, Eravatten, Damens 
Chemifets und Manfchetten mit fehönfter Stickerei ems 
pfiehle in großer Auswahl | 
€, Taufch, Brüderftraße. 


Echten Rawiczer Neffing _ 
empfiehlt 5. A. La Baume, Niederlage von George 
Prätorius, Leipziger Straße Mr. 397. 


| Spielfarten | 
in allen Gattungen empfiehlt zum Fabrifpreife und bei 
Entnahme von 10 Thlr. und drüber mit 85 Rabatt 
a F. 3. La Baume, 
Niederlage von George Praͤtorius, 
Leipziger Straße Nr. 397. 


Ein recht gutes Mädchen wünfcht ald Hausmaͤdchen, 
aber mehr zum Nähen, bis zum 1. Januar einen Dienft. 
Das Nähere ift zu erfahren bei Frau Weber, große 
Märkerftraße Mr. 455. 


EEE TEE EEE 
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. Pfund- Bärme, 


befte Sorte, die nicht verdirbt, iſt pünktlich zu jeder 

Szahreszeit in großen und Keinen Duantum, doc) ohne 

Porto pro Pfund 5 Sgr. zu haben. Beftellungen bei 

=... Koh, Neue Briebriche + . Nr, 75 in 
erlin 





- Die biesjährige Aufftelung neuer Spielfachen em _ 
pfiehlt zur geneigten en ganz ergebenft 
Wiggert, große Uirichsſtraße. 


—— ç — — — — — — —— — — — —— 
Haſenbaͤlge und andere Rauchwaaren s Felle fauft 
fortwährend zum höchften Preis Jonfon ‚ Rathhaue⸗ 


ecke und Bruͤderſtraße. 


— 


—— —— ñ— — — — — — — — ——— 
400 Thies Pr. Cour. liegen zum Fuge en 
Domplok Nr. 921 zwei Treppen hoch. 





Ein Mädhen vom Lande finder zum 1, Iannar 
einen Dienft, Leipziger Straße Mr; 1614. 


Grruͤne Kocdherbfen, 
dies dehe vorzuͤglich gut, empfiehlt 
Heinrich Keil, große Klauẽeſtraße. 


Nr. 858 Thalgaſſen⸗ und Graſewege/Ecke ſtehen | 


4 fette Schweine zu verfaufen. - 
Veränderungehalber bin ich gefonnen, die obere 


Stage in meinem Haufe, Leipziger Strafe Nr. 305, 
beftchend aus 4 heizbaren Stuben, 2 Kammern, Küche 
u. f. w., welche ich bis jetzt felbft bewohnte, zu vermies 
then und if fogleich oder zu Weihnachten zu beziehen. 
T, Sriebus, Mauretmeifter. 


In meinem Haufe große Ulricheſtraße Nr. 19 iſt die 
erfte Etege vom 1. 1842 an zu vermisihen. 
L. Kichler, 


een — —— — 


164 Bekanntmachungen. 
EEE RENTEN SEIEN TEENS EEE 
Es find in der Mitte des Monats Decem: 
ber 800 Thle. in Golde und 200 Thlr. Courant 
auf Acer zu vier Procent auszuleiben. Wen 
bamit gedient-fein follte und fichre Hypothek ſtel⸗ 
fen kann, der fei fo gefällig und melde ſich auf 
dem Neumackt, Wallſtraße Mr. 1111, wo 
meitere Ausfunft gegeben wird, doc) Unterhänd: 
lee werden verbeten. 





Bon diesjähriger Bleiche empfing is wieder in gro 
er Auswahl die ſchoͤnen 


Sorauier -Wahswaaren, 


als: Altars, Tafels, Kutſch⸗, Handlaternens u. Baum: 
lichte, fo wie eigen, gelben, gemaßlten und bunten 
Kinderwachsſtock. Mit dem Verſprechen ver billigften 
Preiſe empfehle ich dieſe vorzuͤglichen Waaren, und bitte 
um guͤtige Auftraͤge im Ganzen und Einzelnen. 
ch F. Stegmann, 
< pRärferfraße Nr. 458 i in Halle a. d. Saale, 


Von Malzzucker und Malzbonbons, als ſicheres 
Mitel gegeh de — empfing und empfiehlt 
HRS 91. & — ae Steinweg. 
Ein Verzeichniß von Buͤchern, die zu 
Weipnadtsgefgenten geeignet find, iſt zu 
Yefoimmen bei... Kduard Anton in Kalle. 


XVV = Ball habt ihr uns verſprochen zu halten, 








scheint aber der Eifer fehr zu erfalten; 
ewig, Cure Geldbeutel find zu voll,. | 
Boch til. — mir flogen nur wie's werden fort? 


"Biel — een Damen. 


> 4 % 
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Hall, patriot. Wochenblatt 
zur . 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und = 
| mwohlthätiger Zwecke. 23 


Donnerstag, den 2. December 1841; 
Subale 
Einige Yeuferungen, Luthers über fein Leben und Wirs 
Pen. — Kinder  Bewahr ; Anftalt, — Frauenverein, — Dres 
digtanzeige, — Getreidepreid, — 25 Bekauntmachungen. 





Einige Aeußerungen Luthers uͤber ſein Leben 
a und Wirfen, Br 





Ic bin dem Ablaß und allen Papiſten entgegen ge⸗ 
weſen, aber mit feiner Gewalt. Ich Habe allein 
Gottes Wort getrieben, geprediget ind geſchrieben; 
ſonſt habe ich nichts gethan. Das hat, wenn ich ge⸗ 
ſchlafen Habe, wenn ih Wittendergifh Bier mit. meiz ' 
nem Philipp und Amsdorf. getrunken babe, alfo viel 
gethan, daß das Papftthum alfo ſchwach worden ift, 
daß ihm noch nie Fein Fürft noch Kaifer ſoviel abge⸗ 
brochen hat. Ich habe nichts gethan; das Wort 
bat es alles gehandelt und ausgerichtet. Das if all⸗ 
maͤchtig, das nimmt gefangen die Herzen. 
Dieweil ich den Glauben ins Herz nicht gießen, 
. Pann, ſo fann noch foll ich niemand dazu dringen 
noch zwingen; denn Gott pur das allein und macht, 
daß er im Herzen lebet. Und wird aus dem Zwang: 
gebot allein ein Spiegelfechten, ein außerlich Weſen, 
ein Affenfpiel, und eine menfchfiche Sagung, daraus 
denn fcbeinende Heilige, Heuchler oder Gleißner foms 
“men. Denn da ift fein Hers, kein Ölaube, = . 
iebe. 
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Liebe. Man muß der Leute Herz zum erſten fahen, 
welches dann geſchiehet, wenn ich Gottes Wort treibe, 
predige das Evangelium, verkuͤndige den Leuten ihre 
Frrthoͤmer. — Mit Stuͤrmen und Gewalt werdet 
ihr's nicht hinausfuͤhren, das werdet ihr ſehen. Und 
wo ihr alſo verharret, und wollet euch nicht lenken 
laſſen, ſo wiſſet, daß ich nicht will bei euch ſtehen; 
ich wills euch duͤrre abgeſagt haben. Die Liebe erfor⸗ 
dert's, daß du Mitleiden habeſt mit den Schwachen, 
bis fie auch im Glauben ſtaͤrker werden. Alſo haben 
alle Apoftel gethan. Summa Summarum, predigen 
will ichs, fagen will ichs, fehreiben will ichs; aber 
- zwingen, dringen mit Gewalt will ich niemand, denn 
der Glaube will willig, ungenöthiget angezogen wer: 
den. (Predigten.wider die Schwarmgeifter 1522.) 





ARE ILL LE SIG 


‚Chronik der Stadt Holle, 


Eu 


1. Kinder» Bewahr: Anftalt. 


©. wie im Anfange diefes Jahres durch einen ger 
ſchenkten Staatsfchuldfchein über 25 Thlr. der erfte 
Grund zu einem Stiftungs: Kapital unſrer Anftalt 
gelegt wurde, fo haben mir jegt ein neues Geſchenk 
zu dieſem Zweck von 25 Thlr. in Staatsſchuldſcheinen 
and 7 Thle. in Sparkaſſenſcheinen anzuzeigen, deſſen 
edler Geber nur die Bedingung beigefügt hat, daß, 
fofeen e8 an andern Mitteln zu einer Weihnachts: Be: 
fcheerung für die Kinder fehle, die Zinfen hiezu vers 
wendet werden follten. Außerdem haben wir von 
grau Prof. Bergener 8 Thlr. Ueberfhuß der Kaffe 
ihrer Sonntagsfchule und 21 Schiefertafeln, von ®. 
15 Sgr., aus dem Erlös einer vom Diac. Dryan⸗ 
der herausgegebenen Predigt 9 Thlr. 4 Sgr, von 8 





Acht und dierzigſtes Stuͤck. 1627 
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D. 1 Thlr. erhalten. Here Hofprediger Hoffmann 
in Ballenftädt fchenfte der Anftalt ein Eremplar der 
Bildertafeln zum Unterricht in Kfleinfinder «Schulen; 
deren Aufziehen auf Pappe wir einem andern Wohl: 
thäter verdanfen; Herr B. gab einen Baufaften. 
Ferner erhielten wir 4 Paar Kinderfrümpfe, mehrere 
Packete Leinwand und feidenes Zeug, auch einen 
Scheffel Kartoffeln. en 

Für alle diefe, da8 Beftehen und das Gedeihen 
der Anftalt fördernde Gaben fagen twir herzlichen 
Dank. Wir erneuern unfere frühere Bitte, daß ung 
noch mehr alte Leinwand zum Auszupfen der Fäden 
zufommen möge; auch Geſchenke von Bictualicn und 
Brennmaterial werden ung ftetS angenehm fein. 

Halle, den 27. November 1841. 


Der Vorſtand. 





2 Brauenperein. 


An milden Gaben für die Winterbeffeidung unfrer 
armen Waifen haben wir ferner empfangen: Durch 
Mad. Schwarz von Fr. DW. 8 Thlr.; von M. B. 
1Thlr.; von Fr. B. St. 1Thlr.; von M. G. 1THlr.; 
von H. B. 1Thlr.; von Fr. O. B. R.M. 1 Thlr. 15 
Sgr.; von Ung. 20 Sar.; von Ung. 16. Elfen baum: 
wollen Zeug. Durch Fräulein Weftphal von Fr, 
Hr. ©. 1 Thle.; vom Mod. 8. 1Thlr.; von Fräuf. St. 
1 ana von Fr. D. M. 3 Thlr.; von Fr. Prof. B. 
1 Thlr.; von W. 1 Thle. Dur Sr. Prof. Senff 
1 Paͤckchen Sachen mit 6 Halstuͤchern, 6 Ellen Mans, 
‚befter und 9 EU. bunte Leinwand von Wittwe B — m. 
Von Fr. RL. ein Pack Sachen und 2 Thlr.; von Sräuf. 
B.29 Ellen Kattun, 2Roͤcke, 2 Halstuͤcher, 2 Schürs 
zen, 2P. Schuhe; von Sr. D.F. 1 Pack Sachen ;-von 
Ung. ein Bad Sachen; von einem vieljährigen pr 

thaͤter 
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thäter unfrer Waifen 673 Ellen gedrudten Flanell; 
von einer vieljährigen Wohlthäterin derfelben aus Mag⸗ 
deburg 3 Friedrichsd'or; vonF.%, G. N. 10 Thlr.; von 
Ung. 4 Thlr.; von Ung. 3 Thlr.; von C. F. 2 Thle.; 
von Ung. 6 The. ; von S— 2 Thlr. Auch für dieſe 
gätigen Beruͤckſichtigungen eines menſchenfreundlichen 
: Borhabens unfern innigften Danf, 


Sm Damen des Srauenvereins 
Franke. 





3. Am 2. ©. des Advents (6. Dec.) predigen: 
Zu U. 2. Frauen: Um 9 Uhr Sr. Diac, Dryans 
der. Um’2 Uhr Hr. Oberpf. Superint. Fulda. 
Nach der Bormittagspredigt allgemeine Beichte und 
‚Sommunion, Hr. Archidiac. Dr. Franke, | 
Su St, Ulrich: Um 9 Uhe Hr. Oberpred. Dr. Eh⸗ 
richt. Um 2 Uhr ein Sandidat. | 
Su St, Morig: Um 9 Uhr Hr. Sup. Öuerife, 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme... Allgem. Beichte, 
Sonnabend den 4. Dec. um 2 Uhr, Hr. Superint. 
Buerife. | Ä Zu 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus. Um2zUhr Hr. Sup. Dr.Rienäder. 
Vorbereitung Sonnabend den 4. Dec. um 2% Uhr, 
Hr. Dompred. Neuenhaus. | \ 
Kathol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes, 
Zoſpitalkirche: Um 11 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Su Neumarkt: UmYUhr Hr. Pat. Wislicenuß. 
Zu Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Tiemann. 





4. 


u. 


Acht und vierzigſtes Stuͤck. | 41629 


4, Hallifcher Getreidepreis. 
Nah dem Berliner Scheffel und Pr euß. Gelde. 
N Den 30. November 1841, | 
Weisen 1Thlr. 28 Sgr. IP, bis 2Chlr. 25 Ser. — Pf. 
11 6 3: ss 1 1335 9 


Moggen s 
Gerſte = 1 21 61 —27 6 , 
Safer - 1 15,1 9)ı s — 1 17 4 64 





Herausgegeben im Namen der Armendirertiom 
vom Diaconus Dryander. | 
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Bekanntmachungen. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, daß die fuͤr 
das laufende Jahr noch ruͤckſtaͤndige Grund» und Ge 
werbeſteuer, einſchließlich des Monat December, 
bis zum 8. December cunfehlbar abgetragen wer 
ben muß, und haben die nach Ablauf diefer Zeit verbleis 
benden Reftanten es fich ſelbſt zujufchreiben, wenn die 
gedachten Steuern unnachfichtlih durch die gefeßlichen 
Zwangsmittel beigetrieben werden. 

Kalle, den 24, November 1841. | ; 

a Der Magiſtrat. 


Bel Annäherung des Weihnachtsfeftes empfiehlt ſich 
Unterzeichneter zur Anfertigung von Silhouetten und 
Porzellanmalereien jeder Art. S £ 

| Th. Rommel, Porzellanmaler. 
Kleine Steinftraße Nr. 215, 


Eine große Auswahl von feidenen Modebaͤndern, 
wie auch englifhe Tüllen und Tüffpigen das Stie a 
17 Ellen zu 4 Sgr. und mehrere in diefes Fach einfchla« 
gende Artikel find ſehr billig zu verkaufen, Fleiner Sand- 
berg Nr. 275. Morig Eohn, 
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Schnittwäarens Auction. 


Freitag den 3: und Mentag den 6. Decbr. c. 

| Machmittags 2 Uhr 
follen eine Parthie fehr gute Kattune, meiftens in paſſen⸗ 
den Keften zu Mänteln, Kleidern, Roͤcken, Spencern ıc., 
aud) viele Ginghams) Indienne, Schuͤrzen⸗ und Hofens 
zeuge, wollne Umfchlage> und andere Tücher, großer 
Berlin Nr. 433 im Hintergebaͤude meiltbietend gegen 
Haare Zahlung in Courant verkauft werden. 

Halle, den 26. Movember 1841. 
A. w. Roͤßler. 


—— ———— — — — — 

Freitag als den 8. d. M. Vormittag 9 Uhr ſollen 
in meinem Locale, alter Markt Nr. 692, einige 20 
Stäk junge Kanarien» Hähne, alles gute Schläger, 
wofür Garantie geleiftet wird, jedoch jeder ohne Bauer 
(mo jeder Käufer für einen Bauer ſelbſt zu forgen hat), - 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. Auch kommt in diefer Auction eine Tiſchuhr in 
Braun polirtem Gehäufe mit 4 Säulen, einige Kiften 


gute Cigarren und eine Parthie Stahlfchreibfedern mit 
wor. Gottl. Wächter. 
3013verkauf. 


Kuͤnftigen Freitag als den 8. December früh 9 Uhr 

follen in dem Wehricht bei der Böllberger Müple 80 Haus 
fen Abraumholz von ſtarken Obſtbaͤumen, Pappeln, Weir 
den und Efchen meiftbietend gegen baare Zahlung vers 
kauft und die Bedingungen im Termin bekannt gemacht 
werden. - 2. 
——— — — — —— —————— — 

Bolzeauctionm. 

Künftigen Sonnabend den 4. December, Nachmits 
tag 2 Uhr, foll auf dem Neumarkte in der Fleifchergaffe 
Nr. 1179 gegen gleih Haare Bezahlung Nuss und 
Brennholz verauctionirt werden. Ed. Taatz. 
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Die Wohnung, welche ber verfiorbene Herr 
Stadtrarh Dürfing inne hatte, ift zu vermies 
tben und von 1. April & J. an an beziehen. 
Naͤheres kleine Ulrichsftrafe Nr. 238. 


+ Sn meinem Haufe große Klausftrage Nr. 881 iſt 
die obere Etege, beftehend aus 3 an einander hängenden 
Stuben, 3 Kammern, Küche, Speifefamme, Mit 
gebrauch des Waſchhauſes zum 1. April, oder auch 
fruͤher, zu vermiethen. WW... Polis. 


Eine freundlihe Wohnung ift Nr. 453 * oder 
Neujahr zu vermiethen. 


Rn in Scheffeln und Degen bei 
Sioli. 











Was vorzuͤgliches von alten sam Barinas in Kol 
fen und Blaͤttern und Perossier Cigaros empfiehle 

.$. Stegmann. 

Märkerftcaße Nr. 458. 


Friſche Engliſche ——— . 





Rifel, 
Alte Stähle werden wie neu ** Strohhof⸗ 
ſpitze Nr. 2126 zwei Treppen hoch. 


Eine Marktbude ſteht den Chriſtmarkt uͤber zu ver⸗ 
miethen, Sandberg Nr. 255. 


Es iſt fortwährend fehr fchönes Noggens und 
Weitzenmehl zu den billigften Preifen zu * in Nr⸗ 
1019 kleine Ulrichsſtraße. 


Ein fettes Schwein, gut ins Haus zu ſchlachten, 
ſteht zu verfaufen, Muͤhlgaſſe Nr. 1040. 


Zwei gute Arbeitspferde ſind ſehr billig verkau⸗ 
fen, kleiner Sandberg Nr. 278. 
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Heute Morgen entfchlief  fanft zu einem_Keffern 
 Senfeits unſere unvergeplihe Gattin‘ und“ Mutter, 
Sohanne Fritfh geb. Dalisfd. „. 

Kalle, den 1. December 1841. . 


Der Haupt Steueramts s Affiftent Frit ſch und Kinder. 
nz ne 


Nur bis Sonntag den 5. Dec. zum legten Mal ift 
das außergewöhnliche merkwürdige Kabinet noch täglich 
Abends 7 Uhr im Refourcen » Saal zu fehen. 


Die Weihnachts ; Sendung feiner Stickereien iſt an: 
gekommen und zeichnen ſich dabei ganz neue geſchmackvolle 
Kragen, Mügen, Berthen, Manfchetten und Blondens 
fragen befonders aus. Auch find die feiner. gewirkten 
Strümpfe und modernen Spitzen wieder in großer Aus 
wahl zu haben. Wilhelmine Sartier. 


Zu dieſen herannahenden Weihnachtsfeſt lempfehle 
ich mich mit einer ſchoͤnen Auswahl von kurzen und Ian 
gen Halswärmern, Kleinen, mittleren und großen Muͤf— 
fen, Fußkoͤrbchen und Fußdecken, bunten und fchwarzen 
Fußdecken/ Fellen, auch Nertz⸗- und Aftrachans Kragen 
auf Pelzroͤcke, fo wie aud andre in diefes Fach einfchlas 
‚ gende Artikel. Kürfchner Adel, Brüderftraße, 


Achte dunkle feine Kattune a Elle 2 Sgr. 6 Pf., 
‚fo auch paffende Nefter feine: niederländische Tuche, als 
alle Arten Schnittwaaren empfiehlt zu fehr billigen Preis 
fen Ignatz Albrecht, i 
große Wrichsftrage und Promenadens Eee. 


. Zweifpännige Kutichfuhren mit neuer Equipage find 
große Steinftrage Nr. 130 täglich billig Zu haben, . 


Wir rathen den getäufchten Schönen, 
Doch ohn' die Holden zu verhöhnen, 
Nur ihre Neugier zu bezähmen, 
Da wir ſie nicht zum Kränzchen nehmen. 
Sr * Ur. Gl. Ms. Vt. — 


% 
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- Sohann Karl Bullmann. 
Geb, den 7. April 1761, geft. den 15. Dctober 1841. 


Die erſten Lebensjahre dieſes Mannes, deſſen Anden- 
ken grade in dieſen Blaͤttern zu erhalten die Pflicht der 
Dankbarkeit erheiſcht, fielen in die bewegten Zeiten 
des ſiebenjaͤhrigen Krieges. Sein Vater Johann 
Bullmann (geb. den 29. Sept. 1733), ein verftäns 
diger und rechtlicher Mann, war Mühlenbefiger zu 
Niedergorb zwifchen Naumburg am Bober und Sos 
rau; feine Mutter Anna Dorothea geb. Gutfch. 
Kofafen waren gegen das Ende des verheerenden Kries 
ges in. Niederfchlefien eingedrungen und haufeten dort 
auf die wildefte Art, Sie hatten auch unferes B. Bas 
ter in feiner Mühle aufgehenkt; die Mutter hatte fich, 
von Angft und Verzweiflung getrieben, in den Bober 
geftürzt und wurde nur mit Mühe gerettet. Kurze Zeit 
darauf wurde fie nach ſchweren Leiden von ‚einem 
ſchwaͤchlichen Knaben am 7. April 1761 entbunden, 
ALU. Jahrg. (49) den . 
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der in der Taufe die Namen Johann Kart erhielt. 
So hätte diefer das Leben beinahe nicht erblickt, das noch 
eine lange Reihe von feltfamen Unglüdsfällen und ſchwe⸗ 
ren Leiden ihm bringen follte. Bei der langwierigen 
Krankheit der Mutter mußte die Großmutter die Sorge 
für den neugebornen Knaben übernehmen, den fie nur 
mit großer Mühe und Sorgfalt aufzuziehen vermochte. 
Aber das Kind gedieh fihtbar und erwuchs nach und. 
nach zu einem Fräftigen und fehr lebendigen Knaben. 
Diefe Lebhaftigfeit brachte ihn im vierten Jahre in 
große Gefahr; denn als er aus dem die Mühle fait 
ganz umgebenden Kluffe mit einem Kaͤnnchen Wafler 
schöpfen wollte, ftürzte er in den Bober und wäre ficher 
ertrunfen, wenn nicht die Mutter vom Felde aus das 
Unglück bemerft und fchleunigft Hülfe herbeigerufen 
hätte. Fuͤr todt zog man den Knaben aus dem Wafs 
fer. Die vierftündigen Anftrengungen der Eltern riefen 
ihn ins Leben zurüc, Die große Ueberſchwemmung 
des Bobers im Fahre 1766 und die bösartige Pocken⸗ 
Epidemie des Jahres 1771 brachte fein Leben in neue 
Gefahren, die bei der leßtern fo groß war, daß man 
ihn ſchon aufs Stroh gelegt und an das Begräbnif 
gedacht hatte. Ein zufällig durchreifender Arzt aus 
Ehriftianftadt weckte wieder Lebenszeichen. 


Die Eltern hatten den Knaben zu mancherlei 
kleinen Beichäftigungen, bald in der Mühle, bald 
beim Spinnen und Weben, angehalten und ihn dann 
in die Schule des Dorfes gefhict. in ehemaliger , 
Schneider mweihte ihn hier in die Geheimniffe des ABE 
und des Stillſitzens ein, brachte ihn auch zu einigem 
Leſen; von Rechnen und Schreiben aber war niemals 
die Rede. Hierin halfen die @itern aus, deren Bemuͤ⸗ 
Hungen es gelang, daß ihr Sohn bald den erften Platz 
in der Schule einnahm und des Schulmeifters Liebling 
tourde. Als er fo weit erftarft war, den hber Berge 
und durch einen Wald führenden Weg nach dem über 
eine Stunde entfernten Sächfifchen Dorfe Behnau ge 

r 
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ruͤcklegen zu Pönnen, fchickten ihn die Eltern zudem dors' 
tigen Schulmeifter Gottlieb Schmidt, der einen 
großen Ruf in der ganzen Gegend genoß. Hier wurde 
Klavier: und Orgelſpiel fleißig geuͤbt, die Elementar⸗ 
kenntniſſe gruͤndlich erlernt und auch im Lateiniſchen 
ein ſo guter Grund gelegt, daß B. 1774 gleich in die 
Tertia des Sorauer Gymnaſiums geſetzt werden konnte. 
Bon feinen dortigen Lehrern pflegte er mit befondes 
rer Vorliebe und unbegrenzter Hochachtung den Rector 
M.AdamgriedrihKühn, einen Schüler Ernefti’s, 
zu nennen, der. ihn auch in fein Haus aufnahm und 
‚ihm die Aufficht über feinen Sohn und zwei Denfionäre, 
Meffen der Generalin v. Bredom, übertrug, Oſtern 
4781. ward B. für reif zur Univerfität erklärt, auf feis 
ned Reetors Rath) blieb er jedoch noch ein Fahr länger 
und bezog, mit den erforderlichen Schuifenntniffen 
wohl ausgeräftet, erft Dftern 1782 die Univerſitaͤt 
Halle, um dafelbft Theologie zu ſtudiren. 
Immatriculirt unter dem Prorestorate No ef: 
ſelts Hörte.er mit großem Fleiß die VBorlefungen eines 
Semter, Nöffelt, Kuapp und Niemeyer, 
verpollfommnete feine Kenntniffe in den orientalifchen 
Spraden bei Schulze und Sreplinghaufen, 
verfäumte aber dabei die allgemeinren Wiflenfchaften 
nicht und befuchte die philofophifchen Vorleſungen 
Eberhard's, die mathematifchen Kaſtner's, die 
hiſtoriſchen Sprengel’8 und Pauli’s, die natur: 
biftorifhen Forfter’s, die philologifchen F. A. 
Wolf’. und A. H Niemeyer’s cüber Horaz), 
und da damals ein ausdrücklicher Befehl des Königs 
Vorleſungen über Rural: Medicin (nachher wohl Pas 
ſtoral⸗Medicin genannt) angeordnet hatte, fo hörte er 
auch diefe bei dem Geheimenrathe Müller. Unter 
der Leitung des Profeſſor Prange fegte er das ſchon 
auf der Schule eifrig getriebene Zeichnen fort. Die 
in ®emeinfchaft mit mehreren feiner Commilitonen 
(3. B. Gallus) veränftalteten Repetitionen und 
Disputiräbungen belebten Seinen Privatfleiß, at 
eo— 
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Theologie, Paͤdagogik und die Naturwiſſenſchaften ſich 
vornehmlich bezog. 
Bei ſeinen guten Zeugniſſen und den gewichtigen 
Empfehlungen der Generalin v. Bredow, einer eif⸗ 
rigen Miſſionsfreundin, erhielt B., der ſchon als Schu: 
fer vielfache Uebung im Unterrichten gehabt hatte, fehr 
bald (im April 1783) Lehrftunden an den Schulen der 
Franckeſchen Stiftungen, in denen er auch gleich Anfangs 
feine Wohnung genommen hatte. Zuerft lehrte er in 
den deutfchen Schulen bei den Mädchen, und da er fich 
durch Eifer und Gewiffenhaftigfeit empfahl (eine alte 
Conduitenlifterühmt von ihm: pietas probanda, stu- 
. dia adsunt, donum docendi puellis utile, mores 
ehristiani), wurde ihm auch Unterricht an der Las 
teinifchen Schule und an dem König. Padagogium ans 
vertraut, fo mie der Privatunterricht bei den drei aͤlte— 
ften Söhnen Niemeyers übertragen. Daneben führte 
er feit 1786 die Aufficht über das Kunft und Natura: 
lien :Rabinet des Waifenhaufes mit der Verpflichtung, 
Einheimifche und Fremde mit jenen Sammlungen fo 
wie überhaupt mit den Frandefchen Stiftungen bes 
fannt zu machen. Bei feiner Neigung zu den Naturs 
tiffenfchaften fonnte ihm ein fo zeitraubendes Gefchäft 
nicht unangenehm fein; er hat es zehn Fahre lang mit 
großem Nusen verwaltet. Mehrere Fahre lang vers 
ſah B. auch die Gefchäfte eines Secretärs bei dem das 
mals unter Beyers Direction ftehenden Füdifchen In— 
ftitute, wobei er die Correfpondenz zu führen und die 
Berfendung der gedruckten Berichte zu beforgen hatte. 
Das fchon auf der Schule erlernte und mit großer Liebe 
weiter getricbene Studium des Hebräifhen kam ihm 
- Dabei fehr zu Statten. Als im Sommer 1787 der 
Kandidat Mucha, welcher die angehenden Schreibleh— 
rer in den Waifenhäufeer Schulen anzuweifen hatte, 
ſchwer erfranfte und bald darauf in dem Haufe feiner 
fünftigen Schwiegereltern zu Afchersleben verftarb, 
murde B. fein Nachfolger; ja er hätte mit der Braut 
des Berftorbenen auch eine anfehnliche Predigerftelle 
u | erlan⸗ 
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erlangen koͤnnen, wenn fich nicht fein Ehrgefuͤhl dage- 
gen gefträubt hätte, auf folche Art ins Amt zu kommen. 
Wiederfehrende Krankheitsanfälle, die ihn felten 
zu dem ungetrübten Gefühle voller Sefundheit gelan: 
gen ließen und ihn verhinderten feine Gefchäfte nad 
Wunſch und zu eigener Zufriedenheit zu vollbringen, 
brachten ihn zu dem Entfchluß, die Aufficht über dag 
Staturalienfabinet und die vielen Lehrftunden aufzuges 
ben, tie denn diefelbe Veranlaffung die Ausführung 
des 1788 gefaften Entfchluffes, als Miffionar nah ' 
Dftindien zu gehen, verhinderte. B. übernahm das 
ruhigere und leichtere Gefchäft eines Erpedienten bei 
- der Medicamenten -Erpedition des Waifenhaufes, wor 
bei er die Cortefpondenz und die Führung der Rech— 
nungen mit zu beforgen hatte. Weil er es felbft wohl 
fühlte, daß diefe Befchäftigung feinen Kräften nicht 
angemeſſen war, fo wurden ihm die Vorwürfe hiefiger 
und befonders der zahlreichen Schlefifchen Freunde fehr 
drücend. Ihren dringenden Bitten in die Heimath 
zuräczufehren und ein Schulamt, wozu ſich an der 
Ritteracademie in Liegnig eine Gelegenheit darbot, 
oder eine: Pfarre zu übernehmen, hätte er gewiß auch 
nachgegeben, wenn nicht bei dem Abgange des Inſpe⸗ 
tor Ehrlich.nach Soeft das Directorium der Fran 
ckeſchen Stiftungen durch Hebertragung des nfpectos 
rats an der Neuen Bürgerfchule ihm einen paffenderen 
Wirfungskreis in dem ihm fo mwerthen Halle und an 
den liebgemordenen Stiftungen übertragen hätte. Mit 
dem Neujahr 1805 trat er diefe Stelle an; er arbeitete 
wieder ais Schulmann zur Zufriedenheit feiner Vor⸗ 
gefetsten und’ erwarb fic) das Vertrauen vieler Eltern 
und die Liebe feiner zahlreichen Schüler und Schülerin; 
nen. ein milder, freundlicher Sinn war ihm beider 
Erhaltung guter Zucht nicht hinderlih; feine Lebhaf⸗ 
tigkeit machte feinen Unterricht eindringlich und etz. 
ſprießlich. — 
Als unter der Weſtphaͤliſchen Regierung eine 


Vereinigung der drei Gymnaſien der Stadt in — 
oca 
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Local der lateiniſchen Schule 1808 verordnet wurde, 
die Neue Buͤrgerſchule durch die beſſere Drganifas 
tion der deutfchen Schulen viele von ihren Schülern 
einbüfte, wurde in dem Local derfelben am 7. Mai 
1810 eine Realfchule mit 6 Klaffen errichtet und die 
unmittelbare Leitung derfelben unter der höheren Aufs 
ficht des Rectors der lateinifhen Hauptfchule dem In⸗ 
fpector B. übertragen. Die ungluͤcklichen Kriegsjahre 
fchadeten der neuen Anftalt, deren Klaffen bald, auf 
vier befchränft werden mußten. Die Forderungen des 
Realismus, wie fie die neuere Zeit geltend zu machen ges 
wußt bat, konnten an jene Schule nicht gemacht wer⸗ 
den; es war eine gute Bürgerfchufe *), wie jede andere, 
nur daß fie etwa in der Mathematik und im Kranzds 
ſiſchen ein wenig mehr leiftete als jene beabfichtigen. 
Da nun B. bereit am 10. Mai 1833 die Jubelfeier 
feines funfgigjäheigen Lehramts begangen hatte, von 
Lehrern und Schülern mit Gedichten und freundlichen 
Gaben hoch erfreut, und feine Penfionirung bei zuneh⸗ 
mender Schwäche und Kränflichfeit nothivendig ers 
fhien, fo wurde diefe von dem Directorium befchlofs 
fen und damit am 10, April 1885 die Schließung dies 
fer Realfehule möglih. Noch an demfelben Tage vers 
ließ DB. die bisher inne gehabte Wohnung, um auf 
dem Steinwege eine andere zu beziehen, die er nicht 
wieder verlafien bat. Kopfreifen, Schwindel und 
Gicht, die Leiden, die ihn fehon eine lange Reihe von 
Jahren gequält hatten, waren mit ihm gezogen und 
- geftatteten ihm felten fein Zimmer oder nur feinen Ars 
beitstifch zu verlaffen. Gegen diefe Uebel fand er das . 
beſte Mittel theils in dem Frohfinn und der muntern 
Laune, die ihn, in Feiner Lage feines Lebens verlieh, 
theils in der unausgefegten Befhäftigung mit wiſſen⸗ 
fchaftlihen Arbeiten. }, 


”) En Bann Programm der Realfchule vom Jahre 
"Der Befchluß folgt.) 
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1. Berichtigung der Predigts Anzeige ©. 1628. 
3u Blaucha: Um 9 Uhr Hr. Inſpector Rudolph. 





2. Anzeige 


Der unterzeichnete Werein hat fiber feine ſaͤmmtli⸗ 
chen Einnahmen bereits fo weit hinaus difponiven muͤſ⸗ 
fen; daß er fi außer Stand fieht, weder jegt noch 
bis Anfang November 1842 neue Anträge beruͤckſichti⸗ 
gen zu koͤnnen. Halle, den 1. December 1841. 


Bürgers Unterſtuͤtzungs⸗Verein. 





3. Taubflummen» Anſtalt. 


Aus unfere Taubfiummen geben durch ftammelnde 
Worte zu erkennen, wie groß die Freude ift, die ihnen 
das Geburtöfeft ihres Heilandes bringt, und ed wird 
ihnen auch in diefem Jahre duch die Beſcherung von 
Weihnachtögefchenfen ihre Feftfreude erhöht werden. 
& richte die vertrauensvolle Bitte an die edeln 
Wohichäter hier und in der Gerne, Durch deren Men: 
fchenfreundlichkeit e8 der Taubtummen ; Anftalt bie: 
ber gelang, ihren Zöglingen das Weihnachtsfeft zum 
fehönften und bleibendften der Hefte zu machen, auch 
in diefem Jahre den 27 ſchuldlos Unglädlihen, unter 
denen die meiften ganz arm find, die Gabe Ihrer Liebe 
zu fpenden, und dem Untergeichneten zur Bertheilung 
zufenden zu wollen. 
Klotz, Vorfeher der Anſtalt. 
(Am Kronprinzgen Nr. 910.) 


” 4, 
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4. Koͤniglicher Servis 
des hier garniſonirenden Militairs für den Monat 
November c. ift den 6. 7. 8. und 9. huj. während 
der Büreauftunden in Empfang zu nehmen. | 
 Dalle, den 4. December 1841. 4 
Die Servis-Deputation. 





8. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle. 
October. November 1841. 
a) Geborne. | 


Marienparohie: Den 17. Nov. dem Sandarbeiter 
Salzer ein S., Friedrich Zacharias Wilhelm. (Nr. 1488.) 

Ulrihsparochie: Den 7. November dem Poftillon 
Schmidt ein Sohn, Chriftian Gottlob Wilhelm. 
(Mr. 288.) — Den 14. dem Handarbeiter Kuͤhnert 
ein S., Johann Friedrih Wilhelm. (Nr. 1599.) — 
Den 17, ein unehel. ©. (Nr.265b.) — Den 19. dem 
Buchbindermeifter Schwieger eine T., Sohanne Louiſe 
Friederike. (Mr. 212.) — Dem Formſtecher Heinig 
eine T., Johanne Auguſte. (Nr. 246.) — Den 20. 
eine unehel. T. (Nr. 2217.) 

Morisparohie: Den 12. Nov. dem Kupferfchmidt 
meifter Keil ein S., Reinhold. (Nr. 709.) — Den 21. 
dem Sattlermeifter Windler eine T., Therefe Pauline. 

- (Mr. 631.) — Den 23. ein unehel. Sohn. (Entbins 
dungs  Iinftitut.) 

Domkirche: Den 24, Oct. dem Nagelfchmidtmeifter 

Gottfried Braune eine Tochter, Minna Agnes. 
(Nr. 1732.) — Den 31. dem Nagelfchmidtmeifter 
Earl Braune ein S., Carl Albert Guſtav. (Nr. 72.) 

Neumarkt: Den 13. Oct. dem Korbmacher Diefing 
eine T., Friederike Emilie. (Mr. 1130.) — Den 
11. Novbr. dem Maurer Roͤtter eine T., Chriftiane 
Rofine Drarie. (Mr. 1177.) 
| | Glau— 
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Glaucha: Den 24. Det. eine unehel. T. (Mr. 1671) 
Den 18. Nov. dem Stärkefabritanten Schmidt. eine 
T., Johanne Dorothee (Nr. 1711.) 


b) Setrauete. | 
Drarienparochie: Den 24 Nov. der Polizei: Se 
cretair beim Hiefigen Magiſtrat Fuß mit X. El, Zara 
der. — Den 27, der Schuhmachermeifter Herr⸗ 
mann mit M. Eh. Richter. * 5 
Ulrihsparochie: Den 25. Nov. der Mufifus Titt; 
mann mit E. 4.3. Blog. — Den 23. der Maurers 
gefelle Schulze mit J. F.B. Pernfch. — Der Tifchler 
Söffner mit T. R. Meuchelt. — Der herrfchaftliche 
Kutſcher Tindel mit I. H. Roſt. — 
Moritzparochie: Den 28. Novbr. ber Handarbeiter 
Meißner mit 5. S. Herz. ERSTER A; 
Meumarft: Den 28. Nov, der Schuhmachermeifter 
Ebel mit M. C. Exner. — | 


| ec) Geſtorbene. | m 
Marienparochie: Den 16. Novbr. eine unehel. T., 
alt 2W.3 T. Krämpfe. — Der Schuhmacher Krampe 
aus Helfta, alt bJ. Krebsſchaden. — Den 17. tes 
penſionirten Obercontroleurs Kirchhof Ehefrau, alt 
43 J. 6M. 2W. 4 T. Auszehrung. — Den 18. des 
Baͤckergeſellen Naupold T., Johanne Auguſte, alt 
4%. Lungenentzuͤndung. — Den 19. des Schmiede⸗ 
meifters Walther &., Gottlieb Auguft, ak 15. 
2W.5T. Magenerweihung — Des Handarbeiters 
Schulze t., Amalie, at 1%7M. 1. Lungens 
entzündung. — Den 21. der Stadtrath Dürking, 
alt 69%. 7M. SW. 1T. Nervenfhlag, — Den 24. 
des Schneidergefellen Söllner T., Therefe Anna, alt 
LMAW.5T. Krämpfe. — Den 25. des Leders 
haͤndlers Lüderig S., Johann Heinrich, alt 15. 
1M. 1W. 6 T. Zahnen. — Den 26. ber Stud. 
theol. Meyer aus Hobeck bei Loburg, alt22 J. 83M. 
gaſtriſches Fieber. 
| Ulrichs⸗ 
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Ulrihesparochie: Den 19. Nov. des Kammmacher? 
Winkler Witwe (Almofengenoffin), alt 81 Jahr, 
Schlagfluß. — Den 20. der Schneidermeifter Rein 
berdt, alt 729. Bruftwaflerfudht. — Den 21. des 

Maurers Scholle Rittwe, alt 64 J. Schlagfluß. — 

Den 23. des Kaufmanns Röppe S., Guſtav, alt 

13J. 5M. 1W. Zahnfieber. — Der vormal. Strumpfs 

wirker Wegeftein (Almofengenoffe), alt 55 I. Lun⸗ 
genlähmung, 

Morisparohie: ‘Den 20. Nov. des Schuhmaders 
meiſters Broſe nachgel. T., Emilie Augufte, alt 155. 
AM. LT. Nervenfieber. — Den 22. des Hutmacher⸗ 
gef. en Herrmann Wittwe, alt 65 3. 10 M. Herz 
fehler. — Den 27. des Schneidermeifters Thieme 
&., Friederike Albertine, at 7: 6M.I3W. Mas 
generweichung. 

Domkfirhe: Den 16. Movbr. des Handarbeiters 
Nauert T. todtgedb. — Den 17. des Geitreidemaͤklers 
Heinicke Ehefrau, alt 47 9. Lungenentzündung, — 
Den 18. des Handarbeiterd Foͤrſter T., Emilie Aus 
gufte Friederite, alt ¶ W. 4T. Krämpfe. — Den 27. 
des Schneidermeifters C. 4. Ludwig Ehefrau, alt 
713. 65 M. Herzkrankheit. | 

Katholiſche Kirche: Den 21. Novbr. des Kamm: 
machermeifters Sießler Zwilingsfohn, Carl Bernard, 
olt 8 M. Autzehrung. 

Hofpital: Den 22: Movbr, ber Hofpitalit Drewitz, 
alt 77 3. Entträftung. 

Neumarkt: Den 26. Nobbr. ded Strumpfwirkers 
Schäfer Wittwe, alt 60 J. 10 M. Bruſtkrankheit. — 
Des Gaſtwirths Weßler T., Hermine Thekla, alt 
2 J.9 M. 1W. 6 T. hitziger Waſſerkopf. 

Glaucha: Den 18. Nov. ein unehel. S., alt 1 M. 
2.58. Auszehrung . 

Sjraelitifhe Gemeinde: Den 23. Nov. des Dr. 
med, Meyer Epefrau, alt 71 3. Herzkrankheit. 
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6. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| Den 2, December 1841. Ä 
Weitzen 2Chlr. — Sgr. — Pf. bie 2Chlr. Sgr. 6Pf. 
1⸗ » 3: ı 14 3, 95 


Nosgen 6 
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Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Bekanntmachungen. 





Die Lieferung und Anfuhre folgender Materialien 
zum Bau der Klausbruͤcke: Zr 
125 Schadhtruthen Bruchſteine aus den Steinbruchen 
bei Brachwitz oder bei Giebichenftein, 
20 Städ Bauholz a 49° lang, 10” am Zopfe ſtark, 
40 Stuͤck Bauholz a 49 lang, 8 am Zopfe ſtark, 
75 Stüd 3‘ ſtarke Böhlen a 143° fang, 10% breit 
60 Stuͤck 2 ftarke Bretten. a 144° fang, 10” breit, 
108 Stuͤck 4" ſtarke Bretter à 1453 fang, 10 breit, 
60 Stüd 2 ſtarke, 2 breite Dachlatten, 
ſaͤmmtliche Hölzer von Kiefern oder von Tannenholz, fo 
daß die Borderungen auf beives abgegeben werden, ſoll 
Mittwoch den 8, December d. J. 10 Upr 
an den Mindeftfordernden verdungen werden. Nach— 
gebote werden nicht angenommen. 
Halle, den 23. November 1841. 
Der Magiſtrat. 


12 bis 14 Emtner Heu find zu verkaufen bei Louis 
Eder, Kliempnermeifter, Schmeerſtraße Nr. 463, 





— 
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Die auf 8004 Thlr. 6 Sgr. 2Pf. veranſchlagten 
Steinhauerarbeiten bei dem im naͤchſten Jahre auszufuͤh— 
renden Neubau der hieſigen Klausbruͤcke ſollen 

den 21. December c. Vormittag 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe an den Mindeftfordernden verduns 
gen werden. - 

: Anfchlag und Bedingungen find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. Nachgebote werden nicht angenommen, 

er den 3. December 1841. | 
Der Magiſtrat. 


Nach — Polizelverordnung vom 8. April 1828 
find die hieſigen Ziegeldecker, Maurer ꝛc. bei 1 Thaler 
Geld⸗ oder verpältnigmägiger Sefängnißftrafe verbunden: 


bei vorfommenden Dachrepäaraturen und derartigen 
Arbeiten, wodurch leicht Jemand auf der Straße 
beſchaͤdigt werden kann, vor dem betreffenden Ge⸗ 
Hände einen Bock und darauf eine Stange mit 
einem Strohwiſche als Warnungszeichen für die 
- Vorübergehenden aufzuftellen. 


Indem wir diefe Vorfchrift den betreffenden Gewerbes 
greibenden zur genauen Befolgung hiermit von neuen 
einfchärfen, werden dieſelben zugleich bei gleicher Strafe 
hiermit angewieſen: 
den bei Dachreparaturen entſtehenden Schutt nicht 
auf die Straße herabfallen zu laſſen, ſondern den 
ſelben möglihft durch die geöffneten Dachſtellen in 
die innern Räume des Daches zu fchaffen. 
Halle ‚den 27, November 1841, 
Der Magiſtrat. 








Nachverzeichnete Briefe ſind nicht an die deſignirten 
Empfaͤnger zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, ſie in hieſiger Ober, Poſt⸗ 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. | 
ER 1) Av 
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1) An Hrn. Apotheker» Gehülfen Kübler in Koͤ⸗ 


nigsberg Pr. 2) An Hrn. Kaufmann Ditif chneider 


in Paderborn. 3) An Hrn. Auguſt Schmidt in Dress 
den. 4) An Hrn. Herrmann KRappherrin Erfurt. 
5) An den Böttchergefellen Chr. O hme in Krakau. 6) 
An den Böttchergefellen Otto Weiner in Großenhain. 


7) An Demoifelle Sophie Jung in Rothenburg. 8) . 


An Sräulein Bettina Hüger in Quedlinburg. 9) An 
Madame Kayfer inDerlin. 10) An Hrn. Mühlenmels 
fiee Behrendt in Bugk bei Storkow. 11) An ‚Ken. 
Buchbindermeifter Hering in Möwe, 
Halle, den 30. November 1841. 
Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Böfchel: 


Die jest fo beliebten Berliner Stell: Lampen von 
Meffing empfiehlt | Ferdinand Weber. 


Eine Sammlung von 115 Arten (200 Stuͤck) 
größtentheils ausländifcher Conchylien, wohlgeordnnet 
und benannt, in faubern Pappfaften, ift für den Preis 
von 3 Thlr. zu verfaufen, und fteht täglih von 1—2 


Uhr zur Anfihe am großen Berlin Nr. 426, eine 


Treppe hoch. 


Ein in gutem — — Fortepiano wird 
bis zum 7. d. M. zu kaufen gefucht, u Schtamm 
Nr. 967 eine Treppe hoch. 


Alle Sorten Damenſchuhe, Stiefelchen und Saloe . 


fchen find vorräthig bi . Börting, :ı  : 
alter: Markt Nr. 492%, 
Haſenfelle und alle andre Rauchwaaren kauft auft Im» 
mermwährend zum höchften Preis 
I. Staginnus, große Steinftraße.. 


Ein Logis von zwei Stuben, mehreren Kammern; 


Boden, Keller und Fenerungsgelaß wird zu Ende Des 


cember < — geſucht. Naͤhere Auskunft en 


weg Nr. 





“ 


‚a 
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Ferdinand Weber, 
Märkerfiraße nahe am Marke, 
empfiehlt fein jetzt fehr ſtark fortirtes Lager von Sinombre⸗ 
und Kängelampen, Arms» und Tafelleuchter, Platina⸗ 
feuerzeuge, Kaffeebretter, Fruchtkoͤbe, Tabaks, und 
Zuckerkaſten, Wachtftocbädfen, fo wie alle Sorten 
fein ladirte Waaren zu billigen Preifen. | 


Die Ausftellung von Spielfachen, welche dieſes 
Jahr mit vielen neuen Gegenftänden, ganz befonders 
ſchoͤn ausfäle, empfiehle zur gefälligen Abnahme | 
Serdinand Weber, 


Die Stahlwanren» Niederlage von 
J. A. Henck el s empfiehlt ihr new affortirtes Lager 


ſchneidender Waaren in ſchoͤnſter Auswahl. 
F. Sellwig. 


Weitzenmehl⸗Verkauf. 

Nicht uͤber den atlantiſchen Ocean geſchwommenes — 
ſondern von goldnen deutſchen Weitzen, welcher gewachſen 
in den heiligen deutſchen Gauen, unter den Schatten 
gruͤner deutſcher Eichen, und in alten deutſchen ehrwuͤr⸗ 
digen Muͤhlen gemahlen. Daß ſich dieſes Mehl ganz 
hefonders zu deutſchen Chriſtwecken eignet, um fo mehr; 
da es aufer genannten großen Kigenfchaften Prima 
Qualität ift, def giebt ein Deutfcher fein deutſches Wort. 
Ganz ’gehorfamft lade idy daher alle hiefige geehrte deut, 
fche Hausfrauen ein, mid, bei ihrem Diesjährigen Bedarf 
nicht umgehen zu wollen. | 

Mennigfe am Marke. 
Die Mehlhandlung von Kraufe, 
Neumarkt, Fleifhergaffe Mr. 1184, empfiehlt fich ſtets 
mit allen Mehlſorten zu den billigften Preifen. | 
Gutes Roggenmehl iſt zu verkaufen in der Muͤhl⸗ 
saffe im Himmelreih, auch ift dafeldft gutes Haus» 
backenbrot billig zu verkaufen. en 
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Die Liften der sten Klaſſe Safter Lotterie 
fönnen bei mie und meinen Untereinnehmern 
eingefehen und alle in meine Einnahme gefaller 
nen Gewinne, namentlich auch | 
1. Hauptgewinn a 10,000 Thle, 
gegen Auslieferung dee Gewinnlooſe jeder Zeit 
in Empfang genommen werden. | 
Der Plan zur söften Lotterie, welcher 
unentgeltlich ausgegeben wird, hat mehrfache 
Abänderungen erlitten; Die Ziebung 1fter Klaffe 
diefer Lotterie beginnt am-13. Januar k. J. und 
find bis. dahin ganze, halbe und Viertellooſe zu 
dem Planpreife zu befommen. —— 
Halle, den 4. Detember 184° * 
Der Königl. Lotterie: Einnehmer Lehmann. 


— — — — — — — — — — — 
Am alten Markte Nr. 494 iſt die obere Etage zu 
vermiethen und den 1. April ©. J. zu Beziehen. Auf 
Verlangen können ein, auch zwei Zimmer mehr über 
faflen werden. | 2. 
- Daß ich mid als Herren⸗Kleidermacher für Civil 
als auch Militair hleſelbſt etablirt Habe, gebe id mir 
die Ehre einem hochzuverehrenden Publitum hierdurch 
ergebenft anzuzeigen. Serdinand Mattha. 
| Alter Markt Nr. 692. 


Es find in der Mitte des Monats Decem- 
ber 800 Thle. in Golde und 200 Thlr. Eourant 
auf Acer zu vier Procene auszuleihen. Wen 
damit gedient fein follte und fichre Hypothek ftel- 
fen kann, der fei fo gefällig und melde ſich auf 
dem Neumarkt, Wallſtraße Ne. 1111, wo 
weitere Ausfunft gegeben wird, doch Unterhänd- 
lee werden verbeten. —— 


—J 
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Warnung 

Der Fußweg über meinen Acker von der Chauffee 
vor dem Geiftthore ab, Hinter dem früheren Hoſpital⸗ 
gehöfte St. Antoni nach der Magdeburger Chauffee zu, 
ift von jetzt ab bei Vermeidung der Pfändung nicht mehr 
zu paſſiren. Halle, den 8. — 1841. | 

A. Kirchner, 


a a a ee 
Den Finder eines großen Schlüffels bittet man, ihn 
alter Markt Nr. 693 abzugeben. 


Von Malzzucer und Malzbonbons, als ficheres 

Mittel gegen den Huſten empfing und empfiehlt 
Moritz Sörfter. Steinweg. 
—— nn 

Bon der anerkannt ſchoͤnſchmeckenden Salzbutter 

empfing ich fo eben noch. einen Fleinen Transport und 
— “ — zum billigſten Preiſe. 
— | Moritz Foͤrſter. 

Bellen Senuefer Citronat und allerfeinftes 5 Weigens 
mehl aus der ‚geipiger Bannf: rar empfiehlt 

Moritz Foͤrſter. 

Nene F fra — — ſo wie ſchoͤnſte Koch⸗ 
erbſen Bohnen und Linſen in ganzen Scheffeln und 
Meßzen billigſt bei Carl Brodkorb. 
Große Ho Uſteiner en und Colcheſter 
Auftern bei | €. 9. Rifel. 

Im Gehoͤfte des Zimmermeifterse Werther kann 
Schutt abgeladen werden. 

(Sreienfelde) Da am vergangenen Sonntag 
and Montag die Kleinkirmeß wegen ungünftigen Wetter 
nicht bat ftattfinden koͤnnen, fo foll felbige kommenden 
Sonntag und Montag. bei günftiger Witterung mit ‚Uns 
 terhaltunggemufit und Abends Tanzvergnuͤgen ftattfinden, 
auch giebt es friſche Pfannkuchen , — ein geehrtes 
Publikum ergebenſt einladet p. de Bouchẽ. 

Zum Sonntag friſche Pfannkuchen und Tanzvergnüs 
gen, wozu ergebenft einladet H. W. Preis.in Trotha. 


’ ? 








Hall. patrivt. Wochenblatt 
—— zur 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
wohlthaͤtiger Zwecke. 


49, Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 7. Devember 1841, 
8 Inhalt. | 
k Johann Karl Bullmanu. (Beſchluh.) 2 Anzeige, ⸗ 
82 Bekanutmachungen. | er 


Zohann Karl Bullmann . 
er (Beibtuß) Veran 5 
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Seine Thätigfeit war wahrhaft bewundernswerth. 
Denn obſchon ihn die Öffentlichen Lehrftunden und die 
Peitung der Schule vielfach in Anfpruch nahmen, fo 
hatte er doch, namentlich in den früheren Fahren auch 
viel Privatunterricht ertheilt, Repetitorien und Eramis 
natorien über Eregefe des Alten und Neuen Teftaments 
gehalten, Disputirubungen geleitet, Anweiſung zum 
Handzeichnen und Malen gegeben. Den Penfionären, 
welche er in fein Haus aufnahm, widmete er viele 
Sorgfalt. Aber trog dem blieb ihm noch Zeit zu andern 
Befchäftigungen. Won 1817 bis 1835 war er Secres 
taͤr ‚bei der Dftindifchen Miffionsanftalt. Fünf und 
zwanzig $ahre hintereinander war er Secretär der 1779 
geftifteten naturforfchenden Gefellfchaft, welcher er 1801 
als ordentliches Mitglied beigetreten war ; die Beforz 
| | * gung 
+) Die Worte über den Vater unſeres verewigten B., 
— daß ihn die Koſaken aufgehängt haben, find mißver⸗ 
ſtanden. Es iſt dies allerdings geſchehen, der Monn 
aber wieder abgeſchnitten und gerettet, denn er Bat 
noch 1798 feinen Sohn bier in Halle beſucht und bie 
1799 gelebt, 
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gung der Correſpondenz, die Abfaſſung der Protocolle 
von den faſt jede Woche gehaltenen Sitzungen, die Jah⸗ 
resberichte und wiſſenſchaftliche Vortraͤge mußten von 
ihm geliefert werden. Verſchiedene feiner dahin einjchlas 
genden Arbeiten find in den Schriften der Geſellſchaft, 
manche, 3. DB. die Abhandlung über die Natur und 
Entftehung des fliegenden Sommers (Halle 1810. 36 
©. 3), auch einzeln gedruckt, Die Sefellfchafe ehrte 
feinen guten Willen.bei der Feier feines Lehrer-Jubi— 
laͤums durch. Veberreichung eines goldenen - Ringes. 
Außerdem wurde er Mitglied der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
fchaft zu Leipzig (1803), der Öfonomifch : patrio 
Geſellſchaft zu Sauer (1811), der Fameraliftifch = dfo- 
nomifchen Societät zu ‚Erlangen (1812), der. Schle: 
ſiſchen Geſellſchaft für vaterländifche Eultur im Breslau 
(1812), der mineralogifchen Societät in Jena (1816), 
des Induſtrie- und Kultur = Vereins in Nürnberg 
(1820), der märfifchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft in 
Potsdam (1822), der naturforfchenden Gefellfchaft 
des Dfterlandes in Altenburg (1824). Der am 25, 
Sun. 1803 gebildeten und am 19. Dec. 1809 erneuer: 
ten Geſellſchaft für Staats, Fand: und Haus: Wirth: 
fcbaftsfunde trat er 1810, dem Inſtitut für ange: 
wandte Naturmiffenfhaften 1820 und dem Thuͤrin⸗ 
siih :Sächfifchen Vereine 1824 ald ordentliches Mit: 
glied bei. Die von ihm feit mehr ald 40 Jahren ans 
geftellten Witterungsbeobachtungen find in verfcbiede- 
nen biefigen (z. B. im Worhenblatt, in Krukenbergs 
Jahrbuͤchern der Klinif) und auswärtigen Zeitfchriften 
gedruckt, wie er denn zu vielen Journalen Beiträge 
— geographiſchen, ſtatiſtiſchen und antiqua⸗ 
iſchen Inhalts mit und ohne Nennung ſeines Namens 
geliefert hat. Keines aber hat lebhaftere Theilnahme 
bei ihm gefunden als unfer Wochenblatt, an dem er 
vom Jahre 1800 an. der: fleißigfte Mitarbeiter gewe⸗ 
fen ift und das ihm eine unzählbare Menge von Auf: 
ſaͤtzen des verfchiedenartigften Inhalte. zu perdanfen 
hat. Bemeinnügige Belehrung war ihm dabei Saupe 
— aufs 


* 


+ Meun: und dietzigſtes Stück. 1651 
En —— — 
Aufgabe, das Angenehme wußte er dem Nuͤtzlichen bei: 
zufügen und‘ dadurch bewirkte er, daß feine Beiträge 
immer gern gelefen wurden. Es unterftüsten ihn da> 
bei die umfangreichen Eollectaneen, welche er feit fan: 
gen Fahren angelegt und immer mehr erweitert hatte 
zu einem Umfange, von dem nur der fich einen Begriff 
machen kann, der Die zahlreichen Bände voller Blätter 
und Blättcben gefehen hat. Seine zweite Heimath, 
Halle und insbefondere die Franckeſchen Stiftungen, 
hatte er dabeivornehmlih im Auge; das Dreyhaupts 
ſche Werk, auf das unfere Stadt mit Recht ftolz fein 
fann, fortzufegen war fein Lieblingsplan. Ihn aus: 
zuführen ift ihm nicht möglich gerwefen. Wie er aber 
Schon zu dem Hendelfchen Adreßbuche im Jahre 1804 
ſchaͤtzbare Beiträge geliefert hat, fo ift auch das einzige 
von ihm’ herausgegebene Buch: „Denfwürdige Zeitz 
perioden der Univerfität Halle, nebft einer Chronologie 
diefer Hochſchule feit dem Fahre 1805 bis jet (1833. 
350 ©. in 8.)“ eine verdienftlihe Sammlung von 
Materialien, die dem dereinftigen Gefchichtsfchreiber 
unfrer hochberühmten Univerfität erfprießliche Dienfte 
feiften wird. Geine fonftigen Sammlungen zur Kortz 
fegung des Dreyhauptichen Werks find von der Buche 
handlung des Waifenhaufes angefauft und mir zur 
Benutzung überlaffen. Die Verdienfte, welche er fich 
hierdurch erworben, werden zu ihrer Zeit nicht vers 
geffen und ungemwürdigt bleiben. Bei dem frädtifchen 
Armenweſen, bei der Glauchaiſchen Leichenkaſſe, als 
Mitglied des Kirchencollegiums zu St. Georgen hat er 
der Wirffamkeit für feine Mitbürger fich nicht entzogen 
und mit Aufopferung und feltener Uneigennügigkeit - 
durch Rath) und That gern überall geholfen, wo feine 
Mitwirkung in Anfpruch genommen wurde. 
Erft am 17, April 1811 verheirathete er fich mit 
Luife geb. Efhenhagen, melde ihm drei Kinder, 
einen Sohn und zwei. Töchter, ſchenkte. Leider mußte 
er erfahren, daß diefer einzige Sohn Karl am 19. 
April 1832 In Folge des Nervenfiebers und Mu 
rn⸗ 


” 
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EEE EEE EEE ELLE 
hirnentzundung ptößlich verftarb. Die ſchoͤnſten Hoffe 
nungen, zu welchen diefer vielverfprechende Juͤngling, 
der bereits feine akademiſchen Studien hier vollendet 
hatte, berechtigte, gingen dem trauernden Vater und 
der Familie dadurch verloren. 

Bullmanns Leben war von der Wiege bis zum 


Grabe von ungewoͤhnlichen Ereigniſſen, Gefahren und 


Ungluͤcksfaͤllen bedroht; wiederholt war er den größs 
ten Lebensgefahren ausgefeßt und ſchwere Kranfheiten 
bradten ihn Öfter dem Tode nahe. Aber der, wels 
cher nur ein furzes Leben hoffen zu fönnen ſchien, hat 
feine Tage durch die gütige Hand der göttlichen Bors 
fehung meit über fein Erwarten verlängert gefehen. 
In dem hohen Alter von mehr ald 80 Jahren entfchlief 
er am 15. Detober Nachmittags 2 Uhr fanft und ruhig 
zu einem beffern Sein. In den Morgenftunden des 
18. Dctobers wurde er neben der Ruheftätte feined 
Sohnes auf dem St. GeorgenzKichhofe beerdigt. 
Wenige Freunde nur folgten feinem Sarge, zu denen 
des Berftorbenen in Leid und Freud bewährter Sreund, 
Here Superintendent Ful da, Worte ded Glaubens, 
der Siebe, der Hoffnung und der Zröftung ſprach. 


ve pia anima! 
Fr. A. Eckſtein. 











Chronik der Stadt Halle. 
Anzeige. 


Der unterzeichnete Verein hat uͤber ſeine ſaͤmmtli⸗ 


eben Einnahmen bereits fo weit hinaus diſponiren mäfs 
fen, daß er ſich außer Stand fieht, weder je a noch 
bis Anfang November 1842 neue Antraͤge ber 

gen zu koͤnnen. Halle, den 1. December — 


Dünger: Unterftäßungs : Verein. 
ee Bekannt⸗ 
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Befanntmahungen, 
„BJolzsverfauf. | 
Anden zu den Kämmereis Gütern Beeſen und Am⸗ 
mendorf gehörigen Holzungen foll | 
den 8. December c. Nachmittags 2 Uhr 
eine Duantität von circa 20 Stüf Eichen, Pappeln,. 
Erlen und Rüftern, theild zu Nutz⸗, theils zu Hrenns 
holz geeigner, öffentlich meiftbietend verkauft werden, 
und wollen fi Käufer deshalb zu bemerkter Zeit in Der 
Goͤleck eſchen Schenke, als den dazu beftimmten Ver⸗ 
ſammlungsorte, einfinden. | 
Kalle, den 1, December 1841. 
Der Moagiftrat. 
| Die hiefigen Gaft« und Schenkwirthe, fo wie übers 
haupt alle diejenigen, welche Speiſen oder Getränfe zum 
"Senuffe auf der Stelle verabreihen, machen wir darauf 
aufmertffam, daß die ihnen ertheilten Erlaubnißfcheine 
nur für das laufende Jahr und nur für das in dem 
Scheine bezeichnete Local gültig find, Mir fordern das 
der die Betheiligten bierdurd auf, ihre Scheine zur Ers 
neuerung ‚für das Jahr 1842 binnen 8 Tagen bei und 
einzureichen, auch uns jede beabjichtigte Werlegung des 
Geſchaͤfts zuvor anzuzeigen. Diejenigen, welche das 
Geſchaͤft, ohne Erneuerung des Erlaubnißfcheines erhal; 
ten zu haben, im Jahre 1842 forefegen oder in einem 
andern als in dem Scheine bezeichneten Locale betreiben, 
verfallen in die gefeglihe Strafe von 5 bis 50 Thlr. 
Halle, den 1. December 1841. | | 
Der Magiftrat. | 
Bei den pfännerfhaftlihen Siedepäufern 
foll eine Quantität altes ausgehauenes Bodenblech Frei⸗ 
tags den 10. December Vormittags 10 Uhr meiftbietend 
verkauft werden, I 
Einige Klaftern kleingehacktes Holz find in Wierteld; 
klaftern oder auch In größern Parthien wegen Mangel an 
Raum zu verkaufen bei Helm, Zimmermeifter, 


—— 


- 
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gortfegung der WeinsAuctiom, . 

Donnerstag den 9. December c. Nachmittags 2 Uhr 
follen am großen Berlin. Nr. 433 im Hintergebäude: noch 
eine Parthie fchöne reingehaltene rothe und weiße Weine, 
ald: Haut Bommes, H. Preignac, Haut Sauternes, : 
St. Estephe, St. Julien, Portwein, f, Jamaica 
Rum und f. Arac de Goa in $lafchen von 6 bis 12 
Stuͤck, meiftbietend gegen baare Zahlung in Courant 
verkauft werden. 4. W. Rößler. 

Fin Paar Fuder trocdne Sägefpäne liegen bei Uns - 


terzeichnetem zum Verkauf. 
Wachtler Nr. 918. 


Es find mehrere fehr gut gehaltene Meubles wegen 
Abreiſe zu verkaufen, große Ulrichsftraße Nr. 67. 

Sehr ſchoͤnes Hausbackenbrot für 1 Thlr. 50 Pfund, 
Schwarzes Brot für 1 gr. 3 Pfund empfiehlt der Baͤl⸗ 
kermeiſter Neubert, aroße Brauhausgaffe. 

Feines Weigenmehl ift bei Bunge in Rabatz 
billig zu verkaufen. 

Lüneburger Neunaugen, Rhein, und Pommerfche 
Neunaugen, Bratheringe empfiehlt Boltze. 2 

Mehrere Schlafftellen find offen und glei zu bes 
ziehen, kleiner Sandberg Nr. 260 eine Treppe hoch. 

> Hafenbälge und andere Rauchmwaaren Felle kauft 
fortwährend zum höchften Preis Jonfon, KRathhauss 
ecke und Bruͤderſtraße. 

In meinem Haufe große Ulriheftrage Nr. 19 ift die 
erfte Etage vom 1. April 1842 an zu vermiethen, 
“ C. EKichler. 
An meinem Verlag iſt in dieſen Tagen erſchienen: 
Erdmann, Prof. Dr., Splitter und Balken, 
Hauspalter der ungerechte, Chriftus und Thomas. 
3 Predigten gehalten im Jahr 1841. gehefter. 8. 
Preis 74 Ser. 
Kalle, den 4, December 1841. - 


. 


3.8. Zippert ſche Buchhandlung. | 
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u Einige 1000 Clin IgG 


2 breite Caro» Merino find angefommen und werden 
Billig verkauft bei Jon ſon, Rathhausecke. 





Die ſchoͤnſten Date. in glatt und gemuſtert 


ſehr billig bei Jonfon. 

; . Zur gütigen. 
empfehle ich eine große Aueh frifirter Pappentipe 
von 3 bie: 15 Sgr 

- Eine gndere Gattung, die, nur allein bei mir su 
haben, von 19 Sgr. bis: 3 Thlr. Br 
Desgleiden Dariſer fagonirte, Puppenbäfge [” allen 


Sröjen, a zu haben bei 
et H. Schöttler. 


| pfeblung 
— Sorten Chocoladen aus 








der ruͤhmlichſt bekannten Koͤnigl. Saͤchſ. Chocolade ns 


fabrik des Herrn 
C. G Gaundig in Leipzig und Dehnitz 
iſt in ftiſcher Waare beſtens aſſortirt und empfehle ich 
dieſes gute Fabrikat zu den billigen Fabrikpreiſen. 
Halle, im December 1841. 
| Ä J. A. Pernice, 


Von dem ſo ſchnell vergriffenen Gummi/-Ueberſchuh 
mit Sohlen fuͤr Herren und Damen hat eine neue Sen⸗ 
dung wieder erhalten €. Beyer, 

„ Ä . große Ulrihsftraße Nr. 74. 
F Fuͤr Damen. 

Friſirte Puppenkoͤpfe von mir ſelbſt verfertigt, ſo 
daß die Kinder fie wieder friſiren koͤnnen, von 8 Sgr. bis 
1 Thir. bei Augufte Megler, 

| Maͤrkerſtraße Nr. 405. _ 

‚Ein Hellpolivtes birkenes Sophageftelle, ſchoͤn und 

dauerhaft gearbeitet, auch ein altes Klavier ſteht in der 

Dber » Leipziger Straße Nr. 1640 dicht unterm goldnen 
Hirſch bilig zu verkaufen. | 


— 


\ 


16566 Bekann ma bungem 
Entbindungs= Anzeige 
Heute Abend wurde meine Frau von einem gefunden 
Knaben gluͤcklich entbunden. | 
Halle, den 5. December 1841. - Dippe. 
wei noch brauchbare KHängelampen, für Victua⸗ 
lienhaͤndler oder in Chriſtbuden ‚pafiend,- verkauft billig 
Carl Mertens, große Klausftrafe. 
Don Malzzucker und Maljbonbons, als ficheres 
De gegen den or. empfing und empfiehlt - 
Morig Sörfter. Steinweg. 
— Neue Aftradan-Erbfen, fo wie ſchonſte Koch⸗ 
erbſen, Bohnen und Linſen in — Scheffeln und 
Metzen billigſt bei Carl odkorb. 


Tãneburger Meunaugen, fo mie. frifchen 
Aſtrach. Cavlar bi J.A. Pernice 
Große Luͤneburger und Rs tunaugen 
bei C. 5. Riſel. 
Sehr große Lüneburger — in ganzen und 
halben Schockfaͤßchen, fo wie Pommerſche und Rhein⸗ 
Neunaugen in Schockfaͤßchen als = einzeln empfiehle 
zu billigften Preifen ®. Roldfchmidt, 
Große Bratheringe, Brataal, marinitten Aal, 
Rollaal bei ®. Boldfchmidt. 
"unge Mädchen werden zum Nähen der Strohhäre 
angenommen und können wöcentlih 20 Sgr. bis 1 Thir, 
dabei ‚verdienen, - Meyer Michaelis. 
Die en von Spielmaaren empfiehlt 
"©. Reiling, Schmeerſtraße Wr. 478; 


| Warnung. | 
Der Fußweg über meinen Acer von der Chauffee 
vor dem Geifithore ab, hinter dem frühern Hoſpital⸗ 
gehäfte St. Antoni nach der Magdeburger Chauſſee zu, 
iſt von jeßt ab bei Vermeidung der Pfändung nicht mehr 
au me "Halle, den 3. December 1841. 
A. — 
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I A RD ET EEE TU EEE er 


Einige Aeußerungen Luthers über ſein Leben 
| und Wirken. | 


— — 





Euer fuͤrſtl. Gnaden ſoll nicht wehren dem Amte 
des Worte. Man laſſe fie nur getroft und friſch pres 
digen, was fie fönnen und wider wen fie wolldn, denn 


das Wort Gottes muß zu Felde liegen und fämpfen. 


Iſt ihr Geiſt recht, fo wird er fih vor ung nicht fuͤrch⸗ 
ten und wohl bleiben; ift unfer recht, fo wird er fich 


vor ihnen auch nit, noch vor Jemand fürchten. _ 


Man laffe die Geifter auf einander plagen und treffen. 
Werden etliche indeß verführet, wohlan, fo gehets 
„nah rechtem Kriegslauf, wo ein Streit und Schlacht 
ift, da müffen etliche fallen und verwundet werden; 
wer aber redlich fiht, wird gefrönet werden. Wo fie 
aber wollen mehr thun, denn mit dem Wort fechten, 
mollen auch brechen und fehlagen mit der Zauft, da 
follen E. F. Gn. zugreifen, e8 feien wir oder fie, und 
ſtracks das Land verboten. — Denn mir‘, die das 
Wort Gottes führen, follen nicht mit der Zauft ftreis 

: ten. 


j 
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ten. Es iſt ein geiſtlicher Streit, der die Herzen und 
Seelen dem Teufel abgewinnet. Predigen und Leiden 
iſt unſer Amt, nicht aber mit Faͤuſten ſchlagen und 
ſich wehren. (Un die ſaͤchſ. Fuͤrſten. 1624.) 














——, 


Chronik der Stadt Halle, 


u —————ñ——ñ . 
1. Frauenverein. 


Mi dem innigften Danfe zeigen wir abermals an, 
daß wir zur Winterbefleidung unfrer armen Waifen 
folgende milde Gaben empfangen haben: Durch Frau 
Superintendentin Fulda von Mde L. ein Pak Sachen 
und 2 Thlr.; von K. 1Thlr.; von M. R. 1Thle.; von 
Ungen. 2 Thlr.; von Fr. Pf. 2. 1Thlr.; von Ungen. 
1Thlr.; von ꝛc. ein Paar Schuhe und 5 Thlr.; durch 
Frau Schulcollegin Manitius von Frl. B. 3 Thlr.; 
von Sch.1Thle.; von B. 3Thlr.; von D. 2 Louisd’or; 
vonH. Kfm. Fr. 3 P. Handſchuh; von Frl v.Tr. SEI. 
Kattunemd 2 Halstücher; durh Madame Schwarz 
von Ungen. 15 Sgr.. von Ungen. 5Thlr., von M. G. 
20 Sgr., von Ungen. SThlr., von Fr. %. 8.2 Thlr.; 
von Fr.v. M. 1 Pac Sachen und 2 Thlr.; dur Frau 
Dr.v. Madai von Sr. A. v.B. 3 Thlr.; von Mde ©. 


1 Pal Sachen; von Fr. Pf. E. 1 Pad Saden; von 


Ungen. 3 Thlr. 


| Berichtigung. In unferer legten Anzeige (im Wochen⸗ 

blatte ©. 1697 ee ftatt; = M. An beißen: 

von M. B. 1 Thlr. 10 Sgr. | 
Sm Namen des Srauenvereing 


Franke. 





2. 


| Neun und vierzigſtes Stuck. 1659 
2. Am 3.&. des Advents (12. Dec.) predigen: 


—ZuU U8. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Archidiac. Dr. 


——— Um 2Uhr Hr. Diaconus Dryander. 
Freitag den 10, Dee. um 9 Uhr allgemeine Beichte 
und Communion, Hr. Dberpf. Superint. $ulda. 
34 St. Wirich: Um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr.& hs 
richt. Um 2 uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 
Allg. Beichte, Sonnabend den 11. Dec. um 2 Uhr, 
Derfelbe.. Br ee DE a a RT, 
Zu St, Morig: Um 9 Uhr Hr. Diac. Böhme, 
Um 2 Uhr ein Candidat, | F 
In der Domkirche: Um 10 Uhr Hr. Dompred. 
Neuenhaus: Um 24 Uhr Hr. Dpr, Dr. Blanc. 
Vormittags um 114 Uhr afademifcher Gottesdienft, 
Hr. Sonfift.:Rath und Prof. Dr. Tholuck. 
Batbol. Kirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes. 
Hoſpitalkirche: Um 11 Uhr allgemeine Beichte 
und Sommunion, Hr. Diac. Böhme. | 
Su Neumarkt: UmgUhr Hr. Paft. Wislicenus. 
34 Glaucha: Um 9 Uhr Hr. Sup, Dr. Tiemann. 





3 
14 


s8. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 7. December 18... 


Weisen 26Chlr. — Sgr. Pf. bie 2Chlr. 2Sgr. 6Pf. 
Rosen 1 645 3: 14 12, 6% 
Gerſte 41 211 6 re ıy MT 5 64 
Hafer - 1 13, 9)s se — 1 17 4 64 





Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryander. 
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Bekannt: 


N‘ , 
1660 Befannımadhungen. 
; | a 


Befanntmahungen 





KYabhbweifung , 
der im Monat Movbr. d. J. hierſelbſt polizeilich beftraften 
| Derfonen. _ 
1) Wegen muthwilligen Bettens .. 26 Perfonen. 
Hiervon wurden 6 mit Arreftftrafe belegt,. 
10 als Zwangsarbeiter in die hiefine Arbeitss 
anſtalt eingeftellt, 8° mit Neiferoute in ihre _ 
2 dirigirt und bei 2 die einjährige 
inftellung in die Eorrectionganftalt zu Zeig. 
in Antrag gebracht. — 
2) Wegen liederlichen Umhertreibens, Ars 
beitsſcheu ꝛc. * .9 ⸗ 
“Hiervon wurden 2 mit Arreſt belegt, 2als 
- Swangsarbeiter in die hiefige Arbeiteanftalt 
reg 5 mit Reiſeroute in ihre Heimath 
gewieſen. | 


8) Wegen Scandals,. öffentl. Ruheſtoͤrung | 
und fonftigen Straßenunfugg - 4 s 
A)... s:  unterlaffener polizeil. Meldung, 12 ⸗ 
5) ⸗uunterlaſſener Reinigung refp. Vers ⸗ | 
unreinigung ber Strafen » 65 N 
6) ⸗Ausgießens uͤbelriechender Fluͤſ⸗ 
figfeiten . . ; . 1 
7) ⸗herrenloſ. Umherlaufens d Hunde 1 + 
8 ⸗Chauſſeepolizeivergehen - 1 ’ 
9) ⸗  MNeitens Über das Planum des 
Markiplags . 0.041 
40) s Nichtbefolg.'d. pollz. Vorfchriften 
= bei Verfondüng des Schieppulvers 1 + 
| Summa 61 Perfonen. 
Außerdem wurden: noch 24 Perſonen wegen Erimis 
nalvergehen zur Unterfuchung gejogen und_dent betreffen, 
den Gericht überliefere. Die geftohlnen Sachen wurden . 
faſt ſaͤmmtlich wieder ‚herbeigefchafft. Ä 
Halle, den 3. December 1841. 
Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachungen. 1661 - 


Sortfegung der WeinsAuction, 
Donnerstag den 9. December c. Nachmittags 2 Uuhr 
follen am großen Berlin Nr. 433 im Hintergebäude noch 
eine Parthie fchöne reingehaltene rothe und weiße Meine, 
al6: Haut Bommes, H. Preignac, Haut Sauternes, 
‚St. Estephe, St. Julien, Portwein, f. Jamaica 
Rum und f. Arac de Goa in Flaſchen von 6 bis 12 
Stuͤck, meifibierend gegen baare Zahlung in Courant 
verkauft werden. A. W. Rößler 





Auction von RKanarien⸗Haͤhnen. — 
Kanftigen Freitag: als den 10. December c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ſollen auf dem Neumarkte in der Fleiſcher⸗ 
gaffe im Schlüterfhen Haufe Nr. 1177 zwölf Srürt 
gute Kanarien » Hähne im Einzelnen ‚öffentlich verfteigere 

werden. | = Barl Schatz. 


le — 

Freitag als den 10. d. M. Nachmittag 2 Uhr ſollen 
in meinem Locale alter Markt Nr. 692 Wäfche, Betten, 
Meubles, wobei 6 faft noch neue helpolirte Rohrftühle 
find, Kleidungsftüde, eine Parthie Ladenlampen, Bands 
feuchter, mehrere kurze Waaren, nebft Puppenkäpfen, 
ein Ladenvorbau mit Eifen befchlagenen Thüren , öffentlich - 
-meiftbietend verfauft werden, umd koͤnnen noch Sahen 
mit Werzeichniß zu diefer Auction angenommen werden. 

| Gottl. Wächter. 

——— G — — — — — — 

Ich beabſichtige mein hierſelbſt belegenes Backhaus 
von Oſternek. J. ab anderweit auf mehrere Jahre hins 
durch zu verpachten oder auch zu verfaufen. Daffelbe 
liege in einer der frequenteften Straßen hiefiger Stadt 
und eignet ſich wegen feiner vorthellhaften Lage auch zu 
jedem andern großartigen Geſchaͤft, da es doppelte Eins 
fahrt und großen Hofraum hat. Die Hälfte der Kaufs 
gelder kann darauf ftehen bleiben. Ä 


| 5. Walter. 
Strohhof, Herrenftraße Nr, 2055, 





1662 Bekanntmachungen. 


Am frühern Gerl ach ſchen Kaufe, große Klaus 
ſtraße Mr. 826, betreibe. ich ein ‚Getreide, Geichäft, 
kaufe und verkaufe ale Bam IR in Mifpeln und 
Scheffeln. | SF. Roch. 


Die Wohnung, — der verſtorbene Herr 
Stadtrath Duͤrking inne batte, iſt zu vermies 
tben und vom 1. April F. J. an zu beziehen. 
Naͤberes kleine Ulrichsſtraße Nr. 338. 


Leipziger Straße Nr. 802 iſt eine gut ausmeublirte 
Stube und Kammer. an ‚einem einzelnen — von jetzt 
‚an. Ki vermiethen. 1 


Logismiethe. Ein Logis, beſtehend aus 5 Stus 
ben, Küche, Kellerraum ꝛc. in der erfien Etage des 
- Haufes Nr. 17$3 in der Taubengaffe zu Glaucha, ift 
vom. 1. April 1842 an zu u, an in 
Mr. 536 Rannifhe Straße. 


Sin Haus mit 9 Stuben m. zu — 600 
Thaler ſind zur Anzahlung hinreichend. — kleine 
Klausſtraße Nr. 924. uͤller. 


Klaueftvaße Mr. 924. Müllen 

Ein Haus mit 6 Stuben ift für 650 Thaler zu 
verfaufen, die Hälfte iſt zur Anzahlung hinreichend. 
Näheres Feine Klausftraße Nr. 924. 


Eichels und Korn» Kaffee bei $. A. Hering. 


Gute trockne Braunkohlen werden verfauft am gros 
en Berlin Nr. 427°, % mM. 


— — — — —— 

Eine Wittwe ohne Kinder wuͤnſcht bei einzelnen 
Leuten oder zur: Führung einer kleineren Wirthfchaft in 
oder außerhalb Kalle ein baldiges Unterfommen. Näs 
here Nachricht hierüber große Ulricheſtraße Rr. 51 zwei 
Treppen hoch. 
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5 bis 600 Ellen Kattun follen yu ganz billigen Preis 
fen verkauft werden, $., Z und $ breite Sardinenmuffes 
line, erftere Sorte von 2 Sgr. bis 5. Sgr. die Elle 

S.Mm.Holzmann. 
Schmeerſtraße Nr. 703. 


Einen Lehrling ſucht der Tuchbereitermeifter D 6% 
ligfcher, Kleine Brauhausgaffe Nr. 373. e 


Lüneburger Neunaugen, Rhein, und Pommerſche 
Neunaugen, Bratheringe empfiehlt Bolge, 


Sehr große Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte bei 
®. Gold ſchmidte. 


Sehr fetten geraͤucherten Silberlachs und geraͤu⸗ 
cherte Lachsheringe a Stud 14 Sgr. bei 
®. Goldfchmide, 


Zwei fette Schweine ftehen zum Verkauf in Gie⸗ 
bichenftein bei Hanemann. | 


Delitate Poͤkelknochen empfiehlt 
Auguft Beyer, Schmeinefhlädter , 
in der großen Ulrichsftrage Mr. 40. 














Toubftummens Anftalt, 

Am Montag früh, als am 6. d. M., wurde in der 
Mohnung des Unterzeichneten (am Kronprinzen Nr. 
910) bei feiner Abweſenheit ein verfiegeltes Papiers 
paͤckchen, deffen Siegel die Buchftaben A. S. trug, 
für die Taubftummen : Anftalt abgegeben. Das Parts 
fer enthielt 4 Thlr., dem die Bemerfung beigefügt 
war: 15 Sgr. für die armen Blinden zur Weihnachts s 
Befcherung von Sch. — en 

Ich erfuche den edeln Geber jenes Gegenftandeg, 
dem Unterzeichneten gefälligft anzeigen zu wollen, ob 
die Gabe für die Blinden oder für die Taubſtummen 


beftimmt if. | Blos, 
Vorfteher der Taubſtummen  Anftalt. 





1664 Bekanntmachungen. 
ENTE NEED EEE, 
—J. Warnung | 
Der Fußweg über meinen Acer von der Chauffee 
vor dem Geifithore ab, hinter dem -frähern Hoſpital⸗ 
gehöfte St. Antoni nach der Magdeburger Chauffee zu, 
- ift von jetzt ab bei Vermeidung der Pfändung nicht mehr 
zu paffiren. Galle, den 3. December 1841. 


A. Birchner. 


Bel Annäherung des Weihnachtsfeftes empfiehle ſich 
Unterzeichneter zur Anfertigung von Silhouetten und 
Porzellanmalereien jeder Art. | | 

ä Th. Rommel, Porzellanmaler. 

. Kleine Steinftraße Nr. 215. 





SEE ut Tor Er Since Dein 

Aechten Jam. Rum, feinften Punfch »Ertract, ver 
fchiedene Sorten feine Thees, worunter fich befonders 
eine Gattung fein Bloem⸗Thee wegen feines überaus 
angenehmen Geſchmackes auszeichnet, feinfte Chocolade 
mit und obne Vanille, weißen und gelben Wacheftod, 
Tafel⸗, Handlaternens und Chriſtbaum⸗Wachslichte, 
fein gemalt und auch weiß, empfiehlt R | 

Morig Sörfter, Steinweg. 





| Zum bevorftehenden Weihnachtsfefte empfing ich 
wieder eine reichhaltige Auswahl von den fo beliebten 
Ehocoladenssiguren und beginnt die Austellung 
derfelben Montag den 13, d. M., was ih gütiger Bes 
achtung hiermit ergebenft anzeige. m. Sörfter. 


Gummi-, Mohrrüben: u. Althee- Bonbong, 

danz vorzüglich für den Huſten und Bruftleidende, auch. 

Malzzucker bei 

7 Lehmann neben dem goldnen Löwen. 
K an K. 

Adieu Madrid, in Sevilla ſehen wir uns wieder. 
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3% 1, Sahresberiche über die hiefige Kinder⸗ 
—Bewahr⸗Anſtalt. | 
(uni 1839 6i6 Juni 1841.) 


Da wir im vorigen Jahre veranlaßt wurden, unſre 
Rechnung ſogleich nach deren Abſchluß der Koͤnigl. Re⸗ 
sierung einzuſenden, fo waren wir verhindert, unfern 
Mitbuͤrgern Aber unfre Verwaltung der Kinder: Bes 
wahr⸗Anſtalt Rechenfchaft zu: geben, und auch in 
dieſem Fahre haben wir erft fpäter als gewoͤhnlich 
unfre Rechnung abſchließen önnen. Indem wir diefe 
Verſaͤumniß freundlich zu entfchuldigen bitten, hegen 
wir die Hoffnung, daß die beiden Rechnungen, welche 
‚wir hierbei vorlegen; den Beweis lieferh twerden, wie 
wir auch in den. leßten. beiden Berwaltungsjahren bes 
muͤht geweſen find, :mit“ forgfäftiger Beruͤckſichtigung 
der uns vorgezeichneten Statuten die Anſtalt fortzu⸗ 
fuͤhren, und. die. Haͤlfsmittel, welche das Vertrauen 
ALII. Jabeg, (60) unſe⸗ 


J 
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unſerer Mitbürger. zum: Beften derfelben: uns haber⸗ 
geben hat, gewiſſenhaft mit moͤglichſter Sparſamkeit 


zu verwenden. — Ueber die Geſchichte der Anſtalt in 
den letzten beiden Jahren haben wir nur weniges zu 
berichten. — | 

Der Neubau unfres gegenwärtigen Locald war 
im der Zeit vom April bi8 Dctober 1839 vollendet wor⸗ 
den, fo daß am 14. Drtober 1839 die Anftalt‘ in dem 
neuen Haufe eröffnet werden konnte. Es enthaͤlt daſ⸗ 


ſelbe im Erdgefhoß zur Linken. ein großes Zimmer, 


melches zum Unterricht dee Kinder benugt wird; zur 
Rechten das eben fü große Berfammlunge = und Wohn: 
zimmer der Kinder, an welches im Seitengebäude ein 
kleineres mit den Schlafftellen Höfe, dem die Küche 
und die dazu gehdrigen Wirchfchaftsgelaffe ſich an- 
ſchließen. Im obern Stod des Hauptgebäudes befin, 
det fi auf der einen Seite die Wohnung der Pfleges 
mutter, auf der andern das Conferenzzimmer des Vor⸗ 
ftandes , an welches eine zur Aufbewahrung verfcie: 
dener Gegenftände benugte Kammer ſtoͤßt. Der Hofs 
raum, geebnet und mit Kies bededt, bietet den Kin: 


dern einen geräumigen Spielplag dar, auch ift durch 
' Berlängerung des Daches am Geitengebäude ein mei; 


ter überbauter Raum gewonnen, der auch bei Regen; 
‚Wetter den Kindern einen trocknen Aufenthalt im Freien 
verſtattet. — So fehe wir nun. auch, Urfache ‘hatten, 
dieſes für die Anftalt gewonnenen zweckmoͤßigen und 


-$eeundlichen Localt uns zu freuen, fo fanden wir uns 


doch zugleich Durch den Bau des Haufes In eine uner⸗ 
wartete Verlegenheit gefegt, da wie uns außer Stande 
ſahen, mit den vouhandenen Geldmitteln den gefamm: 
ten Koftenaufmwand zu beſtreiten. &8 hatte ſich woͤh⸗ 
vend. des Baues mehrfach. die Nothwendigkeit erge⸗ 
ben , Einrichtungen. anzubringen ‚. aufiwelche in dein 


‚urfpeöngfichen Plane noch Feine Ruͤckſicht genommen 


fein fonnte; beſonders aber waren die in’ den- alten 


Gebäuden vorhandenen Materialien bei weitem nicht 


Indem Maaße zum Neubau zu benugen, als es von 
er & a den 


Gunfzigftes one. 4667 


den Sachverftändigen bei Entöerfung:d des Anſchlags 
‚angenommen und berechnet worden war, und ſo fand 
ſich nach Vollendung des Baues der Anſchlag welcher 
auf 2136Thlr. 4. Ser: 11 Pf? lautete, um einen Ham: 
haften Mehrbetrag (von 710 Thle. 15 Sares PfNuber⸗ 
ſchritten. Wir bedurften daher zur, Deckunz dieſer 
Koſten einer außerordentlichen Hälfe, und dieſe iſt uns 
durch die freundliche Bereitwilligkeit einiger Wohltha⸗ 
ter der Anftalt zu Theil geworden, welche fih dazu 
verſtanden, und durch unverzingliche, Darleh 
unterftügen, die wir nach und nach, je nachdem d 
Umftände,,der Kaffe e8 erlauben. werden, in — 





** Raůc ahlungen zu erſtatten hoffen. 


Um das fuͤr die Anſtalt erworbene Srundfid.auf 
‚den Namen derfelben als Eigenthum übertragen; zu 
koͤnnen, hat nad den beftchenden Gefegen der vor | 
and die. Rechte: einer Eotporation oder moralifhden 
*5 erwerben muͤſſen, und es find uns dieſe auf 
unſer Seſuc durch Allerhoͤchſte ee 
3. April d..%:. verliehen tuor dem. rin 
In der ; Beefaffung der Anftalt find feindißerän. 
derungen eingetrrten, vielmehr Haben auch durch die 
längere Erfahrung die Grundfäge, von denenwir bei 
Errihtung def Anſtalt auspingen, und die imden Sta: 
tuten derfelden unfern Mitbärgern en 
find‘, als ausreichend und BEN ſich 
Bohr’ den Frauen, welche bei Errlchtung dei 3. 
ſtalt zur taͤglichen Beauf en, derſelben ww 
eiffigten , find ‚und ba einige auggefchiede 





ihnen ihre häuslichen Verhaͤltniſſe nicht meht —* 
teten, dieſem Gef ed regel 2 ig eine befti | zei 
zu widmen, ir A i Fe elben hier n 8 für 
ihr (0 1A} Dem aha — 4 
gleich‘ Die * 9— Ele km unfer 


ge 5 oh in. tele der ah ie 
eingett mit, seh renden Dar c 
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wechſelnd beſorgt von: Frau Fleiſchermeiſter Blume, 
Frau Diaeonus Dryander, Frau Tuchmachermei⸗ 
fier Ehrlich, Frau Oberſiedemeiſter Froſch, Frau 
Fuſtizraͤthin Guifhard, Madame Heinrich, Frau 
Rendant Leißring, Fraͤul. Maaß, Fraͤul. Neide, 
Frau Baͤckermeiſter Pit ſchke, Frau Superint: St uͤ⸗ 
ler, Frau Schmiedemeifter Uhlig, Fraͤul. Weſt⸗ 
phal, Frau Drechslermeiſter Wiggert. — 


Den uUnterricht der Kinder beſorgten bis Oſtern 
d. J der Oberlehrer an den deutſchen Schulen Pes 
tergen, und die Lehrerin an der Stadtſchule Fries 
derike Herrmann; fpäterhin trat für Heren Pes 
terßen, dem feine Zeit nicht mehr geftattete, feine 
dankenswerthen Bemühungen um die. Anftalt fortzus 
fegen, der Euſtos zul. &. Fr. Hr.Karbaum, ein, 


Weber die Zahl der in beiden Jahren in der Ans 
ſtalt verpflegten Kinder giebt nachfichende Zufammens 
ſtellung nähere Auskunft Es waren in der Anfalt: 


Im Juni 1839 52. (| Im Juni 1840 47 
3. Ruh, +56 | » Juli 


Juli 66 = 62 
⸗Auguſt 55. |: s Auguft 71 
s September : 64% s September 65 
3 Detober 69 |  s SDctober. 44 

⸗November 46⸗November 48 

⸗December87 ⸗December 48 
⸗ Januar 1840 82: |. s Januar 1841 86 

s Sebruar.. : „1 s Kebruar.. 58, 
# Mär --, 86. |.» May. 88 
Wr. 0.45, 0, 
ME, Mi, 82, 


.. „Much diesmal Pönnen wir nur wiederholen, was 
wir in unfern fräheren Berichten ausgeſprochen haben, 
daß der Aufenthalt in der, Anftalt ſowohl auf die Ges 
ſundheit als auf die Sittlichkeit der Kinder einen Höchft 
Porteafen Cinfß hat, un Da Dana von die 
— * = ſem 
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fem Aufenthalt auch für das fernere Leben: dieſer Kin⸗ 
der fegentreiche. Rachwirkungen zu erwarten find. Es 
ift nicht immer möglich, diefen wohlthätigen Einfluß 
an einzelnen auffallenden Beiſpielen nachzumeifen, 
und in der Regel gründen ſich folhe Erfahrungen nur - 
auf fortwährende genauere Beobachtung der ganzen 
Art und Weife, wie nach und nach der leibliche und 
geiftige Zuftand der Kinder während eines längeren 
AufentHalts in der Anftalt ſich zu entwiceln pflegt. 
Indeſſen fehlt e8 ung doch auch. nicht an augenfälligen 
Thatfachen, die auch denen, welche zu folhen Beob⸗ 
achtungen feine Gelegenheit gehabt Haben, für die 
MWirkfamfeit der Anſtalt Zeugniß geben fönnen; und 
es möge ung deshalb vergönnt fein, wenigſtens einige 
‚ derfelben hier anzufähren. 
| (Die Fortſetzung folgt.) 


III LEID 


2. Stadtverorbneten s Wahl. 


Aus des Stadtverordnetens Verſammlung feheiden in 
diefem Jahre aus: Die Herren Stadtverordneten 
Kaufmann Schlunf, Dr. Tieftrunf, VBraueignes 
Preßler, Kaufmann Poli, Landrichter Caͤfar, 
Rend. Leikring, Dr.v. Madaiu.faufm. Mann; 
und die Herren Stellvertreter Börtchermeifter Eſch⸗ 
hoff, Kaufmann Madut, Kaufm. Brauer jun, 
Defonom Stößel, Oekonom Sachße und Stärkes 
fabrifant Schmidt. Ä 
An die Stelle derfelben find in den Tagen vom - 
56—8. December erwählt worden: | 
Vom Marienviertel zu Stadtverordneten Herr Dr. 
Schwetſchke und Hr. Böttchermeifter Hehne; 
zu Stellvertreteen Herr Apotheker Hartmann 
sen., Herr Juſtizcommiſſar Gritfch und Herr 


Braueigner Sioli. 


1670 Halliſches patriot. Wochenblatt. 


Dom Ulrichsviertel zum Stadtverordneten Here 
Oekonom Carl Sachße; zum Stellvertreter 
Herr Kaufmann Krammiſch. % 

Vom Morigviertel zum Stadtverordneten Hr. Kaufs 

mann Voigt; zum. Stellvertreter Herr Leder⸗ 
händler Luͤderitz. 

Vom Nicolaiviertel zum Stadtverordneten Hr. Po⸗ 
ſamentier Wollmer; zum Stellvertreter Herr 

Schloſſermeiſter Schröder. 

Dom Neumarkt zum Stadtverordneten Hr. Tiſchler⸗ 

meifter Ludwig; zum Stellvertreter Hr. Kaufs 
mann Hollftein. 

Vom Petersberg, Steins und Leipziger Thor zum 
Stadtverprdneten Hr. Juſtizcommiſſar Fritſch; 
zum Stellvertreter Herr Defonom Beyer... _ 

Bon Glaucha zum Stadtverordneten Herr Staͤrke⸗ 
fabrikant Dettenborn; zu Stellvertretern Hr. 
Zimmermeifter Hetnrund Herr Stärfefabritant 
Schallain. | 

Vom Strohhof und Klansthor zum Stadtverordnes 
ten Here Defonom A. Kirchner; zu Gtellvers 

tretern Herr Zimmermeifter Bee ck jun. und Hr. 


[4 


Braueigner Prepler. 





3. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
November. December 1841... 
a) Geborne. | 
Marienparohie: Den 11. Nov. dem Buchdrucker 
Dittmar eine T., Emma Friederike. (Nr. 474.) — 
_ Den 13. dem Eravatten » Fabritant Pörfch eine T., 
Louiſe Friederike Emilie: (Nr. 226%.) — Den 24..ein 
unehel. ©. (Nr. 900.) —— 
Ulrichsparochle: Den 6. Novbr. dem Schriſtſetzer 
Schlippe eine Tochter., Amalie Thereſe Friederike. 
(Mr, 384.) — Den 23. ein unehel. S. (Nr. 1596.) — 
Den 25. ein unehel, ©. (Nr. 367.) Br 
J Morigr 
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Moritzparochie: Den 11. Nov. dem verabſchiedeten 
Unterofficier Fuß eine T., Louiſe Angufte Matie. 
(Nr. 561.) — Den 21. dem Handarbeiter Bander⸗ 
mann ein S., Johann Friedrich Guſtav. (Nr. 661.) — 
Den 28. ein unehel. Sohn. (Mr. 592.) — Den 29. 
ein unehel. Sohn. ( Entbindungs > Inftitut.) | 


Domkirche: Den 3, October dem Salzſtedemeiſter 

Gottlieb Morig ein Sohn, Carl Friedrich Andreas. 
(Nr. 1875.) — Den 12. Novbr. dem Schuhmacher, 
meifter Seauendorf ein S., Carl Wilhelm Leberecht. 
(Nr: 496.) — Den 18. dem Schiffer Rofe ein S., 

Friedrich Carl Albert. (Nr. 283.) — Dem Strumpfe 
wirfermeiftee Hennecke ein Sohn, Heinrich Guſtav. 
(Nr. 160.) — Den 28. dem Tifchlermeifter Martick 
eine T., Clara Emilie. (Nr. 444.) | 


Karholifche Kirche: Den SO. Octbr. dem Gias⸗ 

händler Pallme eine T., Anna Therefie Friederike. 
. (Mr. 28.) ’ 2 

Neumarkt: Den 15. Novbr. dem Tapezirer Taatz 
ein Sohn, Carl Ferdinand Lonis. (Nr, 1321.) — 

Den 19. dem Leinwebermeifter Voigt tin S., Gott; 
lieb Suftev. (Mr. 1356.) — Den 1. Dec. dem Gärt 
ner Sphotte ein &., Carl Mar. (Nr. 1074.) 

Glaucha: Den 9. Nov. ein unehel. ©. (Nr. 1833.) 
Den 25. dem Handarbeiter Brabaum eine Tochter, 
Sophie Emilie. (Nr. 1951.) . | 

Militairgemeinde: Den 12. October dem Major 
Freiherrn von HönigE eine T., Johann: Marie Lowife, 
(Nr. 551.) ‚ | 


b) Getrauete. 
Moritzparochie: Den 5. Dec. der Weißgerbermeiſter 
Wollinsky mit C. Ch. H. Doͤrge. 
Militairgemeinde: Den 5. Dec. der Unterofficler 
Weißmeyer mit 5, 5. Mennecke. | — 
— a) 


| | 
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c) Geſtorbene. J 
Marienparochie: Den 28. Nov. des Handarbeiters 
Jaͤckel S., Salomon Eduard, alt 11 M. Hals⸗ 
braͤune. — Den 29. des Fabrikarbeiters Peterſen S., 
Johann Gottlob Erdmann, HEIM. 1WW. 8 T. Darm⸗ 
auszehrung. — Den 30. des Baͤckers Beyer S., Carl 
Friedrich Julius, at ? M. 2W. 2T. Auszehrung. — 
Den 1. Dec. des Ober⸗Controleurs Fritſch Ehefrau, 
alt 69 J. Entkräftung. — Die unverehelihte Marie 
Chriſtiane Rücert, alt 22 3. 3 M. gaftrifches Fies 
ber. — Des Schubmadermeilters Ellrich S., Fries 
drih, at 3 J. 83 M. Halsbräune, 

. Morigparodie: ‘Den 29. Nov. der gewefene Kaufs 
mann May, alt 78 3.7 M. verunglädt. 
Domkirche: Den 5. Dechr. des Nagelfchmidtgefellen 

Schröder Ehefrau, alt 64 J. Schlafug. 
Hofpitale Den 4 Decbr. die Hofpitalitin Wittwe 
. Schmidt, alt 72 J. Schlagfluß. | 
Krankenhaus: Den 3. Decbr. der Handarbeiter 
Thomaͤ, alt 46 J. Abzehrung. BR | 
Militairgemeinder: Den 3, Dechr. der Fuͤſilir 

Stein, alt 22 3. Nervenfieber, “® 





4. Hallifcher Getreidepreis. 
Nach bem Berliner Schefiel und Preuß. Gelbe 
| Den 3, December 1841, 
Beiten „1.35 Sor.— Pf. bis 2Chlr. 28 Sar. IP. 
en As 6 3 ss is 15 90 
Gerſte — —e»22 6:53 — 
Hafer Zur ze I Zur 9 1 — 





‚Eine in Nr. 288 des Kuriers erfchienene Anfrage verans 
laßt mich zu der Erwiederung , daß der angeblich vor längerer 
Zeit für das Mochenblatt — Aufſatz uͤber Schreib⸗ 
unterricht 3, nicht in meine Hände gekommen iſt. | 
| | ... u Driyander. 


ze Bekannt⸗ 
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Die auf 8004 The, 6 Sgr. 2 Pf. veranſchlanten 
Steinhauerarbeiten bei dem im naͤchſten Jahre auszufuͤh⸗ 
renden Neubau ber hiefigen Klausbruͤcke follen 

den 21. December c. Vormittag 10 Uhr 
auf dem Rarhhaufe an den Mindeftfordernden verdun⸗ 
gen werden. | 
Anſchlag und Bedingungen find in unferer Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. Nachgebote werden nicht angenommen. | 
Halle, den 3. Desember 1841. 
Der Magiſtrat. 
Nachverzeichnete Briefe find nichs an die deſignitten 
— zu beſtellen geweſen. Die Abſender derſelben 
werden deshalb aufgefordert, fie In hieſiger Ober⸗ Poſt⸗ 
Kaffe abzuholen und einzuloͤſen. 
1) An Hrn. Paſtor Gratje in Werben. 2) An 


Madame Dyroff hier. 8) An den Schullehrer Hrn! 


Schneider in Gnadau nebft 1Kifte. 4) An Hrn. Cand. 
Loͤwe in Storfow. 5) An Hrn. Prediger Bre Bler in 
Alleningeleben. 6) An Hrn. Major v. Favrat in Roß⸗ 
eben. 7) An Hrn. Müller in Hagen. 8) An Hru. 
Säcdelin Berlin. 9) An Hrn. Schullehrer Nitzſchke 
in Burg. 10)An Hrn. Otto Recke hier. 11) An Frau 
Thieme in Göttingen. 12) An den Handelemann Hrn. 
Schumacher in Schweidnig. 13) An Hrn. Calculator 
Hentſchel in Naumburg 14) An Mad. Meyer in 
Halberſtadt. 15) An den Privatgelehrten Hrn. Kay⸗ 
fer in Berlin. 16) An den Schuhmachermeiſter Muͤl⸗ 
ler in Hoͤhnſtedt. 
Halle, den 9. December 1841, 
Zönigl. Öber:Poftamt, Böfchel, 


Der Verfaufsladen in Nr. 739 am Markt, welchen 
bisher der Kaufmann Herr Anthing inne gehabt, iſt 
den Weihnachtsmarkt über zu vermiethen und kann auch 
vom 1. Januar bis 1. April 1842 miethsweiſe abgelaffen 
. Oa⸗ Mäpere im Haufe eine Treppe * oz 


B —— 
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Es foll das vor dem ſchwarzen Thor an der Ziegels 
fcheune belegene Karrenhaus der Pfännerfhaft auf 
zwölf Jahre vermierhet werden ; hierzu iſt ein Bietungs⸗ 
termin auf Ä | | 

den 15. December d. J. Mittwochs, 
j Vormittags 11 Uhr . 

in der pfännerfchaftlichen Kaffenftube im Rathhauſe ars 
beraumt. Wer das Haus vorher zu befichtigen oder die 
Bedingungen einzufehen wuͤnſcht, beliebe ſich ebendafeldft 
zu melden. Die Pfännerfchaft. | 

Es fol derjenige Theil des v fännerichaftlihen 
Holzplages, welcher zwiſchen dem Braunkohlen⸗ 
Formplatze und den Pulverweiden liegt, auf zwoͤlf Jahre 
in vier einzelnen Stuͤcken meiſtbietend verpachtet werden ; 
hiezu iſt ein Bietungstermin an Ort und Stelle auf 

den 16. December d. J. Donnerstags, 

. Nachmittags 2 Uhr - 
anberaumt. Die Bedingungen find in. der pfännetfchafts 
lichen Kaffenftube im Rathhauſe zur Einſicht ausgelegt. 
| Die Pfaͤnnerſchaft. 

- Zur güsigen Beachtung 
empfehle ich mein Gold» und Silberwaarenlager in ges 
ſchmackvoller Auswahl zu paflenden Weihnachtsgeſchen⸗ 
ken, zu den moͤglichſt billigſten Preiſen bei ſtrengſter Reel⸗ 
lität. Altes Gold und Silber nehme ich ſtets zum vol⸗ 
len Werth als Zahlung an. Gütige Beftellungen wer 
den pünktlich und billig ausgeführt von | 

A Julius Brüger, | 

Gold und. Silberarbeiter, Leipziger ‚Straße dem 


goldnen Löwen gegenüber. 
Zwei große Boden ftehen zum Waͤſchetrocknen zu 
vermiethen, Rathhaus gaſſe Nr. 252. - 

Ein Logis für-eine ftille Familie wird zum I. April 
4842 für den Betrag von 24 bis 80 Thaler zu mierhen 
geſucht in Nr. 1345 an der Promenade, ‚parterre linfs » 
7 Ganz gutes ‚feines Weigenmehl die Metze 7 Sgr., 

auch ſehr gutes Roggenmehl zum billigſten Preiſe in der 
Schmeerſtraße Ne. 714. Loͤwe. 


u 
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sen 


In meinem Verlage ift erfchienen: _ 
. Dryander, H.L., Diaconus, Predigt für die 


evangelifhe Schuljugend am zweiten Tage des Hals. 
lifchen Reformations Jubelfeſtes gehalten. Sum | 


8. Preis 25 Sgr. 


Der Verfaſſer haͤtte bereits, ehe noch die Sammlung 


aller Reformationspredigten beabfichtigt wurde, dieſe 
Predigt in Druck gegeben; dielelbe jedoch, um nicht 


Scheinbar dem gedachten Unternehmen in den Weg zu tres. 


ten, nicht eher ald nach Umlauf der Subicriptiongliften 
erfcheinen laffen wollen. Der etwaige ‚Ertrag derfelben 


wird ebenfalls dem zu begründenden Bürger: Rettungds 


Inſtitute zugewiefen werden. Kalle, d. 10. Dec. 1841. 
J. F. Lippert 
2500 Thlr. werden auf ländliche erfte und fi here 
Hypothek zu erborgen geſucht, und 3000 Thlr., 1000 
Thlr. auf fädtifhe Grundſtuͤcke. Alles Nähere durch 
J. ©. Siedler, große Steinftraße Mr. 178, 


Mehrere gute Köcinnen und Dienfimädchen finden: 


Unterfommen dar) J. ©.$1 edler , große Sieinſtraße 
Nr. 178. 


Dceeere Schiebekiſten —5 zum Verkauf bei Ferdi⸗ 


nand Mattheſius, Leipziger Straße. 

—Die Mehlhandlung von Kraufe, 
Neumarkt, Fleiſchergaſſe Nr. 1184, empfiehlt ſich * 
mit allen Mehlſorten zu den biuiſten Preiſen. 

Gutes Roggenmehl ift zu verkaufen in der Miße 


saffe im Himmelreich, auch ift dafelbft gutes Haus⸗ 
backenbrot rot billig zu v zu verkaufen. | 


Alle Woche dreimal friſche Preidefen a Pfund 
7: Sgr. empfing und empfiehlt. Biedermann. 


Vorzuͤglich gutes Weitzen- und Roggenmehl ems 
pfieble Biedermann, alter Markt. 


3 fette Schweine ſtehen zum — Mr. 1425 


Petersberg. 


— ROBERN: 
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Gummi⸗, Mohrrüben: u. Althee⸗Bonbons, 
ganz vorzüglich für den Huſten und Bruſtleidende, auch“ 


Malzzucker bei 
Lehmann neben dem goldnen Löwen. 


. Sehr große Rügenwalder m. bei 
©. Gold ſchmidt. 


ne een ne — 
Sehr fetten geräucherten Silberlahs und geräus 
cherte Lachs heringe a Stuͤck 14 Sgr. bei 
0 ®. Goldfhmidt. _ 
Sehr ſchoͤne große N Gaͤnſeſuͤlzkeulen 
erhielt: G. Goldſchmidt. 


Marinirte Gaͤnſekeunlen, 
marinirten Lachs, 
marinirten Aal 


empfiehlt in friſcher Zuſendung C. 6. Riſel. 
Ausgeſucht große Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte 
empfing €, %. Riſel. 


Waſch⸗ und Pferdes Schwänme bei 
F. 3. Hering. 
Friſche Auftern bei C. %. Riſel. 
Fetten ger. Elblachs empfing 
C. A. Rifel. 
Gepokelte Rindszungen, Laer Pöteifleifch 
empfiehlt SF. Eppner. 
Träffelmurft (eine feine Leberwurft) , Zungenwurſt, 
Roͤſtwuͤrſtchen empfiehlt F. Eppner. 
Sehr delitate Schladwurft a Pfund 7 Ser. 6 Pf. 
und 5 Pfund für 1 Thlr. empfiehlt 
$.Eppner, Schweineſchlaͤchter. 


olzverfauf. 
Kirſchbaumholz Klaftern à 5 Thlr. verkaufe bie 
Wittwe Hupe vor den oberen Ranniſchen Thor. 
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Eine reiche Auswahl von Büchern . 
and ähnlichen zu: Weihnahtsgaben.fich eig⸗ 
nenden. Artikeln für jedes Alter finden ſich bei mie 
vorraͤthig und fehen zur gefäligen nähern Einſicht zu 
Dienſten. len 
Halle. Eduard Antom. 


— nd Grosse Bee 
Buchbinderwaaren/ und. Paplerhandlung 
(ctroße Ulrichsſtraße Ar. 1) 
empfiehlt zum: bevorftehenden Weihnachtsfefte fein Lager 
‚von allen nörhigen und: nuͤtzlichen Schuls, Schreib» 
und Zeihnenmaterialien, fo wie von ff. und ord. 
er s und Lederwaaren, Bilderbüdern, 
Unterpaltungsfpielen ꝛc. Es ift dies Jahr vor 
züglich reichhaltig and forgfältig aſſortirt, weshalb er 
bei billigfter Preisftellung um gefällige Abnahme bittet. 


5. Damen» Poftpapier in 12 verfchiedenen Coule 
een (3 Bud in 8.) und fchön lithographirtem Etuis a 
10 Sgr., fo wie ſchoͤn weiß Briefpapier in gr.4. a Rieß 
14 Thlr., 2 Thlr, 23 THTE; Heides fehr paffende 


Billige. Geſchenkchen, offerirt Heftens | 
en J. G. Grosse. 
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NETTE EEE, 
Fuͤr nerven “m 
Comptoir⸗ und Hausroͤcke in neueſter Art, in Wolle, 
"Damaft und in andern dauerhaften aͤchten Zeugen, aͤch⸗ 
tenSammt und ſchwerſte ſeidene Weſten, aͤchte oſtindi⸗ 
ſche ſeidene Taſchentuͤcher, tuͤrkiſche Schlipſe, weiße ge⸗ 
wirkte Unterbeinkleider mit Socken, fertige wollene Ges 
ſundheits jaͤckchen und Hoſen, Maccaffardt, Prima Au 
de Cologne, # große fhwarje Taffettächer,, ſchwarz 
und weiß feidene Strümpfe, feidene. Negenfchirme, fo 
mie.alle andere Artikel reichhaltig fortirt, empfiehlt * 
wuͤrdig wie bekannt Ernsthal. 
Eine Laden-Mamſell die ſchon längere Zeit in eis 
nem Materialgeſchaͤft geweſen iſt, wird ſofort in einer 
auswärtigen Handlung in der Nähe von Halle, mit gus 
ten — verſehen, verlangt. Nähere s ſagt 
Ernsthal. 
400 und 300 Thaler werden auf- ländliche Grund 
ſtacke ſofort geſucht. Naͤheres Ernsthal. 


Conditorei⸗ Waaren Austellung. 
Den 14. d. M. werde ich meine Conditorei⸗Waa⸗ 
ren in meinem in der Märkerftraße Nr. 458 belegenen 
Locale ausftelten, und bitte um zahlreichen Beſuch. 
Durch die ſchoͤne Mannigfaltigkeit der Gegenflände 
Bin ich dann einer reichlichen Abnahme:verfichert,, der ich 
micy; durch die Guͤterund Schmackhaftigkeit der Waaren 


ſo * Jahre zu — hatte. 


J. F. Stegmann. 


rd — vdevorſtchende⸗ Beihnachtfet empfehle ich 
meine ausgezeichnete unverfaͤlſchte, reich aromatiſche 
Dampf⸗Chocolabel ‘To wie die ſchonen Sor auer Wachs⸗ 
waaren ganz ergebenſt. 
Me: CH 37, —— Warterſtiate Nr 458. 

| ine Auswahl modernſten Huͤte, Capotten, 
Hauben und mehrere in dieſes Fach ſchlagende Artikel 
ſind vorraͤthig, und werden zu ben billigſten Preiſen wer: 
kauft bei ot Meer eu Nr. 489; 
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IAlbert Pfahl, 


| im Laden große Ulrichsſtraße Nr. 72; : | 
empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsmarkt fg wohl. 
affortirtes Lager von Tabaks⸗ und Cigarrenpfeifen und 
Spigen, Rauch⸗ und Spatzier ſtoͤcken, bemalten, wei⸗ 
Ken und Anrauchkoͤpfen, und mehrere andere Atuitet ‚du 
ben billigften Preifen. Ä 

Einem geehrten Publitum zeige ich hiermit- erges 
benft an, daß ich zu dem bevorſtehenden Cpriftmarkt wies 
der mit alferhand Tifchlerarbeit verfehen bin, als: Tifche, 
Stühle, Kommoden, Zeichen: und Reikfchienen, Tas 
baks kaſten, Toiletten, Näprahmen, Wiegen und Him— 
:melbetten., Kuͤchen ⸗/, Glas + und Kleiderſchraͤnkchen von 
allen Sorten und ‚dergleichen. mehr, . und ift zu haben. fos 
wohl in:der Bude. als auch im Hauſe. | 

-Zänide, Scälerspof Nr. 260. 

Monuag, Fr den 13. d.“ M. Vormittags -9 Uhr, 
follen in dem, am alten Markt sub Nr. 692 belegenen 
Locale 12 Stuͤck zwei⸗ und einjährige Kanatienvögel, 
ſehr gute: Schläger, eine: Parthie Rollenportorico zu 
2—3 und 4 Pfund, ungefähr 40 ſaͤchſiſche Bouteillen 
guter weſtindiſcher Rum, einige Kiſten gute Cigarren 
und Schreibſtahlfedern oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. G. Waͤchter. 
Eine ongenehme Wohnung von 2 Stuben nebſt als 
tem Zubehoͤr iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
ie große Steinftrage Nr. 182. 

Sclufigefertigte Pendülen, diemir ats Requlateurs 
dlenen, wie auch Tifchuhren in Maͤhagony ⸗ Gehaͤuſen, 
verkaufe ich zu ſehr —— Preiſen unter vieljäßtiger Ga 
rantie. ö Uhrmadier Pflug; 
Eine gure, Teingeblafene Floͤte mit C Fuß iſt billig z 
verkaufen beim Nadler Ga im goldnen ii am 
Markt. — 

ine gute Rdn finder vom 1. annar F . I 
an. einen Dienſt, Ranniſche Strafe Mr; 499: eine 
au hoch. 
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Todesanzeige. 

Nach faſt dreijaͤhrigen Leiden an der Lunge entſchlief 
heute zum beſſern Sein meine gute Frau, Chriftiane 
geborne Hudem ann aus Halle, nach kaum zuruͤck⸗ 
gelegtem 4ſten Lebensjahre. ni? 

Um ſtilles Beileid bittend, widmen dieſe Anzeige 
wir ganz ergebenſt unſern Verwandten und Freunden in 
Halle, Teicha und Loͤbejuͤn. 

Rordhauſen, den 6. December 1841, ” ' 

‚= Rierhdorf, Haupt, Steueramts „Aſſiſtent, 

fuͤr ſich und im Namen feiner 9 Kinder. 


Zum bevorfiehenden Fefte empfehle ich: feinftes 
Weitzenmehl aus der Leipziger Dampf: Walzmühle, bei 
Ceninern und einzelnen Megen zum billigſten Preiſe. 

Morig Sörfter Steinweg. 


Sin dem fehr billigen | | 
Ausverkauf 
von Ihönen GSalantertiech und furzen Waaren 
tommen auh Puppentöpfe, Lederbälge und an⸗ 
dere: Meihnachtsfachen zu nochmals herabgeſetztem 
reife -vor. + M. Louis (Steinftraße). 


In Kriſtall/ und feinen Olaswaaren,, ädıten Pors 
zellan⸗, Glas: und BronzerLeuchtern, fo wie ſchoͤn 
geatbeiteten Kinderfpielzeug in Porzellan und Glas em⸗ 
pᷣfehle ich mein Lager in befter Auswahl. 

| ET N Beckert. 
—Wreilen felde.) DAS beliebte Kullenbacher 
Bier iſt wieder angekommen, auch findet alle Sonntage 
und Mittwoch Unterhaltungsmuſik und Tanzvergnuͤgen 
ſtatt; zum Sonntag giebt es friſche Pfannkuchen, wozu 
sin geehrtes Publikum ergebenſt einladt 

pP. de Bouchẽ. 

5 » Sonntag den 12. d. M. wird zum Wurftfeft im 
Poſthorn eingeladen. RT — 








Hall. patriot. Wochenblatt 
au | 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


50. Stüf. 1. Beilage. 
Dienstag, den 14. December 1841. 
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Taubfiummen: Anſtalt. 


Zur Weihnachtöbefcheerung erhielt ich für die Taub⸗ 
ftummen: Anftalt bis jetzt: Von Ungen 1 Thlr. 10 Ser., 
von B. 1Thlr., von Sch. 15 Sgr., vonM. 2.1 Thlr., 
von Sr. &.R. 2Thlr., von Ungen. 15Sgr., und Hr. 
R. in Thalmwinfel 15 Sgre. Den edeln Menfchen: 
freunden den aufrichtigfien Danf. 

| Klo, Vorfteher der Anftalt. 


Wegen Mangel au Raum kann die Fortfeßung des Jah⸗ 
resberichts über die Kinder : Bewahr » Anftalt erft im nächiten 
Stuͤck mitgetheilt werden. Ä 


—— — —— — — 
Bekanntmachungen. 











Das Ablagern von Schutt, Kehricht und ſonſtigen 
Unrath an der Ufermauer und auf dem Fahrdamm, weis 
cher von der ſchwarzen Bruͤcke nach der Schieferbruͤcke 
fuͤhrt, wird hierdurch bei einer Polizeiſtrafe von Einem 

Thaler oder verhaͤltnißmaͤßigem Gefaͤngniſſe unterſagt. 
Halle, den 9. December 1841. 
Der Magiſtrat. 


# 
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ERBE 

Es foll das vor dem ſchwarzen Thor an ber Ziegels 
ſcheun⸗ belegene Karrenhaus der Pfaͤnnerſchaft auf 
zwoͤlf Jahre vermlethet werden; hierzu iſt ein Bietungs⸗ 
termin auf 

den 15. December d. J. Mittwochs, 

Vormittags 11 Uhr 
in der pfaͤnnerſchaftlichen Kaſſenſtabe im Rathhauſe an⸗ 
beraumt. Wer das Haus vorher zu beſichtigen oder die 
Bedingungen einzuſehen wuͤnſcht, beliebe ſich ebendaſelbſt 
zu melden. Die Pfaͤnnerſchaft. 

Es ſoll derjenige Theil des pfaͤnnerſchaftlichen 
Holzplatzes, welcher zwiſchen dem Braunkohlen⸗ 
Formplatze und den Pulverweiden liegt, auf zwoͤlf Jahre 
in vier einzelnen Stuͤcken meiſtbietend verpachtet werden; 
hiezu iſt ein Bietungstermin an Ort und Stelle auf 

den 16. December d. J. Donnerstags, 
Nachmittags 2 Uhr 
— Die Bedingungen ſind in der pfaͤnnerſchaft⸗ 
lichen Kaffenftube im Rarhhaufe zur Einficht ausgelegt. 
Die Pfännerfchaft. 


Schnittwaaren Auction. 
Naͤchſte Mittwoch den 16. d. M. 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr | 
follen am großen Berlin Ne. 433 noch eine Parthie dis 
verfe Kattune, Gingham und Merino, abgepaßt zu 
‚Mänteln, Kleidern u. f. w., ingleichen Herren⸗ und 
andere Tücher, Schürzen und andere dergleichen Artikel, 
desgleichen von 5 Uhr an 
eine Parthie ächtes Eau de Cologne, Mäuchereffenz, 
wohlriechende Waffers, Seifen», Bart», Scheitels und 
Kopfpomaden, Haarsl, Roſenoͤl, chemische Streichfeuer: 
zeuge, Brieftafchen, Damenhandſchuhe und dergl. mehr, 


meiftbietend gegen baare Zahlung in — verkauft 
werden. A. W. Roͤßler. 





Die Ausſtellung von — empfiehtt 
©. Reiling, Schmeerftraße Nr. 478. 


en 





= 
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Empfeblung. ey 
| Mein Lager von allen Sorten Chocoladen aus 
der ruͤhmlichſt befannten Königl. Saͤchſ. Chocoladen— 
fabrik des Herrn 

‚€. ©. Gaudig in Leipzig und Dehnitz 
iſt in friſcher Waare beſtens aſſortirt und empfehle — 
dieſes gute Fabrikat zu den billigen Fabrikpreiſen. 
Halle, im December 1841. 
| 3. 2%. Pernice, 


AIæq empfehle zum bevorſtehenden Feſte ganz ſchoͤnes 
weißes amerikaniſches Weitzenmehl aus altem Weitzen, 
die Metze 8 Sgr., fo wie gutes Roggenmehl das Viertel 
14 Sgr. Desgleichen auch gutes Hausbackenbrot, 56 
fund für 1 Thaler, bei dem Bäder Berwid, 

alter Markt und Zänfergaffenecfe Nr. 573. 


“ Zum bevorftehenden Fefte empfehle id) mein Lager 
von Leb⸗, Gewürz, Honig, und Zuckerkuchen nebft 
Conditoreiwaaren. Wiederberkaufern ſichere ich einen 


bedeutenden Rabatt. C. Beckert. 
Halle, großer Schlamm Nr. 955. 


Logisgeſuch. 

Von einer kinderloſen Familie wird eine Wohnung 
von einer Stube mit einigen Kammern oder auch von 
2 Stuben nebſt Zubehoͤr in der Bruͤderſtraße oder deren 
Naͤhe zum 1. April kommenden Jahres beziehbar geſucht. 
Reflectirende wollen ihre Adreſſe im Laden der Porzellan⸗ 
haͤndlerin Frau Kannegießer im Kolbatz ky ſchen 
Haufe am Markte, gefoͤlligſt abgeben laſſen. | 
— In meinem Haufe große Ulrichsftraße Nr. 19 ift die 
erſte Etage vom 1. April 1842 an zu vermierhen. 

L. Eichler. 

Schuͤlershof Nr. 748 am Markt ift ein Logis von 
1—2 Stuben an eine ftille Familie zu. vermiethen und 
den 1. April kommenden Jahres zu beziehen. 

othe Hamb. Boltjes, Malzzucker und Anieß⸗ 
liatritzei empfiehlt F. A. A. Hering. 
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Große SteingutsAuction. ' 

‚Donnerstag, als den 16. d. M. Nachmittags von 
2 Uhr, und Freitag den 17. Vormittags von 9 Uhr und 
Nachmittags von 2 Uhr an, follen in dem Saale des 
am alten Markt sub Nr. 691 belegenen Gaſthaus zum 
goldnen Pflug, eine große Parthie fehr gutes, aus der 
- beften deutfchen Fabrik erzeugtes Fabrikat von Steingut 
von allen Gattungen, als: Terrinen, Schüffeln, Tel 
er, Kaffees und Theezeug, Waſchbecken, Nachtgeſchirr 
ic., nebſt einer Parthie Spielzeug, zu Weihnachtsge⸗ 
ſchenken paſſend, oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung in Preuß. Courant verkauft werden. Zu be— 
merken iſt, daß das Steingut ſich ſeiner Guͤte halber dem 
Porzellan ſehr naͤhert und in Haltbarkeit ganz vorzuͤglich 

if. Kaufluftige werden gehorfamft eingeladen. 

Bottl. Wächter. 


Zur gütigen Beachtung für Herren 
empfehle ich mein Lager der neueften und modernften Tas 
bafspfeifen, Cigarrenfpigen, Stoͤcken aller Art, und 
verfpreche bei reeller Bedienung die Billigften Preife. 

C. Trobigfch, große Klausftrafe. 


In meinem Kaufe, große Klausfirage Hr. 869, 
n eine Stube nebft Zubehör zu vermierhen. 

Trobigfch. 

Sraunfopfenfein, das Taufend 2 Thaler, bei 

. 8 Wolter, Strohhof Nr. 2055. 
Ein wohlerieseues junges Mädchen, welches früher. 
in einem Ladengefchäft conditionirte, auch einer. kleinen 
Wirthſchaft vorftand, fucht ein anderes Unterfommen bei 
einer anftändigen Familie ald Gehälfin im Hauswefen. 


Hierauf Reflectivende wollen gefälligft das Nähere erfras 
gen Langegaffe Nr. 1797. _. 


Sin unferm Hauſe — Steinſtraße Nr. 181 In 
vom 1. Januar ab die ‚erfte Etage zu vermischen. 
mw. ANNO & ‚Sohn. 
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— — — —— 
> Zu Weihnachtsgeſchenken. — 

Die ſchoͤnſte und größte Auswahl Warſchauer Mors 
genroͤcke klein und groß von 1Thlr. 10 Sgr. an bei 
Jonſon. 

Kleider⸗ er Mäntelftoffe, Umſchlage⸗, Knüpfs 

und Cravattentücher in aller Art, Schärzen, Weften, 

Schlipſe und Cravatten für Herren werden. fehr billig 

verfanft Bei F Jonſon, Rathhausecke. 
a? Haſenbaͤlge und andere Rauchwaaren⸗-Felle kauft 


fortwaͤhrend zum hoͤchſten Preis Jonſ on, Rathhaus⸗ 
ecke und Bruͤderſtraße. 


— — — — — — 


Zu jetzigen Weihnachtsgeſchenken empfehle ich mich 
mit kurzen und langen Halswaͤrmern, mit kleinen, mitt⸗ 
leren und großen Damenmuͤffen, Fußkoͤrbchen und Fußs 
ſaͤcken, ſchwarzen Herrenrockfutter und ſchwarzen Schlafs 
yelzen, Merk: und Aftrachan, Kragen, bunten und 
ſchwarzen Deckenfellen und andern in diefes Fach einfchlas 
genden Artikeln. Kuͤrſchner Haͤckel, Brüderftraße. 
Beii unguͤnſtiger Witterung verkaufe ich meine runs 
den Chriſtbaͤume nicht wie fruͤher an der Hauptwache, 
ſondern nur in meiner Wohnung Moaͤrkerſtraße Nr. 408 
im Hofe links, wohin ſich meine werthen Abnehmer guͤ⸗ 
tigſt bemühen wolſen. | G. Müller;- | 
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J. G. Grosse 
Buchbinderwaaren » und re ra 
(große Ulrichsſtraße Nr. it) 
empfiehlt zum bevorfiehenden Weihnachts feſte fein Lager 
von alen noͤthigen und nuͤtzlichen Shuls, Schreibs 
and Zeihnenmaterialien, fo wie von ff. und ord. 
Papp- und Lederwaaren, Bilderbüdern, 
Unterhbaltungsfpielen ꝛc. Es ift dies Jahr vors 
zuͤglich reichhaftig und forgfälttg aſſortirt, weshalb er 
bei billigfter Preisftellung um gefällige Abnahme bittet. 


Geſtickte Cigurren » und Zahnftocher » Etuis, Notiz⸗ 
bücher, Wandkoͤrbe, Serviettenringe, Feuerzeuge ꝛc. 


empfehle ich billigſt. 
J. G. Grosse. 


Eine fehr große, Tal Auswahl Schul:, Schreib », 
Briefs und Lid »s Mappen von 2: Sgr. bis 4 <hlr. 
a nn „ Stammbüder, Brieftaſchen, Notizbücher empfiehlt 

J. G. Grosse. 


In Kriftall» und feinen Glaswaaren, aͤchten Pors 
zellan-, Glass und Bronze, Leuchtern, fo wie fchön 
gearbeiteten Kinderfpielzeug in Porzellan und Glas em⸗ 
pfehle ich mein Lager in befter Auswahl. | 

| Aedert. 


J. G. Schneider aus Glauchau 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Ebriſtmarkt mit wolle⸗ 
nen und baumwollenen Waaren: $. und 7 breiten Maͤn⸗ 
tel» und Kleiberftoffen mit und ohne Seide » 3 Tpibers, 
S Bombaffin, 3, 2, "? breiten Muffelin und Dedens 
tücher, Meubeldamafte und Tiſchdecken, abgepaßte Schürs 
zen, abgepaßten Schuhgurt, Piqué- und fertige Reifs - 
röce, wollene und baummollene Weftenzeuge mit Seide, 
Chemilets und Kragen. Bel der reellſten Bedienung 
wird zum Fabrikpreiſe verfauft. 

Sein Local befindet fich bei Madame Creutz⸗ 
mann am Markt1 — bh. 
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Fr Außerordentlich wohifeiler Berkauf > 
Ihlefifcher Leinwand: MWoaaren 


von 
Moriß Heymann aus Breslau 
Fam Markte Nr. 739 
im Creutzmannſchen Haufe, erfte Etage. D 
Zum bevorftehenden Weihnachtömartte emptehle ich 
einem geehrten Publitum folgende Waaren, die ich zu Aus 
Berft billigen aber feften Preifen verkaufe, als: 
ä breite Kleider» und Schuͤrzenleinwand in den ſchoͤnſten 
Muſtern und aͤchteſten Farben 3Sgr. die Elle. 
3 breite Ueberzuͤge und Federleinwand 34 — 4 Sgr. die E. 
‚volle $ Breite Schmiedeberger Meberzüge und Federleins 
wand (rein Leinen) a 5—54 Sgr. die Elle. 
$ breiten Bettzwillich 43 — * Sgr. die Elle. 
volle zZ und $ breiten leinenen Bettzwillich befte Qualitaͤt 
von 85 — 10 Sgr. die Elle. 
Eine Auswahl weißgarniger und gebleichter Leinwand in 
allen Nummern von 7 — 20 Thlr. das Echo. 
Exirafeine weiße Beben » Leinwand 20—40 Thlr. d. Webe 
Weiße Neiterleinwand in halben Schocken von 
27 — 33 Thlr. das halbe Schock. 
Feine bunte Cambrics, dunkle und couleurte Kitteys, 
bunter Köver und Damafte zu Schlafröcen, Franz: und - 
fhwarze Leinwand, feinen Shirtings zu aͤußerſt billigen 
Preiſen. — Seine Damafts und Zwillich s Tifchgetecke 
befichend aus 1 Tafeltuh und 12 Servietten von 5— 10 
Thlr. das Gedeck. Wiederverkäufer oder Familien welche 
ganze Stuͤcke kaufen, erhalten einen befondern Rabatt, 
und können fämmtlihe Waaren nod) befonders zu Auss 
ftattungen und Weihnachtsgeſchenken empfohlen werden. 
Morig Heymann aus Breelan. 
Musfat-Traubenrofinen, 
Schaalmandeln, 
Lambertsnüffe, 
Ital. Maronen 
empfieble · € %. Rifel. 
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Vergangnen Freitag blieb im Schauſpielhauſe ein 
Kiſſen liegen, der Finder deſſelben wird gebeten, es gegen 
eine Belohnung an den Kaſtellan daſelbſt abzugeben. 





Chocoladenfiguren 
empfiehlt i in reichhaltigſter Auswahl Moritz Sörfter. 


Don Schmelzburter und Sachſiſcher Faß— 
Butter empfing ich wieder eine ganz frifche Sendung, 





Earl Brodkorb. 
Sarglack a5 Sgr. pro Pfund, ord. Blech⸗ und 
Holzlack a5 Sgr. pro Pfund, ſo wie ſaͤmmtliche ges 
braͤuchliche Lacke fuͤr Lackirer, Tiſchler u. ſ. w. bei 
Ferdinand Mattheſius, Leipz. Straße. 
Wirklich Achten ruſſiſchen Caviar, ſchoͤnſte Kieler 
Sprotten, fo wie auch den erſten Rheins und Silber⸗ 
lachs empfiehlt billigft ®. Boldfchmidtr. 
Regenfhirme 
in Seide und Baumwolle, gefhmadfvoll und dauer; 
haft gearbeitet, empfiehlt in allen Größen und zu hil⸗ 
ligften Preiſen 
C. E. Strade, große Steinftraße. 
Schwarzen Atlas zu Weſten die Eile von 145.Thlr. 
bis 2 Thlr., Umichlagericher, 3 und $ breite ſchwarze 
und blaufhwarze feidene Zeuge, weiße Piquedecfen das 
Stuͤck von 25 Sagr. bis 2 Thlr., feine englifche Barifte, 
teinene Tafhentücher und noch mehrere Waaren, die ich 
zu ganz billigen Preiſen lie 





m.HAolsmann, 
— Stine Nr. 703. 
Ein Haus mit 9 Stuben ift zu verfaufen, 600 
Thaler find zur Anzahlung hinreichend; aud ein Haus 
in der Nähe des Marktes mit 5 Stuben und Keller. 
Naͤheres Meine Klausftraße Nr. 924. 
Kapitalien zu 200, 300, 400, 600, 700, 1500 
und 2000 Thlr. find fogleich auszuleiben, Näheres Eleine 
Klausſtraße Nr. 924, 
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wohlchätiger Zwecke. 
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1. Sahresbericht über bie hieſige Kinder⸗ 
u Bewahr-Anſtalt. 
(Juni 1839 bis Juni 1841.) 
(Beiyluh) 


M matie S. wurde vor drei Jahren in die Anſtalt 
aufgenommen. Gie war damals bereits 4 Fahr alt; 
jedoch in ihrer Förperlichen und geiftigen Entwickelung 
noch völlig zurüchgeblieben. Sie hatte „doppelte Glie⸗ 
der“, Fonnte noch feinen Schritt laufen, fprach noch 
fein Wort, und eben fo wenig fonnte fie das zu ihe 
gefprochene verfiehen,; fo daß man fie für völlig geis 
fteefhwac halten mufte Es foftete unfägliche Mühe, 
ehe es gelang, ihre einigermaßen zum Gebrauche ihs 
ter Glieder zu verhelfen und die erften Sunfen geiftis 
gen Lebens in ihe zu erweden. Doch ift fie unter der 
treuen Pflege, die ihr zu Theil geworden, ſichtbar ges 
diehen, und jegt, in ihrem 7ten Jahre, wenigſtens 
fo weit, daß fie vollſtaͤndig läuft, ziemlich ar 
| för 
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ſpricht und an dem Unterricht mit Erfolg Theil neh⸗ 
men kann. Dabei iſt ſie ſehr froͤhlich und aufgeweckt, 
laͤßt ſich gern von ihren Geſpielen die Verrichtung 
kleiner Geſchaͤfte uͤbertragen und hat eine beſondere 
Freude daran, andern mitzutheilen und wiederzuerzaͤh⸗ 
len, was fie ſelbſt mit vieler Muͤhe gelernt hat. 
Eduard T., ebenfalls vor drei Fahren auf; 
genommen, war damals: ein förperlid wohlgebil: 
deter und Fräftiger Junge, aber in fittlichee Bezie⸗ 
"Hung völlig roh und verwahrloft. ‚Seinen Troß zu 
brechen, fchien faft unmöglich; er ſchlug und big um 
fih nach Jedem, der ihm zu nahe Fam, warf ſich zur 
Erde, wenn man ihm zureden oder ihn zju etwas ans 
halten wollte u. dgl. m. Jetzt dürfen wir ihn zu de⸗ 
nen rechnen, die uns am meiften Freude machen, und 
Alle, welche die Anftalt befuchen, finden an ihm bes 
fonderes Gefallen. Dur große Güte und Geduld, 
ohne Strenge, ift e8 mit Gottes Hälfe gelungen, nad 
und nach feinen Eigenwillen zu überwinden. Er zeigt 
jegt ein fehr feines Gefühl für Recht und Unrecht, zeich⸗ 
net fi durch große Drdnungslicbe aus, und hat felbft 
von der mit ihm vorgegangenen Veränderung ein fo 
deutliches Bewußtſein, daß er öfters, wenn neu auf: 
genommene Kinder ihre mitgebrachten Unarten zeigten, 
gegen die Pflegemutter geäußert hat: So war ich auch, 
liebes Mutterchen, aber noch viel fhlimmer ! 
Auguſt D. trat erft in feinem fechsten Lebensjahre 
In die Anftalt ein, war aber, als er vor einem halben 
ahre aufgenommen wurde, in geiftiger und fittlicher 
inſicht noch fo weit zuroͤck, daß er faum einem Mens 
ſchen ähnlih war. Er ſchien blödfinnig zu fein, auch 
fehlte ihm gänzlich die Sprache. In feinem Betragen 
war er im böchften Grade roh; er lag am liebften an 
der Erde, bediente fich beim Eſſen ftatt des Löffels nur 
der Hände, zeigte fich Außerft boshaft und fo unbändig 
und voll böfer Gewohnheiten, daß es unmöglid war, 
Ihn beim Eſſen und Arbeiten unter die übrigen Kind 
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zu fegen, um diefen nicht zur Aneignung feiner Unars 
ten Gelegenheit zu geben, Jetzt haben wir ſchon die 
Freude, in feinem Beträgen von alle dem nichts mehr 
wahrzunehmen. Er ift und arbeitet mit den Uebrigen 
und zeigt ſich heiter und theilnehmend bei ihren Spielen 
und förperlihen Uebungen. Auch geben wir die Hoff: 
nung, ihn zum Sprechen zu bringen, noch nicht auf; 
vielleicht gelingt dies unfern älteren Zöglingen, die 
nicht mäde werden ihm vorzufprechen, und jedesmal 
voller Freude find, wenn e8 ihm gelingt, einen Laut 
- hervorzubringen, | 

Achnliche Erfahrungen haben wir mehrfach an uns 
fern Zöglingen gemacht, und an vielen derfelben wäre 
im Einzelnen nachzumeifen,, daß aute Lehren und firt- 
liche Zucht nicht ohne fihtbare Heilfame Wirfungen bei - 
ihnen geblieben find. Unverfennbar übt der Aufenthalt 
in der Anftalt namentlich auf das Außere Betragen der 
Kinder faft durchgehende den vortheilhafteften Einfluß 
aus. Schimpfmörter, melche leider die meiften bei ihrem 
Eintritt reichlich mitzubringen pflegen, werden in der 
Kegel nah A— 6 Wochen fon nicht mehr gehört, 
und die bereits längere Zeit anmefenden Kinder find 
ſchon fo gewohnt, jedes ſolche Wort als ein Vergehen 
zu betrachten, daß fie felbft, wenn etwas der Art vor: 
aefommen iſt, es nit unbemerft bingehen laffen, - 
Sreundlichfeit, Zutraulichkeit, Gefelligfeit, die den 
meiften Kindern anfangs gänzlich zu mangeln pflegen, 
haben gewoͤhnlich ſchon nach wenigen Tagen fid eins 
gefunden, und eben fo bald ſtellt die Liebe zur Pflege- 
mutter und die Anhänglichfeit an die Anftalt ſich ein, 
die bei vielen auch mit ihrem Abgange nicht aufgehört 
hat, und noch fortwährend durch Öfteren Beſuch der 
Anftalt fich zu erfennen giebt. — Der Raum geſtat⸗ 
tet uns nicht, noch weiter auf Einzelnheiten einzuge: 
ben; jedoch koͤnnen wir nicht unerwähnt laſſen, daß 
der Aufenthalt in der Anftalt audrauf das häusliche 
Leben der Kinder und das Berhältniß derfelben zu ih: 
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ren Eltern ſichtbar fegendreich einwirft; denn Kinder, 
die Schon im zarten Alter den Eltern den Gehorfam 
verweigert und durch Schimpfen, Schlagen und dgl. 
fih an ihnen vergangen hatten, find, wie die Eitern 
ſelbſt mir Freuden berichtet haben, feit ihrer Aufnahme 
in die Anftalt auch in ihrem Betragen gegen Vater 
und Mutter in das Gegentheil umgewandelt; mie 
denn nicht minder auch andrerfeitd manche Eltern, nad 
ihrem eigenen freiwilligen Geſtaͤndniß, durch das Bei⸗ 
fpiel und felbft auch durch Ermahnungen ihrer in der 
Anfalt zum Befferen gemöhnten Kinder von früheren 
böfen Gewohnheiten zurächgefommen find. — Ebenſo 
fönnen wir nicht unerwähnt laffen, daß viele unfrer 
entlaffenen Zöglinge, und namentlich folche, die eine läns 
gere Zeit der Anftalt angehört Haben, nach dem Zeugniß 
ihrer Lehrer auch in der Schule durch Fleiß, Ordnung 
und ſittliches Betragen ſich vortheilhaft auszeichnen. 
Wir dürfen wohl hoffen, daß ſolche — 
fuͤr die Wirkſamkeit unſrer Anſtalt hinlaͤnglich Zeug— 
niß ablegen, und ſo auch hier die neuerdings mit 
Recht vielfach ausgeſprochene Behauptung beftätigen, 
daß es vor allem die Kinder-Bewahr-Anſtalten ſind, 
durch welche der Zuſtand der unteren Volksklaſſen fos 
wohl aͤußerlich als innerlich gehoben und verbeſſert 
werden muß, und daß die allgemeine Verbreitung die— 
ſer Anſtalten das ſicherſte und wirkſamſte Mittel ſein 
wird, um den bedenklichen Erſcheinungen, die bei dies 
fem Theile der Bevdlferung immer greller hervortres 
ten, mit Erfolg entgegenzumirfen. Denn foll der fitt 
lihen Entartung gewehrt, foll die Berwahrlofung abs 
gewendet, ſoll dem Verbrechen gefteuert, foll übers 
haupt der Armere Theil der Bevoͤlkerung an Leib und 
Seele gefund und tächtig werden, fo muß der Anfang 
dazu bei den Kindern gemacht werden, die von 
dem Verderben noch nicht ergriffen, die der Zucht und 
Ermahnung no zugänglich find, und von denen noch 
zu hoffen ift, daß der Keim des Guten, frühe gepflanzt 
und gepflegt, in ihrem Herzen einen — 
| 5 
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Boden finden werde. In den erften Lebensjahren wird, 
wie die Erfahrung e8 lehrt, am leichteften und am 
häufigften durch Verwahrloſung der Grund zu allerlei 
Verderben gelegt; da vor allem ift ein geeignetes Eins 
greifen notwendig, wenn geholfen und gebeffert wer⸗ 
den fol; darum will die Kinder: Bewahr:Ans 
ftalt dem zarten Alter eine Zuflucht eröffnen, wo eg, 
gelichert vor jedem verderblichen Einfluß, mit Ernft und 
mit Liche zu Arbeit und zu Gottesfurcht geleitet wird, 
Je erfreulicher die. Theilnahme ift, welche neuerlich 
die Hufforderung, einen Verein zur Befferung der 
Verwahrlofeten und der Gefallenen zu begründen, 
auch in unferer Stadt gefunden hat, um fo ficherer 
dürfen wir hoffen, auch die diefin Befrebungen fo 
nahe verwandten Zwecke der Kinder: Bewahr : Anftalt, 
Verwahrlofung abzuwenden und vor dem Fallen 
zu bewahren, immer allgemeiner anerfannt und 
gewürdigt, und die bereits mannichfach bewährte 
wohlthaͤtige Wirfjamfeit dieſer Anftalt von unfern 
Mitbürgern au fernerhin theilnehmend beachtet und 
thätig unterftügt zu ſehen. 

Wir erfennen es dankbar, daß nicht nur faſt 
Alle, welche bisher fhon Wohlthäter der Anſtalt 
waren, auch für das laufende. VBerwaltungsjahr 
ihre Baben wiederholt haben, fondern daß auch Meh⸗ 
rere, welche früherhin noch nicht beigetragen hatten, 
auf unfre Bitte zur Bewilligung eines Beitrags ſich 
bereit finden ließen. Zugleich dürfen wir auch noch 
mit befonderer Sreude erwähnen, daß ein ungenanns 
ter Wohlthäter durch das Geſchenk eines Staatsfchulds 
ſcheins von 25 Thlr., der als Kapitalvermögen der An⸗ 
ftalt verbleiben und nur in den Zinfen zu den laufen: 
den Ausgaben verwendet werden fol, den erften Grund 
zu einem bleibenden Fond für die Anftalt gelegt hat. 

Indem wir hierauf die Ertracte der legten beiden 
Jahresrechnungen folgen laſſen, deren vollftändige 
- &remplare im Locale der Anftalt zur Einſicht bereit 


liegen, haben wir nur noch hinzuzufügen, daß es uns 
. je 
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En EEE 
. jederzeit erfreulich fein wird, wenn recht viele unferer 
Mitbärger durch gelegentlichen Befuch der Anfalt, zu 
welcher der Zutritt Jedermann offen fteht, von dem 
Sedeihen derfeiben fich überzeugen wollen. 


1. Rechnung fuͤr das Verwaltungsjahr 
Juni 1839 bis Juni 1840. 


A. Einnahme _ 
1) Anzum Hausfauf u. er aufgenommenen Geldern: 
Unverzinsl. Darlehn v. 
Sparkaffen > een 


OThlr. 
Desgl.v. einig. 


Wohlthaͤtern 900 ⸗ 
— 3300Thlr. — Ser. — Pf. 

2) Un jährlichen Beiträgen 445 : 25 = — : 
8) An Befchenfen, worunter 

57 Thle. 29 Sgr. aus dem 

Erloͤs der von A. Zuge her: 

ausg. Gedichte, 68 Thlr. 

v. d. pfaͤnnerſchaftl. Beſatz. 

und 16 Thlr. 10 Sgr. vom 

Kunſtverein uͤberwieſener 

Ertrag des letzten Tages 


der Kunftausftellung 146 =: — : 8: 
4) An wöchentl. Koſtgelde 104 «= 9 = 8: 
5) Un Zinfen v. —— 

ſcheinen 18 5 + 10: 


6) Ansgemein, worunter 2 
Thlr. 26 Sgr. für von den 
Kindern gezupfte u. an die 
Klinik verkaufte Charpie 16 7 >» 6: 


4028 Thlr. 16 Sgr. sh 
Dazu Beftand v. vor. Jahr 368 = 29 = 11: 


Summe. 4897 Thlr. 168g. 2Pf. 
B. Aus: 


\ 


11) Insgemein, Botenlopn, 


Funfzigſtes She. 1695 
B. Ausgabe. 





H Fir Bekoͤſtiaungb. Kinder 261Thlr. de 10%. 
2) Fuͤr Lohn, Wäfche, Deluc. 54 » 27 I > 


3) Schalt der Pflegemutte 80 5 — : — : 


4) Hausmierhe f.d. alte Local 


» 


vd. Dftern bis Mich. 1839.35: — ⸗— 
5) Kaufpreisdes Haufes und 

dazu aehörige Ausgaben 1123 = 29 > 
6) Zur Erbauung des neuen - 

aufs » 2... ⸗ ⸗ 

7) Fuͤr Feuerung.... 654 > 14 6 
8) Sir Unterricht . . 29 > ⸗ 
9) Zur Erneuerung der Be⸗ 

Pleidung der Kinder . 14 ⸗14 > 
10) An Hausgeräth . . 45 » 20 > 


Fuhrlohn, m. x. 
Summa cm —* — — — 


— Abſch! 
Einnahme 4897 Ste 16 Sgr. m. 
Ausgabe: 4500 = 15 : — 


Iſt — 1028.28 Egr-1OR 
II. Rechnung fuͤr das Verwaltungsjahr 
Juni 1840 bis Juni 1841. 
A. Einnahme. 


1) An jaͤhrlichen Beiträgen 408 Thlr. 2 en 6 sw = 


2) An Gefchenfen, worunter 

66 Thle. 5 Sgr. von der 

Beſatzung 100 
Days ein Staats ſchuldſchein 

Thlr., Capitalfond. | 

3) An — d. Kinder 134 = 8 =: 4: 
4) Insgemein, darunt. 1 Thl. 

26Sgr. IP. fürCharpie 4 = 15 5 — > 


Summa 647 Thlr. 6Sgr. 4Pf. 
B. Aus⸗ 


R 
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B. Ausgabe. 
Ar Beföftigung d. Kinder 263 vr 29 Sgr. 7 M. 
2) Fuͤr Wäfche, Lohn u. dal. 50 6 + 
3) Gehalt der Pflegemutter 80 5 — ⸗ 
4) Gür geurung . .. 8» 7» is 
Für Unterriht . . 16 : 253: — 
6) Sur Ausbeſſerung der Ber | 
fleidung der finder. . & ss 13 ss — 5 
A verfchied. Reparaturen 4.2 23: 8; 


u) neu angefchafftes, 
außgerätb . . . 12: 6: 85 
9) Insgemein, Botenlohn, 
gaben, Fuhrlohn ꝛ 27 + 9 s 10% 


498 Thlr. 1Sgr. 2 Pf. 
* der im vorigen Jahre IR NH FR 


geleiftete Borfhuß - - 102 s 28 » 10 >; 
.* EEE A — 
Summa 601 Thle. — Sgr. — Pf. 


Abſchluß. 


Einnahme 647 Thlr. 6&gr. 4Pf. 
Ausgabe 601 > Kan 2. 


Beſtand 46Thlr. 6 Sgr. 4Pf. 
nebſt 25 Thlr. Capitalfond. 
Halle, im October 1841. 


Der Vorftand der Kinder» Bewahr : Anflalt. 


4. Moͤrtzſchke. H. Wagenknecht. 


Dr. Drpander. Fuß. Hammer. Dr, Hertzberg. 
Dryander. 
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2, Am 4. ©. des Advents (19. Dec.) predigen: 


Zu U. £. Frauen: Um 9 Uhr Hr. Dberpf, Sup. 
Kulda, Um 2 Uhr Hr. Archidiac. Dr. Franke, 
Allg. Beichte, Sonnabend den 18. Dec. um 2 Uhr, 
Hr. Diaconus Dryander. : 

Su St. Ulrich: Um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. Marks. 
Um 2 Uhr ein a. 

Su St. Moritz: Um 9 Uhr Hr. Sup. Guerike. 
Um 2 Uhr Hr. Diac. Böhme. 

In der Domfirche: Um 10 Uhr Ir. Sup. Dr, 
Rienäcfer Um 2: Uhr Hr. Dpr. Neuenhaus. 
Kathol. Rirche: Um 9 Uhr Hr. Paftor Claes, 
“Aofpitalkieche: Um 11 Uhr Hr. Diac, Böhme, 
Bu Veumarkt: UmYUhr Hr. Pafl, Wislicenus. 
u Glaucha: Um 9 Uhr Hr, Sup. Dr. Tiemann, 


Herausgegeben im Namen der Ermendirectiom 
vom Diaconus Drpyander. | 


PEN 
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Zur Abhuͤlfe der hinſichtlich der Geſchenke bei — 
leuten ſtattfindenden Mißbraͤuche haben die hieſigen Kauf⸗ 
leute in der Gewerbeſteuerklaſſe A, welche mit Material⸗ 
waaren handeln, einſtimmig Folgendes beſchloſſen: 

1) Alle Weihnachtsgeſchenke, ſo wie Neujahr⸗ und 
Oſtergeſchenke der Kaufleute an ihre Abkaͤufer, deren 
Kinder, Dienſtboten oder andere Perſonen, die zur 
Abholung der Waaren beauftragt ſind, es moͤgen 
dieſe Geſchenke in Geld, in Waaren oder in andern 

- &egenftänden beſtehen, find von jetzt an für immer 
abgeſchafft. Auch ift es nicht geftattet, Waaren uns 
ter dem gewöhnlichen Werkaufspreife zu verabreichen, 

2) Ein Jeder, welcher dieſem Uebereinkommen entges 
gen handelt, unterwirft fih, und zwar für jeden 

- einzelnen Fall, einer Conventionalftrafe von Zehn 
Thalern, welche der Armenkaſſe zufließen Re 4 
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3) Bei Mebertretungsfällen ift jeder Principal für die 
in feinen Dienften und in der Lehre ſtehenden Pers 
fonen verantwortlich. | 

4) Es foll nicht als Entfhuldigungsgrund angefehen 
werden können, daß, ein Geſchenk oder eine Zugabe 
nur eine Kleinigkeit gewefen, oder mit Ungeftüm 
und Zudringlichkeit verlangt worden fei. 

5) Wer eine Uebertretung dieſes Befchluffes durch 

- glaubwärdige Zeugen darzuthun vermag, foll die 
Hälfte jener Strafe mit 5 Thalern erhalten. 

- - ‚Wir bringen biefen, zur Abftellung der eingefchlichenen 

Mißbraͤuche angemefjenen Beſchluß hierdurd) mit dem 

Bemerken zur öffentlihen Kenntniß: 

daß alle diejenigen Perfonen, welche Weihnachts: 
gefchenke verlangen, oder wohl gar mit Ungeſtuͤm 
fordern, in Gemaͤßheit der Verordnung der König; 
lichen Hoclöblihen Regierung zu Merfeburg vom 
9, Jull 1834, ald Bettler werden angefehen und 
beftraft werden. 

Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr Geheiß oder 
mit ihrer Zulafiung betteln, werden nach jener Verord⸗ 
nung auf gleiche Weiſe geftraft. 

Kalle, den 18. December 1841. 

Der Magiftrat. 


RentensVerficherungss Anftalt. 

Die Documente über die Gelder, melde vom 16ten 
Auguft bis inclusive.den 2. September bei mir eingezahlt 
wurden, find in Empfang zu nehmen, - Zugleich bemerfe 
ih, daß vom 3. Januar bis Ende Februar 1842 die 
‚ Renten für die vollftändigen Einlagen der Jahre 1839 
und 1840 in den Vormittagsſtunden bei mir zu erheben 
find, und daß, wo mehrere Coupons für diefelbe Perſon 
abzuheben find, nur auf einer derfelben das Lebensatteſt 
erforderlich ift. Die Steigerung der Renten für die Jahs 
resgefellfchaft 1839 iſt bei mir aus einem Circulare der 
Direction zu erfehn,. ift auch ſchon durch. die Staatszeitung 
befannt gemacht worden, Studemund. 
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Der Licht: und Oelbedarf für die Franckeſchen Stif⸗ 
- tungen foll auf den Zeitraum vom. 1. Januar bis 31. Des 
cember 1842 dem Minvdeftfordernden nad) den im Ters 
mine felbft bekannt zu machenden Bedingungen über: 
laſſen werden. | | 
Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt 
der 28. December diefes Jahres Vormittags um 10 Uhr, 
‚und zur Ansbietung des Delbedarfs | 
| derfelde Tag Vormittags um 11 Uhr 
als Termin im Local der Hanpterpedition auf hieſigem 
Waiſenhauſe anberaumt worden. Der Lichtbedarf beträgt 
ohngefähr 50 Centner, der Delbebarf 25 bis 27 Eentner, 
Halle, den 18. December 1841. — 
Directorium der Franckeſchen Stiftungen. 


—————— — — — — — — ——————— 
Fortſetzung der Schnitt: und Galanterie⸗ 
MWaaren = Auction. 
heute und morgen, 
Nachmittags von 2 Uhr an, 

er... } A. WB. Röfler 

Auction. E follen künftigen Freitag als den 17. 
December c. Vormittags 9 Uhr an dem Klausthore Nr, 
2160 ein ganz gutes Maulthier zum Ziehen, 33 Jahr 
alt, und ein guter Reitermagen öffentlich verfteigert werden. 

Am 18. Desbr. früh 8 bis 10 Uhr follen im Saft: 
hofe zum Kronprinzen ein Paar ftarte Magenpferde, 
S5 und Sjäprig, gegen fofortige baare Bezahlung verkauft 
„ werden. | 2 | 

Louis Eder, Schmeerftraße Nr. 463, 
empfiehlt feine fein lackirte Waaren, ald: Lampen, Thee⸗ 
und Kaffeebretier, Zucker: und Tabakskaſten, Spei⸗ 
naͤpfe, Feuerzeuge, Schreibzeuge, Wachsſtockbuͤchſen, 
Tafel⸗ und Handleuchter zu einem ſoliden Preis, 

Da ich den Chriſtmarkt nicht beziehe, fo verkaufe 
ich das Rinderfpielzeug im Haufe. Louis Eder, 

- Ein ordentliches Kindermädchen findet zu Neujahr 

einen Dienf In Nr. 264 Rathhausgaſſe. 
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: Eine reihe Auswahl von Büchern 
undähnlihen zu Weihnachtsgaben ſich 
eignenben Artifeln für jedes Alter finden 
ſich dei mie vorräthig und ſtehen zur gefälligen 
nähern Einfihe zu Dienften. | 

Halle. Eduard Anton. 


3. G. Schneider aus Glauchau 
empfichle fich zum bevorfiehenden Chriſtmarkt mit wolle, 
nen und baummollenen Waaren: $ und "P breiten Mäns 
sel» und Kleiderftoffen mit und ohne Seide, Thibets, 
2 Bombaſſin, J, $, "7 breiten Deuffelin und Decken⸗ 
tuͤcher, Meubeldamaſte und Tiſchdecken, abgepaßte Schuͤr⸗ 
zen, abgepaßten Schuhgurt, Piques und fertige Reif⸗ 
roͤcke, mwollene und baummollene Weftenzeuge mit Seide, 
Ehemifets und Kragen. Bei der reellften Bedienung 
wird zum Fabrikpreife verkauft. | 

Sein. Local befinder fih bei Madame Creutz⸗ 
mann am Marft 1 Treppe hoch. Ä 

Unterzeichnerer beſucht den hiefigen Markt zum erften 
Male mis Herrenhuter Seife und Lichten, und 
bittet um geneigten Zuſpruch. Sein Stand ift in der 
Naͤhe des Rolands. | 3. Röbler, 
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Zu dem bevorftehenden Weihnachtsfefte empfehlen 
wir unfer Lager von 
+ Kinders und Jugendfdriften, 
. Tafhenbüdern u. Kalendern für 1842, 
nebft andern zu Feftgefchenfen fih eignenden Artikeln in 


einer vorzüglihen Auswahl. Auch alle, von an -·— 


dern hbiefigen und auswärtigen Buchhand- 
lungen angefündigten Werke find nicht nue 
bei uns vorräthig, fondern ſtehen auch zur 
Anſicht jederzeit zu Befehl. | 
Buchhandlung des Waifenbanfes. 

J. 3. Zungbanns aus Xeipzig 
bezieht den Hallifchen Weihnachtsmarkt mit einer reich» 
haltigen Auswahl von Galanteriewaaren, als: Ohr⸗ 
ringe, Bufennadeln, Fingerringe (von ächtem Gold und 
Silber), Bronce, vergoldete Waaren, Schnupftabake⸗ 
dofen in großer Auswahl, Uhrfchnuren, Ketten und 
mancherlei Gegenftände, (Cravatten zu herabgefegten 
Preiien, Ausverkauf). — in hochgeehrtes Publikum 
um gütigen Zufpruch bittend, verfpricht derfelbe bei reeller 
Dedienung die Außerft billigen Preife. Die Bude in der 
Oalanteriereihe ift an den Firma kenntlich. 

Es find fortwährend frifche eingemachte rohe Ruͤ— 
ben nebft Korn» und rothe üben Koffer zu haben in 
der kleinen Brauhausgaffe Nr. 353 bi  . Blar. 
Bei Unterzeichnerem liegt ein großer Haufen klein⸗ 
gehacktes Brennholz zum Verkauf... Woachtler, 

' Beine Klausftraße Nr. 918, 

Ein Burfche, der Luft hat Stellmacher zu werden, 
kann fogleich in die Lehre kommen bei dem Stellmacher 
Meifter Zeil in Halle auf dem Strobhof. 
| Eine Samilienwohnung von zwei bis drei Stuben 
zu dem Mierhöpreis von circa 60 Thaler jaͤhrlich — im 
Mittelpunkte der Stadt gelegen — wird zum 1. Aprif 
e. 3. gefucht in Nr. 98 am Schulberge parterre. 


Gurte Kanariens Hähne. werden getauft auf dem. 
Neumarkt, Eleifchergafie Nr. 1177 im Hinterhaufe. 


1702 Bekanntmachungen. 


EEE — | 


3u vermierben. | 
Mehrere herefchaftlihe Logis mit allem Zubehör, 
ouf Verlangen auch Stallung und Einfahrt, find zu 
Oftern künftigen Jahres zu vermiethen. Naͤheres fagt 
2 Ernsthal. 
Die Wohnung, welche der verſtorbene Herr 
Stadtrath Därfing inne hatte, ift zu vermies 
then und vom 1. April &. J. an zu beziehen, 
—Naͤheres kleine Ulrichsftrafße Tr. 338. - 

Die untere Etage des v. N Afefchen Hauſes Bars 
füßerftrage Nr. 90, mit 6 Stuben, 8 Kammern, Küche, . 
Keller und Garten, Brunnen und Saalwafler, welche 
bisher Kerr Schulinfpertoe Hoffmann inne hatte, 
ſteht von Oſtern ab zu vermiethen. 
| | Hofraͤthin Keferſtein. 

In unſerm Hauſe große Steinſtraße Nr. 181 iſt 
vom 1. Januar ab die erſte Etage zu vermiethen. 

W. Brunzlow & Sohn, 

In meinem Kaufe im Hofe ift eine Wohnung, bes 

ftehend aus Zwei Stuben, Kammer, Alkoven, Küche, 

Keller und Feuerungsgelaß, vom 1. April 1842 an zu 
vermiethen. Audwig, 
alter Marft Str. 544. 

Logismiethe. Ein Logis, beitehend aus 5 Stu; 

ben, Küche, Kellerraum sc. in der erften Etage des 

Hauſes Nr. 17$8 in der Taubengaffe zu Glaucha, ift 

vom 1. April 1842 an zu vermiethen. Nachricht in 

. Nr. 536 Ranniſche Straße. . 

Mr. 455 ift eine Wohnung an file Leute zu ver: 
miethen. | 

In Nr. 288 Leipziger Straße ift eine Stube vorn 
heraus für eine ſtille Familie von jegt an zu vermiethen. 

Kine. Stube mit oder ohne Meubles ift an einen 
einzelnen Herrn oder Dame zu vermiethen und fogleich zu 
beziehen auf der Promenade Nr. 1487. 
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Am afferbilligften verkaufe ich alle Arten Klempner; 
arbeit und fein lackirte Waaren, wo ich mit allen Gegen⸗ 
ftänden in den neueften Muftern aufwarten fann ; dieſel⸗ 
ben einzeln zu bemerken, würde überflüffig fein, darum 
bitte ich ein geehrtes Publikum, fich gefälligft zu überzeus 
gen, und bitte um recht viele Abnehmer diefe Weihnachten. 

Albert Rede. | 
— Halle, Rathswaage am Markt. 
Diie ſo bekannten guten und bilfigen Platinaſchwaͤmme 
ſo wie auch Zinkklappen ſind wieder zu haben, auch wer⸗ 
den Zuͤndmaſchinen auf das Billigſte und Dauerhafteſte 
gefuͤllt und reparirt. Mit dem Ausverkauf der Spiels 
waaren, welche ich noch vorraͤthig habe, wird fortgefah⸗ 
ren und werden dieſelben unterm Preis verkauft bei 
Albert Rede, 
Holle, Rathswaage am Marft. 
Zinnfiguren empflehlt zum bevorftehenden Weihnadtss 
fefte ganz ergebenſt Witwe. Sänger. 
Aechtes Kau de Cologne, parfümirte Seifen, 
Pomaden, Räucherpulver, Kerzen und Effenzen, Zahn⸗ 
und Raſirpulver in vorzuͤglicher und friſcher Qualitaͤt bei 
. G. Grosse. 





Mein — von 
Gold - Leisten 
jegt au in breiteren Sorten, iſt wieder durch neue 
Sendung vervollftändigt worden. 
. G. Grosse. 


So eben wurde noch eine Partie billige, ſchone 
Lichtſchirme fertig. 
J. G. Grosse 


en a en 
Mein Lager von Kryſtall, gefchliffenem Glas, fels 
nen und ordinairen Taffen und mehreren zu Weihnachts⸗ 
gefchenfen pafienden Artikeln empfehle ich bei billiger 
Preisfteßung sur beften Auswahl. 
$. %. Pallme, er 
in der großen Ulrichsſtraße Dr. 25. 
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Es ift mie ein weiß und braun gefleckter Jagdhund 
zugelaufen, der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſich mel⸗ 
den auf der Bruno'swarte Nr. 666. 

Berte Braunihmeiger Servelatwurft empfing jo eben 
ganz frifch und ſchoͤn mMorig Sörfter, 

Geſtickte Tragbänter, fo wie alle Arten Stickertien, 
verfertige fauber und fehnell 
Carl Pörfch, Kravattenfabrikant. 

Englifhe, deurihe baummollene und wollene Strick⸗ 
garne, fo wie auch Schuhmadergarne und Hanfzwirne 
verfauft zu auffallend billigen Preiſen, den Wiederver⸗ 


fäufern zu dem Fabrikpreis bei Duantitäten mit Rabatt 


Auguſt Sonnemann. 


Wirklich Ichten ruſſiſchen Caviar, fehönfte Kieler | 


Sprotten, fo wie aud) den erften Rhein» und Silber 


lachs empfiehlt billigſt G. Goldſchmidt. 
FFruchihonig bei F. A. Hering. 
Beſtes neues Pflaumenmus Tinpfiepit aus: 
gewogen und in Oxhoften billigft- - _ 
5 . 2ouis Eichler. 
Sirma Carl Sr. Freudel 
Die Metze weißes Weißenmehl 55 Sgr., 
der + Scheffel Roggenmehl 105 Sgr. 
in der Ammendorfer Mühle. | 
Sn meinem Haufe in Glaucha Nr. 178% neben 
dem Meierfchen Bade iſt gutes Weigens und Roggen 
mehl zu haben. Pforte, Mehlhaͤndler. 
—In der Seftwoche Dienstag und Donners 
tag Breiban bei Rauchfuß sen. 
> Dienstag und Donnerstag vor dem Feſte wird 
in der Brauerei zum blauen Engel Broihan gefaßt.” 
Sioli. 
Sonnabend den 18, December Breihan 
bei Rauchfuß junior. * 





Boalliſches patriotifches. 
Wochenblatt 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
J wohlthaͤtiger Zwecke. 


Biertes Quartal. 51. Stä ck. 
Sonnabend, den 18. December 1841. 


Inhalt. | 
Die Halliſche Schuljugend. — Kinder » Bewahr ; Anſtalt. — 
Frauenverein. — Blindenanftalt. — Zaubftummen ; Anftalt, — 
Armeuſachen. — Werzeihnif' der Gebornen. — Hallifcher 
©etreidepreis. — 43 Bekanntmachungen. “ 
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Chronik der Stadt Halle. 


ME — — — 


1. Die Halliſche Schuljugend. 


Die Zahl der in den verſchiedenen hieſigen Schulan⸗ 

ſtalten unterrichteten Schüler und Schaͤlerinnen ers 

giebt fih aus folgender bei Gelegenheit: des Refors 

mationsfeftes zufammengeftellten Ueberſicht. 

I. Schulen der Srandefhen J 

Stiftungen. Schuͤler Schuͤlerinnen 

Das Koͤnigliche Paͤdagogium 96 

Die lateiniſche Hauptfehule . 254 

Die Realfchule . ® + ® ° 212 

Die Bürgerfhule . 2 2. 680 

Die Höhere Töchterfhule . . 123 

Die Töchterfhule . 2 x 412 

Die Seeifhulen . 2 2 2. 850 350 


1592 885 
XLII. "Jahrg. (51) U. Schu: 


1706 Dallhches votriot. Woqhenblan 


11: Schulen des ſtaͤdtiſchen u 
Schulverbandes. Schüler Schuͤlerinnen 
Die Bürgerfhule » +» «+ 373 845 
Die Armenfhule » + +. 86% 330 
Die Petersbergiſche Schule . 41 56 
Die Schule zu Neumarft . .„ 130 141 
Die Schule zu Slauha . . 150 100 


1068 972 
III. Webrige Gemeinde: und 
Privatſchulen. 


Die Domſchule.. 90 
Die Patholifhe Schule. . » AO 87 
Die Hoffmannſche Schule .. 60 = 


. Die un Schule 
Die Schönlebenfge Shut . 86 46 


a —— — — — — 
In Summa R826 2092 





2. Kinder-Bewahr-Anſtalt. 


Zu Weihnachtsgeſchenken fuͤr die Kinder empfingen 
wir von Fr. L. G. R. N. 2 Thlr., von W. durch die 
Pflegemutter 2 Thlr., von M. U.M. duch Fr. P. B. 
2 Thlr. nebſt einem Pac Linnen zum Charpiezupfen, 
von C. G. 2 Thle., wofuͤr wir mit dem Bemerken 
danken, daß, wenn auch andre unſcer Mitbürger zu 
gieichem Zweck ung etwas zukommen laſſen wollen, 
die Mitglieder des Vorſtandes fo wie die Pflegemutter 
gern zur Annahme bereit find. | 

Der Vorſtand. 


—— — — 
3. Frauenverein. 


Zur Winterbekleidung fuͤr unſre Waiſen haben toie 
ferner empfangen : Bon Mad, St. 2Thlr., aus M ı gde: 
| urg 


d 
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burg von Fr. v. P. 2 Louisd’or, von M.H.2 Lonisd’or, 
von E.M. 8Thlr.; durch Frau Juſtizraͤthin Dryans 
der von M. M. 6 Thlr.; dur Frau Juſtizcommiſſarius 
Jordan von Fe. Dr. S. 1Thlr., von Mad. B. 2Thlr., 
von Ungen. 1 Thlr., aus einer Strafkaſſe für Unord⸗ 
nungen 15 Sgr.; von W. 1Thlr.; von Ungen. 2 Thle.; 
von B. 1 Thlr.; von Ungen: 3 Thle.; von Fr. B. B. 
2 Thle.; durch Fr. Prof. Eifelen von Kr. Dr. W. 20 
Sgr.; von W.M. 3 Thlr.; durh Madame Schwarz 

von Fr. J. G. 20 Sgr., vonM.St.1Thle., von Fr. J. 
G. 1Thlr., von Ungen. 5 Sgr., von Ungen. 2Thlr., 
von Ungen. 15 Sgr.; von Mad. Pr. ein Paͤckchen Sa⸗ 
ben; von Mad. W. 10 Ellen Gingham und 1 Packet 
Sachen; vonFr.D.L%.0.2. Kleidung für ein Mädchen; 
durch Fräulein Weftphalein P. Sachen, 1 Muͤtze, 
1P. Handſchuh, 1P. Struͤmpfe, 1P. Schuhe; durch 
Fr. Juſtizcommiſſarius Jor dan 1 P. Sachen; durch 
Fe. Buͤrgermeiſter CEiſenhardt 1 Korb mit verſchie⸗ 
denen Sachen; durch Fe. Superintendentin Fulda 

von Fr. De. R. 15 Ellen Kattun; von Ungen. 2 Thlr.; 

von Fr. J. R. ©: 1 Pac Sacen. 

Mit dem herzlichften Danke für diefe milden Ga⸗ 
ben verbinden mir die ganz ergebenfte Anzeige, daß 
die unfern Waifen angefbafften Sachen Mittwoch 
den 22. December, Nachmittags um 4 Uhr, in 
dem ung dazu gütigft vermilligten großen‘ Saale der 


ftädtifchen Buͤrgerſchule auf der Wange ihnen befcheert 


werden follen. Wir erlauben uns, hiezu Alle freunds 
lichft einzuladen, welche durch ihre thätige Barmhers 
zigfeit gegen unfre Waifen uns in den Stand gefett 
haben, denfelben auch eine Weihnachtsfreude bereiten 
zu fönnen, und halten uns verfichert, daß fie gern 
durch ihre Gegenwart unfre und der Kleinen Freude 
erhöhen werden. 
Sir den Frauenverein 


Franke. 





4. 
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4. Blindenanſtalt. 


Daß Se. Majeflät dee König die Buͤrgſchaft für die 
ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder auf das zum Beſten des 
Blinden : Inftituts angefaufte Dr. Ruge ſche Grund⸗ 
ſtaͤck Allergnädigft zu übernehmen geruhet haben und 
deshalb das Inſtitut im Befige des Grundftäds bleis 
ben wird, theile ich hierdurch mit dem freudigften 
Danke gegen Gott, der ftet8 die Herzen der Menſchen 
mit Liebe erfüllt, und in Verehrung der Gnade unfe- 
res erhabenen Königs, allen Freunden des Jaſtituts 
mit. — Zugleich danke ich dem Hrn. Conſiſtorialrath 
Prof. Dr. Müller, welcher bisher die Bärgfhaft 
geneigteft übernommen hatte; desgleichen Ä 
für die 15 Ser. von Sch., 15 Ser. von Fr. Dr. 
W., 1Thlr. 15 Sgr. von Mad. M. den armen 
Blinden zum Weihnachtsgefchen? beftimmt. 
Halle, den 11. December 1841. \ 


Krauſe, Vorſteher der Blindenanfalt. 





5. Taubftummen sAnftalt. 


Der Unterzeichnete richtet hiermit die vertrauensvolle | 
Bitte an die edeln Wohlthäter Hier und in der Kerne, 
durch deren Menfchenfreundlichkeit es der Taubftums 
men » Anftalt bisher gelang, ihren Zöalingen das Weih— 
nachtsfeſt zum fehönften und bleibendften der Fefte zu 
machen, auch in diefem Fahre den 27 ſchuldlos Uns 
gluͤcklichen, unter denen die meiften ganz arm find, die 
Gaben Ihrer Liebe zu fpenden, und mir zur Befchees 

sung der armen Kinder zufenden zu wollen. ‚ 


Klo, Vorſteher der Anftaft. 
(Am Kronprinzgen Nr. 910.) 
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6. Armenfaden. 


Auf ſeinen Antrag iſt der bisherige Bezirksvor 
Kaſſen-Aſſiſtent Schmidt, des Amtes als FR 
vorfieher für den XXI. Bezirk entbunden, und dies 
Amt dem Zimmermeiftee Helm übertragen worden. 
Halle, den 11. December 1841. 


Der Magiftrat. 


Heut Aberbrachte Herr Baͤckermeiſter klitſch 
als Geſchenk für die Armen 11 Sgr. 6 Pf., geſam⸗ 
melt bei einem fröhlichen Kindtaufen. | 

Halle, den 13. December 1841. 


Die frädtifhe Armen: Kaffe. 





Geſtern find mir durch die Stadtpoft Zwei Tha⸗ 
ler „zum Beſten des Waifenhaufes “ zugegangen. Ich 
habe fie fofort dem Herrn Infpector Dr. Liebmann 
mit dem Auftrage zugefendet , fie mit zum Ankauf von 
Weihnachtsgeſchenken für unfre Waifenfinder zu vers ' 
wenden, und glaube dadurch dem Sinne des freund: 
lichen Gebers am beften entfprochen zu haben. 

Halle, am 17, December 1841. 


Der Director der Franckeſchen Stiftungen 
Dr. H. Niemeyer, 





7. Geborne, Getrauete, Geftorbene in Halle. 
November. December 1841. 
a) Geborne. 


Marienparohie: Den 13. Nov. dem Feilenhauer⸗ 
meifter Heſſe eine T., Friederike Chriſtiane. (Mr. | 
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Den 18. dem Poft» Padboten Krauſe eine T., Jos 
Hanne Friederike Wilhelmine Henriette. ( Nr. 157.) — 
Den 22. den Glafermeifter Puppendid ein S., Auguft 
. ‚Earl Ferdinand. (Nr. 133.) — Den 28. dem Maurer 
Swanszig eine T., Chriftiane Roſine. (Mr. 1389 6.) _ 
Den 10. Decbr. dem Tuchmachermeifter Lauterhbahn 
ein S., Earl Friedrih. (Mr, 1036.) 


Ulrichsparochie: Den 14. Novbr. dem Land» und 
Stadtgerichteboten Winkler ein S., Friedrich Wilhelm 
Gotthelf. (Mr.245.) — Den 24. dem Sattlermeifter 
Lehmann eine Tochter, Charlotte Helene Marie. 
(Nr. 1533.) — Den 28. dem Maler und Lackirer Vet⸗ 
sermann eine T., Friederike Roſalie Therefe. (Nr. 409.) 

Moritzparochie: Den 28. Octbr. dem Profeffor Dr. 
Pott ein Sohn, Carl Friedrich Robert. (Ir. 555.) — 
Den 28. Nov. dem Handarbeiter Hagemann eine T., 
Rofine Chriftiane. (Nr. 2046*.) — Den 29. dem 
Bictualienhändler Wipplinger eine T., Leopoldine 
Therefe. ( Nr. 2075.) — Den 5. Dec. ein unehel. 

Sohn. — Den 9. zwel unehel. S. und eine unehel. T, 
(Entbindungs » Inftitut.) 

Katholifhe Kirhe: Den 25. Oct. dem Amtınann 
Bundel ein®., Franz Leopold Wilhelm. (Querfurt) 
Den 3. Decbr. dem Zimmermann Sprotte eine T 
Caroline Chriftiane Dorothee, (Me. 1042.) 

Neumarkt: Den 31. October dem Schneidermeifter 
Harner ein S., Sarl Guftav Friedrich. (Mr. 1353.) 

Glaucha: Den 24. Nov. dem Zimmermann och ein 
S., Auguft Edmund Earl. (Mr. 1687.) — Den 26, 

- dem Baͤckermelſter Mannsfeld ein Sohn, Reinhold. 
(Mr. 1951.) — Den 3. Dec. dem Zimmermann Plög 
ein S., Friedrich Wilhelm Reinhold. (Nr. 1895.) 

Militairgemeinde: Den 22. Novbr. dem Wacht⸗ 
meifter Junker eine T., Louife. (Mr. 258.) 

Sfraelitifche Gemeinde: Den 14. Nov. dem Kauf 
mann Silberberg eine T., ITherefe, (Nr. 905.) 


b) Ge⸗ 
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Marienparohie: Den 8. Dic. des Schuhmacher: 
meiftere Böge Ehefrau, alt 28%. 11M, Unterleibss 
entzändung. — Des Mäkters Heinicke ©., Carl, 
alt 10 3. Halsbräune. — Den 9. die unverehelichte 
Ehriftione Wagner, alt 42.3. Schlagfluß. | 
Ulrihsparohie: Den 7. Der. eine unehel, T., alt - 
2W.3T. Krämpfe. Mr 
Moritzparochie: Den 5. Dechr. des Zimmergefellen 
Beekmann S., Gottfried Earl Auguft, alt 2 J. 
—8W. 2T. Waſſerkopf. — Den 8. der Bictualien⸗ 
händler Danneil, alt 713, EM. Bruſtkrankheit. — 
Den 9. des Tifchlers Denzau T., Marie Friederike, 
alt 6%. 10 M. Auszehrung. — Den 11. des Hands 
- arbeiterd Lennig T., Friederike Chriſtiane Augufte, 
ot9 J. 2W. T. Sieckfluß. 
Glaucha: Den 10. Dec. des Handarbeiters Lorenz 
= Ehefrau, alt 61 J. 8 M. 1W. 6,2. Steckfluß. — 
Den 12. des Gaſtwirths Kopp Wittwe, alt 48 J. 
Auszehrung. | . 
Militairgemeinde: Den 5. Decdt, der Fuͤſilir 
Dietzelt, alt 19 J. 11 M. Nervenfieber. — 





8. Halliſcher Getreidepreis. 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
Den 16. December 1841, 

i 1CThlr. 27 Sgr. 6Pf. bis 2Chlr. 20Sgr. — Pf. 
Pi 126627001. SU. Me SAH ToCH. U 


Gerſte 


⸗— 
— 114 6s 1-1 Ws 36 
fr — —183— 9 11H 


16 » 3% 





“Herausgegeben im Namen ber Armendirection 
von Diaconus Dryander. 


— — 
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en Ertract | \ 
aus dem Amtsblatt der Königl. Regierung zu Merfeburg 
lee, de 1841. (©. 289.) 
Nr. 509, Verbot bes Gebrauchs von Schlir 
Ken ohne Deichſel in den Städten 
- . betreffend. 


: Da im Winter und namentlich Bei eintretender Stätte 
durch den Gebrauch von Schlitten ohne Deichfeln, in den 
Städten leicht Ungtücksfälle oder Befchädigungen herbeis 
geführt werden können, fo beftimmen wir hierdurch auf 
- Grund höherer Genehmigung, daß zufünftig fih Nies 
mand in den Städten bei eingetretenem Schneefall oder 
wenn fonft in den Straßen Glaͤtte entſtanden iſt, der 
"Schlitten ohne Deichfel bedienen darf. 
Contraventionen hiergegen jind mit einer Geldftrafe 
von einem bis fünf Thalern oder mit verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gem Sefängniß zu ahnden. -. | 
Merfeburg, den 13. November-1841. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Vorftehende Hohe Verordnung wird hiermit zur dfr 
fentlichen Kenniniß gebracht. . 
Kalle, den 4, December 1841. 

? ee Der Magiſtrat. 
— Bekaͤnntmachung. 

Die nachſtehend beſchriebenen Roͤcke find von uns 
in Beſchlag genommen, weil ſolche am 29. October d. J. 
angeblich von dem vormaligen Kellner Louis Hübner 
zum Verſatze gegeben find, diefer folche nicht Eennen will, 
und die Umftände auf die Vermuthung leiten, daß die 


Roͤcke geftohlen fein. Wer über dieſelben — 
| geben 


* 
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geben kann, wird aufgefordert, uns oder der naͤchſten 
Behörde zur Mittheilung an uns Anzeige zu machen. 
Koften erwachfen ihm dadurch nicht. 5 
Halle, ben 11, December 1841. 
Das Roͤnigl. Inquiſitoriat. 
| Befhreibung | 
Nr. 1. ein fehr wenig getragener Manneuͤberrock von fels 
Ä nem dunkelblauen Tuche, nach neuern Schnitt, mit 
angeſetzter Taille, zwei Reihen Heiner einfacher übers 
fponnener Knöpfe, weißem Barchentfutter in den 
Ermeln, fhwarzem Kattunfutter am Leibe, den 
Tafhen und Tafchenbefag ; 

Dr. 2. ein ſchon getragener, doch fonft nicht befchädigter 
Mannsüberroct von dunfelblauem Tuche mittlerer 
Güte, Schnitt wie Nr. 1, zweien Reihen Übers 
fponnenen, ein Kreuz zeigende Knöpfe, in den Erz 
meln und einem Theile des Nückens mit weißer, in 
dem übrigen Theile des Rockes und über den Tafchen 
mit ſchwarzer Leinwand gefüttert. 





Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Halle. 
Das in der Borngaffe hiefeläft sub Nr. 1378. 1879 
und 1380 belegene, dem Zimmermeifter Smmanuel 
Gottfried Arnold gehörige Wohnheus nebft Zubehör, 
nach der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber 
Kegiftratur einzufehenden Tape abgefhägt auf 1579 Thlr. 
17 Sgr. 5 Pf., foll ; Rs 
am 26. Februar 1842 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. | 
Die dem Aufenthalt nad) unbekannten Erben des 
verftorbenen Holzhändlers Johann Chriſtian Munde 
sen, zu Weißenſels werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


ı714 Bekanntmachungen. 
— 
In unſerm Verlage erſchien ſo eben: 
Apoſtoliſcher Zuruf an uns, die wir heute 
das 800jährige Beſtehen'der evangeli— 
ſchen Kirche in unſrer Stadt mit dank— 
barer Freude feiern. — Predigt am 21. 
Sonntage nach Trinitatis als an dem Dreibuns 
dertjährigen Keformationsjubelfefte 
der Stadt Halle-am 31. October 1841 bei dem Vor⸗ 
mittagsgottesdienfte in dev Oberpfarrkirche zu 
—Unſer Lieben Frauen gehalten und auf Verlangen 
dem Druck übergeben von R. Ch, Lebr. Franke, 
Doctor und Profefior der Theologie und Archidiaconus 
an genannter Kirche. 
Der Ertrag if für den hiefisen Bir, 
gervertungsnereln beſtimmt. Preis 2: Sgr. 
€. A. Schwetſchke und Bohn. 


In meinem Verlage ift erfchienen : 
Dryander, H. L., Diaconus, Predigt für bie 
» evangeliihe Schuljugend am zweiten Tage des Hal; 

liſchen Reformations-Jubelfeſtes gehalten. Schefs 
tet. 8. Preis 25 Sgr. 





3.8. Lippert. 


Empfeblung. | 
Mein Lager von allen Sorten Chocsladen auß 
der ruͤhmlichſt bekannten Koͤnigl. Sächf. Chocol adens 
fabrif des Herrn 
€. ©. Gaudig in Leipzig und Dehnitz 
iſt in frifcher Waare beſtens aſſortirt und empfehle ich 
diefes gute Fabrikat zu den billigen Fabrikpreiſen. — 
Halle, im December 1841. 
IJ. A. Pernice. 


— — — — — — — — — 
250 Thlr. werden auf ein Landgrundſtuͤck zur erſten 
Hypothek zu erborgen geſucht Seiftfir. Nr. 1290. Arndt. 
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Ferdinand Weber, 
Maͤrkerſtraße nahe am Marke, 
empfiehlt fein jet fehr ftarf fortirtes Lager von Sinombre⸗ 
und Haͤngelampen, Arm: und Tafelleuchter, Plating— 
feuerzeuge, Kaffeebretter, Fruchtkörbe, Tabaks, und 
Zuckerkaſten, Wacsftocbüchfen, fo wie alle Sorten 
fein lackirte Waaren zu billigen Preifen. — 


Die Ausſtellung von Spielſachen, welche dieſes 
Jahr mit vielen neuen Gegenſtaͤnden ganz beſonders 
ſchoͤn ausfällt, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

Zu Jerdinand Weber. 


 Eonditorei- Anzeige 

So eben erhielt ich noch eine Sendung fchöner Weih⸗ 
nachtsfachen, beſtehend in Chocoladen⸗ Marcipan⸗ und 
Tragant⸗Figuren, und empfehle ſolche einem hochgeeprs 
ten Publikum, fo wie feine Liqueur Bonbons, Cons 
ferve » Kartoffeln und Hering und alle andern Conditorei s 
und Ruchenwaaren, Pfefferfuchen mir Xamen 

und andern Verzierungen, Beſtellungen werden prompt 
und Hut ausgeführt, . E zZ 


L 


D. Lehmann neben dem gofdnen Löwen. 


— — — — — — — —— —— 
Die Conditorei von Adolph Otho empfiehlt 
zum bevorſtehenden Weihnachtsfefte eine reichhaltige 
Auswahl feiner und neuer Confecturen, als: Marci— 
an, Eonferven, Chocoladen: Figuren, f. Tragants 
rbeit, franzöfifche Bonbons, f. Liqueurfachen u. f, 
iw., und ladet zum gütigen Beſuch ganz ergebenft ein, 
Halle, den 18. December 1841. 


EEE — —— —— —— 
E. fe Arac, Pecco⸗, Perls und Imperial: Thee 
empfiehlt $. A. Hering. | | s 


ag Seine Lagerbiere die Tonne 3 Thlr. 25 Sgr. bis 6 Tpir. 

desgl. Erlanger die Tonne 3 Thlr. bis 3 Thlr. 74 Sgr. 
find fortwährend zu haben in der Ornoldfchen Brauerei 
am Klausıhore. €. Börner. 
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EC. Hanſon 
Papier » und Buchbinderwaaren Handlung, 
Ranniſche Straße Wr. 498, | 
empflehlt zum bevorfiehenden Weihnachtsfeſte ald Ge 
fchente.eine große Auswahl von Lederwaaren, als: Brief 
tafchen, Zeihnens, Schreib» und Schulmappen, Ci⸗ 
garrens und Zahnſtocher⸗Etuis, auch Toiletten fein und 
ordinaie, Tufchkaften, Schreib» und Zeihenbücher, fo 
wie alle In diefem Fach vorkommende Artikel zu den bil 
figften Preifen. | Ä 


ie Stammbüder 
in Sammt, Atlas, Pergament, Leder und Papier ge 
arbeitet, fehr elegant, find von 2 Gyr. bis 2 Thlr. vor⸗ 
raͤthig bei C. Hanſon. 


Regenſchirme 
in Seide und Baumwolle, geſchmackvoll und dauer⸗ 
haft gearbeitet, empfiehlt in allen Größen und zu bil⸗ 


figften Preiſen | 
— C. E.Stracke, große Steinſtraße. 


E. Trobitzſch 
nn in der großen Klausfiraße 
empfiehlt zu dieſem Feſte fein gut fortirtes Lager von den 
neueften Sorten langen und furzen 
| Tabafspfeifen, 
Eigarrenfpigen feinfter Art, Rohrſtoͤcke mit Hafen und 
andre Sorten mehr; er verfpricht die billigften Preiſe. 


Bei herannahendem Feſte erlaube ich mir eine Auss 
wahl paffender Weihnachtsgefchenke beſtens zu empfehlen, 
Auch iſt die obere Stage zum 1. April 1842 zu beziehen, 
Brüderftraße Mir. 221. | 

| R Heinrich Kretſchmann. 


————— — — — — 
Die jetzt fo beliebten Berliner Stell» Lampen von 
Meffing empfiehlt Ferdinand Weber. 
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°F Außerordentlich wohlfeiler Verkauf To 
fhlefifher Leinwand: Waaren 
von 
Mori Heymann aus Breslau’ 


Fr am Marfte Nr. 739 
im Creugmannfhen Kaufe, erfte Etage. on 
Zum bevorftehenden Weihnachtsmarkte empfehle ich 
einem geehrten Publikum folgende Waaren, die ich zu Aus 
ßerſt billigen aber feften Preiſen verkaufe, als: 
5 breite Kleider» und Schärzenleinwand in den fchönften 
Muftern und Ächteften Farben 8 &gr. die Elle. 
3 breite Ueberzüge und Federleinwand 35 — 4 Sgr. die E. 
volle £ breite Schmiedeberger Meberzüge und Federlein⸗ 
wand (rein Leinen) a 5—54 Sgr. die Eile, 
-.$ breiten Bettzwillich 48 — 5 Sr. die Elle, 
volle Z und 3, breiten leinenen Bettzwillich befte Qualitaͤt 
von 85 — 10 Sgr. die Elle, 
Eine Auswahl weißgarniger und. gebleichter Leinwand in 
allen Nummern von 7 — 20 Thlr. das Schock. 
Extrafeine weiße Weben » Leinwand 20—40 Thlr. d. Webe 
Weiße Refterleinwand in halben Schocken von | 
23 — 53 Thlr. das halbe Schock. 
Feine bunte Cambries, dunkle und couleurte Kitteys, 
Bunter Köper und Damafte zu Schlafröcen, Franz» und 
fhwarze Leinwand, feinen Shirtings zu Außerft billigen 
Preiſen. — Seine Damafts und Zmwillich » Tifchgeiecke 
beſtehend aus 1 Tafeltuch und 12 Servietten von 5— 10 
Thlr. das Gedeck. Wiederverkäufer oder Familien welche 
ganze Stücke kaufen, erhalten einen befondern Rabatt, 
und Finnen fämmtlihe Waaren noch beionders zu Auss 
— und Weihnachtsgeſchenken empfohlen werden. 
Moritz Heymann aus Breslau. 


) Eine neue Auswahl follder Gold: und Silberwaas 
ren, welche fich beſonders zu Welhnachtsgeſchenken eig⸗ 
nen, un : billigen Preifen 

Banfen, große Ulricheſtraße Nr. 5. 
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Bu vermietben. 
Mehrere herrfchaftliche Logis mit allem Zubehör, 
"auf Verlangen auch Stallung und Einfahrt, find zu 
Dftern ‚künftigen Sahres zu vermiethen. Näheres ſagt 


Ernsthal. 


‘Kleine Klausſtraße Nr. 913 iſt das Logis, welches 
der Wundarzt Here Steuer feit mehreren Sjahren bes 
wohnt, 2 Stuben nebſt Zubehör, MWeränderungshalber 
vom 1. April 1842 zu vermiethen. “Kammer. 


In unferm Haufe große Steinftrage Nr. 181 ift 
vom 1. Januar ab die erfte Etage zu vermiethen. 
| w. Brunzlow & Sohn. 


Schulberg Ne 100, der Fronte des Univerfitäts, 
gebäudes gegenüber, iſt ein Logis an eine anftändige, 
tinderlofe Familie zu vermiethen und den 1. April &. J. 
"zu beziehen. | 

Schmeerſtraße Nr. 490 ift. noch ein tapezirtes Logis 
nebft Zubehör an Einen oder ein paar ftille Leute für den 
Preis von 18 Thlr. jährlich fofort zu vermierhen.. 

| | Witwe Schmidt, 

Eine Niederlage nebft daran ftoßender Stube, weils 
che beide jege Herr Buchhändler Mühlmann im Ges 
brauch Hat, ift von Oftern n. J. ab zu vermiethen, gros 

Ger Berlin Nr. 429. 
oo yolzauction. 

Montag den 20.d. M. früh 10 Uhr ſollen ſtarke 
Erlens, Eichen: und Akazien« Stangen, fo wie Reiss 
Holz in Schoden, bei Diesfau meiftbistend verkauft 
werden. .. Der Säger Herbſt. 
Ein wohlerzogenes junges Mädchen, welches früher 
in’ einem Ladengefchäft conditionirte,_ auch einer Fleinern 
Wirthſchaft vorftand, fucht ein anderes Unterkommen bei 
einer anftändigen Familie ald Gehälfin im Hausweſen. 
Hierauf Reflestivende wollen gefälligft. das Mähere  erfras 
gen Langegafie Nr. 1797. | | 
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> Zur guͤtigen Beachtung. 
LEagerbier ſchweres a Seidel 1 Ser. 
do. Teihters =: 109. 
jo wie auch Winterweißbir, | 
alle 3 Sorten in ausgezeichneter Güte werden 
berzapft in dem ae Schenklocale am 
Klausthore. 





ge frischen — TE bei 
3. 8. Stegmenn. 





Senuefer Eitronat, candirte Pomeranzenfchaalen, 


doppeltes Roſenwaſſer, Citronenoͤl, fo wie alle andere 


Materialwaaren au bilfigften Preis bei 
. 3. 5. Stegmann, 





Eine —— ganz feiner moders 
ner Stidereien ift noch angeflommen Bei 
Wilhelmine Sattier. 





Sn Nr. 1019 Meine Ueiharkrabe IR (hnes Meikene 


mehl zu Chriftwecken fo wie auch gutes Roggenmehl fort⸗ 


“während billig zu haben. Auch iſt daſelbſt ein großer Aus⸗ 


zieherifch und eine große Wafchwanne billig zu verfaufen. 





Sn der Feſtwoche Dienstag und Donners⸗ | 


tag Breiban bet Rauchfuß sen. 


Pr Dienstag und Donnerstag vor dem Fefte wird. 


In der Brauerei zum blauen Engel Broihan gefaft. 
Sioli. 


Montag den 20. und Donnerstag den 23. Decbr. 
iſt im Neuenwerk und im Schwemmen⸗ Brauhauſe Dreis 
han zu haben bei Müller, 


Kuͤnftigen Montag und Donnerstag Brei⸗ 
Dan bei Rauchf uß junior 








x 
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Auf dem Wege von der Geiſtſtraße über die Pros 
menade nach der Poft ift ein Brief mit der Adreffe: „An 
den Kaufmann Hrn. ErnftWeißflog Wohlgeb. Sera“ 
verloren gegangen. Der Finder wird erfucht, denfelben 
gegen Gratification in d. Exped. diefes Blattes abzugeben. 


| Am 18. Dechr. früh 8 bis 10 Uhr follen im Gaft- 
hofe zum Kronprinzen ein Paar ftarfe Wagenpferde, 
5 und Bjährig, gegen fofortige baare Bezahlung verkauft 
werden. 


Beſten Genuefer Citronat und frifches Roſenwaſſer 
von diesjährigen Blättern empfiehlt, nebft alle übrige 
Materialwaaren zu den billigften Preifen M. Sörfter. 


| Extra feinen Bloem + Thee in 3 und Z Pfund Dofen 
empfiehlt ergebenft ' Morig Sörfter. 


Ein mit guten Atteften verfehener Kutfcher, der 
zugleih etwas aufwarten kann, wird gefuht. Das 
Mähere beim Gensd’armeries Wachtmeifter Laͤſſig in 
Halle, Neumarkt Nr. 1251. | 


Pränumerationsanzeige. 

Bei dem Ablauf des vierten Quartals vom 42ften 
Jahrgang erfuchen wir die verehrl. Lefer des Wochens 
blatts, die Prändmeration auf das erfte Quartal deg 
43ften Sahrgangs mit ſechs Silbergroſchen an 
Die Herumträger zuentrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen ir— 
gend einen größeren Betrag beftimmt, bit- 
- ten wir, diefen- Mehrbetrag ausdruclich in den Liften 
der Herumträger bemerfen zu wollen. 

Die einzuräcdenden Befanntmahungen 
bitten wie immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Blatt ers 
feheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 
dann bis zum nächften Stüd zuruͤckbleiben. 

















Die Redaction. 





Hall. patriot. Wochenblatt 

| Ä dur, 9 
Beförderung gemeinnäßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 


51. Stuͤck. 1. Beilage. 

Dienstag , denn 241c December 1841. 
— — — — — — — — — — — 
Iinhbale, 

Zur Erinnerung an Ehriftian Friedrich Duͤrkiug. — 
Kinder + Bewahr s Anftalt. — Kanbitummen s Anftalt, — 
- SL Bekanntmachungen. 
— — —⸗ — — — 








TE rt a an en 
nn. Zur Erinnerung: 

TR ı PLr , TEE * Er Da 

Chriſtian Friedrich Dürking:i: 


* 
— 





Das Andenken vieler Edlen und Trefflichen, die einſt 
unfrer Stadt angehoͤrten, haben dieſe Blaͤtter ſchon 
gefeiert, und das verdienſtvolle Leben und Wirken der: 
felben ung und den Nachkommen zu reger Nacheiferung 
vorgehalten. Daher dürfen fie am wenigſten einen 
Mann mit Stillfepmweigen uͤbergehen, der eine lange 
Reihe von Fähren hinducch gemeinnügig unter ung 
und für ung wirfte, uhd dexhalb die allgemeine-Hochz . 
achtung und Liebe feiner Mitbürger und ihr unbeding- 
te8 Vertrauen in feltenem Grade genof. | 


Chriſtian Friedrich Dürfing, geboren 
zu Halle am 30. März 1772, war nah dem frühen 
Tode ziveier jüngerer Brüder der einzige Sohn des hie- 
figen Kaufmanns; Johann Friedrich Dürfing,.. 
eines durch häusliche und bürgerliche Tugenden aus: ' 
gezeichneten Mannes, und feiner mit feltener deut: 

güte 


1722 Halliſches patriot, Wochenblatt. 

— — — — — — 
guͤte begabten Gattin, Charlotte Sophie, ge⸗ 
bornen Sylmm. Der Vater wuͤnſchte, daß er ſich 
auch dem Kaufmannsſtande widmen und einft fein Ge⸗ 
ſchaͤft fortfegen möchte, und er fügte fich willig dieſem 
MWunfche. Nachdem er daher auf dem vormaligen- tus 
therifhen Gymnafio unfrer Stadt eine gruͤndliche Ju⸗ 
gendbildung erhalten, und den forgfältigen' Unterricht, 
den ihm fein Vater noch außerdem geben ließ ;-eifrig 
benugt hatte, ging er im Sommer des Jahres 1787 
nah Magdeburg,. um dort die Handlung zu erlernen. 
Er ergab ſich feinem Berufe mit Ernft und zunehmenz - 
‚der Luft, erwarb ſich die Liebe und das Vertrauen ſei⸗ 
nes kraͤnklichen Principals, und behielt fie in dem 
Grade, daß diefer ihm auf feinem Sterbelager das 
Berfprechen abnahm, für feine Wittwe die Handlung 
ſo lange zu verwalten, bis diefelbe verfauft oder auf- 
gelöft werden koͤnnte. Nachdem Erfteres im Sommer 
1793 gefchehen war, rief fein inzwifchen auch kraͤnk⸗ 
lich gewordener Vater ihn zw ſich zuräc, und um die: 
fen unterftügen zu fönnen, gab er als ein liebevoller, 
danfbarer Sohm gern den Vorſatz auf, vor der Rück 
fehr in das Vaterhaus noch mehrere größere Handels: 
pläße zu, befuchen und näher Fennen zu lernen... Er 
führte aber nicht allein die im allgemeinen Rufe-ftren: 
ger Solidität ftehende Handlung feines redlichen Ba— 
ters in deſſen Geifte fort, fondern fein angeborner 
Trieb zu raftlofer Thätigfeit veranlaßte ihn auch, Die 
günftigen Zeitumftände zur vielfeitigen und» namhaften 
Erweiterung derfelben beſonders durch. auswärtige 
Geſchaͤfte mit eben fo vieler Einfiht als. glücklichem 
Erfolge zu benugen. Längere Kränflichfeit bewog ihn 
indefjen am 1. Mai 1826 zur Annahme eines Affocie 
in der Perfon des Herren Kaufmanns Jacob. Doc 
richtete er von dieſer Zeit an feine Aufmerffamfeit um 
fo mehr auf die Förderung der allgemeinen commerciel: 
len. Intereſſen feiner Baterftadt. Befonders unter 
feiner Mitwirkung entftand im Jahre 1828, eine —* | 

4* —— i⸗ 


ns 
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einigung von hiefigen Kaufleuten, melche die Anlage 
eines neuen Ausladeplages an der Schifffaale beſchloß, 
und für Einrichtung einer regelmäßigen Schifffahrt 
auf der Saale, an welcher es vorher faft gänzlich 
fehlte, Sorge trug. Diefes auf den Handel dee 
Stadt fehr günftig einwirfende Unternehmen erweiter⸗ 
te ſich im Jahre 1833 unter Dürfing’s fortwährens 
der Mitwirkung zu einem größeren gemeinnügigen Bers 
eine, welcher, um den Verkehr mehr zu erleichtern, 
.. ben neuen Pachof an der Saale erbaute, und deſſen 
eifriges Mitglied er bis zu feinem Tode verblieb, nach⸗ 
dem er im Fahre 1837 feine Stelle als Vorſteher def- 
felden niedergelegt und jchon am 81. December 1836 
- fein Faufmännifches Gefchäft gänzlich an feinen Herrn 
Aſſociẽ abgetreten hatte. 

„Schon früher aber Hatte unfer Duͤrking die. 
Dandelsinterefien feiner „lieben“ Baterftadt*) wahr; 
genommen, und nür in der Hoffnung, diefelben zu bes 
fördern; und namentlich ihr die unbefchränfte Schiffe . 
fahrt auf der Saale und Elbe auszumirfen, fi bes 
reitwillig finden laffen, im December 1808 mit als 
Deputirter zur Huldigung des Königs von Weftphalen. 
nad Caſſel zu gehen. Auch wurden ihm damals, wie 
er ſelbſt bemerft, von der neuen Regierung ſchoͤne 
Verfprechungen gegeben; doch blieb deren Erfüllung 
aus: denn die reiche Stadt Magdeburg behielt ihr 
Stapelrecht, das fie befanntlich erft nach der Rüd- 
Fehr der Provinz unter Preußens angeftammtes Sceps 
ter gegen eine angemefjene Entfhädigung von Seiten 
des Staates aufgeben mußte. 

Ueberbaupt war eine innige Anhänglichfeit an 
feine Vaterſtadt und eine rege, unabläffige Sorge 
und Thaͤtigkeit für die Wohlfahrt ihrer — 

e 





) So nannte er fie Oft, und auch im einem von ihm 
ſelbſt verfaßten Aufſatze über die wichtigften Ereigniffe 
feines Lebens, der, mit Bewilligung feiner Hinterblie⸗ 

benen in diefen Zellen benutzt ift, 
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fehr herporftechender, achtungswerther Zug in dem 
Character des Vollendeten. Die fprechendften Bes 
weiſe dapon giebt fein ganzes Leben. Schon im Jahre 
1799 ‚ala: die Geſellſchaft Freiwilliger Armenfeeunde 
durch ı den unvergeßlichen Canzler Niemeyer und 
den: auch fehr gemeinnügigen Kaufmann Baffenge 
zur Drganifation einer regelmäßigen Armenverforgung 
geftifteet wurde, trat er derfelben als Armenvater und 
ſpaͤter als Bezirksvorfteher bei. Im Winter von 1805 
bis 1806 leitete er die von dem für die Stadt Außerft 
beforgten und thätigen Rathsmeifter Keferftein be: 
gruͤndete erſte Speifeanftalt, welche bei der damali⸗ 
gen Sheurung der. Getreidepreife für die Armen. höchft 
wohlthaͤtig war. er 8 

Im Jahre 1813 nach der Schlacht bei Leipzig» 
trat er zu der -Razaretheommiffion, die in Folge der 
hier etäbfirten 17 Lazarethe gebildet werden mußte, 
und in diefer für alle Hallenfer fo drangſalvollen Zeit, 
wo jeder Bürger mit Einquartierung ftarf belaſtet 
war, ein epidemifches Mervenfieber faft jeder Fa- 
milie theure Glieder raubte, und auch unfer Duͤr—⸗ 
fing zwei feiner vertrauteften Freunde, den Profeffor 
Doctor Bergener und den Doctor Jacob an. 
demfelben verlor, war er mit der feltenften Selbſtver⸗ 
leugnung thätig, um der Stadt die ungeheuren Opfer 
möglichft zu erleichtern, die ihr damals zugemuthet 
wurden. Durch feine Verwendung geſchah es, daß. 
die Stadt Braunſchweig an Geld, Wein und Le⸗ 
bensmitteln, über 4000 Thaler an Werth, nach 
Halle ſchickte, und um den wiederholten Beſchwer⸗ 
den über fchlechten, an die Kranken verabreichten ', 
Wein ein Ende zu machen, übernahm er es mit dem . 
Heren Kaufmann Holjhaufen, den gefchenften 
Mein (über 20 Drhoft) Teldft abzuziehen, und ihn. 
dann verfiegelt an die Lazarethe zu übergeben. 

Sm Fahre 1817 tourde er zumMitgliede der von 
der Königl. Regierung in Merfeburg hier zur Regus 
lirung der Halliſchen Stadtſchulden eingefeten rn 

Mlſ⸗ 
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miffion ernannt, welche dies Gefchäft "mit: folcher 
Sorgfalt und Einficht vollführte, daß daraus’ der 
, Stadt ein namhafter Gewinn erwuchs, und die von 
ihr ausgeftellten Obligationen fehr bald. bis auf. den 
Nominalwerth ftiegen. | 


- Sm Fahre 1821 wurde er Mitglied des Kirchens 
collegiums zu Unfer Lieben Frauen, und wie fehr ihm 
die Firchlichen Angelegenheiten am Herzen lagen, hat 
er nicht allein dadurch bemiefen, daß er zur Erneues 
rung des Altars in der genannten Kirche eine bedeus 
tende Summe beifteuerte, fondern daß er auch ein 
fehr anfehnliches Legat zur Verbeſſerung ihrer zweiten 
*— dritten Predigerſtelle in ſeinem Teſtamente aus: 
etzte. | | 
Nach dem am 23. December erfolgten Tode fei- 
nes vieljährigen Freundes, des auch um unfre Stadt 
wohlverdienten Profeffors Doctor Maaß, übernahm 
er an deffen Stelle auf den Wunfch der Armendirec- 
tion die Leitung des zur Erziehung armer Waifen hier 
beftehenden Frauenvereins, und ftand dieſer ſo fe- 
gengreich wirkenden, Acht chriftlichen Vereinigung bis 
zum Juli diefes Jahres mit großer Liebe und Treue 
vor, wo anhaltende Kraͤnklichkeit ihn nöthigte, die 
Gefchäftsführung deſſelben dem jegigen Vorftande zu 
übergeben. Eben fo wurde er nach dem Tode eines 
andern Freundes, des Oberbergraths Meſchker, im 
Jahre 1827 Mitvorfteher der hiefigen Sparfafle; und 
als eine Anzahl unfree Mitbürger im Fahre 1837 
eine Kinderbewahranſtalt Hiefelbft errichtete, trat er 
gleichfalls dem Vorftande derfelben bei, und beforgte 
die Rendanturgefchäfte bis in die Mitte diefes Jahres. 
Auch für diefe mohlthätige Anftalt hat er ein Legat 
von 1000 Thalern ausgefegt. Dem hier ſchon längft 
begründeten und früher vom Heren Stadtrat) Leh⸗ 
mann, jegt von Heren Stadtrat) Wucerer ges 
feiteten Bürgerrettungsvereine gehörte er gleichfalls 
als thätiges Mitglied bis zu feinem Tode an. 

— Er 
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&r war auch der im patriotifchen Wochenblatte 
dieſes Jahres (S. 115 ff.) erwähnte, „vielbewährte 
Freund unfrer Armen,“ welcher bei der fünften Saͤ⸗ 
cularfeier des Stadthofpital® St. Eyriaci am 1. Se: 
bruar 1841 demfelben 2500 Thaler überwies, um 
davon eine ganze und eine halbe Kreiftelle zu fundiren; 
und obgleich feine Befcheidenheit. e8 nicht zuließ, daß 
damals fein Name öffentlich genannt werden durfte, 
fo wird es doch unfree danfbaren Anerfennung feiner 
großen Verdienfte um unfre Stadt geftattet fein, ihn 
nach feinem Tode nicht länger zu verfchweigen. | 

Denn zu den vielfachen Berdienften, die er fich 
um feine Mitbürger erwarb, müflen wir auch die 
langjährigen, uneigennügigen Dienfte zählen, die er 
dem; gemeinen Wefen leiftete, da er am 28. Februar 
1823 auf den Antrag des damaligen Gemeinderathe 
als unbefoldeter Stadtrath in das Magiftratscolles 
gium eintrat, Er beffeidete diefe Stelle bis zu feinem 
Tode: weil nicht nur bei der Einführung der neuen 
Städteordnung im Jahre 1832, fondern auch bei der 
Erneuerung des Magiftrats im Jahre 1838 das Vers 
trauen des Stadtverordnetencollegiums ihn wiederum 
dazu ermählte. Ä 

Ein fo beharrlihes, gemeinnügiges Wirken 
mußte natürlich auch über den Kreis hinaus, dem es 
—— gewidmet war, bekannt werden, und ihm die 

nerkennung der hoͤheren Landesbehoͤrden erwerben. 
In Folge davon verlieh ihn unſers letztverewigten Koͤ⸗ 
nigs Majeſtaͤt unter dem 18. Januar 1828 die In⸗ 
ſignien des rothen Adlerordens 4. Klaſſe, und nicht 
bloß ſeine zahlreichen Freunde und Verehrer, ſondern 
die ganze Stadt freute ſich, daß ihm dieſe wohlver⸗ 
diente Auszeichnung zu Theil ward. 

Wie er aber dem gemeinen Beſten einen namhaf⸗ 
ten Theil ſeiner Zeit und Kraft mit immer gleichem 
Eifer weihte: ſo unterſtuͤtzte er auch mit dem Ueber⸗ 
fluſſe an irdiſchen Guͤtern, den ihm Gott als Lohn 
ſeiner buͤrgerlichen Berufsthaͤtigkeit verliehen, jedes 

| 9% 
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gemeinnügige. Unternehmen und die vielen Hülfeber 
dürftigen, welche fich in ihrer Bedraͤngniß an ihn 
wendeten. Er gab gern und reichlich, und am lieb⸗ 
ften in der Stille; aber nicht ohne Prüfung und Aus 
wahl, fondern fuchte die Urfachen der vorhandenen 
Moth zu erforfchen, und wenn die Arbeitsfcheuen und 
Tragen, die Verſchwender und Schwindler auf feine 
Gewährung ihrer Anliegen bei ihm rechnen durften, 
fo unfehlbar die Gebrechlichen,, die Altersſchwachen, 
die Kranken und Alle, welche unverfchuldet in ihren 
bürgerlichen Gefchäften zuruͤckgekommen waren. Wenn - 
er irgend fonnte, fo verſchaffte er diefen Legteren Ar: 
beit, oder fhoß ihnen die Mittel vor, um irgend eine 
nügliche Thätigfeit fortzufegen oder neu zu beginnen? 
weil er von dem ganz richtigen Grundſatze ausging, 
daß dem redlichen und fleißigen Unglücklichen auf dies 
fem Wege am Sicherften und Rachhaltigften geholfen 
werden koͤnne. 

Das. Samilienleben unſers Dürfing, zwar 
durch manche Leiden und Verlufte getrübt, war doch 
im Ganjen ein ſehr glückliches, und je mehr er für 
das ftille Häusliche Glück empfänglich war, um defto 
mehr fand er in dem Genuffe deffelben die ihm fo nö; 
thige Erholung von vielfeitiger,, angeftrengter Thätig- 
feit. Nach dem Tode feiner Mutter verheirathere er 
ſich am 22. Mai 1801 mit Marie Eoqui aus 
Magdeburg. Doc erfreute er fich nicht lange ih: 
res Befiges: denn ein Scharlachfieber endete fchon am 
24, April 1803. ihr kurzes Erdenleben. Am 28. Fe⸗ 
bruar 1804, dem Geburtstage feines Vaters, Fnüpfte 
er das zweite ehelihe Bündnig mit Marie Sufans 
fe Dehifhläger, gleichfalls einer Magdebur: 
gerin, und der vertrauteften Fugendfreundin feiner 
erften Gattin. Sie war ihm-35 “Fahre lang die lieb: 
reichfte, treuefte, forgfamfte Lebensgefährtin, und 
der Schmerz über ihren unerwarteten und für ihn un⸗ 
erſetzlichen Verluſt wohl der bitterfte, den er je erfah⸗ 
ren hat; obgleich er ihn mit ſtiller chriſtlicher —* 

| ung 
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bung zu tragen wußte. Sie ſtarb am 2. Auguſt 1889 
zu Teplitz, wohin ſie zur Staͤrkung ihrer Geſund⸗ 
heit mit ihrem Gatten ſich begeben hatte. Das Gluͤck, 
eigne Kinder zu beſitzen, ward unſerm Duͤrking 
nicht von Gott gewaͤhrt. Da er aber ein ſo großer 
Kinderfreund war, uͤberließen ihm ſeine beiden ver⸗ 
ehelichten Schweſtern, die ihm auch in ſeiner letzten 
Krankheit mit der zaͤrtlichſten Pflege treu zur Seite 
ftanden, mehrere ihrer Kinder zur Erziehung, und als 
diefe ertvachfen waren und fein Haus verlaffen hats 
ten, nahm er im Fahre 1817 feine feit dem Jahre 
1837 an den Heren Paſtor Fubel zu Domnitz 
verheirathete Adoptivtochter Sophie als zartes 
Kind zu fih, und er und feine Gattin erzogen diefelbe 
mit der liebreichften und treuften. Sorgfalt. Im 
Jahre 1817 begab ſich auch die verwittwete Mutter 
feinee zweiten Gattin zu ihm, und diefe von Allen, 
Die fie Fannten, hochverehrte Frau, welche das feltene 
Alter von 88 Jahren erreichte und am 11. Februar 
1838 fanft zu einer. befferen Welt entfchlief, erhöhte 
durch ihr wahrhaft mufterhaftes Leben und durch ihre 
En Liebenswürdigfeit die) ftillen Freuden feines 
Hauſes. h 

Auch im Kreife feiner treuen, im Gluͤck und Un: 
gluͤck bewährten Freunde und Freundinnen vermeilte 
Dürfing gern und oft, und fein gaftlihes Haus 
wird als die Stätte edfer Gefelligfeit den Vielen - uns 
vergeklich bleiben, die, zu -demfelben Zutritt, hatten. 
| Bon Jugend auf hatte er vornehmlich die vater; 
laͤndiſche Literatur geliebt, und mit der fleißigen 
Lectäre ihrer Klaffifer einen Theil feinee Mußeftunden 
ausgefällt. Bis zu feinem Ende gehörte, dieſe Erho⸗ 
lung, welche er auch gern mit, gleichgeftimmten See: 
len theilte, zu denen, die ihm beſonders werth wa; 
gen, und nicht leicht blieb eine ausgezeichnete Erſchei⸗ 
nung auf dem Gebiete unſrer ſchoͤnen Literatur von 
ihm unbeachtet. Damit verband er eine gleich rege 
und innige Empfaͤnglichkeit, fuͤr die ſchoͤnen Kü abe 
Bil 
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überhaupt, und das Urbild derfelben, die Herrlichs 
feiten der Natur: Wie er die Echäte beider auch 
auf manchen Erholungsreifen Fennen zu lernen fuchte 
und mit tief empfundner Freude noch in der Erinnes 
rung genoß: fo ftättete er auch feine häuslichen Räus - 
me und feinen Sommeraufenthalt dainit aus, und 
würde zur Verfehönerung feines Gartens noch uns 
gleich mehr gethan haben, wenn er nicht fein vorge: 
fchrittnes Alter bedacht und beforgt hätte, daß es für 
ihn zu. fpät fein möchte, durchaus Neues zu fchaffen. 
Nur das Vorhandene möglichft zu verbeffeen und es 
dem gebildeten Sinne genießbarer zu machen, hielt er 
fih noch berufen. | = 


Eine befonders Fräftige Körperconftitution befaß 
Dürfing nicht, und fein ungewöhnlich ftarfer Trieb 
zu raftlofer Thätigfeit, verbunden mit großer Lebhafs 
tigfeit des Geiftes, erſchwerten es ihm ungemein, fich 
Die nöthige Ruhe und Schonung zu gewähren, wenn 
feine Gefundheit durch Förperliche Leiden angegriffen 
ward. Nachdem er fchon lange an Hämorrhoiden 
und Unterfeibsbefhmwerden gelitten hatte, verfiel er- 
im November 1824 in eine gefährliche Krankheit, die 
Drei Monate anhielt, und ihn nöthigte, zu wieder: 
- holten Malen das Teplitzer Bad zu befuchen. Doch 
fand er in jenen berühmten, Heilquellen immer nur 
Linderung feines Uebels, nie aber gänzliche Befreiung 
Son demfelben, und eine Anfchwellung und Ermeites 
rung der Blutgefäße des Herzens, die feit dem legten 
Winter immer deutlicher hervortrat, führte die lang⸗ 
wierige Krankheit herbei, welche feine Kräfte allmähs 
lig aufrieb, bis er in Folge eines Nervenfchlages, der 
ihn in der Nacht vom 17. zum 18. November getrof: 
fen hatte, am 21. November, dem Sonntage, mo 
wir das jährliche Gedächtniß unfrer Todten feierten, 
früh um 7 Uhr, ohne langen und ſchweren Todes⸗ 
kampf, wie er ſichs oft von Bott erbeten, fein Erden⸗ 
ziel erreichte. 

| Am 
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Am folgenden Mittwoch, den 24. November, in 
der 9. Morgenftunde wurde die leiblihe Hülle des 
Verewigten von Deputationen des Magiftrats, der 
Stadtverordneten, des Kirchencollegiums zu Unfer 
Lieben Frauen, der Pfännerfhaft, und von feinen 
zahlreichen Kreunden und Verehrern in ftiller Trauer 
nach dem ftädtifchen Gottesacker geleitet, und in dem 


Duͤrkingſchen Erbbegräbniffe beigefegt, mo fie nun 


unter der Urne ruht, die dag Herz feiner zweiten Gat⸗ 
tin birgt, während ihre Gebeine fern von hier in 
fremder Erde ſchlummern. Doch die verflärten Geis 
fter beider Gatten hat nun ein neues Leben in einer 
höheren Welt mit allen den Theuren wiederum vers 
einigt ‚ die ihmen dorthin vorangegangen waren. Uns 
ter und aber möge ihr theures Andenfen nie verid- 
ſchen, und der Name Dürfing noch unfern fpätes 
ſten Nachkommen eine Fräftige Ermunterung zu eis 
nem chriftlich edlen Sinne, zu einem frommen Leben, 
zu einem liebveichen, gemeinnügigen Wirken bleiben ! 


ANDERS 
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1. Kinder: Bewahr: Anftalte | 


Fur Weihnachtsbefcheerung für unfere Kinder find 
ung noch zugefommen und bei der Pflegemutter abs 
gegeben worden: Durch Fr. ©. St. 4 getragene Klei- 
der und 5 dergl. Kappen, durch Fr. v. Sch. 4 Schach⸗ 
teln gebrauchtes Spielzeug, ung. 15Sgr. Kür diefe Gas 
ben danfend zeigen wir zugleich an, daß die Befcheerung 
für die Kinder den 23. d. M. Nachmittags 4 Uhr ſtatt⸗ 
finden wird, wozu wie die geehrten Geſchenkgeber fo 
wie alle Wohlthäter der Anftalt freundlich einladen. 
2 Der Vorſtand. 





2. 


2 
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2. Taubftummen s Anftalt. 


wie 27 Zöglinge der Taubftummen : Anftalt empfan: 
gen ihre Weihnachtsgeichenfe Mittwoch den 22. De: 
cımber Abends. halb 6 Uhr in einem. der, Säle des 
GStadtfchießgrabens. Alle geehrten Mitglieder des 
Frauenvereins der Anftalt, fo wie alle Sreunde derſel⸗ 
ben werden hiermit ergebenft. gebeten, ung bei der 
Defcheerung zu beehren, und unfere Seftfreude durch 
Ihre Gegenwart zu erhöhen. | 


Klotz, Vorſteher der Anftalt. 


Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
vom Diaconud Dryander. 


* 
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Zur Abhuͤlfe der Hinfichtlich der Geſchenke bei Kaufs 
feuten ftattfindenden Mißbräuche haben die hiefigen Kaufs 
feute in der Gewerbefteuerflaffe A, welche mit Materials 
waaren handeln, einftimmig Folgendes befchloflen : 

1) Alle Weihnachtsgefchenke, fo wie Neujahr s und 
Oſtergeſchenke der Kaufleute an ihre Abkäufer, deren 
Kinder, Dienftboten oder andere Perſonen, die zur 
Abholung der Waaren beauftragt find, es mögen 
diefe Geſchenke in Geld, in Waaren oder in andern 
Segenftänden beftehen, find von jegt an für immer 
abgeſchafft. Auch iſt es nicht geftartet, Waaren uns 
ger dem gewöhnlichen Verkaufspreife zu verabreichen. 

2) Ein Jeder, welcher dieſem Uebereinkommen entges 
gen handelt, unterwirft fih, und zwar für jeden 
‚einzelnen Fall, einer Conventionalftrafe von Zehn 
Thalern, welche der Armenkaſſe zufließen follen. 

3) Bel Uebertretungsfällen ift jeder Principal für die - 
in feinen Dienften. und in der Lehre fichenden Pers . 
fonen verantwortlih. — —— 
| 4) Es 
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4) &s foll nicht als Entfehuldigungsgrund angefehen 
werden koͤnnen, daß ein Geſchenk oder eine Zugabe 

nur eine Kleinigkeit gewefen, oder mit Ungeftüm 
und Zudeinglichkeit verlangt worden fei. 

5) Wer eine Webertretung diefes Befchluffes durch 
Hlaubwürdige Zeugen darzuthun vermag, folf die 
Hälfte jener Strafe mit 5 Thalern erhalten. ' 

Wir bringen diefen, zur Abſtellung der eingefchlichenen 
Mißbraͤuche angemeffenen Beſchluß hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß : 

. daß alle diejenigen Perfonen, welche Weihnachts⸗ 
geſchenke verlangen, oder wohl gar mit Ungeſtuͤm 
fordern, in Gemaͤßheit der Verordnung der Königs 
lihen Hochloͤblichen Regierung zu Merfeburg vom 
9. Juli 1834, als Bettler werden angefehen und 
beftraft werden. 

Eltern, deren unmuͤndige Kinder auf ihr Geheiß oder 
mit ihrer Zulaffung betteln, werden nach jener Verord⸗ 
nung auf gleiche Weiſe geftraft. 

alle, den 13. December 1841. 

Der Moagiftrat. 


Sn dem von Beurmanniden Haufe Nr. 1054 


Schloßgaſſe fteht das obere Logis, beſtehend aus 3 Stus 
ben, Kammer, Küche zc., zu vermiethen. Das Nähere 
beim Böttchermeifter Striegel, Glaucha Nr. 1968. 

In meinem Haufe große Ulrichsſtraße Nr. 19 ift die. 
erfte Etage vom 1. April 1842 an zu vermiethen. 

-8&. Eichler.“ 

Rathhausgaffe Nr. 233 ift die mittlere Etage, bes 
ſtehend in 4 neu tapezirten Stuben, 5 Kammern, Altos 

ven, Kühe, Keller und Boden nebſt Mitgebrauch des 
Waſchhauſes, zu vermierhen und kann ſofort bezogen 
werden. 

- Ein Haus mit 8 Stuben an Tone guten Lage iſt 
zu verkaufen, 500 Thlr. find zur Anzahlung hinreichend ; 
auch find Kapitalien zu 300,600, 1500 und 2000 Thlr. 
‚posieig aus zuleihen. Raͤheres eine — .924. 

Muͤller. 
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Der beluftigende Kartenfünftfer, | 
Eine deutlihe Anweifung zu 118 teicht ausführbaren 
und Höchft überrafchenden Kartenkunftftücken von 
A. Meerberg. 8. brocd. Preis 10 Ser. 

Der Herr Verfaffer giebt in diefem VBüchelchen bie 
Anleitung‘, wie man mit leicht ausführbaren Kartenkunft- 
ſtuͤcken eine Gefellfchaft angenehm unterhalten Bann. 

Sn allen Buchhandlungen Galle bei E. Anton) 
zu haben. 


> Hafenbälge und andere Rauchwaaren Felle kauft 
fortwaͤhrend zum hoͤchſten DE Jon on, arhpaudy 
ecke und Bruͤberſtraße. * 


Zwei einſpaͤnnige * — Brennholz 
liegen noch zum Verkauf bei = Wachtler. 


Zu Beſtellungen auf Te und Kuchenwaare 
empfiehle fih auch diesmal sum bevorftehenden Fefte 
Adoiph Otho 
Ich empfehle mich diefe bevorſtehende Meipriachten 
mit allen guten Sorten Chriſtwecken, Beftellungen wers 
den pünktlich beforgt; auch gutes Hausbackenbrot und 
Schwarzbrot ift zu haben beim Bäckermeifter Slem= 
ming, große Klausftraße Nr. 868, 


Ä F. Saaß in der Schmeerftraße 
empfiehlt fein wohlfortirtes Waarenlager von langen und 
furzen Zabafspfeifen, bei reeller — die billig— 
ſten Preiſe. 

| graugmudp] 
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Die Deſtillations Anſtalt-⸗, Rum⸗ und 
Eiqueur⸗ Fabrik - 


von 


Sevffart & Kade 


empfiehlt, außer den bekannten guten einfachen und dop⸗ 
pelt abgezogenen Aquaviten, -alle Arten feine Liquenre, 
jede Gattung Rum, feinſte Bischofs und Punſch⸗Eſ⸗ 
fenze fo wie verfchledene magenftärkende Tropfen, zur 
geneigten Beachtung. 

Feinſte Raffinaden, wie auch alle Sorten Melis, 
delitat ſchmeckende Kaffees, neue hochgelbe Rofinen 
(groß von Frucht), alle Gewuͤrze, Citronat und Thee's 
geben billigſt Seyffart & Bade. 

Unfer Lager von allen Sorten Rauch⸗ und Schnupfr 
tabafen, Havanna und Bremer Cigarren empfehlen 
beftens Seyffart & Bade. 

Den zeither geführten und befannten raffinirten 


Ba Brenithren verkaufen fortwaͤhrend billig 
Seyffart & Rade. 


Zum Weihnachtsfeſte 
und zu jeder Jahreszeit verkaufe auch Ich 
Material: und Gewürz: Waaren 
in befter Qualitaͤt, zu denfelben —* Preiſen wie 


ach piefige ee 
W. Sürftenberg in — 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich: 
ſehr gut ſchmeckenden Roͤglitzer rn 9 und r Ser, 
beiten Rögliger Weißwein - - » » . 10 Ser. 
1834r Nögliger dito © © » . . + . 73 Bgr. 
Naumburger Weißwein: » + » ’ 589 — 
in Partien billiger; ferner feinſten Puuſch⸗ —* 


Arrac und Rum. 
Louis Eichler. 
Firma Earl Fr. Freudel. 
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+ Mittwoch, d. 22. d. M. Vormittags 9 Uhr, fol: 
fen: in. dem am alten Markt Nr. 692 belegenen Locale 
eine Parthie ganz gute ächte Weine, als Haut- Barsac, 
rother Burgunder, Nierenfteiner und Laubenheimer,. in 
Parthien zu drei Flafchen, wovon die gegebenen Proben 
die Güte zu erkennen geben wird, naͤchſt einer Parthie 
von den fchon bekannten Rollenportorico, unt einige Ges 
genftände zu Weihnachtsgefchenten pafiend, im Wege 
der Auction. öffentlich verfauft werden, wozu einladet 
EEE 5 . Bottl. Wächter. . 
Die Fortfegung der Steingut- Auction im goldenen: 
Pflug ſoll in diefen Blättern angezeigt werden,. vorlaͤu⸗ 
fig fol Mittwoch, als d. 22. d. M. Nachmittag 2 Uhr, 
das dabei befindliche Spielzeug von Steingutim Ganzen, 
nächft einer Parthie Duppentöpfe, Arbeitstafchen, Ders. 
gleichen Körbchen und. andere Sachen mehr in dem Lo⸗ 
"sale, alter Markt Nr. 692, oͤffentlich verkauft werden, 
wozu einladet, Halle, d. IM Dec 1841. Waͤchter. 
Pomm. Gänsebrüste, ger- Lachs, ger. Och- 
senzungen, f. Servelatwurst, marin. Lachs, ma- 
‘ rin. Gänsekeulen, marin. Aal, Lüneb.-, Rhein-, 
und Oder - Neunaugen, Parmesan-, Kräuter-, 
Sahnen-, Limburger - und Schweizerkäse, Ital. 
Maccaroni, Lambertsnüsse, Schaalmandeln, Trau- 
benrosinen, Gen. Maccaroni, Astrach. Caviar, 
frische Orangen, f. Wein-Mostrich, Champig- 
nons, Trüffeln u.s.w. empfiehlt C. H. Rijel. 
Ein Grundftäc in fehr gutem Stande und in der 
beften Lage, in welchem feit vielen Jahren eine fehr leb⸗ 
hafte Materiolwaarens Handlung betrieben wird, ſoll 
Veränderungshalber für einen angemeffenen Preis und 
der Hälfte Anzahlung verkauft werden. Neellen Käur 
fern ertheilt weitere Auskunft der obrigkeltlich » conceifios 
nirte Commiffionaie Karl Heynemann, Kleiner ' 
Sandberg Nr. 270 hier. | | 


Strohhof Nr. 2080 ſteht ein fettes Schwein billig 
zu verkaufen. 
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Der fo weit verbreitete Wohlthätigkeitsfinn der Hals 
fenfer ermuthigt auch eine auswärtige ganz arme uns 
glückliche Leinweberfamilie, ihre Zuflucht zu Ihnen, guts 
gefinnte Dienfchenfreunde, zu nehmen, indem fie, von 
großer Noth und Armuth gedruͤckt, bei Ihren. guten 
Kerzen Eingang zu finden’ hofft. Die ganze Habe des 
Familienvaters war fein Weberftufl, allein auch diefe 
fegte Befigung mußte er bei einer viele Jahre lang ſchon 
geduldeten Bruſtkrankheit verkaufen. Da gegenwärtiges 
Feſt darauf ausgeht, Andere zu erfreuen, fo laflen Sie 
nicht vergebens flehen und tragen Sie zu Linderung fchwes 
rer Leiden bei. Denn wer fich erbarmet fremder Noth, 
den fegnet auch der liebe. Gott. ! ö 
Die Expedition diefes Blattes it zur Empfangs 


‚ nahme eingehender Beitraͤge gern bereit. 


Hecht Indiſchen Melis, in Broten a Pfund 4Sgr. 
9 pf, und 5 Sor.bi Morig Sörfter. - 
"Braunfhmweiger Servelatwurft und mit Zucker eins: 
gefchmorte Preißelbeeren empfiehlt M. Sörfter. 
Altarlichte, fo wie alle Arten Wachswaaren verkauft 


billigſt C. G. Linde, alter Markt Nr. 648. 


— 


Teere Citronen⸗Kiſten von verſchiedener Größe 


verkauft billigſt 53 
| Johann Manele in den drei Königen. 


Als angenehmes Weihnachtsgefchent empfehle ich 
mich mit beliebten kurzen und langen Kaldwärmern, fo 
wie auch eine fchöne Auswahl gutgearbeiteter Herren s- 


und Damenmüffe. | 
Kuͤrſchner Haͤckel, Brübderftrage. 

Ein einfpänniger Leiterwagen mit eiſernen Achſen 
iſt zu verkaufen, alter Markt Nr. 543°. | 
Dem heutigen Städ des Wocenblatts ift ein 
Verzeichniß der Preife meiner Tiſchweine in einzelnen - 
Flaſchen beigelegt, welches ich zu gefälliger Beruͤckſich⸗ 


tigung empfehle. SG. Rawald 
Halle, zue Rheiniſchen Traube, 





Hall, patriot. Wochenblatt 
zur 
Beförderung gemeinnüßiger Kenntniffe und 
wohlthätiger Zwecke. 
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— der Stadt Halle. 
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1. Kinder⸗ Bewahr: Anſalt. 


Zur- « MWeihnachtsbefcheerung für unfere Kinder haben 
wir noc erhalten: Ungenannt 1 Thlr., dur Fr. R. 
2. 1 Thlr. von. E., duch M. M. 1Thlr. vonP.B., 
Durch die Dflegemutter 2 zhle. von P. R., 1 Thlr. 
von P. M., 1Thlr. von D., ein Packet alte Sachen von 
Mad. G., verſchiedenes Spielzeug von Mad. W., des⸗ 
gleichen gebrauchtes nebſt einem Packet alte Sachen 
von Mad. J., ein Packet alte Sachen, 1 meſſingener 
Kronleuchter und 2 Tücher von Mad. U. Wir Sagen 
nn. den IEOEDUSER Gebern herzlichen Dank. 


Der Vorſtand. 





2. Am erften und zweiten Weihnachtsfeiertage | 
(25. und 26. Dec.) predigen: 
Zu U. 82. Frauen: Den 25. Dec. um 9 Uhr Hr. 


Diac. Dryander, "Um 2 Hr. — Sup. 
ul da. 


⸗ 


—— — — . 
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Fulda. Den 26. Dec. um NUhr Hr. Archidiac. Dr. 
Franke. Um 2 Uhr Hr. Diac. Dryander. 

Zu St. Ulrich: Den 25. Dec. um 9 Uhr Hr. Prof. 
Dr.Marfs. Um2Uhr Hr. Diac. Hildebrandt. 
Den 26. Dec. um 9 Uhr Hr. Oberpred. Dr. Ehricht. 
Um 2 Uhr Hr. Diaconus Hildebrandt. 

3u St. Morig: Den 25. Dec. um 9 Uhr Hr, Sup. 
Buerife. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Böhme. 
Den 26. Dec. um 9 Uhr Hr. Diaconus Böhme. 
Um 2 Uhr ein Sandidat. 

In der Domfircher Den 25. Dec. um 10 Uhr 
Hr. Dpr. Dr. Blanc. Um 23 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäder. Den 26. Dec. um 10 Uhr Hr. Dpr. 
Neuenhaus Um 24Uhr Hr. Dpr. Dr. Blane. 

Bathol Kirche: Den 25. und 26. Dec. um 9 Uhr 
Hr. Paftor Claes. | 

AofpitalEieches Den 25.und 26. Dec. um 11Uhr 
Hr. Diac. Böhme. 

Su Veumarkt: Den 25. Dec. um 9 Uhr Hr. Pa: 
for Wislicenus. Den 26. Deebr. um 9 Uhr 
Hr. Eandidat Kabian. ; 

Su Glaucha: Den 25. Dec. um 9Uhr Hr. Inſpector 
Rudolph. Den 26. Dec. um Uhr Hr. Sup.Dr. 
Tiemann. Ä | 








3. Hallifher Setreidepreis. | 
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. 
| | Den 21. December 1841. 
Weisen 1CThlr. 27 Sgr. 6Pf. bis 2Chlr. 2o Sar. — Pf. 
1sı 5, —— s 15, 1853—9 


Roggen 
Gerſte — 341 29235 _ sc 1 BbBss —⸗- 
Dafer — 1, 13, 9 s — ss 17», 6%+ 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconus Dryanber, 
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Mach $. 15. des Allerhoͤchſt beftätigten Regkements 
ber Städte, Feuer » Societät der Provinz Sachfen follen 
diejenigen Verficherungs » Verträge, welche mit der Socie⸗ 
taͤt abgeſchloſſen werden, erſt dann in Wirkſamkeit treten, 
wenn die betreffenden Anträge von den Zwifchenbehörden 
an die Direction eingegeben und bei. der Letztern präfens 
tirt worden find. Da hieraus jedoch in einzelnen Fällen 
Nachtheile für die Intereſſenten erwachfen koͤnnten, fo iſt 
zur Abwendung derſelben beſchloſſen worden: 


„von jetzt an allen Neu-Verſicherungen und Ver⸗ 
fiherungs » Erhöhungen die Gültigkeit von der 
Stunde ab zuzuſichern, in welcher die in vorfchriftss 
— maͤͤßiger Form aufgeftellten und von allen Intereſ⸗ 
“  fenten unterzeichneten Werth» Taxen der zu ver 
| fihernden oder In der Werficherung zu erhöhenden . 
Gebäude der Ortsobrigkeit vorgelegt und von Letz⸗ 
terer die unter den Taxen anzubringenden Richtig⸗ 
feits s Attefte vollzogen worden, oder in welcher auf 
“ den Grund früherer gültiger Taxen die von den 
Hausbeſitzern beantragten Erhöhungen Bereits bes 
ftehenden Werficherungen von der Ortsbehoͤrde für 
richtig anerfannt und genehmigt find,“ 


Diefe Veränderung des Reglements vom 5. Anguft 1838, 
welche alle denen, die bei der Societät fich künftig zu ber 
theiligen beabfichtigen, fehr zu ſtatten komme, wird hiers 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Halle, den 17. Desember 1841. 
Der Magiſtrat. 


Serliner Eifenaußs und Meufilber /Waaren in rei⸗ 
cher Auswahl werden zu herabgefegten Preifen auf dem 


Chriſtmarkt in der Putzmacher /Reihe verkauft von 
9. Sorn. 


4 
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——e — — — —— — EEE EEE 
Da die naͤchſten beiden Sonnabende Feſttage find’ 
fo wird die Hofpitals» und Gottesacker⸗Kaſſe on deu 
beiden vorangehenden Freitagen, als den 24. und 31. 
December, Vormittags von 11 bis 12 Uhr dem Publiko 
zugänglich fein. Ze , 
Kalle, den 21. December 1841. 
Bertram. 


BEr SEE SENEI ER FIELEN SARA EEE TRIER 
Der Licht: und Delbedarf für die Franckeſchen Stif— 
tungen foll auf den Zeitraum vom 1. Sanuar bis 31. Des 
cember 1842 dem Minveftfordernden nach den im Ters 
mine feldft bekannt zu machenden Bedingungen übers 
laſſen werden. | on 
Zur Ausbietung des Lichtbedarfs ift 
der 28. December diefes Jahres Vormittags um 10 Uhr, 
und zur Ausbietung des Delbedarfs | 
derfelbe Tag Vormittags um 11 Uhr 
als Termin im Local der Haupterpedition auf hiefigem 
Waiſenhauſe anberaumt worden. Der Lichtbedarf beträgt 
ohngefähr 50 Eentner, der Delbedarf 25 bis 27 Centner. 
Kalle, den 13. December 1841. * 
Directorium der Franckeſchen Stiftungen. 


Ein Kutſcher, der auch etwas Ackerbau verſteht, 
eine Ladenmamſell, welche im Materialgeſchaͤft Beſcheid 
weiß, koͤnnen beide ſofort auswaͤrts ein Unterkommen 
finden. Naͤheres ſagt Ernsthal. 


Eine vorzuͤglich ſchoͤne Auswahl junger Kanarien⸗ 
Haͤhne, gute Schläger, paſſend zu Weihnachtsgeſchen⸗ 
ten, find. zu verkaufen, Ranniſche Straße Nr. 409 hin⸗ 
ten im Hofe rechter Hand. 8,80 dbfe 


Donnerstag und Freitag, den 23. und 24. Dechr., 
find Karpfen in der Märkerftraße zu haben bei der 
Fiſcherin Hoffmann. 


Zwei moderne Sopha, gut gepolſtert, ſtehen zu vers 
kaufen, Dachritzgaſſe Nr. 982. — 
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Kleine Klausftrage Nr. 918 find. zwei gut einges 
richtete Familienlogis zu vermjerhen, auf Verlangen kann 
auch Pferdeftall und Wagenremife mit abgelaffen werden. 
Auch find dafelbft im Seltengebäude Wohnungen zu’ vers 
miethen. Naͤheres kleine Klausſtraße Nr. 9135 

SF. Steuer, 





Kleiner Berlin Nr. 414 iſt zu Oſtern eine Stube 


und Kammer an eine ſtille, kinderloſe Familie oder ein⸗ 
zelne Dame zu vermiethen. 


In meinem Hauſe sub Nr. 952 auf dem großen 
Schlamm iſt die erſte Etage, beſtehend aus 8 Stuben, 
Kammern, Kuͤche nebſt Zubehör, vom 1. April €. J. ab 
‚m vermietben. Sriedeich Arnold. 


Eine Wohnung, beftehend aus fünf bis ſechs Stus 
ben, mehreren Kammern und übrigen Zubehör, ift von - 
Dftern ab zu vermiethen, alter Markt. | 
| Brauft. 


| In Folge einer Werfegung iſt in der obern Stein, 
ſtraße eine freundliche Wohnung, -beftehend aus Stube, 
‚Kammern, Küche und Zubehör, auch Pferdeftall und 
Boden, fofort zu vermiethen. Das Nähere Nr. 1533. 
Pre ter At ia ef Asa Mh Bess ah ee 


Eine freundliche Stube mit guten Meubles feht an 
einen einzelnen Herrn fogleih oder zu Neujahr zu vers. 
miethen, Strohhof, Herrenſtraße Nr. 2099. 


L.ogismiethe. Ein Logis, befichend aus 5 Stu⸗ 
ben, Küche, Kellerraum ꝛc. in der erften Etage des 
Haufes Mr. 1783 in der Taubengafle zu Glaucha, ift 
vom 1. April 1842 an zu vermierhen. Machricht in 
Nr. 536 Nannifche Straße. 








Zwei Familienlogis a 3 und 4 Stuben, wovon das 
eine fogleih, das andere den 1. April zw beziehen iſt, 
find zu N Leipꝛiger Straße Nr. 286. 
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Zum bevorftehenden Fefte empfehle ich: 

- fehr gut ſchmeckenden Rögliger Rothwein 9 und 10 Sgr. 
beſten Rögliger Weißwein - - . .'.. 10 Sgr. 
41834 Nögliger dito . 2 2 2 0.“ me 
Naumburger Weißwein - 6 Ser. 
in Partien billiger; ferner feinſten Punſch⸗ Extract, 


Arrac und Rum. 
| A Louis Eichler. 
Firma Carl Fr. Freudel. 








Ruſſiſchen, fo wie auch Hamburger Caviar, geräus 
cherten Rheins und Weſerlachs, Meunaugen in allen 
Sorten, Kieler Sprotten, Bratheringe, geräucherte 
Lacheheringe, Brataal, Rollaal, Sänfebrüfte ‚ Sänfes 
ſuͤlzkeulen, Gothaer Servelatwurft, Knoblauchs⸗, Zuns 
gen, und Suͤlzenwutſt, fetten Schweizers, Parmefans, 
Kräuter», Limburger» und Sahnenkäfe, empfiehlt alles 
in befter Güte zum billigften Preiſe im Ganzen und eins 
zen G. Goldſchmidt. 


Schaalmandeln, Traubenrofinen, dLambertnuͤſſe, 
Maronen, Citronen, Apfelſinen, Pomeranzen, Catha⸗ 
rinenpflaumen, franzsfi [chen — — alles in vorzuͤg⸗ 
licher Waare bei G. Boldfchmidt, 


Alle Sorten Heringe, als: Holändifche Wolperinge, 
Madjesheringe, Engliſche Vollperinge ‚ wie auch Eleine 
Sardellenheringe, alles in ausgezeichneter fetter Waare 
zum bilfigften Preife bei G. Boldfchmide, 


Sehr ſchoͤnen Punſch-Extract, Arac, Conjac, fo 
wie aͤchten Jamaica Rum, als aud alle Sorten Rhein » 
und Franzoͤſiſche Weinebl ©. Goldſchmidt. 


Geiſtſtraße Nr. 1130 ſtehen 2 Stüd Aoͤhrige 
Schweine zum Verkauf. 


Ein fettes Schwein ſteht * Verkauf Nr. 867 
auf dem Graſewege. 


un 





BeFannımacbungen 1743 





Zum Weihnachtsfeſt empfiehlt fein Lager von 
Regenfchirmen, —— und 
Knickern eigner sa 2 
| A. Spieß. 


Alte Schirme werden angenommen, reparitt und. 
überzogen, wozu ich eine große Auswahl feidener, und 
baumwollener Zeuge vorräthig halte. Um meine 
Schirme auch auf der Stelle von fremden 
Fabrikaten unterfcheiden zu Pönnen, if 
jeder derfelben mit meiner Firma verfehen, 
3. Spieß, Schirmfabritant. 


Als angenehmes MWeihnachtsgefchen? empfehle ich 
mich mit beliebten kurzen und langen Halswaͤrmern, fo 
wie auch eine fchöne Auswahl gutgearbeiteter Herren⸗ 


und Damenmuͤffe. 
— Kuͤrſchner Zaͤckel, Bruͤderſtraße. 


DE” Glace- Handichuhe U 
und Herren » Cravarten in größter - Auswahl empfichlt zu 
fehr billigen Preifen Barl Pötfch, den Neunhäufern 
‚gegenüber. | 


Punſchſyrup vom Königt Preuß. Hofliefe: 
ranten Herrn Selner in Düffeldorf in ganzen 
und halben Slafchen bei $. A. Pernice. 


Ich empfehle mich diefe bevorſtehende Weihnachten 
mit allen guten Sorten Chriſtwecken, Beftellungen mwers 
den pünktlich beforgt; auch gutes KHausbarfenbrot und 
Schwarzbrot ift zu haben beim Bäcermeifter Flem⸗ 
ming, große Klausftrage Nr. 868. 


Chriſtwecken, Hallorenkuchen, Plunderbregeln, fo 
wie alle andere Kuchenwaaren fehr fchön und delikat em⸗ 
pfiehe D. Lehmann neben dem. goldnen Löwen. 





174 Bekanntmachungen. 
EEE 1111 
An Beiträgen für bie auswaͤrtige ganz arme ums 

gluͤckliche Leinwebgrfamilie: find eingegangen: Don 
1Thlr., aus der Sparkaffe der Gefhmifter F. 10 Sgr., 2 

ungenannt 2 Sgr. 6 Pf., von H. E. 10 Sgr., von 
Gdt. 10 Sgr., von G. und feinen drei Gehülfen 15 
Sgr., von F. B. 10 Sgr., von E. 8.5 Sgr., unge 
nannt 6 Sgr., von F. A. B. 1 Thlr. 


Braunſchweiger Servelatwurſt und mit Zucker eins - 
gefhmorte Preifelbeeren bei Morig Sörfter. 
Acht Indiſchen Melis in Broten das Pfund 4 Sgr. 
9 Pf. und 5 Sgr., deegl. feinere Sorten und extra fein 
Raffinade offerirt zum billigften Preiſe M. Sörfter, 
| Feine Franz: und Nheinweine, jehr guten Naum: 
burger Wein und feinften Punſch⸗Extraet ganz billig bei 
Morig Sörfter. Steinweg: _ 
Fine Eierfammlung fteht zu verfaufen, Muͤhlgaffe 
Nr. 1041, 
Vom ten Feiertage an, und alle Sonntage darauf, 
fol auf Verlangen von 4 bis 6 Uhr in meinem neu deco⸗ 
rirten Saale Tanzftunde, fodann Tanzmuſik (den 2ten 
Seiertag freie Nacht) gehalten, wobei zum befondern 
Vergnügen jedesmal Aſchkuchen ausgetanzt werden, wo⸗ 
zu ergebenjt einladet YTitlacher im Roſenihal. 
(Freienfelde) Den erſten Weihnachtsfeiertag 
Unterhaltungsmuſik, ebenfalls den zweiten und dritten 
Feiertag Unterhaltungsmuſik, Abends Tanzvergnuͤgen, 
wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt einladet 
P.’de Bouchẽ. 
Der zweite und dritte Weihnachtsfelertag wird bei 
mir mit Muſik und Tanz gefeiert, wozu ich Freunde und 
gute Goͤnner ergebenſt einlade. 
Fgriedrich Weber in Diemitz. 
Zum zweiten und dritten Weipnachtsfeiertage Lader 
vn Tanzvergnügen ergebenft ein. 
Fr. Salzmann in Boͤllberg. 
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An die Mildthaͤtigkeit. 


ei geprieſen, fromme Milde, 
Die du nach des Heilands Bilde 
Deine Luft am Wohlthun haft, 
Um dich fpähft nach allen Seiten, 
Freud' und Wonne zu bereiten, 
Abzuwenden Leid und Laft! 


Mehr, um fremde Moth zu ftillen, 
Als um eignen Vortheils willen 
Fteuet did der Erde Gurt. 
Mander Schuldfchein wird zerriffen: 
9 Denn die Linfe darf nicht wiſſen, 
Was bei die die Rechte thut. 


En Sa, du wilft für deine Gaben 
Auch fogar den Dank nicht haben, 
Suechſt ihm Lieber zu entgehn. 
Doch es harret dein die Krone, 
Wenn bdereinft vor Gottes Throne 
Die Begluͤckten um dich ſtehgy. 8, 


XLI. Jahrg. (52) Chronit 


1746 Hallhches pattiot. Wochenblau. 


Chronik der Stadt Halle. 
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1. Bericht über die Halliſche Bibelgeſellſchaft. 


| Heute vor fünf und zwanzig Jahren wurde 
die Hallifche Bibelgeſellſchaft geftiftet. Sie hatte das 
mals fein anderes Capital, als das Vertrauen auf 
den Herrn, des das Wort ift, zu defien Verbreitung 
fie ſich vereiniate, und die chriftlihe Hoffnung, daß 
nicht wenige Gleichgefinnte die Hände bieten würden. 
Auch hier Hat der Grund, auf welchen gebauet ward, 
ſich bewährt. Es iſt dem Vereine gelungen, Das 
Bibelbedürfnif in dem ihm zugeordneten Kreife, und 
'noch darüber hinaus, zu ‚befriedigen. Kein Bedürf- 
tiger, der in diefen 25 Fahren um den Befi der hei- 
ligen Schrift fid an die Hallifhe Bibelgeſellſchaft 
wandte, ift leer ausgegangen. £ | 

Im dankvollen Aufdlic zu dem, welchem allein 
die Ehre gebührt, fühlt fich der verwaltende Theil der 
Geſellſchaft zugleich gedrungen, befonders heute, den 
geehrten übrigen Mitgliedern, fo wie allen Wohlthä- 
teen und Freunden unferes Vereins, mit dem Ausdrud 
herzlichfter Erfenntlichfeit für die und anvertrauten 
Gaben , eine Furze getreue Rechenfchaft abzulegen. Es 
fei hierbei eine gedrängte Zufammenfaffung des Ge: 
fchichtlichen unſres Vereins vergönnt. 

Die Stiftung der Preußifhen Haupt s Bibelgefell: 
ſchaft, deren Tochter die unfrige iſt, ging aus den gro: 
ben Thaten Gottes in den Jahren 1813 und gl814 
hervor.“ Der Höchfte Hatte feinen heiligen Arm geof⸗ 
fenbaret in Gericht und Hülfe. Dem Gewaltigen, ver 
in feiner, Perfon den herrfchend gewordenen Geift der 
Melt darftellte, war zugelaffen worden, fich zu erhe: 
ben zur Ruthe über die Voͤlker, um ein von Gott ent: 
fremdetes Gefchlecht zu züchtigen. Es gelang dem kuͤh— 
nen Eroberer, über umgeftürzten Thronen und mit blu: 

tigem Schmwerdt fein ftolzes Weltreich aufzubauen. Aber 
i des 





zur; 
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es war eine flüchtige Erfcheinung. Als die Stunde des - 
Heren Fam, ftürzte der große Bau in Trümmern, 
Gott hatte den Gemaltigen gebraucht, die Völfer zum 
Bemwußtfein ihrer Abirrungen von dem zu bringen, 
was den Vätern die Duelle des wahren Lebens gemefen 
war, und die Schnfucht nach der Rückkehr zu erwecken. 
Solche Erregung, welche auch in unſrem Volke fich 
unverkennbar zeigte, rief die Preußische Haupt: Bibel: 
gefellfehaft mit ihrem oberften Grundfage: Verbrei— 
tung der heiligen Schrift, ins Leben. Am 
2, Auguft 1814 wurde fie geftiftet. An fie ſchloß, ob— 
wohl zwei Jahre fpäter, doch im gleichartigen Ent: 
wicfelungsgange, die Halliiche Bibelgefellichaft fich an. 
So ftehet fie, ihres beſchraͤnkten Umfanges unerachtet, 
dennoch im Zufammenhange mit den angedeuteten gro> 
sen Wendepunfte in der Weltgefchiehte. 

Anfangs war der Plan gefaßt, in Halle eine 
Bibelgefellfichaft für den Saalfreis und die Graffchaft 
Mansfeld zu gründen. Doch in der Ausficht, in eis 
nem Fleineren reife befriedigender wirken zu fönnen, 
wurde die Befehränfung auf Halle und die nächfte Um: 
gegend vorgezogen. Am 26. Junius 1816 erfchien von 
dem die Stiftung vorbereitenden Vereine eine Einlas 
tung: 

„An die Bewohner der Stadt Halle und der 
umliegenden Ortfchaften, “ 
welche zur Folge hatte, daß ſich fofort 679 Theilnch- 
mer unterzeichneten, und an Beiträgen ‚die Summe 
von 298 Thlr. 175 Sgr. zufammen brachten. 

Am 18. December 1816 Fonftituirte-fich die Hals 
fifche Bibelgeſellſchaft permittelft eines feierlichen Acts 
‚in dem Betfaale des Waifenhaufes, wobei der vers 
ewigte A. H. Niemeyer die Einmweihungsrede hielt. 
Die Grundfäge der Preußifchen Haupt » Bibelgefellfchaft 
wurden, wie überhaupt, fo auch darin angenommen, 
daß die Beamten der Gefellfchaft ihre Gefchäfte unent⸗ 
geltlich zu verrichten haben. Zur Verwaltung erwaͤhlte 

man 


J 
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man damals: als Praͤſidenten, den Conſiſtorialrath 
Dr. Knapp und den Canzler der Univerſitaͤt Dr. 
Niemeyer; als Directoren, Dr. Wagnitz, Dr. 
Dohlhoff, Paſtor Vahron, Profeſſor Kaſtner, 
Oberprediger Dr. Ehricht und Guerike, welcher 
zugleich die Rendantur uͤbernahm, und den Paſtor 
Held; als Secretaire, den Paftor Tiemann und den 
Domprediger Rienädfer. Aus diefem Verwaltungs: 
vereine find die beiden Präfidenten Anapp und Nie: 
“ mepyer, der: nachherige Präfident Dohlhoff, fo 
wie der Eonfiftorialrathb Wagnig und Paftor Held 
durch den Tod gefchieden, Profefior Kaftner dur 
Verſetzung an eine andere Univerfität, Paftor®ahron 
aus eignge Wahl. Das Präfidium ift, nach dem Hin; 
gange des feligen Dohihoff, auf Anfuchen der Ger 
fellihaft von dem Geheimen Dber: Regierungsrath 
und außerordentlihem Regierungs: Bevollmächtigten 
bei der hiefigen Univerfität, Dr. Delbrück, über: 
nommen worden. In den Mitunterzeichneten befteht 
das Übrige gegenwärtige Verwaltungs » Perfonal. Die 
Rechnungen find, die ganzen 25 Jahre hindurch, von 
dem Superintendenten Guerike regelmäßig geführt, 
durch den Verwaltungs» Verein geprüft und abgenoms 
men worden, und liegen für jeden der geehrten Mit: 
glieder und Wohlthaͤter, oder wer fonft im Intereſſe der 

Bibelfache ſich damit befannt zu machen wünfht, zur 
Einfiht bereit. Die 25 an die Preußifhe Haupt: Bi: 
belgeſellſchaft über Einnahme und Ausgabe, und die 
übrigen Gefellichafts » Angelegenheiten erftatteten Jah— 
resberichte, befinden fich in.den Secretariats : Acten deg 

Superintendenten Tiemann. 
| Sehr geräufchlos ift das Wirken des Vereins 
geweſen, aber Gott hat ihn feines gnädigen Segen 
nicht unwürdig gefunden. ‚Schon im zweiten Jahre 
feines Beftehens wurde ihm eine ganz unerwartete Foͤr⸗ 
derung zu Theil. Die Brittifche: und ausländifche Bis 
beigefellfchaft zu London, welche überhaupt für die 
Errichtung und Unterftügung der Bibelgefellichaften in, 
| j den 


ee ey 
Den Deutfchen Landen fo überaus wirffam gemefen ift- 
fandte unfrer Gefellfehaft, auf Veranlaffung der von 
hier dorthin ergangenen Nacrichten, ein Geſchenk von 

100 Pfund Sterling, zum damaligen baaren Werthe 
von 643 Thlr, 73 Sgr., wovon bis jegt noch 400 Thlr. 
in Preuß. Staatsfchuldfheinen als Capital erhalten 
find, deſſen Zinfen fortwährend zur Bibelvertheilung 
mit angervendet werden. Ganz vornehmlich aber durch 
Die alljährlichen liebreichen Beiträge der geehrten Mitz 
glieder und Wohlthäter, morunter ſich, wie mir gez 
‚rührt anerfennen, auch) fo mancer in einem mühfeligen 
Berufe erarbeitete Grojchen befindet, ift eg der Geſell— 
Schaft möglich geworden, Acht Tauſend und Sieben und 
Siebzig ganze Bibeln und 657 Neue Teftamente in ke: 
derband unentgeltlich zu vertheilen und hierdurch befons 
ders der großen Zahl armer Schulfinder und Katechus 
menen zu Hülfe zu fommen, 


Wir fagen herzinnigften Dan? allen den hriftlis 


chen Gebern und wuͤnſchen den Lohn Gottes auf fie 
herab, die durch ihre liebevollen Geſchenke fo Vielen 
möglich gemacht haben, das Waſſer des Lebens an der 
Duelte zu fhöpfen. Ob diefe alle wirklich gefhöpft 
und den Einigen in ſich aufgenommen haben, der die 

Erloͤſung ift und dag ewige Leben, weiß nur der Herz 
zensfündiger, Die Sache der Bibelgeſellſchaften ift «8, 
Die Bibel zu verbreiten, der Lehrer, fie an das Herz zu 
Ilegen; in das Herz bringt fie Gott allein. 

So mahnet ung dieſer Erinnerungstag an daß. 
von dem, auch um unfere Befellichaft vielfältiaft ver: 
dienten, W. 9. Niemeyer hiute vor 25 Jahren 
gefprochene Wort; N 

„Wir vermögen die Wirfungen nicht zu 
3, berechnen, die aus dem Geſchenk einer 
3, einzigen Bibel hervorgehen koͤnnen, am 
„feierlichen Tage in die Hände folder nie: 
„dergelegt, die das Gelübde ihren Lehren 
„big in den Tod getreu zu fein, befräftigen 


„ wol; u 
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„wollen. Wir fireuen den Saamen auf 
„Hoffnung. Doc der Segen fommt von 
„oben her.“ | 
Unſere Aufgabe bleibt, zu trachten und zu beten, 
daß gefchehen möge, was an unferm Stiftungstage 
jener Berflärte, mweihend, zum Herrn gebetet hat: 
„Bon dir erflehen, von dir hoffen wirden 
„Segen, der du verhbeißen haft, daß, wie 
„Regen und Thau die Erde feuchter und 
„reiche Erndten hervorlockt, auch das 
„Wort, das aus deinem Munde gehet, 
„nicht Teer zuruͤckkommen, ſondern ihm ge: 
s, fingen ſoll, wozu du es ſendeſt ). Hei— 
„lige du den Bund, den wir gefchloffen ha: 
„ben. Heilige uns felbft durch deine Wahr: 
heit. Dein Wort ift die Wahrheit ?).“ 
Mögen, fo bitten wir mit einer auf freudige Er: 
fahrung geftügten Zuverficht, die gegenwärtigen geehr: 
ten Mitglieder und Wohlthäter unferer Gefellfehaft in 
ihren Gaben für die heilige Sache nicht ermüden! Mös 
gen, fo wünfchen wir mit wohl begründeter Hoffnung, 
an fie noch Viele ſich anfchließen in unfrer Stadt, wel: 
che, wo es ein edles chriſtliches Werk gilt, noch nie zu: 
rückgeblieben ift! Möge, wenn durch Gottes Gnade 
heute über 25 Fahre das funfzigjährige Jubilaͤum uns 
ſeres Vereins erfcheint, gefagt werden: 

„Der Segenswunſch ift erfüllt, womit-bei dem 
3» Beginn diefes Werkes der gottfelige Knapp 
„die Bibelfaffe ihrem Auffeher übergab: 

„Gebe der Herr, daß das Senfforn der 
„Halliſchen Bibelgefellfchaft zu einem fch6: 
„nen Baume werde!““ 


| Unſere 
1) Jeſaias 55.9, 11. 2) ob. 17. v. 17. 
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ET NETT RERTLERT HERE BETERETE 
Unfere Hülfe ftehet im Namen des Herrn. Er 
fendet feine Rede auf Erden. Sein Wort läuft ſchnell ?). 
Schiffe des Oceans tragen die Bücher des heiligen Gei— 
ftes in allen Sprachen und Zungen zu allerlei Volk, das 
unter dem Himmel ift, und bis zu den fernften Inſeln 
in die Gränzen der Heiden. Auch die Hallifche Bibel⸗ 
gefellfchaft bringt auf ihrem Fleinen Gebiete ihr Schärf: 
lein zur Verbreitung des Wortes, melches nicht verge⸗ 
het, wenn Himmel und Erde vergehen. So ift fie 
auch eine Anftalt im Reiche Gottes, und wir find in 
guter Zuverfiht, der da angefangen hat das * 
Werk, der wird es auch vollfuͤhren *). | 


Halle, am 18. December 1841. 
Die Verwaltung der Hallifchen Bibelgefellfchaft 
Dr. Delbruͤck, Präfident. 
Dr. Ehricht. ©. Fulda ©. Guerike. 
Dr. Niemeyer. ©. —— 
©. Tiemann P. Wislicenus. 





2. Taubftummens Anftalt. 


ur Weihnachtsbefcheerung der Taubfiummen wurden 
mir übergeben 5 Ser. als Ueberfhuß eingefandter 
nfertiontaebühren, von Fr. Dr. W. 15 Sgr., von 
Fri.G. 10 Sgr., von R. 2 Thlr., von Ungen. Khie., 
von x. 9. z. 20 Sgr., von Cl. B. 15 Sgr., von Mad. 
M. 1 Thle. 16 Sgr., von Fr. P. M. 1Thlr., von Fr. 
B.B— mi Thlr., "von Hrn. J. B. 1Thlr., von Hrn. 
K. 1Partie Kämme, von J. St. 9 Ellen Zeug zu Schuͤr⸗ 
‚zen, 18 Taſchentuͤcher, 1P. Strickhoͤschen und 1 Thfe., 
aus C. S. Sparbücfe 1Thir., von lingen. aus Lands⸗ 
berg 1Thlr., von Ungen. 1 Thlr., von C. V. 2Thlr., 
von Ungen. 10 Sgr. und 1 Bibel, von Ungen. 1 Thlr., 
von®.2Thlr., von v.H. 1Thlr., von Ung, 10 Ser., 


von 
3) Palm 147. v. 15. 4) Philipp. 1. v. 6. 
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von Ungen. 10 Sgr., von Ungen. 2 Thlr., von Ungen. 
1 2hlr., von Louiſe 10 Sgr., von Hrn. H. Leinwand 
zu 3 Hemden und Kattun zu 1 Kleid, von Mad. W. 
1 Partie. Spielzeug, und von Ungen. 1 Kegelfpiel. 
Im Namen der Hocderfreuten Taubftummen den edein 
Wohlthaͤtern den aufrichtigften Danl. | 

Klo, Vorſteher der Anftalt. 





— 


83. Geborne, Getrauete, Geſtorbene in Halle, 
November. December 1841. 


a) Geborne. 


Marienparochie: Den 10. Der. dem Boͤttchermeiſter 
Otto ein S., Auguſt Reinhold. (Nr. 1022) 
Ulrihsparodie:. Den 1. November dem Maurer 
Franke eineT., Friederike Wilhelmine. (Nr. 368.) — 
Den 2. dem Klempnermeifter Böttcher ein S., Ernft 
August. (Nr. 1623.) — Den 13. Dec, dem Bahnen; 
wörter Hartmann ein S., Johann Wilhelm. (Nr. 320.) 
Morisparohie:s Den 27. Nov. dem Glockengießer 
Becker ein S., Otto Franz. (Ne. 543 b)— Den 
13. Dec. ein unehel.S. — Den 14. eine unehel. T. — 
Den 17. ein unehel. S. — Den 18. ein unehel. ©. 
(Entbindungs ; Inftitue.) 
Meumarkt: Den 1. Dechr. dem Sellermeiſter Schl 
ter eine T., Morie Ida Emma. (Mr. 1342.) — Den 4. 
dem Maurer Rönig ein S., Carl Louis Wilhelm Als 
bert. (Me. 1251.) — Den 7. dem Maurer ARudloff 
eine T., Johanne Friederike Augufte. (Pr, 1172.) — 
‚Den 18. dem Handarbeiter Moͤbius ein ©. todtgeb. 
(Nr. 1119.) | 1 
Glaucha: Den 18. Nov. dem Ziegeldeckergeſellen Lip⸗ 
pert eine Tochter, Auguſte Minna. (Nr. 1809.) — 
Den 25. dem Maurergefellen Kirchner ein ©. ‚Se 
mann Traugott Theodor. (Mr. 1775.) — Den 28, 
dem Handarbeiter Sach ein Sohn, Guſtav Reinhold. 
(Rr.1738.) — Den 6. Dec. dem Mauter Guͤnther 
eine 
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eine T., Auguſte Wilhelmine. (Nr. 1692.) — Den 14. 
dem Schneiber meiſter Meiſel ein S., Valesko Walde⸗ 

mar. (Mr. 1710.) Ä 

Militairgemeinder: Den 9; Dechr. dem Landwehr» 

- Garde/Grenadier Wange ein =. ‚ Carl Gottlieb 
Ludwig (Nr. 1037) | 


b) Seftorbene 

Marienparohie: Den12. Der. ee 
Lintſchmann Ehefrqu, alt 72.5. Lungenſchlag. — 
Den 15. des Thoreinnehmers Faulmann Wittwe, alt 
69 J. 2M. Auszehrung. — Eine unehel. T., alt 1J. 
1M. Kehlkopfkrampf. — Den 16. des Tiſchlermeiſters 
Kohlig T., Louiſe, alt 3J. 4M. 8 W. Bräune — 
Des Handarbeiters Scliebs S., Carl Jacob Eduard, 
alt 3:5. Darmentzändung. — Den 17. des Invaliden, 

Schurig T: , Sriederite Wilhelmine, at 19.4. 
2%. Zahnen. — Den 18. des Handarbeiterd Stieflee 
nachgel. T., Augufte Johanne Epriftiane,.alt 15.6 M. 

ZW. Zahnen. — Der Poftfhirrmeifter Leumann, 

\ 54 J.9 M. 8 W. Waſſerſucht. — Den 19, des 
Paſtors Wiegand zu Weißenborn bei Zeitz nachgel. 
T., Clara, alt 22 J. 6 M. Nervenfieber. 

Ulrihsparodie: Den 17. Dec. der Kaufmanns lehr⸗ 
ling Seiedrich Ernſt Sifcher aus Camenz, alt 149. 
EM.2W. Lungenlähmung. — Ein unehel. S., alt 
1M. 2T. Krämpfe. — Den 19. des Handarbeiters 
Bierende Ehefrau, alt 473.2M.2W.4T. Bruſt⸗ 
krankheit. 

Moritzparochie; Den 14. Der. der Almoſengenoſſe 
Beift, alt 78 3.5 T. Altersſchwaͤche. — Den 17. 
des Kandarbeiters Spiegel Ehefrau, alt 57 Jahr, 
Unterleidsentzündung. 

Katholifhe Kirhe: Den 16. Dec. ein unehel. S., 
ot 1 J. 6 M. Unterleibsentzündung. 

Krankenhaus: Den 11. Decbr. der Almofengenofie 
Beide, alt 62 J. Verlegung des Kopfes. — Den 13. 
der Almofongenoffe Luͤdecke, alt 68 J. Entkräftung. 

Mens 
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Neumarkt: Dem 16. Der. die Handarbeiter⸗Wittwe 
Schaaf geb. Günther, alt 373. Bruſtkrankheit. — 
Den 18. des Handarbeiters Schönherr S., Sriedrich, 
alt 13. 10 M. 2W. Lungenentzündung. — Des 
Maurers Roͤtter T., Johanne Caroline, alt 1 J. 
5 M. 2W. 4 T. Zahnen. — Des Handarbeiters 

Moͤbius S. ER: | 





| 4. Hallifher Getreibepreis. 


Rad dem Berliner Scheffel und Preuß, Gelbe. 
Den 23. December’ 1841, ' 


Weiten 1Thle.29 Ser. — Pf. bis 2Chlr. 22Sgr. 6 pf. 
bi —— ı 1 3 s 94 


e 1, - s 1 
Gehe — Zu . Zur Be ur er — ze 1 u er 
fr — ı 31 Ir 1— 1 11 64 





Hetausgegeben im Namen ber Armendirection 
vom Diaconusg Dryander. 


— 





rue 
. N 





TEEN 


Brtract, 
aus dem Amtsblatt der Koͤnigl. — zu Merſebutg 
| de 1841. (&. 289.) 

Nr. 509. Verbot des Gebrauchs von Schlit— 
ten ohne Deichfel in den Städten 
betreffend. 

Da im Winter und namentlich bei eintretender Glaͤtte 
durch den Gebrauch von Schlisten ohne Deichfeln, in den 
Städten leicht Ungluͤcksfaͤlle oder Befchädigungen herbei: 
geführt werden Finnen, fo beftinnmen wir hierdurch auf 
_ Grund höherer Genehmigung, daß zukünftig fih Nie 
mand in den Städten bei eingetretenem Schneefall oder 
wenn fonft in den Straßen Glaͤtte entitanden if, der 

Schlitten ohne Deichſel bedienen darf. 
on⸗ 
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Eontraventionen hiergegen find mit einer Geldfirafe 
von einem bis fünf Thalern oder mit verhältnigmäßis 
gem Gefängniß zu ahnten. Ä 

Merſeburg, den 13. November 1841. | 

Bönigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 

Vorftehende hohe Verordnung wird hiermit zur oͤf⸗ 

fentlihen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 4. December 1841,‘ 
Der Magiftrat.. 


Der Beftimmung des Herrn Finanzminifter Excellenz 
vom 1. Juli ec. gemäß, werden vom 1. Januar 1842 ab 
in. den nachberannteh Städten folgende Steuerſaͤtze bei 
Erhebung der Schlachtfteuer in Anwendung kommen: 


Log onen men bone DT game nnnn anne nn nn nm nme nn en 


Stüdfäge für 





Namen — 
der Ochſen Kühe Schaafe 
| and | und Katber. und Echweine. 
Nr.| Städte, [ee | Serien. Ziegen. 


Centner. Centner. Centner. Centner. Ceutner. 


1. Halle .. 68/164 7/16 6/16 
Merfeburg 6 14 76 | Yıs 
Torgau . 9 Yı613 Yıc) Sfıs-| 8/16 
Naumburg 1591613 %ı6| Syıs | Yıs 
Weißenfels 58/1638/161 6/161 YVıs 
zit... .15 83166/16 ıs 
Mittenberg 15 3 66 | Pas 


nonpm» 








Dies wird hiermit dem betheiligten Publikum 
befanne gemacht. 
Magdeburg, den 16. November 1841. 
Der Geheime Ober: Finanzrarh und Provinzial: Steuer 
‘ Direstor Landmann. | 
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Zur Abhuͤlfe der hinſichtlich der Geſchenke bei Kaufs 
leuten ftattfindenden Mißbraͤuche haben die hieſigen Kaufs 
leute in dee Gewerbefteuerklaffe A, welche mit Materials 
waaren handeln, einftimmig Folgendes befchloffen : 
. 1) Alle Weihnachtögefchente, fo wie Neujahr s und 
Oſhtergeſchenke der Kaufleute an ihre Abkaͤufer, deren 
Kinder, Dienftboten oder andere Perfonen, die zur 
Abholung der Waaren beauftragt find, es mögen 
dleſe Geſchenke in Geld, in Waaren oder in andern 
‚Segenftänden beftehen, find von jegt an für immer 
abgeſchafft. Auch ift es nicht geftartet, Waaren uns 
ter dem gewöhnlichen Verkuufspreife zu verabreichen. 
2) Ein Jeder, welcher diefem Uebereinfommen entges 
gen handelt, unterwirft fih, und zwar für jeden 
einzelnen Fall, einer Conventionafftrafe von Zehn 
Thalern, welche der Armenkaffe zufließen follen. 
3) Dei Vebertretungsfällen ift jeder Principal für die 
in feinen Dienften und in der Lehre ftehenden Pers 
fonen verantwortlich. | 
4) &s fol nicht ald Entfhuldigungsgrund angefehen 
„werden koͤnnen, daß ein Geſchenk oder eine Zugabe 
nur eine Kleinigkeit gewefen, oder mit Ungeftüm 
und Zudringlichkeit verlangt worden ſei. j 
5) Wer eine Uebertretung diefes VBefchluffes durch 
glaubwürdige Zeugen darzuthun vermag, ſoll die 
Hälfte jener Strafe mit 5 Thalern erhalten. 


Wir bringen diefen, zur Abftellung der eingefchlichenen 
Mißbraͤuche angemeffenen Beſchluß hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß: 


daß alle diejenigen Perfonen, welche Weihnachts⸗ 
geſchenke verlangen, oder wohl gar mit Ungeſtuͤm 
fordern, in Gemaͤßheit der Verordnung der Koͤnig⸗ 
lichen Hochloͤblichen Regierung zu Merſeburg vom 
9. Juli 1834, als Bettler werden angeſehen und 
beſtraft werden. 

— Eltern, 


x 
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Eltern, deren unmündige Kinder auf ihr Geheiß oder 
mit ihrer Zulaffung betteln, werden nach jener Verord⸗ 
nung auf gleiche Weiſe geſtraft. 
Halle, den 13. December 1841. 
Der ——— 


Bei herannahendem neuen Jahre bringen wir zur 
oͤffentlichen Kenntniß, daß nur nachfolgenden Perſonen 
‚das Recht zuſteht, zum neuen Sahre freiwillige Ge— 
ſchenke einzuſammeln, welche bei den Beamten als 
Theil ihres Gehalts anzuſehen ſind: 

1) die Kirchenbedienten in den betreffenden Parochien, 
und zwar: 

a) ander Kirche zu U.L. Frauen: dem Kuͤſter und 
Kirchhuͤter; dem Letztern jedoch nur bei den 
Defigern von Kirhftühlen in gedbachter Kirche; 

b) in den Kirchen zu St. Ulrich und St. Morig: 
ben Küftern; 

c) ander Schloß» und Domkirche: dem Kuͤſter und 
Kirchhuͤter; 

d) an der Kirche zu St. Laurentii zu Neumarkt: 
dem Cantor und Küfter; | 

e) an der Kirche zu St. Georgi zu Glaucha: dem 
Cantor, Küfter und Läuter; 

2) dem Stadt» Singe Chore; * 
- 3) der Currende; 
4) dem Schullehrer zu Glaucha in dieſem Reviere; 
5) dem Schullehrer zu Neumarkt in dieſem Neviere; 
6) den Stadt: Muftcis, 
und dienen hier die Gaben zugleich mit als Ent⸗ 
ſchaͤdigung für die Kirchenmuſik; 
7) den Nachtwaͤchtern: | 

a) imMNicofaiviertel Fr. Schaaf genannt Kalze; 

b) Chriftian Softlet Kuͤnſtler in Unters 
Glaucha; 

8) den Saternenwärtern : * 

a) Simbor in.einem Theile des Morigviertels 
und ber Vorſtadt Glaucha ; 

b) Waage 
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b)Waage im Nicolaiviertel, Vorſtadt Klausthor 
und Strohhof; 
9) den Leuten des Roͤhrmeiſters in ihren Revieren; 
10) den Halloren, jedoch nur bei den Herren Männern. 
Dale, ben 21. December 1841, 
‘ Der Magiftrat. 





Nachverzeichnete Briefe find nicht an die defignirten 
Empfänger zu beftellen gewefen. Die Abfender derfelben 
werden deshalb aufgefordert, fie in hiefiger Ober⸗Poſt⸗ 
Kaſſe abzuholen und einzuloͤſen. 

1) An Hrn. Schaufpiefer Herrmann in Merfe: 
burg. 2) An das Salzſchifffahrts⸗Comtoir in Berlin. 
3) AnHın.Himmelmann & Burbdorf in Bremen. 
4) An den Schuhmader Croell in Kölfe. 5) An 
Hm. Fried. Stock in Leipzig. 6) An Hrn. Paftor 
Wer in Bönighaufen. 7) An Ken, Holländer in 
Mansfeld. 8) An Hrn, Apoth. Wahl in Wolfenbuͤt⸗ 
tel. 9) An Hrn. Stud. Spehr in Breslau. 10) An 
Ken. Sohn White in Hamburg. 11) An den Schnei: 
dermeifter Hrn. Horn hier... 12) An den Schneiderge: 
felfen Hanifch in Leipzig. 13). An Arn. Korntheuer 
in Rottelsdorf. 14) An Hrn. Verwalter Flinzer in 
Bucha. 15) An Hrn. G. Lange in Eilenburg. 16) 
An die Wittwe Stahn in Steinsdorf. 17) An den 
Malergehälfen Luder in Magdeburg. 18) An Hrn. 
Dr. Goldſch midt in Rothenburg. 19) An Ken. 
Dr. Fickel in Leipzig. 20) An Hrn. Zimmermann 
in Magdeburg. 21) An den Schuhmadermfir. Karn⸗ 
ftede in Magdeburg. 22) An Hrn. Dr. Büttner in 
Derendburg. 23) An Frau Schule in Leipzig. 24) 
An Mad. Jefeld in Klofterrode. 25) An Hrn. Buchs 
halter Nagel in Merſeburg. 26) An Hrn. OLGe⸗ 
rihtssRarh Pfeiffer in Sranffurt. 27) An Hm 
Goͤtze in Siersleben. 28) An Hrn. Liebifcher in 
Ä Luckau. Halle, den 22. December 1841. 


»önigl, Ober⸗Poſtamt. Goͤſch el. 
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| Horhwendiger Verkauf. 

Königl. Land, und Stadtgeriht zu Halle 
Das sub Nr. 1040 in der Muͤhlgaſſe hierſelbſt 
belegend, den Buchdrucker Bergerfchen Eheleuten hier 
gehsrige Wohnhaus nebft Zubehör, nach der nebſt Hypo⸗ 

shekenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Tare abgeſchaͤtzt auf 638 Thlr. 16 Sgr., foll 
am 8 März 1842 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelfe ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nad) unbekannte Gtänbigerin 


Sohanne Elifaberh Hanoſchke wird hierzu öffent; - 
lich vorgeladen. | 





Wein: Auction 
am großen Berlin Nr. 453 Dienstag den 28. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr, | | 

in folgenden Sorten, als: Laubenheimer, Forſter⸗ 
Sraminer, Hohheimer, Rums:c, ſaͤmmtlich auf 
Flafchen gezogen, follen meiftbietend gegen baare Zah⸗ 
lung in Courant verkauft werden. 

| — A. W. Roͤßler. 





Rathhausgaſſe Nr. 233 iſt die mittlere Etage, ber 
fiehend in 4 neu tapezirten Stuben, 5 Kammern, Alko⸗ 
ven, Küche, Keller und Boden nebft Mitgebrauch des 
Waſchhauſes, zu vermiethen und kann fofort bezogen 

‚werden. Se ae: 
Ein Logis aus Wohn und Schlafftube nebft Feuer, 
werfögelag ift vom 1. Januar 1842 ab Jägerfle Per. 

1078* zu vermierhen. Letius. 





Ein Burſche, der Luſt hat Stellmacher zu werden, 
kann ſogleich in die Lehre kommen beim Stellmachermei⸗ 
ſter Keil in Halle auf dem Strohhofe. 
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An Beiträgen für die auswärtige ganz arme uns 
glückliche Leinweberfamilie find ferner eingegangen: Won 
B. 2Sgr. 6Pf., von W. 6Sgr., von J. K. K. 1Thlr., 
von der Familie K. 10 Sgr., ungenannt 4Sgr., unge⸗ 
nannt 5Sgr., von Fr. Wittwe B—m. 1Thlr., unge⸗ 
nannt 10 Sgr., ungenannt 7 Sgr. 6Pf., von J. G. B. 
1 Thlr., ungen. 10 Sgr., ungen. 5 Sgr., vonL.R.5Sgr. 





Sn diefen Tagen ift in meinem Verlag erfchienen : 
Tholuck, Eonfiftorialraeh, Profeffor, Dr., 
ſieben Prebigten über die heilige Schrift 

als Sinadenmittel, gehefter in Umfchlag, 8. 

2 The. netto. 


Halle, den 24. December 1841. . | 
3. 5. Lippert. 





Ein Torfplag mit Wohnung ift hierfeldft zu vermie⸗ 
then durch den Artuarius Dander in Halle, Rath⸗ 
hausgafie Nr. 253. 1 





Pranumerationsanzeige _ 
Dei dem Ablauf des vierten Quartals vom 42ften 

Jahrgang erfuchen wir die verehri. Lefer des Wochen 
blatts, die Pränumeration auf das erfte Quartal.des 
a8ſten Jahrgangs mit ſechs Silbergroſchen an 
die Herumträger zuentrichten. Alle diejenigen, deren 
Milde zum Beften der hiefigen Armen ir: 
gend einen größeren Betrag beftimmt, bit- 
ten wir, diefen Mehrbetrag ausdrücklich in den Liften 

der Herumträger bemerfen zu wollen. ' 
+. Die einzurüdenden Befanntmachungen 
bitten wie immer fpäteftens bis zum Abend 
des vorlegten Tages, an welchem ein Blatt er: 
ſcheint, einzufenden. Die fpäter eingehenden müffen 

dann bis zum nächften Stuͤck zurückbleiben. 
zu Ä j Die Kedaction. 


Hall. patriot. Wochenblatt 
Ä | aM r 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
J wohlthaͤtiger Zwecke. 
52. Stuͤck. 1. Beilage. 
Dienstag, den 28. December 1841. 
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1. Amtsjubiläum. 


Am geſtrigen Tage wurde in unſrer Stadt eine eben 
fo ſehr in ihrer Veranlaſſung ehrenwerthe, als in ih: 
rer Ausführung vielfeitig anziehende Feier volljogen. 
Ein feit dem 22. December 1791, zuerft bei zwei an: 
dern Gemeinden der Provinz, die legten 34 Jahre 
lang in der hieſigen St. Georgen-Gemeinde angeftells 
ter, durch’ ausdauernde treue Pflihterfüllung, tie 
durch einen mufterhaften Lebenswandel rühmlichft bes 


» 


% 
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waͤhrter, ſehr verdienter Kirchen-und Schulbeamter, 


C. G. Schramm, erſter Lehrer an der Schule zu 
Glaucha, Cantor und Organiſt an der St. Georgen⸗ 
kirche, beging fein funfzigjaͤhriges Amtsjubiläͤum. 
| Bon allen Seiten wurden ihm die rührendften 
Beweiſe von Liebe und achtungsvoller Anerkennung zu 
Theil. Schon am Borabende des Ehrentages ertönten 
die Lob⸗ und Danflieder der Schuljugend vor der Wohs 
nung des Jubelgreiſes. In der Fruͤhe des Seftmors 
gene wurden dafelbft von einem, befonders aus = 
Ä ne 


| 
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jungen Eollegen beftehenden, zahlreichen Chor, eigens 
hierzu eingeübte Pſalmen, nicht minder Funftreich als 
erbaulich vorgetragen. Hierauf ward-von der Eolles 
genfhaft dem Jubilare, nebft einem gedrudten, bes 
ziehungs- und gehaltreichen Seftgedichte, ein vergoldes 
ter Ehrenpofal von Silber mit grapirten Inſchriften 
dargebracht. Sodann legte die Schuljugend von 
Glaucha zum Angebinde für den geliebten Lehrer auf 
den Tiſch, welchen eine danfbare Schülerin mit einem _ 
freundlichen Teppich bedeckt hatte, eine auf Belin: 
papier ausgezeichnet ſchoͤn gedruckte, und reich einges 
bundene Bibel. Zwei Jungfrauen überreichten dem 
Jubilake von Seiten der Gemeinde den großen, bes 
Panntlih auch durch Kunſtwerth fehr ausgezeichneten 
Rupferftich des Heiligen Abendmahles nach Leonardo 
da Vinci, mwelder, in aͤcht vergolderen Rahmen ges 
foßt, aus einer namhaften Kunfthandiung in Berlin 
angelangt war, und hierzu einen fattlichen Armſtuhl. 
Die beigefügte fchriftlihde Widmung lautete: Ä 
„Dem hochgeachteten und geliebten 
„Subilare, 
„Heren Cantor Schramm, 
„zur Erquidung für Auge und Herz: 

„diefes Heilige Bild; 2 

„zumäusruhnnac des TagestaftundHike: 
Fa „diefer Seffel. | 


„Dargebracht von der St. Georgen: Gemeinde zu 
„Blauda.“ 


Verwandte und Freunde begrüßten, mie zum 
Theil (don am Vorabend, fo am Zeftvormittag den 
Freudiggeruͤhrten mit herzlichſten Wünfchen. j 

Um 11 Uhr ftieg der Fubilar in den Wagen und 
- begab fid mit dem ihn abholenden Superintendenten 
Tiemann nah dem Waagegebäude, wo In dem 
großen Saale der Buͤrgerſchule der zufammenhangend : - 

geord⸗ 


a 
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‚geordnete religiöfe Theil der Feier vor fi ging, und 
wurde hier von -den Deputationen des Magiftrats, 
der Stadtverordneten, des St. Georgen: Kirchen> 
collegii und des Echulvorftandes, zugleich von den 
- Superintendenten Guerife und Fulda, fo wie von 
dem Schuldirector Scharlach, ‚dem Lehrercollegio 
und der verfammelten Schuljugend empfangen. Nach 
den mit Gefang und Gebet verbundenen, von den 
Superintendenten Tiemann und Guerike, das 
zwiſchen von dem Schuldirector Schar lach gehaltes 
‚nen ausführlichen Anreden, und nach der von dem 
Erfteren volljogenen Einfegnung, nachdem au das 
von der Hochlöblichen Regierung eingegangene Gluͤck⸗ 
mänfchungsfchreiben dem Jubilar feierlich uͤber geben 
worden war, ward derfelbe Namens des Magiftrats, 
twelcher ihm ſchon am Morgen ein Gluͤckwuͤnſchungs⸗ 
ſchreiben übderfendet hatte, von dem Dberbürgermeis 
tee Schroener mit ehrenden Worten begrüßt, und 
empfing hierauf. die Gluͤckwuͤnſche der ſaͤmmtlichen 
Deputationen. | 
Um Ein Uhr'vereinigten fih in bedeutender Zahl 
‚Gönner, Freunde und Eoflegen, den Jubilar in 
ihrer Mitte, in dem Gartenfaale des Stadtraths 
Schmidt zum Mittagsmahle, wobei, nachdem der 
ubelgreis den Ehrenpofal mit dem „Heil dem 
Könige!‘ eingeweihet hatte, eben fo Funftvolle ale 
anmuthige Chorgefänge mit mannichfachen Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungs⸗Anreden abwechſelten, unter welchen auch 
der, im Auftrag des Directorii der Franckeſchen Stif⸗ 
tungen und von Seiten des Lehrercollegit des Königs 
lichen Paͤdagogiums, durch den Inſpector Rudolph 
dargebrachte ausführlihere Gluͤckwunſch feierlich her⸗ 
vortrat. , 
Die Verfammlung trug vom Anfang bis zum 
Schluffe den Charakter theilnehmender nnigfeit und 
einer heiteren Würde. 

Zu dem wohlthuenden Eindruck des Ganzen trug 
auch das ſehr fchöne Gedicht bei, welches von — 
| wur⸗ 
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wuͤrdigen Lehrer an der Domtoͤchterſchule zu Naum, 
burg, einem dankbaren ehemaligen uͤler des Ju⸗ 
bilars, dieſem gewidmet ˖ iſt, und in zahlreichen Druck⸗ 
Exemplaren bei dem Feſtmahl uͤbergeben wurde. 
Moͤge der gefeierte Greis noch lange ſeinem Amte 
und ſeinen Lieben erhalten werden, und in einem un⸗ 
getruͤbten, geſegneten und, wie der Redner vom Koͤ⸗ 
niglichen Paͤdagogio bei dem Feſtmahle ruͤhrend wuͤnſch⸗ 
te, „in Chriſto geborgenen“ Alter ſich dieſes 
erlebten Ehrentages freuen durch die Gnade des Herrn, 
der Großes an ihm gethan hat! 
Glaucha, den 28. December 1841. 


Te eo 


2. Kinder :Bewiahr: Anftalt. 


Fur Weihnachtsbeſcheerung find uns noch zugefom: 
men; 6 Sgr. von A., 1 Puppe von Frl. B., ein dgl. 
von Hrn, W., 3 dgl, nebft mehrerem Spielzeug von 
il. D., 4 Halstächer, 4 Schürzen, 2 Mügen und 
4 Shawls ungenannt, 8 Shawls ungenannt, 
3 P. wollene Strümpfe. von Mad. E., 40 Stud Pfef: 
ferfuchen nebſt einer Partie Pfeffernäffe von Mad. S. 


Der Borftand. 





Die am erften Weihnachtsfeiertage in einem Eol: 
lectenbecken der Marienfirche vorgefundenen zwei 
Thaler find der beigefügten Beſtimmung gemäß 
verwendet worden. | | 


H. Dryander. 


Herausgegeben im Namen der Armendireetion 
vom Diaconus Dryander, 
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Bekanntmachungen. 





Von dem Königlichen hohen Miniſterio des Innern 
und der Polizei commiffarifc mit der Innern Einrichtung 
der mit dem 1. Mai 1842 zu belegenden neuen Straf⸗ 
anſtalt in Halle beauftragt, fordert der Unterzeichnete 
Tiſchler, Zimmerleute und Boͤttcher auf, 

den 8. Januar, 
Kupferſchmiede, Zinngießer und Spritzenbauer 
den 9. Januar fruͤh um 9 Uhr 
in dem Local der Strafanftalt zu Kalle fich einzufinken, 
um ihre Gebote für die einzelnen Bedarfs Gegenftände 
abzugeben. Der Minvdeftfordernde, zugleich aber auch 
durch feine Verhaͤltniſſe Sicherheit gewährende Meifter 


"dat nach gefchehener Einholung der Genehmigung der . 


Koͤniglichen Hochlöblihen Regierung zu Merfeburg d 


Zuſchlag bald zu gewärtigen. Vom 6. Januar ab wild 


die Nachmeifung der erforderlihen Inventarienſtuͤcke fo 
wie die Bedingungen zue Einſicht bei dem afeemmer be⸗ 
reit liegen. 

Lichtenburg, den 22. December 1841. 


Der Strafanftalts s Director, 
Hauptmann v. Grabowski. 


Mit Bezug auf.obige Bekanntmachung werden alle 
diejenigen aufgefordert, weiche in der mit dem 1. Mai 
1842 zu eröffnenden neuen Strafanftalt zu Kalle eine 
bedeutende Zahl von Gefangenen für eigne Rechnung zu 


befchäftigen wünfchen, ſich in portofreien Briefen mit 


ihren Anerbietungen an den Unterzeichneten bis zum 30, 
d. M. Hierher, vom 3. Sanuar ab aber entweder fchrifts 
lich oder verfönlich nach Halle zu wenden, wo derſelbe 

in dem Gafthofe zum Kronprinzen zu finden iſt. 
Die Befchäftigungen, auf bie vorzugsweife einges 
gangen * ſind: Wollekaͤmmen, Leinwand, und Kat⸗ 
tun⸗ 


*. — 
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tunweben, Schneiders, Schuſter- und Seiler-Arbeit, 
Poſamentier⸗Arbeit jeder Art. Rn 
Die nach gefchehener Einigung auf mehrere Jahre 
abzufchliegenden Contracte bedürfen der Beftätigung der 
Königlichen Regierung zu Merfeburg. 
Lichtenburg, den 22. December 1841. 
Der Strafanftalts + Director, 
Hauptmann v. Grabowski. 


Büchers Auction. 


Montag, ben 3. Sjanuar 1842, Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr u. f. T. werden in dem gewöhnlichen Auctions⸗ 





Lokale (Alter Markt Nr. 495) die von dem Herrn Pre⸗ 


diger Schink, Herrn Profeffor Woltär und mehreren 
Anderen hinterlafienen bedeutenden Bibliotheken 

gegen gleih baare Zahlung 

Öffentlich verfteigert. u 

\ * J. Fr. Lippert. 


Wein: Auction 


am großen Berlin Nr. 453 Dienstag den 28. d. M. 


Nachmittags 2 Uhr, | 


in folgenden Sorten, als: Laubenheimer, Korfters 


TZraminer, Hochheimer, Rum ꝛc., fämmtlid auf 


Blaſchen gezogen, follen meiftbietend gegen baare Zah⸗ 


= 


dung in Courant verkauft ‚werden. f 
J A. W. Roͤßler. 


— — — — —— re nur —— 
Mittwoch als den 29. d. M. Vormittag 9 Uhr ſoll 
in dem am alten Markte sub Nr. 692 belegenen (Ges 
ſchaͤſtAetale der Reſt von circa 100 Bouteilfen Haut 
Barsac, Burgzunder, Laubenheimer und Nierfteiner im 
Wege der Auction verfauft werden, wozu einlader 
Gottl. Wächter. 


Ein Faden nebft F ung iſt zu vermiet 
Klausſtraße Nr. 878, " e — —— 





ra re 
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Gine ſehr anftändige Reftauration, welche in ſehr 


lebhaftem Schwunge iſt, ſtehet zu verpachten, und ſofort 


zu uͤbernehmen. Reellen Paͤchtern ertheilt Auskunft 


Heynemann, Heiner Sandberg Nr. 270 Hier. 


«7 Hafenbälge und andere Rauchwaaren⸗ Felle kauft 
fortwährend zum hoͤchſten Preis Jonſon, Rathhaus— 
ecke und Bruͤderſtraße. | 


— — —ñ — —— e e Ú — 
In meinem Hauſe große Ulrichsſtraße Nr. 19 iſt die 
erſte Etage vom 1. April 1842 an zu vermiethen. 


L. Eichler. 


beſonders preiswerth 
Duͤſſeldorfer Grog-Eſſenz von Arac und Rum, 
do. Punſch-Eſſenz von 16 Ser. das Quart an 
bis zu 15 Thlr., Rum's zu jedem Preis, Arac, f. Thee's, 
f. franzöfifche Roth: und Weißweine und Marachino. 
:s wilb. Rorbmaler. 


Drei Schlafſtellen nebft Mittagstifch ſteht offen, 
Barfuͤßerſtraße Nr. 124 im Hof eine Treppe. 


Friſche Scheltfifche empfing €. #. Kifel. 


. Seinften Düffeldorfer Punfh » Syrup in 
ganzen und halben Flafchen empfiehlt C. 5. Rifel, 


Frankfurter Röftwärftchen erhielt fo eben 
| ©. Goldſchmidt. 


Dom 1. Januar an werde ich Unterricht im Weiß⸗ 
nähen ertheilen, woran junge Mädchen in jedem Alter 
Antheil nehmen können. Kalle, den 27. Dechr. 1842, 

Charlotte Dehne, Domplas Nr. 1032, 


EGs iſt am zweiten Feiertage unwelt des Marktes ein 
Beutel mit Geld gefunden worden, ber Eigenthuͤmer 
kann denfelben gegen Erftattung der Koften Märkerftraße 
Nr. 467 parterre in Empfang nehmen. 











F 





Zum bevorftehenden Sylvefterabend empfehle ich als 


BE 
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In der Expedition diefes Blattes find an Beiträgen 
für die auswärtige ganz arme ungluͤckliche Leinweber⸗ 
familie ferner eingegangen: Ungenannt 10 Sgr., von ®. 
15 Sgr., von ©. 10 Ser., von &. 5 Sgr., von ®. 
7 Sgr. 6Pf., von H. 10 Sgr., ungenannt 5 &gr., von 
R. 10 Sgr., ungenannt 10 Sgr., ungenannt 10 Sgr., 
aus Oskar's und Minna’s Sparbähfe 10 Sgr., 
bei Hrn. Diaconus Dryander abgegeben von ungenannt 
1Thlr. und von ungenannt 15 &gr., ungenannt 7 Sgr. 
6Pf—., durch H. von ungenannt 1 Thir., ungenannr 2 &gr. 
6 Pf, von H. ©. 20 Sar., von W. 2 Sgr. 6 Pf., in 
einer Kollectenbüchfe der Marienkirche gefunten 10 Sar. 
Befunden. Es iſt am 19.Dechr. in der Leipziger 
Straße eine blaue Perlentaſche gefunden worden, der 
rechtmäßige Eigenthuͤmer kann jie gegen eine Belohnung 
binnen hier und 8 Tagen abholen Schmeerftraße Nr. 466, 
. $. Wernede. 


Todesanzeige. | 
Heute Abend um IUpr entfchlief unfer guter Gatte, 
Vater und Bruder, der Fleifchermeifter 5 ohann Gott _ 
Hilf Naumann, in feinem noch nicht vollendeten 40. 
Lebensjahre an den Folgen der Bruftfranfheit. Diefes 
feinen vielen Freunden und Bekannten zur Nachricht mit 
der Bitte um flilles Beiteid. M 
Johanne Kofine Naumann, als Wittwe, 
Sriedrich Barl, } | 
Kouis, als Kinder, 
Wilhelm, 
Jobanne Wachsmuth, als Schwefter. 


‚ „Zugleich erlaube ich mir ein in⸗ und auswärtiges hoch- 
geehrtes Publikum davon in Kenntniß zu fegen, daß ich 
das Geſchaͤft meines feligen Mannes nach wie vor forts 
feße, mit der Bitte, mir das Vertrauen, welches dems 
felden feit langen Jahren zu Theil wurde, auch auf mich 
überzutragen, welches ich jederzeit zu- erhalten mich 58 
fireben- werde, Halle, den 25. December 1841. 

| | | MWittwe Naumann. 





zur. — 
Befoͤrderung gemeinnuͤtziger Kenntniſſe und 
ne mohlthätiger Zwecke. Er 


Hall, patriot. Wochenblatt 


62. Städ. 2. Beilage. 
Donnerstag, den 80. December 1841, 
ee —— —ñ— ——— 
Inhalt. 
Dankſagung. — Blindenanſtalt. — Predigtanzeige.⸗ 
46 Bekanntmachungen. — Regiſter. 
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1. Dankſagung. 


Wie und wo nehme ich Worte her, um die Ges 
fühle und Empfindungen zu Aufern, von denen ich 
noch heute durchdrungen werde, wenn ich zuruͤckblicke 
auf einen der ſchoͤnſten und ehrenvollften Tage meines 

Lebens, auf den Tag des 22. d. M., an welchem mir 
das Gluͤck zu Theil wurde, deſſen ſich nur Wenige 

zu erfreuen haben, auf die Feier meines funfzigjähris 
gen Amtsjubiläums. 


Zuvoͤrderſt erhebt fih mein Geift und Herz zu 
dem Vater der Liebe, der meine Schickfale auf meiner 
Lebensreife in guten und böfen Tage‘, in Freud und 
Leid mit Weisheit und Güte geleitet hat, mit Dank 
und Anbetung und fingt mit dem Pfalmiften:, Lobe 
den Herrn, meine Seele, und vergiß nicht, was er 
dir Gutes gethan hat! 

Dank, herzlicher, inniger Dank aber auch Als 
len, die mir an meinem Ehrentage ein Feſt bereiteten, 
welches fuͤr die noch uͤbrigen Tage meines ehe 

; mir 
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mir unvergeßlich bleiben und mich ermuthigen wird, 
meinem Berufe in Kirche und Schule zu leben, fo 
lange es Tag ift, und fo lange es auch für mich noch 
heute beißt. | 
Danfend und mit Ehrerbietung gedenfe ich meis 
ner hohen obrigfeitlichen Behörden und Vorgefegten, 
fo wie der lieben Gemeinde, der ich über 34 Jahre in 
Kirche und Schule gedient habe; gedenfe meiner hoch⸗ 
verehrten Goͤnner, Verwandten, Freunde und Colles 
gen; der lieben Kinder Hiefiger Schule und Aller, die 
zur Berherrlichung dieſes Heftes wirffam waren, durch 
‚ vielfache Beweife der Güte und des Wohlwollens, der 
Liebe. und der Kreundfchaft. Allen ſtatte ich hierdurch 
Öffentlich den ehrerbietigften, tiefgefühlten, fchuldigen 
Danf ab. * 
Glaucha vor Halle, den 24. December 1841. 


Chriſtoph Gottlob Schramm. 





2. Blindenanſtalt. 


Zu Weihnachtsgeſchenken für die Blinden find ferner 
eingegangen: 1 Thlr. von Fr. W. B., 1Thlr. von P. D. 
M., 10 Sgr., 1 Thlr., 2 Thlr., 1 Thlr. ungenannt, 
1Thlr. von P. W., 1Thlr. von K. W., 1Thlr. von Fr. 
©. St., und 10 Sgr. von Frl. Louiſe. 

Für diefe und die bisherigen fhönen Beweiſe zars 
ter, jeder Aufforderung zuvorkommender Fürforge 
aufs herzlichſte dankend, bemerfe ih, daß die Befchees 
rung der Weihnachtsgaben im Blinden: Inftitute dies: 
mal erſt Montag den 3. Januar k. %. Statt finden 
wird, weil die Meiften von den Zöglingen bereits für 
diefe Keftferien zu den Ihrigen gegangen find. 

Kraufe, Borftcher der Blindenanfalt. 





3. 


Zwei und funfigfes Städ. : 1771 
3. Am Reujahrstoge (1. Januar 1842) und 
Sonntag nad) Neujahr (2. Fan.) prebigen: - 
Su U. 2. Frauen: Den 1. Jan. um 9 Uhr Hr. 
Archidiac. Dr. Franke. Um 2 Uhr Hr. Diac. 
Dryander. Den 2. Yan. um 9 Uhr Hr. Oberpf. 
"Sup. Zulda. Umz2UhrHr.Acchidiac. D. Franke. 
‚Su St. Ulrich: Den 1. San. um 9 Uhr Hr. Ober⸗ 
prediger Dr. Ehricht. Um2Uhr Hr. Diac.Hildes 
brandt. Den 2. San. um 9 Uhr Hr. Prof. Dr. 
Marks. Um 2 Uhr ein Candidat. Allg. Beichte, 
Freitag den 31. Dec. um 2Uhr, Hr. Dberpred. Dr. 
Ehricht. | ur | - 
Su St. Morig: Den 1. Jan. um 9 Uhr Hr. Sup. 
Guerike. Um 2 Uhr Hr. Diaconus Böhme, 
Den 2. Fan. um 9 Uhr Hr. Superint, Guerife, 
Um 2 Uhr Hr. Diaconus Böhme. Ne — 
In der Domkfirches Din 1. San. um 10 Uhr 
‚Hr. Dpr. Dr. Blanc. Um 23 Uhr Hr. Sup. Dr. 
Rienäder. Den 2. Jan. um 10 Uhr Hr. Dpr. 
Neuenhaus Um 2zUhr Hr. Dpr. Dr. Blanc. 
Kathol. Kirchee Den 1. und 2. Yan. um 9 Uhr 
Hr. Paftor Claes, 
Boſpitalkirche: Den 1. und 2. Jan. um i1 Uhr 
Hr. Diac. Böhme, | 
Su NReumarkt: Den 1. und 2. Januar um 9 Uhr 
Sr. Paftor Wislicenus. | 
Zu Blauchar Den 1. Fan. um 9 Uhe Hr. Sup. Dr. 
Tiemann. Den 2. an. um 9 Uhr Hr. Inſpector 
Rudolph. | Ä 


Herausgegeben im Namen der Armendirection 
vom Diaconıd Dryander. 
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— Bekanntmachungen. 





Mit dem erſten Januar k. J. wird die Poſt⸗Expe⸗ 
dition am hieſigen Bahnhofe eroͤffnet, und wird von die ⸗ 
ſem Zeitpunkte ab ein Briefkaſten am Bahnhofs-Expe⸗ 
ditions/ Locale angebracht werden, welcher von Abends 
8 Uhr bis früh, im Sommer 7, im Winter 8 Uhr, 
und außerdem immer in der Zwifchenzeit von 15 bis & 
Stunde vor ber feftgefegten Ankunftszeit eines jeden 
Dampfwagenzuges geöffnet fein wird, und wobei fol 
gende allgemeine Beftimmungen gelten: — = 
I. In diefen Kaften koͤnnen Briefe gelegt werden: 
a) nad Sachſen, nur folhe Briefe, die nach 
Leipzig felbft adreffire find; 
b) nach dem Inlande, nur folche Briefe, die nach. 
| den Anhultes Stationen der Eiſenbahn felbf 
lauten, oder welche von dieſen aus weiter fpes 
dirt werden. | —* 
II. Ueber die in dieſem Briefkaſten vorgefundenen Briefe 
wird Peine fpeclelle Auskunft erteilt, weil eine _ 
namentliche Enchartirung derfelben nicht ftatt findet. : 
III. Recommanpirte ‚Briefe, nach diesfeitigen Drten 
beſtimmt, dürfen nur in der Annahme; Expedition - 








des. Ober» Poftamts gegen Francatur und Schein 


abgegeben werden. Briefe nach Leipzig feldfk, 
welche mit „recommandirt‘“ bezeichnet find, und in 
den Brieflaften gelegt werden, erhalten eine fofors 
tige Beftellung. Dafür hat der Empfänger, außer - 
dem tarifmäßigen Porto, die in Sachfen übliche 
NRecommandationd s Gebühr von Einem Silber 
grofchen zu erlegen. 0 | | 
IV. Wuͤnſcht ein Eorrefpondent, daß der in den Brief 
faften eingelegte, nach einem bdiesfeitigen Eiſenbahn⸗ 
orte adreffirte Brief, gleich nach Ankunft des Dampfs 
wagens beftellg werde, fo ift folches auf der 
| = 


 ., 


Ne 


Bokanntmachun gem Am. 


mit dem Zuſatze „durch Erpreffen“ zu bezeichnen. 


Der Brief wird alsdann gegen’ das übliche Boten⸗ 


lohn ſofort beftelle. . 
V. Die fuͤr die Briefkaſten der Poſthaͤuſer geltenden 
Beſtimmungen finden auch bei dem Eiſenbahn⸗ 

Briefkaſten ftatt. | = 


zur unentgeltlichen Beförderung der Poſtreiſenden nad) 


und vom Eiſenbahnhofe und dem Ober Poftamıe un 


Pr 


terhalten werden. 
Halle, den 23. December 1841. 
Roͤnigl. Ober⸗Poſtamt. Göfchel. | 


— 


Ferner wird vom 1. Januar an ein bequemer Poſtwagen i 


————— —— — — — — — 
Vom 1. Januar 1842 ab werben die Fahrpoſtſen⸗ 


dungen nah Berlin, Magdeburg und Leipzig 


nur einmal säglich mit dem Dampfwagen von hier abs 


gefendet werden, und hier eingehen. Die Aufgabe der 


- Bahrpoftfendungen ift zu ‚bewirken: 


1. nah Berlin bis Mittags) = 
2, s: Magdeburg bis früh 9 Uhe, 
35. s Reipzig bis Nachmittags IF Uhr. 
In Abfendung der Correfpondenz nach diefen drei Rich⸗ 


tungen bleibt es bei der zeitherigen Spedition. Die Ans - 


kunft der Fahrpoftfendungen wird hier erfolgen : 
4. von Berlin 9% Uhr früh, ö 
2, s . Magdeburg 54 Uhr Nachmittags, 
3." s Leipzig 11 Uhr Vormittags. 
Sale, den 27. December 1841. 
SL Re ee — 
Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe eingezahlten 


- Rapitale koͤnnen den 3. 4. und 5. Januar 1842 gegen 


Vorpigung des Scheins entnommen werden. 
Halle. Conceſſionirtes Adreßhaus. 
| Floͤthe & Comp. 


Bönigl. Ober⸗Poſtamt. Böfchel 


—— — — — — — — ——— — — — 
— Seinen Ananas⸗Punſch⸗ Extract und Pfannkuchen 


Lehmann. 





* 
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En EEE EEE 
Aauss und Bartenverfauf. 

Das hieſelbſt auf Bruno’swarte sub Nr. 522 Ges 
Iegene Haus mit 4 Stuben, - 4 Kammern, Küche und 
Hofraum, fo wie der dafeldft belegene Garten sub Nr. 
564, fonft wuͤſte Hausftätte, der Frau Dr. Heinecke 
zu Sernburg gehörig,. follen im Wege der Licitation vers 
kauft werden, und ift dazu 

der 15. Sanuar . J. 1842, 


Nachmittags um 8 Uhr Heftimms worden. Die Raufs 


Liebhaber werden erſucht, fich dazu zu gedachter. Zeit in 


der Schreibftube des Untergeichneten einzufinden. 


Halle, den 25. December 1841, h 

- Mänide, Juſtizrath. 
Ein veintiches, nicht zu junges Mädchen, die in 
ber Küche Beſcheid weiß und gute Attefte aufzumeifen 
hat, findet zu Neujahr Neumarkt Nr. 1288 * Treppe 

hoch einen Dienſt. 

Eine ſtille Familie, deren jüngfies ins Aber 12 
Jahr alt ift, fucht zum 1. April ein Logis für 30 big 40 
Thaler, am liebften mit Gartenpromenade. Näheres 


lange Gaffe Nr. 1797 1 Treppe hoch. \ 


Da der Menjahrstag mit Muſik und Tam bei 


mir gefeiert wird, k lade ich Freunde und gute Goͤn⸗ 
ner dazu ergebenft ein. 


$riedrich Weber in Diemig. 
geiner. Jamaica Rum, 
Arac in Driginalflafchen a 18 Thlr. 
Arac in 3 Quartflaſchen & 20 und 25 Ser. 
Punfch : Ertraet oder Punſch⸗Syrup, .. 
Ananas » Punfh » Syrup, | 
Citronen, Ihee, feine Gewürze, Zucker , Chocolade, 
Orangebluͤthen / Syrup zum Thee und Punſch, 
Maraschino, und dergleichen Waaren 


empfiehlt zum a is — 


w. gürftenberg. 
Eng Hilde LITITTTE 


a Schon 25. > 2 Tonnen billiger bei - 


mw. % EN 


vv Belannemahangen. 1175 


Ranniſche Straße Nr. 502 ift eine Wohnung von 
2 Stuben, Kammern nebſt vollſtaͤndigem Zubehör zu 
vermiethen. | | | 
Am Domplag Nr. 1025 ift eine Stube, zwei Feine 
Rammern, Küche webft Zubehör zu vermiethen.. 

Große Klausftrage Nr. 881 ift die obere Etage, 
beftehend aus drei an einander hängenden Stuben, vier _ 
Kammern, Kühe, Mitgebraud des Waſchhauſes zum 
1. April zu vermiethen. 

Zwei Logis von 3 und 4 Stuben nebft Zubehör find 
von jegt an zu vermiethen und den 1. April k. J. zu 6% 
ziehen. Ranniſche Straße Wr. 500. — 
Sn der Barfuͤßerſtraße Nr. 124 ift das untere Logis, 

beftehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Speifer 
kammer nebft allem übrigen Zubehör, fünftige Oftern an 
ruhige Leute zu vermiethen, und iſt das Nähere im Hofe 
rechts zu erfahren. 

Auf der Lucke im Haufe des Techtmeifter Urban iſt 
die Belleetage, beſtehend aus 8 Stuben, 5 Kammern, 
Küche und Zubehör, nebſt Gartenvergnuͤgen, fünftige 
Oſtern zu vermiethen. Ä 

Große Klausftraße Nr. 869 ift in der 3. ‚Etage eine 
Stube nebft Zubehör zu vermiethen. Trobigfch. 

Große Pommerfhe Gänfebrüfte em 
pfing in frifcher Zufendung C. 5. Riſel. 

Friſche Schellfiſche bei €. a. Rifel. 

“Einen am 24. d. M. auf dem Fleiſchmarkte gefundes 
nen Beutel mit 1 Thlr. kann gegen Erſtattung der In⸗ 
ſertionsgebuͤhren der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer ſofort in 
Empfang nehmen Petetsberg Nr. 1469. 

" - Bortfeied Brauer, Fleiſchermeiſter. 

Nächten Sonnabend, zum Neujahrstage, wird zum 
erften Male Tanzmufit in meinem neu eingerichteten Lo⸗ 
cale zum goldnen Hirſch, Ober » Leinzigerftraße, gehalten. 
Fuaͤr das zu zahlende Entree von 2 Sgr. wird Getroͤnke 

verabreicht. Der Gaſtwirth Kof enbaum. 





— 
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Wegen anderweitigen Ankauf ſteht ein Haus in der 
ge. Klausftrane, welches ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, zu 
verkaufen. Mäferes wird in Nr. 895 ertheilt. 


esta; 
Logismierbe, Ein Logis, beftchend aus 5 Stws, 
ben, Küche, Kellerraum sc. ‘in der erfien Etage des 
Hauſes Dr. 1738 In der Tanbengaffe zu Glaucha, iſt 
dom 1. April 1842 an zu vermiethen. Nachticht im 
Dir. 886 Rannifche Straße. 


LE sten 
In meinem Haufe Bruͤderſtraße Nr. 222: ift bie 
hintere tage vom 1. April 1842 an zw vermiethen, 
beſtehend aus 1 Stube, 3 Kammern, Kühe, Mirtger 
brauch des Wafchhaufes und Bodens, einen Holzſtall 
und einen Kellerverfchlag. E. Aartig jun. 


Eine Wohnung von 3 His 4 Stuben, und eine von 
2 Stuben nebft Zubehör auf dem Neumarkte find zu vor 





miethen. Mäheres hierüber große Steinſtraße Nr. 182. 


"Dad von dem Kern Yauptmann Öratfife inne“ 
gehabte Logis kann fofort anderweit wendete: waren, 
Pfiſter. 


Tu dem Kleinen Schlamm Sir. 961 ift das Toglg 


eine Treppe hoch von nächfte Oftern ab zu vermiethen. 
In Mr, 2021 om Morigipor ift Stube und Kam 
mer nebft Zubehör zu vermiethen | | 
In meinem Haufe bin ih Willens noch zwei Stus 
ben mit Kammern an ftille Leute zu vermierhen und 
Finnen zum 1. Januar 1842 bezogen werden. Nachzu⸗ 





‘fragen bei dem Defonomen Thiele por dem Oberſtein⸗ 


thor Pr. 1510. 


Zwei Logis find zum. 1. April ©. 3. zu vermiethen 
aufder Wallſtraße Nr. 1126 der Reitbahn gegenüber, 


Eine Wohnung, beftehend ans fünf bie fehe Sue 


‚ben, mehreren- Rammern, Küche, Keller... Mitgebrauch 


bes Wafchhaufes und übrigen Zubehör, — von Often . 


ab zu vermiethen, alter Marke, rauſt. 
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| mehlverkauf. 
Weitzenmehl die Mege 7 Ser. 6 Pf F 
Zweite Sorte die Metze Sg. nn 
Mittelmehl die Metze 3 Sgr. 4 Pf. 
Roggenmehl das Viertel 14 Gyr. 

auf dem Stege Mr. 1784. Dforte, 


EU — — 
Feinen Duͤſſeldorfer Punſch-Extract, ver⸗ 
ſchiedene Sorten feiner Franz⸗ und Rheinweine, 
fo wie 1834er Roͤglitzer Rothwein zu 73 Sgr., 
Weißwein zu 5 Sgr. die Flaſche empfiehlt 
Carl Brodforb. 


Zu dem herannahenvden Meujahrsfefte empfeble ich 
wieberholend meine fo hoͤchſt billigen und reinen Bor- 
deauxer- Weine, fo wie einen vorzäglichen . 
Rheinwein a 7% Sgr. und bergl. rothen a8 
Sgr. die Flaſch GFerdinand Schmidt, 

| | Rathhausgaſſe Nr. 239. - 

Punfch » Extract ſowohl aus alten feinen Jamaica 
Rum ald auch aus feinen Achten Arrac bereitet, das 
Quart 1 Thlr., feinen alten Jam. Rum, f. aͤchte Arrac 
zu 15 und 183 Sgr. die Flaſche excl. Glas, und in 
Parthien noch billiger bei W. Kerften & Eomp. 


Arac: Punf in halben und ganzen Fla⸗ 
fchen ‚. die Flaſche 12 Ser. bei. A. Pernice. _ 
TE FEIERT TG ET Jod 


Acht Culmbacher 
wie auch Zſcheppliner 


Doppel ⸗Lagerbier empfiehlt jetzt als ausgezeichnet ſchoͤn 
W. E. Schmidt am Leipziger Thor. 


Aecht Culmbacher Bier bei | 
Grundmann am Bahnbofe, 


— — — — — — —— — TIERE Rn 
Zwei: fette Schweine zum Hausſchlachten ſtehen 
bei dem | Ä Däder Blau 


— — — 


i 


s 


1778 BeBanntmahungen. 
——— — Tan an An nee 

In der Expedition diefes Blattes find an Beiträgen 
für die auswärtige ganz ‚arme ungluͤckliche Leinweber⸗ 
familie ferner eingegangen :- Won zwei Dienftmäschen 10 
Sgr,, von einer ungenannten Wittwe 3 Sgr., von W. 
15 Sgr., von C. P. 10 Sgr., von C. D. 7/Sgr. 6 Pf., 
von H. 2 Sgr. 6 Pf., ungenannt 5 Sgr. 


Den geehrten Goͤnnern des Stadtfingchors zeige ich 
ur Wermeidung weiterer Verwechslungen zwifchen den 
Sporiften und den Eurrendelnaben, welche Neujahrges . _ 
ſchenke einfammeln, Hierdurch ergebenft an, daß dag. 
Stadtſingchor die ihm zugedachten gütigen Gefchente 
gleih während des Singens einfammeln Iaffen 
wird. Indem ich hierauf zu Gunften des Chores auf 
merkſam mache, bitte ich das geehrte Publikum, feinen 
bekannten Wohlthaͤtigkeits ſinn auch bei der gegenmärtigen 
Einfammlung der Neujahrgefchente für das Chor zu 
bewähren. | Im Aufteage. 

Der Chorpraͤſect Voigt. 


Ich empfehle ergebenft: feinften Punfch » Ertract, aͤch⸗ 
ten Sam. Rum, weiße und rothe franzöfifche Rhein / und 
Landweine, feinen Achten indifchen Melis, feine Thee's in 

verſchiedenen Gattungen, und fchöne faftreiche Citronen. 
Morig Sörfter. Steinweg. 
Neue marin. Heringe bi Moritz Sörfter. 
, Schweizerfäfe empfing in fehönfter Qualität und, 
empfehle ich hiervon bei größern Parthien wie auch Eins 
zeln zum billigften Preiſe. Morig Sörfter. 
(Sreienfelde) Es lader zum Syivefterabend 
zum Ball ein geehrtes Publikum ganz ergebenft ein 

Auch findet am Neujahrstage Unterhaftungsmufit 
und Tanzvergnägen flatt, wozu eim geehrtes Publikum 

‚ergebenft einladet pP. de Bouchẽ. 
Den 1. und 2. Januar ladet Bernftein in 
Paſſendorf zum Tonzvergnügen ein. 
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fung der Beſchaͤdiger der 


Eiſenbahn⸗Anlagen 271 
Verbot des Fahrens uͤber den 
Exereierplatz der Garanına 


- Strafbeftimmung wider das 
Fortnehmen oder Losbins 
den der auf äffentlichen 


Straßen bei jungen Baͤu⸗ 


men angebrachten Schußs 
pfähle betreffend 818 


Das Betreten des unficher 


etsordenen Eifed auf‘ der 
aale wird unterfagt 336 
Warnung vor unbefngter Ans 
nahme fremder, naments 
lich unehelicher Kinder in 
Pflege 837 
Das Abranpen der Bäume 
betr, 268. 489 


Der Defonom Carl Eduard 


Sache und der Lieutenant 


Fabian find ald Gtellver; 
treter des Feuerpolizei⸗ 
Commiſſarius angeſtellt 
worden 369 
Aufhebung des ſtaͤdtiſchen 
Pflaſtergeleits 390 
Reelamationen wegen Ent 
bindung von d. Landwehr⸗ 
Uebung betr. 425. 463 
Erinnerung an die beſtehen⸗ 
den geſetzlichen Beftim; 


mungen für Maurer * 


immerleute 26 
Dfter s u. Neujahrsumgaͤnge 
etreffend 438. 1757 
Warnung vor muthwilliger 
Beſchaͤdigung der oͤffent⸗ 


1788 


lichen Anlagen u. Anpflan⸗ 
zungen 439. Der auf den 
Aeckern abgeſteckten Ver⸗ 
meſſungszeichen 508 


Verbot des Ausgrabens und 


Aufſuchens von Thierkno⸗ 
chen auf den Feldern 440 
Einladung zur Subſeription 
auf das lithographirte 
Bildniß Sr. Mai. des 
Königs: 455. 527. Auf 
Platt's Speecialkarte der 
Provinz Sachſen 1009. 
1064. Auf einen Kupfer⸗ 
ftich 1233. Auf Romberg's 


Predigten 1361. 1383. Auf 


Haſe's Preußen in den 
Jahren 1340 —41 1474. 
1520 

Die Gewerbeſchule z. Naum⸗ 

BA 0.0. &, betr. 496 
3 


genommenes Stüd Bohle 
von Ahornholz 526, Ners 
fchiedene Effieten 617 
Als herrenlojes Gut abgeges 
bene 4 Eupferne Helme zu 
Deftillivblafen 27 
An die hiefigen Einwohner, 
welche zur Webung der 
Landwehr s Kavallerie ges 
eianete Pferde miethsweiſe 
ftellen wollen _ 55%. 571 
An Militairpflichtige 535. 
563. 983, 984. 1062, 1068 
Ueber die Pferderäude, in 
us u, veterinait⸗ 
ztlicher Hinſicht 983 


Neue Arzneitage pro 1841 | 
- Der Dekonom Fr. Beyer i | 


zum Flurherrn erwaͤhlt 
671 


Die Badeanſtalt zu Laucı; 
ftädt und die Fortdauer 
der Trinkanſtalt Fünftlis 
cher Mineralwaͤſſer daſelbſt 
ber. 701 


Ders 


verdächtig in Beſchlag 


— 


- 


184 


Vertaufstaxe der Baͤcker 703 


Das Schuttabladen an der 
hohen Bruͤcke betr. 720 
Unterſagung des ferneren 
Schuttabladens an dem 
zugefuͤllten Teiche in Ober⸗ 
laucha 744. 758. Im 
winger am innern Leip⸗ 
ziger Thore 1114 
Aufforderung an. Militair⸗ 
Penſionaire, welche fich im 
Beſitze des eiſernen Kreus 
zes befinden. ":- » 758 
Dfiene aternenwärterfiellen 


- Erinnerung an die polizeili⸗ 


chen Borichriften wegen 


Benutzung und Aufbewah⸗ 
rung der Fiſcherkaͤhne und 
Gondeln 910. WBezeichs 
nung derfelben - 999 
Verbot des unbekleideten 


Umhertreibens au d. Bio 


deſchwemme — 
rafe auf Baumbeſchaͤdi⸗ 

5 — ** 998 
Verbot des Aehrenleſens und 
Stoppelharkens 1000. 1068 
Verordnung fuͤr Getreide⸗ 
maͤkler 1047 


Die Anmeldung erworbener 


und in Beſitz genommener 
Grundſtuͤcke betr. — 


Strafe auf Thierquaͤlerei be⸗ 
treffend 1073 
Vorſchriſten megen Bestes 
bung von Wichjalg 1111 
Das Hexen des jungen 
— —— 
de betreffend 1113 
Die Staͤrke der Echornfteins 
roͤhren betr. 1126. 1144 
Verordnung für Gafiwirthe 
%., welche das frikche 


Negtfe Ru. 


Fleiſch von felbftgeichlachs 
tetem Vieh ausloofen und 
ausipielen laffen +» 1233 


Feſtgeſetzte Fegerlöhne der 


tefigen Schornfteinfeger - 
1264, 1296 


Polizeiliche Localverordnung 
in Betreff des Aufs und 
Morfaufs der marktgängis 
gen Lebensmittel 1284, 
1850. 1382 

Einforderung der jährlichen 
Kaͤmmerei⸗Gefaͤlle 1285. 
1482, Der rüchtändigen 
Grund; u. Gemwerbefteuer 
1620, 1629 

Hauscolleete für den Verein 
zur Befferung entlaffener 
Strafgefaugenen 1826 
Die Senerfignale betr. 1859 
Wegen Reparaturbauten au 
der hohen Brücke wird die 
Paſſage für das Fuhrwerk 
einige Zeit gefperrt 1384, 
1391, 1414 


Die Wahl neuer Stadtvers 
ordnneten ber. 1492 


— 


Die Lifte der gezogenen See⸗ 


baudlungss PBrämienfcheis 
1612 - 


ne betr, 
Verordnung für Siegeldek; 
fer, Maurer 1. 1644 
An Gafts und ——— 


Das Ablagern von Schutt an 
der Ufermauer vor der 
ſchwarzen Bruͤcke nach der 
Schieferbruͤcke wird unter⸗ 
ſagt 1681 

Die Abſchaffung der Weih— 
nachts z, Neujahr s und 
Ditergejihenfe der Kaufs 
leute an 7 Abkaͤufer 
betr, 1697. 1731. 1756 

Verbot des Gebrauchs. von 
Schlitten ohne Deichiel in 
ben Städten 1712. 1754 

Steuer⸗ 


N) 1 


— # 
— — — — — — — — 


’ 
’ 
— — — 


Stenerfäge bei Erhebung der 
Schlachtftener betr. 1755 
Belobung des Mühlenbefigers 
5 —** "nenerwähite 
svorſteher, neuer 

ee v2. 1709 
Bibelgeſellſchaft, Halliſche, Bes 
richt uͤber dieſelbe 1746 
Bibra, Bitte fuͤr die durch 
Waſſerfluth daſelbſt Verun— 
glückten 10145 Kingegans 
gene Beiträge 1971 
Bitte für eine auswaͤrtige ganz 
arme unglückliche Leinweber⸗ 
familie 1736. Eingeg. Beis 
träge 1744. 1760, 1768, 1778 
Hlindenanftalt zu Halle betr. 
17, 129, 222. 1014, 1037. 


% 


1045. 1708, 1770 
Bullmann, Johann Karl 1633, 
Jod 1649 


Bürgers Unterfiügungss Verein 
in Halle 1639, 1652 


D. 
Dankſagungen 16, 532. 592, 
. + 608, 692. 707. 852, 860. 
| 1004, 1131, 1592 
Dreyhaupt’s Chronik, die Fort; 
ſetzung derfelben betr. 73 
Dürking, Chriftian griedri 


E. 
Einkommenſteuer, Bekanntmas 
hung und Erläuterungen 
über diejelbe für die Stadt 
zn in der Beilage zum 
en Stuͤck. 


Einquartierung befr. 48. 115, 
334. 495. 562. 618, 817.951. 
1008. 1378. 1538. 1609, 
Koͤnigl. Servis dafuͤr 11. 287. 
604. 773. 825 1 


KRegifern 


% 


1786 


Eiſenbahn, Bitte um Beleh— 
rung 42. Beſchwerdebuͤcher 
81. 942, Erfras u. Abends 
fahrten 595, 619. 671.-672, 
847, Frage 975 

Eieubabuen gegenwärtig er: 
finete und noch im Bau 
begriffene 1838 


$- 2 
Frauenverein 18,246, 334, 695, 


1537, 1596, 1627; 1658, 
1706 

Gedichte: 
Krieg und Friede 146 


Schneeglöckhen _ 498 
Die vier Tahreszeiten 853 


Des trauernden Juͤnglings 
Heimgang 981 
ei en A * C1069 
it Die ſieben Tage, 1165 


Die Mariengemeinde an ihr 
neues Altarbild 1269 
ebet 1357 
Nach den ‚Siufcheiden des 

Stadtrath Duͤrking 1608 
An die Mildthätigfeit 1745 

Getreidemarkt, Aufforderung 
wegen der Einrichtung  deiz 
felben 28, ER 74 

Getreidepreife, Hallifche, find 
in jedem ehe angejeiät. 

Gewerbe s Ausftellung in Halte 
240. 246, 389, 561. 569, 609, 

661 ff. bis 861, 885. 1021 


do * 
Halle: Bendlferiing und Ge⸗ 
werbsſtand der Stadt Halle 
1341, VBerichtigungen. 1381 


046. — Die um des Glaubens wik 


1336. 1495, 1640, Bericht 
—— — ———— 
rungsweſen in der Beilage 
zum iften Stuͤck. 


zum 52. Stüd 1841. 


len im Jahr 1534 aus Halle 
Dertriebenen 989 


— Die Halli eiligthuͤ⸗ 
* —— ed 
Halle: 


1786 Negifter. 
ns * Die lliſche Schul⸗ 
u — Halliſch — R. 


— ge daſelbſt 1168 
— Jubelfeſt des ſtaͤdtiſ ir 
oipitals 25. 114. 158, 

fi 173. Geſch iöt 

16 on tale von Br. Eds 
8. 237 

_ — — Kna⸗ 
ben aus Halle 857 
— Mittheilungen Äber den Zus 
den des Caͤmmerei⸗Vermoͤ⸗ 


end, die Herabferung des 
insfußes 8 pe —— 


Schulden, jo wie den Erwerb 


des Ritterguts EINE 
— Mittheilungen über Com⸗ 
munals Angelegenheiten. be; 
treffend 


— Staͤdtiſche Verwaltung 509 
— Guppenanftalt in Halle 560 


— Leber den Preis des mus 
in Halle 739 


— Ynterfuchung Halliicer, 
Brunnenwaflerr - 


— Verbot des u 
in Halle 941 


— Viehmarkt zu Halle 926 


— Wunſch in Betreff der Aus 
Genfeite des Anbaues am ros 
tben Thurm 1231. Ermies 
derung Darauf 1263 


Hermannfeifen, Bitte um Uns 

terſtuͤtzung der dortigen evan⸗ 

- gel, Gemeinde 895, Fin rn 
gangene. Beiträge 909, 981 

949. 996, 1045 


I: 


Inquiſitoriat, Au ja Bekaũt⸗ 
machungen deſſelben 32. 225. 
89. 1273, 1584, 1712 


Kinder » Berwahr ; en u 
Halle 718. 794. 1 

i730, 1737. Sabresbericht 

derjelben 1665. 1689. 17 
Kirchenfachen 230. 847. 501, 
526. 545. 1237 
Kunſtnachrichten 80, 1332 
Kunftverein und Kimftausftel 
lung zu Halle 189, 311.325, 
381. 421 


’ 


ß, 
tanıı u. —— Koͤnigl iglı 
Veränderung des 
——* der Salariens 
affe betr 1520. 1580 
Lebensverficherung , über den 
Ne und Die — 
derſelben 


285 v. Lehmann, zriedtich Si 


— deſſ. neue Pr En: 
Rhein 877. Einige Briefe 
Luthers 1058, 1173. 1229, 
1607. Einige Aeußerungen 
Luthers über fein Leben und 
Wirken zum Gedaͤchtniß Dr. 
M. Luthers 1601. 1625, 1657 


. 1. 
Marienkirche zu Halle, die Ein; 
mweihung des neuen Altars in 
derfelben 1262, Weber das 
neue Altarbild daſelbſt 1277. 
An die Mariengemeindei — 


Martinsſtift zu Cat 468. 
1611 


— 996 
rt zu. Halle, die Re; 
atur derſelben betr. 137. 

Bitte um Beiträge zur Be; 
Heidung des Altard amd der 
Kanzel 1347. Eingegangene 
Beittäge 1390. Ginpläße 
koͤnnen in rm —8 

* 


J 


Regiffer. 
werben 1378, 1889, Ein⸗ 


mweihung derfelben 1484 
Muſikauffuͤhrungen, religidie 
841. 850, 1415 

Mufifverein 


Fr: 
“ Nachruf an Anton Rehſe 764 
— an Alberfine Schumann 591 


O. 
Ordens-Verleihungen: 


Ober » Bergzehntner und 
Haupt⸗Rendant ann 


Spolenzähler Ebert 258 


Land s und Gtadtgerichtss 
Direetor Wengel 289 


PD. 
Polytechniſche Sejellichaft 901 
Poſtamt, Königl. Ober⸗, zu 

Halle, Bekanntmachungen 
... 1114, 1138, 1207. 
286. 1295, 1326. 1453, 
1589. 1772. 1773. Unbeftellt 
- gebliebene Briefe find in jes 
dem Stuͤck angezeigt. 
Predigt⸗ Verzeichniß wird in 
jedem Stuͤck angezeigt. 
Provinzial⸗Landtag der Pros 
vinz Sachien 9 


R. 

. Rappo Carl 

Rede bei Einweihung ded Denk; 
mals für Friedri Wilbem 
III. in Tepii 

— —— chichte, Halli 
ſche Mittheilungen 
a: 1405 u. f. bis 1519 

Neformationg » Tubelfet, das 


erfte u. zweite Halliiche 1865 


— das dritte der Stadt Halle 
im Sabre 1841, Programm 
1373. Erflärung 1425, Den 
Feſtzug betreffen 1426. "1450, 


1787 


Feſtmahl 1427. Soll illu⸗ 
minirt werden ? 1488. Bitte 
1435. Seftgefänge 1449. Aus; 
ſtellung, meiſt „originaler 
Druãẽſchriften 1452. Deffent; 
licher Danf 1480. Zwei der 
Nachkommen Lutbers als 
-Kheilnehmer der Reforma; 
tionsfeier in Halle 1452, Be; 
richt über die Jubelfeier 1529. 
u. f. bis 1598. Weber einezu - 
veranftalfende Ganımlung 
Halliicher Reformationspre; 
digten 1534. 1550. Oberbürs 
germeifter Schroener Rede 
zum Gedächtniß Dr. R. u 


thers 

Reichmann, Carl — 

Auguſt 281 

Ruͤckblick auf das Jahr 1840 9 
S. 

Saliney» Verwaltung, ati, 7 

Den derjel; 

197. 225. 1581 

Shngerhr der Hauptichule hu 


A 
Schaufpielhaus und — 
Halle betreffend 226. 429 
Schiedsmaͤnner, die Waͤhl neuer 

hetreffend 177. Nachweiſu "9 
über die Wirkſamkeit derie 
ben im Tahr 1840, 424. vn 
erwaͤhlte | 


gg Schramm, Cantor, —** 


biläum 1761. 


9 Schulen: 
Buͤrgerſchule, äbtifche — 


offmannſche Per 
ee 485, 494, an. 
Neuenhaus Töchter sLehran: 
ftalt 483, 494, 1237. 1271 
Sonniagaauie 494, 502. 
. 102. 1309. 1316 
Sonn⸗ 


Dankjagung 


T. 
Ganstummen Saft j Halle 


1788 
tagsſchule für an eben," 
— diene boten 


484. Aufhebung derfelben 


aus 488, 502, 983. 
m 1231. 1249, 1279 
Schuliache 281 
Sparkaſſe, Haliiſche 871. 876. 


B884 — 
Stadtgeſangbuch, Halliſge⸗ 


Stadtveroidnete, * BERN 
‚1669. ®ergl. 1492. 


6. 547, 

568, 380. 218, "238. "508, 637. 
753. 909. 931. 963. 996, 
1198. 1264. 1398, 1538, 
1562. 1596. 1639. 1663. 
1681. 1708. 1781. 1751 


u. 

uUniverſitaͤt: 
Geſchichte, zur, der medici— 
— Faruita 169 
Prorectoratswechſel 949 


Resiſter— 


Eummariſche Ueberficht der 
immatrieulirten Studirens 
.' den 974 
* 
Verein, Gartenbau und Na - 
turbiforifcher, für Angel! 


— für den Halliſchen Hude 


— Thuͤringiſch⸗Saͤchſiſcher 4161 


— zur Beſſerung entlaſſener 
Strafgefangener und fittlich 
—— — pantadier 
49. 57. 105. 107. 185. 245. 
253, FR 277,278. 341,525. 
541. 557. 578. 957. 1197, 

1219, 1270, 1301, 1619 


W. 


Wochenblattskaſſe, Extraet aus 
der Rechnung derſelben 948 
Mohlthaten 3-4. 18. 28. 52,98. 
158.174. 179.222, 847.423, 
825. 1059. 1205. 1263, 1281. 
1835, 1859. 1390, 1458. 
1481. 1494, 1575. 1609. 


Ende des zwei und vierzigften Jahrgangs. 
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